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VORREDE. 


Die  Herausgabe  des  vorliegenden  Urkundenhuches»  welche  sich  unmittelbar 
an  die  im  Jahre  1X47  von  uns  veröffentlichten  Hohcnzollerischen  Forschungen  an* 
schliessen  sollte,  ist  durch  die  Stürme  des  Jahres  1 X48  unterbrochen  und  in  der 
Folge  durch  die  Ungunst  der  Verhältnisse  längere  Zeit  verzögert  worden. 

Inzwischen  hat  die  Kritik  Müsse  gehabt,  sich  über  die  in  den  „Forschungen" 
niedergelegten  Resultate  unserer  Bestrebungen  auszusprechen,  und  es  ist  dies  fast 
durchgehends  in  einer  so  ermunternden  Weise  geschehen,  dass  wir  schon  dadurch 
zur  Wiederaufnahme  der  unterbrochenen  Arbeit  angespornt  werden  mussten.  Zu- 
dem ist  seit  Kurzem  durch  den  Wiederanfall  der  Hohcnzollerischen  Stammlande 
das  Interesse  für  die  Kenntniss  der  Vorzeit  unseres  Königsgcschlechts  mehr  denn 
jemals  rege  geworden;  auch  hat  uns  gleichzeitig  die  mittlerweile  ins  Werk  gesetzte 
( Iriiiulung  eines  Königlichen  ffausarchives,  zwar  einerseits  längere  Zeit  von  litera- 
rischen Arbeiten  abgezogen,  andererseits  uns  aber  mit  neuen  Kräften  und  Mitteln 
ausgerüstet.  Den  mächtigsten  Impuls  und  die  materielle  Möglichkeit  der  Ausfüh- 
rung eines  Quellenwerks  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt  fanden  wir  indessen  in 
der  seltenen  Treue  eines  erhabenen  Monarchen  für  das  Andenken  Seiner  Ahnen, 
und  in  der  wahrhaft  Königlichen  Munificenz,  durch  welche  dieselbe  fortdauernd 
bethätigt  wird. 

Der  Plan  dieser  neuen  Monwnenta  Zoll  er  an  a musste  wesentlich  verschieden 
sein  von  dem  der  gleichnamigen  Quellensammlung,  welche  der  erstere  der  beiden 
Verfasser  im  Jahre  1843  aus  Privatmitteln  an’s  Licht  treten  Hess;  denn  einestheils 
hat,  wie  schon  die  „Hohcnzollerischen  Forschungen”  zeigen,  das  vorhandene  Material 
einen  unverhofft  reichen  Zuwachs  erhalten,  anderenthcils  gestattete  die  Herausgabe 

anderer  Schriften  zur  Aufklärung  der  Hohcnzollerischen  Vorzeit als  namentlich 

die  neuerdings  fortgesetzten  „Alterthttmer  und  Kunstdenkmale’’ das  gegenwärtige 

Werk  von  manchen  erklärenden  und  anderweitigen  Zuthatcn,  welche  dem  rein- 
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monumentalen  Charakter  desselben  Eintrag  tliun  würden,  frei  zu  halten;  endlich 
aber  vergönnte  auch  die  Allerhöchste  Huld,  diesem  Denkmal  eine  seiner  erhabenen 
Bestimmung  würdige  äussere  Ausstattung  zu  geben. 

Den  Inhalt  des  vorliegenden  ersten  Bandes  bilden  zunächst  die  diplomatischen 

Quellen  des  gemeinsamen  Zollerstammes  und  darunter  auch  die  des  bisher 

unbeachtet  gebliebenen  Hohenhergisrhen  Nebenzweiges  der  Zollern,  bis  zu  seiner 

gänzlichen  Abtrennung  in  chronologischer  Reihenfolge;  von  dem  Jahre  1235 

an  aber,  als  dem  Zeitpunkte,  wo  der  Fränkische,  nachmals  Kurbrandenburgische 
oder  Königlich  Preussische,  Zweig  sich  definitiv  abgesondert  hatte,  werden  hier 
nur  die  den  Schwäbischen  Zweig  betreffenden  Erkunden  initgctheilt  und  bis  zu  der 
Epoche  fortgeführt,  wo  ein  Repräsentant  der  Fränkischen  Linie,  der  soeben  zur 
Brandenburgischen  Kurwürde  gelangte  Burggraf  Friedrich  VI.  von  Nürnberg,  zum 
ersten  Male  sich  wieder  seinen  Schwäbischen  Stammgenossen  zuwendet.  Der  frü- 
here Plan,  die  Herausgabe  der  Schwäbischen  Quellen  bis  zu  der  im  Jahre  1483 
geschlossenen  ersten  Hohcnzolleriseh- Brandenburgischen  Erbverbrüderung  auszu- 
dehnen, musste  deshalb  vorläufig  ausgesetzt  bleiben,  weil  die  Masse  des  aus  dem 
15.  Jahrhundert  vorhandenen  Materials  in  keinem  Verhältnisse  mehr  zu  dem  Werth 
seines  Inhaltes  steht;  doch  dürfte  sich  künftig  Gelegenheit  bieten,  dasselbe  in  einer 
anderen  entsprechenderen  Form  der  Oeffentlichkeit  zu  übergeben. 

Die  Herausgabe  des  die  diplomatischen  Quellen  der  Fränkischen  Linie  vom 
Jahre  1235-1417  enthaltenden  zweiten  und  der  folgenden  Bände  dieser  Monmncnta 
ist  bedingt  durch  das  Erscheinen  unserer  soeben  in  der  Vorbereitung  begriffenen 
Fränkischen  Forschungen,  als  eines  nothwendigen  Vorläufers  zur  kritischen  Fest- 
stellung, historiographischen  Würdigung  und  danach  vorzunehmenden  Sichtung 
des  Materials. 

Hinsichtlich  der  Auswahl  des  Stoffs  haben  wir  zuvörderst  zu  bemerken,  dass, 
unserem  Plane  nach,  diese  Quellensammlung  lediglich  auf  Urkunden  beschränkt 
bleiben  sollte,  und  nur  aus  der  ältesten  Zeit  einige  andere,  jedoch  auf  urkundlichem 
Grunde  beruhende,  Schriftstücke  aufgenommen  werden  mussten. 

Die  ungleichartige  Form,  in  welcher  dieses  Material  geboten  wird,  dürfte  allein 
schon  darin  ihre  Rechtfertigung  finden,  dass  der  Zweck  dieses  Urkundenbuches  zu- 
nächst nicht  ein  allgemein  historischer,  sondern  ein  speciell  Holienzollerischer  ist. 
und  dass  die  Herausgeber  es  als  ihre  Aufgabe  ansahen,  wenigstens  für  die  früheren 
Jahrhunderte,  wo  die  Quellen  noch  spärlich  fliessen,  ein  möglichst  vollzähliges  Mate- 
rial zu  liefern,  was  nur  dadurch  erreichbar  war,  dass  diejenigen  Docuincnte,  welche 
blos  indirecten  Bezug  auf  die  erlauchten  Hohenzollern  haben,  wenigstens  in  Reges- 
ten-Form  initgctheilt  wurden. 
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In  wie  weit  es  uns  gelungen  ist,  eine  solche  Vollständigkeit  zu  erreichen,  dafür 
erhalten  wir  den  erfreulichsten  Beweis  in  den  uns  soeben  noch  Seitens  eines  der 
vorzüglichsten  Förderer  dieses  Werkes,  des  Königlich  Wirteinbergischen  Ober- 
bibliothekars, Herrn  Oberstudienrath  v.  Staelin,  zugekonunenen  urkundlichen  Mit- 
theilungen, in  welchen  sich  nur  einige  wenige  uns  entgangene  Stücke  finden,  die 
wir  hier  kürzlich  nachtragen. 

Von  dem  unter  No.  CCXI  aus  einem  Copialbuchc  mitgethciltcn  Schreiben  Friedrich * de» 
Erlauchten  d.  d.  Zolrc  12.  .Inn.  1271  hat  sich  inzwischen  in  dom  Königlich  VVirtemhergischcn 
Staatsarchive:  das  Original  aufgefunden,  und  es  bestätigt  sich  dadurch  unsere  Behauptung, 
dass  dasselbe  an  Graf  Albrecht  von  Hohenberg , und  nicht  an  einen  Grafen  von  Hohenzolr, 
gerichtet  gewesen. 

Schuldverschreibung  König  Friedrichs  und  Herzog  Leopolds  von  Oesterreich  gegen 
Graf  Eberhanl  von  Wirtembcrg,  über  1200  l’fund  Heller,  welche  der  Letztere  an  Graf 
Friedrich  von  Zaire  vorgestreckt,  d.  d.  Ravensburg  20.  Octbr.  1315.  (Original  im  Königlich 
Wirteinbergischen  Staatsarchive.) 

Unter'm  12.  .Jan.  1408  verschreibt  sich  Graf  Friedrich  der  Aeltere  von  Zolr  gegen  die 
Städte  des  Schwäbischen  Bundes  auf  3 Jahre  zu  Kriegsdiensten.  (Execrpt  aus  einer  ehemals 
zu  Ulm  befindlichen  Urkunde)  vgl.  HZ.  Forschungen  I.  S.  223  Note  13. 

Ausserdem  haben  sich  während  des  Druckes  noch  folgende  Nachträge  aus 
neueren  Werken  gefunden: 

Am  7.  Jidi  1260,  zu  Euenheim,  ist  Fridericus  de  Zolre  comes  Zeuge  in  einer  Urkunde 
Bischof  Walthers  von  Strassburg.  (Archiv  für  Kunde  Oesterreich.  Geschichtsquellen.  Jahr- 
gang 1851,  I.  97.) 

Am  22.  Jan.  1276,  zu  Nürnberg,  ist  Graf  Friedrich  von  Zaire  Zeuge  bei  K.  Rudolphs 
Verbtiefung  des  Rechtsspruches  über  Annullirung  der  erzwungenen  Verträge  K.  Ottokars  von 
. Rohmen  wegen' IfsftWfefT*  ( Wiener *iW»rbüchcr  f.  1845,  I.  253.) 

Am  13.  Decbr.  1303,  zu  Wien,  war  Graf  Friedrich  von  Zolre  Zeuge  als  Herzog  Her- 
mann von  Teck  den  Herzogen  von  Oesterreich  die  halbe  Burg  Teck  und  die  halbe  Stadt 
Kirehheim  verkaufte,  wobei  von  dem  Verkaufe  ausgenommen  wird,  was  der  von  Zolr  auf 
der  Alp  (pfandweis)  inne  hatte.  (Auszug  im  Notizenblatt,  Beil,  zum  Archiv  für  Oesterreich. 
Geschichtsquellen  1851.  No.  1.  S.  10.) 

Dicnstvertrng  K.  Ludwigs  mit  Graf  Friedrich  von  Zolre  d.  d.  Nürnberg  13.  Juni  1331. 
(Büchner  Gesch.  von  Baiern.  V.  435.) 

D.  d.  Hcrgnrtshusen  d.  16.  Aug.  1380  senden  die  Genossen  der  Löwcngesellschaft,  und 
unter  ihnen  Graf  Tiigli,  der  Schwarzgriif  und  Graf  Mülli  von  Zolr,  der  Stadt  Frankfurt  einen 
Absagebrief  (Archiv  f.  Frankfurter  Geschichte  Ic-  91.) 

Weit  entfernt,  uns  hei  einem  solchen  verhültnissmässig  günstigen  Resultate  zu 
beruhigen,  wiederholen  wir  vielmehr,  hier  die  schon  öfters  gegen  gelehrte  Freunde 
und  Gönner  ausgesprochene  Bitte,  auch  fernerhin  die  Schatzkammer  Hohcnzollcri- 
scher  Ueberlieferungen  mit  werthvollen  Beiträgen  zu  bereichern,  und  verbinden 
wir  damit  zugleich  den  Ausdruck  unseres  wärmsten  Dankes  für  alle,  welche,  nah 
oder  fern,  uns  bei  unserem  mühevollen  Werke  hfllfrciche  Iland  leisteten. 
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Bei  der  Bearbeitung  der  Urkundentexte  für  den  Druck  haben  wir  folgende 
Grundsätze  festgehalten:  Die  Abkürzungen  sind  durchgohends  aufgelöst;  die  der 
älteren  Graphik  eigentümliche  willkührliche  Verwechselung  der  grossen  und  klei- 
nen Buchstaben,  so  wie  des  u und  v,  u.  a.  m.  glaubten  wir  beibehalten  zu  müssen. 
Nur  die  Interpunktion  ist,  insoweit  dies  zum  Verständniss  nöthig  schien,  dem 
heutigen  Gebrauche,  jedoch  mit  möglichster  Berücksichtigung  der  Vorgefundenen, 
angepasst  worden;  im  Uebrigen  haben  die  Herausgeber  es  sich  zur  Pflicht  gemacht, 
den  Urtext  aufs  Getreueste,  so  weit  dies  irgend  thunlich  ist  ohne  vom  Druck  in 
Facsimilirung  zu  verfallen,  wiederzugeben.  Um  diesen  Grundsatz  in  möglichst  voll- 
kommener Weise  durchzuführen,  haben  sie  sich  selbst  der  mühevollen  dreifachen 

Correctur  des  Druckes  und  zwar,  wo  dies  zu  beschaffen  war,  unter  nochmaliger 

Vergleichung  mit  dem  Original  unterzogen,  so  wie  sie  überhaupt  das  innigste 

Zusammenwirken  von  Redaction  und  typographischer  Ausführuhg  zu  bewerkstel- 
ligen suchten,  wobei  sie  Seitens  der  rUlunlichst  bekannten  Hilner.schen  ütlicin  in 
der  anerkonnenswerthesten  Weise  unterstützt  wurden. 

Wenn  es  auf  diese  Art  gelungen  ist,  einen  reinen  Urkundentext  zu  erzielen,  so 
lag  es  andererseits  in  unserer  Absicht,  den  Eindruck  des  einfachen  diplomatischen 
Bildes  nicht  durch  gelehrten  Prunk  zu  stören,  und  wir  konnten  uns,  im  Hinweis 
auf  die  in  den  „Hohcnzollorischen  Forschungen"  niedergelegten  Bemerkungen,  dar- 
auf beschränken,  ausser  einer  prfteis  gefassten  Inhalts- Ucberschrift,  die  jedesmalige 
Quelle  anzugeben,  aus  welcher  jedes  Stück  geschöpft  ist. 

Die  eingedruckten  sphragistischen  Illustrationen  könnten  bei  einem  Werke,  auf 
dessen  äussere  Ausstattung  eine  ungewöhnliche  Sorgfalt  verwendet  werden  sollte, 
leicht  als  blosser  Schmuck  erscheinen;  wir  bezweckten  aber  vielmehr,  indem  wir 
die  oft  unverdient  vernachlässigte  Sphragistik  als  ebenbürtige  Schwester  neben  der 
Diplomatik  auftreten  licssen,  zunächst  den  inneren  Werth  dieser  Hohcnzollorischen 
Schriftdenkmale  zu  erhöhen.  Boi  den  Freunden  vaterländischer  Institutionen  dürfte 
die  Erscheinung  des  Werks  zunächst  insofern  Interesse  erregen,  als  es  die  erste 
sichtbare  Frucht  eines  jungen  Institutes,  des  Königlichen  Hamarchives , ist,  welches 
auf  diesem  Wege  zum  ersten  Male  in  die  Oeffentlichkeit  eingeführt  wird. 

Berlin,  den  11.  August  1852. 
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Itiftnnfl  bt5  Klosters  3lpirsbod) 

önrdi  Kotnmiin  non  Ijnnsrn.  Adelbert  de  Zolro  nnb  (Prof  3lmip  oon  #nlj. 


16.  Jan.  1095  u.  29.  Aug.  1098. 


aAotuin  sit  Omnibus  tarn  presentis  evi  quam  et  futuri  seculi  ( ’hristianis,  quod  ego 
Rötmannus  de  I lusin  et  Adelbertus  de  Zolro  et  Comes  Alwicus  de  Sulzo,  uos  tres, 
divine  retributionis  ardore  succensi  diligenter  pertraetaudo  quesiuimus,  cum  consiüo 
uenerabilis  Gebehardi  eonstantiensis  ecclesie  episcopi,  qui  tune  erat  legatus  apostolici, 
et  religiosi  Vtonis,  celle  sancti  blasii  abbatis,  nec  non  aüorum  clericorum  at(|ue  mona- 
chorum  laicorumque  quos  potuimus  aduocare,  qualiter  in  predio  nostro  alpirspach 
dicto,  quod  jure  hereditario  ad  nos  usque  j>eruenit,  cenobium  monachorum  posset 
institui.  ut  hii  qui  ibi  essent  aggregamli  sine  perturbatione  donrino  preualerent  famu- 
lari.  Quod  cum  diu  pertractaremus.  uisum  nobis  est  hoc  bonum  esst?,  ut  predium 
prescriptum  et  ei  circumpositam  siluam  cum  tenninis  suis,  nec  non  et  alia  predia  et 
mancipia  nostra  ad  opus  tarn  religiosum  decreta,  cuidam  libero  homini  nomine  bern- 
hardo  de  Vlörin,  ut  consuetudo  est,  traderemus,  ea  conditione,  quutcnus  ipse  eadem 
domino  et  sancto  benedicto  omnino  in  proprietatem  traderet,  abbuti  ibidem  consti- 
tuendo  et  monachis  fratribusque  sibi  obedientibus  libere  seruitura.  Propter  hoc  autem 
ut  eiusdem  loci  habitatores  <|uieti  seinper  inauereut  et  ipse  locus  auctoritate  romani 
pontificis  omnimodo  über  constaret,  decretum  est  pro  obedientia  subiectionis  unum 
aureum  numumm  annue  dari  in  palatio  lateranensi  ad  pedes  apostoücos,  et  abbas 
ibi  constituendus  cum  monachis  fratribusque  sibi  obedientibus  liberum  semj>er  habe- 
rent  (Kitestatem  gubernandi  et  disponendi  res  illuc  pertinentes,  haberent  etiam  liberal» 
potestatem  sibi  aduocatum  eügendi  et  constituendi  quemeunque  uellent,  et  eundem 
mutandi,  si  eis  ita  placuisset.  His  ita  diligenter  pertractatis  uenit  cpiscopus  constan- 
tiensis. legatus  apostolicus,  nostra  uocatione  ad  locum  prenominatum,  ut  ibi  consecraret 
iam  preparatum  Oratorium,  anno  dominicc  incamationis  M°XC°  V®,  Indictione  IIP, XVII 
Kalendas  FebruariL  uenit  etiam  homo  ille  bernhardus  nomine  cui  pri*dia  et  mancipia 
nostra  trudidimus,  uenerunt  quoque  aüi  multi  nobiles  et  ignobiles.  In  quorum  omnium 
conspectu  sepe  dictum  bernardum  petiuimus,  ut  predia  et  mancipia  a nobis  sibi  tra- 
dita  deo  et  sancto  benedicto  solemni  traditione  omnino  in  proprietatem  contraderet, 
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ea  conditionc  qua  nos  sibi  ea  tradidimus.  Quam  peticionem  ille  deuote  suscipiens 
accessit  ad  reliquias  sanctorum,  ct  in  prescntia  cpiscopi  omniumque  qui  iiluc  conuenerant 
tradidit  inprimis  super  illas  ipsum  locum  qui  alpirspnch  dicebatur  et  ei  circumiacentcm 
siluam  cum  terminis  suis.  Deinde  alia  predia  et  mancipia  constituta  in  bis  uillis: 
Dorinhein,  Homessingin,  Hebindorf,  Garta,  Hasela,  Ueringen,  Norwilo  omnino  in 
proprietatem  tradidit  deo  et  sancto  benedicto,  absque  omni  contradictione  et  repiti- 
cione,  talcm  conditionem  libertatis  eidcm  loco  faciens,  ut  abbas  ibi  constitucndus  et 
inonachi  fratresque  illie  aggregrandi  semper  haberent  liberam  potestatem  gubcrnandi 
et  disponendi  res  tune  eidem  loco  traditas  et  posteu  tradendas,  prout  utile  iudicarent 
haberent  ctiam  liberam  potestatem  eligendi  sibi  aduocatum  quemeumque  uoluissent, 
et  eundem  mutandi  si  eis  ita  placuisset.  Et  hec  omnia  ut  semper  rata  constarent, 
statutum  quoque  est  unum  aureum  nununum  annue  dari  in  palatio  lateranensi  pro 
obedientia  subiectionis,  ut  abbas  cum  aduocato  suo  fratribusque  suis  apostolicam 
defensionem  uel  eius  sententiam  fidueialiter  requirant  contra  cos  qui  loci  libertatem 
aliqua  uiolcntia  turbare  perstitcrint.  Posthec  consecratum  est  Oratorium  in  eodem 
loco  preparatum  a uenerabili  Gebehardo  constantiensi  episcopo,  apostolico  legato,  in 
nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis,  in  honore  uictoriosissime  sancte  crucis,  sancto 
marie  matris  domini,  sancti  benedicti  confessoria  et  omnium  sanctorum.  Omnia  uero 
prescripta  per  cum  apostolica  auctoritate  sunt  robonita,  et  non  tantum  eo  die  et  illo 
in  tempore,  sed  etiam  post  aliquot  annos  quando  iterum  ad  eundem  locum  uocatus 
dedicauit  ibi  ecclesiam  anno  dominicc  incarnationis  M°  XC°  VIII0,  Indictione  VI*, 
V.  Kalendas  Septembris,  die  dominica.  Tune  inquom  presontibus  ipsius  loci  funda- 
toribus  multaque  populorum  turba  astante,  iterum  diligentcr  recensita  sunt  omnia 
que  ad  stabilitatem  et  libertatem  loci  pertinent,  et  ad  requiem  securitotis  corum  qui 
ibi  sunt  deo  sanctoque  benedicto  seruituri.  Quo  iterum  dominus  Gebehardus  con- 
stantiensis  episcopus  tune  quoque  uicem  apostolicam  tenens,  amore  sanctissimi  patris 
benedicti,  apostolica  auctoritate  deuotissime  roborauit,  donec  ipsius  cenobii  fratres 
Romain  mittere  possent,  ct  ab  ipso  papa  sue  securitatis  et  libertatis  priuilegium 
susciperent.  Huius  autem  testamenti  doctor  extitit  Benno  de  Speichingen,  non 
semel,  sed  bis.  Primo  sicut  dictum  est  in  ipso  loco,  quando  ibi  consecratum  est  pre- 
dictum  oratorium,  secundo  apud  uilhun  ejue  Rotwilo  dicitur,  corum  duce  bertolfo 
aliis<iue  regni  principibus  quam  pluribus  et  populo  multo,  ubi  dominus  Adelbertua 
de  Zolro,  seculi  actibus  renuntiaturus,  pretcr  illa  predia  que  ante  dedit,  iterum  deo  et 
sancto  benedicto  omnino  in  proprietatem  tradidit  quiequid  in  bis  uillis  habuit:  Vözin, 
Geroldistorf,  Sulzo,  exceptis  his  que  servientes  sui,  uidelicet  Reinwin,  Rbdolphus. 
Reinboto,  ibidem  proprio  iure  possederant. 

Quorundam  uero  nomina  qui  hoc  uiderunt.  et.  audierunt  pro  testimonio  sub- 
nectimus:  Comes  Ahvicus,  Comes  Gotefridus,  Comcs  Fridericus,  Comes  Manegoldus, 
Oomes  Gerunc,  Comes  Zeizolf,  Heinricus,  Heberhardus,  Herimannus,  fratres  de  dietr 
furt,  Bertoldus  de  honburc,  Tietbelmns  de  tockinburc,  ChAno  de  Sulzo,  Landoldus 


de  Winzilun,  Waltherus  de  heitirbach,  Gerboldus  et  Wernherus  fratres  de  augia, 
Eberhardus  de  Sedorf,  Hiltiboldus  de  Taneccho,  Egelollus  et  Bcrnbardus  fratres 
de  Flörin,  Luitfridus  de  Bohchingin,  Wernherus  et  Manegoldus  fratres  de  cimberin, 
Egelolfus  et  Löf  fratres  de  talchusin,  Odalricus  et  Rödolphus,  fratres  de  Wigeheim, 
Benno,  Adelbertus,  Perikerus  fratres  de  Speichingin,  Bcrtoldus  et  Chönradus  fratres 
de  Gissingen,  Fridericus  de  Wolua,  Guntramnus  de  Egesteige.  His  uero  presentibus 
confirinatum  est  de  adiacente  silua  que  bis  terminis  est  inclusa:  Heinbahc,  de  Heinbahc 
usque  in  Wolsbahc,  inde  per  ascensum  ipsius  Walsbabc  usque  in  Snettbahc,  per 
deseensum  uero  Snettbahc  usque  in  rodenbulie,  inde  per  descensum  rodenbahe 
us(|ue  ad  chinzechun,  inde  per  descensum  chinzechun  usque  ad  Wagodenstein,  inde 
ad  aliam  Chinzechun,  inde  ad  grvnen  Widcchcn,  inde  per  ascensum  eius  usque  ad 
Ursbrinc,  inde  usque  ad  Snesleifi  qua  tenditur  ad  Woluahe.  De  Bvchbahc  uero  ejui 
ud  ellenbogun  iniluit  usque  ad  supreinum  Henesbahc,  inde  usque  ad  Stecchendenberc 
protenditur,  inde  ust|ue  ad  Snesleifi  que  fluit  ad  Wo[l]uahe. 

Uarii  tictr  im  Imiifll.  IPirttnihfrji.  Jtaiisartijiot  bt&nMidjia,  auf  prrgamtnt  in  flrksnijofjrm  gtsifcrubtit». 

Xogit  au  bim  3afo«g  bis  1?.  Jaljrti. 

Vgl.  (Kituler)  Wlrtemlxrg.  l'rkunJeubucli  Ikl.  I.  S.  315  ff. 


u. 

^ahstlidjf  Coiifiriiiatiaii  brr  Stiftung  öts  Klosters  ^Ipirsbadj. 

12.  April  1101. 

Paschalis  Episcopus  scruus  seruorum  Dei,  dilecto  filio  Cönoni  Alpirspachensi 
abbati  eiusque  successoribus  regulariter  promouenebs  in  perpetuum.  Ueligiosis  desi- 
deriis  dignum  est  facilem  pre]>cre  conseusum,  ut  fidelis  deuotio  cclercm  sorciatur 
effectuin.  Proinde  religiosoruin  proccrum  Rotmanni  de  Husin,  Adelberti  de  Zolro 
et  Alewici  comitis  de  Suho  deuotionem  perpendentes,  eorum  desideriis  assentimus  et 
beati  Benedicti  monasterium  quod  in  suo  predio  fundauerunt,  in  loco  scilicet  here- 
ditatis  proprie  qm  uocatur  alpirspach,  auctore  deo  decreti  presentis  auctoritate 
munimus,  statuentes  ut  locus  ipsc  cum  adiacenti  silua  et  terminis  suis,  ulia  quoque 
predia  et  mancipia  que  ipsi  communiter  per  manuin  liberi  hominis  bernhardi  de 
flurin  beato  Benedicto  tradiderunt  in  uillis  que  uocantur  Dorinhein,  Homessingin, 
Heuindorf,  Gurta^Hasela,  Ucringin,  queque  singulariter  Adelbertus  de  Zolro  sue  con- 
uersionis  tempore  in  uillis  iufra  nominatis  tradidit,  id  est  in  Uözin,  Geroldisdorf,  et 
Sulzo,  Bollo,  Norwilo,  atque  Bosingin,  quecunquc  etiam  in  futurum  uel  supradicti 
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procercs  uel  alii  quilibet  fideles  in  idem  ccnobium  de  suo  iure  obtulerint,  firma 
semper  et  illibata  permaneant»  Decernimus  ergo  ut  nulli  omnino  honiinum  lieeat 
idem  monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  posscssiones  aufferre,  uel  ablatas 
retinere,  minuere,  uel  temerariis  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  Integra  conseruentur, 
eorum  pro  quorum  sustentatione  et  gubemationc  concessa  sunt  usibus  omnimodis  pro- 
futura.  Abbatcs  sane  cum  fratribus  aduocatum  sibi  quem  utiliorcm  prouiderint  insti- 
tuant.  Qui  si  postmodum  monasterio  inutilis  et  fratribus  grauis  t'uerit,  remoto  eo 
alium  preficiant.  Nec  alius  aduocatie  bannum  a catholico  rege  suscipiat  nisi  qui 
ab  abbnte  et  fratribus  electus  exstiterit.  Obeunte  te  nunc  eius  loci  abbate,  uel  tuorum 
quolibet  successorum,  nullus  ibi  qualibet  surreptionis  astutia  scu  uiolentia  prpponatur, 
nisi  quem  fratres  communi  conscnsu  uel  fratrum  pars  consilii  sanioris  secundum  dci 
timorem  et  beati  benedicti  regulam  elegerint.  Ad  indicium  autem  percepte  a romana 
ecclesia  libertatis  aureum  numinum  qui  bizancius  dicitur  quotannis  lateranensi  palatio 
persoluetis.  Si  quis  igitur  in  crustinum  archiepiscopus  aut  episcopus,  imperator  aut  rex, 
princcps  aut  dux,  comes,  uicecomes,  iudex  aut  ecclesiastica  quelibet  secularisue  per- 
sona, hanc  nostri*  constitutionis  paginam  sciens  contra  eain  temere  uenire  temptauerit, 
secimdo  tercioue  commonita,  si  non  satisfac[t]ione  cougrua  emendaucrit,  potestatis 
honorisque  sui  dignitate  carcat,  reamque  se  diuino  iudicio  existere  de  perpetrata 
iniquitate  cognoscat,  et  a sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris 
nostri  iliesit  Christi  aliena  fiat,  atque  in  extremo  examine  districte  ultioni  subiaceat. 
Cunctis  autem  eidem  loco  iusta  servantibus  sit  pax  domini  nostri  ihesu  Christi, 
quutenus  et  hic  l'ructum  hone  actionis  percipiant  et  apud  districtuin  iudicem  premia 
eterne  pacis  inueniant.  Amen.  Amen.  Scriptum  per  inanuin  petri  notarii  regeo- 
narii  et  scriniarii  sacri  palatii. 

Ego  paschalis  catholicc  ecclesie  episcopus  subscripsi. 

L.  S.  L.  M. 


Datum  Lateranis  per  manum  Johannis,  Sancte  R.  ecclesie,  diac.  cardinalis,  11. 
idus  aprilis,  Indict.  IX.,  Incarnntionis  dominice  anno  M"  C"  1°,  Pontificatus  autem  domni 
Paschalis  seeundi  pape  II". 


Tlodi  tiatr  im  üäsiRl.  3l>irtrmbfiR.  ptsatsotdiiur  btfmblidirn  gl(id)|titignt  faniinilirtrn  Abschrift  anf  ptrr,ancnt. 

Vgl.  (Kaasler)  Wirtemberg.  Crkundeubuch  Bd.  I.  S.  31’ 7 sqq. 

Auf  dem  Itauuip  zwischen  dem  Handzeichen  und  dem  Monogramm  Mehl  folgende  von  verschiedener.  aber  gleich 
alter  Hand  herrtlhrcndc  urkundliche  Venucrkung: 

Testes  qui  alftterunl  uh!  prcdium  Uischerbac  datum  ist:  Fridericus  et  Amoldu*  trat  ros  de  Wohin,  ipsiu* 
predii  tmditores;  eonies  Bcrtoldus  de  Xuinbiire,  Wern  de  llopliov.  Dietencus  de  Kuiuburc,  Kudolfus  de  Windisle, 
Cuno  de  Horv,  Rudolf  ile  Wildorf,  Sigdmto  de  I Irmiwilur,  Egilolf  de  bnuidech,  Kigilwnrt  de  Cappit,  Addbertus 
de  Westirhein.  In  loco  Oflinliurr. 

Ferner  »lebt  von  eben  der  letzteren  Hand  auf  dem  KUckeit  der  Urkunde  geschrieben: 

Item  fcoda  sita  in  I.titerhaeh , tnidita  ecclesie  sancti  Benetlicti  in  Alpirs|uich  per  manus  nobiliuni  donii- 
ntirtuu  Ilugonis  de  Werstein  et  R.  de  Witenbninne,  liberc  ab  ei« lern,  nullis  maebinationibus  inter|)ositis  dolosis, 
in  codcm  iure  prout  in  supni  scriptis  prediis  prelibattim  esl,  recepimus  fntenda,  rvgendu,  <lis|>onenda,  et  |x>s.«ideiida. 
statuentes  in  traditione  ilieta  aduocatis  |iersolui  [Mcilicc  et  dari  ins  ndnoenric  ob  tiiieinnem  et  eonscrnatinneni 
dictonim  feodonun.  nec  ttllo  modo  magis  molestari  uel  gratmri. 
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III. 

Um  da»  »lalir  1100. 


C'oines  Fridericus  de  Zolra  monastcrio  Reichenbacensi  aufcrt  praedium  in  Gra- 
;enberg  dicto. 

Don.it.  llekhcnba« . «p.  Kiu-n  < V*l|.  II.  56. 


senowe  cum  monte  Schwarzenberg  dicto. 


IV. 

14.  August  1111. 

Heinrici  Rom.  Imperutoris  privilegium  civitati  Spirensi  datum,  consilio  principum 
Friderici  Colon.  Archiep.  etc.,  Friderici  Ducis,  comitum  quoque  Godefridi  de  Calwe, 
Friderici  de  Zolra , Ilnrtmanni  de  Dilinga,  Bercngarii  de  Sulzbach  aliorumque. 

Actum  Spirae,  anno  1111,  XIX.  Cal.  Septbr. 

S.  Lehmann  Spcy  ergehe  Chronik  8.  306;  Senkenberg  Sclecta  jur.  et  hi«t.  VI.  171  tqq.  WUrtltwein  Nov.  ftubsitl.  1.  13Ö. 


1.  Octobcr  1111. 

Heinricus  IVr  Rom.  Imjwrator  confirmat  possessiones  et  privilegin  monasterii 
Einsiedeln,  adstipulatione  principum:  Alberti  Moguntini,  Bnmonis  Trevirensis  Archi- 
episcoporum,  Friderici  ducis,  Hermanni  Marchionis;  comitum  quoque  Godefridi  de 
Calven,  Friderici  de  Ztdra  aliorumque. 

Datum  Argentinae,  VII.  Non.  Octobr.,  Anno  1111. 

Haitmann  Annales  Ilcrcmi  p.  171  mpj. 

vi. 

10.  März  1114. 

Heinricus  IV  Rom.  Imperator  monasterio  Einsiedeln  reddit  fundum  a Rudolfo 
comite  de  Lenzburg  occupatum,  collaudantibus  Ducibus  Friderico,  Berehtolfo,  Gode- 
frido  Palatino  comite,  Hennanno  Marchione,  Adelberto  de  llabesburcb,  Frederico  de 
Ztdra  aliisque. 

Datum  Basileae,  Anno  1114,  VI.  Id.  Mart. 

llartmnnn  Annnlc*  Ilcmui  p.  176. 

VII. 

Im  Jahre  1114. 

Heinricus  Rom.  Imperator  in  controversia  inter  Abbutem  Heremi  et  Suitenscs 
pronnnciat,  collaudantibus  Burcardo  Monaster.  Episeopo,  Rudolfo  Basil.  Episc.  duci- 
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busque  Friderico  Sueviae,  Berchtoldo  Zeringiae,  Godefrido  palatino  cornite  Rheni, 
Hermanno  Murchionc  Badens!,  Adelberto  de  Habesburch,  Friderico  de  Zulru  aliisque. 

Guillinwnn  Habiburg,  in  Tliesaur.  liistor.  Halm.  59. 

vm. 

Im  Jahre  1115. 

Bertholdus  de  Eberstein  et  filius  sororis  ejus,  Wecil  de  Zolra,  testantur  dona- 
tionem  monasterio  Reichenbacensi  factam. 

Kuon  Coli.  II.  p.  64. 

ix. 

Zwischen  1115-1130. 

Comes  Fridericus  de  Zolra  in  placito  apud  Ofterdingen,  coram  Godefrido  palatino 
eomite,  restituit  bonu  monasterio  Reichenbacensi  abrepta. 

Kucn  Coli.  U.  p.  (6. 


x. 


l. 

v 


laistrlidic  Confimiotion  btr  ^Hpirsbarijfr  Mloslrrstiftmig. 

23.  Januar  1123. 


In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Hainricm,  diuina  fauente  clementia 
quartus  Romanorum  Imperator  augustus.  Cuncta  conspicientcs,  cquale  meritum  crc- 
dimus  fore  dantis  et  corroborantis.  Crediraus  etiam  ad  regalem  nostram  maiestatem 
pertinere,  tocius  regni  curas  precipueque  omnia  ecclesiarum  commoda  considerare,  et 
omnia  eis  aduersantia  sub  omni  festinatione  abolere.  Bonorum  igitur  ac  religiosorum 
uirorum  Rötmanni  scilicct  de  Husin,  Adelberti  de  Zolro  et  Alewici  comitis  de  Sulzo, 
deuotionem  perpendentes,  et  piis  eorum  desideriis  benigne  assencientes,  beati  Bencdicti 
monasterium  quod  in  suo  predio  fundauerunt,  in  loco  scilicct  hereditatis  proprio  qui 
uocatur  Alpirspach,  regia  auctoritate  nostra  munimus,  nostro  imperiali  banno  statuentes, 
ut  locus  ipse  cum  omnibus  adiacentibus  vel  uppendiciis  siue  ud  eundem  locum  per- 
tinentibus  villis,  terminis,  siluis,  prediis  mancipiis,  et  quecunque  in  luturum  Christi 
fidelcs  ad  idem  cenobiiun  de  suo  iure  obtulerint,  firma  semper  et  illibata  perinancant. 
Decernimus  etiam,  ut  nulli  mortalium  idem  cenobium  fernere  perturbare,  aut  eius 
possessiones  iniuste  aufferre,  uel  aliquomodo  inminuere  presuma[n]t.  Abbas  sane  cum 
fratribus  aduocatum  sibi  quem  utiliorem  prouiderint  constituant  Qui  si  postmodum 
grauis  et  inutilis  fratribus  fuerit,  rernoto  eo  alium  sibi  preficiant.  Nec  alius  aduo- 
cacie  bannuin  a rege  siue  imperatore  suscipiat,  nisi  qui  abbate  eligente  et  fratribus 
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petentibus  ad  tantum  officium  dignus  et  ydoncus  uidcatur.  Vt  autem  hoc  preceptum 
nostrum  stabile  et  inconuulsum  pennaneaf,  hanc  inde  cartam  scribi  et  sigilli  nostri 
inpressione  iussimus  insigniri.  Si  (juis,  quod  absit,  huius  preeepti  nostri  uiolator  exti- 
terit,  auri  purissimi  C.  libnis  conponat  et  scriniis  imperatoris  persoluat  Presentibus 
et  petentibus  principibus  fidelibus  nostris  hoc  fcciinus,  quorum  ista  sunt  nomina. 
Bertoldus  episcopus  ecclesie  Basiliensis,  Conradus  dux  de  Zeringin,  Gotefridus 
comes  palatinus  de  Calewo,  Adelbertus  comes  de  Lewinstein,  fratruelis  eiusdem 
Gotefridi  palatini,  Hugo  comes  de  Tagesburc,  Folraarus  comes  de  Huncburc,  Wille- 
helmus comes  de  Lucelenburc,  Adelbcro  comes  de  Areburc  et  frater  eius  Hermannus 
et  ipse  comes  Connidus  de  Horeburc,  Heinricus  de  Antirspach,  Rudolfus  de  Win- 
desle,  Bern  de  Houewilr,  Chono  de  Chunringin,  Conradus  de  Ahenstein,  lldm 
de  Ascha,  Fridericus  comes  de  Saraburc,  Eberhardus  de  Hilrispach,  Mereboto  de 
Grifinstcin,  Berchtoldus  de  Tannecko,  Conradus  de  Frnnconeburc,  Wecil  et  frater  eius 
Ludewicus  de  Ascha,  Sigefridus  burcrauius,  Gelfradus  thelonearius.  Signum  Hainrici 
(pmrti  Romanorum  imperatoris  inuictissimi.  Philippus  cancellarius  recognoui,  uice 
Adelberti  Mogontini  urchicanccUarii.  Data  Argentine  anno  dominice  incarnationis 
M.  C.  XXin.,  indict.  I.,  X.  KL  Febr.,  feria  HI.,  Luna  XXIII. 

Haiti  bra,  im  Xosif|l.  TOirtrmbtre|.  ptaatsantiiif  btSnblirtjtn  „llpirsborfitr  foriilbiutjr,  ^apirrhaotisdjnft  aas  b.  J5.  Johrtj. 

XI. 

8.  Januar  1125. 

Heinricus  Rom.  Imperator  S.  Blasio  vexatum  jus  liberac  advocatiae  asserit, 
Testes:  Anserinus  Bisunt.  Archiepisc.,  Geroldus  Lausanensis  epise.  etc.  Principes: 
dux  Fridericus,  Conradus  Ecclesiae  St.  Blas,  advocatus,  Godefridus  Palatinus  comes, 
Wilhelmus  comes  Burgundine,  Adelbertus  comes  de  Habesburc,  Wecelo  comes  de 
Hegerlo,  Hugo  comes  de  Tuingen,  Burchardus  comes  de  Zaire,  Otto  de  Stuscelingen, 
Otto  de  Sahnen,  Thictclmus  de  Tochenburch,  Godefridus  de  Nuomberc  etc. 

Datum  Argentinae,  Anno  1125,  Indict.  III.,  VI.  Id.  Jan. 

£rig.  io  iC'tosshinoal.  Hab.  (frnrrulloabis-  3rdjiiif. 

Ntugnrt  Cod.  ilipl.  Alemann.  II.  56  ff.  u.  Ddrnga  l!rgr»üi  Ilad.  S.  38  fg. 

xn. 

(Briirnrrtr  $rkniibr  iibrr  bir  Stiftung  brs  tilostfrs  ^Ipirsbadi. 

Zwischen  1125  und  1127. 

Quin  deus  dei  lilius  ueritas  est  inuiolabilis,  uniuersis  personis  ecclesiasticis  entho- 
ben religioni  consentaneis,  ueracibus  pandimus  argumentis,  quod  nos  tres,  Rutmannus 


de  Husin,  Adelbertus  de  Zolro,  Comes  alwicus  de  sulzo,  diuini  amoris  igne  succensi, 
diligenter  pertractando  quesiuimus,  cum  consilio  venerabilis  Gebehardi  constantiensis 
ecclesie  episeopi,  (jui  tune  temporis  legatus  apostolici  extitit,  ac  religiosi  Vtonis  qui 
eodein  tempore  sancti  Blasii  cclle  abbatis  regulari  discretionc  prefuit,  nec  non  etaliorum 
venerandorum  Monachorum,  Clericorum,  Laicorum,  quos  aduocare  potuimus,  qualiter 
in  predio  nostro  Alpirspach  noininato,  quod  iure  possedimus  hereditari»,  monachorum 
posset,  cenobium  institui,  ut  hii  qui  inibi  aggregandi  forent,  sine  perturbationc  deo 
militare  possent  Quo<l  cum  div  pertractarcmus,  uisum  nobis  est  hoc  bonum  esse,  ut 
predium  prescriptum  siluam(|uc  predii  inde  circumpositam  cum  terminis  suis,  nec 
non  et  alia  predia  et  maneipia  nostra  ad  opus  tarn  religiosvm  decreta,  cuidam  libero 
homini  nomine  Bernhardo  de  Flurin,  ut  consuetudo  est,  t rädere mus,  ea  uidelicet  con- 
ditione,  quatinus  ipse  eadem  deo  sanctoque  omnino  in  proprictatcm  traderet  benedicto, 
abbati  ibidem  constituendo  et  monachis  ac  fratribus  sibi  obedientibus  libere  seruitura. 
Porro  ut  ciusdem  loci  habitatores  semper  quieti  manerent,  ipseque  locus  romoni  pon- 
titicis  auctoritate  omnimodo  libere  constaret,  decrctum  est  pro  obedientia  subiectionis 
aureum  nummum  dari  annuatim  in  palacio  lateranensi  ad  pedes  apostolici,  et  abbas  ibi 
constituendus  cum  monachis  fratribusque  sibi  obteinperantibus  liberam  semper  habc- 
rent  potestatem  gubernandi  et  dis[pone]ndi  res  illuc  pertinentes,  haberentotinm  liberam 
facultatem  sibi  aduocatum  eligendi  constituendi  i|uemcunque  uellent,  et  eundem 
mutun[di]  si  eis  ita  placuisset.  Ilis  causis  et  rebus  considernta  dispositis  diligentia, 
aduenit  nostra  uocatione  constantiensis  a[ntistes,  legatus  tune]  apostolicus,  ut  locum 
prenominatum  consecrans  deo  iam  prepuratum  dedicaret  Oratorium  anno  incarnatio- 
nis  dominice  M°  XC"  V°.,  ifndict  III.],  XVII.  Kal.  Fcbr.  Aduenit  quoque  prefutus 
Bemhardus  cui  predia  et  maneipia  n[ostra]  tradidimus,  aduenerunt  et  alii  multi 
nofbiles  et  i]gnobiles,  In  quorum  omnivm  conspectu  sepe  dictum  bernhardvm  peti- 
uimus,  ut  predia  [et]  maneipia  a nobis  sibi  tradita  deo  sanctoque  benedicto  soleinpni 
delegatione  omnino  in  proprietatem  contraderet,  ea  conditione  qua  nos  ea  sibi  tradi- 
dimus.  Quam  peticionein  ille  deuote  suscipiens  accessit  ad  reliquias  sanctorum,  et  in 
presentia  episcopi  omniumque  c|ui  illic  conuenerant  [tradidit]  in  primis  suj>er  illas 
ij)suin  locum  qui  Alpirsbach  dicitur  et  ei  circumiacentem  siluam  cum  terminis  suis  [*) 
subscriptis,  id  est  Heinbach  (juod  protenditur  usque  Walsbach,  de  W alsbach  ad  Sneit- 
baeh,  de  Sneitbach  in  rotinbach,  de  rotinbach  in  Humen  Kinzichun,  secus  Humen  Kin/.i- 
cham  protenditur  usque  wagondenstein,  de  wagondenstein  us<jue  ad  aliam  Kynzicham. 
De  Kynzicha  usque  grunenwitichin,  de  <juo  loco  ad  montem  in  den  urspritic,  (natatoria), 
de  natatorio  ad  Kaltöbrunnin  de  (juo  ad  rotinbach,  de  hoc  usque  ad  montem  in  nata- 
torium,  de  natatorio  in  siluam  usque  ad  clivum  nivalem,  (snäsleiphi),  de  oliuo  niuali, 
(fon  der  snesleiphi),  in  Kynzicham.  Infra  fines  horum  terininorum  Eberliardus  de 
mieringen  a sancto  Gallo  inbeneficiatus  terram  sancti  Benedicti  in  loco  qui  dicitur 
Witichin,  quod  suo  beneficio  commilitat,  uiolcnter  inuasit,  et  domum  quandam  alpirs- 
bachensium  in  prefatis  bonis  positam  igni  succendit,  qua  postea  lite  penitus  diinissa, 
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presente  Fridirico  senior  e aduocato,  conpositione  unius  talenti  restituit.  Et  hoc 
temporibus  lieinrici  quarti  romunoruin  imperatoris  facta  sunt.  Tempore  vero  lotharii 
regis  Fridiricus  Fridirici  Jilius,  alpirsbachensis  aduocatus,  beneficiorum  prefati  eber- 
hardi  successor  factus,  dum  pro  iniuria  illorum  qui  eisdem  beneficiis  inbcneficiati 
tucrant  sepius  a fratribus  loci  interpellaretur,  ab  ipsis  liominibus  ecclesie  eeterisque 
bonis  accolis  terre  de  iustieia  loci  inquisitionem  sub  iureiurando  diligenter  in  ipso 
loco  fieri  feeit,  et  eandem  iusticiam  de  inuasis  terminis  sub  iureiurando  recognitam 
modis  omnibus  quibus  potuit,  et  sicut  ex  uocatia  debuit,  in  presentia  fratris  sui  eginonis, 
sub  testimonio  ministerialium  suormn  et  hominum  sine  omni  contradictione  prefate 
ecclesie  confirmauit,  Hw  autem  sunt  noinina  liberorum  hominum,  sub  quorum 
presentia  ista  facta  sunt:  Heinrich  de  iuplum,  Marcwart  de  ascha,  Woluerat  de 
ouwa,  Adelbertus  de  Wachindorf,  et  alii  quam  plures  idonei  festes,  tarn  ingenui  homines 
quam  gnari  milites.  Saue  ut  lmius  restitutionis  confirmatio  sic  a Fridirico  aduocato 
facta  notior  et  firmior  in  posterum  teneretur,  ab  aliwico  regionis  illius  comite  denuo 
corroboratur,  qui  rogatv  fratrum  Alpirsbachensium  predictos  tenninos  terrarum  S. 
benedicti  et  beati  Galli  sub  iureiurando  uetustissimorum  et  ueracissimorum  illius  loci 
conprouincinlium  diligenti  inquisitione  adinuenit,et  inuentos  ad  utilitatem  alpirsbachen- 
sis  ecclesie  in  suo  lcgitimo  placito  seculari  banno,  sicut  fieri  solet,  inbunnuuit,  «pie  oinnia 
tandem  ddalricus  constantiensis  episcopus  in  die  palmarum  inter  missarum  sollempnia 
ibidem  celebrata  ecclesiastice  auctoritatis  sententia  stabiliuit.  Hii  itaque  sunt  qui 
iuruuerunt:  Gundeloch  de  homessingin  et  Heinricus,  Antwart,  Eppo,  Ru/.ile,  Ezilo, 
Odalricus,  Kiidin,  Volmar,  Azzo,  Heinrich  de  Bedzingiswilueri,  Walther  et  Aalbreht 
de  gundnlfishusin,  Manegolt  de  bilstein,  Wiprcht  et  Starcholph  fratres  cum  aliis  non- 
nullis  ueracibus  personis.  Tandem  comes  alwicus,  bono  dei  spiritu  ductus,  tpiandam 
predictorum  terminorum  in  loco  qui  dicitur  Ealtinbrunnin  partein  iuiuste  a se  pos- 
sessum  prefute  alpirspachensi  t*cclesie,  in  presentia  domini  Cünradi  ibidem  abbatis 
et  Wernheri  abbatis  solitariorum  suorumque  fratrum,  predocente  Egilolpho  tune  milite 
sed  postea  ibidem  monacho,  allatis  sacrosanctis,  uoluntarie  restituit,  et  ob  cuutelum 
inemorialis  testimonii  mancipium  unum  sancto  benedicto  legitime  delegavit.]  Heinde 
alia  prediu  et  mancipiu  constituta  in  lös  uillis:  Dorinhein,  Homessingin,  Hebindorf, 
(larta,  Iiasela,  Ueringin,  omnino  in  proprietatem  tradidit  deo  sanctoque  Bene- 
dicto  abs(|ue  omni  contradictione  et  repeticione;  prefatam  confinnationem  perfecte 
[libertatjis  in  gubernatione  et  dispositione  rerum  claustralium,  in  electione  et  mu- 
tatione  aduoeati,  in  censuali  constitutione  uurei  num[iui,  pro  tes]timonio  subiectio- 
nalis  obedientie  ac  pro  memoria  libertatis  perpetue,  apostolice  auctoritati  annuntim 
soluendi,  legitime  atejue  e[tcrn]e  faciens;  addens  quoque,  ut  abbus  cum  aduocato 
suo  fratribusque  suis  apostolicam  defensionem  vel  eins  sententiam  fiducialiter  requi- 
rant  contra  eos  qui  loci  libertatem  ali<|ua  uiolentia  perturbant.  l’ost  hee  eonsecratum 
est  oratorivui  ab  eodem  pontifiee  Gebehardo  in  honorc  sancte  trinitatis,  uictorio- 
sissime  crucis,  dei  genitricis,  beati  benedicti  confessoria  omniumqiic  sanctorum. 
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Oinniii  uero  prescripta  per  cum  npostolica  uuctoritate  sunt  roborata,  et  non  tan[tum 
una  uieje  illoque  tempore,  sed  etiam  post  aliquot  annos,  qtiando  itervm  ad  eundem 
locum  aduocatus  dcdicavit  ibi  ecclesiam,  anno  verbi  inearnati  M°  X€  VIIII.,**)  In- 
dio[tione  VI],  Vr.  Kal.  Septembr.  die  dominica.  Tune,  inquam,  presentibus  ipsius  loci 
fundatoribus  multaque  populorum  turba  astante  iterum  diligenter  recensita  sunt  omnia 
<|ue  ad  stabilitatem  et  libertatcm  loci  pertinent  et  ad  requiem  sccuritatis  coruin  qui 
ibi  deo  sanctoque  seruituri  sunt  benedieto.  Que  iterum  dominus  Gebehardus  eon- 
stantiensis  episeopus,  tune  quoque  uicem  apostolieam  tenens,  amore  snnctissimi  patris 
benedicti  apostoliea  auetoritate  deuotissime  roborauit,  donee  ipsius  eenobii  fratres 
romain  inittere  possent  et  ab  ipso  papa  sue  seeuritatis  et  libertatis  priuilegium 
suseiperent,  Huius  testamenti  doetor  extitit  Benno  de  speiehingin  non  seinel  sed  bis. 
Primo,  sievt.  dictum  est,  in  ipso  loco,  quando  ibi  consecratuin  est  predictum  Oratorium, 
seeundo  apud  villam  que  Rotwilo  dicitur,  coram  duce  Bertholdo  aliisque  regni  prin- 
eipibus  quam  pluribus  et  populo  multo,  ubi  dominus  Adelbertus  de  Zolro,  seculi  aetibus 
renuntiaturus,  preter  illa  predia  que  antea  dederat,  iterum  deo  sanctoque  benedieto 
prorsus  in  proprietatem  tradidit  quiequid  in  his  uillis  hcreditario  iure  possessum  habuit: 
Füzin,  Geroltisdorf.  Sulzo,  exceptis  bis  que  seruientes  sui,  uidelieet  Reinwin,  Rüdolfus, 
Reginboto  ibidem  proprio  iure  possederant.  Cuius  delegationis  idonei  festes  sunt  hii: 
uenerandi  eomites  Alwicus,  Gotefridus,  Fridiricus,  Manegoldus,  Gerungus,  Zei/.olfiis, 
et  nichilomitius  Heberburtb,  Herman,  fratres  de  clietftirt,  Bcrtholt  de  hohinburc,  Diet- 
helm  de  doekinbure,  Cuno  de  sulza,  Landolt  de  winzilun,  Walther  de  heitirbacb, 
Görbolt  et  Wcmherus  fratres  de  augia,  Eberhardus  de  sedorf,  immo  rex  angelorum 
cum  omni  turba  celorum.  Amen. 

Haiti  riarr  im  12.  Jatuti.  auf  rponiftit  in  «rhnnlinform  fltsrtimbtnin  Jafiridinnog.  toridir  jftit  btm  Shipl.  prross. 

if'rtiriora  Ijaasaritjisr  tinntrliibl  ist. 

S.  <Us  Facfthnile  in  v.  Stillfried  Altert hUmrr  un«l  Kunitdcnknialc  de*  Hau*«»  Hohenrollem.  Vgl.  (Hausier)  Wirtemberg. 

Urkunrlenbuch  Bd.  I.  8.  861  ff.  — Die  dufteten  Stellen  Bind  au»  dem  im  König!.  W’irtemberg.  Staatsarchive  befindliche!! 

Alplrebcdicr  Copialbuciie  (»nec.  XV.)  ergiinzt. 

•)  Ille  Ton  hier  bis  zu  dem  Worte  Hfltgan’t  HasrekUmmcrtc  Stelle  fehlt  In  der  unter  No.  |.  luitgclhciltcn  früheren  Aufzeichuiuur< 
Klebriger  wobt  da*  auch  In  No.  I.  angcccUnc  .Uhr  im»**,  xu  welchem  auch  die  Indlrtlon  VI.  atimtnt. 

XIII. 

Um  das  Jahr  1130. 

Folmarus  Hirsaug.  abbas  dedit  eruciculam  argenteain  Oudilhilde  comitiase  de  Zaire. 

Örtlich.  Zwifalt.  n|>.  M»»n.  Guelf.  201. 

XIV. 

X.  November  1133. 

Lotharii  Rom.  Imperatoris  eonfirmatio  privilegioruiu  moimsterii  in  Interlaken, 
adhibito  testimonio  l’dalriei  Constantiensis,  Anselmi  Havelbergensis  ete.  episco- 

=»■ ■nror,^,-»»CT»r.=»Mllli  . . — ■■  ...  - V.J 
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poruiu;  ducuni  quoque  Conradi  de  Zaeringen,  Simonis  de  Lothuringia,  comituin 
Friderici  de  Phirida,  Frulerici  de  Zolra  aliorumque. 

Datmn  Basilcue,  anno  1133.,  VI.  Id.  Novcmbr. 

S.h'wptlin  IliM.  Zuringi.- Iliil.  V.  co>l.  <li|i|.  p.  77  «qq. 

XV. 

Uni  das  Jalir  1134. 

Egino  de  Zolro,  ßlius  Udilhilde,  dedit  (inonasterio  Zwifultcn)  villain  Burron  nun- 
eupututn  juxtu  Sclutn  sitatn.  Hujus  frater  Gotifridus  de  Cimbrin  upud  Strichin  villatn 
dedit  quatuor  mansus. 

Ilmhold.  ZwifUt.  Ub.  II.  c.  IS. 


XVI. 

Zwischen  1134  und  1137. 

Guntraiiunus  de  Adilsriuti  coram  duce  Friderico  in  der  dincstete  Kiinigistöle 
iterando  eonfessus  cst  et  contirinavit  prueterita  oniniii  bona  (a  se  inonasterio  Salem 
oblata),  praesente  comitc  lludolfo  Prigautino,  coinite  Rudolf»  de  Ranisperc,  Ebirhardo 
eomite  de  Xcllinburc,  Burcurdo,  Eyinone,  Gotfrido,  Friderico  comitibus  de  Zolr, 
Murcquardo  eomite  de  Veringin,  Diepoldo  et  l'ratre  ejus  Ru|>otone  comitibus  de 
Berge,  Ebirhardo  et  Hurtmunno  comitibus  de  Kilhperc,  Luduwico  eomite  de  Wirtin- 
berc,  Ilugone  eomite  palatino  de  Tuwiuge»,  Bertold»  de  Ebirstein,  Ulrico  et  Alberto 
comitibus  de  Aichabn,  Alberto  et  Ilartmanno  comitibus  de  Kviburc,  Heinrico  coinite 
et  Conrado  fratre  suo  advocato  de  Sancto  monte,  Wernhero,  Cluinone,  Arnold» 
comitibus  de  Badin,  Humberto,  Ulrico,  Rudolf»,  Arnold»  comitibus  de  Ixmzebure. 
Wernhero  coinite  de  Habisburc  et  aliis. 

.tos  Inn  in  brm  4’roisl)tr;onl  Boi  4>rnrrallaabr&ard|i«r  iifinilidira  if  osialbsitjr  io  Klsstm  *olniaostnrilrr . • icc  .Mil  i Bonb  i 
Vgl.  Mono  (^tielli'iiftAinnilung  tur  lUd.  IM  I H.  179. 


XVII. 

14.  Octobcr  11351. 

Conradus  III  Rom.  Rex  coenobium  Denckendorf  in  tutclaiu  suam  suscipit.  Testes: 
Henricus  Ratisponensis,  Embrico  Wirceburg.  Suiggerus  Brandenburgeiisis  Episc.  (’omes 
Adelbertus  de  Calwa,  Marchio  Uermiumus,  coines  Ilugo  de  Tübingen,  coi/ies  Fride- 
ricux  de  Zolro , coines  Bobbo  de  Lofen,  comes  Egen»  de  Vaihingen,  coines  Ludewicus 
de  Wirtei  nberg  et  lrater  suus  Einecho,  Gotefridus  advocatus  de  Xornberc. 

Dutum  Groningae,  II.  Id.  Octobr.  Anno  1139. 


friiiinol  im  Böniglid)  IPirtimiirnu^ra  ptantaidiioi. 

Vgl.  Urs. »Id  dor.  re«li%\  I.  277. 


XVIII. 


Um  das  Jahr  11311. 

Wesel  come » de  lleigerloch  testis  in  Charta  tnulitionis  ecclesiae  Wolvenwiler  ad 
monasterium  St  Petri  in  Nigra  Silva. 

Schoepllin  hi*l.  Zur.  Bad.  V.  JU. 

XIX. 

Um  <lnt>  Jahr  1140. 

Literae  donationis  bonorum  in  Nieder- Eschach  monasterio  in  Gengenbach  datae. 
Testes:  Comes  Burchardvs  de  Zolra,  dominus  Gotfridus  de  Zimhern  etc. 

Schreiber  allere  Urkunden  der  Stadl  Freiburc  S.  4 ff. 

xx. 

10.  April  1141. 

Conradi  III  Rom.  Regis  transactio  inter  eeclesiam  Basileensem  et  monasterium 
S.  ßlasii  super  jure  advocatiae.  Testes:  Fridericus  dux  ejusque  filius  Fridericus, 
Cuonradus  dux  ejusque  filius  Bertoldus,  Albertus  dux,  Hermaiinus  Marehio,  Wcm- 
herus  comes  de  Iiabisburc,  Fridericus  come»  de  Firreta  etc.,  Adalbero  comes  <le 
Froburch,  Weselo  comes  de  lleigerloch  ejusque  filius  Adelbertus,  Uodalricus  comes  de 
Egensheim,  Rudolfus  comes  de  Ramesberc,  Alewicus  comes  de  Sulzo,  Bertoldus 
comes  de  Nuwenburc,  Ludewicus  comes  de  Wirtembcrc  etc. 

Datum  Argentinae,  Anno  1141.,  Indict.  IV.,  IV.  Id.  April. 

Neupirt  0*1.  di|d.  Aktn.  II  71  mjq. 


11*.  März  1142. 

Conradus  III  Romanorum  Rex  fundationem  monasterii  Salem  a Guntramo  factain 
confirmat. 

Testes:  Tietwinus  Cardinalis,  Imbrico  Herbipol.  Episc.,  Otto  Frisiugensis  ep.,  Her- 
munnus  Constantiensis  ep.,  Conradus  Curiensis  e])..  Fridericus  Suevorum  dux  ejusque 
filius  Fridericus,  Cunradus  Burgundionum  dux,  M.  dux  Lotariorum,  Ilödolftis  brigan- 
tinus  comes,  Bddolfus  raminesbcrgensis  comes,  Ilermannus  Marehio  de  Baden, 
Fridericus  comes  de  Zolren  eiusque  frater  Burchardus,  Marcwardus  comes  de  veringen, 
Eberhardus  comes  de  Ch’ilicbere,  Wernherus  comes  de  iiabechesburc  etc. 

Datum  Constantiae,  anno  1142.,  Indict.  V.,  XIV.  Cal.  April. 

iTrif).  mit  oafgriiödittm  Köninl  Insirgr!  im  lllorkfltäfl.  Stthisdirn  »omoiarn-  Ardjior  in  Xarlsrah 
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XXII. 


Um  «las  Jahr  1 145. 

Fridericui ? comes  de  Zolra  dcdit  nobis  (seil,  monasterio  1 lirsaugiensi ) crueem 
aureain  et  ciphum  argenteum  deauratum  deinem  inareas  appendentem  adinirandi  de- 
coris  et  operis;  et  <|uicquid  liabuit  in  Genckingen,  unde  dantur  singulis  annis  quatuor 
talenta,  quorum  duo  ad  anniversarium  ejus  impenduntur,  duo  pro  cascis  dantur. 

.las  brm  im  fiöiipl.  H'irttmferrn.  rtonlsnnliiar  brfintlirtjrn  Cod  Hirsau?  fo!  47a. 


XXIII. 


24.  September  1150. 

Concambium  inter  fratres  S.  Blasii  et  fratres  monasterii  in  Elchingen.  Testes: 
Ilerinannus  Constant.  episc.,  Fridilo  Augiensis  abbas  etc.;  Fridericus  dux,  Conradus 
dux,  Hermannus  marclno,  Eberhardus  comes  de  Kirchberg,  Burckardus  comes  de 
Zollen i,  Martpiardus  comes  de  Veringen  et  ulii. 

Actum  ap.  Nawen  (Langenau)  anno  1150.,  VIII.  Cal.  Octobr. 

G««l>ert  HU«.  Xlgr.  Silv.  III.  7fi  «q. 


XXIV. 

20.  September  1155. 

Fridericus  Rom.  Imperator  prohibet,  ne  abbatiac  Wezzobru n n en si  subadvocatus 
unquain  iinponatur  per  advocatuin  Heinricum  ducem  Saxoniae. 

Testes:  Conradus  Augustensis  episc.,  Welfo  dux,  Berchtoldus  dux  de  Zaringeti, 
Hugo  comes  de  Tivingen,  Qotfridus  comes  de  Zolren,  Gotfridus  comes  de  Rumespcrich, 
Adelbertus  comes  de  Lcwenstain. 

Actum  in  Bitengowe,  anno  1155,  Ind.  III.,  All.  Cal.  Octob. 

Mon.  Jkiic.  VH.  386.  Mon.  Zoller.  I.  No.  7. 


XXV. 


s.  Januar  1151). 

Fridericus  Rom.  Imperator  contirmnt  privilegia  monasterii  Maulbronn.  Testes: 
Dux  Welpho,  Fridericus  filius  palatini  comitis  de  Witelinesbach,  Rudolpbus  comes  de 
PliullendoriV,  Hegeno  comes  «le  Vellingen,  Godefridus  comes  de  Cymberen,  Heinricus 
de  sancto  Monte,  Bertolphus  comes  de  blassen berc,  Robertus  comes  de  Rumesberc, 
Bertholdus  comes  et  frater  ejus  de  Kalewa. 

Datum  apud  Spiram,  VI.  Id.  Jan.  1156. 

tfTifl.  im  Kijoiftl.  Iflirtrmlitiq.  I'taatsarrljicr 


XXVI. 


Iiu  Jahre  1160. 

Fridericus  Kon».  Imperator  monasterio  Salem  confinnat  possessionem  praedii  in 
Storzingen.  Testes:  Conradus  palatiuus  comes  et  frater  imperatoris,  liudolfus  comes 
de  phullindorf,  Hugo  palutinus  comes  de  tuingen,  Beretoldus  comes  de  Zolre,  comes 
cöno  de  badin,  Hartmannus  comes  de  chilhperc,  Manegoldus  et  frater  ejus  comitcs  de 
veringen,  Heinricus  comes  de  sancto  monte,  Lampertus  de  husin,  Albertus  de  Bussi- 
nanc,  Gotefridus  de  rordorf. 

Acta  sunt  anno  1 1 60. 

CTiR.  im  31lorhRröfl.  Dobisrijrn  Botnoinm  ■ 3rtl|ior. 

xx  vn. 

16.  Mai  1170. 

| 

Fridericus  Rom.  Imperator  Eginonem  episc.  Gurieusem  ab  omni  servitio  imperii 
eximit,  ob  advocatiam  curiensem  in  filium  suum  Fridericum  ducem  Sueviae  collatum. 

Testes:  liudolfus  Leodiensis  Episcopus,  ßertoldus  Dux  de  Ceringe,  Hugo  Palatiuus  Co- 
mes  de  Tuwingen,  Comes  liudolfus  de  Phullendorf,  Comes  Ulrieus  de  Lenzeburg,  Comes 
Hartmannus  de  Kirchberg,  Comes  Manegoldus  de  Vehringen,  comes  Burcardus  de  Zolre, 
Cunradus  de  Szuzenricth,  Godefridus  de  Gundelfingen,  Egenolfus  de  Urselingen  et  alii. 

Datum  apud  Mengen,  1170.  Ind.  III.,  XVII.  Cal.  Jun. 

Hcrrttott  Gtncal.  dipl.  Iiabfburic  II.  188. 

XXVIII. 

31.  März  1171. 

Heinricus  dux  Bawariae  et  Saxoniae  confinnat  donntionem  ab  Ottone  de  Hasen- 

|| 

wilaere  monasterio  in  Salem  factam.  Testes:  comes  Heinricus  de  sancto  Monte  et 
Cbnradus  constantiensis  udvocatus,  Otto  comes  de  Kilchberc,  Manegoldus  comes  de 
veringen  cum  filiis  suis  Wolfrado  et  Eberhardo,  Comes  ßertoldus  de  zolre.  comes 
Fridericus  de  zolre,  Heinricus  de  Stöphen  et  alii. 

Datum  Tivringen,  anno  1171,  Indiek  IV.,  II.  Cal.  April. 

Ass  bim  il'opinltnrtu  bn  Slaittn  f'dia. 

XXIX. 

Nach  dem  .Talm;  1176. 

Coram  Bertoldo  Constanticusi  Episcopo  Bertholdus  comes  de  Zolr  testatur:  quod 
olim  in  praesentia  Imperatoris  Cönstantiae  judicatum  est,  paludetn  monasterio  Salem 
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adjaccnteiu  anno  1171»  legitima  donatione  ab  Heinrico  comite  de  Berge  et  fratre  ejus 
constantiensi  advocato  et  filio  ejusdem  Conrado  t raditarn  fuisse  ecelesiae  Salemitanae. 

.V.i>  brm  tfüjjialindir  Srs  filostrrs  f»o!rni. 


XXX. 


Im  .Jahre  1179. 

Fridericus  Rom.  Imperator  jus  navigationis  in  Feberlingen,  <|U<hI  olim  Hudolfo 
cnmiti  de  Pfullcndorff  in  beneliciurn  eoticcssuin  erat,  liberum  restituit. 

Testes:  Arnoldus  Trcvir.  Archiep.  Bertholdus  Oonstant.  episc.  Dux  Welfo,  dux 
Bertholdus  de  Zaringa  et  filius  suus.  dux  Sueviae  Fridericus,  Marehio  Hennannus  de 
Buden,  comes  Riidolfus  de  Pfullcndorff,  comes  Hartmannus  de  KileFiberg  et  fratcr 
suus  comes  Otto,  comes  Manegoldus  de  Veringen  et  frater  suus  Hainricus  comes  et 
filii  sui,  comes  Hartmannus  de  Quiburg,  comes  Burcardua  de  Hohenberg  et  frater  suus 
comes  Fridericus,  comes  Bertholdus  de  Zolra  et  comes  Fridericus,  comes  Bertholdus 
et  comes  Ulricus  de  Berge,  Advoeatus  constantiensis,  Diethelmus  de  Toggenburg  etc. 

Actum  Constantiae,  anno  1179,  Indict.  XII. 

I >Umgt  Keg.  Baden*.  p.  Ml». 


XXXI. 

Im  Jahre  1179. 

Welfo  dux  eoram  capitulo  Constantiensi  profitetur,  investituram  in  N ischen  ad 
coenobium  Faucense  pertinerc.  Testes:  Bertholdus  episcopus  Constantiensis,  Hart- 
mannus praepositus  etc.  Udalricus  comes,  Burcardus  de  Zolra,  Albertus  de  Sume- 
rowi  et  alii. 

NVugnrt  <lipl  Alcm.  II.  ISO. 


XXXII. 

5.  Mai  1181. 

Welti  ducis  praediorum  eommutatio  cum  abbate  Kothensi.  Testes:  Heinricus  et 

frater  ejus  dux  Fridericus,  dux  Welfo, comes  I.udovieus  de  Helflenstein,  comes 

Fridericus  de  Zollern. 

Datum  Vlmae,  anno  1181.,  III.  Non.  Maj. 

Srbeiil  Drig.  II.  626  8f|. 
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XXXIII. 


Im  .Jahre  1181. 

Agnes  ducissa  cum  filio  suo  Udalrico  adhuc  infantulo  monasterio  Sittich,  in 
quo  maritus,  Henuunmis  dux,  sepultus  est,  donat  bona  in  Trahofen. 

Testes:  Sigfrit  et  Otto  comites  de  Liubenowe,  Liutpolt  dux  Ausfrie,  Fritiertem 
comes  de  Zolre , Walchun  de  Friburc  et  alii. 

3ns  hin  runl&udir  brs  ptiftrs  ?t.  pnsl  in  linmtlirn. 

XXXIV. 

20.  .lutii  1180. 

Fridericus  Rom.  Imperator  confinnat  omnes  possessio»  es  et  privilegia  monasterii 
Salem.  Testes:  Hermannus  Constantiensis  electus,  Ilennanmis  Monastericnsis  epis- 
copus,  Heinricus  Curiensis  cpisc.,  Willelmus  Augustensis  episc.,  Thiethelmus  Augiensis 
abbas;  Heinricus  rex,  filius  imperatoris,  Fridericus  dux  Sueviae,  Dux  Welfo,  Otto  dux 
Bawariac,  Chonradus  dux  Spoleti,  Bcrtholdus  Marclüo  de  Andechsa,  Hermannus 
Marchio  de  Badin,  Diepoldus  comes  de  Lechsimunde,  Heinricus  comes  de  Diesche, 
Conradus  comes  de  Berge,  Lodowicus  comes  de  Sigetnaringen,  Burchardus  comes  de 
Honberc  et  Fridericus  frater  ejus,  Vdalricus  comes  de  Cliiburc,  Fridericus  et  Bertoldus 
de  Zolren,  Hartmannus  comes  de  Chilcberc  et  alii. 

Datum  apud  Constantiam,  anno  1183,  Indietione  I.,  XII.  (Jul.  Jul. 

.Iss  hm  4'opialhutit  hs  ülastits  pdltm. 

XXXV. 

Ini  Jahre  1183. 

Literae  Diethelmi  abbatis  Augiensis  de  domo  hospitali  pau]>ertim  in  monte 
St.  Michaelis  apud  Ulmam  per  nobilem  Witegowe  de  Albecge  instituta. 

Testes:  Luitpolt  dux  Austriae,  Rudolphus  palatinus  de  Tuwingin,  Manegoldus 
comes  de  Veringen  et  filius  suus  Eberhardus,  Burchardus  comes  de  Hohinberc,  Con- 
radus de  Szuzinrict,  Diemo  de  Gundilvingcn  et  alii. 

Actum  upud  Ulmam,  anno  1183,  Indict.  II. 

<ftis.  im  Ssnigl.  nurtrahiR.  ftnatsnrdjiir. 

XXXVI. 

Im  Jahre  118r>. 

Fridericus  dux  Suevorum  notum  facit,  quod  in  publico  placito,  loco  qui  dicitur 
Kunigestuhl,  dijudicatuin  est,  liberis  liominibus  Heere  praedia  sua  quibuslibet  ecclesiis, 

! 
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vel  cui  vellent,  darc  posse,  quo  confirmantur  omnia  «pme  coenobio  Salem  a quolibet 
libero  hotnine  collata  hiermit.  Executores:  Welfo  dux,  Otto,  Ilartmannus  et  Rödolfus 
comites  de  ebilehperc,  Otto  palatinus  comes  de  witelispach,  Ludcwicus  comcs  de 
sigemeringen,  Henricus  Marchio  de  rvmesperc,  Hcnricus  comes  de  wartstein,  Mane- 
goldus  et  Henricus  comites  et  fratres  de  ueringen,  Manegoldus  et  Hcnricus  fratres  et 
filii  comitis  Manegoldi,  Albertus  et  Vlricus  comites  de  Chiburch,  Gotefridus  et  Mane- 
goldus filius  ejus  comites  de  rordorf,  Burchardus  comes  de  Hohenberc  et  frater  eius 
comes  Fridericus,  Bertoldus  et  Fridericus  comites  de  Zolren,  Egeno  comes  de  uralt, 
ßertoldus  comes  de  Berge,  Conradus  comes  de  Sancto  monte,  Ernest  de  Stuzelingen 
et  alii. 

Actum  Anno  1185,  Iudict.  III. 

ifrig.  im  Uhrbflnifl.  Bob.  JOoaniam  - 3trijidt. 

XXXVII. 

Im  Jahre  1187. 

Friderici  Suevorum  ducis  consensu,  Burchardus,  Heinricus  et  Kunradus  fratres 
de  Hohcnburch,  ministeriales  sui,  commutant  bona  quaedant  cum  Hartmanno  Comite 
de  Chirichperch. 

Testes:  Dux  Welfo,  Dux  Adelbcrtus  de  Deche,  Marchio  Heinricus  de  Kuomispcrck, 
Comes  Fridericus  de  Zolr,  Bertlioldus  de  Wi/.inhorn. 

v.  llornmvr,  Goldene  Chronik  von  llnhcn*cli»*n£nu  7. 

xxxvm. 

23.  September  1187. 

Fridericus  Rom.  Imperator  confinnat  omnia  concambia,  quae  inter  monasterium 
Salem  et  ecclesiam  Augicnsem  vel  facta,  vel  faetura  sunt. 

Testes:  Otto  babenbergensis  Episcopus,  Vdilscidchus  augustensis  episc.,  Hein- 
ricus babenberg.  Frepositus,  Livpoldus  dux  Austric,  Comes  Fridericus  de  Zaire,  Comes 
Wolueradus  de  veringen,  Albertus  de  Hiltinburc,  Wendierus  de  bonlandia,  Eber- 
hardus  de  tanna. 

Datum  apud  lacum  Constantienscm  in  villa  Walarhusin,  Anno  1188  (reetius 
1187).  IX.  Cal.  Octobr. 

ifriß.  im  itiart^iiifi,  Pub.  Ponaiata  • .tritiiat. 
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XXXIX. 


2.  April  1188. 

Fridericus  dux  Suevorum  ad  petition  em  Cuonradi  Praepositi  de  Staiugaden 
donationes  praediorum,  in  quibus  Ecclesia  S.  Johannis  Baptistae  in  Staiugaden  funduta 
est,  roborat  juxta  formain  traditionis  avuncnli  sui  Welfonis. 

Testes:  Welfo  dux,  Heinricus  Morchio  de  Roumisbere,  Fertoldus  comes  de  Zolr, 
Gerhardus  comes  et  frater  ejus  Gebehardus  de  Tolenstaine. 

Datum  Housin  juxta  Rhenum  1 188,  IV.  Non.  April. 

ifriR.  im  üösigl.  Buir.  Bridisantjitir. 

Moa,  Boic.  VI.  40t*. 


XL. 


Im  .Jahre  1188. 

Rudolphus  comes  de  Ttiwingen  fundationem  Monasterii  Bebenhausen  a se  factum 
absolvit  in  praesentia  Comitis  B.  de  Hohenberg,  E.  comitis  de  Urahe,  Alberti  de 
Hohenstein  etc. 

Actum  Tuwingen  in  parva  caminata. 

Wirt«raberg.  Urkuiulonbuch  IW.  II. 


XLI. 


Um  das  .Jahr  1190. 


A Burchardo  comite  de  Hokenberch  citantur  festes  Bertol/us  et  Fridericus  de  Zaire. 

Au»  der  im  Königlich  Wirteinberg.  Staubuirchive  befindlichen  getiealog.  Sammlung  von  tinbdl-itorrr,  der  hierzu 
bemerkt:  JEr  fuhrt  ein  cata)>hrnctuni  sine  scuto,  iu  cujus  dextra  liasta  cum  vexillu,  siiiislnun  Imlwt  dcpcndcntcm 
juxta  gladium  non  vvaginatum ; circiunscriptio: 

BVRCARDVS  COMES  DE  ZOLRE  GRAIN” 

Vgl.  Huhenzuller.  Forschungen  1.  S.  97  fg. 


XLD. 

30.  .Inli  1191. 

Rudolphus  Palatinus  comes  de  Tuwingen  confinnat.  et  ainplificat  fundationem 
Monasterii  Bebenhausen  a se  factam. 

Testes:  Burchardtis  comes  de  Hohenbcrc,  Albertus  de  Obcrenstetin  et  alii. 

Datum  in  Asperk  anno  1191,  III.  Cal.  Aug. 

Wirtcm!»crx.  Urkumlcnbuch  IW.  II. 


XLin. 

8.  Juli  1192. 

Heinricus  VI  Rom.  Imperator  confinimt  monasterium  fiindatum  u Friderico  de 
Heselere  in  loco  Moppen,  nunc  Sconaugia  nuncupnto,  a comitc  Gcrhardo  de  Rinecke 
et  j*er  hunc  a Cunrado  abbate  Vuldcnsi  comparato. 

Testes:  Henricus  Wirceburg.  Episcop.,  Bertoldus  Burcgravius  de  Hinncnbcrc, 
Fridfricus  Burgravius  de  Nurenberc , Friilericus  comes  de  Abenberc,  Boppo  comes  de 
Wertheiin,  Rupertus  de  Castello,  Fridericus  de  Truhendingen,  Henricus  pincema  de 
Lutra,  Cunradus  dapifer  de  Rotenburch. 

Datum  apud  Heitingesvelt,  Anno  1190  (rectius  1192),  Ind.  VIII.  (X.),  VIII. 
Id.  Julii. 

J):s  ifriflinu]  bifsrr  flrksnit.  in  mtltiitt  ran  trstrn  JUulr  its  Vstucraftn  /ririririi  t.  ans  itra  ijoosr  Ijobtaiollm  fraätimsfi 

grsdiirijt.  bffcrairt  sidj  in  Koniftl.  Buir.  •Bridjsardjrat. 

Vgl.  Lang  Reg.  Boic.  I.  851.  u.  Moo.  Buic.  XXIX.  I.  p.  162.  wo  bereit»  die  fehlerhafte  Jahrxahl  1190  berichtigt  l*t. 

XLIV. 

24.  September  1192. 

Heinricus  VI  Imperator  civitatem  Constantiensem  ab  omnibus  Episcoporum 
('onstantiensium  exactionibus  liberam  declarat. 

Testes:  Hermaunus  Monaster.  episcopus,  Lotharius  Leodiensis  electus,  Theode- 
ricus Traject.  praepositus,  Baldewinus  comes  Flandrie,  Everhardus.  comes  de  Lon, 
Otto  comes  de  Gelren,  Theodericus  comes  de  Hostaden,  Theodericus  comes  de  Cleve, 
Bnrkardm  comes  de  Zolre , Diethehnus  comes  de  Creien,  Cuno  de  Mincenberg  et  alii. 

Datum  apud  Leodium,  anno  1192,  Indict.  X.,  VIII.  Cal.  Octobr. 

iTtif).  mit  sah.  (olitntr  Bullt  in  rtaitarrtitor  in  Xosstosi. 

Abdruck  b«t  I'Qm^r  K«g.  bald.  p.  150. 

XLV. 

Im  Jahre  1192. 

Diethalmus  Constantiensis  Episcopus  corrobcrut  donationein  ab  Hugone  et 
Conrado  fratribus  de  Griinenberg  ecclesiae  constantiensi  faetam. 

Testes:  Ulricus  constant.  Praepositus  etc.  Chuonradus  comes  de  sancto  monte 
advocatus  constant.,  Albertus,  du.\  de  Techn.  burchardus  comes  de  Zolre,  gothefridus 
comes  de  rordorf,  landolfus  de  Winzelun,  diethalmus  de  tochenburc  et  alii. 

Actum  anno  1 1 92. 

DUtngv  K*g.  liad.  p.  161. 
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XLVI. 


28.  Marz  1193. 

Heinricus  VI  Rom.  Imperator  abbatiam  S.  Mariae  in  Patavia,  quam  praedeces- 
sorcs  sni  ecclcsiae  S.  Stephani  in  Patavia  contulerunt,  ecclesine  illae  confirinat 

Testes:  Johannes  Trevirens.  Archiep.,  Otto  Spircnsis  Episc.  etc.  Lupoldus  dux 
Anstriue  et  Lupoldus  ejus  filius,  Cunradus  dux  Sucviae,  Rudolfus  Palatinus  conics  de 
Thuingen,  Einecho  comes  de  Liningen,  Sigebertus  comes  de  Werda,  Sifridus  comes 
de  Worlc,  Albertus  comes  de  Bogen,  Boppo  comes  de  Wertheim,  Gebeliardus  comes 
de  Tolenstein,  Fridericus  et  Burchardus  comites  de  Zolre,  Fridericus  comes  de 
Hohenburc,  Robertus  de  Durne,  Godefridus  de  Winede,  Cuno  de  Minzenbcrc  et  alii. 

Datum  Spirae,  Anno  1193,  Ind.  XI.,  V.  Cal.  April. 

frigiaol  im  Junifllidi  'Boirisdirn  Sfidissrxtiiar. 

Vgl.  Mon.  Hole.  XXIX.  I.  169  »qq. 

XLVII. 

7.  Juni  1193. 

Heinricus  VI  Rom.  Imperator  confirinat  privilegia  et  possessiones  Monasterii 
Salem. 

Testes:  Otto  babenbergensis  Episcopus,  Heinricus  Wirceburgens.  Episc.,  Hein- 
ricus wormatiensis  Episc.  etc.  Chönradus  dux  Suevie,  Liupoldus  dux  Austrie,  Ber- 
tholdus  dux  mcranic,  comes  Fridericus  de  Zolre,  comes  Burchardus  de  Hohenberc, 
comes  Gebehartlus  de  Tolenstein,  Rubertus  de  durnn,  Cuno  de  Minzenberc  et  alii. 

Datum  Wirceburg,  anno  1193,  VII.  Id.  Jun. 

Ins  btm  (Topiotbudu  bis  iilostus  rulrtn. 

XLVIII. 

28.  Juni  1193. 

Heinricus  VI  Horn.  Imperator  castrum  Are,  quod  a Theoderico  de  Hostaden  et 
Gerardo  de  Are  rcceperat,  pro  dimidia  parte  castri  Nurberch  et  pro  tot»  allodio  Nur- 
herg  cambit,  ipsuinque  castrum  Are  prcdictis  comitibus  rcsignat. 

Testes:  Johannes  Trevir.  Archiepise.,  Otto  Frisingens.  Ep.  etc.  Cunradus  pala- 
tinus comes  reni,  Ilcrinunnus  lantgravius  thuringie,  Albertus  marchio  Misnensis, 
Cunradus  marchio  de  Landesberc,  Gernrdus  burgravius  de  Magdeburc,  Emeclio  comes 
de  liningen,  Friderictis  burgravius  de  Nürenberc,  Godefridus  comes  de  Vellingen,  Boppo 
comes  de  Wertheim,  Heinricus  comes  de  Seine,  Wilhelmus  comes  iuliacensis  et  alii. 

Datum  apud  Wormatiam,  Anno  1193,  Indict.  XI.,  IV.  Cal.  Julii. 

I*acombl«'t  Urknudcnbuch  d«f  Niedcrrheio*  I.  p.  37f»  »q. 

1-  - - — > r.-— — 

20 


Digitized  by  Google 


XLIX. 


29.  Juni  1193. 

Henricus  Rom.  Imperator  VI  patris  sui  Friderici  fundationem  uovam  et  privilegia 
monastcrii  Behenhusani  confirmat. 

Testes:  Heinricus  Wonnat.  Episc.,Otto  Frisingonsis  Ep.  etc.  Henricus  dux  Lovaniae, 
Henricus  dux  de  Limpurg  et  filii  ejus,  Emccho  comes  de  Liningen,  Fridericus  comes  de. 
Zoleren,  Albertus  comes  de  Wernigerode,  Gebehardus  Burggravius  Magdeburg,  et  alii. 

Datum  Wormatiae,  1 193,  III.  Cal.  Julii. 

Besold  docum.  tediv.  3C2. 

L. 

4.  Juli  1193. 

Heinricus  VI  Rom.  Imperator  inonasterio  St.  Mariae  in  Hagcnc  confirmat  Iran» 
in  Kirchheim  a |iatre  suo  Friderico  Impcratorc  donata. 

Testes:  Otto  Frising.  Episcopus.  — Philippus  t'rater  (imperatoris),  Einecho  comes 
de  Leyningen,  Fridericus  de  Hohenberg , Henricus  comes  de  Zweynbrueken,  Fride- 
ricus burggravius  de  Nurenberg,  Wobnarus  de  Castele. 

Datum  apud  Lutram,  anno  1193,  IV.  Non.  Julii. 

Hon.  Bote.  XXXI.  L 160  9q. 

LI. 

Iia  Jahre  1193. 

Literae  Heinrici  VI  Rom.  Imperatoris  ecelesiae  Trajectinae  super  teloneo  in 
Smithuysen  datae.  Testes:  Johannes  Trcvirensis  Archiepisc.,  Hcrmannus  Monaster. 
episc.,  Henricus  Worrnac.  cpisc.,  Hcrmannus  lantgravius  Thuringiae,  Conradus  Marchio 
de  Landesbergh,  Albertus  Marchio  Misnensis,  Gerardus  comes  de  Loin,  Otto  comes 
de  Gelre,  Fredericus  burgravitis  de  Nurenbergh , Adolphus  comes  de  Schoinbergh, 
Albertus  comes  de  Weringrode,  Gevehardus  burgravius  Magdeburgensis,  Hennannus 
comes  de  Ravensbcrgh. 

Datum  Contiuentiae,  anno  1193. 

Hoiutam  Charter  l*>©k  I.  253. 

LII. 

18.  Man  1194. 

Heinricus  VI  Rom.  Imperator  Ecelesiae  majori  in  Babenberg  bona  ab  Ottone  de 
Lobdeburc  ei  tradita  confirmat. 
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Testes:  Henricus  dux  et  episcopus  Boßmorum,  Otto  Babenberg,  episc.,  Otto 
Frising.  episcopus,  Everardus  Merseburg,  episc.,  Cunradus  comes  palatinus  de  lieno, 
Cunradus  dux  Sweuorum,  Albertus  Marchio  Misnensis,  Pridericus  burcrauius  de 
Nurenberc,  Fridericus  comes  de  Abenberc.  Boppo  comes  de  Wertheini,  Eberardus 
Morscalcus  de  Aneboz. 

Datum  apud  Nurenbcrc,  anno  1194,  Ind.  XII.,  XV.  Cal.  April. 

if'riphial  in  SöniRlidi  Boirisitjtn  Btirijsariliijt. 

Mon.  Boic.  XXIX.  I.  479. 

LDL 

22.  Mürz  1194. 

Heinricus  VI  Rom.  Imperator  coenobiuin  Berchtesgaden  in  suam  tuitionem  sus- 
cipiens,  omnes  ejus  possessiones  confirmat. 

Testes:  Otto  Babenberg.  Episc.  — Bertoldus  dux  Meraniae,  Philippus  frater 
noster  (imperatoris),  Fridericus  burcrauius  de  Nurenberc , Boppo  comes  de  Wertheim, 

Otto  lancravius  de  Steveningen,  Rupertus  de  Durne  et  alii. 

Datum  apud  Nurenberc,  anno  1194,  Ind.  XII.,  XI.  Cal.  April. 

Mon.  Bolc.  XXIX.  I.  4SI.  *qq. 

LIV. 

22.  Mai  1194. 

Diploma  Ilcinrici  VI  Imperatoris  super  donatione  Rudegeri  de  Limbach  mona- 
stcrio  S.  Lucii  in  Curia  lacta. 

Testes:  Otto  Babenberg.  Episc.,  Sigfridus  imperialis  aulae  cancellarius,  Conradus 
dux  Suevorum,  Philippus  frater  noster  (imperatoris),  Comes  Fridericus  de  Zolef  (Zolre), 
comes  Ulricus  de  Bergen  et  alii. 

Datum  apud  Curiam,  anno  1194,  XI.  Cal.  Jun. 

Hugo  Ord.  Pwcmoiutrtit.  Aortale*  II.  Prob.  70. 

LV. 

11.  April  1195. 

Conradus  dux  Suevorum  monasterio  Salem  tradit  praediuin  Rieth,  <juo  ab  ipso 
infeodatus  erat  Heinricus  Kilso. 

Testes:  Bertholdus  comes  de  Berge,  Fridericus  comes  de  Hohenberc,  dominus 
Landoldus  de  wincelun,  Comes  Fridericus  de  zolrre,  dominus  Gotefridus  de  marsteten. 

Factum  apud  Ravensburc,  anno  1 1 95.  III.  Id.  April. 

.Iss  ktto  if opialbnijir  bis  Blastes  jblttn. 

— - ■ — . — -Jj 
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LVT. 

16.  Juli  (1195). 

Heinricus  VI  Rom.  Imperator  Monasterio  Eberacensi  purochiam  in  Svuba,  olim 
per  Fridericum  (ducem)  de  Rodenburg  collatam,  restituit  et  cum  praedio  in  Svaba 
confinnat. 

Testes:  Cunradus  t'rater  noster  dux  Sueviae,  Cunmdus  patruus  noster,  Palatinos, 
Fridericum  prefectum  de  Nurenberc,  Bobbo  comcs  de  wertheim,  Robertus  de  castele, 
Robertus  de  durne  et  alii. 

Dutum  apud  Wormatiain,  XVII.  Cal.  Augusti. 

Xrisinsl  in  Kaninlirtl  lluiriirfjia  fitidjsordiisf. 

Mon.  Ikiic.  XXIX.  I.  485. 

IAH. 

19.  Juli  1195. 

Gerhardus  Prumiensis  abbas  notum  facit,  quod  cenobium  de  Heminrode  con- 
cainbium  fecit  super  villa  Hillensheim  et  curte  Mutterstatt 

Testes:  Joliannes  Trevirens.  Archiep.  — — Conrad us  dux  Suevie,  Ludewicus 
dux  Buxvarie,  Adolfus  comes  de  Scowenburg,  Burgrauius  de  Nurenberg,  Geuardus 
Burgrauius  de  Medelbcrg  et  alii. 

Actum  apud  Wormadam,  anno  1195,  XIV.  Cal.  Aug. 

Au»  dem  Cod.  Obligat.  Kode*.  Spirene. 


Lvm. 

17.  Mai  1196. 

Heinrici  VII  Rom.  Imperatoris  diploma  super  allodio  Locheimcnsi  ad  monasteriiun 
Schoenau  pertinente. 

Testes:  Bertnimus  Metensis  Episc.  — Conradus  dux  Suevie,  Otto  comes  Pala- 
tinus Burgundie,  Comes  Fridericum  de  Zolre,  Landolfus  de  Winzmion. 

Datum  apud  Lobdinburg,  1196,  XVI.  Cal.  Jun. 

(luden.  Sy  1 logo  44  f|i|. 


MX. 

31.  Mai  1197. 

Heinricus  Rom.  Imperator  contirmat,  quod  Bertha  uxor  Henrici  comitis  de  Alten- 
dorff Wolt'gero  Episc.  Pataviensi  dedit  praedium  Vichtenbach. 


li 
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Testes:  Cuonradus  Mogunt.  Archiepise.,  Luodvicus  dux  Buwariae,  Heinricus  Pala- 
tinus  comes  Rheni,  Comes  llnpoto  de  Ortinberch,  Coines  Albertus  de  Pogin,  Friderictis 
btircgrauitis  de  Nurinberc,  Comes  Boppo  de  Wertheim. 


Datum  Maguntine,  anno  1197,  II.  Cal.  «Tun. 

Mon.  Iloic.  XXXI.  ».  459. 

LX. 

29.  «Tuni  1198. 

Philippi  Rom.  Regis  confoederatio  cum  Philippo  Rege  Francorum. 

Fidejussores:  Conradus  Wirzeburg.,  B.  Mettensis,  Diethelmus  Constunt.  Episcopi, 
Theodericus  tjuotjue  de  Greuch,  Friderictis  de  Zeolre. 

Datum  Wonnatiae,  Anno  1 198,  III.  Cal.  JuliL 

Peru  Mon.  Germ.  IV.  20#. 

LXl. 

29.  September  1199. 

Philippus  Rom.  Rex  eeclesiae  Salzburg,  jura  et  possessiones  renovat  et  confirmat. 

Testes:  Trevirens.  archiepise. Ilennannus  Landgravius  Turingiae,  Rudolius 

Pidatinus  de  Tuwingen,  Sifridus  comes  de  Orlamunde,  Friderictis  comes  de  Zolre , 
Ulricus  comes  de  Berge,  Emicho  comes  de  Liningen. 

Datum  Maguntiae,  anno  1199,  III.  Cal.  Octobr. 

Ltluig  R.  A.  Spiril.  eccltf.  Thl.  I.  Fori».  0f»4  ff.  Vgl.  Uohmer  Heg.  Imp.  neue  Au»g.  AbtU.  I.  8.  6 m|. 

lxu. 

19.  Januar  1200. 

Philippus  Rom.  Rex  eeclesiae  Bremensi  possessionem  castri  et  comitatus  Stade 
cum  pertinentiis,  tjuae  quondum  dux  Heinricus  per  violentiam  occupaverat,  sed  Fri- 
dericus  Imperator  eeclesiae  restituit,  confirmat. 

Testes:  Gardolfus  Halberstad.  Episc.,  Gerhardus  Osnabrug.  Ep.,  Bernardus  dux 
Saxoniae,  Didericus  marchio  Misncnsis,  comes  Ilennannus  de  Ravensberg,  comes 
Friderictis  de  Zolre , comes  Adolfus  de  Scowenberg,  comes  Burchardus  de  Mansfelt 
et  tdii. 

Datum  apud  Hildesheim,  Anno  1199  (richtiger  1200),  Ind.  III.,  XIV.  Cal.  Febr. 

Lap|>tnbcrg  Mamburg.  Urkumlenbucti  I.  277.  Vgl.  Ilnlimer  a.  «,  O.  S.  7. 


i 
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LXIII. 


27.  Jnuunr  12(X). 

Privilegium  spcciale  a Philippo  Romanorum  Rege  civitati  Goslariensi  datum. 
Inter  festes:  Greue  Frederik  van  Zolre. 

Dutum  Goslariae,  anno  1200,  VI.  Cul.  Febr. 

Vntcrlftnd.  Archiv  für  Niodcreachwn.  1841.  S.  37  ff.  in  deutscher  l’ebcn>etzun^. 

LXIV. 

31.  Januar  1200. 

Philippi  Rom.  llegis  confirmatio  donationis  monastcrio  Walkenriedensi  fuctae. 
Inter  testes:  Comes  Fridericus  de  Zolre. 

Datum  Allstedt,  anno  1200,  pridie  Cal.  Febr. 

<fri(iinol  io  üäniql.  Ija&näor.  ftmitiardjnt. 


LXV. 

Völlig  |<M|ili{){i  bestätigt  des  Burqyrdfeii  Friedrich  von  Nümlierg  Abtretung  brs  llrirfis- 
rdiiigutfs  iigena  an  bas  IHarirn  - Kloster  jn  Sltcnbnrg. 

IN.  Februar  1200. 

Philippus  secundus  diuina  favente  cleuientia  Romanorum  Rex  semper  Augustus, 
Ecclesiis  Dei  ecclesianmique  ministris  sic  providere  volentes,  ut  ipsis  circa  negotia 
rerum  temporalium  plenius  expeditis,  divino  cultui  liberius  possint  invigilare,  si  qua 
eis  udversa  contigerint  vcl  sinistra,  corrigere  dignum  duximus  et  mediante  justiciu 
et  tramite  equitutis  emendare.  Ipsorum  enim  <|ui  divinis  et  ecclesiasticis  obsequiis 
mancipati  sunt  quieti  pacis  et  eommoditatibus  temporaübus  volumus  intendere,  ut 
ctiam  ipsorum  meritis  et  regni  nostri  tcmporalis  incrementum  et  sempitemi  consortium 
adipisei  mereamur;  si  qua  etiam  circa  ipsarum  ecclesiarum  res  et  negotia  errata  vcl 
intricata  sunt,  in  vium  rectitudinis  volumus  revocare.  Noverint  ituque  universi  fideles 
nostri,  quod  cum  Gerhardus  fidelis  noster  prepositus  in  uldcnburch  (pioddam  predium 
in  Lipene  pro  lmgone  ministcriali  nostro  de  Waldenberc  comparasset,  postea  veniens 

dilcctus  fidelis  noster  Fridericus  burgravius  de  Nurenberc  ipsum  predium et 

ad  dignitatem  feudi  sui  in  nurenberc  petiinere  debere  comprobavit.  Quia  vero  pre- 
dicta  bona  ipsi  aldenburgensi  ecclesie  utilia  et  neccssoria,  ipse  ante  dictus  prepositus 
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Gerhardus  ad  usum  fratrum  S.  Marie  in  Aldenburc  ab  ipso  supradicto  Friderico 
burgravio  nostro  in  Nurenberc  de  lieentia  et  mandato  nostro  comparavit.  Et  ut 
ipsa  venditio  majori  niteretur  auetoritate,  ipse  burgravius  predictum  predium,  quod 
a nobis  in  feudo  habuit,  in  manus  nostras  resignauit,  et  nos  tune  ex  inera  libera- 
litate  nostra  et  pro  salute  nostra  ipsi  ecclesie  S.  Marie  in  aldenburc  dedimus  a modo 
libere  possidendum.  Ut  autein  hec  supra  dicta,  cpie  nobis  conscnticntibus  et  per- 
mittentibus  facta  sunt,  robur  perpetue  firmitatis  obtineant,  lrnnc  eartam  conseribi 
iussimus  et  sigilli  impressione  communiri.  Horum  autem  omnium  supradictorum 
testes  sunt:  Cunradus  imperialis  aule  eancellarius,  Gardolfus  halverstadiensis  epi- 
scopus,  Otto  frisingensis  episcopus,  Dypoldus  lantgravius  de  liugenberge,  helurieus 
regalis  aule  noturius,  Cunradus  de  turndorf,  heinricus  dapifer  de  Walpure,  et  alii 
quam  plures. 

Datum  apud  olsuiz  anno  ab  inearnatione  domini  MCXCVIIII,*)  XII.  Kal.  Mareii. 
Indictione  tercia. 

Original  mit  nah.  Sdaigl.  Birgel  ia  Ifrnsfll.  S^arfista-  tMrabarjisrht»  vfihrimra  tnhinr. 

•)  IHcse  Im  Original  angegebene  Jahruhl  1199  nicht  zor  Indirt.  III.,  «reiche  auf  daa  Jahr  1100  fallt.  Zu  diesem  Jahrv 

stimmt  auch  das  Itlncrnr  des  Königs,  der  sich  am  11.  Kebr.  MX)  Io  dem  10  Stunden  von  Oelsnltx  entfernten  Kgcr  befand. 

LXVI. 

28.  Februar  1200. 

Leopoldus  dux  Austriae  et  Styriae  confirmat  donationes  inonasterio  Scotorum 
in  urbe  Wienna  a duce  Heinrico  collatas. 

Testes:  Comes  Fridericw  de  Zolre,  Comes  Clmnradus  de  Hardeke,  Udalricus  de 
Perneke  et  alii. 

Datum  III.  Cal.  Mart.,  Anno  1200. 

v.  Iiormayr  Go*ch.  v.  Wien  I.  Urkbch.  S.  45  ff. 

lxvd. 

15.  März  1200. 

Philippus  Rom.  Rex  donationem  praedii  Suabach  a Friderico  duce  de  Rotenburc 
fratribus  Ebraecnsibus  factain  et  ab  Heinrico  Imperatore  confirmatam  innovat. 

Testes:  Cunrudus  eancellarius  imper.,  Timo  Babenberg.  Episc.,  Rupertus  de  Cas- 
tello,  Fridericm  prefectus  de  Nvrenberc,  Boppo  eomes  de  Wertheim,  Engilhardus  de 
Winsberc. 

Datum  apud  NX-renbere,  anno  regni  III,  XVIII.  Cal.  April. 

Original  ia  itöaigL  jBair.  flrirtjscrrliiar. 
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Lxvrn. 


18.  März  1200. 

Pliilippi  Regis  constitutio  super  advocatia  ecclesiae  in  Aldersbach. 

Testes:  Conradus  uiaguntinus  Archiepise.,  Dicmo  Babenberg.  Epise.,  Wolfgerus 
Patav.  Epise.,  Oddo  frisingens.  Epise.,  Lodwicus  dux  Bawarie,  Liupoldus  dux  Auatrie, 
Bertholdus  dux  meranio,  Eckibertus  prepositus,  Fndericus  pre/ectus  de.  Norinberc. 
Diepoldus  Lantgravius  de  Luekinberc,  comes  Lodwicus  de  Ottingen,  eomes  Geue- 
liardus  de  tollinstein  et  alii. 

Datum  Norinberc,  anno  1199  (richtiger  1200)  Ind.  III.,  XV.  Cal.  April. 

ifriRmol  in  liöaifll.  fair.  Brid]ssrd]inr. 


LXIX. 


11.  Juni  1200. 

Philippus  Rom.  Rex  monasterio  S.  Lucii  in  Curia  eonfinnat  donationem  olim  a 
Rudegero  de  Limpaeh  factam.  Inter  testes:  Comes  Fndericus  de  Zolet  (Zolre). 
Datum  apud  Enzling  (Esslingen)  anno  1200,  Ind.  III. 

Hugo  Ann.  ord.  Pmem.  II.  70. 


LXX. 


1.  October  1200. 

Philippi  Rcgis  privilegium  super  teloneo  in  Gana  Theoderico  Traject,  epis- 
copo  datum. 

Testes:  Conradus  Imper.  aulae  Canccllarius,  Wolfgerus  Pataviens.  Epise.,  Con- 
radus Spirensis  Epise.,  Fridericus  comes  de  Zolre,  comes  Ludovicus  de  Helfenstein, 
comes  Hartmannus  de  Wirtcmbergh  et  alii. 

Datum  apud  Norimbergh,  anno  1200,  Ind.  IV.,  Cal.  Octobr. 

H«U  Kpisc  Ullnij.  186. 


LXXI. 

24.  Januar  1204. 

Ludewieus  dux  Bawarie  donationem  praedii  in  Loumaringen,  ab  Ottone  palat. 
eomite  de  Witilispaeh  monasterio  ad  S.  Uolricum  factam,  eonfinnat. 

Testes:  Eberhardus  Salzburg,  archiepise.,  Otto  Frising.  epise.  — Adelbertus  comes 
de  diligen,  Hartmannus  eomes  de  Chirchperch,  Ctionradus  comes  de  Zoler . Hartmannus 
comes  de  Wirtilbereh.  Dutum  anno  1204.,  IX.  Cal.  Febr. 

Moo.  Bote.  XXII.  202 


LXXII. 


Sophia  Gräfin  von  Ragze,  Gemahlin  weiland  Bur(|cjraf  Friedrichs  I.  von  Nürnberg, 
srfjrukt  mi  lilostrr  Hniettl  doiitrr  in  Initndjrr  nnb  llnrbrl. 

Iiu  .lahrc  1204.  • 

Ut  cognoscat  omne  ]K>steritatis  cvum,  significamus  vniversitati  fidelium,  quod 
domina  Sophya  nobilis  comitissa  in  Ragze,  filia  comitis  Chvnradi,  vxor  Purcrattii  in 
JS'iirnberch,  lange  post  obitum  mariti  sui  comitis  Friderici,  vineatn  quandam  in  Levtacher 
pro  XXX  quatuor  umreis  argenti  comparauit  et  duos  nmnsus  in  villa  qne  dieitur  Racdcl, 
cjne  ad  opus  misericordie  et  ad  faeiendas  clemosinas  exeeperat,  quando  jilios  suos 
patrimonii  sui  successores  et  heredes  constituerat,  deo  et  beate  Marie  ad  usus  frntrum 
in  Zwetal  deo  seruientium  libere  et  manu  potestatiua  eontradidit,  reseruans  tarnen 
sibi  usuarios  fructus.  Sed  ne  in  hoe  aliquid  iuri  nostro  deperiret,  post  factam  solem- 
niter  donationem,  per  quam  data  recepitnus  et  sine  omni  reclamatione  possedimus, 
mrsus  ea  predicte  domine  ad  dies  vite  stte  sub  annuali  censu  indulsimus,  seilicet,  ut 
de  vinea  urnam  vini  et  de  agris  dimidium  talentum  persolueret  Huius  rei  testes  sunt 
Livtfridus  de  Grassowe,  Rapot  de  linda,  Vlricus  de  Speissendortf,  Albert  de  Pircha, 
Chvnradus  de  Chleubendorf,  Chvnrat  et  Merboto  frater  eins,  filii  Chvnradi  Marsehaiei, 
Tyemo  de  Lindenvelde,  Gotfridus  et  frater  eins  de  Grassowe,  Hainrieus  Schevhe. 
Hii  omnes  de  Ragze  cum  plebano  doinino  Wernhero,  Chvnradus  seolaris,  Chvnradus 
eellerarius  comitisse,  Hadmarus  iunior  de  Chvnring,  et  Hainrieus  frater  eins,  Karl 
de  Tal,  Albero  de  Fvkla,  Chvnradus  de  Chvnring,  Perhtoldus  Rebstok.  Actum  anno 
domini  M°  CC“  IIII". 

.los  brni  Xnpislfcndir  in  lilosttrs  Sotttl.  (sacc.  XIV.  mit) 

KacMinilc  bei  OcUcr  Versuch  I.  S.  27G.  Vgl.  Spicx*  AuftlUruogen  S.  73. 

LXXU3. 

24.  Mai  1205. 

Philippus  Rom.  Rex  coenobium  Richers  pergense,  salva  arehiepiscopi  Salzbur- 
gensis  jurisdictione,  sub  regiae  nmjestatis  protectionetn  recipit 

Testes:  Diethelmus  Constant  epise.  — Lodewicus  dux  Bawarie,  — Otto  dux 
Meranie,  Heinricus  marehio  Ystrie,  Heinrieus  et  Rapoto  eomites  de  Ortenperch, 
comes  Fridericus  de  Zaire,  comes  Conradus  de  Plaige,  Diepoldus  Lantgravius  de  Lu- 
kenberch  et  aüi. 

Datum  apud  Nürnberg,  anno  1205,  IX.  Cal.  Jun. 

Mo».  Bote.  IV.  426  xq. 


28 


LXXIV. 


4.  Februar  120(5. 

Philippus  Rom.  Rex  monasterio  Mulenbrunnen  confirmat.  possessionetn  ullodii, 
(juod  miles  Ulricus  de  Ubetingen  eidem  tradidif. 

Testes:  1).  Constant.  episcopus,  Cunradus  Spirensis  episcopus  et  regalis  aulac 
cancellarius,  comes  Fridericus  de  Zolra , eomes  Hartmannus  de  Wirtenbere,  Berhtoldus 
de  Niften,  Wernherus  de  Rossewak,  Heinricus  dapifer  de  Wal  pure,  Heinricus  Mare- 
sealchus  de  Kallendin  et  alii. 

Datum  apud  Eitelingen  anno  1206,  II.  Non.  Fcbr.,  Indicfc  VIIII. 

Original  im  fiimigl.  H'irttaürrg.  $taats«njiior. 

Still Trie«!  Mon.  /oller.  I.  p.  29  Vgl.  Böhmer  a.  a.  O.  S.  20. 


LXXV. 

(5.  Februar  1207. 

Philippus  Rom.  Rex  monasterio  Salem  confirmat  praedium  in  Runstal  a Conrado 
jidvocato  de  Swarzenberc  coinparatmn. 

Testes:  Amadeus  archiepisc.  Bisuntinus,  Eggibertus  haben bergensis  episc.,  Chön- 
radus  spirensis  episc.,  Livtoldus  Basil.  episc.,  Otto  dux  meranie,  Burcardus  et  Albertus 
fratrex  et  conxites  de  zolri,  Conradus  comes  de  zolri,  Ylricus  comes  de  helphenstcin, 
Heinricus  comes  de  nifin,  Bertlioldus  comes  de  sancto  monte,  Ebirlmrdus  de  Ebirstein, 
Heinricus  dapifer  de  Walpurc,  Heinricus  de  Smalineggi. 

Datum  apud  Argentinam  VIII.  Id.  Febr.,  anno  1207,  Indict.  XI.  (X.) 

.las  Ita  Xapialbartjr  brs  lilostfrs  falrm. 

Vgl.  Böhmer  a.  tx.  O.  8.  25.  unterm  Jahre  1208. 

LXXVL 
28.  Mai  1207. 

Philippus  Rom.  Rex  fratribus  hospitalis  S.  Johannis  in  Jerusalem  omnes  posses- 
siones,  sj>ecialiter  praedium  in  Haimbach,  confirmat. 

Testes:  Amedeus  archiepisc.  Bisuntinus,  — Berhtoldus  dux  Ceringie,  Thomas 
comes  Sabaudie,  comes  Sibertus  de  Werda,  comes  Rudolfus  de  Habspurg,  comes 
Fridericus  de  Liningen,  comes  Fridericus  de  Zolre,  comes  Wolfradus  de  Veringen, 
Hermanuus  de  Marchdorf  et  alii. 

Datum  apud  Basileum,  anno  1207,  V.  Cal.  Jun. 

Mon.  Boic.  XX XI.  I.  p.  468. 
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LXXVII. 

1.  <111111  1207. 

Philippus  Rom.  Rex  Thomnm  Sabaudiae  comitem  de  villis  de  Knrio  et  de  Testona 
investit,  Testes:  Amadeus  Bisunt.  archiepi.se.,  comes  Stephanus,  Willelmus  Vienncnsis 
et  Matisconensis  eomes,  — comes  Fridericus  de  Ferreto,  comes  Sibertus  de  Werda. 
comes  Fridericus  de  Tolre  (sic!),  comes  Rudolphus  de  Habspurg,  comes  Fridericus 
de  Liningcn. 

Datum  apud  Basileam,  anno  1207,  Cal.  Jun. 

lli&tor.  patr.  munum.  I.  1187  aq. 

lxxviii. 

3.  August  1207. 

Philippus  Rom.  Rex  monasterio  Salem  confirmat  donationem  salinae  in  Walt- 
prunnen,  quam  Eberbardus  Salzburgensis  archiepiscopus  eideni  cotitulit. 

Testes:  Wolfgerus  aquileiensis  patriarcha,  Ebirhardus  salzburgensis  archiepis- 
copus, Chönradus  Ratisponcnsis  episcopus  et  cancellarius,  — Heinricus  palatinus 
reni,  Lvdewicus  dtix  Bawarie,  Comes  Rapoto  et  Heinricus  frater  ejus  de  ortinberch, 
Comes  Albertus  de  Dilien,  Comes  Chönradus  de  Zolri , Comes  Chönradus  de  bleigen. 

Dutum  apud  Wormatiam,  Anno  1207,  111.  Non.  Aug. 

3ns  km  «f  opiulbnöjt  ks  Üiiosttrs  jrilna. 

LXXIX. 

3.  August  1207. 

Philippus  Rom.  Rex  confirmat  donationem  salinae  in  Moulbach  ab  Eberliardo 
Sulzburgensi  archiepiscopo  monasterio  in  Haitenhaslach  factum. 

Testes:  Wolfkerus  Aquileiensis  patriurcha,  — Hainricns  Palatinus  Reni,  Lud- 
wicus  dux  Bawarie,  comes  Rapoto  et  llainricus  frater  ejus  de  Ortenberch,  Comes 
Albertus  de  Dilingen,  Comes  Chunradus  de  Zolr,  Comes  Chunradus  de  Plaigen. 

Datum  apud  Wormatiam,  anno  1207,  III.  Non.  Aug. 

Mol).  lloic.  III.  122. 

LXXX. 

23.  November  1208. 

Otto  IV.  Rom.  Rex  eoenobio  Berchtesgaden  omnes  possessiones  confirmat. 
Testes:  Johannes  Cameracensis  episcopus,  Heinricus  Palatinus  comes  Rheni,  comes 
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ßurchardus  de  mannisfelt,  comes  Hartmnnnus  de  Wirtinberc  et  comes  Lodewicus 
frater  ejus,  Conradus  burcgrauius  de  Novrinberc,  Heinrieus  de  Niffen. 

Datum  Wormatiae,  Anno  1208,  Ind.  XII.,  IX.  Cal.  Decbr. 

Mou.  Knie.  XXIX.  I.  M. 

LXXXL 
29.  Januar  1209. 

Otto  IV.  Rom.  Rex  monasterio  Buchau  confirmat  donationes  et  privilegia  a 
Ludowico  Imperatore  concessa. 

Testes:  Comes  Ulricus  de  Quiburc,  comes  Manegoldus  de  Rordorf,  comes  Hart- 
mannus et  comes  Ludowicus  frater  suus  de  Wirtenberc,  Comes  Cunradus  de  Zolre, 
comes  Hemiannus  de  Sülze,  comes  Hugo  de  Monteforti,  comes  Heinrieus  de  Wartstein, 
Heinrieus  dapifer  de  Walpure. 

Datum  apud  Ulmam  anno  1208  (richtiger  1209),  IV.  Qal.  Febr. 

tTriginol  im  üönifll.  H'irtraibrrji.  *toQtsor(tjior. 

Vgl.  Üöhmtr  «.  a.  O.  S.  42. 

LXXXIL 
17.  April  1210. 

Compositio  Mechtildis  comitissae  de  Hohcnburch  facta  cum  Conrado  episcopo 
Ratisponensi. 

Inter  testes:  Fridericus  Burgrav ius  de  Nurenberch, 

Datum  apud  Ratisponam  Anno  1210,  XV.  Cal.  Maj. 

Ried  Gosch,  d.  Grafen  v.  Huhenbarg  8.  HO  ff. 

L XXX III. 

Kaiser  (Dtto  IV.  bcnrhnnbrt,  bass  tms  Tclw  brs  (Tanrab  non  Rirtbrrg  non 
Conrad  Graf  von  Zolre  und  Burggraf  von  Nürnberg 
brm  Uisdiof  (Tanrab  non  #{irirr  anfgelassen  raarben  sei. 

29.  August  1210. 

Otto  Qunrtus  dei  grucia  Romanorum  jmperntor  et  semper  augustus.  ea  que  ad 
commodum  fidelium  nostrorum  rationabiliter  in  nostra  geruntur  preseneia,  ne  pro- 
ccssu  temporis  a memoria  hominum  elabi  possint,  uel  in  ambiguum  deduci,  ad  maiorem 
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cautelam  script[ur]e  amminiculo  dignum  duxiinus  perpetuare.  Quapropter  vniuersis 
Jmpcrii  fidel ibus  tain  presentis  eui  quam  futuri  notum  faciinus,  qnod  aceedens  ad 
presentiam  nostrain  fidelis  noster  Cunradus  Comes  de  Zolre  qtd  et  Burggrauitts  de 
Bürenberg,  coraut  nobis  et  inultis  Jmperii  nobilibus  atque  ministerialibus  constitutis, 
totum  et  integrum  feudum  illud,  quod  ab  ipso  tenuit  cunradus  de  Rietperg  et  quod 
idem  Comes  de  Zolre  et  Burggrauius  de  Nürinberg  ab  ecclesia  Spirensi  habehat,  in 
manus  dilecti  familiuris  nostri,  Conradi  eiusdem  Ecclesic  Episeopi,  Jmperialis  aule 
cancellarii  libere  resignauit,  et  illud  Eeclesie  Spirensi  sibique  et  omnibus  eins  imper- 
petuuin  Suecessoribus  dimisit  absolutum.  vt  auteni  eadein  coram  nobis  resignatio 
legitime  ad  modum  et  rationabiliter  l’acta  stabilis  semper  et  firma  perseveret,  et  ne 
idem  Comes  nee  alia  aliqua  persona  Ecelesie  spirensi  super  hiis  ullo  uinquain  in  tem- 
pore mouere  possit  qucstionem,  hanc  inde  paginam  conscriptam  sigillo  nostro  iimimus 
communiri.  Huius  itaque  rei  testes  sunt  Comes  fridericus  de  Liningen,  Comes  Ger- 
hardus  de  Dietis,  Comes  fridericus  de  suraponte  Marchio  fridericus  de  Radin,  Rudol- 
fus  de  Kiselowe,  Waltherus  pincema  de  Shipphcn,  Cunradus  frater  eius,  Embrico 
de  Lapide,  Heiuricus  de  cropfisberg  et  alii  quam  plures. 

Datum  actumque  apud  sanctum  Salvatorem  in  klonte  aminto,  anno  dominice 
Jncarnationis  M CC  X.,  IV.  Kalendas  Septembris,  Jndictionc  XIII. 

3ns  brin  in  btm  ifrosshmojl.  Bobisdjtti  il'tntmllmibiscrtiiiu!  brfinblidjm  Codex  minor  Spirwnsu  fol.  16  f> 

Vgl.  daa  Fac simile  in  v.  Stillfr io«l  Altorthllmcr  und  KunMdeiikmalo  des  Hauscs  Uohcnzollcni  lieft  I.  Die  gleichfalls  in 
dem  CvirHruhor  Codex  Obligat  ionuni  Kcclea.  Spirens.  T.  II.  fol.  ‘227  h.  befindliche  Abschrift  derselben  Urkunde  weicht  davon 
nur  insofern  ab.  d.i>*  da*  vielbcaprtxhenr  Vor  ^ct  llurggniviu»”  hier  w egge  lassen  ist. 

LXXXIV. 

30.  März  1213. 

Privilegium  Friderici  Rom.  Regis  super  praedia  sive  concamhiu  monasterii 
Salem. 

Testes:  Conradus  Epise.  Constnnt.,  Rudolphus  comes  palat.  de  Tuwingen,  co- 
mes Ulricus  de  Kiburc  et  filii  ejus  Wernherus  et  Hartmannus,  Albertus  comes  de 
Dillingen,  Burcardus  comes  de  Holienberc,  Hartinannus  comes  de  Wfrtinbcrc  et  Lude- 
wicus  frater  ejus,  comes  Rudolphus  de  Ilabesburc,  comes  Bertholdus  de  Suncto  monte, 
comes  Hugo  de  monte  forti. 

Datum  in  eivitate  C'oustantiensi,  anno  1*213.,  II.  Cal.  April.,  Jnd.  I. 


.las  bin  U'apiolfcnrfir  bis  ülastirs 

Kbendueltiel  xwei  andere  Urkunden  König  Friedriche  II.  (llr  d*e  Kloetcr  Salem  vom  gleichen  Dato. 

worin  dieselben  Zeugen. 
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LXXXV. 


1.  September  1213. 

Privilegium  Friderici  Regis  super  praedia  a nobili  Walthero  de  Vaecis  monasterio 
Salem  vendita. 

Testes:  Conradus  Constantiensis  Episc.,  comes  ülricus  de  Quibure,  comes  Hugo 
de  monte  forti,  comes  Burcardns  de  Hohinberc,  Ansehnus  de  Justingen  et  alii. 

Datum  apud  Ueberlingen,  anno  1213,  Cal.  Septbr.  Jnd.  I. 

.los  brai  Xoirialbsdjt  ins  Xlasttrs  jM.'m. 

LXXXVI. 

■ 19.  Februar  1214. 

Friderici  Rom.  Regis  sententia  de  feudis. 

Testes:  Otto  Frising.  Episc.  — Ludovicus  dux  Bavariae,  Albertus  comes  Tyroüs, 
Comes  Chunradus  de  Zoliren,  Hugo  de  Tuners,  Dieto  de  Ravenspurch,  Henricus 
nobilis  de  Nift'en.  Datum  Augustae,  anno  1214,  XI.  Cal.  Mart. 

v.  Hurtnayr  (»e.-ch.  v.  Tyrul  ood.  dipl.  244  fg. 

Lxxxvn. 

22.  Februar  1214. 

Friderictis  II  Rom.  Rex  ecclesiae  Aquilejensi  omnia  privilegia  sua  et  possessiones 
confirmat,  in  praesentia  Conradi  Ratisp.,  Manegoldi  Patuviensis,  Ottonis  Frisingensis 
E)>iscoporum.  — Ludovici  ducis  Bavariae,  Alberti  comitis  Tvrolis,  Frederici  burgravii 
de  Xnrimberch,  Ludovici  comitis  de  Ottenstein  aliorumque. 

Actum  apud  Augustam,  anno  1214,  mensis  Februarii  septimo  exeunte. 

Muratori  Scr.  rer.  Ital.  XVI.  102. 


Lxxxvm. 

7.  März  1214. 

Friderictis  II  Rom.  Rex  coinponit  diseordiam  iuter  Episcojmm  et  civitatem 
Argen  toratensem. 

Testes:  Conradus  Metensis  et  Spirensis  Episcopus,  — Ludovicus  dux  Bavariae, 
Hemiannus  marchio  de  Baden,  comes  Sybertus  de  Werda,  comes  Ulricus  de  Quibure, 
comes  Lodewicus  de  Wirtemberc,  Hartmannus  marchio  de  Dilingen.  comes  Henricus 
de  Berge,  comes  Friderictis  de  Zolre  et  alii. 

Datum  apud  Rotweil  anno  1214,  Non.  Marcii. 

Wilrdiwrin  nov.  »ub«.  dipl.  X.  278  »q<|.  Schfipdin  AU.  dipl.  I.  826. 
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LXXXIX. 


(Juni  1214  oder  1215.) 

Fridericus  II  Rom.  Rex  monasterio  Salem  confirmat  posaesaiones  in  Pfuffenhoven, 
Lugon  et  Bilolfingen  ab  Heinrico  de  Randeg  in  publica  curia  Vline  emtaa. 

Testes:  B.  episcopus  panormitanua,  epiac.  policastrenais,  epiacop.  augustensis, 
V.  abbas  S.  Galli,  H.  abbas  augiensis,  abbas  campidonenais,  Conradus  et  Bertoldua 
Duces  de  Tecge,  comes  Vlricus  de  Kiburg,  Comes  Hcnricus  de  Berge,  Fridericus 
Marcbio  de  Badin,  Gotfridus  comes  de  Helfinstain,  Conradus  et  Fridericus  comites 
de  Zaire,  Comes  egino  et  comes  Bertoldua  de  Vraeh,  Vlricus  et  Wultherus  de  Clin- 
gen et  alii. 

Original  mit  ent;.  IHairstütssirgfl  im  Ktorhgräfl.  Bnöuriji#  Somoinni-  Sntiior.  • 

Dm  1 >At um  fehlt.  Zu  Ulm,  wo  die  Sache  verhandelt  ward,  weilte  König  Friedrich  »owoht  im  Juni  1*21 -4  und  1215,  eis 
im  Juli  1216*  und  de  unter  letzterem  Dato  die  Sache  von  Neuem  vor  den  König  gebracht  ward  (*.  No.  XC1I.).  *o  kann 
hier  die  Zeitbestimmung  nur  «wischen  den  beiden  crateren  Jahren  schwankend  sein. 


xc. 

22.  Deccmber  1215. 

Concambium  inter  Fridericum  11  Rom.  Regem  et  ecclesiam  Ratisponensem. 
Testes:  Chvonradus  Metensis  et  Spirensia  episcopus,  itn(>erialia  aulae  concella- 
rius,  Otto  dux  Meraniae,  Chmradus  burgrauius  de  Nrrenberch,  Boppu  Comes  de 
Hennenberch,  Comes  Albertus  de  Ebersteine,  Marcbio  de  Baden,  Gebhardus  Lant- 
grauius  de  Livkenberge,  Heinricus  de  Niffcn  et  alii. 

Datum  apud  Egram,  XI.  Cal.  Jan.,  anno  1215,  Jnd.  IV. 

Ctiginal  im  König!.  Ksirisdirn  Bridjsardjior. 

Mon.  lloic.  XXX.  I.  p.  36. 


xci. 


15.  Juli  1216. 

Fridericus  II  Rom.  Rex  monasterium  Raitenhaslach  sub  suam  protectionem 
recipit  et  donationes  eidem  collatas  confirmat. 

'Festes:  C.  Constantiensis  episcopus,  — V.  Comes  de  Kiburg,  B.  comes  de  Hohen- 
berg, Fridericus  comes  de  Zoller,  Manegoldua  comes  de  Nellenburg,  Bertoldus  comes 
de  sancto  monte  et  alii. 

Datum  Constantiae  anno  1216,  Id.  Julii. 


Mon.  Boic.  III.  180. 


xcn. 


25.  Juli  1216. 

Fridericus  II  Kom.  Kex  litem,  inter  monasterium  Salem  et  Heinricum  de  Randeege 
suj>er  possessionibus  in  Pfaffenhoven,  Bilolfingen  et  Lugon  ortam,  componit 

Testes:  Conradus  constantiensis  episcopus,  de  sancto  monte  Bertoldus,  de  Zolre 
Fridericus,  de  veringen  Manegoldus  comites,  Bertoldus  et  frater  suus  Albertus  de 
Butilshiez  et  alii. 

Datum  apud  Vlmam,  anno  1216,  Indict  IV.,  VIII.  Cal.  Aug. 

lu  ins  ifopialbmiit  brs  Slostrrs  $oins. 

xcm. 

17.  Mai  1217. 

Fridericus  II  Ilom.  Rex  monasterio  Rotwile,  Hochmur  dicto,  tradit  et  confirmat 
bona  in  Dürbheim,  quae  Egeno  comes  de  Vrach  ab  ipso  feudi  loco  tenebat. 

Testes:  Eberhardus  comes  de  Helfenstein,  Hennannus  comes  de  Sülze,  Fridericus 
comes  de  Zolre  et  alii. 

Datum  apud  Rotweil,  anno  1217,  die  XVII.  Maji,  Indict,  V. 

3m  btrn  iorittniirfl.  ffspioiboitit  to  liamtsdiingm. 

xerv. 

4.  Februar  1219. 

Fridericus  II  Rom.  Rex  cives  de  Mollesheim  sub  specialem  majestatis  suae  pro- 
tectionein  recipit,  bonuque  corum,  consuetudines  et  jura  confirmat 

Testes:  Sifridus  Augustensis  Episc.,  Henricus  Basileensis  Ep.  — Hennannus 
Marchio  de  Baden,  Conradus  buregravius  de  Nuerinberc  et  alii. 

Datum  apud  Hagenowe,  pridie  Non.  Febr.,  anno  1219. 

Schoopflin  AI«,  dipl.  I.  336. 


xcv. 

3.  November  1219. 

Fridericus  II  Rom.  Rex  ordini  Teutonicorum  tradit  capellam  in  Roedelheiin. 
Testes:  Odacrius  BoCmorum  rex,  Liupoldus  dux  Austriae  et  Stiriae,  Bernardus 
dux  Carinthiae,  Hennannus  Marchio  de  Baden,  Evirhardus  comes  de  Helfinstein, 
Conradus  burgravius  de  Nurenberc , Anselmus  marscalcus  de  Justingen. 

Datum  apud  Nuremberg.  anno  1219,  III.  Non.  Novbr. 

Boehwer  eod.  dipl.  Mtxtvo-Prmncofurt.  I.  80. 
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8.  November  1219. 


Fridericus  II  Rom.  Rex  carissiinae  suae  civitati  Nuremberch  unti(|iia  jura  a 
divis  praedecessoribus  suis  illi  concessa  renovat,  speciatiin  exprimit  atque  confirmat, 
Testes:  Eberhardus  Salzburg.  Archiepisc.,  Otto  Frising.  Kpiscopus,  Hartwicus 
Eistettensis  Episcop.  — Lodwicus  cotnes  pnlatinus  Reni  et  Dux  bawarie,  Liupoldus 
dux  Austrie  et  Stirie,  Bernliardus  dux  Karinthie,  comes  Egno  junior  de  Vrach, 

Hainricus  nobilis  de  Nift'c,  Comes  Chuonradus  burcrauius  de  Ntioretnberch, Marrhio 

de  Raden  et  alii. 

Datum  apud  Nuoremberch,  Anno  1219,  VI.  Id.  Novbr.,  Indict.  VII. 

In  Kupfcretich  facairoilirt  von  Stotr.  Nürnberg  i 7 -I G ; gedruckt  bei  Schütz  Corpu»  lli»t.  linandenbg.  dipl.  IV.  58. 

(Wnlkern)  Hist.  Norim  bg.  dipl.  Prodrom,  p.  IX.  M|q.  Mun.  Dok*.  XXX.  I.  82  ?q.  u.  a.  tn. 


xcm 

4.  Januar  1220. 

Fridericus  II  Rom.  Rex  Ottoburensis  monasterii  privilegia  confirmat. 

Testes:  Heinricus  major  Constantiensis  praepositus,  Imperialis  aulae  protono- 
tarius,  Conradus  Burgravius  de  Nurenberc,  Conradus  de  Lovbon,  Evirliardus  dapifer 
de  Tau,  Conradus  et  Evirhardus  de  Wintersteten  et  alii. 

Datum  apud  Weingarten,  pridie  Non.  Jan.,  anno  Regni  in  Germania  VIII. 

Mon.  Uoic.  XXX.  I.  dl  aipj. 


xcvm. 

Januar  1220. 

Fridericus  II  Rom.  Rex  confirmat  traditionem,  quam  Ecchebertus  Rabenbergensis 
Episcopus  de  villa  Langen  hospitali  Sctae  Mariae  Theutonicorum  fecerat. 

Testes:  Hermannus  Marchio  de  Raden,  comes  Sibertus  de  Werda,  comes  Ilenricus 
tilius  ejus,  Cunradus  Burgravim  de  Nurenberc,  Gerlachus  de  Rutingen.  Rainoldus  dux 
Spolitii  et  alii.  Datum  apud  llagenowe,  anno  1220,  mense  Jan.  Indict.  VIII. 

£u$inol  im  Jwoini.  U’irtriuirrn.  ftunlsorrimu. 

StiUfricd  Mon.  JCollcr.  I.  p.  32  sq. 


XCIX. 
Januar  1220. 


Fridericus  II  Rom.  Rex  confirmat  diploma  Ottonis  Herbipolensis  Episcopi,  super 
conventione  inter  nobiles  pueros  de  Hohcnloch,  Heinricum  et  Fridericmn  ab  mm  et 


Gotfridum  et  Conradum  t'ratres  eorum  ab  altera  parte,  de  illorum  proprietatibus  in 
usnin  domus  S.  Mariae  in  Jerusalem  conversis. 

Testes:  Hennannus  marchio  de  Baden,  eoines  Sibertus  de  Werda,  Heinricus  filius 
ejus,  Conradus  Burgravius  de  Xurenberc,  Reinaldus  dux  Spoleti  et  alii. 

Datum  apud  Hagenowe  mense  Jan.  1220. 

tfrigimil  im  Ssinigl.  H'irtisbtrg.  ?taslsarrt]icr. 

c. 

Januar  1220. 

Fridericus  11  Rom.  Rex  confirmat  diploma  Ottonis  Herbipolensis  episcopi,  super 
conventione  Andreae  de  Hohenloch  cum  fratribus  Gotfrido  et  Conrado  de  ipsorum 
proprietatibus.  Inter  testes,  ut  supra:  Conradus  Burgravius  de  Xurenberc. 

Datum  apud  Hagenowe  mense  Jan.  1220. 

«Triainol  im  fidsigl.  lllirtrnbttfl.  ?tau!sorriiiü(. 

Vgl.  No.  CH.  Die  iriederhohe  Ausfertigung  Uber  diraelbc 

ci. 

10.  Februar  1220. 

König  Friedrich  II  nimmt  das  Kloster  Interlaken  in  seinen  Schirm  und  bestätigt 
ihm  seine  Rechte  und  Freiheiten. 

Zeugen:  Heinrich  Bischof  von  Basel,  Hugo  Abt  von  Murbach,  Theodorich  Probst 
von  Arbon,  Conrad  Graf  von  Zollren,  Ulrich  Graf  von  Helfenstein,  Hermann  Mark- 
graf von  Bnden,  Rudolf  Graf  von  Neuenburg  u.  a.  in. 

Datum  apud  Hagenau,  anno  1220,  IV.  Id.  Febr. 

Solothurn«1  Wochenblatt  1 K28  S.  814. 

CI1. 

Mai  1220. 

r. 

Fridericus  II  Rom.  Rex  confirmat  diploma  Ottonis  Herbipolensis  Episcopi  super 
donatione  bonorum,  ab  Andrea  de  Hohenloch  ejusque  fratribus  Heinrico  et  Friderico 
domui  beatae  virginis  in  Jerusalem  facta. 

Testes:  Ludovicus  palatinus  Rheni  et  dux  Bavarie,  Ludovicus  provincialis 
eoines  Thuringie  et  Palatinus  Saxonie,  Heinricus  dux  Brabantie,  Heinricus  comes 
de  Anehalt,  Fridericus  comes  de  Brenen,  Walraven  dux  de  Limburc,  Hennannus 
Marchio  de  Baden,  Heinricus  de  Nile,  Gebehardus  de  Dies  comes,  Cunradus  burcratrius 
in  Xurenberc . Wernherus  de  Bmilant  dapifer. 

Datum  apud  Frankinfurt,  mense  Majo  1220. 

tfriRmcl  io  üiiaigL  tiuttf ttibrrq.  ytsotsordiinr.  ct  No.  0. 
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CIII. 


Juli  1220. 

Fridericus  II  Rom.  Rex  theloneum  in  ponte  civitatis  suue  Werda,  pro  libertate 
omnium  inde  trunseuntium,  abrogat. 

Testes:  Albertus  Magdeburg.  Archiepisc.  — Odacrius  Boömorum  Rex,  Loduvicus 
dux  Bauariae,  comes  palatinus  Reni,  Hcnricus  marchio  Moraviae,  Conradus  burgravius 
de  Nürnberg,  comes  Hartmannus  de  Wirtenberg,  Henricus  de  Nißen  £t  alii. 

Datum  apud  Augustam  anno  1220,  mense  Julio. 

Mon.  Iloic.  XXXI.  I.  49«. 

CIV. 

« I 

Juli  1222. 

Fridericus  II  Rom.  Imperator  Ordini  S.  Mariae  Teutonicorum  tradit  bona  in 
Kulsdorf. 

Testes:  Nicolaus  Archiepiscop.  Tharantinensis,  Johannes  abbas  Cassinensis,  Con- 
radus  Burgravius  de  Nurenberg,  Albertus  de  Justingen  Imperialis  aulae  marschalkus, 
Rudolfus  dux  Spolcti,  comes  Henricus  de  Eberstein,  Comes  Hcnricus  de  Swarzpurgh, 
comes  Conradus  de  Werda. 

Datum  in  castris  apud  Jatum  (Giato)  mense  Julio,  anno  1222,  Ind.  X. 
tfrigiaol  io  Königl.  ?öd]j.  ÜJcnptstaatf ardaiir. 

cv. 

27.  Decembcr  1222. 

Fridericus  II  Rom.  Imperator  Alberoni  abbati  Neoburgensi  suisque  confratribus 
in  Alsatia  concedit  liberam  navigationem  unius  navis  in  Rheno. 

Testes:  Albertus  Tritentinus  Episc.  — Heinricus  comes  de  Eberstein,  Chunradus 
burgravius  de  Nurenberg  et  alii. 

Datum  in  Apulia  apud  Civitatem  (Civita  a mare)  VT.  Cal.  Jan.,  anno  1223,  Indict. 

XI.  (richtiger  1222). 

Wardtwein  Nova  subaid.  dlpl.  XIII.  27) 

CVL 

Januar  1223. 

Friderici  II  Imperatoris  litcrae  confirmationis  ooenobio  Hirsaugiensi  datae. 

Testes:  Berardus  Panormitanus  et  Nicolaus  Tarantinus  Archiepiscopi,  Alliertus 
Tridentinus  et  Brixan.  Episcopi,  Comes  Cunradus  de  Zolre,  Comes  Heinricus  de 


Ebrestein,  Oomes  Heinricus  de  dietze,  Cono  de  Cüst,  Conradus  et  Vlrieus  fratres  de 
Werda  Camerarii  et  alii. 

Datum  apud  Precinam  anno  1223,  mense  Jan.,  Indict  XI. 

.Ins  brat  «Copialkarijr  brs  Kltsltts  blimfioo.  iin  Kjaigl.  Wirttnbrrfl.  ptoatsorrliinr. 

CVII. 

28.  Dcccmber  1224. 

Henriei  Rom.  Regis  diploma  pro  Libaldo  de  Bafrimont,  fpio  quicquid  a vasallis 
ejus  de  vallibus  in  Hauspurgh  attemptatuin  est,  et  praeeipue  confoederationes  eorum, 
penitus  abrogat. 

Testes:  Engclbertus  Oolonicnsis,  Theodericus  Trevirensis  Archiepiscopi,  — 
Oomes  Stephanus  Burgundiae,  Willelmus  Gebennensis,  Gerardus  de  Dyche  eotnites, 
Conradus  burgrar  ins  de  Xyremberclc. 

Datum  apud  Bemum  anno  1224,  V.  Cal.  Januar. 

$cl»ocpAin  Alf*,  dipl.  I.  363.  Mao.  Gern.  IV.  254. 

('VIII. 

20.  Januar  1225. 

Heinricus  Rom.  Rex  confirmat  donationem  a Lutoldo  de  Sunniswald  Ordini 
St.  Mariae  Teutonicoruin  factam. 

Inter  testes:  C.  burchgravius  de  Xureinberg. 

Datum  Ulme  anno  1225,  XIII.  Cal.  Febr. 

iTriqinol  in  $lutitn$nr  m Sun. 

(IX. 

2.  Juli  1225. 

Heinricus  Rom.  Rex  monasterium  Scotorum  in  Xuremberg  et  ecclesiam  in 
Altenfurte  ad  idem  monasterium  pertinentem,  sccundum  tenorem  privilegionim  ante- 
cessorum  suorum,  cum  omnibus  possessionibus  suis  in  mundiburdium  defensionis 
suae  recipit. 

Testes:  Engclbertus  Colon.  Archiepiscopus,  Henricus  Eystettensis  E[)isc.  Ludo* 
vicus  dux  Bavariae,  Otto  dux  Meraniae,  Dieboldus  Marchio  de  Hohenburg,  Cunradus 
Burggrarius  de  Nuremberg , Gerardus  Oomes  de  Diez,  Henricus  Oomes  de  Orten- 
burg  et  alii. 

Datum  apud  Nuremberg,  anno  1225,  VI.  Xon.  Jul.,  II.  Indict. 

Jas  brra  {opitlbsiftr  btt  f>l.  JrgibitaUatttrt  m llarabtrq. 

Abgodr.  in  Mw.  Boic.  XXXI.  I.  518  *<)<].  K (luftig  vi.lUUndig  in  <lfr  FrknViwbtn  Abteilung  de*  Cod.  Zoller. 
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cx. 

27.  .luli  1225. 

Heinricus  Rom.  Rex  oppidum  Heilbronn,  villnin  Borhingen  etc.  ab  ecclcsia  11er- 
bipolen&i  sibi  in  feodum  eoncessa  recognoseit. 

Testes:  Engilbertns  Colon.  Arehiep.,  Engilhardus  Nmvenburg.  Epise.,  Otto  dux 
Meranie,  Boppo  Comes  de  Hennenberg,  Diepoldus  Marchio  de  Hohenburg,  Gerhardus 
comes  de  dieths,  Cuonradus  comes  zolre,  Fridericus  de  truohendingen,  Henrietis  de 
Gruonbach  et  alii. 

Actum  (s.  1.)  anno  1225,  Ind.  XIII.,  VI.  Cal.  Aug. 

friflinül  im  fcönigl.  lloirisrijra  Kririiscrdliur. 

Mon.  lioie.  XXX.  I.  130  *q. 

cxi. 

7.  September  1225. 

Heinricus  Rom.  Rex  fratres  de  Schoental  ab  omnibus  scrvitiis  sibi  praestandis, 
praeter  hospitium  nuntiis  ipsius  pertranseuntibus  exhibendum,  liberos  deelarat. 

Testes:  Iiermannus  Herbipolensis  et  Henricus  Eistettensis  Episeopi,  - Ludewieus 
dux  Bawarie,  Cunradtts  burgrauius  de  Nurenberc , Fridericus  de  Truhendingen  et  alii. 

Datum  Herbipoli  anno  1225,  VII.  Id.  Sept.,  Ind.  XIII. 

tfngiiitil  im  Köcijjl.  lUirttmlirrg.  $teatson^ioc. 


CXII. 

Albert  Herr  von  Rotenburg,  des  weiland  Burehard  Grafen  von  Zolre  Sohn, 
riitsdiribrt  riiim  |>trrit  brs  äilnstrrs  itmijlingfii. 

Im  Jahre  1225. 

Ego  albertus  dominus  de  rotinburc,  quondam  comitis  burchardi  de  zolre  filius, 
notifico  onmium  curitati,  quod  inter  ecclesiain  crucilinensem  in  suburbio  constantiensi 
ex  una  parte,  et  albradam  hermanni  uiduam  ex  altera  parte,  Iis  quondam  uertebatur 
super  quodam  inanso  in  nechirgo,  pertinente  ad  ecclesiain  crucilinensem,  quellt  inansum 
licet  predictus  H.  tenuerit  ad  censum  IVor  sulidorum  annuatim  ab  abbute  crucilinensi 
in  beneficio  sub  tali  pacto,  ut  nullus  puerorum,  si  quem  forte  gcneruturus  esset,  uel 
aliquis  nepotum  eins  debeat  post  mortem  eins  ipsurn  de  idiquo  iure  contingere  iiian- 
siiiii.  tarnen  post  mortem  eius  ex  tali  predicta  possessione  beneficii  sumpsit  uidua  eius 
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albradu  sine  iure  occasionem  litigandi,  ipsaque  defuncta  eandem  litem  contra  ecclesiam 
prefataui  intrauit  filia  eiusgötaex  alter«  uiro  cunrado  cognomine  stolze  genita,  soror- 
(jue  ipsius  albrade,  adilhadis  Kadil  dicta,  et  filius  ipsius  adilhadis  friderieus  cognomine 
uesare,  nicliilominus  ex  litigio  albrade  prefate  suinentes  sine  omni  iure  occasionem, 
contra  prefataui  ecclesiam  siqier  eodem  manso  litigauerunt.  Tandem  mc  mediante 
taliter  lis  fuit  sopita:  quod  litigantes  contra  ecclesiam  sepe  dictam  de  manso  iam  dicto 
reccpcrunt  ab  abbate  crucilinensi  tbeoderico  XXX  solidos,  aliaque  dampna  plurima  que 
ab  eis  ecclesia  eadcm  passa  fuit  in  rapinis  et  aliis  modis  ipsis  fuerunt  indulta.  et  sic 
cesserunt  liti  et  abrenuntiauerunt  erga  ecclesiam  iam  dictam  et  erga  camerarium  eins 
sigifridum,  qui  uicem  ecclesie  in  compositione  gerebat,  omni  iuri  si  quid  cis  posset  uel 
crederetur  eompetere.  Sicque  statui  ecclesiam  eandem  sicut  et  scinper  possedit 
mansum  ipsum  licet  litigiöse,  ita  ammodo  quicta  gnudcnt  posscssione  et  dominio.  Vt 
autem  liec  ineommlsa  permaneant,  ad  pcticionem  partium  inpressione  liuius  sigilli 
litteris  sunt  roborata.  Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnationc  doinini  MCCXXV.,  Indict. 
XIII.,  Epact.  VI1II..  Concur.  II..  Imperante  friderico  romanorum  imperatore  et  semper 
augusto,  anno  imperii  eius  V.  Testes  qui  interorant  compositioni  sunt  hii:  friderieus 
et  burchardus  fratres  qui  dicuntur  zutilinanni,  heinricus  dapifer  de  honberc,  wern- 
herus  de  arcingin,  högo  de  Iieigirlo,  heinricus  birchisca,  albertus  de  pliaiphingin, 
dietricus  de  wrmilingin,  albertus  de  haginbacli,  Itddolfus  saccrdos  viceplebanus  in 
vrmilingin  ct  alii  quam  plures.  Ego  albertus,  quoniam  sigillum  non  habeo,  mm  sum 
sigillo  fratris  mei  comitis  burchardi  defuncti,  qtiod  suis  ßliis  reliquil,  quorum  et  ego  fui 
procurator. 


■fnninol  im  3rd)ivr  tu  Klastm  Imntlinntn. 

Facaimilo  künftig  in  v.  Stillfried  Ali*rthOm«r  und  Kunatdenkniale  de*  Hause«  Hohenxollcrn. 

Aah.  da*  hier  eingedruckte  Keiter^iegel  de*  Grafen  Hurvhard  von  Hohenl*rg,  Bruder*  de*  Aussteller*. 
Vgl.  Hohenzell.  Forschungen  I.  S.  97. 
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cxin. 


11.  Juni  1226. 

Heinricus  Rom.  Rex  differt  executionem  scntentiae  in  <'ausn  civium  Camericen- 
sium  latae.  Inter  testes:  Bttrgravius  Conradus  de  Nvrimberc. 

Datum  Tridenti,  anno  1226,  III.  Id.  Jun. 

llochmnr  Reg.  Imp.  Neue  liourh.  p.  224. 


üönig  ijeinrid)  bestätigt  cinrii  Ucrglfidj  imisdifii  brm  Itlostrr  Srenflingen  imb 

Graf  Alliert  von  Rotenberg. 

17.  August  1226. 

Heinricus  Septimus  diuitia  fauentc  clementia  Rom.  rex  et  semper  augustus. 
Que  geruntur  in  tempore  labuntur  com  tempore,  nisi  seripti  memoria  uel  uocc  testium 
])erhonnantur.  Noscant  igitur  presentes  cum  posteris,  fori  na  m eompositionis  fnctam 
intcr  abbatem  Crucelingensem  cum  conuentu  suo  et  comitem  Albertina  de  jRütimberch 
in  nostra  presentia  et  coram  illustre  duce  bawarie,  tune  temporis  nostro  nutrieio. 
Prefatus  eomes  Albertus  fiele  data  in  manus  nostre  maiestatis  et  sacrainento  contir- 
mavit,  quod  scpedictum  abbatem  et  conucntitm  stium  in  botiis  suis  sitis  in  nechirgo 
non  presumat  graunre  deineeps  iuxta  curriculum  uite  sue.  Promisit  ctiam  ante- 
dictus  comes  Albertus  sab  eisdem  couiirmationibus,  quod  si  quos  liomines  censuales 
ecclesie  wurmlingcn  attinentes  concessos  quulitercuuque  per  impheodationes  alienauit 
ab  eadem  eeclesia,  a tali  iinpbeodatione  absoluat.  Si  quos  etiam  genitor  prefati 
Alberti  comitis  suo  tempore  a predicta  alienauit  eeclesia,  sepefatus  comes  Albertus 
cum  sepedicto  abbate  et  conuentu  ad  recuperationem  pmlictorum  hominum  cen- 
sualium  nulla  subdolositate  interserta  tenetur  efficaciter  laborare.  Si  vero  memoratus 
comes  Albertus  fidei  datae  et  socramenti  facti  male  immemor,  quod  absit,  grauis  et 
iniuriosus  extiterit  sepefufo  abbati  suoque  conuentui,  pro  tali  delicto  insolito  incre- 
pandus  et  admonendus  est,  a venerabili  constantiensi  episcopo  uel  abbate,  et  post 
talem  adinonitioncm  infra  sex  liebdomadas  conferre  sese  debet  in  civitatem  Vberlingen 
nomine  obsidis,  abindc  non  disccssurus,  nisi  prefato  abbati  suoque  conuentui  plenariam 
fecerit  satisfactionem.  Promittit  quoque  sepcdictus  Albertus,  se  daturum  X marcas 
examinati  argenti  in  proximo  festo  beati  Martini  uel  infra  pro  dampnis  illatis  prefato 
abbati  suoque  conuentui,  pro  quibus  extitit  fideiiussor  Rödolfus  homo  nobilis  de  Hewe, 
pacto  tali,  si  dictus  Rudolfus  de  llewe  delicta  nature  soluerit,  Johannes  de  Dirbihein 
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et  Burchurdus  de  hohinburc  pro  soluonda  prefata  pecunia  uicem  pro  ipso  incident 
fideiussoris.  Hec  autem  promissio  ac  confirniatio  ut  robur  suum  teneat  incorruptura, 
Sigilli  nostri  robore  et  sigillo  illustris  ducis  bawarie,  tune  temporis  nostri  nutritii,  cum 
nostro  privilegio  non  omisimus  confortare.  Hujus  rei  testes  sunt:  H.  regalis  aule 
protlionotarius,  Berhtoldus  plebanus  de  Arnis|>erc,  Vlricus  presbiter  de  Walte,  Bur- 
grauitis  de  Norimberc,  H.  comes  de  Dilingcn,  E:  dapifer  de  Walpurch,  C.  et  E.  pineerne 
de  Winterstetin,  Dieto  de  Iiauinspurch,  H.  de  Schalcbisperg,  X.  Nagillinus  et  alii  quam 
plures.  Datum  aput  Vlmatn  anno  verbi  incarnati  MCCXXVI.,  XVI.  Cal.  Sept.,  Ind.XTV. 

<£>riginal  Bit  null.  2 ^irgfla  ia  Jrdtisr  bis  lilostrrs  ürroUingro. 

cxv. 

20.  September  1220. 

Heinrieus  Horn.  Kex  confirmat  protectionem  Imperialem  monastcrio  in  Denkendorf’ 
concessam.  Inter  testes:  Albertus  comes  de  Rotinburg. 

Datum  in  Ezzelingen,  anno  1226,  VI.  Cal.  Oetobr. 

Original  im  üösigl.  tl'irtrmbrrg.  ^taotsardjiar. 

CXVI. 

28.  November  1226. 

Henricus  Rom.  Rex  oompositionem  inter  Bertoldum  Argentinensem  Episcopum 
et  patrem  suum  et  se  ipsum  ratam  et  brumm  habet 

Testes:  L.  dux  Bavarie,  Marchio  de  Baden  et  Purgravius  de  Nürnberg,  comes 
Egeno,  H.  comes  de  Dilingen  et  alii. 

Datum  apud  Herbipolim,  anno  1226,  IV.  Cal.  Decbr. 

Schoupdin  Alt».  dipL  I.  857. 


CXVII. 

Friedrich  mit  dem  Löwe»,  Graf  von  Zolre. 
lässt  brm  ülastrr  liririjrnan  srin  l>jjngnt  jn  (t'ditfrbiiigrii  anf. 

(Im  Jahre  1220.*) 

In  nomine  domini.  Ego  I'ridericm  comes  de  Zaire  omnibus  hoc  scriptum  intel- 
lecturis,  officio  cedule  presentis  innotescere  cupio,  qualiter  pro  anime  mee  remedio  et 
condigna  reconpensacione,  que  exhibita  est  ecclesie  in  Augia  in  curia  beringen**) 
cum  suis  pertinentiis.  curiam  unam  in  Achtertingen  cum  uniuersis  bonis  ipsi  curie 
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pertänentibus  iure  quo  ego  possedi  in  proprium  concessi  et  tradidi  irrefragabiliter 
habendem,  nullis  hercdibus  meis  obstare  ualcntibus  uel  contraire,  presertim  cum  in 
spe  prmnissionis  et  fidei  mee  pcclesia  in  Bebinhusen  bonis  suis  id  reeompensnrit.  Ne 
igitur  supradicta  ceclesia  aliquid  uel  in  me  uel  in  successoribus  meis  heredibus  per 
iudicium  uel  calumpniam  paciatur,  paginam  baue  ineo  sigillo  duxi  confinnandain. 


Criqmol  im  Siiigl.  prcnss.  4h{|.  ijassstriiinr. 

Auh.  dtu  hier  nbgebildeto  öltoM«  XolltriKhe  84*gt!  mit  dem  Hurg^rfitl.  Nürnberg.  Löwen. 

•)  Die  Richtigkeit  dle**'r  von  slelcbxeitUer  Hand  auf  der  Rückseite  notlrtcn  J«hrc«inhl  erglcM  alcb  au«  drr  r.Uch*t  folgenden  Urkunde. 
*•)  Auch  auf  dem  UQcken  der  Urkunde  *tcht  r«n  aller  llaml  3 Mal  ..Renner*’'  statt  (»le  In  Nr.  CXVItL)  .//rrriwj«*«*’  (llolxtferHnxen  J) 


cxvm. 

Conrad  und  Friedrich  lirafen  von  Zolre 

liabm  mm  brm  Jlbt  Ijcinridj  oou  Uridicmm.  anstatt  iiirrr  1‘ejjne  ?n  (Edjtrröinfltn. 
(Iriitrr  in  (ürringrn  m t'elm  empfangen. 

Im  Jahre  122(1. 

In  nomine  sanete  er  indiuidue  Trinitatis.  Tempora  labuntur,  Huit  memoria, 
brevis  uita  homimtm.  Expedit  igitur  gestft  sine  cODtractUS  hominum  seripturarum 
caractere  figurari,  ut  sie  fluide  memorie  riuulus  restinguntur.  Notum  sit  igitur  pre- 
sentibus  et  futuris,  quod  ego  heinrievs  miseratione  (liuina  Aogiensis  monasterii  abbas 
cum  conniuentia  capituli  nostri  quasdam  possessiones  in  villa  Ahctertim/en  sitis 
(sie!),  que  iure  proprietatis  Augiensi  monasterio  spectobant,  et  easdem  possessiones 
Cönradus  Fridericus  comites  de  zolre.  et  ab  bis  llödolfvs  Hacgo,  a Rödolfo  Albertus 
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Werinheru8  milites  de  Richtemberch  iure  feudali  tenebant,  cuin  quibusdum  posses- 
sionibus  in  uilla  Gerringen  sitis,  que  pleno  iure  proprietatis  monasterio  in  ]>ebiuihv8en 
speetabant,  ad  supplieationein  C.  dicti  monasterii  Abbatis  et  diuine  pietatis  intuitv 
sulficientes,  reeepta  eompensatione  hac  adiccta  conditione  commutauinms : vt.  predicti 
comites  de  bonis  coinnmtatis  in  Gerringen  Augiensi  monasterio,  RödolfVs  Haego  comi- 
tibus.  Rödolfo  predicti  fratrcs  Albertus  Werinherus  iure  feodali  teneantur  respondere, 
Jvs  proprietatis  in  eisdem  bonis  Gerringen  Augiensi  monasterio  recoguoseentes.  Cum 
igitur  eommutatio  posscssionum  maxime  inter  religiosos  viros  inter  contractus  bone 
fidei  computetur,  predicta  eomniutatione  (sic!)  nostri  et  cnpitiili  nostri  sigillonnn  carac- 
tere  communiuimvs.  Acta  sunt  hec  Anno  MCCXXVI.  Testes  crant:  Eberhardvs 
decanus,  Burchardvs  prepositus,  Walterus  Cönrndus  canonici  Augiensis  monasterii, 
Burchardvs  canonicus  Sancti  pelagii  in  Augia,  Cbnradvs  plebanus  de  schonenberch, 
Eberhardvs  laicus  de  sallestein,  Cönradvs  in  Augia  minister,  Heinrievs  purzelarius 
milites,  et  Alii  quam  plures. 

tPriflinal.  mit  anti.  $itf|rla  ia  iProsshtnofil.  Vit.  (ßnural  • l'snits  • .lrd|i«r. 

Faotimile  <ll«**r  und  dor  vorig«n  t'rkuuile  künftig  io  Stlllfried»  HZ.  AUerltiUiwrn. 

CXIX. 

25).  Januar  1227. 

lleinricus  Rom.  Rex  eonfirmat  venditionem  bonorum  apud  Mergentheim  ab 
lleinrico  Nobili  de  Egcrsperge  Ordini  tratrum  Teutonicorum  facta  m. 

Testes:  Hermannus  Herbipolensis  Episcopus,  Ludewicus  dux  Baxvarie  et-  comes 
Palatinus  Rheni,  C.  burcgrauius  de  Nitrenbcrc,  Rupcrtus  et  Ludewicus  fratres  et 
comites  de  Kastei,  Fridericus  de  Truhendingeu,  Gerlacus  de  Bvtingen,  Gotfridus  et 
< 'unradus  fratres  de  Hohenloch  et  alii. 

Actum  apud  Ratispomun  anno  1227,  IV.  Cal.  Febr.,  Ind.  XV. 

iTrigum!  im  %wigl.  n>irtfmb»n.  $ttalsanl|ior. 

(XX. 

15.  Februar  1227. 

Heinrieus  Rom.  Rex  eoenobium  Sctae  Mariae  in  Noreth  (Schüssen ried)  sub  suam 
protectionem  suscipit  ejusque  possessiones  eonfirmat. 

Testes:  Ludewicus  dux  Bawariae,  Hartman nus  comes  de  1 Idingen,  Cunrndus 
comes  de  Zolre,  Eberhurdus  dapifer  de  Wal  pure,  ('unradus  pincerna  de  Winterstetin 
et  alii. 

Datum  Ulme  anno  1227,  XV.  Cal.  Mart.,  Ind.  XV. 

if  einmal  im  leiniftl.  Uiirtruibrr(|.  f-taatsorrliiar. 


CXXI. 


15.  März  1227. 

Heinricus  Rom.  Rex  monasterio  Waldsassen  jus  patronatus  ecclesiae  in  villa 
Wundreb  donat. 

Testes:  Eberhardus  Sulisburg.  archiepiscopns,  Ludewicus  Bawarie,  Luj>oldus 
Austrie,  Ludewicus  Charintic  duces,  Cunradus  burgrauius  de  j\’umberch , l'ridericus 
de  Druhendingen  et  alii.  Datum  apud  Herbipolim,  anno  1227,  Id.  Marcii. 

Mou.  Bote.  XXXI.  I.  p.  624  sq. 

CXXII. 

27.  März  1227. 

Ileinrieus  Rom.  Rex  dotnuin  Teutonicorum  sanctae  Mariae  in  Jerusalem  ab  omni 
exactione,  pro  literis  de  regali  vel  imperiali  indulgentia  obtentis  numeranda,  liberam 
pronuntiat. 

Testes:  Ludowicus  dux  Bawariae  palatinus  eoines  Rcni,  Ludewicus  Lantgravius 
Turingiae  palatinus  comcs  Saxoniae,  Henrieus  dux  Brabnntiae,  Farrandus  comes 
Flandriae,  Ludewicus  dux  Karinthiae,  Theodericus  comes  Clivinensis,  Henrieus  comes 
Seynensis,  Cunradus  Burgravius  de  Nurinberc , Gerlacus  de  Butingen  et  alii. 

Datum  Aquisgrani  in  curia  sollempni,  anno  1227,  VI.  Cal.  April.,  Ind.  XV. 

frigiaol  im  Königl.  IPirtrmbrtg.  f'toatsarrtjiar. 

cxxm. 

5.  April  1227. 

Repetitio  privilegii  antecedentis  doinui  tratrum  Teutonicorum  ab  Hcinrico  Ro- 
manorum Rege  eoncessi. 

Testes:  — Ludewicus  dux  Bawariae,  Palatinus  comes  Reni,  Leupoldus  dux 
Austriae  et  Stiriae,  Heinricus  dux  Brabantiae,  C.  buregrauius  de  Xvrenberc,  R.  pala- 
tinus comcs  de  tuwingen,  F.  comes  de  Liningen,  Gerlacus  de  bütingen  et  alii. 

Actum  apud  Oppenheim,  anno  1227,  VIII.  (sic!)  Non.  April. 

tfiiginal  im  König).  H<irtnabtrg.  ?iaütiatd|iut. 

!>««  unrichtige  Datum  ist  nach  lloehmcr  ».  a.  O.  S.  228  verbessert. 

CXXIV. 

-Di  April  1227. 

Heinrici  Rom.  Regis  privilegium  Canonicis  Aquensibus  super  pnseuis  porcorum 
in  nemoribus  ad  civitatevn  Aquensem  pertinentibus  concessutn. 
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Testes:  Theodericus  Treuerensis  Arehiepiscopus,  Ludewicus  Bawarie,  Lupoldus 
Austrie  et  Styrie,  Bemhardus  Carinthie  duces,  Cunradus  burgrauitts  de  Nurinbereh, 
Gerlacus  de  Buttingen  et  alii. 

Datum  apud  Oppenheim  anno  1227,  Non.  April.,  Indiet.  XV. 

Laivinblet  Urkumlenbuch  <le»  Niedenrbem*  II.  77. 


cxxv. 

1.  Mai  1227. 

Heinricus  VII  Rom.  Rex  confitetur,  a Dominis  de  Horburg  et  de  Rapoltstein 
castrum  Kaisersberg  emtionc  sibi  coinparasse. 

Testes:  — L.  Bavariae,  L.  Austriae  et  Stiriae  duces,  R.  Palatinus  coines  de 
Tübingen,  H.  Marchio  de  Baden,  C.  burgravim  de  Nürnberg,  E.  dapifer  de  Waldburg, 
et  E.  pinceme  de  Winterstetten  et  alii. 

Datum  apud  Hagenau,  Cal.  Maj. 

SrlioepHio  AUftt.  dijd.  I.  364.  tnil  der  unrichtigen  Jfthrxahl  1220. 


CXXVL 
17.  Juli  1227. 

Heinricus  Rom.  Rex  Harttnanno  comiti  de  Dilingen  advocatiam  elaustri  de 
Herbrecbtingen  in  rectum  feudum  concedit. 

Testes:  Ludewicus  dux  bawarie,  palatinus  comes  Rcni,  Liupoldus  dux  Austrie 
et  Stirie,  Otto  tilius  ducis  bawarie,  Heinricus  filius  ducis  Austrie,  C.  burcgratiiue  de 
Ntwrenberc,  comes  Hartmannus  de  Wirttcnberc  et  coines  C.  tilius  suus,  comes  Rupertus 
de  Castello,  coines  B.  de  Greispach  et  Heinricus  tilius  suus,  Fridericus  de  Truben- 
dingcn,  comes  0.  de  Ottingen,  Wittegowi  senior  et  junior  de  Albeeke,  Alliertus  de 
Hurnebcim.  E.  dapifer  de  Walpurc  et  alii. 

Datum  apud  Werdam  anno  1227,  XVI.  Cal.  Aug.,  Ind.  XV. 

Mnn.  Boie.  XXX.  I.  14#  wj. 


; 


i 


CXXVII. 

3.  August  1227. 

Literae  Heinrici  Rom.  Regis  coenobio  in  Haina  datae. 

Testes:  Ludewicus  dux  Bawariae.  Hermannus  marchio  de  Baden,  Cunradns 
burgrariu * de  Nurinberc  et  alii. 

Datum  apud  Geilnbusen  anno  1227,  III.  Non.  Aug. 

Ik*hmcr  Otid.  Mocno*  Krancof.  I.  60. 
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“1 


11.  August  1227. 

Heinricus  Rom.  Rex  tul  preces  Sit'ridi  abbatis  in  Ahusen  resignat  ad  manus 
Hernmnni  episcopi  Herbipolensis  advocatiam  curiae  eujusdam  in  Frickenhausen. 

Testes:  Heinricus  Kistettcnsis  episcopus,  C.  FuldensLs  abbas,  Ludewicus  dux 
Ravariae,  Hennannus  Marchio  de  Baden,  Conradus  burggravim  de  Nitremberg,  Hart- 
mannus eotncB  de  Dilingen,  Fridericus  de  Truhendingen  et  alii. 

Datum  apud  Mulhekusen,  anno  1227,  III.  Id.  August. 

Mon.  Bote.  XXXI.  I.  p.  627. 

CXXIX. 

26.  August  1227. 

Henrieus  Rom.  Rex  confinnat  fundationem  hospitalis  S.  Mariae  Goslariensis. 
Inter  testes:  Conrad us  porchgravim  de  Nurenberdt. 

Datum  apud  Goslariam,  anno  1227,  VII.  Cal.  Sept. 

l*i*tor.  Amocuit.  VII.  2216. 

cxxx. 

22.  September  1227. 

Ilenricus  Rom.  Rex  fratribus  donius  hospitalis  Teutonicorum  in  Jerusalem  confert 
eeelesiam  St.  Blasii  in  Mulhusen. 

Testes:  Hennannus  Herbipolensis  episc.,  Henrictis  Kistettcnsis  episcopus,  Ludo- 
vicus  dux  Bavariae,  comes  palatinus  Reni,  Burggravius  Magdeburg.,  Hennannus 
Marchio  de  Baden,  Chunradus  burgrauius  de  Nurenberc,  Hartmannus  comes  de  Wir* 
tenberc,  Conradus  comes  de  Gruningcn,  Hartmannus  comes  de  Dillingen,  Heinricus 
de  Mitten,  Fridericus  de  Truhendingen  et  alii. 

Datum  apud  Wimpinam,  anno  1227,  X.  Cal.  Octobr. 

ipuninal  im  Könifll.  Fortis,  licnpistastsarrtjicr. 

CXXXI. 

1U.  Octobcr  1227. 

Heinricus  Rom.  Rex  concedit  ubbati  Faucensi  sedationes  rixarum,  emendationem 
servorum  et  exactionem  reddituum. 

Testes:  L.  dux  Bawarie,  C.  Burcgravius  de  Nuorenberc,  H.  comes  de  Dilingen, 
Fridericus  de  Truhendingen  et  alii.  Datum  apud  Augustana,  anno  1227,  VI.  Id.  Octobr. 

&lilllried  Mon.  Zoller.  1.  p.  35  *q. 
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23.  Februar  1228. 

Heinricus  Koni.  Hex  advocatium  S.  Joannis  in  Turthal  contra  Diethelmum  comi- 
teni  de  Toggenburg  vindicat. 

Testes:  Henricus  Eistettensis  episc.,  Ludewicus  dux  Bawariae,  Rudolphus  pala- 
tinus  comes  de  Tuwingcn,  Hartmannus  coincs  de  Dilingen,  Cunradm  Burgravius  de 
Nurinberc,  Fridericus  de  Druhendingen  et  alii. 

Datum  apud  Ulmain,  anno  1228,  X.  Kal.  Marcii,  Indict.  VIII. 

• Ncugiirt  Oid.  dipl.  Alem.  It.  146  •<). 

cxxxrn. 

24.  August  1228. 

Heinricus  Koni.  Rex  Lcopoldo  duci  Austriae  et  Styriae  ejusque  terris  confinnnt 
omnia  privilegia  eisdem  antehac  concessa. 

Testes:  Ludowicus  dux  Bavariue  palatinus  comes  Rheni,  Ulricus  et  Ludowicus 
comites  de  Ferreto,  Conradu # Burgravius  de  JS'urenberga , Fridericus  de  Druhendingen. 

Datum  apud  Ezzelingen,  anno  1228,  IX.  Cal.  Sept. 

Ulnig  Keichsardi.  VII.  6.  Yergl.  Boehmer  Heg.  Imp.  AUhlg.  I.  8.  232. 

cxxxiv. 

31.  August  1228. 

Privilegium  Heinrici  Korn.  Kegis  Adelbergensi  monasterio  datum. 

Testes:  Magdeburgensis  Archiepiscopus,  — de  Austria  et  de  Bavaria  duces, 
Marchio  de  Baden,  comes  H.  de  Wirtemberg,  comes  de  Dilingen,  Palatinus  comos  de 
Tinvingen,  Burggravius  de  Xuremberg,  Fridericus  de  Truhendingen  et  alii. 

Datum  apud  Esslingen,  anno  1228,  II.  Cal.  Sept. 

Ito«>ld  Doc.  redlr.  1.  16. 

cxxxv. 

Im  Jahre  1228. 

Eckebertus  Baben liergensis  episcopus  Ludovico  et  Ottoni  tilio  ejus,  ducibus 
Bavariae,  confert  feuda  Alrami  et  Alberti  de  Halse. 

Testes:  Rudolfiis  palatinus  comes  de  Tuvingen,  Hennannus  marchio  de  Baden, 
Conrad us  burgravius  de  Xurenberch,  Hartmannus  comes  de  Dilingen,  Fridericus  de 
Truhcndingen.  Datum  apud  Ezelingen,  anno  1228,  (s.  d.)  Ind.  I. 

Original  im  Süniql.  l'nitiidjrs  Stiduordjiür. 
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CXXXVI. 


. 

Im  .lahre  1228. 

. 

Ludwicus  Palatinus  comes  Hlieni  et  dux  Bavariac  rccognoscit,  Ekbcrtmu  Baben- 
berg. Episcopum  sc  et  Ottonem  tiliuin  suum  de  feudis  Alrami  et  Alberti  tratrum  de 
Hals  coram  rege  infeudasse. 

Testes:  Rudolfiis  palatinus  comes  de  Teuwing,  Herinannus  tnarchio  de  Faden, 

Chunr.  Purgraeius  de  Noremberckh,  Heinricus  eoines  de  < Hingen,  Fridericus  de  Tru- 
hendingen, dapifer  de  Walpureli  et  alii. 

Datum  apud  Ezzeling,  anno  1228.  (s.  d.)  . 

Mon.  Boic.  XII.  374  sn. 

CXXXVII. 

Im  Jahre  1228. 

■ 

Eckebertus  Babenbergensis  episeopus  Ludovinun  Falatinum  eomitem  investit  de 
teudo  defiineti  Alberti  comitis  de  Bogen. 

Testes:  Rudolfiis  Palatinus  eoines  de  Tmvingen,  Hcnnannus  Marchio  de  Baden, 
Chunradus  Praefectns  de  Nuerenberch,  Hartmannus  eomes  de  Dillingen.  Fridericus 
de  Truhendingen. 

Actum  apud  Ezelingen,  anno  1228,  (s.  d.)  Ind.  I. 

Ile*.  li>  I7<i. 

1 

CXXXVIII. 

) 

Im  Jahre  1228. 

Ludwicus  Palat.  comes  Rheni  dux  Bauariae  contitetur,  Ekkubertum  episcopum 
Babenbergensem  se  et  Ottonem  tiliuin  suum  feodo,  (|uck1  Albertus  eomes  antiquus  de 
Pogen  ab  ecclcsia  Babenbergensi  tenuit,  infeudasse. 

Testes:  Rupertus  comes  de  Castel,  Chunrad  jmiefectus  de  Xurnben  h.  Hermaunus 
marchio  de  Baden,  Rudolfus  comes  palatinus  de  Tuwingen  et  alii. 

Datum  apud  Ezeling,  anno  1228,  (s.  d.) 

Mod.  Boic.  XI.  1(»9  *q. 

CXXXIX. 

Im  Jahre  1228.  i 

Sententia  dilHnitiva  absolutionis  pro  episcopo  et  eeclesiu  Spirensi  ab  impetirionc 
dominae  de  Heyinesberg,  relictae  quondam  Philippi  de  Bolandia,  et  filiorum  ejus  super 
2200  marcis  argenti  per  Heinricum  Romanorum  Regem  lata. 
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Teste»:  Murchio  de  Baden,  Kberhurdus  de  Khmteiu,  Gerlacus  de  Butingcn, 
Burggravius  C.  de  Surenberch,  Dnpifer  de  walpureh,  Rincerna  de  Wintersteten. 
Actum  Bopardiae,  anno  1228.  (s.  d.) 

Aus  d<-m  L!l>«r  obligaUonum  «cciisstao  öpitcnsis  T.  11.  fei.  169  b. 


CXL. 

Im  Jahre  1228. 

Heinricus  Rom.  Rex  jurn,  <|Uae  si bi  et  imperio  in  abbaeia  Laurisheimensi  com- 
petebant,  confert  Sit'rido  Archiepiscopo  et  ecclesiae  Moguntinensi. 

Testes:  Albertus  Arehiepisc.  Magdeburgensis.  Henrieus  episc.  Evstettensis,  Ludo- 
wieus  eomes  palatiuus  Rheni  et  dux  Bavariae.  Lupoldus  dux  Austriae,  Otto  dux 
Meraniae,  Henrieus  murchio  Istriae,  Boppo  eomes  de  Hcnneberg,  ('onradus  Burcgra- 
vitis  de  Xtirmberc,  Fridericus  de  Trubendingen. 

Datum  apud  Nurinberg,  anno  1228.  (s.  d.) 

Gnden  Cod.  dipl.  II.  65  sqq.  Nach  Böhmer  n.  a.  O.  S.  23!  fällt  die  Au«atellnng  io  den  Monat  Juli. 


CXLI. 

17.  Januar  1229. 

Heinricus  Rom.  Rex  monasterio  S.  Gisleni  in  pago  Hainau  privilegia  confirmat. 
Testes:  Sivridus  Mogunt.  arehiepisc.  — Henrieus  eomes  de  Seina,  Cunradus 
Burgrariue  de  Nurimberch,  Fridericus  eomes  de  Ziginhage.  Gerlacus  de  Butingen. 
Hennannus  de  Mulenareke,  Gotfridus  de  Hoinloeh  et  alii. 

Datum  apud  Womiatiam,  anno  1229,  XVI.  Cal.  Febr. 

Mimci  op.  dipl.  I.  744. 

CXLU. 

17.  Juni  1229. 

Henrieus  Rom.  Rex  Henrieo  comiti  de  Ortenburg  coneedit  omuia  l’ossata  auri  et 
argenti,  quae  in  bonis  suis  inveniri  possint. 

Festes:  Syfritus  Hatisponensis  episeopus,  Otto  dux  Merauie,  Rupertus  eomes  de 
Oastello,  Landgravius  de  Luckinberg,  Conradus  Burgkgracim  de  Xurenbergk,  Fride- 
rieus  de  Truhendingen,  eomes  Heinricus  de  Graiiicbach,  t'ratres  de  Grindelach,  Fri* 
derieus  de  Solburck,  Rindesmule,  Llrieus  de  Konigstein  et  alii. 

Datum  apud  Nurenberg,  anno  1229.  XV.  Cal.  Jul. 

Hund  lUyr.  Summb.  II.  29.  SchUu  r«>rp.  dipl.  Brandenburg.  IV.  69  (ohne  Angabe  dt*  Tag««). 

Viel-  linder*  Fränkische  Studien  im  Archiv  für  (V^trmnch.  (I*»chicbt*quHlcn  ] ßd.  I.  S.  539,  wo  diese  l'rkundc  als 

noch  nicht  nüher  bekannt  auagcfceben  wird. 
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September  1230. 


Friderici  II  Rom.  Imperatoris  decisio  de  infeodatione  civitatis  Frisingensis. 
Testes:  Eberhardus  archiepiscopus  Salzburgensis,  Sifridus  episcopus  Ratispo- 
nensis,  Pemhardus  dux  Karinthiae,  Rudolfus  comes  de  Awichspurch,  C.  purckgravius 
de  Kurnberch , Gebhardus  de  Arnstein.  C.  de  Hohenloch. 

Datum  apud  Anagniam,  anno  1230,  mense  Sept. 

Portz  Mon.  (lorm.  IV.  277. 


CXLIV. 

2l>.  April  1231. 

Heinricus  rex  statutuni  Beringeri  Spirensis  episcopi  contirmat,  quo  init|ua  quae- 
dam  judicialis  consuetudo  aboletur. 

Testes:  S.  Moguntinensis,  H.  Coloniensis,  Th.  Trevirens.  et  Magdeburg,  archi- 
episcopi,  — Brabanzie,  Luthoringie,  Meranie  et  de  Limpurch  duees,  eomes  Walrafen, 
Palatinus  comes  de  Tuwingen,  comes  de  Otingen,  comes  de  Spanheim,  comes  de 
Kefernbcrc,  comes  de  hohstadt,  comes  de  Harzburc,  Burgrauiu 8 de  Nurenberc,  comes 
de  Alsazia,  comes  hirsutus,  A.  comes  de  habesburc,  A.  comes  de  Kvburc,  comes  de 
l'erreto,  F.  comes  de  Zolre , M.  comes  de  VVilpere,  G.  comes  de  Eberstein  et  alii. 

Datum  apud  Wonnatiam  in  sollempni  curia,  anno  1231,  III.  Cal.  Maj. 

Mon.  lioic.  XXX.  I.  169  iq. 


CXLV. 

1.  Mai  1231. 

Heinricus  Rom.  Rex  Frisingensi  Episcopo  pennittit  munitionem  civitatis  et  montis 
Frisingensis.  Testes:  Moguntinensis,  Trevircnsis  et  Magdeburgensis  Archicpisc.,  Lo- 
tringie,  Limpurch,  Meranie  duces,  comes  de  Getingen,  Burchgravius  de  Nurenberch  et  alii. 
Datum  apud  Wormaciam,  anno  1231,  Calend.  Maj. 

Mon.  Boic.  XXXI.  5lS. 

CXLVI. 

3.  Juni  1231. 

H.  Rom.  Rex  domui  Theutonicae  confert  ecclesiam  in  Herborn.  Testes:  Her- 
mannus  Marchio  de  Badin,  C-  bürg  rav  ius  de  Nuriiiberc,  C.  de  Stullin  et  alii. 

Datum  apud  Geilinhusen,  anno  1231,  III.  Non.  Jun. 

Krtmicr  Orig.  Na«.  II.  271. 


CXLVU. 


15.  Juli  1231. 

Privilegium  ordini  Poenitentium  ab  Heinrico  Romanorum  Rege  datum. 

Testes:  H.  murchio  de  Buden,  H.  marchio  de  Burgowe,  C.  burgravius  de  Xurinberc. 

Datum  apud  Geilcnlnisen,  anno  1231,  Id.  Jul. 

Bochmer  Gm!.  Moenofr.  I.  bb. 

CXLVIII. 

22.  November  1231. 

Heinricus  Rom.  Rex  ecelesiae  Augustensi  eoneedit  medietatem  precariarum  seu 
collectarum,  quas  ex  civibus  Augustensibus  duxerit  exigendas. 

Testes:  Cuonradus  Constant.  episcopus,  — R.  palatinus  comes  de  Tuwingin, 
C.  Burcgrauius  de  Xrorinberc,  Willelmus  comes  de  Tuwingin,  comes  Albertus  de 
llottinburc,  Ulricus  comes  de  Helt'enstein  et  alii. 

Datum  apud  Ulmam,  anno  1231,  X.  Cal.  Decbr. 

Mon.  link.  XXX.  I.  180  M|, 

CXLIX. 

Mai  1232. 

Fridericus  Rom.  Imperator  principihus  Imperii  omnes  libertates,  quae  eisdem  in 
curia  Wormatiensi  a filio  suo,  Heinrico  Rege,  concessa  sunt,  auren  bulla  confirmat. 

Testes:  Sigifridus  Mogunt.  Archiep.  — A.  dux  Saxonie,  O.  dux  Meranie,  B.  dux 
Carinthie,  H.  de  Hortemberg  et  A.  de  Schoniburg  comites,  G.  et  C.  de  Hoenloch, 
G.  de  Butingen,  Wernberus  de  Bonlundin,  Guntzelinus  Pincerna  de  Winterstetten, 
Bxirggravius  de  Xurinberc  et  alii. 

Datum  ajiud  Sibidatum  in  Foro  Julii,  anno  1232,  mensc  Majo. 

Ucbcr  die  vorhandenen  verschiedenen  Ausfertigungen  diese«  Rcichtgmndgcselres  ».  Ilochnter  Kegg.  Nov.  p.  153. 


CL. 

2(5.  October  1232. 

Privilegium  Heinrici  Romanorum  Regis  monasterio  Creuzlingen  datum. 

Testes:  H.  Marchio  de  Baden,  II.  Marchio  de  Burgowe,  C.  burggravius  de 
Xurenberc,  Comes  de  Aichilberc  et  alii. 

Dntuin  apud  Ezzelingen,  anno  1232,  VII.  Cal.  Xovembr. 

Tninasuint  in  einer  Krcuxlinger  Urkunde  Conrad  i II.  ducis  Sueviae  d.  (L  ConMnnt.  28.  Jan.  1267. 
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CLL 


Im  Jahre  1232. 

Privilegium  Kriderici  II  Imperator«,  quod  nulli  lieeat  in  Hindus  ecelesiurum 
castrum  vel  civitatem  aedificare.  Festes:  — A.  Saxoniae,  0.  Meraniae  et  B.  Karinthiac 
duces,  Marchio  de  Buden,  marchio  de  Burgowe,  comes  de  Hortemberg,  comes  Adolphus 
de  Schoeinburgh,  G.  et  C.  de  Hoenloc,  G.  de  Butingen,  Wernherus  de  Bolandia,  Gun/.e- 
Iinus  pincema  de  Winterstetten,  Burgrauim  de  Nurenberg , pinccrna  de  Clingenberg. 

Datum  apud  Vtinum  in  foro  Julii,  anno  1232. 

Jus  bun  4'rinilrr\irtii3EÖjr  bis  lioitjstiftis  IT’:rms 

CLU. 

15.  Februar  1234. 

Heinrici  Rom.  Regis  privilegium,  Eginoni  comiti  de  Friburg  super  argenti- 
t'odinis  et  custodia  silvarum  concessum.  Testes:  Sigit’ridus  Mogunt.  Areliiepisc.  — 
Henricus  de  Burgaw,  Elierhardus  et  Otto  fratres  de  Ebenstein,  Conrad ux  bitrggrnoiux 
de  Xurinberg,  Henricus  et  Albertus  fratres  de  Seiften  comites. 

Datum  apud  Francofurtum,  anno  1234,  XV.  Cal.  Mart. 

Dumont  Corps  dipl.  I.  pari.  1.  173. 

CLIU. 

5.  Juli  1234. 

Heinricus  Romanorum  Rex  libertates  ecclesiae  Goslariensis  eontirinat. 

Inter  tcstes:  Henricus  Landgrauius  Thuringic,  Hermannus  marchio  de  Baden, 
Heinricus  Marchio  de  Misne,  Conradus  burgrainus  de  Nurenberch,  Burchartlus  burg- 
gravius  Magdeburgensis,  comes  Egeno  de  Vruch  et  alii. 

Datum  apud  Aldenburg,  anno  1234,  III.  Non.  Jul. 

Hcineccii  Antiqu.  (>o*lar.  p.  2-4B. 


CL1V. 

10.  Juli  1234. 

Heinricus  Rom.  Rex  monnsterio  in  Buch  confert  bona  quaednm. 

Testes:  — Heinricus  marchio  Misnensis,  Heinricus  comes  Asehariae,  Hennannus 
marchio  de  Baden,  Burchardus  Burgravius  Magdeburgensis,  Cvnradm  burgrarius  de 
Xuremberc.  Comes  Otto  de  Ravensberc  et  alii. 

Datum  apud  Altenburg,  anno  1234,  VI.  Id.  Jul. 

Scbtrfttgrn  **t  Kmrijjr  Dipl,  et  Script.  11.  131. 


CLV. 


21.  August  1234. 

Heinricus  Romunnrum  Rex  monasterium  in  Buch  sub  sunm  recipit  protectionem 
ejusque  bona  ronfirmut. 

Testes:  Sifridus  Moguntin.  Archiep.,  Kckebertus  Babenbergensis,  Hermannus 
Hcvbipol.  episcopi,  Coines  Egeno  de  Vribure,  Henricus  de  Xifte,  ('.  Burggravius  de 
Xurenberc,  Otto  de  Eberstein,  Conmdus  Pincerna  de  Winterstetten. 

Datum  apud  Nurenbere,  anno  1234,  XII.  Cal.  Sept.,  Ind.  VII. 

Itodi  rinrr  altra  «Tapir  its  üüni^l.  Porti«,  ijanplstsntsardiims. 


CLVI. 


Mönig  üjriiirirli  betätigt  brs  Burggrafen  Conrad  von  Nümlierq  3htrrtang  uqh  Bliihlrii  bei 
ilürnbrrg  an  bas  flrutsriiarbrns- Ijnns  baselbst. 


30.  August  1234. 


II.  dei  gratia  Romanorum  Ilex  et  semper  Augustus.  Vniversis  imperii  fide- 
libus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  litteram  inspecturis  inqierpetuum.  Cum 
diuine  misericordie  euius  magnitudo  intelleetuin  excedit  liumanum  incrementa  in  nobis 
eontinua  sentiamus,  merito  illi  quod  in  nobis  est  deuote  impendiinus,  ut  loca  diuino 
cultui  et  pauperum  sustentationibus  mnncipnta,  munilieentie  nostre  beneficiis  augeamus. 
Nouerit  igitur  tarn  presens  etas  quam  successura  posteritas,  quod  nos  attendentes  pre- 
elara  obsequia  que  dilecti  tideles  nostri  fratres  doinus  Theotunicorum  sancte  Marie  in 
ierusnlem  nobis  et  imperio  exhibent  incessanter,  ob  reuerentiam  intemerute  virginis 
matris  domini,  cessione,  quam  dilectus  tidelis  noster  Conriulns  Burcgrauiw  de  Nueren- 
berg  fecit  liberaliter  in  manus  nostras,  recepta,  de  molendino  apud  Nueren  berc  sito 
inter  saliees  et  campum  extendens  se  a ciuitate  Xurenberg  usque  ad  doinum  lepro* 
sorum  in  inferiori  parte  strate,  de  orto  sito  apud  dictum  molendinum,  de  molendino 
apud  vischbach,  et  de  molendino  dicto  uulgariter  Eiebmannis  mille:  predieta  molen- 
dina  et  ortum  prenotatum  hospitaü  Scte  Marie  doinus  Theotunicorum  apud  Xuerinberg 
in  remedium  anirne  nostre  et  suceessorum  nostrorum  Regum  et  imperatorum  dedimus 
et  concessimus  cum  omnibus  suis  jiertinentiis  imperpetuum  possidenda;  Statuentes 
et  auctoritate  Regia  firmiter  precipientes,  ut  nulla  umquam  persona  humilis  uel  alta. 
ecclesiastica  uel  mundann,  lmnc  nostre  donationis  et  concessionis  paginam  presumat 
intringere,  uel  in  uusu  temerario  contraire.  Quod  qui  fecerit  indignationem  dei  nostre- 
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que  celsitudinis  grauissimam  offensam  se  nouerit  inoursuruin.  Ut  autern  presens  donatio 
et  concessio  facta  tarn  per  nos  quam  per  Burcgravium  supradictum  eidem  hospitali  et 
fratribus  apud  Nuerinberg  inuiolabilis  obseruetur,  presentem  paginam  sigillo  nostre  cel- 
situdinis fecimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  Sypheridus  venerabilis  Maguntinus 
Archiepiscopus,  Eggebertus  Babenbergensis,  Heinricus  Eistetensis  Episcoj)i.  heinricus 
Mnrchio  de  Burgove,  Comes  Egeno  de  vriburg,  Comes  hartmannus  de  Quiburg,  Comes 
Rudolfus  de  Raprehtswilar,  heinricus  de  Mitten,  Heinricus  de  Kauenspurg  imperialis 
Aule  Camera rius,  heinricus  Marschalcus  de  Babbenbein  et  alii  quam  plurcs. 

Datum  apud  Muerinberg.  Anno  dominice  incarnationis  M°  CCXXXIIII0.  Tercio 
Kalendas  Septembris.  Indictionc  Septima. 

iPrigitnil  im  Sönigl.  fiairisdim  Sririr&oritiiar. 

Mun.  Bol«.  T.  XXX.  I.  p.  216. 

CLvn. 

18.  November  1234. 

Heinricus  Rom.  Rex  Universum  clerum  Herbipolensem,  barones,  ministeriales  et 
cives  in  protectionem  suam  suscipit. 

Testes:  — Laici:  Otto  de  Botenlöben,  Rvpertus  de  Kastele,  Boppo  de  Wertheim, 
Gebehardus  de  Hirzberc  comites.  Cvnmdu.s  burgrauius  de  Nvrinberg,  Mancgoldus  de 
Wiltperc,  Krafto  de  Scbillingisuirst  et  alii. 

Datum  Ilerbipoli,  anno  1234,  XIV.  Cal.  Decbr.,  Indict.  VIII. 

Original  im  Üäinigl.  Bnitisditn  Jirirtjsurtljiar. 


CLvm. 

23.  November  1234. 


Heinricus  Rom.  Rex  conttrmat  privilegium  Embrichonis  Herbipolensis  Episcopi 
ecclesiae  St.  Johannis  in  Hovge  anno  1130  concessum. 

Testes:  Hermannus  episc.  herbipolensis,  — Gcuehardus  comes  de  tolensteine, 
Conradus  burgrauius  de  Nurenberch,  Heinricus  Kamerarius  de  Rabensberc  et  alii. 
Actum  in  eivitate  Herbipolensi,  anno  1234,  IX.  Cal.  Decbr. 

Mon.  Boi«.  XXX.  1.  p.  223  «pp 


CLLX. 
August  1235. 


Fridericus  Rom.  Imperator  notum  facit,  quod  Walterus  pincerna  de  Liinburc  Got- 
frido  tle  Hohen  loch  comiti  Romaniolae  pro  restauratione  damnorutn  eidem  illatorum 
promisit  1000  marcas  argenti,  pro  quibus  obligavit  castrum  Schenkenburc. 
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Testes:  Ekebertus  Babenbergensis  episcopus,  — H.  Landgravius  Turingie,  B.  dux 
Carinthie,  Marchio  de.  Baden,  Frater  H.  Magister  domus  Teotonice  in  Jerusalem, 
C.  burcravius  de  Kurenberc,  Albertus  de  llotenvels. 

Dutum  apud  Hagenowe,  anno  1235,  mense  August.,  Indict.  VIII. 

lUnMclmann  Larolcuhohcit  I.  89B. 

lit  einer  Kaiser).  Urkunde  vom  gleichen  Dato  üImt  einen  ähnlichen  Vertrag  zwischen  Gottfried  von  Hohenloh, 
Graf  von  Koiuaniola  und  I#udwig  von  Sehipf  (*.  lUnMclmnnn  Lamlcsh.  I.  399)  steht  unter  denselben  Zeugen: 

C.  burcravius  de  Nurcnberc. 

CLX. 

September  1235. 

Fridericus  Rom.  Imperator  Cuttrado  burgrauio  de  Nurenberc  confirmat  posses- 
sionem  castri  Virnespcrc  a Gotfrido  de  Hohenloch  emti. 

Testes:  S.  Ratisponensis  Episcopus  Itnperialis  aulae  caneellarius,  Frater  H. 
mugister  domus  theutonicorum,  Hermannus  Marchio  de  Baden,  Comes  Fridericus  de 
Zaire,  Wolfradus  de  Crutheim  et  alii. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno  1235,  mense  Scptembr.,  Indict.  IX. 

(triginal  io  lioniql.  lioinsditn  Uridjsardjiof. 

Der  vollständige  Abdruck  dieser  Urkunde  künftig  an  iler  SpiUe  der  Friinkitchen  Abtbciltmg,  woselbst  die  hier 
abbrc-eliende  Urkumlenreihe  der  Mildem  von  dem  Schtebbiachen  .Stamme  der  Hohen  zollen)  gänzlich  getrennten 

Burggruflichen  Linie  fortgesetzt  werden  wird. 


CLXI. 

Jtifbridj  $raf  jti  £olr 

rnft.  narijbtm  rr  nor  3d|nlin  ^djobrn  erlitten,  ben  Kaiser  nni  iplfr  an. 

Gegen  d.  J.  1235. 

Reverendo  domino  suo,  f.  dei  gnitia  romnnorum  imperatori  et  semper  augvsto, 
iervsalem  regi  regique  sicilie,  f.  humilis  comes  in  Zalr  debite  subicctionis  reverentiam. 
Sicut  tiuper  meas  per  litcras  vestre  signivieuui  magnificentie,  quod  in  periculo  corporis 
et  rervm  essem  in  obsidione  castri  achalm,  illud  modo  manifeste  indicio  comprobatur. 
omnes  enim  mei  servientes  et  ex  ministerialibus  octo,  vulneribus  infccti  et  nimiuin 
erveiati  a domino  marscalcho  et  a domino  de  nifin  sunt  captivati.  Insuper  in  armis  et 
in  equitaturis  me  meosque  spoliarunt  large  ad  eentum  mareas,  in  expugnationc  enim 
tocius  mee  familie  nunquam  alitjuis  ipsi  tulit  subsidium.  Qva  propter  vestre  exhortor 
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cclsitudinis  beniuolentiam,  Qvatinus  mihi  in  dampno  sic  importnbili  nvxilio  et  consilio 
subveniatis.  Quicquid  lator  presentivm  vobis  dixerit,  tidem  vestra  dignetur  excel- 
lentia  adhibere. 

«T'riqinal  im  Simigl.  Sairisijira  $f»mnfial-2nj|itr  m Bombrrj). 

Dr.  Holler.  der  «Ins  Verdienst  hat,  dieses  Schreiben,  nebst  einem  anderen  auf  die  Aehalm’sehe  Fehde  bezüglichen, 
zuerst  im  Facsimile  und  dann  in  mehreren  Abdrucken  hcrausgegcbcn  zu  haben,  (*.  Abhandlungen  der  Hair.  Akademie 
und  Archiv  Hlr  Kunde  Oeaterreichbcher  GeachirhtMiucllcn,  Jahrgang  1850  Hund  I.  8-  591)  hält  dasselbe  irriger  Weise  für 
r,das  älteste  Original  •Document  des  Hauses  Hohcnzollcni.” 

CLX1I. 

Mürz  1236. 

Fridericus  Rom.  Imperator  civitatem  Argentinensem  sub  specialem  defensionis 
suac  gratiain  recipit. 

Testes:  Hermannus  Marchio  de  Raden,  Conradtts  Burgravius  de  Nuremberg , 
Fridericus  deZolre , Heinricus  de  Werde,  Albertus  deHabesburc,  Liutharius  de  Holien- 
staden  comites. 

Datum  apud  Columbariam,  anno  1236,  mense  Mart. 

Minig  Reich sarchiv  XIV.  720. 


CLXUI. 

Mai  1236. 

Fridericus  Romauorum  Imperator  conürinut  Ordini  Teutonicorum  donationem 
dotnus  in  ßopurdia. 

Testes:  II.  Landgravius  Thuringie,  Frithericus  comes  de  Zaire. 

Datum  ßopurdie,  anno  1236,  mense  Majo. 

Heuues  Cod.  Onl.  Teut.  105. 


CLXIV. 


Mai  1236. 

Fridericus  II.  Rom.  Imperator  confirmat  privilegium  a Friderico  I.  Imperatore 
anno  1156  eivitati  Wormatiensi  datum. 

Testes:  Sifridus  Mogunt.,  Theoderieus  Trevir.  Archiepiscopi,  Otto  dux  de  Rru* 
neswic,  Otto  comes  Palat  Reni  et  dux  Rawarie,  Henrieus  Landgravius  Thuringie, 
Frater  Hermannus  magistcr  Theutonicorum,  Hermannus  Marchio  de  Raden,  Conradus 
burgravius  de  Xuerinberc,  Comes  Fridericus  de  Zolere,  Gothefridus  comes  de  Ziegen- 
hain et  alii. 

Datum  apud  Herbipolim,  anno  1236,  mense  Majo. 

Moritz,  vpn  Worm*,  Urk.  S.  169  fgg. 


C’LXV. 


3ht  (T.  non  jRririirnou  iibrrrignft  brm  Ijodjstift  #ptirr  bns  tönt  Blftkinljriiii, 
bns  non  ijjtn  brr  törof  nnn  Solrr  ju  ifljn  grtra^ni. 

).  Juni  1236. 

C.  dci  grntiu  augiensis  abbas  vniuersis  christi  fidelibus  presentem  paginam  in- 
specturis  salutem  in  vero  salutnri.  Cum  humane  conditionis  Status  malorum  fraude 
potius  qunm  innocentium  pietatc  duentur,  oportet  profecto,  ut  eis  que  certa  lege  gerun- 
tur  taliter  succurratur,  ne  rabie  rnalignantium  postmodum  concuciantur.  presentium 
igitur  tenore  singulis  ae  vniuersis  ad  quos  hec  littera  peruenerit  eonstare  voluinus 
profitentes  et  protestuntes,  quod  nos  condidimus  in  proprium  Ecclesie  Spirensi  pre- 
dium  et  ins  putronutus  Ecclesie  in  Meckinheim  cum  omni  utilitate  sua  quocunque 
nomine  censcri  poterit,  quod  a nobis  Cornes  de  Zolre  iure  feudali  hactenus  tenuisse  et 
nunc  in  manus  nostrus  resignasse  dinoscitur,  sine  contradictione  qualibet  et  difficultate 
perpetuo  possidenduin,  priuilegiis  super  iure  predicti  predii  habitis  et  liabendis  renun- 
ciantes.  Vt  uutem  Ecclesia  prefata  nulluni  in  hac  nostra  donatione  impedimentum 
scnciataut  grauamen,  presentem  litteram  in  testimonium  conscriptam  sibi  Sigillo  nostro 
dedimus  communitam.  Datum  anno  dominice  Incaniationis  MCCXXXVI,  Kalendas 
Junii,  Indictione  V II 1 1 . Testes  autem  qui  huic  facto  intcrerant  sunt  hü:  E.  Decanus. 

C.  prepositus,  Hugo  cellerarius,  C.  custos,  C.  plebanus  Sancti  Johannis,  G.  Canonicus 
Sancti  Pelagii,  H.  aduocatus  de  Vridingen,  B.  Dapilbr  de  Craien,  E.  pincema  de  Sal- 
wenstein,  H.  indes  de  steeboren,  A.  indes  de  Reidern,  C.  de  Badewege  et  alii  quam 
plures.  in  Domino  Amen. 

Au»  dem  Cod6X  SplfCDSlS  iriinor  fol.  »>4;  fc*dr.  bei  Würdtvrein  »ubidd.  dipl.  V.  2H3  «|.  « 

CLXVI. 

flrr  (fonnrnt  brs  ülostrrs  Hfidinion  übtrflirbt  brm  Ijoijistift  ,#prirr  bns  $nt 
Ulrdiinjirim.  rurldjrs  brr  (ßrnf  oon  £olro  non  ilim  jn  ÜJn  trug. 

1.  Juni  1236. 

Vniuersis  Christi  fidelibus  ad  quos  presens  littera  peruenerit  E.  Decanus,  C.  Pre- 
positus totusque  augiensis  Ecclesie  Conuentus  sulutem  in  eo  qui  est  salus  omnium.  Cum 
humane  conditionis  Status  malonun  fraude  potius  quam  innoeentum  pietatc  ducatur, 
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oportet  profecto,  ut  eis  que  certa  lege  geruntur  taliter  succuratur,  ne  rabie  malig- 
nancium  postmoduin  concuciantur.  presencium  igitur  tenore  singulis  ac  vniuersis  ad 
quos  hec  littera  peruenerit  constare  volumus  profitentes  et  protestantes,  quod  nos  tra- 
didiinus  in  proprium  Ecclesie  Spirensi  predium  et  ius  patronatus  Ecclesie  in  Meckin- 
heim  cum  omni  vtilitatc  sua  quocun<pie  nomine  censeri  poterit,  quod  a nobis  Comes 
de  Zolra  iure  feudali  hactcnus  tenuisse  et  nunc  in  rnanus  nostras  rcsignosse  dinoscitur, 
sine  coutradiccionc  qualibet  et  difficultate  perpetuo  possidendum,  priuilcgiis  super  iure 
dicti  predii  habitis  et  habcndis  renimciantes.  Vt  autem  Ecclesia  prefata  nullum  in 
hac  nostra  donacione  impedimentum  senciat  aut  grauamen,  presentem  litteram  in  testi- 
monium  ueritatis  conscriptam  sibi  Sigillo  nostro  dedimus  communitam.  Acta  sunt  hec 
Augie  Anno  dominice  Incarnacionis  MCCXXXVI,  Calendis  Junii,  Iudictione  IX.  Testes 
autem  qui  huic  facto  intererant  hii  sunt:  C.  Plebanus  Sancti  Johannis,  G.  Canonicus 
Sancti  Pelagii,  C.  nobilis  vir  de  Wartenberg,  H.  aduocatus  de  Vridingen,  B.  dapifer 
de  Craien,  E.  pincerna  de  Salwenstcin,  H.  miles  de  Stecboron,  A.  miles  de  Reidern, 
C.  de  Badewege  et  alii  quam  plures.  in  Domino  amen. 

Aus  dem  Codex  miDor  Spirensis  fol.  C4b. 

Eine  gleichlautende  Copie  io  dem  Codex  oblig&tkiuum  eoclesiae  SpireobU  Tom.  II. 

Vgl.  Stillfricd  Mon.  Zoller.  I.  p.  41. 


CLXVII. 

Jrifbridj  non  Lottes  (fiiiabrn  (Prüf  doii  Solro 
qnittirt  brm  Ijodjstift  $|ieicr  iihrr  bif  nnpfmiflrnc  itanfsummc  für  $Min|]fiin. 

2.  Juni  1236. 

Fridericus  dei gratia  Comes  de  Zolra  Omnibus  Christi  hdelibus  presentem  ecdulnm 
inspecturis  salutem  in  co  qui  est  salus  omnimn.  Vniuersitati  vestre  tenore  presencium 
sub  attestatione  Sigilli  nostri  profitemur:  quod  nos  recepimus  a domino  Decano  et 
Capitulo  Spirensis  Ecclesie  CCXX  marcas  puri  argenti,  in  quibus  nobis  tenebantur  de 
bonis  in  Meckinheim,  que  ipsis  vendidimus  in  perpetuum  possidenda,  warandiain  eis 
plenariam  vbicumque  locorum  debemus  aut  necesse  fuerit  prestituri.  ut  autem  preno- 
minata  vera  sint  et  a nullo  postmodum  violari  possint,  hnnc  litteram  conscriptam  dicto 
Capitulo  dedimus  Sigillo  nostro  communitam.  Datum  anno  Domini  M.  CC.  XXXVI. 
Quarto  nonas  Junii. 

ln  (Ermasgtltrag  bis  Originals.  ans  brm  im  <$rnss!)tTiogl.  Babisdim  3rrt)ior  btfinblidjrn 

Codex  mtnor  Spirensis  fol.  64b. 


60 


Digitized  by  Google 


CLXVIIL 


Jrirkidi  dpraf  non  £olrf 

orrknnft  brni  Domkayitrl  jti  $prirr  sriii  <i?nt  Htbkrsjifiiii,  mrldjcs  er  non  btm 
Bisdjof  non  Iprirr  jn  ITrjin  getragen. 

(Im  Jahre  1236.) 


F.  dei gratia  Comes  de  Zaire  tenore  presencium  profitetnur:  quod  nos  vendidimus 
Capitulo  Spirensi  maiori  predium  nostrum  in  Reddersheim,  quod  hactenus  in  feudo 
tenuimus  a munificeneia  venerabilis  domini  nostri  Spirensis  episcopi,  rcsignantes  ei 
illud  jH*r  manus  fidelium  suorum  Nobilium  virorum  J.  de  Vrankenstcin  et  C.  de 
Kircbeim;  et  trecente  XL  inarcc  deducte  fuerunt  in  pactum  mutue  venditiouis  et 
compositionis,  ex  quibus  recepimus  L marcas  et  alias  recipere  debemus  a die  illo  quo 
absoluemus  bona  ista  a Coniite  de  liningin,  qui  illa  teilet  titulo  pignoris,  ad  XV  dies. 
Teneinur  autem  bona  ista  absoluere  a prefato  coinite  usque  ad  Natiuitatem  Domini 
proxiino  uenturnm;  quod  si  non  lecerimus,  iuramento  prestito  promisiinus,  quod 
intrabimus  Ciuitatem  Spirensem,  nun(|uam  inde  exituri  nisi  solutis  L marcis,  quas 
recepimus  et  pensione  (|uam  soluit  Capitulum  de  illis,  scilicet  L modii  siliginis;  quibus 
solutis  dictum  Capitulum  procurabit  apud  dominum  Spirensem  Episcopum  nobis 
resignatum  feudum  restitui,  et  de  hoc  procurando  dederunt  fideiiussores  Prepositum 
et  Deeanum  maioris  Ecclesie  Sancti  Widonis  et  omnium  Sanctorum  prepositos  Spirenses. 
Verum  si  nos  ante  Natiuitatem  domini  memorata  bona  a domino  Comite  de  liningen 
libcrarc  potuerimus,  sepcdictum  Capitulum  de  die  liberationis  bonorum  ad  XV  dies 
dabunt  nobis  pecuniam  in  pactum  deductam,  retenta  tarnen  penes  se  parte  pecunie 
que  pertinebit  Comiti  de  Liningen  pro  redemptione  bonorum.  In  quo  si  negligens 
fuerit,  prefati  quatuor  fideiiussores  nostri  post  illam  quindenam  ad  octo  dies  intrabunt 
Ciuitatem  Constanciam,  non  exituri  inde  nisi  debita  nobis  pecunia  persoluta.  Ceterum 
si  nos  prcdicta  bona  a comite  de  Liningen  vsque  ad  prefutum  tempus  Natiuitatis  domini 
non  absoluerimus,  uel  comiti  post  festum  eiusdem  Natiuitatis  pecuniam  pretaxatam, 
seilieet  L marcas  et  L modios  Siliginis,  secundum  quod  prelibatum  est  non  restitue- 
rimus  fidem  ct  iuramentum  nostrum  violando,  Capitulum  maioris  Ecclesie  liberam 
habet  potestatem,  predictum  predium  in  Reddersheim  sibi  retinendi  uel  cuicunque 
uoluerint  uendendi.  Testes  luiius  rei  sunt  Johannes  de  Vrankenstcin,  Cunradus 
scultetus,  Cunradus  Wewate  et  Rudolfus,  Ciues  Spirenses,  et  Baltericus  Dapifer  et 
alii  quam  plures. 


An«  «li*m  Codex  Spltensis  mlnor  fol.  05. 
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CLXIX. 


Bisdjof  (C.  doii  #|irirr  nhcrgifht  srintm  ßotnknpitcl  bas  (Put  iirttjrrsliciiii, 
uifldif5  iljin  brr  (Praf  i'rifbridi  non  laira  aufgtlasspn  liat. 

Juni  1236. 

0.  de»  gratia  Spirensis  episcopus.  ('um  sub  globo  lunari  omnes  euentus  rerum 
nulla  stabilitate  regnentur  hominumquc  pietas  ab  impietatc  malignantium  iugitcr  oppri- 
matur,  cautc  sibi  prouidit  humana  sngncitas  scripto  vel  hominum  testimonio,  ne  res 
rite  gestas  ulla  tollat  obliuio,  uel  etiam  derogancium  fraudulenta  corrodat  sollicitudo. 
Itide  est  nimirum,  quod  accedens  ad  nostrain  presenciam  illustris  vir  Comes  Fridericus 
de  Zolrn  predium  in  Rethersheim  ctun  Omnibus  Atfinenciis  suis,  quod  a nobis  hactenus 
iure  feudali  tcnuit  et  possedit,  in  manus  nostras  prcsentibus  uiris  nobilibus  Domino 
J.  de  Vrankenstein  et  C.  de  Kircheim  liberaliter  resjgnauit.  Nos  uero  dilectis  in 
Christo  filiis  maioris  Ecclesie  canonicate  spirensis  eo  benigniores  annuentes,  quo  ipsi 
nostrum  sibi  gratanter  animum  attraxerunt,  ob  renerenciain  omnipotentis  et  beate  vir- 
ginis  Marie  proprietatem  dicti  predii  cum  omni  iure  suo  quo  ccnseri  potest  tradidimus 
ad  usus  prebendarum  suanim,  quod  uidelicet  predium  ij>si  canonici  sibi  prius  compa- 
rauerant  pro  CCCX  Marcis  ab  antcdicto  Comite  perpetualiter  possidendum.  Yt  autem 
hcc  nostra  donatio  robur  perpetuum  obtineat,  tarn  n nobis  <|iiam  a quouis  alio  inuiola- 
bilis  permaneat,  presentem  littenun  in  testiinonium  veritatis  conscriptam  ipsis  Canonieis 
sigillo  nostro  dediinus  communitam.  Acta  sunt  hec  anno  doinini  CC®  XXXVI®, 
Indictione  VIII I,  Mense  Junii.  Iluius  rei  festes  sunt:  Nobilis  vir  Hermannus  de  llippcrg, 
Ilcinricus  de  Scharfenegge,  Fridericus  de  Tan,  Murscllus  filius  suus,  Heinrious  de 
Wizzenburg  et  Vlricus  frater  suus  Scultetus,  Arnoldus  de  Ceizenckeim,  Adelnoltus  de 
Lachen,  Dithmarus  Thelonearius,  Elbewinus  niger  et  alii  quam  plures  milites  et  cives. 

Au,  dem  Codex  Splsensls  mfaor  tot.  66. 

CLXX. 

Friedrich  mit  dem  Löwen  Graf  von  Zolrn  und  sein  Sohn  Friedrich 
brfrrirn  rin  brin  ifloütrr  #nlcm  grljörigrs  Ijnns  )U  3Miil]l||tini  non  nllm  1‘nstrn. 

Iin  Jahre  1241. 

Notum  sit  omnibus,  quod  ego  comes  fridericus  de  zolrn  et  filius  vieus  f ridericus 
pro  remedio  animarum  nostrarum  et  ad  preces  venerabilis  Bertoldi  abbatis  indulsimus 
Monasterio  de  salem,  ut  in  burgo  nostro  MuUiaim  propriam  habeat  domum  ae  fundum 
domus,  libera  a taliiis  siue  collectis  et  a uigiliarmn  custodibus,  et  nullum  genus  exactio- 
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nis  per  nos  uel  per  officiatos  nostros,  seu  per  eines  loci  illius  domui  ilü  imponetur. 
Sed  et  Monastcrium  nichil  amplius  in  burgo  illo  conquiret.  Et  ut  rata  sit  in  posteruni 
hec  nostra  concessio,  paginam  haue  sigilli  nos  tri  appenssione  roborauimus. 

Actum  apud  Mulhain.  Anno  gracie  MCCXLI.  presentibus  vniuersis  Ciuibus. 


tTriiliaol  im  fiüniql.  pttoss.  if'rlinmtti  liaasarrbtnr. 


Vgl.  dtt  Fldifflito  in  v.  .Stiilfticd  Alt»*rtMlmcr  and  Kuiiitdcnkiiiato  den  llaus*.**  Ilohwitollern  H(A  f. 

Aob.  da«  hier  mitgeth«tho  tu Wie  Grißich  /.olkmschc  Siegel  mit  dem  llurggrttßich  NürnlHtrgiM'htn  1-äwcn. 

CLXXI. 

13.  August  1243. 

Willehelmus  Comes  de  Tuwingen  jus  suum  in  monasterio  Marthell ensi  in  manus 
Hermanni  Episcopi  Constantiensis  renuntiat. 

Testes:  Walterus  abbas  Sti  Galli,  Abbas  de  CYucelino,  E.  praepositus  Sti  Stephani 
Constantiensis,  F.  Cornea  de  Zolr,  Ottober.  dapifer  de  Walpurch. 

Datum  in  Behlingen,  anno  1243,  Id.  Aug. 

if riqinal  im  Konigliri)  Tl'itttffliiftnisdjto  ftaatsantjiit. 

CLXXII. 

13.  August  1213. 

Literae  W.  Sti  Galli  ablmtis  et  E.  praepositi  Sti  Stephani  Constantiensis.  qui» 
bus  Willehelmuni  comitetn  de  Tuwingen  omne  jus,  quod  in  monasterio  Marthellensi 
habuerit,  in  Episcopuni  Constantiensem  transtulissc  testatur. 

Testes:  F.  Cornea  de  Zolre,  Ottoberdus  dapifer  de  Walpurch  et  alii. 

Datum  in  Beinlingen  in  castris,  anno  1243,  Id.  Aug. 

«Ttiginal  itn  äöntfll.  U’irittsitqtisdits  ?tautserd)iDf. 
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clxxiii. 


29.  August  1246. 

Gotfridus  de  I lohenloch  concedit  Ottoni  Bogenario  eivi  Augustensi  aream  suam 
apud  antiquain  portam  civitatis  sitam  in  Augusta. 

Testes:  Comes  Fridericus  de  Zaire , Comes  Ludewiens  de  Spizenberch,  dominus 
Eberhardus  de  Eberstain,  dominus  Heinricus  de  Nifen,  dominus  Ulricus  deGundolvingen, 
dominus  Kraft  de  Bockesberg,  dominus  Wolframus  de  Kruthain,  dominus  Cunradus 
Ki’oph,  dominus  Waltenis  pincema  de  Limpurch  et  alii. 

Datum  in  civitate  Augusta,  anno  1246,  IV.  Cal.  Sept. 

llanssclmunn  L*ndc*hoh.  1.  407  fg. 


CLXXIV. 

•päbstlidjer  Dispens  für  bir  im  vierten  Verwandtschaftsgrade  pingegangene  <£lje  bcs  (Grafen 
Conrab  non  i'rritmrg  mit  Sophia,  gtbariicn  dpröiiii  non  Aolre. 

18.  Mai  1248. 

Innocentius  episcopus  servus  servorum  Dei,  venerabili  fratri  . . . episcopo  Argen- 
tinensi  salutem  et  apostolicam  bencdictioncm.  Etsi  conjunctio  copulae  conjugalis  in 
quarto  consanguinitatis  vel  affinitatis  gradu  sacris  sit  canonibus  interdicta,  provide 
tarnen  super  iis  interdum  llomana  dispensat  ecclesia,  maxime  cum  urgens  necessitas 
vel  evidens  utilitas  id  exposcit.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte  nobilis  viri  Conradi  comitis 
de  Friburch  accepimus,  ad  sedandas  graves  discordias  et  graves  inimicitias  sopiendas, 
inter  progenitores  ejus  et  nobilctn  virum  Fridericum  comitem  de  Zaire  diutius  non 
sine  multa  strage  hominum  agitatas,  nobilem  mulierem  Sophiam  natam  ipsius  Friderici, 
quarta  eum  consanguinitatis  et  affinitatis  linea  contingentem,  duxerit  in  uxorem,  ac 
prolern  susceperit  ex  eadem,  nec  possit  bujusmodi  matrimonium  dirimi  abstjue  gravi 
et  grandi  periculo  plurimorum,  dictusque  comes  de  Friburch  in  ecclesie  devotione 
persistat:  Nos  tibi,  qui  super  iis  poteris  habere  notitiam  pleniorem,  dispensandi  cum 
codem  comitc,  ut  in  hujusmodi  matrimonio,  impedimento  non  obstante  praedicto, 
remanere  licite  valeant,  nec  susceptae  proli  ex  matrimonio  sic  contracto,  quominus 
reputetur  legitima,  prejudicium  generetur,  plenam  tibi  concedimus  facultatem.  Datum 
Lugduni  decimo  quinto  kalendas  Junii,  pontificatus  nostri  anno  quinto. 

3es  ilttt  StgUlretatbäditra  bis  l'atitan. 

Abgedruckt  in  Scliöpfli»  Al».  dipl.  I.  p.  398. 
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CLXXV. 

<idraf  irifkidj  doii  £olr 

henrkniibrt  btii  Brrkonf  einer  lüiese  je  Blnrhütji  an  Kloster  Mann. 

Im  Jahre  1248. 

In  nomine  domini  amen.  Multis  inconunodis  et  diuersis  «lolis  hominum  occurritur 
pleneque  futurarmn  questionnm  materia  conculcatur,  cum  negotia  fragilitatis  humane 
scripturaruin  teatimonio  conseruantur.  Nos  igitur  Comes  Fridericiis  <le  Zolr  ad 
noticiam  singulorum  et  omnium  producimus  et  presenti  scripto  modernorum  et  futu- 
rorum  notieie  deelaramus:  quod  lutinricus  Miles  dietus  Späte  et  fratres  sui  omnes 
Pratum  in  Marcbach  possessum  molendino  contiguum,  quod  a nobile  viro  Swigero  de 
Gundelvingen  in  feodo  habucrant,  cx  uoluntate  et  consensu  ipsius  monasterio  sancti 
Petri  Auge  minoris  nomine  proprictatis  pro  viginti  libris  liallensium  vendiderunt,  pro 
se,  suis  quoque  successoribus  et  heredibus  renunciantes  omni  suo  juri,  repeticioni 
sev  querimonie,  que  vlterius  eisdem  aut  suis  heredibus  posset.  eompetere  ui  eodem; 
Supplicantes  attencius,  quod  sigilli  nostri  muniinine  presens  instrumentum  roborari  ad 
cautelam  prefati  inonasterii  faceremus.  Acta  sunt  hec  in  prefata  villa  Marbach  Anno 
domini  M°  GC°  XLVIIK 


dNiqinal  itn  Sanigl.  H'irtrmhrrRisdjtn  ^tettserdjin. 

Anhingend  da*  hier  abgebildele  älttsit  Siegel  mH  dem  ZollerUcheu  Stammwappen. 

Zufolge  einer  in  Memminger*  W'irlemberg.  Jahrbüchern  1830  S.  433  mitgetheilten  urkundlichen  Nötix,  ^vergleicht 
Graf  Friedrich  von  Zollern  im  Jahre  1248  auch  einen  Streit  zwischen  dem  Ritter  Heinrich  von  Gravcncgge  und 
dem  Hof  BcrtJocb  über  das  Miihlwajwer  zu  Marbach.” 
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CLXXVI. 


Der  Berftanf  rinrr  Jtfirse  jn  Blarbnrij  an  Itlastrr  iürissfiinn 
niirb,  im  Beistin  brs  Grafen  non  Holrc,  oon  ^miggtr  nau  (ßtnibfltinjp  jpflwiigt. 

Im  Jahre  1248. 

In  nomine  domini  Amen.  Multis  incomtnodis  et  diuersis  dolis  hominum  occurritur 
pleneque  futurarum  questionum  materia  conculcatur,  cum  negotia  fragilitatis  humane 
scripturarum  testimonio  conseruantur.  Ego  igitur  Swiggerus  de  Gtindolvingen,  pro 
differentia  ceteroram  mecuin  idem  nornen  habentium  dictus  der  lange,  ad  noticiam 
singulorum  et  omnium  producendum  duxi  et  presenti  scripto  modernoruinacfuturorum 
noticie  dcclarandum:  quod  Hainricus  miles  dictus  späte  et  fratres  sui  oinnes  pratuni 
in  Marbach  possessuin  molendino  contiguum,  ex  voluntatc  mea  bona  et  conscnsu, 
Monasterio  sancti  petri  Avgie  Minoris  nomine  proprietatis  pro  XX  libris  hallensium 
vendiderunt,  pro  se  suisque  heredibus  renunciantes  omni  suo  iuri,  repeticioni  sev 
queremonic,  que  ulterius  eisdem  aut  suis  successoribus  posset  competere  in  eodem. 
Ad  huius  igitur  contractus  et  donacionis  mee  euidentiam  presens  scriptum  sigilli  mei 
munimine  et  ad  cautelam  prefato  monasterio  duxi  porrigenduin.  Acta  sunt  hec  in  villa 
Marbach  Anno  domini  MCCXLVIII.,  presente  illwstri  viro  domino  Friderico  Comite 
de  Zaire,  qui  etiam  ad  mei  sev  vendentium  ipsum  pratum  peticionem  pro  eodem  facto 
litteras  suas  sepe  dicto  Monasterio  tune  porrexit. 

vOrigianl  im  Soaigl.  Hiirtfisbftg.  rtuatsanftior. 

CLXXVII. 

$rof  irirbrid]  oon  Solri  eignet  bnii  ülostrr  IPtisstimn  doiitfi*  jn  Bfrnlodj. 

Im  Jahre  1251. 

Vniucrsis  Christi  lidelibus  presentem  litteram  inspecturis  Fridericus  dei  gratia 
Cornea  de  Zolri  noticiam  subscriptorum.  Xotum  cupio  fieri  vniucrsis  tarn  presentibus 
quam  futuris:  (piod  cum  Sifrulus  miles  de  Oberostetin  cum  Sifrido  et  Alberto  filiis 
suis  quosdum  agros  et  (|ucdam  prata  curie  Hern  loch  adiacentes,  quibus  a me  erant 
iiifeodati,  Ecclesie  Sancti  petri  in  Augia  tideliter  contulissent,  ego  ad  peticionem  dilec- 
tormn  in  Christo  domini  llermanni  Propositi  et  eonuentus,  cum  proprietns  predii 
nominati  ad  me  spectarct,  et  Sifridus  et  tilii  sui  caiulem  mihi  resignassent,  proprictatem 
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supradictam,  pro  remedio  anime  inee  omniutnque  parentum  meorum,  ecclesie  memorate 
iure  perpetuo  fideliter  contuli  possidendam.  Et  ne  alicjun  lis  c|uncuim|uc  occasione 
possit  oriri  de  predictis,  hanc  zcedulam  sigillo  mco  munitam  dicto  preposito  suisque 
fratribus  tradidi  conservandam.  Testes  autein  qui  interfuerunt  sunt  hii:  Valdebertus 
dapifer,  Wernherus  pincerna,  et  alii  quam  plures.  Acta  autem  sunt  hec  anno  douiini 
M CO  Quinquagesimo  prinio. 


Anh.  das  hier  abgcbildtte  IdtU  Z4»|Jcri.«rh**  Siesel  mit  dem  Tturß£rifl.  NUrnbergi^hcn 

CLXXvin. 

Dir  dofbriiiirr  Ijoiir  non  IBnnnliii.qrii  orrkonfrn  qii  Dlostrr  ffirdjberjj 
rinrn  ll'rinbrrq.  mit  IPillrn  brs  dornfrn  Jrifbrid]  non  Solrn. 

7.  Deceniber  1252. 

Albertus,  Fridericus  et  Hainricus  fratres  de  wurinilingin,  dicti  die  Hohin,  vni- 
nersis  Christi  fidelibus  lianc  litteram  inspecturis  rei  geste  notitimn.  Nouerint  tarn 
presentes  quam  posteri:  quod  nos  uineam  nostram  in  wunnilingin  sitam  in  phaffinberc 
sororibus  de  conventu  claustri  Kilperc  uenditionis  titulo  tradidimus  pro  LVI  libris 
tuigensis  monete  a nobis  eomparatam,  cum  omni  iure  quo  ipsam  habere  uidebamur 
et  babuimus  possidendam,  accedente  domini  nostri  F.  comitis  de  Zolrn  uoluntatc  libera 
et  eonsensu  et  emptionem  ipsam  manu  propria  confirmunte.  Acta  sunt  hec  Anno 
incarnationis  domini  MCCL1I.,  A ll  Idus  Dccembris.  Presentibus  testibus  sub- 
scriptis:  Domino  predicto  nostro  F.  comite  de  Zolrn , Per.  seniore  de  Ebingin,  Alberto 
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dicto  Zutilman,  dicto  sunninkalbe,  militibus,  gerone  plebano  in  Stain,  Manigoldo  filio 
wirsilini  in  liaigerloch,  fratrc  her.  conuerso  de  Kilperc,  dicto  teloneario  juniore.  Ne 
qua  autem  super  hoc  contractu  in  posterum  possit  oriri  litis  occassio,  presentem  pagi- 
nam  pref'ati  domiui  nostri  F.  comitis  de  Zolrn  procurauimus  sigilli  testimonio  roborari. 

CriS.  im  tiasii)!.  rtootsatdiiur. 

Anli.  ein  Fragment  <lc*  bei  "So.  CCIX.  abgebildeten  Zollerinchen  Siegeln. 

C’LXXIX. 


Graf  Friedrich  der  Erlauchte  von  Zolr 
übernimmt  hie  sdiirinnojitri  über  iias  Ülostrr  Jftnrnn. 

22.  April  1253. 

Universis  ad  quorum  audicnciam  presens  scriptum  pervenerit  Wolfradus  Dei 
Gratia  Prepositus  Ecclesie  sanctc  vh’ginis  Marie  et  Sancti  Martini  in  Burron  Ord. 
S.  Augustini  Regul.  Canon.  Constan.  Dyocesis  snlutcm  et  noticiam  subscriptoruin. 
Omnia  que  geruntur,  ne  labeute  Tempore  similitcr  elabantur,  fulciri  debent  testi- 
moniis  litterarum.  Novcrint  igitur  tarn  presentes  «|uam  posteri,  quod  nos  consilio  con- 
fratrum,  presentibus  Ebirhardo  Comite  de  Nellinburc  et  militibus  Walthero  et  Hainrico 
de  Wildenvels,  I).  H luetrem  virum  Fridericum  Comitem  de  Zoller  in  ndvoentum  nostrum 
nostreque  Ecclesie  (salva  Romanorum  Ini])cratorum  et  llegum  imimmitatis  perpetua 
Tuicione  regali)  elegerimus  et  susceperimus,  ea  propter  rogantes,  ut  secundmn  posse 
justus  et  utilis  advocatus  in  homines,  villas  et  praedia  nostri  cenobii  existnt,  et  Eccle- 
siam  nostram  cum  ceteris Omnibus  hominibus,  villis  et  possessionibus,  quas  inpresentia- 
rum  juste  possidemus,  sub  sua  proteccione  suscipiat  speciali  et  ab  omni  infestacione 
defendat.  ideo  deputamus  et  tradimus,  assumpto  1).  Advocato  nostro,  in  suum  proteccio- 
nem  Ecclesiam  et  Cenobium  nostrum:  una  cum  volle  que  incipit  cis  Danubium  in 
extremis  finibus  Wildenstein  prope  Fuhlenthal  et  Oberbusen,  extendens  se  ad  rupem 
usque  que  dicitur  Sperberloch;  unam  dotalem  Curtem  super  Luibertinger-Staig  cum 
pertinentüs;  unam  dotalem  curtem  et  molendinum  in  valle;  Homines  et  predia  et  Judi- 
cium in  Crendorf;  Homines,  predia  et  Judicium  in  Oberschweindorf;  Homines  et  bona 
in  Nidersch  weindorf;  Homines  et  bona  in  Buochain;  Homines  et  predia  in  Thalhain; 
Homines  et  bona  in  Riedern;  Villam  in  Winzlen ; Advocaciam  Ecclesie  in  Oberthi- 
gesen,  et  homines  et  bona  ibidem;  Homines  et  bona  in  Telkoven;  Homines  et  bona 
in  Tieringen,  qui  et  que  in  Winzlen  spectant;  Homines  et  bona  in  Husen  ad  Winzlen 
spectantes;  Homines  et  bona  in  Hossingen  spectantes  eciain  ad  Winzlen;  Homines 
et  bona  in  Mestetten,  qui  et  que  ad  Winzlen  spectant;  Villam  Ktmgshain  cum  homi- 
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nibus,  prediis  et  Judicio;  Villam  Bettingen  cum  hoininibus,  prediis  et  Judicio  ad 
AVinzlen  spectantibus;  Aggenhusen  cum  Hoininibus,  prediis  Judicio  et  advocatia 
Ecclesie;  Villatn  Mahlstetten  cum  hoininibus,  bonis  ct  Judicio;  V'illam  Alsbain  cum 
hoininibus,  bonis  et  advocacia  Ecclesie;  Homineset  predia  in  Dirbhain;  Omnes  homi- 
nes  et  bona,  quos  et  que  habemus  ubique  in  valle  Spaichingen;  Homines  et  predia  in 
Kölbingen;  Homines  et  Bona  in  Rentquitshusen,  et  medium  Judicium  et  mediam 
advocaciam  Ecclesie  et  eius  totam  dotalem  curtem;  Homines  ct  bona  et  medium 
judicium  in  Heinstetten;  Homines,  bona  et  medium  judicium  una  cum  advocatia 
Ecclesie  in  Worndorf;  Homines  et  predia  in  Strassberg;  Homines  et  predia  in  Stain- 
hoven  et  Ständen.  Insuper  juret  nobis,  quod  sibi  conereditam  advocatiam  tanquam 
jure  hereditario  usurpare  nunquam  presumat,  nec  diutius  advocatus  noster  esse  vellit, 
quam  nobis  et  successoribus  nostris  placuerit.  denique,  quod  nihil  privati  muneris 
vel  servicii  a quolibet  loco  sive  curte,  scu  a villicis  vel  a cellariis  quasi  ex  debito 
et  statuto  Jure  exigat,  ac  mansiones  et  pernoctaciones  uspiam  frequentare  caveat 
Ad  unumquemque  vero  locum,  quem  prepositus  ad  placitanduin  ordinaverit,  cum 
sex  equis  et  totidem  viris  qua  advocatus  semel  tantum  in  anno  adveniat,  nisi  pro 
aliqua  necessitate  a Preposito  sepius  advoeetur,  ad  tune  pro  loci  qualitate  a Preposito 
honeste  suscipiatur  et  procuretur.  Infra  locum  cenobii  et  infra  totam  vallem  ac 
in  ejus  dotalibus  curtibus  nullum  placitum,  nisi  rogatu  vel  voluntate  Prepositi,  un- 
quam  statuat,  nullum  domus  dei  aut  Ecclesie  nostre  servientem  intra  dictum  districtum 
dotalem  sine  consensu  Prepositi  ad  Judicium  vel  bannum  cogat,  vel  aliqua  injuria 
coerceat,  oflendat  et  damnet,  freda  exigat;  quiequid  autem  extra  districtum  dotalem 
in  reliquis  nostris  locis  placitamlo  acquisierit,  id  est  injuria  bannorum  vel  satisfac- 
cione  temeritatum  vel  exigendo  freda,  tercin  sibi  parte  retenta  duas  reddat  Preposito. 
ulterius  pro  defensione  et  protcccione  annuum  Advocaticum  habeat,  videlicet  quatuor 
Maltara  siliginis  et  quinque  medimna  avene,  quod  advocaticum  a nostris  villicis  in 
Urendorf,  Buochain  et  Talhain  reddendum  est.  Concedimus  ei  eciam  Licenciam  et 
usuin  venandi,  sagittandi,  recia  et  laqueos  ponendi,  seu  feras  quolibet  venatoris  artis 
ingenio  capiendi  et  Decipiendi  in  nostra  valle  et  toto  districtu  dotali  cis  danubium.  si 
vero  hujus  commissi  vel  in  homines  vel  in  res  quid  extitcrit,  statim  sine  mora  et  sine 
prejudicio,  nisi  cito  resipuerit,  advocacia  cum  omnibus  commodis  sine  spe  recupera- 
cionis  carcbit. 

Nos  Fridericus  Comes  de  Zoller,  ipsorum  Prepositi  et  conventus  confidencie  incli- 
nati,  notuin  facimus  universis:  <juod  nos  predictuin  Prepositum  et  conventum  suum 
eoruiiKjue  Ecclcsiam,  (’enobium  et  supra  notata  locacum  omnibus  hoininibus  et  personis, 
nec  non  possession ibus,  quns  inpresentiarum  racionabiliter  possident,  in  nostram  pro- 
teccionem  recejauimus  et  presentibus  recipiamus  specialem.  Spondemus  et  Juramns 
igitur:  omnes  prescriptas  condiciones  stricte  servnre,  omnia  privilegia,  libertates,  con- 
cessiones  et  Jura  a Maximis  Roman.  Pontifieibus,  Imperatoribus  et  Regibus  prefato 
Cenobio  concessa  pro  posse  tueri  et  nunquam  jiennittere  in  personis,  familia,  seu 
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bonis  aliis  molcstari  indebite,  vel  gravari  a quacunque  persona  cujuscunque  condi- 
cionis  existat,  sed  contra  injnriatores  et  offensores  fideliter  defendere  et  manutenere, 
neenon  raemoratos  prepositmnetconvcntum  eorumque  bomines  extorsionibus  indebitis 
vel  alias  illicite  inolestare.  Quia  igitur  bec  acta  sunt  presentibus  Illustri  viro  D.  Ebir- 
hardo  Comite  de  Nellenburc,  et  militibtis  Walthero  et  Hainrico  de  Wildenvcls,  rogati 
a nobis  sigillis  suis  paginam  hanc  autbenticam  feccrunt  in  testimonium  et  evidenciam 
omnium  preinissorum  insigniri,  que  eciam  ad  facti  robur  sigillis  nostris  est  communita. 
Datum  et  actum  in  cenobio  Burron  Anno  Domini  MCOLIII  deciino  Kalendas  Maji, 
indiccione  XI. 

Nach  rinrr  alten  vidimirten  Copi«  ibgedntckt  in  Pi/.enbergrr  Gommcnt.  tlc  Collcg.  Itaaron.  p.  4 I. 

Pit*  Original  fehlt. 

CLXXX. 

f'Iiitrr  (j?ruf  Iririiriiiis  naii  Solr  ^ir.arl 
mirb  rin  d?itt  in  Irrtnborf  un  Itlostrr  ^rnroii  orrkanft. 


5.  Juni  1253. 

Notum  sit  Omnibus  presentem  paginam  inspccturis,  quod  ego  Walterus  dictus  de 
callinberc  senior  et  Hainricusde  wilden  uels  una  cum  nostris  beredibus  predium  quod 
situm  est  in  uilla  que  vocatur  vrindorf.  cuius  ins  patronatus  ad  nos  dinoscitur  pertinerc, 
contulimus  cenobio  Sancti  mnrtini  in  Burron  constanciensis  dyocesis  pro  (juatuordecim 
Marcis,  in  presencia  Ebirbardi  comitis  de  Xcllinburc  ct  Friderici  comitis  de  Zolr.  Et 
quia  preterita  possunt  facta  labi,  propterea,  ne  causa  nostri  et  obliuie  prefatum  ceno* 
bium  aliquod  dnmpnnm  incurrere  uideatnr,  in  metnorinm  futurorum,  comitum  videlicct- 
Ebirbardi  de  Xcllinburc  et  Friderici  comitis  de  Zolr  presens  scriptum  sigillorum  muni- 
mine  roboramus.  Testes  uero  Albertus  miles  de  Werbinuuac  et  Hugo  et  ßertoldus 
Milites  de  Wahigen,  Otto  et  Hainricus  de  Hohinberc,  Wolricus  Bubho  et  Arnoldus  de 
Wildenfelsi.  festes  autcin  bii  fide  prestita  promiserunt  Wolfrado  preposito  de  Burron, 
si  (piis  claustrum  de  Burron  super  prefato  predio  uoluerit  inpulsare,  Dampnum  siquod 
sepe  nominatum  claustrum  causa  illius  incurrerint  pulsationis,  eklem  claustro  totaliter 
refundare  non  obmittant.  Ego  Fridericus  de  Wildensten,  si  quod  ins  habere  uideor 
in  predio  supra  dieto,  intuitu  Dei  et  in  remedium  anime  mee  confero  cenobio  Sancti 
Martini.  Datum  in  Luihe  in  octava  Ascensionis  Domini,  Anno  Domini  MCOLIII, 
Indictionc  XI. 

ifriflimil  im  £üuif)l.  J'rtass.  (i'tb.  IIqbs- Jnjiiot. 

Anh.  da»  bri  No.  CCXVI.  ibglliildot«  Siegel  Graf  Friedriebt»  des  Frlauchtc».  Vgl.  Hohem.  Forschungen  I.  S.  127. 
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CLXXXI. 


<M  i'riröridi  öoii  jSoIrt 

ocrlrilit  hem  <C.  non  itliirrbrrn  hie  ^fnrrti  ju  8o!g(ieini/ 

25.  .Januar  1255. 

Fridericus  dei  gratia  comes  de  Zaire  vniuersis  et  singulis,  ad  quos  presentis  seripti 
noticia  perucnerit,  Salutem  in  eo  «)ui  est  oinnium  vera  salus.  Uniuerätati  vestre 
tenore  presentium  dcclnramus:  quod  nos  vacantem  ecclcsiam  Balginin,  enius  ius  patro- 
natus  ad  nos  pleno  iure  dinoscitur  pertinere,  eontulimus  dilccto  ac  speciali  aniico  nostro 
C.  de  Tierberc  rectori  de  monte  Gamertigen,  fidoi  interpositione  per  stipulationein 
ohligutorium  promittentes  eidem,  quod  cum  illustri  H.  eomite  de  l'vrstinberc  trans- 
actionem  vel  compositioncm  nullomodo  faciamus,  per  quam  dicto  C.  in  prefata  Bai  ginin 
ecclesia  aliquod  possit  preiudicium  vel  dispendium  generari.  ut  autem  ea  que  pre- 
diximus  tirma  ac  ineoncussa  permaneant,  Sigillo  nostro  presens  scriptum  fecimus 
communiri.  Acta  sunt  hec  in  eainpo  apud  Schonberc,  anno  domini  M°.  LVU.  in 
conuersione  sancti  Pauli,  in  domino  fidelitcr  amen. 

iTiiginal  im  iarstl.  Ijofanmilltr.  iiacsorriitur. 

Da*  /oller.  Siegel  ist  nbgcfallcn. 

CLXXXIl. 

ifeu'af  i'rifhrid]  uon  Sollt  rigurt  hem  itloster  loltm  rin  Ijoiis  m lllüliljiriin. 

31.  December  1255. 

In  nomine  iesu  cristi  amen.  Presentes  nouerint  et  futuri,  quod  nos  Friderictts 
Comes  de  Zaire  moti  pietate  Reuerendis  in  cristo  Abbati  et  conucntui  Monasterii  de 
.Salem,  et  per  ipsos  eidem  monasterio,  Ciuium  nostrorum  in  Mulliain  accedente  consilio 
et  consensu,  aream  in  angulo  et  inter  muros  eiusdem  oppidi  iuxta  turrim  situin,  a nobis 
certis  et  manil’estis  terminis  limitutum,  muro  in  fine  eorundem  terminorum  in  fundo  eis 
dato  ab  ipsis  postmodum  precludendam,  proprietatis  nomine  eontulimus  pleno  iure 
perpetuo  libere  possidendam,  et  eandem  in  domibus  ligneis  uel  muratis  et  aliis  suis 
commoditatilnis  provt  uoluerint  ordinandam;  ius  ipsis  ciuile  eum  dclensione  nostra 
plenius  conferentes,  et  insuper  eosdein  Abbatem  scilicet  et  conucntum  eum  area  pre- 
dicta  et  inhabitatoribus  suis  pnriter  et  contentis  a quibuslibet  talliis  et  omnibus  aliis 
exaetionum  generibus  eximentes.  Renunciantes  etiam  nomine  nostro  nostrorumtpie 
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ciuium  predietorum  omni  iuri,  oonsuetudini  et  constitutioni  a predeccssoribus  nostris 
sev  a nobifl  editis  vel  edendis,  nec  non  omnibus  aliis  per  que  aliquid  premissorum  nunc 
aut  in  posterum  infirmari  posset  modo  quolibet.  sev  rcscindi,  vel  prenominati  Abbatis 
et  conventus  possent  circa  eudem  aliquatenua  molesturi  cusu  aliquo  contingente. 
Actum  in  Zolre,  Anno  doraini  M CC  LVI.  ij.  Kal.  Jan.*),  coram  testibus  subnotatis, 
videlicet:  H.  capellano  dicto  de  Kilwilar,  Wernhero  pincerna  de  cella,  Alberone  de 
werbcnwac  et  Gerone  de  walcenstain  militibus;  Sculteto  de  haechingen,  Ebcrlmrdo 
dicto  Magencer,  et  Rvdegero  fratre  suo,  Rvdolt’o  dicto  fulrain,  Hermanno  de  Mul- 
husen,  dicto  Nclli  et  fratre  C.  converso  de  Salem  dicto  burchvser.  In  quarum  rerum 
testimonium  perpetuum  et.  muniinen  presentem  conscribi  fecimus  cautionem  et  Sigilli 
nostri  muniminc  roborari.  Datum  loco  et  tempore  supradictis. 


tfriflinal  im  Sssijjl.  prtnss.  <£'d|.  Ijcms.  Sritiioi. 

Anh.  dn*  hier  initgetheilt*  Siegel  de*  Grafen  Friedrich  det»  Erlauchten  von  Zolre. 

Auf  der  Rückseite  dor  Urkunde  eicht  von  gleichzeitiger  Hand:  Litern  Friderici  Junioris  Comitis  de  Zolre. 

•)  »I.  I).  31.  Dtccmber  lt(k 


clxxxui. 

5.  September  1256. 

Rudolphus  comes  de  Tmvingen  privUegium  atavi,  Hugonis  Palatini  comitis  de 
Tuwingeu,  monasterio  Marthellensi  anno  1171  indultuin,  confirmat,  neenon  omne 
jus,  quod  pater  suus  in  Monasterio  habere  potuerit,  ad  Constantiensem  Episcopum  ab 
hoc  trunsfusum  esse  recognoscit. 

Datum  et  actum  in  castris  obsidionis  Baldcgge  anno  1256,  Non.  Septbr.,  prae- 
sentibus:  Vlrico  comitc  de  Wirtenbercb,  Hartmanno  comite  de  Gruningen,  Friderico 
Conxite  de  Zolre,  G.  et  B.  et  S.  dictis  de  Blankenstein,  W.  milite  de  Phullingen. 

Nach  dem  Tnrnsauoipt  Hischof  Heinrich»  von  Constanz  d.  d.  3.  Novbr. 
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20.  Mai  1257. 

Hartmannus  Augustensis  Episcopus  et  Hartmannus  Comes  Dilingensis  Hospitali 
in  Dilingen  donant  bona  sua  in  Staige  et  Bitunstat. 

ConsiyilLitores:  Vlricus  eomes  de  Wirtinberc,  Fridericus  comes  de  Zolr,  Vlricus 
comes  de  Höllenstein,  Degenhardus  de  Gundolvingen  et  Haggo  de  luterburc,  nobiles. 

Testes:  Vlricus  de  Blochingen,  dominus  Vlricus  de  Weldiv,  dominus  Wemherus 
jrincema  de  Zolr,  dominus  Rudolfus  dapifer  de  Sevelinge  et  alii. 

Datum  in  Dilingen,  anno  1257,  XIII.  Cal.  Jun. 

ifriniaol  im  KösiflliH)  Bairiirtirn  Undisorrtiinr. 

I)in  angoh.  7 Sicjjel  lind  abg*ri*f«D.  Vtfgl.  Mon.  lloic.  XXXIII.  I.  84. 

CLXXXV. 

(Prof  iiortiiiaiui  onn  flillinjp  nrrgnbt,  mit  (Toiisriis  sriitrr  liiiibrr,  srinr  (ß>iitrr  ju 
föfliiißrn  an  bir  (i'lorissinnrn  jn  film. 

13.  Januar  1258. 

ln  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  amen.  Vniuersis  presens  scriptum  inspec- 
turis  Hartmannus  eoxnes  de  Dilingen  noticiam  subscriptorum.  Quoniam  summe 
felicitatis  bonum  in  ecclesia  dei  fore  dinoscitur,  lueris  animarum  intendere  singidi  suum 
circa  hoc  debcnt  ordinäre  Consilium,  ut  eterne  salutis  a se  inicium  non  excludant.  Hine 
est  quod  vniuersis  litere  presentis  insjjeetoribus  notum  esse  voliunus,  cjuod  nos  de 
consensu  domini  et  filii  nostri  Hartmanni  dei  gratia  venerabilis  augustensis  Ecclesie 
episcopi,  qui  super  tenore  prcsenciuin  spetialcs  dedit  litteras,  et  filiarum  nostrarum 
Vdilhildis  comitisse  de  Zotre,  Willibirgis  comitisse  de  Hellinstein  et  Agnctis  de  Heli- 
genstein,  Ad  honorem  omnipotentis  dei  et  beute  virginis  et  beati  Francisei  oinnium 
sanctorum,  in  anime  nostre  remedium  et  parentum  nostroruin,  omne  dominium  et  omnes 
possessiones  et  proprietates  \ illc  <|ue  Sevilingen  dicitur,  Constancicnsis  dyocesis  apud 
L'lmam,  Item  ins  patronatus  cupeile  in  eudem  villa,  Item  homiues  nostros  proprios 
ibidem,  qui  voluntarie  subscriptis  dominabus  adherere  iure  proprietario  acceptabunt, 
Item  siluam  ibidem  que  lanchwidach  dicitur,  Item  siluum  que  mons  dicitur,  Item 
siluam  que  adelheiderisach  dicitur,  cum  pratis,  agris,  vsuagiis,  viis  et  inuiis  et  Omnibus 
sibi  attinentibus,  omni  ea  conditione  que  vulgariter  ehafti  dicitur,  exceptis  feodis  quibus 
quidam  a nobis  ibidem  sunt  infeodati,  omni  iure  quo  conuenit  ubbatisse  et  conuentui 
dominarum  apud  ulmum  ordinis  sancti  damiuni  absolute  et  libere  donauimus,  propter 
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deum  omni  actioni  et  iuri  quocunque  nomine  censeatur  in  predictis  firmissime  renun- 
ciantes,  Abbatissam  et  conuentum  a die  donationis  facte  predictorum  constituentes 
dominas  propter  deum.  in  quam  donationem  nos  prenominate  filie,  de  cousensu  mari- 
torutn  nostrorum  absolute  ac  libere  presentibus  consentientes,omni  actioni  et  iuri  nostro 
hereditario  in  omnibus  predictis  finalitcr  renunciamus.  Ut  autem  predicta  donatio 
tuta  sit  a caluinpniantium  insultationibus  et  ex  nostra  prouisionc  plenissima  sccuritate 
gaudeat,  in  testbnonium  donationis  conccssimus  predictis  Abbatisse  et  conuentui  scripta 
presentia  sigillorum  nostri  et  filiarum  nostrarum  predictarum  muniminc  roborata.  Testes 
vero  liuius  donationis  sunt:  Hartmannus  dei  grntia  Episcopus  augustensis,  Dominus 
Hiltebrandus  de  Rehberc  canonicus  augustensis,  Albertus  scriba  domini  episcopi; 
predicatores  Prior  frater  H.,  lector  frater  R.;  Item  i'ratres  minores  frater  Bencdictus 
eustos  Franconie,  l’rater  Walterus  Gardianus  ulmensis,  frater  H.  de  nawe;  Milites 
Küdolfus  dapifer  de  sevilingen,  Siviridus  de  .Jiinschalkingen,  Hiltebrandus  de  Trü- 
binboven,  Bertoldus  de  Hohstetin  et  alii  quam  plures,  tarn  cleriei  quam  laici.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  MCCLVI11.  ln  octaua  epiphanie  domini. 

iTrifiimil  im  Königl.  ll'irtrxbtrp.  j'tuctsarrtiinr . 

Aab.  da*  de*  Cirafrn  Hurtnunn  von  Dillingcn.  da«  do*  Grafen  Friedrich  de*  Erlauchten  von  ZoUcrti  (wio  bei  Ko  OCIX  ). 
diu  iirttfl.  IIclfcnMcirmche,  das  de*  lH'^enhnrd  v.  Gtindcllingcn  und  da»  IHllmKische  StommMegt-l  de**  Hi-chrd«  lluitiminn. 

CLXXXVI. 

28.  Aujjiisi  1258. 

Hurtmunnus  comes  de  Dillingen,  inter  alin  pmlia  doininabus  de  horto  8.  Marie 
in  Sevelitigen  a se  data,  silvain  <|Uo<|ue  in  Bvchinloch  dono  se  contuiisse  profitctur. 

Actum  Dilinge,  anno  1258,  lud.  I,  V.  Cal.  Sept.,  presentibus:  Fratre  Berengerio 
(•ardiano  fratrum  August,  et  fratre  Liupoldo  cuupone,  Comite  socro  ein .«,  domino 
Friderico  comite  de  Zolr,  Rvdolfo  nobili  de  Hurnhain  irsuti  castri  et  multis  aliis. 

Crijiinil  im  üiroifll.  Hiirttmbrrg,  E'tna'snrrttiur. 

CLXXXVI1. 

flurdi  litriiiittrlunfl  brs  (Prüfen  i.  non  Solrr 
gelangt  öqs  üilostrr  Mingen  in  Hrsitj  rinrs  (Midi  flillingisriien  <Pntf5. 

20.  October  1258. 

In  nomine  patris  et  filii  et  spiritus  sancti  amen.  Xe  ea  que  in  tempore  geruntur 
cum  tempore  a mortalium  cordibus  dilabautur,  scripto  solent  et  testihus  roborari. 
Nos  igitur  L.  dei  gratin  prepositus  maioris  ecclesie  in  augusta,  F.  de  Zoler  et  VI.  de 
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Helfenstein  coraites  notum  fieri  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Albertus 
dictus  Knode,  cum  priorissam  et  conuentum  in  Medingen  impeteret  et  vexaret  super 
eo,  (piod  curiam  quamdam  sitam  in  niedingen  villa  a nobili  dotnino  H.  comite  de 
Dilingen  emerant,  tpia  idem  Al.  Knode  a dicto  comite  se  spoliatuin  et  a possessione 
ipsius  eiectuin  violenter  et  contra  iusticiam  asserebat,  controuersia  talis  et  lis  tandem 
presentilius  nobis  taliter  est.  decisa:  ut  dicte  sorores  inemorato  Al.  Knode  XXXV  libras 
liallensium  persoluere  curarent,  et  ipse  sorores  dictum  curiam  ab  omni  sua  impeticione 
et  suorum  heredum  vel  quocumque  propinquitatis  nomine  ad  eum  pertinentium  libere 
et  quicte  dcinceps  possiderent.  Insuper  quicumque  alius  curiam  impeteret  eandem, 
sibi  vendicando  ius  in  eadem  qualecumque,  dictus  Knode  et  H.  maritus  filie  sue  de 
Vrenhaim,  vel  alter  eorum,  si  ali(|uem  eorum  de  medio  tolli  contingeret,  ub  omni  tali 
impeticione  dictas  sorores  absoluerent  et  liberas  redderent  et  securas.  Ut  autem  hec 
inconnulsa  ac  illibata  permaneant,  literam  presentem  fecimus  conscribi  et  sigillis  nostris 
communiri.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  MCCLVIIL,  XIII.  Kalendas  Novembris,  Indic- 
tione  prima,  presentibus  fratre  H.  priore  fratrum  predicatorum  augustensiutn,  C. 
conuerso  domus  eiusdem,  C.  conuerso  de  Medingen,  Domino  H.  milite  de  Höchstetin 
et  H.  venatore  de  Dilingen  et  aliis  quam  pluribus.*) 

ifnpinol  im  JUniftl.  Bair.  fltidjsordiwr. 

Die  Siegol  fehlen. 

•>  Von  iiodtrtr  lltatl  stad  hier  norh  den  Zeugen  bwigofUgt:  Vlriftu  l*inerrna.  Mtllfrut  At  Thrnhl<Arin/j*n. 


C’LXXXVIII. 

flrs  töroftn  IjailniQmi  non  IMIItni^rn  tTödjtrr 
uiillijp  in  rinr  non  iljrein  Batcr  gmiortitf  Idiniknng  an  lilostcr  SniscrsJjtim. 

Im  Jahre  1258. 

Vniuersis  Christi  tidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentes  litteras  inspec- 
turis  . . . Comitissa  de  Zolren  . . . Comitissa  de  Helfenstein  et . . doinina  de  Hellunstein, 
tidem  presentibus  adhibere.  Cum  ad  ea  que  ad  promotionem  sancti  obse<|uii  et  diuini 
cultus  a cunctis  Christi  fidelibus  sit  instanter  accelerandum,  Vniuersitati  vestre  pre- 
sentibus  declaramus:  qttod  nos  illam  donationem  simplicem  et  sollempnetu,  quam 
dilectus  pater  noster  Hartmannus  Conus  de  D Mayen  de  dccima  in  Voltpersteten  sita, 
augustensis  diocesis,  fecit  Ecclesie  de  Cesarea,  Cisterciensis  ordinis,  Augustensis  diocesis, 
et  recompensam  sue  Curie  sitam  in  Aiechenloeh  et  ad  ipsum  proprietatis  tytulo  per- 
tinentem, quam  fecit  domino  H.  Electo  Spirensi  et  Ecclesie  Spireusi  eo  (piod  ab  ipso 
in  feodo  decimain  habuit  memoratam,  sicut  in  instrumentis  super  hoc  editis  plenius 
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continctur,  votis  concordibus  de  consensu  Maritorum  nostrorum  rata.ni  et  gratam 
habuimus  et  habere  sub  attestatione  litterarum  presentium  profitemur;  Renuntiantes 
nichilominus  omni  iuri,  quod  in  ipsa  nobis  et  nostris  heredibus  nobis  successuris 
legittime  competebat,  sine  competere  videbatur.  In  istoruin  igitur  certitudinein  tirmio- 
rein,  presentes  litteras  cum  si</illis  Maritorum  nostrorum , quibus  nos  esse  contente 
volumus,  roboratas  predicto  domino  Electo  et  Ecclesie  spirensi  tradidimus  conser- 
uandas.  Datum  Anno  domini  MCCLVIII. 

Crigiaat  im  liijaigl.  Bair.  Sririisardiior. 

Da*  (irüilit  h ZoUcrisch«  Siegel  int  abgefhlltn. 

CLXXXIX. 

Im  Januar  12Ö0. 

Literae  Eberhardi  Constantiensis  Episcopi  de  compositione  amicabili  inter  eccle- 
siam  de  Sindelvingen  et  Rudolphum  comitem  Palatinum  de  Tuwingcn,  auxiliantibus 
Dom.  Vlrico  de  Asperch,  Vlrico  de  Wirtenberch,  Friderico  de  Zolre,  comitibus,  pluri- 
busque  aliis,  facta. 

Actum  et  datum  apud  Ilebinhusiu,  anno  12(50,  mense  Jan.,  Ind.  III. 

2mii  (Criginalf  im  Sönijl.  H’irtimhrrs.  flaolsantiisf. 

Bei  beiden  Exemplaren  fehlt  das  angehangene  Zollerische  Sieget. 

cxc. 

7.  Mai  1 200. 

Ooncordia  inter  Guotham  Abbatissam  in  Pfullingen  ac  plebanum  ibidem. 

Actiuu  anno  1260,  Nonas  Maji. 

C'riflinnl  im  lidnijil.  (lürtrabtif).  ^tnatsirniiior. 

Der  (irtif  Friedrich  der  Erlauchte  von  Zolre  hat  als  einer  der  Zeugen,  die  al>cr  in  der  Urinnde  nicht  namentlich 
aufgefUltrl  worden,  sein  Siegel  (wie  bei  No.  (XIX.)  angehüngt. 

CXCI. 

1.  April  1261. 

Alexander  IV  Papa  Monasteriiun  Vallis  gratiae  (Stetten  bei  Hechingcn),  Ord. 
Praedicatorum  secundum  regulam  S.  Augustini,  in  tutelam  suam  recipit  et  privileyia 
eidem  a praedecessoribus  suis  data  confirmat. 

Datum  Laterani,  1°  Aprilis,  Anno  1261. 

Criginal  im  /orstl.  Iioijimollmsrtiti!  iiansartfiiot. 

Vermögt  einer  eU-mUscllvt  befindlichen  Verordnung  des  Oenenlopitcl«  xu  Mailand  vom  Jahre  1278.  werden  die  Nonnen. 

Klö»tcr  Stetten  und  Oflenhnusen  der  Obhut  des  t’ruvinxfots  des  Prediger -Ordens  in  deutschen  Landen  untergeben. 
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cxcu. 


Ulbert  ijolir  nou  H'iirinliiigfii  urrkaiift  rinrii  31'finbrrg  an  Iilostrr  ftirdibrrg, 
nntrr  brs  (Grafen  uim  Solr  firgrl. 

Im  Jahre  121*1. 

Vniuersis  presens  scriptum  inspccturis  Albertus  congnomento  hohe  de  Wurme- 
Hugen  veritutis  testimonium  acceptare.  Tenore  presentimn  singulis  et  Omnibus  ad 
(juos  hec  pagimi  peruenerit  not  um  facio,  quod  ego  pensata  propria  vtilitate  ac  tempo- 
rali  commoditate,  fratre  meo  Henrico  presente  pariter  et  cousentiente,  vineam  meuni 
sitam  in  montc  «jui  uocatur  theutonice  Wurmelingere  bergli  Willebirgi  priorisse  et  con- 
uentui  sororum  monasterii  in  Kilperg  constantiensis  dyocesis,  ordinis  sancti  Augustini, 
ordini  lratrum  predicatorum  commissarum,  pro  XXI  libris  et  VI  solidis  Hallentmim 
uendidi,  iure  proprietario  sicut  ego  feci,  perpetuo  possidendum.  Cum  igitur  sine 
difficultute  et  quouis  tnore  dispendio  memoratam  Hallensium  peeuniam  in  integrum 
reeeperim  ab  eisdem,  renuntio  presentibus  omni  iuris  uuxilio  canonici  et  ciuilis,  con- 
suetudini  et  statuto,  actioni  et  rei  per  que  contractus  prefate  uinee  legittiine  celebratus 
posset  in  postcrum  irritari. 

Testes  sunt:  theodericus  blarrer,  theodericus  inerhelt,  milites  in  Wurmclingen, 
Walterus,  Renardus,  nobiles  ibidem,  et  alii  fiele  digni.  f’eci  autein  hec  sigillo  doituni 
comitia  de  Zcolr,  quia  sigillum  proprium  non  habui,  eommuniri.  Acta  sunt  hec  anno 
domini  M°  CC*  LXI°. 

ifriginal  im  Staigl.  prnss.  U,'f Sj.  'Ijansarrtiiur. 

Anh.  (Ul  bet  No.  CLXXXII.  nbffcbildfte  Sieget  de*  Qnfm  Friedrich  de*  KrUuchlcn. 

CXCIII. 

i'rifbrid)  (M  non  Soll' 

iiberliisst  brm  Biirgrr  Ijfinrid]  non  l’oningcn  bif  lisdicrri  )n  (^remtiritn. 

Im  Jahre  12C2. 

Xos  Fridericu 9 Comes  de  Zolr  Presenti  scripto  notum  esse  uolumus  uniuersis 
tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  piscationem  In  Gremhain,  quesitam  et  inquirendam, 
ciuam  a venerabile  domino  nostro  Cpiscopo  Augustensi  titulo  pignoris  tenuinius, 
Domino  Hainrico  de  Laugingen,  Ciui  Werdensi,  eodem  Jure  pro  XXX  et  III.  libris 
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hallcnsiuin  conseruandam  contuliinus  et  haliendam,  present  ibus  etiain  publice  proti- 
tentes:  predictuin  Hainricum  de  Laugingen  hon«  antedicta  sine  omni  impeticione 
habere  paciticc  et  quiete,  quoad  usque  sibi  a nobis  vel  a domino  nostro  Episcopo 
eadem  pecunia  integralitcr  persoluatur.  preterea,  si  prelibatum  H.  suosque  heredes 
pro  huiusmodi  pignoris  impeticione  dainpnum  aliquod  uel  grauamen  tarn  in  foro  secu- 
lari  quam  spiritali  eontingerit  svstinere,  tenemur  pleniter  resarcire.  et  ut  ista  firina 
pennaneant . . rata,  Ilanc  literam  sej>edicto  H.  super  huiusmodi  dedimus  nostri  sigilli 
munimine  fideliter  coinunitam.  Testes  huius  rei  sunt:  Berengerus,  Dieterieus  de  Alt- 
hain,  Milites;  Ludewicua  noster  Minister,  Cvnradus  Gienger  residentes  In  Taphhain, 
Cvnradus  Ebener,  Cvnradus  Veter,  Fridericus  de  Giengen,  Hennannus  de  Ahsens- 
hein et  alii  quam  plures  ciues  Werdenses.  Acta  sunt  hec  Anno  domini  M*CC°LXII”. 

tfri$iaal  ic  Konißlirti  Huirijriirn  firidisorrfiiot. 

Ihi»  Zollet inche  Siegel  fehlt. 

CXCIY. 

ftisdiof  Ijortiiiami  nou  ^agslinrg  grnttjmigt  iirs  cfc>rafni  oon  Solr 
l^triinssernnfl  btr  JFisriirrri  ;n  törrmlicim. 

11.  Juni  1202. 


Hartmannus  dei  grutia  ecclesie  Augustensis  Episeopus  Heinrieo  dicto  de  Lö- 
gingen,  Ciui  werdensi,  Salutem  et  hone  uoluntatis  atiectum.  Obligationen!  piscurie 
nostre  in  Gremeheim,  factum  tibi  pro  XXXIII  libris  hallensium  a nobili  Comite  de  Zolr, 
ratam  habcntes,  presentibus  profitenmr  et  promittimus,  quod  tibi  ratuin  habebimus 
quicquid  tibi  prefntus  Domes  promisit.  Ut  autem  super  istis  nulla  dubitatio  in  poste- 
rum  oriatur,  presentes  tibi  et  tuis  heredibus  eoncessinnis  sigilli  nostri  munimine 
Roboratas.  Datum  Auguste  anno  domini  MCCLXII,  III.  Idus  Junii. 

ifri^ijol  in  Sönifilidi  Biitisriini  jBriduontiitlt. 

cxcv. 

10.  August  1202. 

Conradus  II  Jerusalem  et  Siciliae  Rex,  dux  Sueviae,  Rupert«  abbati  Cainpi* 
donensi  eonoedit  advocatiam  monasterii  sui. 

Testes:  Ebcrhardus  Episc.  Constanticnsis,  Hartmannus  August.  Episc.,  nobilis 
dominus  Ludewicus  cotnes  palatinus  Reni,  dux  Bavariae,  Palatinus  Rudoltus  de 
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Tuwingen,  Otto  de  Eberstain,  Comes  Ulriciis  de  Wirtenberch,  Comes  Fridericus  de 
Zolr,  Comes  Henricus  de  Furstenberch,  Comes  Albertus  de  Hochenberch,  Comes 
Eberhnrdus  de  Kirchberg,  Comes  Bertoldus  de  Marstetten,  Hermannus  et  tilius  suus 
<le  Hurenheim,  Henricus  Imperialis  aulae  Marscalcus  de  Bappenhcim  et  ulii. 

Datum  apud  Constantiam,  Anno  12(12,  XVII.  Cab  Sept.,  Ind.  V. 

iTofir  im  SijBinliiti  Bsiiietirn  Änrtiscrrtuor. 

• Mon.  Itoic.  XXXI.  I.  590. 


CXCVI. 

M 

d?raf  Irirbridi  unb  Gräfin  ^lbrlliilb  non  Sollt  l 

i' 

iirrkonfm  bcm  3bt  oon  liaisrrsliriin  ilirr  Bfsitjnngcn  jn  J>trin  bri  JOonanuiörtli. 

21.  August  12<>2. 

In  nomine  domini  Amen.  Cum  prolixitas  temporis  et.  humane  conditionis 
successiua  mutatio  frequenter  obliuionem  inducant,  necessarium  est,  vt  contractus 
j>erpetuo  valituri  priuilegiorum  subscriptionibus  unnotati,  commendentur  inemorie 
presentium  et  noticie  futurorum.  Mine  est  quod  Xos  Friderieus  dei  gratia  Comes  et 
Vdelhildis  Comitissn  de  Zaire  confitenmr  et  protestamur  ac  consture  uolumus  vni- 
uersis  Christi  fideübus  tarn  presentibus  ipiam  futuris:  (|U(hI  Nos  vendidimus  . . Abbati 
et  Conuentui  de  Cesarea,  Cvsterciensis  ordinis,  Augustensis  dyoeesis.  vniuersas  pos- 
sessiones  nostras  In  villu  Stein  upud  werdeum,  que  ad  nos  ex  donatione  venerabilis 
patris  ae  domini  H.  dei  gratia  Augusteiisis  Episeopi  peruerierunt,  cum  iure  patro- 
natus  parochie  ville  supradicte  ae  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis;  cum  aduocutia 
et  hominibus  utriusque  sexus  quos  ibidem  habuimus,  et  simpliciter  omue  ius  quod  ln 
eadem  villu  et  suis  pertinentiis,  tum  in  possessionibus  quam  hominibus,  piseationibus, 
pratis,  paseuis,  nemoribus,  virgultis,  terris  eultis  et  incultis,  viis  et  inviis  et  aliis  iuribus 
haliebamus,  vasallis  et  feodis  eorum  dumtaxat  exceptis  et  silua  abbtsholz  wlguriter 
nominatu,  pro  FCC  LXX  libris  hallensium;  et  ut  ipsas  a creditoribus  liberarent  quibus 
fuerant  nomine  pignoris  obligate;  et  eadem  pecunia  conuersa  est  in  rem  et  utilitatem 
nostram  et  heredum  nostrorum.  Ceterum  si  quis  eosdem  Abbatem  et  Conuentum 
super  memoratis  possessionibus  vel  iuribus  coniunetim  uel  diuisim  inpetierint,  de 
euictione  ipsis,  sieut  iustum  fuerit,  promittimus  nos  teneri.  In  cujus  rei  memoriam 
presentem  littcram  fecimus  eonscribi  et  sigillorum  nostrorum  muniminc  roborari. 

Acta  sunt  hec  In  Zolre,  Anno  domini  MCCLXII,  Indictione  V.,  XII.  Kalendas  Sep- 
tembris.  Testes  hujus  sunt  hii:  Hainricus  plebanus  In  Kirwilar,  Gero  plebanus 
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ecdesie  supradicte  in  Stein,  Hugo  de  Stdphenberch  Dapifer  et  Baldebertus  frater 
ejus,  Wemherua  pincerna  de  Celle  et  Waltherus  frater  ipsius  et  Wernherus  patrvelis 
ipsorum,  et  ulii  quam  plures. 


ifrisiaoi  im  üriniqlidj  Boirisdim  finrtjtorriiinr. 

T>a«  Sicßrl  de*  Graten  FVitdridl  dt*  KrlaitchUn  mul  da*  obig?  der  Gräfin  Udclhild 
längen  4i>  .ti’Auvtn  tote!  vriuen  Schnllnrn. 


cxcvu. 


Bisrlinf  iiurtmomi  nnn  Augsburg  genehmigt  srinrr  #diuirstrr  Mliili)  nnb  bcrrn 
(ßenulils  dT>rnf  irirbridj  non  Sollt  lurknuf  brs  Mrs  Itrin. 

15.  December  12fi2. 

Hartraannus  dei  gracia  Ecclcsie  Augustensis  Episcopus  Vniuersis  Christi  fidelibus 
presentem  paginatn  inspecturis  Saluten)  et  noticiara  subscriptorum.  Cvm  prolixitas 
temporis  et  humane  conditionis  successiua  mutatio  frequenter  obliuioncm  inducaut, 
necessarinm  est,  vt  confractus  perpetuo  valituri  litterarum  subscriptionibus  annotati 
commendentur  memorie  presentium  et  noticie  futurorum.  Hujus  rei  gracia  eonfitemur 
et  protostamur  ac  constare  uolumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris:  quod 
Xus  dcdimus  et  tradidimus  Nobili  viro  Friderico  Comiti  et  Ydelhildi  Comitixxe  de 
Zaire,  sorori  nostre,  libere  et  absolute  vniuersas  possessiones  nostras  In  Villa  Stet/n 
opud  Werdeam,  <|iie  ad  nos  ex  patema  hereditate  deuenentnt,  cum  iure  patronatus 
paiTochye  uille  supradicte  ac  omnibus  iuribus  et.  pertinentiis  suis,  cum  aduoeatia  et 
hominibus  utriusque  sexus  quoa  ibi  habuimus,  et  simpliciter  omne  ins  quod  In  endem 
uilla  et  suis  pertinentiis,  tarn  in  possessio» ibus  quam  hominibus,  piscationibus,  pratis, 
pascuis,  ncmoribus,  virgultis,  terris  cultis  et  ineultis,  viis  et  inviis,  et  aliis  iuribus 
habebamus.  Sed  ecee  cum  iidem,  Coraes  videlicet  et  Oomifissa  de  Zulre,  istas  posses- 
siones cum  iuribus  et  pertinentiis  suis  per  annos  aliquot  proprietatis  titulo,  tanquam 
ex  nostra  donatione  ad  ipsos  deuolutas,  quiete  et  pacifice  possedissent,  vendiderunt 
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ipsas  . . Abbati  et  Conuentui  de  Cesarea,  Cysterciensis  ordinis,  Augustensis  dyocesis, 
cum  omnibus  iuribus  et  pertinentiis  suis,  vasallis  et  feodis  eoruin  dumtaxat  exceptis 
et  silua  abbtsbolz  wlgariter  nominata,  pro  CCCLXX  libris  hallensium,  et  ut  ipsas 
a creditoribus  redimerent  quibus  hierauf  nomine  pignoris  obligate.  Ad  petitionem 
igitur  . . Abbatis  et  Conucntus  svpradieti,  venditionem  prelibatam  sub  omni  modo  et 
forma  qua  facta  est  gratum  habemus  pariter  et  acceptam,  et  hoc  ipsum  presentibus 
publice  protestomur.  Xe  igitur  tarn  super  donatione,  quam  etiam  super  ratihabitione 
venditionis  facto  futuris  temporibus  aliquis  possit  uel  debeat  dubitare,  presentem 
paginam  in  euidens  testimonium  nostro  sigillo  duximus  roborandam.  Actum  et  datum 
Dilingen,  Anno  domini  MCCLXII,  lndietione  V.,  XVIII.  Ivalendas  Januarii.  Testes 

autem  Sunt  hü:  Dominus  Ludwicus  de  Dilingen  et  dominus de  Stofen  Canonici 

Augustenses,  Degenhardus  nobilis  de  Haelenstein,  Berhtoldus  nobilis  de  Nifen,  Bruno 
nobilis  de  Risensburch,  Vlricus  de  Munster,  Rudolfus  dapifer  de  Seuelingen,  Bereu* 
gerus  de  Taphein  milites,  et  alii  quam  plures. 

if  riginal  im  ütnigl.  üoirisrfjtn  Sfidjsordiiur. 


CXCVIH. 

irirbridi  tfruf  öqii  Solrp  eignet  km  Ülostrr  liintjbrrg  rine  Milt  ?n  Sljansrn. 

2.  Januar  12t>3. 


Vniuersis  presentem  cedulam  inspecturis  Fridericus  Comes  de  Zaire  salutem 
et  veritatis  testimonium.  Xotum  facimus,  quod  Walgerus  de  Bisingen  ministerialis 
noster,  in  remedium  anime  sue  et  parentum  suoruin,  dilectis  in  Christo  Priorisse  et 
conuentui  sororum  de  ordine  fratrum  predicatorum  in  Kirchperg,  Constantiensis  dyo- 
cesis, de  uoluntatc  et  consensu  nostro  et  per  manum  nostram,  contulit  libere  et  absolute 
Molendinum  suum  in  Ahuscn  absque  omni  condicione  et  scrupulo  jure  proprietatis 
ab  ipsis  in  perpetuum  possidendum.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  cedulam 
ipsis  dedimus  sigilli  nostri  et  sigilli  nostri  Walgeri  muniminc  roboratam.  Actum 
Anno  domini  MCCLXIII,  indictionc  VI.,  in  octaua  sancti  Stephani  prothomartiris, 
presentibus  Friderico  aduocato  de  Gömeringen,  Ciinrado  milite  de  Bäben  hoffen,  Hcr- 
manno  Zolner  et  Huinrico  molendinario  fratribu«  conuersis  in  Kilperg,  Hainrico  de 
Bisingen,  Wemhero  sacerdote  vicario  in  Toternlmsen,  Burkardo  sacerdote  vicario  in 
Stainhofen,  Marquardo  quondam  villico  in  Toternlmsen,  Wemhero  tratre  eiusdem, 
Heinrico  et  Hildeboldo  filiis  eiusdem,  Herbrechto  de  Bisingen,  Krlewino  de  Hächingen 
et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

3ns  trm  <f ofialbachr  örs  Slgstrrs  Sirdjbrrti. 


tl  E4  J 
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cxcix. 

11.  November  1264. 

H(ugo)  Comes  Palatinus  de  Tuwingcn  omnia  bona,  que  Waltherus  dictus  Mai- 
stiman  de  Rothenburch  emit  a Bertholdo  milite  de  Ehingen,  dominabus  religiosis 
monasterii  de  Siethen  tradit. 

Datum  Isemburch,  Anno  1264,  III.  Id.  Novembr. 

f riginül  im  /tirstl.  Ijahiajollrr.  liansart^ior. 

cc. 

Mai  1 265. 

Walther  Herr  von  Geroldseck  verspricht  dem  Herzog  von  Schwaben,  König 
Conrads  Sohn,  1000  Mark  Silber,  als  die  Kaufsuminc  für  Mahlberg  und  Zell  im 
Kinzigthal  zu  bezahlen,  und  setzt  dafür  nach  Leistungsrecht  zu  Bürgen:  Markgraue 
Heinrich  von  Hahperc,  Graue  Friederich  von  Zaire,  Herr  Ottc  von  Eberstein,  Lüde- 
wig  und  Heinrich  Herren  von  Lichtenberc. 

Geschehen  im  Jahre  1265,  am  Frigetag  nach  des  heiligen  Kreuzes  Tag. 

ftibbirtt  »fapir  im  »ßrosslifrccflt.  l'ab.  l'stibrsordiiuf. 


CCI. 

Graf  Friedrich  der  Erlimchle  von  Zolr  und  seine  Söhne  Friedrich,  Friedrich  und  Friedrich 
prinilrgirni  rin  hem  ülostrr  rolrm  grfjörigrs  ijnns  ;u  Blnjjljlfiin. 

8.  October  1266. 


In  nomine  domini  iesu  amen.  Nos  Fridericus  Comes  de  Zolr  presentibus  protesta- 
mur,  quod  nos,  Friderici,  Friderici  et  friderici  /Worum  nostrorum,  nee  non  Sculteti  ac 
totius  vniuersitatis  Ciuium  nostrorum  in  Mvlhain  expressa  uoluntate  prehabita  et  con- 
sensu,  Reuerendis  in  cristo . . . Abbati  et  Oonuentui  de  Salem  suoque  Monasterio  domuiu 
cum  sua  area  vniuersa,  in  nostro  oppido  memorato  ipsorum  domui  contiguam,  quam 
iidcm  Abbas  et  Conuentus,  pro  ampliatione  sue  domus  quam  ipsis  antea  dederamus 
aliisque  suis  comoditatibus,  a Berhtoldo  dicto  Sibinstvnt  compararunt  cinptionis  titulo 
perpetuo  possidcndam,  intuitu  pietatis  tradimus  et  donamus,  cum  Omnibus  iuribus, 
consuetudinibus  ac  aliis  libertatibus  quibuscunque,  proprietatis  nomine  perpetuo  possi- 
dendam,  eandem  domum  cum  fundo  suo,  qualitcrcunque  idem  Monastcrium  suique 
prociuratorcs  nunc  ct  in  postenun  ipsam  suis  comoditatibus  uolucrint  adaptare; 
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eximentes  et  exemptam  presentibus  ostendentcs,  sicut  domum  et  aream  ipsi  Monastcrio 
primitus  collutam,  ab  omnibus  collcctis,  a vigiliarum  custodibus  et  custodia,  a talliis  et 
questibus  vniuersis,  ac  sine  exceptione  ab  omnibus  scruicii  et  exactionmn  generibus, 
quibuscunque  uocabulis  censeantur,  per  nos  ucl  per  oflicintos  nostros,  uel  etiarn  per 
eiusdem  ciuitatis  Mvlbain  Scultctos  vel  eines,  eidem  opido  protenq>ore  inponendis, 
conditione  prehabita  subnotatu,  uidelicet,  cjuod  sepcdictum  Monasterium  vnam  librani 
denariorum  monete  in  Rotwil  Scutelto  (sic!)  qui  pro  tempore  in  Mvlbain  prefuerit, 
nostro  et  Ciuitatis  nomine  sepcdicte,  in  festo  beati  Martini  annis  singulis  assignabit 
tantum  de  domo  et  sua  area  prelibata,  de  qua  X solidi  nobis  cedent,  reliqui  vero  X 
pro  uoluntate  ciuium  expendentur;  Renuntiantes  una  cum  nostris  tiliis  et  ciuibus 
antedictis  omnibus  inribus,  consuetudinibus  et  constitutionibus  per  nos  vel  per 
posteros  nostros  editis  vel  edendis,  sev  aliis  quibuscunque,  per  que  tamlegalis  donatio 
possit  in  postemm  eneruari  easu  aliquo  contingente.  Actum  in  Mvlbain  publice,  anno 
domini  MCCLXVI,  in  vigilia  Beati  Dionisii  Martiris,  subnotatis  testibus  presentibus 
et  rogatis,  videlicet:  walthero  pinccrna  et  Hugone  Tapifero,  militibus,  vlrico  sculteto, 
Hainrico  et  Hcrmanno  fratribus  dictis  Botilungen,  Bcr.  Sibinstunt,  Berb.  de  Rotwil, 
vlrico  I'abro,'  waltero  de  wurmilingen  et  alberto  dicto  Salzmanne;  de  fratribus  vero  de 
Salem:  Rvd.  ucstiario,  aliisque  quam  pluribus  probis  uiris.  Vt  autem  bec  maneant 
firmiora,  presens  instnunentum  exinde  conccptum  sigillo  nostro,  quo  et  nostri  usi  sunt, 
filii  in  hoc  facto,  cum  sigillo  vniuersitatis  in  Mvlbain  fecimus  robornri  pro  testimonio 
et  cautela.  Nos friderictis,  friderictis  et  fridericus,  fratres , jilii  friderici  Comitis  sepra- 
dicti  (sie!)  de  zolr , profitenmr,  predicta  omnia  esse  uera  et  per  patrem  nostrum  de  nostro 
conscnsu  legaliter  consumata,  sigillo  patris  nostri  vtentes  conununitcr  in  boc  facto. 
Et  nos  Scutetus  (sic!)  et  vniuersitas  in  Mvlbain  supradicta  similiter  profitemur. 

tf'nsiad  im  üoaiiil.  prtnss.  tßtljrimti  lionsaniiijf. 

Das  Siegel  «lei  Grafen  Friedrich  des  F.rUucbtcn  i»t  abgefttllen;  «Uv  der  Stadt  Mühlheim  hingt  an. 


CCII. 

i3isdiof  Ijörtiiiüiin  non  3nqsbtirq  nrrlrilit  km  Itlostrr  Itoistrslifim 
bos  non  sriiirr  f djiurstrr  elbrlliilb  trmorknf  $'Qtroiiatrrd|t  ;n  #tfin  imb  Lieblingen. 

0.  (Jetober  1266. 

Hartmannus  dei  gratia  Ecclesie  Augustensis  Episcopus  Uniuersis  presens  scriptum 
in  perpetuum.  Cum  dilecti  iti  Christo  Hainricus  abbas  ct  Conuentus  Cesariensis, 
nostre  dyocesis,  ius  patronatus  Ecclesie  in  Staine  et  lilie  eius  in  Rvedelingen,  cum 
vniuersis  bonis  que  in  eadem  villa  Staine  cum  omnibus  attincnciis  nos  iure  hereditario 


contingebant,  que  et  nos  Friderico  Comiti  de  Zolr  et  vxori  eins  vedeUiildi , Sorori  nostre, 
et  pueris  eorumdem  donauimus,  uput  eosdem  proprietatis  titulo  compararint,  nos  dictis 
Abbati  et  Conuentni  nunc  et  impost  er  um  cupientes  pie  in  domino  prouidere,  de 
prouido  et  bono  capituli  nostri  consilio  et  ussensu  dictum  Ecclesiam  Staine  cum  suis 
attinenciis  eisdem  fratribus  donnmus  et  donauimus,  tarn  in  spiritualibus  quam  tempo- 
ralibus  regendam  perpetim  et  tenendam;  ita  tarnen,  ut  ad  regimen  ipsius  Ecclesie 
Clericum  secularem  ydoneum  nobis  et  nostris  successoribus  instituendum  pro  vicario 
perpetuo  representent,  cui  ettiam  in  tarn  honesta  prebenda  prouideant,  ut  Episcopis 
Augusten  sibus,  Archidiaconis  et  Decanis  loci  in  iuribus,  obedienciis  debitis  et 
consuetis  valent  respondere.  In  cuius  nostre  donationis  euidens  testimonium  et 
perpetuam  firmitatem,  presentes  inde  eonfectas  nostro  et  capituli  nostri  sigillis  feciinus 
communiri.  Actum  et  Datum  Anno  domiui  MCCLX  Sexto,  VII.  Idus  Octobris. 

«frigbal  im  Siraigl.  l'nirisrtjia  tiridjscriiiin. 

ccm. 

24.  Octobcr  1266. 

Conradus  Jerusalem  et  Svcilie  rex,  dux  Suevie,  Lodwico  et  Ileinrico  comitibus 
palatinis  Rheni  ducibus  Bawariae,  educatoribus  suis,  omnia  bona  sua  sive  pntrimo- 
nialia  sive  feudalia,  si  absque  liberis  lcgitimis  decesserit,  pleno  iure  donat. 

SigiUatores:  ipse  Conradus  Rex,  Eberhardus  Oonstantiensis  Episcopus,  Pertoldus 
abbas  S.  Galli,  Fridericus  comes  de  Truhendingen,  Fridericus  Purgraviu s de  Nveren- 
berch,  Heinricus  Marchio  de  Burguwe  et  Fridericus  comes  de  Zoler. 

Dutum  apud  Augustam,  anno  1 2G6,  IX.  Cal.  Novbr. 

Mon.  Boic.  XXX.  1.  p.  350  aij. 

CC'IV. 

24.  Octobcr  12li6. 

Conradus  Jerusalem  et  Sycilie  rex,  dux  Swevie,  Lodwico  comiti  palatino  Rheni, 
duci  Bawarie  castrum  Hohenstein  cum  advocatiis  Herspruck,  Vilsekke  etc.,  in  recom- 
pensationem  expensarum  qttas  in  acquisitione  castri  et  civitatis  Nverenberch  et  pro 
consummatione  matrimonii  regis  fecit,  pro  2200  marcis  argenti  titulo  pignoris  obligat. 

SigiUatores:  ipse  Conradus,  Eberhardus  Constant.  Episcopus,  Perhtoldus  abhas 
S.  Galli,  Heinricus  comes  palatinus  Rheni  dux  Bawarie,  Fridericus  comes  de  Truhen- 
dingen, Fridericus  Purgravius  de  Nvrenberch,  Heinricus  Marchio  de  Burgawe  et 
Fridericus  comes  de  Zoler. 

Datum  apud  Augustam,  anno  1266,  IX.  Cal.  Xovembr. 

Mon.  Hoic.  XXX.  I.  j».  364  «q, 
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ccv. 

24.  Octobcr  1266. 

Conradus  Jerusalem  et  Sicilie  rex,  dux  Swevie,  Ludovico  corniti  palatino  Rheni 
duci  Bawarie  castrum  et  civitatem  Swaebischwerde  obligat  pro  2000  marcarum 
argenti,  pro  quibus  ipsam  civitatem  et  alia  bona  absolverat  ab  iis  quibus  a patre 
suo  fuerunt  obligata. 

Simulatoren : Conradus  ipse,  Eberhardus  Constant,  episc.,  Berhtoldus  abbas  S. 
Galli,  Hainricus  comes  palat.  dux  Bawarie,  Fridericus  de  Truhendingen,  Fridericus 
Burgravius  de  Nurmberch , Hainricus  marchio  de  Burgawe,  Fridericus  comes  de  Zolern. 

Datum  apud  Auguatam,  anno  1266,  IX.  Cal.  Novembr. 

Moa.  Hoic.  XXXI.  p.  692  tqq. 

CCVI. 

irifkiri)  $raf  non  Solrc 

rigiirt  brni  üloster  Urbrnjjonscn  rinrii  iiof  in  flettlingen. 

Im  .Tulire  1266. 


In  nomine  sanctc  et  individue  Trinitatis  Amen.  F.  dei  gratia  Comes  de  Zolre 
Yniuersis  cliristi  fidelibus  presentem  paginam  inspccturis  perpetuam  salutem  in  auctore 
salutis.  Quia  presentes  etatis  homines,  ad  malum  calumpnie  proniores,  ea  gesta  sepe 
conantur  infringere  <jue  feliciter  ordinata  deberent  firmiter  permanere,  opus  est  ut 
vox  testiuin  et  litterarum  auctoritas  intercedat.  Nouerint  igitur  vniuersi  jtresentem 
litterum  inspecturi,  quod  herbordus  de  Nohmutwiler  curiam  suam  in  Tetlingen  sitam, 
quam  ipse  a nobis  aliquanto  tempore  iure  detinuit  feodali,  ad  manum  nostram  resignans 
petiuit  humilitcr  et  instanter:  quatinus  nos  eandcin  curiam  ecclesie  in  Bebinhusen  et 
ibidem  Conuentui  diuine  mereedis  intuitu  conferremus.  Nos  igitur  tarn  ipsius  h. 
quam  venerabilis  E.  tune  Abbatis  ciusdem  ecclesie  precibus  inelinati  duximus  annuen- 
dum,  ita  quod  mox  deuotionc  ducti  consimili  diuine  retributionis  intuitu  et  gloriose 
virginis  Marie  rcuerentia  speciali,  atque  in  animarum  parentum  nostrorum  remedium, 
dictam  curiant  ecclesie  donauimus  memorate,  tale  cautione  preumbula,  quod  ipsa  curia 
iam  dicto  cederet  (sic!)  debet  conuentui,  soluta  et  libera,  nee  ab  aliquo  vexationis 
grauamine  perturbanda,  sed  quiete  continua  et  iure  perpetuo  possidenda.  In  huius 
rei  testimouium  pesentem  cedulmn,  cum  unnotatione  testium  conscripta  et  nostri  sigilli 
munimine  robonitaui,  prefato  conuentui  duximus  porrigendam.  Acta  sunt  hcc  Anno 
domini  MCCLXVI.  Testes  autem  qui  huic  donationi  astiterant  hii  fuerunt:  h.  indes 
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de  Schasispurg  et  N.  fiiius  eins,  Wernhems  milcs  de  Tottimhusen  et  E.  filius  ipsius, 
Richems  über  de  Wertestin,  Burkardus  de  Rolle,  Marqwardus  Scolaris  de  hächingen, 
frater  dieino  monachus  de  Bebenhusen,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Schaltzburg, 
Anno  domini  per  numerum  prenota  (sic!)  etc. 

Jis  brm  iforialbidit  bis  Siestas  Smitfsltni. 

ccm 

Im  Jahre  1266. 

Egilwart  nobilis,  dictus  Docceller,  omni  juri  in  curiam  coenobii  de  Kirchperg 
in  Balingen  sitain  renuntiat. 

Testis:  Friderieu & comes  de  Zaire,  <jni  luinc  cedulam  sigillo  suo  coinmunivit. 

Actum  anno  1266. 

Jus  btffl  Xosialbmtir  bis  Slostrrs  liirdjbrra. 


CCVIII. 

(Prof  iricbriil)  brr  drrlnnditr  nun  Snlrr  rrmritrrt  srinr  tmb  schirr  (^tmaijiin 

Sliftnni)  des  Frauenkloslers  Sieden. 

!(.  Januar  1267. 

Vniuersis  christi  fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  Fridericus  dei 
gracia  Co»tes  de  zolre  salutem  ac  plcnnm  certitudinein  de  subscriptis.  Conceptum 
iamdudum  cordis  nostri  propositum  ad  finem  optatum  cupientes  pcrducere,  ab  eius 
gracia  premoniti  qui  auctor  bonorum  omniutn  bona  innumerabilia  nobis  quamuis 
indignis  contulit,  ad  vniuersa  que  ad  eins  valcmus  obsequia  procul  dubio  nouiinus  nos 
teneri.  Ob  hoc  igitur,  ad  iugem  nostri  ac  dilecte  nobis  coniugis  Vdelhildü , neenon 
karissimorum  liberorum  nostrorum  memoriam,  ad  cunctonun  noticiain  hoc  ipsum 
optamus  \ienire,  qnod  scribimus  subsequenter,  videlicct:  quod  in  villa  nostra  Steten  sub 
caetro  Zolre  claustnim  sine  ccnobium  dominarum,  que  secundum  ordinem  ac  regulam 
beati  Augustini  vite  tramitem  incedant  perpetue  ac  nobis  regnum  mereantur  etermun 
clignis  suis  meritis  et  precibus,  Institui  volumus  et  institutuni  congruis  libertatibus 
conmvniri.  Prim»  igitur  declaramus,  quod  ipse  t'undus,  quo  Monasterium  cum  officinis 
ad  cominodum  inhabitantium  pertinentibus  construi  decrcuimus,  ab  vniuersorum 
inpeticione  semper  sit  liber  ac  inibi  deo  seruientium  proprius  ct  subicctus.  Bona 
quoque  oinnia,  que  uel  primit.us  uel  postea  a nobis  seu  nostris  hominibus  predicto 
loco  data  sunt  vel  dabuntur,  vbicunque  sita  fuerint,  smt  libera  ct  nullatenus  obnoxla 
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seruituti.  Specialiter  ctiain  in  villa  Steten,  quicquid  mcmorato  loco  a nobis  uel  nostris 
suecessoribus  aliisque  nostri  juris  hoininibus  datum  est  uel  dabitnr,  uel  alias  rite 
obuenerit,  quautum  ad  nos  pertinet,  sit  proprium  cius  loci.  Insuper  burgenses  et 
mercatores  terre  nostre  quicquid  loco  dedcrint,  sit  eiusdem.  Ceterum  si  quis  de 
numero  ministerialium  uel  aliorum  hominum  nostrorum  res  aliquas  sepedicto  loco 
darc  voluerit,  que  ex  infeodatione  vel  alio  Jure  ad  nos  pertinent,  volumus  vt  nichil 
huiusmodi  rermn  sine  nostro  vel  nobis  succedentium  assensu  debeat  aeceptari.  Ad 
horum  firinam  certitudinem  presentem  ccdulam  conscribi  Jussimus  et  sigillis  doini- 
norum  nostrorum,  videlieet  domini  Chonradi  Jerusalem  et  Sicilie  Regis  ac  Ducis 
Sueuie,  domini  Ebrehardi  venerabilis  patris  Constauciensis  Episcopi,  et  nostro  feliciter 
communiri.  Actum  et  Datum  In  Rotwil,  Anno  domini  MCCLXVII.,  V.  Idus  Januarii, 
decime  Jndiccionis. 

iTrifltnal  im  SKimigl.  prttus.  ifrli.  ijcnsarrtjicr. 

Anh.  da»  Siegel  de»  llimhof»  von  Gnistanz;  das  des  König*  Coimtdin,  wwie  das  Zoller:  sehe.  ist  abgerissen. 


CCIX. 


Jrifbrid]  (£>raf  non  Solrc  iinb  srin  £olw  <$raf  i'rirbrid] 
brstätiip  bir  ^dirnkunii  einer  Ifliesr  bei  JlliiliHirim  an  Ülostcr  jtolem. 


Im  Jnhrc  126$. 


Omnibus  presentium  inspectoribus  Illustres  viri  Fridericm  et  Fridericm  Jilius 
mim  Comites  de  Zaire  Noticiam  Rei  gestc  cum  salute.  Vt  pie  donationes  perpetua 
maneant  firmitate,  solent  frequenter  scripturarum  indieiis  annotari.  Nouerint  igitur 
vniuersi  tarn  presentes  (piam  posteri:  quod  Vlricus  Scultctus  nostcr  in  Mulhuiu  ct 
Hailwigis  vxor  sua  proprietatem  cuiusdam  prati  siti  vnder  Bftchaldvn,  nostro  acccdcnte 
consilio  et  consensu,  Dilectis  in  cristo  . . . Abbati  et  Conuentui  in  Salem  libernliter 
tradiderunt  ac  donauerunt,  in  remedium  uniinarum  suarnm  ct  oinnium  parentum 
suornm  perpetuo  possidendum,  tali  adiecta  condicione,  quod  quam  cito  tempore 
vlricus  vel  vxor  sua  Hailwigis  viam  vniuerse  earnis  ingressi  fuerint,  <|Uod  vsus  fructus 
cedat  Monasterio  antedicto  sine  cuiuslibet  reclamatione.  Et  ut  bec  firma,  rata  et 
inconcussa  permaneant,  presentem  lifteram  in  testimonium  conscribi  et  sigilli  nostri 
ac  Ciuitatis  in  Mulhoin  munimine  fecimus  communiri.  Ego  autem  vlricus  Scultctus 
prcdictus  et  Hailwigis  vxor  mea  confitemur,  omnia  prescripta  vera  esse  et  sigilla  ad 
nostram  petitionem  fore  uppensa.  Acta  sunt  hec  apud  Mulhain,  Anno  domini 
MCCLXVIII,  Indictione  XI,  presentibus  liiis  testibus  et  rogatis,  videlieet  : Bcrtoldo 
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dicto  Sibenstunt,  Alberto  dieto  Salzman,  Ylrico  fabro,  Cünrado  de  Colbingen,  Nycolao 
monacho  de  Salem,  et  Rfidolfo  monacho  et  incisore  eiusdem  Monas terii,  et  aliis  quam 
pluribus  probis  viris. 


(Tiir.itial  im  tUniftl.  U?ih.  Ijansatrfiiur. 

Anb.  düs  hifr  abgebildete  Siegel  de*  Grafen  Friedrich  des  Krtauclitcn  und  tU*  der  Stadl  tfAblhttni; 
das  Siegel  de*  jungen  Grafen  von  Zolre  (»t  alvgvfailen. 

CCX. 

Bitter  dTragbotJjo  non  Irmirrk  nrrkanft  cinrii  I)of  Qn  lilnster  Birriiberq, 
unter  iifs  (Grafen  Jntkidi  uau  Soire  Siegel. 

Um  das  Jahr  1270. 

Notara  sit  Omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  presentes  litera-s  inspecturis, 
quod  ego  Tragbotho  miles  dictus  de  Niwenegge  scultetus  in  Balgingen  curtim  ineam 
in  Honstetin  cum  campis  et  neraoribus  et  uniuersis  ad  me  spcctantibus,  quam  de 
concessione  feodali  a Nobilibus  viris  dominis  de  Werstain  iuste  ac  rite  dudum  tenui, 
venerabilibus  in  Christo  nc  religiosis  feminis,  Metliildi  priorisse  et  connentui  sororwn 
in  Kilpereh  sub  cura  fratrum  predicatorum  domino  seruiencium,  seeundum  legem  iusti 
fori  pro  sexaginta  libris  tuwingensium  usque  ad  festum  purificacionis  beate  Virginia 
soluendis  iure  ac  legitime  vendidi,  onuii  quod  habui  uel  habere  debui  in  prefata  curti 
dominio  resignato.  Quam  vendicionem,  ut  rata  sit  in  perpetuum  ac  legi  tim  o,  supra 
memoruti  Nobiles  de  Werstain  ad  quos  speetabat  norainate  curtis  proprietas,  ad 
instanciam  meain  et  predictarum  snrorum  de  Kilpereh  libere  ac  uoluntarie  omni  suo 
iuri  cedentes,  confinnarunt.  Scd  et  pueri  mei  quos  habui  omni  impeticioni,  si  quam 
habere  j>ossent  in  prcdicta  curti  vendita,  libere  renuneiarunt.  Acta  sunt  hec  pre- 
sentibus viris  nobilibus  Alberto  et  uerhero  juniore  de  Ziuuncrn,  Alberto  milite  de 
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Werbemvac,  Kudoltb  de  hettirbak,  Con.  de  Niwenneggc,  Dietrico  de  haiterkak,  Wul- 
lario  seniore  de  Hohinbcrch,  B.  t'abro  et  H.  collario  conuersis  de  Kilpereh.  Ad  huius 
igitur  vendieionis  testimonium  ac  certitudinem,  sigillis  illustrium  F.  dei  gratia  Comitix 
de  Zaire  et  predictorum  de  Werstain  presentes  feei  literas  eoinmuniri.  Amen. 

vtnbntirtis  «Triaiaal  im  iiimipl.  ll'irlficbrffi'tsitj t=  ?Iaat$arttiisr. 

Anh.  <U*  Ixt»  No.  CI.XXXII  al>£cbildttU'  Sirgfl  tle«  (irtfea  KrWrivh  de*  KrUuchlen  von  Zolre. 


ccxi. 

,#rfjrtihcn  <ü>raf  Jritbridis  brs  (fc'rlouditcn  oan  Solrr  an  sriiirn  i'rttrr 
(ioraf  3lbrrd|t  non  lialimbrrfl. 

12.  «Januar  1271. 

Dilecto  auunculo  suu,  inclito  domino  Albertho  dei  gratia  (’omiti  de  hohenberg *), 
Fridericux  dei  gratin  Comex  de  zolre  debite  dilectionis  plenitudinem  et  affectum.  No- 
verit  tua  dilectio  per  presentes,  quod  Curia  sita  in  Kndingen  eum  ninnibus  ad  ipsnin 
jiertinentibus  pleno  jure  ad  proprietatein  et  justum  titulum  waltgeri  de  Bisingen 
pertinet  iimnedinte,  libere  et  quicte.  in  lmjus  rei  euidentiam  et  cautelain  presentes 
litteras  tibi  destinamus  nostro  sigillo  fideliter  communitas.  Datum  Zaire,  Anno  domini 
MOCLXXI,  11.  Idus  Januarii. 

.Ins  btm  d*3{iialbnd]r  bis  iiljstus  Kirrfititrp. 

•)  In  der  Cople  »tri«:  fiUachllrli  „hohrnzotr“  8.  darüber  II/..  F«»r*chunjrt-n  I.  8.  l.N  Note  IC. 

CCXII. 

nir  dofbrübri'  non  Itfitingcn  ripiifii  bnn  Itlostrr  lirrrrnnlb  dpiitcr  in  ilrrtingfn, 
mit  Sntljnn  brs  Grafen  J'ritbridi  b.  X non  Solrr. 


111.  Februar  127-1. 

Nouerint  vniuersi  presentem  litteram  inspecturi,  quod  Nos  Johannes  et  Heinrieus 
1‘ratrcs  de  Witingen  tenorc  preseneium  profitemur:  Nos  oinnia  bona  nostra  in  Marehia 
terdingen  sita,  seil,  agros,  vineas,  prata,  census,  seu  quocumque  nomine  uppelleutur, 
cum  omni  iure,  utilitate,  proventibus  et  vsufructu,  sicut  ad  nos  et  nostros  progenitores 
pertinuerunt  ab  untiquo,  libere  ac  raeionabiliter  contulisse  venerabili  Abbati  et  Con- 
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uentui  Monachorum  in  Alba  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis,  vna  cum  manu 
Lutlridi  nobilis  de  Helmoteshein,  a quo  ipsa  bona  in  feodo  tenebamus;  vndc  omni  iuri 
rcspectui  et  actioni,  que  Nos  vel  nostri  progenitores  babueramus,  vel  halbere  visi 
sumus,  vel  nostri  suceessores  vel  heredes  essent  in  posterum  habituri,  abrenunciamus 
et  abdicumus  penitus  per  presentes.  In  cuius  rei  robur  et  euidenciam,  quod  proprio 
caremus,  Sigillo  Domini  nostri  Friderici  Comitis  de  Zolre  presentem  litterain  prelibatis 
Monachis  tradimus  cominunitum. 

Insuper  Nos  F.  Cannes  senior  de  Zolre,  donacionem  premissorum  a Hainrico  et 
Johanne  fratribus  de  Witingen  nostris  tidelibus  factam,  gratam  et  ratam  habentes, 
iurisdicionis  nostre  manumissione,  quam  ex  vetere  dominio,  quo  super  ipsos  fungimur 
nomine  debite  fidelitatis,  apud  dictum  monasterium  vero  proprietatis  titulo  volumus 
in  perpctuum  residere,  quemadmodum  iidem  per  manus  libertatis  nostre  lieri  petiue- 
runt,  presentibus  liiis  testibus:  F.  milite  Seniore  de  Gomeringen,  Reinhardo  de  Calwe, 

Berth.  et  Walthero  pincernis  iunioribus  de  Celle  et  aliis  fidc  dignis.  In  huius  rei  eui- 
denciam et  omnium  premissorum  presentes  litteras  Sigilli  nostri  raunimine  fccimus 
communiri.  Datum  Zolre,  Anno  domini  MCCLXXI1II,  in  Crastino  dominice  qua 
cantatur  Inuocauit,  Indictione  II. 

3nri  ifiiginalr  im  (C’rssshmonl.  Bab.  <Prnrral  - i'oabrjaritiiDr. 

An  dem  einen  der  beiden  völlig  gleichlautenden  Exemplare  hKngt  da»  bei  No.  CLXXXII.,  bei  dem  anderen  du 

bei  Xo,  CCXVI.  abgebildete  Siegel. 

1 

CCXÜI. 

i’ricörirli  (i«rnf  non  Solrt  sriicnkt  brm  iilostrr  iinisrrsliriin  rinr  ijnfr  $n  #trin. 

14.  August  1275. 

Venerabilibus  in  Christo  dominis,  viris  religiosis  Abbati  et  Conuentui  in  Cains- 
hein,  ordinis  Cisterciensis,  F.  Comes  de  Zolre  optatis  perfrui  apud  dominum  jehsum 
christum.  Vestre  caritati  presentibus  conferimus  Mansum  situm  in  Staine  in  loco 
qui  dieitur  vnder  lindmn,  quem  Henricus  colere  dinoscitur,  iure  proprietatis  possi- 
dendutn  pacifice  et  quiete,  vos  et  vestrum  Monasterium  in  possessionem  dictarum 
rerutn  siue  mansus  temporalem  mittentes,  nostre  libertatis  manumissione  a iure  con- 
cessa  eo  iure  quo  dictas  possessiones  deberemus  et  possenms  corporaliter  possidere; 

Dantes  vobis  et  vestro  Monasterio  super  hoc  presentes  litteras  Sigillo  nostro  Signatas. 

Datum  Stetin,  Anno  Domini  MCCLXXV,  in  proxima  feria  quarta  post  festum  beati 
Laurentii,  Indictione  tercia. 

«Driginal  im  Kctiinl.  Bairisiiim  Stidisarrtiinr. 

Anh.  da»  bei  Xo.  CLXXXII.  abgebildcte  Siegel  des  tjrafcn  Friedrich  des  Erlauchten. 
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CCXIY. 


$raf  irifbriri]  oon  Solrr  figurt  btm  irlostrr  UMfmliansrn  rin  d?ut  \n  (t'iijistiiigcn. 

Um  das  Jahr  1278. 

Wir  graf  Frideriche  von  zolre  vcriehcn  des  an  disem  briefe:  daz  gfit  daz  die 
fröwan  von  ollen husen  geköfet  hant  ze  engestingen  vmme  den  liern  Berhtolt  von 
liehtenstein,  awas  des  vnser  eigen  ist,  daz  geben  wir  in  friliche  ze  eigen,  vnd  des 
geben  wir  in  vnser  insigel  an  disem  briefe. 

Original  im  ftonigl.  lt*irtemb*tft.  jjtaolsatdjief. 

Anh.  ein  Fragment  des  bei  No.  (XX  XXII.  abgcbildctcn  Siegel*  des  («raten  Friedrich  des  Erlauchten  von  Zolre. 


eexv. 

15.  Februar  1281. 

Hartmannus  Episcopus  Augustensis  hospitali  civitatis  Augustensis  decimas  in 
Tviringen,  a Sifrido  Marscnlco  de  Oberndorf  eidem  venditas,  appropriat 

Testes:  Fridericus  de  Zolre  arunculus  noster,  Vlricus  Marscalcus,  Wernhardus 
de  Seuelt,  Ecclesiae  nostrae  Canonici. 

Actum  et  datum  Augustae,  Anno  1281,  XV.  Cal.  Mart. 

«Triginal  im  Ittuijil.  üoinsrfjm  Bririisardjiti. 

Hon.  Roic.  XXXIII.  I.  IM. 


CCXVI. 

Die  Grafen  von  Zolre  Friedrich  d.  L Friedrich  der  Rilter  und  Friedrirh  gen.  von  üerrkenlterg. 
Iiobrn  brs  l\ittrrs  H'nlkrr  non  Bisingrn  Ivrrknnf  brr  IHnljlf  jn  ^rljönücrg  grnrfiHiigt. 


i 

i 

i 

y 

:| 


15.  Juni  1282. 

Vniuersis  et  singulis  presentes  litteras  inspecturis  Walckems  Miles  de  Bisingen 
eoruni  noticiam  que  sequuntur.  Xoueritis,  quod  ego  de  manu,  consensu  bono  et  bene- 
plaeito  aecedente  dominorum  meorum  Comitum  de  Zolre,  Fridrici  senioris,  Fridnci 
Juniorin  militis  et  Fridrici  Junioris  dicti  de  Merckenberg , Molendinum  meum  aput 
Schonberg  iuato  tvtulo  vendicionis  vendidi,  tradidi  et  assignaui,  sollempni  stipulacionc 
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facta,  Hainrico  dicto  Schapel  Ciui  in  Rotwil  ct  suis  heredibus  pro  quadraginta  duabus 
libris  Rotwilium  perpc-tuo  possidendum,  Transferens  in  prodictum  II.  et  heredes  suos 
omne  ins  proprietatis  quod  michi  ante  vendicionein  factam  in  predieto  molendino 
eompetere  dinosccbatur.  Super  quibus  predictoruin  Comituin  sigillorum  inuniinine 
et  meo  sigillo  presens  littera  est  munita.  Actum  et  datum  Anno  domini  MCCLXXX 
Secundo,  XVII.  Kalendas  Julii,  Indict.  X. 


Ciiginul  ira  iidaiql.  prrnss.  (pfh.  lifliisardiuir. 

D*l  erste  Siegel,  da*  des  Fridericu*  senior  C<mi.  de  Xolre.  Ui  abgängig.  da»  zweite,  da«  de«  Walker  von  Ibsingen. 
hSngt  an,  da*  dritte,  da*  des  Friderkm*  jun.  Mil.  (mit  Hehnscliimiek ) und  das  vierte,  das  de*  Fridericu*  junior 
de  Mervkenberg  (».  Hohenzell.  Forschungen  I.  S.  126  fg.)  sind  hier  abgehildct. 


CCXVII. 

24.  .luli  1282. 

Hnrtniunnus  Augustensis  Episcopus  monnsterio  de  Caesarea  confert  decimationes 
in  Birkach,  in  recoinpensationein  praebendae  in  Witislingen. 

Testes:  Ludewicus  praepositus,  Riidolfus  decanus,  Marquardus  scolasticus,  Vlrieus 
Custos,  Riidolfus  plebanus,  Roinliardus  Cellerarius,  Sifridus  de  alkishusen,  Bertholdus 
de  Witolshouen  archidyaconi,  Magister  Burchardus  doctor  decretoruin,  Friderictw  de 
Zaire,  Egeno  de  Sclialkelingen,  Degenhardus  de  Haelenstein,  Wolfhnrdus  de  Rot, 
fratres  et  Canonici  Capituli  Augustcnsis. 

Actum  Augustne,  Anno  1282,  in  vigilia  Jneobi  Apostoli. 

iTtiflina!  im  ücnifll.  limnsrtini  ütiriisutrtjiof 

CCXV'HI. 

24.  Juli  1282. 

Cupitulum  cathedralis  ecclcsiae  Augustensis  monasterio  de  Caesarea,  ad  amplian- 
dum  donmm  ibidem,  tradit  curiam  et  pomarium  ante  portam  civitatis  sita. 


Inter  teste.«:  Sifridus  de  Alkislmsen,  Bertboldus  de  Witolsboven  archidiaeoni, 
Fridericus  de  Xolre.  Egeno  de  Schalkclingen,  canonici  Augustenses. 

Actum  Angustne,  Anno  1282,  in  vigilin  Jucohi  Apostoli. 

«ftininoi  im  Köaiql.  l'oitisdirn  Kridisaritiiar. 


CCX1X. 


irirbriri)  d3raf  ooo  Sollt  eignet  km  Iilostrr  Siininrrii  riiim  iiof  ;n  l’cjjsingrn. 


Im  flnhrc  1282. 


Que  geruntur  in  tempore,  uisi  litterannn  tnuniniine  fulciantur,  obliuionis  caligine 
subito  conteguntur.  Huius  rei  causa  nos  Fr.  Comes  de  Xolre  scire  volumus  vniuersos 
prcsencium  inspectores,  quod  cum  vlricus  de  kazzenstain  Curiain  sitam  in  Lepsin, 
«juam  a nobis  titulo  feodi  possedit,  nobis  rcsignauerit,  nos  intuitu  dei  ad  peticionem 
eiusdem  vlrici.  cum  in  bonis  e(|iiiualentibus  satisfeccrit  nobis  candem  Curiain,  Elisa- 
bebt.  Abbatisse  et  conuentui  in  Zimbern,  diocesis  Augustensis,  Presentibus  donamus, 
tradimus,  assignamus,  iure  directi  dominii,  <pios  (sic!)  nobis  pertinuerat,  possidendam, 
vtendam,  et  fruendam.  In  buius  autem  donacionis  seu  appropriacionis  memoriiun,  pre- 
sentes conscribi  fecimus  nos  tri  sigilli  munimiue  consignatas.  Acta  sunt  anno  domini 
MCCLXXXII..  Indictione  X.,  presentibus  testibus  subscriptis,  videlicet:  Otwino  milite 
de  Hnhincssingen,  E.  de  bollestat,  II.  Marschalko  de  bappenhain,  H.  de  .Segelowe  et 
aliis  pluribus  Fide  dignis. 

iTriflinol  m fmU.  Ulullirstiinisdita  Jtiiiint. 

Ai»b.  «U*  bei  Xo.  CCXYI  aUxebildete  Z«lUrrix!ie  mit  HelitmhmiU'k. 

eexx. 

2.  April  1283. 

Hartmannus  Ecclcsiae  Augustensis  Episcopus  Oonventui  sororum  de  Schoenfeld 
concedit  proventus  ecclesiae  in  Tulgcn. 

Testes:  Ludouicus  prepositus,  Degenbardus  de  Hartenstein,  Heinricus  de  Friburg, 
Heinricus  de  Wittolzbouen,  archidiaconi,  Fridericus  de  Xolr.  Wollhardus  de  Hott, 
Waltberus  de  purckheiin,  Canonici  Augustenses. 

Datum  Augustae,  Anno  1283,  IV.  Nonas  Aprilis. 

Moii.  Iloic.  XVI.  284. 

In  einer  von  Hi«c1iof  Ilniitnnnn  nm  12.  Mai  1282  ausgestellten  t'rkuntlv  ftir  KIoMit  SchonleM  (Mon.  Hoic.  XVI.  282.) 
crt>clieinf  „Fricderick  de  ZoUtn*  glcichlall«  unter  Augsburger  (’üuonikem  nl<  Zeuge. 
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CCXXI. 


19.  .Juli  1283. 

Eheberedung  zwischen  der  Herzogin  Agnes  von  Teck  und  Herrn  Conrad  von 
Lichtenberg,  wobei  zu  Bürgen  gesetzt  werden:  Herzog  Conrad  und  Ludwig  von  Teck, 
Graf  ßurkard  von  Hohenberg,  Markgraf  Hermann  von  Baden  und  sein  Bruder  Hesse, 
Otto  von  Eberstein,  Pfalzgraf  Otto  von  Tuwingen,  Graf  Friedrich  von  Fürstenberg, 
Graf  Friedrich  von  Zoler  und  Bertliold  von  Sperwerseck. 

Gel)en  am  Montag  vor  St.  Jacobi,  1283. 

iTiininal  im  tßrossljtrtsßl.  ültsstsrtira  *1antsarrt]ior. 

Anh.  da*  bei  No.  CI.XXXII.  aligcbildetc  GrilHirh  Zollcriftche  .Siegel. 

CCXXII. 

irirbridi  kr  3ltrrr  (i?raf  nnn  Snlrr  tmii  srin  f>ol|ii  irirkidj  brr  iüiii^crr 
öcrkanfrn  an  Ukrurr  non  Jöottrrniiniisri!  töntrr  in  Jjrscluiaiijp. 

Im  Jalm*  1283. 

In  nomine  dotnini  Amen.  Vt  presencialiter  gesta  ad  futurorum  perueniant 
noticiam  nulhujuc  obliuionis  seu  inpugnaeionis  calumpnia  deprimantur,  solent  littera- 
rum  testimonio  contirmari.  Nouerint  igitur  vniuersi  ad  quos  presentes  perucncrint, 
quod  Nos  F.  comes  de  Zolre  senior  et  F.jilius  eins  junior  bona  quedam  sita  in  Hesila- 
wanyen , super  (piibus  dictu.s  Blume  habet  residenciam,  <|ue  ad  nos  titulo  proprietatis 
pertinebant,  vendimus  et  vendicionis  titulo  tradimus  tibi  Wcrnhero  de  Toternhusen 
et  tuis  lieredibus  imperpetuum,  iure  prehabito  possidenda;  vendimus  inquam  pro  XVI 
libris  Monete  Hallensis,  et  presentibus  promittimus  bona  fide,  quod  contra  predictam 
uendicionem  nunquam  per  nos  nee  per  alios  veniamus.  Et  herum  bonorum  pro- 
prietatein  nostram  nos  comes  predictus  senior  ipsi  Wcrnhero  prefato  in  Hächingcn 
resignauimus,  presentibus  Walgero  milite  de  Bisingen,  Cünrado  milite  de  Tierberg, 
Burcardo  fratre  suo,  et  Trageboto  milite  de  Nimecke.  Nos  uero  comes  predictus  Junior, 
corundem  bonorum  proprietatem  eidem  Wcrnhero  in  Balgingen  resignauimus,  pre- 
sentibus F.  fratre  tiostro  vicedomino  Auyustensi,  Walgero  prehabito,  Widthero  pincerna 
de  Nüwencellc  et  multis  aliis  lide  dignis.  Vt  autcin  predicta  uendicio  perpetuam  et 
irreuocabilem  obtineat  firmitatem,  sepedicto  Wernhero  hanc  cartam  conscribi  uoluimus 
Sigillorum  nostrorum  munimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  in  locis  prefatis,  Anno 
domini  MCCLXXXHI. 

if  liflinoi  im  Koaij\l.  l'ieasä.  fah.  iinssorrtitor. 

Die  Siegel  »in«!  abgem.«en. 
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ccxxm. 

Drr  iBIr  Ijiltrliolb  doii  lUrrstain  otrkanft  (ß'iitrr  an  Kloster  Brbtnjionstn, 
nntrr  dbftttülir  (ß>raf  i'rirtirirfjs  bcs  Hüiißrrn  0011  Bolrr. 

29.  November  1 281. 

Vniuersis  Christi  fklelibus  presens  scriptum  intuentibus,  .Ego  Nobilis  dictus 
Hilteboltus  de  Werestain  habere  noticiam  subscriptoruin.  Quoniam  omnium  habere 
memoriam  et  in  nullo  obliuisci  potius  est  dimnitatis  quam  humanitatis,  ideo  valde  vtile 
est  et  apud  oiimes  sapentes  ct  honestos  consuetum,  ut  actiones  mortaiium  viua  voce 
testium  et  viuaci  litterarum  testimonio  perhennentur.  Nouerint  igitur  vniuersi  tarn 
presentes  quam  poster  i,  quod  Ego  dictus  Hilfe  bol  tus,  cum  conscnsu  et  vnanimi  volun- 
tate  omnium  hercdum  meorum,  possessiones  mcas  vniuersas  in  Vttingeshusen  situ», 
in  domibus,  in  areis,  in  agris,  in  pratis,  in  nemoribus,  cum  omnibus  suis  appendenciis 
venerabili  domino  . . Abbati  et  Conucntui  de  ßebinhusen  pro  XX  libris  hallensium 
«|Uas  ab  ipsis  me  confitcor  recepisse,  empcionis  titulo  vendidi,  tradidi  et  contuli  pleno 
jure.  Et  ut  ista  vendicio  rata  et  firma  in perpetuum  permaneat, . . . dicto  Conuentui 
illustrem  Comitem  Fridericum  de  Z'dre  iuniorem  constituo  fideiussorem.  Et  nos  Fri- 
dericus  prefatus  Comes  de  Zaire,  ut  predicta  vendicio  firma  inpei*petuum  obseruetur, 
pro  sejtedicto  Hiltcbolto  ad  fideiubendum  nos  astringunus  fide  data.  Et  in  Imins  rei 
testimonium  iudubitatum,  prelibato  domino  . . Abbati  et  Conuentui  de  Bcbinhusen 
presentem  ccdulam  Sigillo  illustris  Comitis  de  Zaire  vna  cum  proprio  sigillo  porrigo 
communitatu.  Et  nos  Fridericus  dictus  Comes  ad  peticionem  dicti  Hiltebolti  Sigillum 
nostruin  duximus  presentibus  apponendum.  Datum  Anno  MCCLXXXIIII,  in  vigilia 
beati  Andree  apostoli.  Testes  <pii  hiis  interfiierunt  sunt  liii,  scilicet:  Friderictts  illustris 
Comes  de  Zaire  senior,  Wol.  Rector  Ecelesie  in  Aenrinchen,  Bineli  et  Manpiardus 
dictus  wrzär  ciues  de  haiechingen. 

frijisfll  im  Höaiql.  prrnts.  <fvli.  tiansaritiiar. 

Anh.  <U*  bei  No.  OCX  VI.  *hg*btM«te  Zoller -Siegel  mit  Htlmfctunuck. 

ccxxiv. 

2.  Mürz  1285. 

Hartmannus  Episcopus  AugustensLs  conventui  apud  S.  Margaretham  Augustae 
ecclesiam  in  Epispurch  cum  jure  patronatus  tradit, 

Testes:  Ludwicus  Prejjositus,  Rudolfus  Decanus,  Vlricus  Custos,  Wolfhardus 
de  Rothe,  Fridericus  de  Zoler,  Degenhardus  de  Haelenstein,  canonici. 

Datum  Augustae,  anno  1285,  VT  Non.  Mart. 

Mou.  Ik.it  XXXIII.  1.  171. 
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((XXV. 


28.  November  1285. 

Hartniauni  Episcopi  Augustensis  literac  super  deeimis  in  Alantshot'cn  dntae. 
Inter  festes:  Fridericus  de  Zoler,  Degenhardus  de  Helenstein,  canonici. 

Datum  anno  1285,  feria  IV.  ante  Andreae  apostoli. 

Mon.  Hoic.  XX  XIII.  173  w|. 

CCXXVI. 


Drr  Eröffn  non  Solrc  H\\nt  mit  üönig  ünbolyti. 
iimiiittrlt  iinrd)  ilirni  Veiler.  Burggraf  i’rirkidi  non  ilnriilirrg. 


10.  November  1286. 

Wir  Rudolf  von  gottes  genaden  Höllischer  Kuneh  vnd  merer  des  Riehes,  tvn 
leimt  allen  den  die  disen  hrief  sehent  vnd  börent  lesen,  da/.  Graue  Eherhalt  von 
wirtenlierch  vnd  sin  heller  zv  vnsern  livlden  vnd  gnaden  konicn  sint,  alse  hie  nah 
gesriben  stat.  Zem  ersten  hat  der  selbe  Eberhart  vnde  sin  heller  vercigen  vmbe 
allen  den  schaden  vnde  vmlie  alle  die  getat,  die  im  vnde  den  sinen  geschehen  vnde 
getan  ist,  lmiden  von  vns  vnde  von  vnsern  hellem  in  diseni  vrlvge  vnde  och  davor, 
sit  der  svne  dv  nu  iungest  ze  vlme  gemachct  wart.  Vnde  sol  der  selbe  Graue  Eber- 
hart vnde  alle  sin  heller  in  dem  selben  relitc  sin,  als  si  waren  e daz  vrlvge  anvienge. 
In  dem  selben  relite  svlen  «ich  vnser  heller  sin  als  si  waren  vor  dem  vrlvge,  vnde 
sol  och  der  vorgenant  Graue  Eberhart  vnde  sin  helfer  alle  di  gevangen,  die  si  in 
disein  vrlvge  gevangen  hant.  Ledich  vnde  loz  lazen,  si  sin  vsgeborget  oder  niht.  vnde 
swaz  öch  in  bvrgeschaft  stat,  daz  sol  ledich  sin,  daz  selbe  svlen  wir  in  öeh  hinwieder 
tun.  Vmbe  den  von  Bernhvsen,  der  da  irslagen  wart,  ensvlen  wir  noch  die  vnsern 
wider  den  selben  Eberhart  noch  wider  die  sinen  enkaine  vnminne  han,  es  enwäre 
denne,  daz  der  totslach  geschehen  wäre  mit  gevarde  von  ainem  man,  der  sol  sich 
entschvldegen  nach  rehte,  swenne  man  in  ansprichct.  Dar  nach  vmbe  den  kriech  der 
da  ist  zewvsclien  woll'ram  von  Bernhvsen  vnde  Diepoltz  saliges  kinden,  sol  man 
nemen  iewederthalp  zewene  man  vnde  ainen  oberman,  die  sie  verslihten  svlen,  ain- 
weder  nah  minnen  oder  nach  rehte.  Vvrbaz  der  selbe  Eberhart  sol  zewo  bvrge, 
Wittelingen  vnde  Rcnnz,  antwurten  Marggerauen  Hainrich  von  Bvrgowe,  Grauen 
Burkart  von  Honberch  vnde  Swigger  von  Gvndeluingen,  oder  der  drier  zewain,  zewai 
iar  zebehalten,  also:  ob  derselbe  Eberhart,  oder  die  sine,  ihte  täten  mit  brande,  mit 
röbe,  oder  mit  kainen  dingen  daz  wider  die  süne  wäre,  daz  svlen  sie  innewendich 
zewain  maneden,  nach  der  drier  oder  zewaier  us  den  drin  sage  vnde  haisse,  ane 
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allen  vurchoch  widerten.  Täten  si  de/,  niht,  so  sol  man  vns  antworten  die  selben  zewo 
bvrge  vur  den  schaden.  Swenne  nber  der  schade  wirt  abgerihtet,  so  svlen  wir  die 
selben  zewo  bvrge  den  vorgenanten  drin,  oder  zewain  us  den  drin,  widergeben 
ze  behalten  vf  das  vorgenante  eil.  vnde  swaz  schaden  Eberhart  oder  die  sinen  taten, 
mage  er  niht  phenninge  haben,  so  sol  man  sine  hvbcn  daruinbe  nemen,  alse  den 
vorgenanten  drin  «xler  zewain  vs  in  mvgelicb  «hinket.  Dar  nach  sol  der  Herzoge 
von  Tekke  vnde  Graue  Albreht  von  Haigerloch  vnde  alle  ir  heiter  gänzelich 
versvnet  sin,  vnde  vrvnde  sin  mit  dem  vorgenanten  Eberhart  vnde  mit  allen  den 
sinen,  vnde  geschähe  ze  wuschen  in  kainerlaige  bnich,  darumbe  svlen  die  zewo  vor- 
genante bvrge  niht  phant  oder  behalt  sin.  Vnde  wurden  wir  oder  vnser  Stettc 
helfent  dem  Herzogen,  oder  Grauen  Albreht,  oder  aber  aim  andern,  swaz  schaden 
denne  Eberhart  von  wirten bereh  oder  die  sinen  da  wider  täten  in  dem  vrlvge, 
danimbe  svlen  die  bvrge  niht  behaftet  sin.  Hilfet  er  och  sinen  vrvnden,  darumbe 
svlen  öch  die  bvrge  niht  beheftet  sin.  Der  vorgenant  Eberhart  der  sol  öch  mit 
gvten  trvwen  gelten  baide,  C'ristan  vnde  Juden,  alles  daz  dez  er  in  sehvldige  ist, 
vnde  sol  öch  vns  antworten  die  stat  Stütgarten  zerbrechende,  alse  da  geredet  ist. 
VIrich  von  Helfenstain,  den  han  wir  öch  ze  genaden  genomen,  vnde  der  kriech  der 
zewuschen  im  ainhalp  vnde  Grauen  Albreht  vnde  dem  Phallentzgrauen  von  Tvwingen 
andertlialp  ist,  sol  beliben  vnde  stan  gvtelicb,  an  ietweders  schaden  vnde  kränkenust 
sines  rehtes,  von  nv  dem  oliersten  tage  vber  ain  iar;  also,  ob  der  selbe  von  Helfen- 
stain mit  uns  vber  daz  gebirge  vert.  Belil)es  aber  an  im,  daz  er  mit  vns  niht  ffre 
«xler  also  daz  daz  iar  vs  kvmet,  so  sol  er  nach  aineui  manode  dar  nach,  so  er  gemant 
wirf.  Grauen  Albreht  vnde  dem  Phallentzgrauen  reht  tvn.  vnde  sol  öch  denne  ieder- 
man  in  dem  rehte  sin,  als  er  waz  dez  tagez  do  man  von  Ylnie  schiet.  Der  von 
Helfensten  sol  öch  den  Clustern  Ahvsen  vnde  Herbrehtingen  dekainen  schaden, 
noch  vnlvst  tvn,  vnde  solz  han  als  ers  her  hat  gchapt  von  dem  Obersten  tage  vber 
ain  iar,  also  daz  daz  dem  Hiebe  an  sinetn  rehte  kain  schade  si.  vnde  swenne  daz  iar 
vs  ist.  so  svlen  wir  vnde  er  in  allem  dem  rehte  sin,  alse  wir  von  vlme  schiedent; 
also  doch,  ob  er  mit  vns  cv  der  Crone  vert.  IJelibc  es  aber  an  im,  daz  er  mit  vns 
nit  vure,  «xler  also  daz  daz  iar  vs  kvmet,  so  sol  er  nach  ainem  manode  dar  nach,  so 
er  gemant  wirt,  vns  vmbe  dv  selben  Closter  reht  tvn.  Er  sol  öch  gelten  Cristen 
vnde  Juden,  daz  er  in  schvldich  ist  mit  gvten  tr\  wen.  Dez  schaden  der  zewuschen 
vns  vnd  im  ist  bescheheu  han  wir  uns  baidenthalp  vercigen,  vnd  sol  man  die  gevan- 
gen.  ane  vurchuch  iewetlerthalp  ledig  lassen.  Der  von  Zolre  m de  sinv  kint  svlen 
öch  vnser  hvlde  han,  vnd  sol  vns  die  besserunge  tvn,  die  in  haisset  vnser  lieber  vvrste 
der  Erchebischof  von  Mägentz  vnde  der  Bvrcgeraue  von  Svrenberch.  Swaz  öch  krieges 
ist  zewuschen  dem  von  Zolre  vnde  sine  leint  ainhalp,  vnde  Grauen  Albreht  anderhalp, 
dez  sol  man  gen  iewederthalp  vf  dri  man,  vber  die  sint  erkorn  zee  vberman  der 
bvreyeraue  von  Xrrenberch  vnd  der  Graue  von  Otiugen,  die  svln  ain  svn  gänzcelich 
stäte  vnde  veste  vn'ler  in  machen,  vnde  swenne  dv  svne  beschiht  vnde  bestätet 
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wirt,  so  sol  man  baidenthalp  die  gevangen  ledige  vnde  vri  lassen.  Vlrich  von  Mvnt- 
fort der  sol  öch  vnser  hvlde  haben,  vnde  swaz  ansprach  zewuschen  vns  vnde  im 
ist,  dez  sin  wir  baidenthalp  gegangen  vl‘  den  Grauen  von  ( Hingen  vnde  vf  Grauen 
Rudolf  von  Mvntfort,  vnde  svlen  vns  die  verrihtcn  nach  minne,  ob  si  mvgen,  oder 
nach  rclit.  Ctnrat  von  Landowe,  der  sol  öch  vnser  hvlde  han,  vnde  vmbe  so  getane 
Sache,  alse  zewuschen  im  vnd  Grauen  Albreht  ist,  sol  man  kiesen  iewederthalp 
zewene  man,  die  si  verminnen;  vindent  si  aber  keine  minne  da,  swaz  sidenne  rehtes 
zewuschen  in  sprechen,  daran  sol  sv  baide  genügen,  vnd  svln  öch  daz  baidenthalp 
state  haben.  Daz  aber  dise  svn  alse  da  vor  gesriben  ist  state  vnde  vncerbrochen 
bclibe,  dez  han  wir  vnser  kvnichlich  Insigel  an  disen  brief  haissen  gehenkot.  Diser 
brief  wart  gesriben  vor  Stütgarten  an  sant  Martins  Abcnt,  do  man  zalt  von  gottes 
gebvrt  [Tusent  zwejhvndcrt  vnde  sehs  vnde  ahcich  iar,  In  dem  viercchenden  iar 
vnsers  kvnichrichs.  Ich  der  vorgenant  Eberhart  von  wirtenbcrch  han  gesworn,  die 
vorgesriben  sün  state  vnde  veste  zebehalten,  vnde  darumbe  ze  ainem  vr[ehund  he]nk 
ich  min  Insigel  an  disen  brief.  Wir  Friderich  Graue  von  Zaire,  Vlrich  Graue  von 

° . . . . I' 

Mvntfort  vnde  Vlrich  graue  von  Helfenstain  haben  öch  gesworn,  daz  wir  die  selbe 
svn  alse  hie  vorgesriben  ist  state  [vnde  vncerproc]hen  halten,  vnd  wan  wir  ze  diser 
eit  vnser  Insigel  bi  vns  nit  enhaben,  so  han  ich  Graue  Friderich  von  Zaire  Mines  vettern 
Friderichs  des  Bvrcgerauen  von  Niirenberch,  Ich  Graue  Vlrich  von  Mvntfort  Mines 
brü[ders  Graue  Rudolfs  vn]d  ich  Graue  Vlrich  von  Helfenstain  Friderichs  von  Trv- 
hendingen  Insigele  gebetten  henken  an  disen  brief,  vnde  loben  öch  alle  dri,  daz 
wir  zewuschen  hie  vnd  sant  Andres  Messe  hiher  an  henken  vns[er  Insigele.  Vnd  wir 
Frfjderich  Bvrchgeraue  von  Niirenberch,  Graue  Rudolf  von  Mvntfort  vnde  Friderich 
von  Trvhendingen  veriehen,  daz  wir  dvreh  bette  der  vorgenanten  drier  Grauen 
Eberharten  von  wirtenbcrch,  VljYich  von  Mvntfort  vnde  Vlrichs  v]on  Helfenstain 
haben  vnser  Insigel  an  disen  brief  gehenket.  Hier  brief  wart  gegeben  vor  Stütgarten, 
an  dem  Tage  vnde  dem  iar  alse  da  vor  gesriben  stak 

(friaianl  im  Itönijliri)  Wirtest)  rtflisdim  Stuotsatdjiiit. 

Vgl.  Stillfried  Mud.  Zoller.  I.  p.  I<»6  wo*elh*t  die  Abbildung  des  IltirRgriUlichnn  Siegel*. 

ccxxvn. 

JOic  dprafrn  non  Solrr  ncrhaiifrn  bic  Bogtri  ;n  (Dlinliiilbni. 

1(5.  ( Irtohcr  1287. 

In  Gotes  Namen  Amen.  Ich  Friderih  der  Alte  vnde  Frklerih  Min  Sun  der  Ritter 
von  Gotes  gnaden  die  Grauen  von  Zolre,  tuien  kunt  Allen  die  disen  gagemvrtigen 
brief  lesont  alder  horent  lesen,  vnde  bitten  sie  oveh  gedenchen  alles  des  dirre  brief 
hat  vnde  seit:  daz  wir  mit  gemainem  rate  den  erberen  Hemm,  Herren  Eberhart  von 
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Gutes  genudun  dem  Abbete  vnde  dem  Conuente  des  Closters  Zviwltvn,  vnser  voctaie 
des  dor/es  ze  Hohinhuluwe , duz  uigenlieh  höret  zv  dem  selben  eloster,  gaben  eechov- 
fende,  vmbe  fumfeeege  phundc  liuller  phenninge,  Mit  allem  dem  rehte  alse  wir  die 
selben  voctaie  dar  liatun  bralit  von  vseren  vorderun,  ez  sie  so  in  Weiden,  in  Holzeren, 
in  velde,  in  eehiren,  in  wisun,  in  huseren,  in  Gartun,  alder  8 wie  ez  dar  zV  Mac  gehören; 
vnde  daz  wir  die  selben  voctaie  den  vorgenannten  hemm  vnde  dem  eloster  Mit 
vn seren  henden  \ tgaben,  in  die  selben  voctaie  frilich  zc  hende  vnd  ze  besicende,  ane 
alle  vnser  wider  vorderungc  vnde  aller  vnserre  Xahchomcnde  vnde  vnserre  herbe, 
wir  sulen  ovch  der  selben  voctaie  wer  sin  die  wil  wir  leben,  an  allen  stetin,  Swa 
die  selben  herren  vnde  duz  eloster  nah  rehte  sin  bedarf,  vnde  daz  dirre  selbe  brief 
vnde  swoz  daran  ist  geshriben  von  vn»  vnde  von  vnseren  Nahchomenden  stete  belibe, 

so  geben  wir  den  vorgenanten  hemm  vnde  dem  eloster brief  besigelten 

vnde  gcuestenet  Mit  vnseren  Insigelen  vnde  den  Insigelen  des  edelen  herren  graue 
Hainrieh  von  Verigen  vnde  der  erberen  Stete  von  Ruteligen  vnde  von  Mengen.  Wir 
graue  Hainrih  von  verigen  vnde  die  Shulthaizen  vnde  die  burgor  von  Kuteligen 
vnde  von  Mengen,  vergehen  an  discin  selben  brief,  daz  wir  durh  die  bete  der  edelen 
hemm  der  vorgenanten  von  Zolre  an  disen  brief  vnseriv  Insigel  zc  ainer  ganzer 
vestenunge  Mit  ganzen  trivn  haben  gegeben  alles  des  vor  dar  an  ist  geshcriben. 
Dirre  kovf  der  vor  gescribenun  voctaie  der  beshach  in  der  Stat  ze  Ginnigen  an 
vnserre  frovun  sante  Marivn  Gotes  Mvter  Abent  in  dem  Herbest,  vnde  gaben  o£ch  \'-f 
den  vor  genanten  hemm  dem  Abbetc  vnd  dem  Convente  vnde  dem  eloster  Zviwltvn 
die  selben  voctaie  vf  dem  velde  zvisshen  Hulfstetin  vnde  Tigrinvelt,  da  nah  an  dem 
Xasten  Dunrstage.  vnde  waren  ovch  zv  dem  sellx*n  kovfe  vnde  dem  selben  vfgende 
ze  gezwgen  beidintlialben  genoinen  die  erberen  lute:  herrc  Cvne  von  Stophelen  vnd 
(Hbirat  sin  brvder,  Burchart  von  Melchigcn»  Arnolt  Sin  briider,  Berhtolt  vnde  Cfn 
von  dem  stain.  Eberhart  von  Egeligen,  Johans  von  Vrach,  Otto  chaibe,  Rvdeger  der 
Alte  bondorfer  vnde  Eberhart  sin  Sun,  Eberhart  der  Wasmanger,  Friderich  von 
Witinhusen,  Walter  von  Hornstain;  vnde  dar  zv  die  Herren  des  selben  closters 
zviwltvn  llerre  Cvnrat  der  prior  von  Gvndilvigen,  Herre  Sviger  von  Wildenowe, 
Hcrre  Werner  der  lupriester  von  Bach  vnde  briider  Berhtolt  der  phister,  vnde  darzf 
vil  erberre  lute.  Dirre  brief  wart  gegeben  an  sunt  Gallen  tage  in  . . . iare  do  von 
vnsers  herren  Gotes  geburtlichem  tage  waren  Tusent  zwai  hundert  Azigc  vnde  Suben 
iär,  in  der  stat  [Ilute]ligen. 
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CCXXVIII. 


ijiHfbolb  non  IBrrstoin  riitsQßt  örm  Srlintcn  #iilrfirn. 

14.  Mai  1288. 

Nouerint  vniuersi  quos  nosce  fuerit  oportunum,  quod  Ego  Hilteboldus  Nobilis 
de  Werstain  viua  voce  ac  sub  attestatione  presentis  scripti  super  decima  sita  in 
Sulchen,  mihi  assignuta  pro  annuo  censu  ad  duas  Marcas  in  icoduni  ab  Ulustri  domino 
Comite  Alberto  de  Hohenberg  quousque  michi  viginti  Marce  argenti  ab  codcm  Coniite 
fuerint  integniliter  persolute,  quam  videlicet  decimam  venerabiles  in  Christo  . . . Abbas 
et  Conuentus  Monas terii  in  Hebinhusen  Cysterciensis  ordinis  Sibi  comparauerunt  a 
dicto  Comite  titulo  proprietatis:  Renuncio  pro  me  ineisque  heredibus  ac  successoribus 
quibuscumque,  qualiter  omni  iuri  siue  actioni,  que  mihi  eompetcbat  sev  competere 
videbatur  quoad  personas  memoratas,  nichil  michi  iuris  reseruans  in  predicta  renun- 
ciatione,  quoad  beneticium  restitutionis  in  integrum,  siue  gratia  speciali  habita  et 
habenda.  Et  ne  predicta  Renunciatio  in  posterum  calumpniam  paciatur,  Supradictis 
Religiosis  viris  presens  scriptum  Sigillo  Illustris  domini  Friderici  Comitis  de  Zolre,  qui 
dicte  rcnunciationi  interfuerat,  ac  mei  trudidi  communitum.  Datum  et  actum  apud 
Hacchingen,  presentibus  volmarö  Rectore  eeclesie  in  Aentringen,  Alberto  dicto  Walch, 
Cunrado  fratre  suo,  Wernhero  dicto  de  Bolle  et  aliis  pluribus  fiele  dignis.  Anno 
domini  MCCLXXXVIII,  pridrie  (sic!)  ldus  Maii,  Indictione  prima. 

(trigianl  im  if’iossijrriogl  Bobisdjn  ifrntral.  iL'ontrs Jrftiior. 

Anh.  das  bei  No.  CCXXXV1I.  mitgctheiltc  HrrUchUdigt  Siegel  de»  Grafen  Friedrich  d**  Hitlers. 

CCXXIX. 

25.  Mai  1288. 

Hainricus  Marchio  de  Burgawe  Ecclesiae  Augustensi  concedit  servum  quendam. 
Inter  testes:  Fridericus  de  Zoler,  Vicedominm. 

Datum  Augustae,  Anno  1288,  VIII.  Cal.  «Jim. 

Lang  Hcgg.  IV.  371. 

ccxxx. 

7.  April  1290. 

Wolfhardus  Augustensis  Electus  confirmat  privilegia  civitatis  Augustae. 

Inter  testes:  Fridericus  de  Zolre  vicedominus. 

Actum  et  datum  Augustae,  Anno  1290,  VII.  Idus  April. 

iTrigiool  im  Böiiigi.  Bairisijirn  llritljsarijiitir. 
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10.  September  1290. 

Wolfhardus  Augustensis  Episcopus  conditiones  inter  pracdccessorem  suuni, 
Hartmnnnmn  Episcopum,  et  cives  Augustenses  statutas  ac  libertates  civibus  con- 
cessas  confinnat. 

Testes:  Rudolfus  Decanus,  Burcbardus  plebanus,  Fridericus  de  Zolr  Vice- 
dominus,  Egen»  comes  de  Schelklingen  praepositus  sancte  Gertrudis. 

Datum  et  actum  Augustae,  anno  1 290,  IV.  Idus  Septembris. 

iDriftinal  im  HäBifll.  Uomsditn  SridjsnrdjiBt. 


CCXXXII. 

irirbridj  dprof  non  Solrr  fignrt  bcm  Kloster  Bcbcnljaiiscn  $ntcr  jn  (Entringen. 

5.  April  1291. 

Fridericus  Comes  de  Zolre  vniuersis  presencium  inspectoribus  Salutem  et  noti- 
ciam  subscriptorum.  Cum  Petrus  de  Birtlingen  Reügiosis  viris  Abbati  et  Conuentui 
Monasterii  in  Bebenhusen,  ordinis  Cisterciensis,  Constantiensis  Dyocesis,  vendiderit 
pro  certa  summa  pecunie,  sibi  integraliter  persoluta,  triginta  iugera  agri,  tria  prati, 
quinque  ureas  que  quondam  possedit  Cvnradus  dictus  Tunzman,  et  tria  iugera  vinearum 
sita  vniuersa  apud  Anteiligen,  ad  «pte  infeodatus  a nobis  petrus  extitit  antedictus: 
Xos  igitur  ob  honorem  Virginia  gloriose  salutemque  anime  nostre,  diete  vendicioni 
eonseucientes,  ipsam  ratificamvs,  transferentes  dominium  et  quiequid  iuris  nobis  in 
dictis  bonis  competebat  in  dictos  viroa  religiosos  sev  Monasteriuin  antedictum, 
nichil  eciam  nobis,  heredibus  nostris  quibuscutnque  sev  suceessoribus,  iuris  cuiuscun- 
que  in  premissis  possessioidbus  reseruumus.  Et  in  horutn  oinnium  et  singulorum 
euideneiam  presens  scriptum  sepedictis  dominis  de  Bebenbusen  tradidimus  nostri 
sigilli  munimine  robomtum.  Testes  qui  huie  donacioni  intererant  sunt  hii:  dilectus 
frater  noster  Fridericus  vicedominus  Augustensis,  walterus  pincerna  de  Celle  Miles, 
Hilteboldus  nobilis  de  Werstain,  Hilteboldus  dapifer  de  Stoufenberg,  . . dictus  Ilclle- 
graue,  Rftdegerus  dictus  Bondorfer  ciuis  de  Rütelingen  et  Alii  quamplures  fide  digni. 

Actum  et  Dutum  apud  Haeehingen,  Anno  domini  MCCLXXXXI,  Nonas 
Aprilis,  lndictione  IV. 

ifrisiniil  im  fianißl.  prtess.  dPtb.  Ijsawrdiiot. 

Anti,  das  Ihm  N«>.  CCXXXVU.  eingedruckte  iirei»<hildige  Zottcrifcche  Siegel. 
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pabst  Üirolans  IV  bcunftrußt  brn  probst  i'rirbrid)  non  Solr,  brr  Üirrtir  \n  lüril 
bif  ilir  rntfrrmbrtcn  d?iitrr  niirbrr  jii  nrrsdinffrn. 

18.  August  (1281). 

Nicolaus  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  Dilecto  filio  Friderico  dicto  Zorl , (sic!) 
Preposito  ecclesie  in  Bcrlaco  Augustensis  diocesis,  Salutctn  ctapostolicam  benedictionem. 
Dilecti  filii  Burchardi  dicti  homo,  perpetui  Capellani  Altaris  sancti  Petri  in  ecclcsia  de 
vile,  Constantiensis  diocesis,  precibus  inclinati,  prcsentium  tibi  auctoritate  mandamus, 
quatinus  ca  que  de  bonis  ad  pcrpetuam  Capelluniam  suain  ipsius  Altaris  spectantibus 
alienata  inuencris  illicite  uel  distracta,  ad  ins  et  proprietatem  eiusdein  Capellanie 
legitime  reuocare  procures,  Contradictores  per  ccnsurain  ccelesiasticam  appellatione 
postposita  compescendo.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati  si  sc  gratia,  odio  ucl 
timore  subtraxerint,  censura  simili  appellatione  compellas  ueritati  testimonium  per- 
hibere.  Datum  apud  vrbem  ueterem,  XV.  Kalendas  Septembris,  Pontificatus  nostri 
Anno  Quarto. 

«Otigiaal  im  Arriiiut  in  fl.  ifallrn. 


CCXXX1V. 


13.  Mürz  1292. 


Heinricus  senior  et  Heinricus  junior  Marchiones  de  Burgov  Ecelesiae  S.  Mauritii 
civitatis  Augustae  vendunt  proventus  quosdain  advocatales,  constitucntcs  fidejussorem 
Fridericum  de  Zolr  praepositum  Ecelesiae  Augustensis. 

Testes:  Nobiles  Conradus  de  Landov,  Heinricus  de  Veringen  Comites,  aliique. 
Datum  et  actum  anno  1292,  III.  Idus  Marcii,  Indictione  V. 

Original  im  Siraigl.  Vnirisrijrti  firidjsnrdjiji. 

1>a»  Siegel  de»  Dora  probst  es  Friedrich  von  Zolr  ist  nbgcfellcii. 


C’CXXXV. 

1.  April  1293. 

Adolphus  Rom.  Rex  privilegium  a Friderico  II  Rom.  Imperatoro  anno  1 2 1 ö 
Monasterio  Hirsaugiensi  concessurn  renovat  et  contirmat. 

Testes:  Nobiles  viri  Albertus  de  Hohenberg,  Eberhardus  de  Wirtenberg,  comites, 
Hermannus  dux  de  Tecce,  Fridericue  de  Zaire  praeponitus  Augustensis. 

Datum  apud  Reutlingen,  anno  1293,  Calcndas  Aprilis. 

3ns  bim  tfopialbadjt  firs  lilosttrs  Ijirsdini:. 


CCXXXVI. 

<0raf  irirbririi  oon  Holr  brr  3ltc  (Hittcr)  oerkuiift,  mit  IBillrn  sriurs  #ojjnrs, 
sriii  (i^nt  ;u  Itfilitinbiiiflrn  an  Iilostrr  ^trttrn. 

1.  Mai  129ß. 

Ich  Grave  Friderrich  i'on  Zolr  der  alte  vergihe  dez  an  disem  hrieve  allen  die  in 
lesent  oder  horent  lesen:  daz  ich  daz  gvt  ze  toilmodingen , swaz  ich  hatc  in  dem  dorfe, 
enholzen,  envelde,  aker  vnd  wisen,  hi  wasen  vnd  zwie,  ledediche  mit  allem  rethc  hun 
gegeben  den  fröwen  vnd  dem  closter  ze  Stetin,  dvrch  got  vnd  miner  kinde  vnd  ir 
ivncfrüwen  willen  die  si  mir  enphangen  hant,  vf  dem  gvte  zehen  vnd  hvndcrt  phunde, 
swaz  der  anderen  wart,  daz  koften  si  vmbe  sibinzich  phvnde.  Ich  Grave  Friderrich 
der  irnge  von  Zolr  vergihe  ovch  an  dizem  hrieve,  daz  das  seilte  gen  vnd  der  kbf  ist  mit 
minem  willen  beschehen,  vnd  ich  daz  selbe  gvt  dem  vorgenanten  closter  vnd  den 
trbwen  han  vf  gegelten  ledecliche  mit  allein  rethe.  wir  verzihen  vns  och  baide  an 
disem  brieve  dez  selben  gvtes  also,  daz  wir  weder  an  geistlichem  noch  an  weltlichem 
gerithe  niemer  dehaine  ansprahe  an  daz  selbe  gvt  sulen  gewinnen,  div  dem  closter 
schade  mvge  gesin.  Bi  disen  tagedingen  waren  dise  erberen  gezivge:  Der  Tunbrost 
von  augespurch,  min  Grave  Friderriches  dez  alten  von  Zolr  brbder , Brvder  walther  von 
Mcskilhe  der  do  prior  waz  der  predier  ze  Rotwil,  Brvder  Bertholt  von  horwe  enerber 
brvder  dez  selben  ordens,  vnd  brvder  berhtolt  bnsigegin,  her  wernher  der  von  Xiwcn- 
cclle  ain  Rither,  werneher  der  kireherre  von  arzingen,  Johannes  von  Slat,  Rüdolf  der 
ivnge  Branber  von  hachingen,  her  Bvrehart  der  kireherre  Bvtingen,  her  Friderrich 
ein  priester  von  hahiiigen  vnd  wernher  der  schriber  von  Zolr,  der  disen  brief  gcschriben 
hat.  Dar  zv  henken  wir  grave  Friderrich  die  vorgenanten  Graven  von  Zolr  vnser 
Insigel  an  disen  brief  ze  einem  vrkvnde,  vnd  wir  der  Tünbrost  von  augespurch  vnd 
ich  wernher  der  schenke  von  teile.  Daz  Iteschach  des  iarcs  do  man  von  gotes  gebvrte 
zalte  Tusent  zwaihvndert  Nünzic  vnd  ses  iar,  ze  ingendem  mnigen. 


«C'tiflinal  im  Kini||l.  prtoss.  if'tlj.  MoDsarrijior. 

Anh.  «in«  bei  No.  CCXXXVII.  nhgebildcte  dreittHildige  Zoller  - Siegel  (für  Vntor  und  Sohn)  und  d**  elKTwlmelbn 
mitgetheilte  geWtliche  Siegel  dt**  DomprvlMiic*. 


ccxxxvn. 


Jririiriri]  (Prof  non  Solrt  orrkauft  mit  Jüillfii  srinrs  Ambers,  brs  ^'roüstrs. 
dmitrr  m (Entringen  nnb  Breittnjjolj  an  ülostrr  J3rbfiiliansni. 

22.  November  12‘Jti. 

Prescncium  literuruin  inspectoribus  vniuersis  Fridericus  senior  Comes  de  Zolre, 
Constantiensis  dyocesis,  rei  noticiam  subnotute.  Veritas  non  querit  ongulos,  nec 
opera  sua  ponit  sub  tnodio,  sed  pocius  in  candelabro  viui  teatimonii  ac  lucenciuin 
scripturarum.  Hiis  itaque  scriptis  tumquam  in  iure  confessi  publice  rccognoscimus  et 
notoriuin  facimus  omni  homini  fide  digno,  quod  ob  urgentem  neccssitatem  nobis  et 
nostris  liberis  coinmuniter  ex  vuriis  debitis  imminentem,  Curiam  dictam  vronbof 
porte  Cimiterii  Ecclesie  de  Antliringen  situ  obiectam,  quam  nunc  waltherus  dictus 
walzze  incolit,  Xecnon  omnes  possessiones  nostras  apud  Braitenholze  vbilibet  con- 
stitutas,  cum  omnibus  earundem  Curie  ac  possessionum  fundis,  areis,  edificiis,  domibus, 
horreis,  ortis,  agris,  pratis,  plantis,  siluis,  paseuis,  nunc  liabitis  et  habendis,  aquis, 
aquarum  vsibus,  viis,  inviis,  Juribus  et  J urisdictionibus  quibuscumque,  Heligioso  Mo- 
nasterio  de  Bebenhusen,  Ordinis  Cisterciensis  dyocesis  prenotate,  pro  Quadringentis  et 
Quin(|uaginta  libris  denariorum  bonorum  hallensis  monete,  nobis  ab  eodem  Monasterio 
integraüter  exsolutis  et  in  redempcionem  necessitatis  prefate  palam  conuersis,  vendi- 
dimus  mediante  contractu  iusto,  licito  et  honesto.  Et  adhibentes  eidem  contractui 
sollempnitatem  verborum  et  gestium  debitam  et  consuetam,  Ipsum  Monasterium 
fecimus  et  liiis  scriptis  facimus  res  venditas  bona  fide  ac  iusto  titulo  possidere  ac 
perpetim  obtinere,  eo  quod  in  possessionibus  et  pertineneiis  prenotatis  nichil  dominii, 
iuris,  cause,  vel  occasionis  reseruauimus  nobis  aut  nostris  heredibus  procrcatis  uel 
eciam  procreandis.  Et  licet  iuspatronatus  Ecclesie  memorate  de  Anthringen,  quod 
nobis  hactenus  pertinebat,  prenarrato  vendito  sit  annexum,  non  tarnen  ipsum  iuspatro- 
natus, vt  venditum,  sed  pocius  vt  per  manus  nostras  deo  beate  Marie  virgini  ac  Mona- 
sterio supradicto  gratuite  datum,  gratis  oblatum  et  in  uictimam  erogatum  transsire 
volumus  in  omnem  euentum  cum  ipso  vendito  ad  idem  Monasterium,  contradiccione 
qualibet  non  obstante.  Et  ecce  ad  habundantem  cautelam  consensurn  honorabilis 
viri  ....  Prepositi  Majoris  Ecclesie  Augustensis,  nostri  fratris  karissimi,  ac  nostrorum 
omnium  liberorum  requisiuimus  et  obtinuimus  super  omnibus  articulis  prenotatis. 
Nec  licebit  nobis  aut  aliquibus  nostris  heredibus  quiequam  in  contrarium  quomodolibet 
attemptare,  Presertim  cum  renunciaciones  exccpcionun»  cuiuslibet  sollempnitatis 
necessarie  totaliter  uel  particulariter  in  proposito  pretermisse,  deccpcionis  vltra  dimi- 
diam  partem  iusti  precii,  beneficii  restitucionis  in  integrum,  doli,  malicie,  paeti  Conuenti, 
Actionis  in  factum,  et  cum  in  genere  ac  in  specie,  non  solum  renunciaciones  quarumuis 
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excepciomun  uc  defensiomun,  sed  eciam  abdicaciones  canonici  auxilii  ac  legulis  hinc 
inde  fecerimus  pro  nobis  et  cunctia  nostris  heredibus  modern  is  pariter  et  futuris. 
Xichilominus  per  solleinpnem  stipulacionem  promittimus  finniter  ac  distriote,  quatenus 
memorato  Monasterio  in  euictionia  causa  nostris  sutnptihus  secundum  iusticiam  cauea- 
mus,  ad  hoc  reuera  personam  nostrani,  cunctos  heredes  nostrog  efc  omnes  res  nostras 
ypothecarias  reddimus  obligataa.  In  quorum  omnium  euidenciam  presens  instrumentum 
antedieti  ....  prepositi,  Xostri  et  vniuersitatis  populi  de  Ruthelingen  sigilüs  fecimus 
oominuniri,  Kt  virorum  honorabilium  ....  Decani  in  Ezzelingen,  volmuri  Heetoris 
Ecclesie  in  Anthringen,  Kudolfi  Heetoris  Ecdesie  de  siglialmingen,  Diettrici  prespiteri 
de  sundeluingen,  Hainrici  sacriste  de  Ezzelingen,  Magistri  Cvnradi  Heetoris  scolarum 
in  Ezzelingen,  wolfrann  tnilitis  de  Bernhusen,  Johannis  filii  sui,  Hugotiis  dieti  Nal- 
linger.  Cvnradi  dieti  Cruzin,  Cvnradi  dieti  Kotter,  wezelonis  dicti  de  kirelmin,  Johannis 
dieti  de  (irivningen,  Berhtoldi  dieti  Eninger  et  uliorum  fidedignorum  testimoniis 
roborari.  Actum  et  Dutum  in  Ezzelingen,  Anno  domini  MCCLXXXXVT,  X Kalendus 
Deeeinbris,  Indiecione  X. 


iTtiflinal  im  Söiigl.  J'ritui.  iptli.  tiiusnrdiim. 

Ein  xwciie*  vällig  gleiche.  Exemplar  der  Urkunde  befindet  «ich  im  Urauherzogl.  JJ«d.  Archiv«. 

An  beiden  Exemplaren  hingen  die  hier  tnitgethcilten  Zolleriwheji  Siegel,  nlmlieh  du  der  Augnburger  DouprotMtki  und 
du  dreitchildige  »einet  Bruder*  (»ruf  Friedrich  de*  Biller«. 


M IM  t 
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ccxxxvra. 

21.  Dcccniber  1296. 

Friedrich  von  Zolre  Domprobet,  Rudolf  von  Hurnhoin  Dekan  und  das  gesannnte 
Oapitel  willigen  in  den  Vertrag,  welchen  Bischof  Wolfhart  von  Augsburg  mit  der 
Stadt  Augsburg  abgeschlossen  hat. 

Geschehen  im  Jahre  1296,  an  St  Thomas  Tag. 

Mon.  Boic.  XXXIII.  I.  245. 


OCX  XXIX. 

9.  Mai  1297. 

Bischof  Wolfhart  von  Augsburg  vergleicht  sich  mit  Herzog  Rudolph  von  Bayern, 
dessen  Mutter  Mechthild  und  deren  Sohn  Ludwig,  über  die  zwischen  ihnen  obwaltenden 
Streitigkeiten,  wobei  als  beiderseitige  Obmänner:  Graf  Friedrich  von  Zolre  Tumprobst 
zu  Augsburg , Herr  Heinrich  der  Judmann  des  Herzogs  Hofmeister  und  Herr  Ott  an 
dem  Stege,  Ammann  zu  Ulm. 

Geben  1297,  am  Donnerstag  nach  des  heil.  Kreuzes  Tag  als  es  funden  ward. 

Mon.  Boic.  XXXI!!.  I.  252.  Vgl.  die  Urkunde  vom  #.  Mai  1297,  ebenda».  S.  251. 
wo  gleich  fall»  der  Ihmprvbst  (irnf  f'rkdrick  ro*  Zobt  *1»  Obmann. 


CCXL. 

17.  Januar  1298. 

F(ridericus)  praepositus , R.  decanus,  totumque  eapitulum  ecelesiae  Augustensis 
statuunt,  ut  nullus  ex  suis  usumfructum  praebendae  suae  vendendi  lieentiam  habest 

Actum  Augustae  anno  1298,  XVI.  Cal.  Febr.,  Ind.  XI. 

Man.  Boic.  XXXIII.  1.  262. 

CCXLI. 

29.  Juni  1298. 

Vlricus  comes  de  Helfenstein  profitetur,  quod  olim,  praesentibus  Friderico  Comite 
de  Zoler  Praeposito  ecelesiae  Augustensis,  Conrado  de  Plachingen,  Johanni  de  Rech- 
perg  et  Sifrido  Swepfernmnno,  interfuit  tractatibus,  quibus  Adolfus  quondam  Roma- 
noruin  Rex  Weichemuido  vicedomino  ducis  Bavariae  villam  Weissenbrunn  pro  XL 
Marcis  argenti  oppignoravit. 

Datum  Wormatiae,  anno  1298,  in  die  S.  Petri  et  Pauli. 

3ns  tinrin  üis  Itögiglid)  Boirisriitn  liridisordiists 
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CCXLII. 


Graf  Friedrich  viin  Zolre  des  Hohenhergers  Todilemiann. 
üfstiitiflt  kn  nun  stiiirm  stlijirii  l'atrr  grsd)losstnfn  Bfrkonf  brr  (Pntrr  iu 
(Entringen  nnb  Ureitenljol)  an  itlostrr  ISebrnljanstn. 


► 


13.  August  1298. 

V niuersis  presencium  inspectoribus  Fridericus  Lomes  de  Zolre,  Constantiensis 
Dyocesis,  Getier  JS’obilis  viri  quondam  Alberti  Comitis  de  Hohenberg,  Tutor  legittimus 
Friderici  et  Friderici  fratrum  suorum  iuniorum,  subscriptorum  noticiam  cuin  sulute. 
Quia  fides  instrumentorum  cum  deposicionibus  tcstiiun  eandem  optinet  tinnitatem, 
e,\]>edit  gesta  legittima  scripturarum  testimoniis  commendari.  Nouerint  igitur  i|Uos 
nosce  ftierit  oportunum,  Quod,  cum  Illustris  vir  qtwtulam  Fridericus  comes  de  Zolre, 
Pater  noster,  ob  vrgentem  debitorum  necessitatem  sibi  et  nobis  liberis  suis  iam- 
dictis  communiter  incumbentem,  Curiam  suan»  dictam  Fronhof  apud  Antringen  iuxta 
Cimiterium  Ecclesie  ibidem  sitam,  quam  nunc  incolit  waltherus  dictus  waltsche,  cui 
etiain  Curie  iuspatronatus  sev  presentandi  eiusdem  Ecclesie  annexum  fore  dinoscitur, 
necnon  omnes  possessiones  suas  apud  Braitenholz  vbilibet  constitutas,  Cum  ouuiibus 
earumdem  curie  et  possessionum  iuribus  iurisdiccionibus  et  pertinenciis  quibuscumque, 
nnmo  cum  omni  iure  et  dominio  vero  et  vtili,  viris  Religiosis  Abbati  et  Conuentui 
Monasterii  in  Beben husen  Cisterciensis  ordinis, Constantiensis  predicte  Dyocesis,  nomine 
sui  Monasterii  pro  Quadringentis  et  quinquaginta  libris  denariorum  monete  lmllensis 
sibi  intcgraliter  persolutis,  et  in  evidentem  pretacte  necessitatis  redempcionem  con- 
uersis,  absolute  vendiderit  et  per  adhibitam  sollempnitatem  verborum  et  gestium 
debitam  et  consvetam  in  ipsum  Monastcriuin  transtulerit;  Spccialiter  recognoscendo  et 
pronunciando  prefatum  iuspatronatus  sev  presentamli  dicte  Ecclesie  in  Antringen 
cum  vniuersitate  dicti  venditi  transire  et  transisse  in  possessionem  et  ius  monasterii 
prenotati;  Evidencius  eciam  renunciando  circa  predictuin  contractuin  et  omnes  eius 
olausulas,  excepcioni  deccpcionis  vltra  dimidiam  iusti  precii,  doli,  malicie,  pacti  con- 
uenti,  actioni  in  factum,  beneficio  restitucionis  in  integrum,  literis  sev  graciis  a sede 
apostolica  ini]*etratis  ac  etiam  impetrandis,  et  generaliter  omni  sutfragio  legum  et 
cniiouum,  quibus  mediantibus  <le  iure,  facto  vcl  consvetudinc  quic<|uid  possit  in  con- 
trurium  ucceptari,  tarn  u se  quam  a nobis  et  aliis  suis  heredibus  quibuscumquc:  Nos 
inspecta  vendentis  et  nostra  vrilitate  communi,  eidem  contractui  et  omnibus  eius 
clausulis  consensiinus  et  ipsum  nomine  nostro  ac  nomine  tutorio  ratificauimus,  atque 
prehabita  solleinpnitate  debita  et  consveta  per  bas  literas  approbamus,  nichil  iuris 
excepcionis  sev  questionis  nobis  aut  nostris  heredibus  sev  successoribus  quibuscumque 
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in  premissis  venditis  eorumque  iuribus  uc  pertinenciis,  et  specioliter  in  dicto  iure- 
patronatus  ecclesie  in  Antringen,  reseruantes,  iinino  pocius  Tenunciantes  presentibus 
omnibus  excepcionibus  prenarati»  et  suffragiis  vniuersis,  tarn  pro  nobis  (|uam  nostris 
heredibus  quibuscumque  per  quc  (piicquam  premissorum  posset  quomodolibet  irritari, 
quicquid  iuris  nobis  in  premissis  rebus  aut  iuribus  competeret  nunc  vel  in  posterum 
transferiinus  in  Monastermm  sepefatum.  Niclnlominus  per  sollempnem  stipulacionem 
promittimus,  quatenus  memorato  Monnsterio  de  Bebenhusen  et  ejus  conuentui  presenti 
pariter  et  futuro  warandiam  prestemus  plenariain  de  premissis  et  de  evictione  contra 
oinnes  et  singulos  nostris  sumptibus  secundum  iusticiam  eaueamus,  ad  hoc  reuera 
personam  nostram,  cunctos  heredes  nostros  et  oinnes  res  nostras  reddimus  presentibus 
obligatas.  In  quorum  robur  indeficiens,  presens  instruinentum  sepedictis  abbati  et 
conuentui  tradidimus  Sigillorum  venerabilis  domin i Patrui  nostri,  Friderici  Prepositi 
Maioris  Ecclesie  Augustensis,  et  nostri  robore  communitum.  Nos  vero  Fridericus  de 
Zaire  prepositvs  antedictus,  premissis  omnibus  et  singulis  consencientes,  tamquam 
rite  et  racionabiiiter  peractis,  supradictum  eontractum  cum  omnibus  et  singulis  eius 
clausulis  ratificamus  et  per  appensionem  nostri  Sigilli  presentibus  approbamus.  Actum 
et  Datum  in  Haeehingen,  presentibus  walgero  Milite  de  Bisingen,  Hilteboldo  nobili 
de  werstain,  wernhero  Notario  prefati  Comitis  de  Zolre,  rectore  ecclesie  in  Gossol- 
uingen,  Cfnrado  dicto  wall»  Sculteto  in  Haeehingen,  Alberto  fratre  suo  . . . Dicto 
Zehende,  Burcardo  dicto  Sezzenakker  et  aüis  quarnpluribus  fidedignis,  Anno  domini 
MCCXCVI1I,  Idus  Augusti,  Indictione  XI. 

frigmol  io  Köiigl.  ptfiiss.  ifrti  Sonsordiiiir 

Anh.  <l*i  väterliche  dreinchildige  Siegel  den  («ritten  von  Zolre  und  da*  seinen  Oheims  dm  iNimprobu*. 

(S.  beide  bei  No.  CCXXXVII.) 

CCXLIII. 

3.  Mai  1300. 

C.  dictus  Storker  de  Rangeldingen  profitetur,  quod  ipse  et  pueri  sui  0.  et  Crafto 
coenobium  in  Kirchberg  in  bonis  sitis  in  Rangeldingen,  quue  eideni  contulerunt, 
nolunt  inquietare. 

Testes:  Comes  albertus  de  Hohenberg,  w.  de  Gengyngen,  anshehnus  de  Gen- 
gyngen,  illc  hölstayn,  völhardus  de  auwingen  aliique. 

Datum,  sub  sigillis  Comitis  de  Czülr  et  militis  Volhardi  de  Auwe,  in  Haygerloeh 
anno  1300,  die  Inventionis  S.  Crucis. 

itli(li»ol  im  3tini|)l.  Wirtrmtarg.  ftaolsarrfiior. 

Anh.  da*  bei  No.  CCXXXVII  iibgcbildctc  drei*childigr  Zollerischr  Siegel. 

Vgl.  Stillfrird  Mon.  /oller.  I.  p.  210. 
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CCXLIV. 


3atir;rit5tift!inß  im  Kloster  ftrttrn, 
banon  bir  Honneii  Mrtrirgis  unb  popljiü  non  £nlr  Hntmiig  liabrii. 

September  1300. 

Wir  Graue  Friderich  von  Zolr,  Grauen  Albrehtes  tohterman,  tön  kvnt  allen  den 
die  disen  brief  sehen t oder  hören  lesen,  daz  ich  mit  willen  miner  Erben  vnd  mit  rate 
miner  ratgel»en  han  gegeben  den  brfiel  zc  Lohen  dem  Clöster  ze  Steten,  durch  miner 
sole  gelökes  willen,  also  das  sie  alliv  dar  min  dargezit  da  mit  s\4en  began  so  sie 
gütliches!  vnd  Miner  selc  nuzelichest  können  vnd  Mögen,  vnd  sol  das  an  Miner  Basen 
WiUebirge  stan  die  wile  div  lebet,  vnd  swenne  div  enist,  so  sol  man  es  an  Mine  swesler 
Sophien  sezzen,  ald  an  ain  ander  div  nuzze  ald  gut  dar  zu  si;  vnd  swa  mine  brüder 
ald  min  Erben  icinmer  innen  werdent,  daz  si  die  nözze  des  selben  brucls  iemmer 
anders  verzerent  ald  kainer  Slaht  anderen  nöz  des  Clusters  an  legent  wan  das  si  min 
dargezit  da  mit  begaende  sint,  so  sol  der  brul  wider  an  die  herschaf  vallen.  vnd  das 
staete  vnd  Ganze  belibe,  dar  vmbe  so  henken  wir  vnser  Insigel  an  disen  brief.  Dis 
geschaeh  des  dares  do  man  zalte  von  gotes  gebvrte.  Drivzehindert  dar,  in  dem  Ersten 
herbest  Manod  ze  Zolr  vf  der  Burch,  vnd  waren  da  bi  vil  biderber  L\'te. 

Original  im  /orstl.  liaiinialltr.  liossordtisf. 

Anli.  das  txi  N*».  CCXXXYII  abgebildete  vilerUche  dret»childige  Siagtl  de»  regierenden  Grafen  von  Zolr. 

CCXLV. 

Dts  Bisdjofs  non  tfonstnnj  Btrsirfjtrnngsliritf  tutgen  lUnrmlingtii, 
für  dpraf  i'ririiririj  b.  3.  non  Solr. 

19.  Mai  1301. 

Wir  Hainrieh  von  gottes  gnaden  bischof  ze  Costenze  künden  allen  den  die  disen 
gegenwärtigen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  das  wir  vns  vnd  vnser  nachkomen 
allesament  eweklich  habin  gebunden  mit  vnsers  Capitels  des  Tfimes  ze  Costenze 
gunst  vnd  willen,  das  wir  noch  vnser  nachkomen,  ob  wir  ald  vnser  nachkomen  aine 
stat  machetin  vnd  hiessin  ze  wurmclingen,  niemer  empfahen  son  ze  burger  dehanne 
der  lut  ald  der  mensehen  des  edeln  herren  grauen  Frideriches  von  Zolr  des  eitern , 
swie  su  in  unhörent,  ald  »wie  er  su  her  hat  braht,  ane  sinen  willen,  wan  er  vns  an 
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vnsenn  Gotzhus  die  liebi  hat  getan,  das  er  vns  an  vnsers  gotzhuses  stat  von  Costenze 
hat  vfgegeben,  vnd  er  och  sich  lideclich  verzigen  hat  gen  vns  vnd  vnserm  gotzhus 
der  vogtie  vnd  alles  des  rechtes  das  er  hat  an  der  vogtie  des  dorfes  ze  wurmelingen, 
mit  lüt  vnd  mit  gut  vnd  mit  allem  so  dazu  höret,  vnd  wirt  ain  stat  ze  wurmelingen, 
so  son  wir  vnd  vnser  nachkomen  das  schatten,  das  du  selbe  stat  vnd  die  burger  der 
stat  sich  binden  vnd  ir  brief  darumbe  geben,  das  su  stet  habin  die  buntnuse  die  wir 
dauor  getan  hubin  für  vns  vnd  für  vnser  nuchkomen.  wir  son  och  schäften,  das  alle 
vnser  pfleger  ze  Cuncenberg,  swer  dünne  pfleger  ist,  geloben  zebehaltenne  alles  das 
da  vorgeschriben  stat.  wer  aber,  das  wir  ald  vnser  nachkomen  in  dem  lande  niht 
emverin,  vnd  vnser  vogt  aide  pfleger  ze  wurmelingen  dehaime  des  vorgenanten  grauen 
lut,  swie  er  su  dar  hab  braht,  ze  burger  empfienge,  das  son  wir  vnd  vnser  nachkomen 
bi  vnsenn  aide,  swenne  wir  gemailt  werden  von  des  grauen  wegen,  inrent  ainem 
manot  widertun  vnd  ablegen,  vnd  son  im  des  selben  gebunden  sin,  ob  es  beschehe, 
so  wir  in  dem  lande  werin.  wir  der  propst,  der  Tegau  vnd  das  Capitel  des  Tümes  ze 
Costenze  veriehen,  das  alles  das  dauor  geschriben  stat  mit  vnserm  gunst  vnd  gutem 
willen  ist  getan,  vnd  haben  es  stet  alle  sament  vnd  geloben  an  disem  gegenwertigen 
brief  mit  güten  truwen,  das  wir  dehainen  künftigen  bischof  anhain  gehorsami  tuien, 
er  stette  danne  alles  das  dauor  geschriben  stat  vnd  ze  ainer  vrkunde  aller  der  dinge 
so  da  vor  geschriben  stant,  so  habin  wir  hainrich  von  gottes  gnaden  bischof  vnd  das 
capitel  des  Gotzliuses  ze  Costenze  die  vorgenanten  vnseru  insigel  gehenkct  an  disen 
gegenwürtigen  brief.  Dis  beschach  vnd  wart  och  dirre  brief  geben  ze  Costenze,  do 
man  zalt  von  gottes  gehurt  drücehenhundert  jnr  vnd  ains  dar  nach,  an  dem  nehsten 
fritag  vor  sant  vrbans  tag. 

3ltt  «Tapir  im  liöniitl.  Witlfinkirg.  f'lnalsarrtjist. 

CCXLVI. 

IBittfiiuns- ^rrjidjt 

ironrn  3kll|rib  non  lullern.  ijtrrii  ijriiiriilis  srl.  ddh  (lotrolösfrii  rlirlidirn  Birtliin. 

* 31.  Mürz  1302. 


Ich  Frau  Adelheit  von  Zollern,  Herrn  Heinrichs  seeligen  von  (jeroltzeck  eheliche 
Wurthin,  thuon  kundt  allen  denen  die  disen  Brief  gesehen  oder  hören  lessen : dass 
ich  mit  beduchtem  Muth  vnd  Willen  hab  vfgeben  vnd  verschworen  Walthern  von 
Geroltzegkh,  des  vorgenannten  Heinrichen  seeligen  Bruder,  vnd  seinen  Khindcrn, 
den  Widemen  vnd  alle  die  Hecht  die  darzue  gehören,  den  ich  hätte  von  des  vorge- 
nanten Heinrichen  seeligen  wegen,  der  mein  ehelicher  Wörth  wäre,  vff  dein  Guott 
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(las  hienach  geschriben  steht;  vnd  verzeyhe  mich  alles  des  Rechten,  Ahnsprach  vnd 
Forderung,  des  vnnd  die  ich  wider  den  vorgenanten  Walther  vnd  seine  Khindt 
oder  ihre  Erben  hatte,  oder  mochte  haben  in  kheine  Weyss,  bey  dem  Eydt  den  ich 
hieruinb  gethon  hab,  vnd  gelol»e  bey  demselbigen  Eyde,  alles  das  stett  zue  halten 
das  dauor  geschriben  steht,  noch  nimmer  darwider  zue  thuen  in  kheyne  Weyss,  ohn 
alle  Gefährde,  nach  den  B rieften  als  ich  von  ihnen  mit  ihren  Insiegeln  besigelt  hab. 
Ich  verzeyhe  mich  auch  geystliches  vnd  weltliches  Gerichts  vnd  alles  Schurms, 
damit  ich  wider  das  davor  geschriben  ist  möchte  gethuon,  oder  beholfen  werden. 
Der  vorgenante  Widemb  ist  also  gelegen  vft’  dem  Ilauss  vnd  auff  dem  Guott  zu  Lahre 
vnd  zue  Dinglingen  vnd  was  dazuc  höret,  vnd  auf  dem  Kirchensatze  zue  Dinglingen, 
das  dem  vorgenanten  Heinrichen  seeligen  zue  rechtem  Theil  ward,  vnd  ist  auch  auf 
dem  Guott  zue  Kirchzcll,  zue  Ichenhcym,  zue  Altenheym,  zue  Dundenheyni,  vnd  was 
derselb  Heinrich  seelige  in  dem  Rueth  hatte.  Dass  dis  waar  seye  vnd  steet  bleybe, 
darumb  hab  ich  mein  Insigel  gehengkht  an  diesen  Briff  zue  einem  Vrkhundt  der 
War  heit,  dis  geschach  am  Sambstag  vor  Mittelfasten,  da  man  zahlte  von  Gottes 
Geburt  treyzehenhundert  vnd  zwey  Jahr. 

I*ragnu(.  ({«»chicht«  de»  Huu»«»  CerokUeck.  Urfcdbch.  8.  45. 

CCXLVII. 

(Irälin  t delhild.  Graf  Friedrirlis  seligen  von  Zolre  gen.  von  Herfkenlterg  Willwe. 
witi  ihr  fnlm  urrpfnnkii  ilirr  Herrsdiafl  Mühlheim  au  brn  J3isrfiof  non  (fonston}. 

12.  April  1.10.1. 

In  gottes  namen  Amen.  Allen  den  die  disen  gegenwärtigen  brief  ansehent 
alder  hörent  lesen,  künden  wir  Vdelhilt  diu  Grauinne , Granen  Frideriches  adligen 
icirtinne  von  zolre,  des  iungen  der  man  da  spriehet  von  Merehenberg,  vnd  Jch  Grave 
Friderich  von  zolre , der  vorgenanten  Grärinne  sun,  Daz  wir  badv  sament  gemainlich 
vnd  mit  gutem  rate  vnd  mit  gedahtem  mute  vnd  ouch  vrilich  vnd  vmbetwungenlich 
haben  gegelum  vnsenne  herren  Bischof  Hainrich  von  gottes  gnaden  Bischof  zi 
Gostentze,  von  sines  BLstümes  vnd  sines  gotzhtises  wegen,  vnd  dem  Bistutne  zi  Oo- 
stentze  vnd  ouch  dem  Turne  vnd  ouch  dem  gotzhuse  zi  Constentze,  an  vnser  vrowen 
Kasse  div  da  gnädich  ist,  vf  dem  vrithouc  zi  Costentze  an  des  Riehes  vnd  an  der 
genuinen  straze,  die  Burg  zi  Brunnen,  Die  Stat  vnd  die  veste  zi  Mülhain,  die  altun 
stat  mit  den  mulinun  vnd  mit  dem  Kilchensatze  diu  in  der  altun  stat  lit ; Die  vogtai 
zi  Buron  vber  daz  ('lost er  vnd  vber  die  lute  vnd  ul>er  daz  gut  daz  dar  zu  höret,  als 
hie  nach  geschriben  stat,  Die  vogtai  in  dem  tal  gange  zi  Burron  vnd  die  vogtai  zi 
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Vrendorf  vber  lute  vnd  vber  gut  vnd  duz  gerihte;  die  vogtai  vnd  daz  gerillte  vber 
des  selben  Closters  lute  vnd  gut  zem  obem  Swandorf;  Die  vogtai  vber  lute  vnd  gut, 
die  daz  selbe  Closter  hat  zem  nidern  Swaindorf;  Die  vogtai  zi  Bvchhain  vber  lute 
vnd  gut  dez  vorgenanten  Closters  zi  Biirron,  Vnd  ouch  die  vogtai  vlier  lute  vnd  vber 
güot  die  ouch  das  vorgedabte  Closter  hat  zi  Riedern;  Daz  gut  zi  wintzelon,  den 
kilcliensatz  zem  obern  Tigenshain  vnd  ouch  die  lute  vnd  daz  gut  in  dem  selben 
dorfe;  Lute  vnd  gut  zi  Ecklichouen.  Lute  vnd  gut  zi  Tieringen  die  gen  wintzelon 
hörent,  vnd  ouch  lute  vnd  gut  zi  husen  vnd  er  wintzelon,  die  ouch  gen  wintzelon 
hörent;  vnd  ouch  lute  vnd  gut  zi  Hossingen  die  ouch  gen  wintzelon  borent;  Die 
lute  zi  Mestetten  vnd  daz  gut  die  ouch  gen  wintzelon  hörent;  Daz  dort' zi  Kungeshain 
mit  lute,  mit  gut,  mit  gerillte:  Daz  dort'  zi  Bötingen  mit  lute,  mit  gute  vnd  mit  gerillte, 
daz  ouch  gen  wintzelon  höret;  Duz  dorf  zi  Aggahusen  mit  lute,  mit  gute,  mit  gerillte 
vnd  ouch  mit  dem  Kilchensatze;  Daz  dorf  zi  Malstetten  mit  lute,  mit  gut  vnd  ouch 
mit  gerillte;  Daz  dorf  zi  Alsbain  mit  lute  vnd  mit  gut  vnd  die  vogtai  vber  die  Kilchen 
vnd  mit  gerillte;  Die  lute  vnd  daz  gut  die  wir  da  haben  zi  Dirphain,  die  lute  vnd 
daz  gut  die  wir  haben  vber  al  in  Spaichinger  tal ; Die  lute  vnd  ouch  daz  gut  zi  Col- 
bingen  in  dem  dorfe,  Die  lute  vnd  daz  gut  vnd  «las  gerillte  halbes  vnd  den  Kilcliensatz 
halben  zi  Räntwingeshusen,  vnd  ouch  den  hof  gar  da  der  selbe  Kilcliensatz  vnd  ouch 
daz  gerillte  vber  al  in  hörent;  Die  lute  vnd  daz  gut  vnd  ouch  daz  gerillte  halbes  in 
dem  dorfe  zi  honstetten;  Zi  Warndorf  hite  vnd  gut  vnd  daz  gerillte  halbes  vnd  ouch 
den  Kilcliensatz  gar;  Vnd  dar  iX’  alle  lute  vnd  alles  daz  gilt,  gerillte,  twinge  vnd 
bau,  vogtaian  vnd  swaz  wir  haben  gesuchtes  vnd  vngesuchtes,  gemeintes  vnd  vnge- 
nemtes  hie  dise  lialp  der  louchun  vnd  elise  lialp  der  smiehun,  ane  die  lute  vnd  ane 
daz  gut  die  zi  sante  Gallen  hörent.  vnd  gebeut  rcht  vnd  redclich  mit  handen  vnd 
mit  Worten,  als  reht  ist  vnd  sitte  vnd  gewonlich  ist,  aigenlich  vnd  turnamens  zi  aigen, 
als  wir  vnd  diu  hersclinft  von  Zolre  die  vorgenanten  Burg,  stat,  lut  vnd  gut,  Kilchen- 
satze, vogtaian,  gerillte,  twinge  vnd  ban  vnd  alles  daz  da  vor  geschriben  stat  vnd 
daz  dar  zv  höret  her  liabent  braht  in  aigenlieher  gewer  vnd  in  nigenlichem  nvtze; 
vnd  geben  alles  daz  da  vor  geschriben  stat  vnd  alles  daz  dar  zv  höret,  mit  holtze 
vnd  mit  velde,  mit  ackern  vnd  mit  wisan,  mit  vischentzan,  mit  lute  vnd  mit  gute,  mit 
Kilchensatzen,  mit  wasen  vnd  mit  zwi  vnd  mit  allem  daz  dar  zv  höret,  vnsenne  lierren 
dem  vorgenanten  Bischof  Hainrich  von  C’ostentze,  an  sines  bistiunes  vnd  gotzhus 
stat  von  Costentze,  dem  Tinnc  vnd  dem  Gotzhuse  von  Costentze  in  ir  nvtz  vnd  in 
ir  volle  gewer,  vnd  entzihen  vns  an  allem  dem  so  da  vor  geschriben  stat  aigenschelle, 
vnd  alles  rchtes  vnd  ouch  aller  gewer  gen  dem  vorgenantem  Bischof  Hainrich  von 
Costentze.  an  sines  Bistiunes  stat  vnd  gen  dem  Turne  vnd  «lern  gotzhuse  ze  Costentze. 
vnd  haben  wir  vmbe  die  vorgenanten  gift  die  wir  getan  haben  dem  Bistiune,  dem 
Turne  vnd  dem  gotzhuse  von  Costentze,  vnd  vmbe  alles  daz  da  vor  geschehen  ist, 
enphangen  von  vnsenne  lierren  dem  Bischof,  von  sines  Bistümes  wegen  vnd  ouch 
von  den  Tumherren  von  Costentze  an  irs  Capitols  stat,  Tusent  pliunt  lialler  genger 


vnd  "aber,  vnd  sint  ouch  die  körnen  zi  vnserme  vnd  ouch  zi  vnserre  herschaft  offemme 
nvtze,  vnd  haben  ouch  die  vorgenanten  gift  dar  zv  getan  zi  ainer  gehugede  vnserre 
seien  vnd  vnserre  vorderon.  Wir  sien  ouch  vber  ain  körnen  mit  vnserme  herren  dem 
Bischof  von  Costentze  vnd  mit  den  Tümherren  von  Costentze  allen  gemainlich,  mit 
ir  gutem  vnd  ir  gantzem  willen,  swenne  sie  die  Burg  zi  Brunnen  vnd  die  vorgenanten 
stat  zi  Mülhain  vnd  die  vorgeschriben  lute  vnd  guter  besitzent  in  ruweclicher  vnd  in 
nvtzcliehcr  gewer  sehs  wochan  vnd  drie  tage,  daz  si  darnach,  so  ich  Graue  Friderich 
der  vorgescriben  zi  Costentze  kume,  vnd  die  vorgenanten  Burg,  Stat,  lute  vnd  gut 
als  da  vorgeschriben  stat,  mit  allen  den  rehten  als  ich  vnd  min  vrowe  min  mftter 
dem  Bistüme,  dom  Tüme  vnd  dem  gotzhuse  zi  Costentze  haben  gegeben  als  da  vor 
geschriben  stat,  vorderen  wider  zi  rehtcm  üpgedinge  von  minem  herren  dem  Bischof 
ob  er  zi  Costentze  ist,  alder  von  den  Tümherren  zi  Costentze  die  da  zi  gegen  sint,  ob 
er  da  nit  en  wäre,  vnd  mir  von  minem  herren  dem  Bischof  an  sines  gotzhus  stat, 
alder  von  den  Tümherren,  ob  er  da  nit  ist,  gelihen  werden  zi  rehtem  lipgedinge,  des 
si  sich  gcmaiulich  gebunden  baut  zi  t^nne  gen  mir,  antwurten  sont  mir  die  Burg  zi 
Brunnen,  die  stat  zi  Mülhain,  lute  vnd  gut  als  da  vor  geschriben  stat,  zi  habenne  vnd 
zi  besitzende  vnd  zi  niezenne  völlcclich  zi  rehtem  lipgedinge,  also  swenne  ich  enbin 
ane  elieh  Up  erben,  es  sieit  sune  alder  tohteran,  daz  denne  div  vorgenante  Burg  vnd 
diu  stat  zi  Mulhain,  lute  vnd  gut  vnd  alles  daz  da  vor  gescriben  stat,  mit  allem  dem 
so  dar  zv  höret,  geuallen  ist  vnd  ledig  dem  Bistüme  vnd  dem  Tüme  zi  Costentze. 
Wäre  aber  daz  daz  ich  elich  erben  gewunne,  svnc  alder  tohteran,  daz  got  gebe,  der 
aide  des  reht  leben  sol  es  sin  vnd  sontz  haben  zi  rehtem  leben  von  einem  Bischof 
von  Costentze,  der  denne  Bischof  ist,  vnd  ist  ouch  der  gebunden  im  alder  inen  es  zi 
lihenne  zi  rehtem  lehen,  vnd  sol  siv  dar  an  ir  iugende  nit  irren.  Vnd  swenne  ich 
gewunne  kamen  elichen  erben,  so  bin  ich  gebunden,  ob  der  dich  erbe  nit  stirbet  in 
iares  vrist,  der  vorgenanten  Tusent  phundc  haller  daz  drittail  wider  zi  genne  ninein 
Bischof  von  Costentze  der  denne  bischof  ist  vnd  ouch  den  Tümherren  von  Costentze. 
Ist  aber  daz  der  elich  erbe  daz  ander  iar  lebet,  so  sol  ich  zende  des  selben  iares  daz 
ander  drittail  der  haller  weran  den  vorgenanten  bischof  vnd  die  Tiimherre  von 
Costentze.  Vnd  sol  daz  selbe  tun  mit  der  werschaft  dez  dritten  tailes  zende  in  dem 
dritten  iare;  ist  daz  der  elich  erbe  lebet,  vnd  sweles  iares  der  drier  min  elich  erbe 
stürbe  vor  dem  ende  des  iares,  so  bin  ich  aber  nit  gebunden  des  tailes  der  in  dem 
selben  iare  geuallet  zi  geheime  noch  wider  zi  genne.  Wäre  ouch  daz,  daz  ich  geltende 
wurde  vnd  wider  gende  die  vorgenanten  phenninne,  wäre  danne  euhain  bischof  zi 
Costentze,  so  sol  ich  die  phenninne  den  Tumherron  von  Costentze  an  dez  bistumes 
vnd  an  ir  stat  gelten  vnd  wider  geben,  als  da  vor  geschriben  stat.  Vnd  zi  ainer 
sicherhait  der  dinge  so  da  vor  gescriben  stat,  so  habe  ich  Graue  Friderich  von  Zolre 
der  vorgedahte  gesworn  zen  hailigen  stäte  zi  habenne  alles  daz  da  vor  gescriben 
stat.  vnd  da  wider  nit  zi  tvnne  mit  gerillte  vnd  ane  gerillte,  mit  mir  selben,  noch  mit 
ieman  anderme.  Vnd  habe  ouch  gesworn  zen  hailigon,  zi  vollefü renne,  zi  tvnne  vnd 
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zi  schaffcnnc  anc  alle  gcvArde  alles  daz  dem  histüme,  dem  Turne  vnd  dem  gotzhuse 
von  Costentze  nvtze  mag  sin  an  allen  den  dingen  so  da  vor  geseriben  stant;  vnd 
swenne  ich  bi  minein  aide  den  ich  dar  vber  gesworn  han  mit  rihtenne  die  ansprnchan, 
ob  chainv  wäre,  an  vestinan,  an  luten  alder  an  güte,  div  vorgenanden  mit  fürbaz  zi 
lihenne,  ob  es  an  mich  gemutet  wurde  von  des  gotzhus  wegen  von  Costentze,  vnd 
mit  anderen  dingen  als  es  an  mich  gemutet  wurde,  tvn  bi  minem  ai<le  von  des  selben 
gotzhus  wegen,  tvn  bi  minem  aide  swaz  ich  dar  zv  tvn  mag  nne  alle  gevArde,  so  bin 
ich,  noch  die  vestinan,  vmbe  die  selben  suche  nvt  fürbaz  haft  noch  gebunden.  Ich 
habe  ouch  gesworn  zen  hailigen,  swelles  zils  der  drier  zil  ich  daz  vor  genante  gut  nit 
gibe,  als  da  vor  geseriben  stat,  ob  es  zi  schulden  kund,  daz  ich  danne,  swenne  ich 
gemanet  wirde,  dar  nach  in  vierzehen  tagen  mich  mit  minem  übe  entwürfen  sol  zi 
rehter  giselschaft  zi  Costenze  in  die  stat,  niemer  dannan  zi  komenne,  vntz  ich  daz 
gilt  gewer;  alder  wil  ich  die  giselsebat'  nit  laisten,  so  sol  ich  zi  haut  vnd  nne  vndersaz 
die  Burg  zi  Brunnen  vnd  die  stat  zi  Mülhain  entwürfen  in  des  Bischoffes  vnd  «1er 
Tümherrcn  von  Costentze  gewalt,  alder  in  «ler  Tümherren  ob  danne  nit  bischoffes 
wäre,  vnd  sont  si  die  vestinan  besetzen,  vnd  behüten  mit  des  vorgenanten  gutes 
schaden,  so  si  iemer  nahelichost  mugen  ane  alle  geuarde,  vntze  daz  zil  daz  danne  zi 
verrihtenne  ist  mit  werschaft  wirf  verriht;  vnd  so  daz  geschäht,  so  sol  man  mir  die 
vorgenanten  vestinan  wider  entwürfen  in  dem  reht  als  da  vor  geseriben  stat,  vnd 
sol  ich  duz  behalten  daz  da  vor  geseriben  stat  zi  allen  ziln,  so  ich  daz  gut  weran  sol 
bi  minem  aide  den  ich  dar  vber  han  gesworn.  Es  son  ouch  der  sehulthnis,  die  liihter 
vnd  die  burger  der  stat  zi  Mülhain,  vnd  die  burgsaczen  vnd  die  burghüter  der  Burg 
zi  Brunnen,  minem  hemm  dem  Bischof  zi  Costentze  an  sines  gotzhuses  stat,  alder 
den  Tümherren  an  sine  stat  vnd  an  sines  gotzhus  stat,  die  dar  zft  gesendet  werdent, 
swerren  zen  hailigen  vndertAnig  zi  sinne  vnd  gehorsam,  vnd  truwe  vnd  warhait  zi 
laistenne,  vnd  die  stat  vnd  die  Burg  zi  antwürtinne  im,  alder  den  Tümherren  von 
Costentze,  ob  danne  nit  bischoffes  wäre,  swenne  es  zi  schulden  kunt,  als  da  vor 
geseriben  stat;  vnd  sol  ouch  der  schulthais,  die  Rihter  vnd  die  Burger  von  Mulhain, 
die  burgsatzen  vnd  die  burghüter  der  Burg  zi  Brunnen  den  vorgescribcn  nid  aller 
iargelichs  nuweren  gen  dem  bischof  von  Costentze  an  sines  gotzhus  stat,  alder  gen 
den  Tümherron,  ob  dannen  nit  bischoffes  wäre,  vnd  sol  ouch  dv  selbe  nuwerunge 
des  selben  aides  beschehen  als  da  vor  gescrilien  stat,  sweller  zit  ain  schulthais  zi 
Mülhain,  alder  ein  burgsacze  oder  ain  burghüter  der  Burg  zi  brunnen  giandert, 
alder  gewandelot  werde.  Ware  ouch  daz  ich  Graue  Friderich  dar  nach,  so  ich  ainen 
eliehen  erben,  ald  me  tohteran,  alder  sune  gewunne,  stürbe,  alder  in  ain  Closter 
füre,  siut  danne  die  vorgenanten  Tusend  phunt  vnvergolten,  so  sol  man  ie  zetn  zil 
daz  sich  danne  erloufen  het  die  stat  zi  Mülhain  vnd  die  Burg  zi  Brunnen  minem 
hemm  dem  Bischof  von  Costentze,  der  danne  Bischof  ist,  an  siner  stat,  vnd  an  sines 
Capitcls  stat,  alder  dem  Capitol  von  Constantze,  ob  danne  nit  Bischoffes  wäre,  ant- 
worten in  ir  gewalt,  vntze  daz  gut  vergolten  werde  zi  iegelichem  zil,  in  dem  rollte 
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als  da  vor  gescriben  8 tat;  vnd  sont  dez  der  schulthais,  die  ribter  vnd  die  Burger  der 
stat  zi  Mälhnin,  vnd  ouch  die  burgsaczen  vnd  die  burghuter  der  Burg  zi  Brunnen, 
gebunden  sin  zi  tvnne  bi  ir  aide,  den  si  dar  vmlie  geawom  luint.  Vnd  zi  ainer 
vrknnde  vnd  vestenimge  aller  der  dinge  die  da  vor  gescriben  staut,  so  haben  wir 
disen  briet'  besigelt  mit  vnscren  .Insigeln.  Wir  Hainriclt  von  gottes  gnaden  Bischof, 
Cvnrat  Tumprobst,  Rudolf  der  Tegau  vnd  alle  die  Chorherren  dez  Tumes  von  Co- 
stentze  veriehen  an  disem  gegenwärtigen  briefe,  daz  alles  daz  da  vor  geschribeu 
stat  beschehen  ist  mit  vns  vnd  mit  vnsenne  gunste  vnd  mich  mit  vnserme  willen. 
Vnd  binden  wir  der  vorgenante  Bischof  vns  vnd  alle  vnser  naehkomen,  zi  behaltenne 
vnd  st/ite  zi  habenne  alles  daz  da  vor  gescriben  stat,  vnd  haben  ouch  wir  der  probst, 
der  Tegau  vnd  ouch  daz  Cupitel  des  gotzlnises  von  Costentze  vnsern  rat,  vnsem 
gunst  vnd  vnsern  willen  zv  den  selben  dingen  getan,  vnd  haben  gemainlich  wir  der 
Bisehof  vnd  ouch  daz  Capitol  dez  gotzlnises  von  Costentze,  zi  ainer  ewigun  statunge 
aller  der  dinger  so  da  vor  gescriben  staut,  vnsrv  .Insigel  liaisen  gelicnket  an  dise 
gegenwärtige  hantvesti.  Dis  beschach  vnd  wart  dirre  brief  gegeben  zi  Costentze,  da 
zi  gegen  waren  Graue  Eberhart  von  Nellenburg,  her  Ylrich  von  Clingenberg,  Her 
Herman  von  Liebenvelae,  her  Alber  von  Wertteil  wag  vnd  her  Hug  von  Waihingen 
Ritter;  Her  Hug  vnd  Albrelit  gebruder  von  Nuwenegge,  her  Bartholome  der  amman 
von  Costentze,  Joliuns  von  houe,  Cflnrat  Gotzeli,  Ylrich  vnd  Rvdolf  die  Hartzer, 
gebruder,  Cvnrat  der  Munser  von  Costentze,  Ylrich  von  houe  vnd  Jolians  der  Linde. 
Burger  zi  Costentze,  Walther  vnd  Haiurich  von  Wildenvelse,  Eberhart  von  Swaiudorf 
vnd  vil  ander  erber  lute;  Do  man  zulte  von  gottes  gebürte  driuzehenhundert  iar, 
dar  nach  in  dem  dritten  Jure,  an  dein  vritage  nach  dem  Ostertage. 
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<$raf  iricbridi  doh  £olr  gtn.  doh  Mmftcnlirrg  nnb  sriiif  Mutter  Gräfin  Miiljjilii 
geloben,  bie  ijerrsdjaft  Möjiltieiin  nid]t  uieiter  jn  oerönssem. 

3.  Febnmr  1305. 


Wir  Graue  Friderich  von  Zolr  dem  da  nemmet  von  Merkenberg  künden  vnd 
offenon  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hören  t lesen:  duz  wir  die  Stätte  ze 
Mvlhain  vnd  die  Burg  ze  Brunnen  mit  der  vogetai  vber  daz  Closter  ze  Biirron,  mit 
Kilchansiitzen,  mit  dörfern,  mit  litten,  mit  vischentzan,  mit  gebuwem  vnd  mit  vnge- 
buwem,  mit  holtzen,  wilden  vnd  välden,  mit  geriht,  twing  vnd  ban,  vogetian  vnd 
allem  relit  vnd  ehafti  du  ze  den  vorgenanten  gutem  horent,  oder  da  her  von  alter 
haut  gehöret,  vnd  hören  sont,  vnd  als  si  völleklicher  an  andren  briefen  genemmet 
vnd  geschriben  stant,  die  besigelt  sint  mit  vnserm  vnd  vnserre  vrowen  vnserre  müter 
vron  Vdelhilt,  vnsers  herren  dez  Bischofes  Hainriehes  vnd  dez  Capitels  von  C'ostentz 
Jnsigeln,  du  vnser  libgedinge  sint,  vnd  ob  wir  liberben  gewinnent,  tohtrun  oder  sün, 
leben  wcrdent,  als  an  den  vorgenanten  briefen  völleklicher  geschriben  stilt,  än  du 
gtiter,  oder  dörfer,  mit  den  rehten  du  in  den  invangen  der  nach  geschribene  gi'iter 
sint;  swaz  aber  vsserunt  den  dörfern  lit  oder  ist,  lut  oder  güt  ald  rcht,  du  sint  mit 
vsgenomen,  ze  Tigenshain,  ze  äklikon,  ze  Tieringen,  ze  husen,  ze  Wintzelon,  ze  hos- 
singen,  ze  Mestetten  vnd  ze  honstetten,  du  doch,  ob  ez  ze  schulden  kumet,  oder 
geuallet  oder  ledig  werdent,  in  dem  alten  gedinge  belibent  vnd  dem  Gotzhuse  ze 
Costentzc  sont  ledig  werden,  als  du  andru  güter  du  da  vor  geschriben  stant,  dar 
nach,  als  ez  an  den  andren  briefen  völleklicher  geschriben  stät,  haben  gesctzet  mit 
bedahtem  nult  vnd  rät  vnd  gunst  vnser  vrowen,  vnser  möter,  vrilich  vnd  in  rehter 
redclicher  pfandes  wisc,  vnserm  herren  dem  vorgenanten  Bischof,  Dem  Bistum  vnd 
dem  Capitel  von  Costentze  vrabe  viertzehenhundert  pfund  pfenninge  haller  münze, 
die  wir  empfangen  haben  völleklich  vnd  in  vnser  nutze  gebruchet  vnd  nutzelich 
bekert  sint  ; vnd  sol  daz  Bistum  vnd  daz  Capitel  von  Costentz  alle  die  wil  die  vor- 
genanten Stätte,  Burg  vnd  guter  fridelich  vnd  riiweklich  haben,  besitzen  vnd  messen, 
vnz  daz  si  von  vns  oder  von  vnseren  lib  erben,  tohtran  oder  Svue,  mit.  vnserm 
aigenlichem  güt  vns  selber  zebehabene,  vmbe  die  vorgenanten  viertzehenhundert 
pfunt  haller  erlöset  werdent.  Wir  Öch  der  vorgenant  Graue  Friderich,  noch  vnser 
lib  erben  die  vns  got  gäbe,  sont  niht  die  vorgenanten  Statte,  Burg  vnd  guter  verköfen, 
versetzen,  oder  verkvmberren  vmb  daz  güt  oder  die  pfenninge  da  mit  wir  du  selben 
vorgenanten  guter  lösen  wölten.  Wir  veriehen  öch  offen  lieh  an  disem  gegenwärtigem 
brief,  daz  wir,  noch  vnser  liberben,  die  vns  got.  gäbe,  die  vorgenanten  Stätte,  Burg 
vnd  guter,  noch  die  vor  genanten  vsgenomen  güter  vnd  dörfer,  die  wil  der  vorgenant 


pfant  schätze  vnd  satzunge  wärent,  vnd  och  niemer  dar  nach  verköffen,  verpfenden, 
versetzen  oder  verkvmberren  ieman  sülent.  War  aber  duz,  da  vor  got  .si,  daz  wir 
dar  wider  tatten  mit  verkofenne,  oder  mit  versetzenne,  oder  mit  bekümberren,  so 
wären  wir  geualleu  von  den  vorgenanten  gutem,  vnd  wären  si  geuallen  mit  allem 
reht  dem  Bischof  vnd  dem  Capitel  von  Costentze,  vnd  sol  i ns  an  den  Sachen  enkain 
zihen  o<ler  lüinde  schaden  tun,  wan  dez  mugen  wir  vns  entschlahen  mit  vnserin 
aide,  ob  wir  sin  vnschuldig  »int;  vnd  swenne  wir  daz  getügint,  so  son  wir  noch  vnser 
vestinan  dar  vmbe  haft  noch  bekvmbert  sin,  daz  si  iht  geuallen  sigent,  es  si  danne 
wäre,  kunt  vnd  offen,  wan  wir  daz,  so  sint  si  geuallen  mit  allem  reht  dem  Gotzhus 
ze  Costentz,  als  vor  geschriben  stat.  Wir  veriehen  och,  daz  die  andern  brief  die  da 
gegeben  sint  dem  Bistum  vnd  dem  Tümme  von  Costentz  vber  die  vorgenanten 
statte,  bürg  vnd  güter,  vnd  besigelt  sint  mit  vnsenn,  vnserre  vrowen  vnserre  müter, 
\%nsers  herren  dez  Bischofes  vnd  dez  Capitels  von  Costentze  Jnsigeln,  stät  vnd  in  aller 
Kraft  beliben  sollt,  vnd  wär  daz,  duz  wir  oder  vnser  liberben,  die  vns  got  gäbe,  da 
wider  täten  mit  verkofenne,  versetzenne,  verkvinberen,  oder  mit  andren  dingen  du 
dem  Gotzhus  schädelich  wären,  wider  den  selben  briefen,  also  daz  ez  kuntlich  vnd 
wär  wurdi,  da  vor  got  si,  so  sin  wir  öch  in  die  pdn  geuallen  als  da  vor  geschriben 
stät.  Wir  IuiIkui  öch  ze  den  hailigen  gesworn  ällii  du  vorgenanten  dinge  stät  ze 
habenne  vnd  niemer  da  wider  ze  tünne,  noch  ze  körnen  von  enhainen  Sachen,  swie 
du  genemmet  möht  sin,  da  von  du  vorgenanten  geschriben  dinge  bekrenket  oder 
geirret  möhtent  werden,  vnd  daz  sü  stät  vnd  vnwandelber  vberal  an  klainen  oder  an 
grossen  mugen  vnd  sölen  bcliben,  zo  geben  wir  den  vorgenanten  vnsern  herren  Dem 
bischof,  dem  Gotzhus  vnd  dem  Capitel  von  Costentz  disen  brief  vnd  dise  haut  vesti, 
mit  vnsenn  vnd  vnsrer  vrowen  vnsrer  müter  der  vorgenanten  Jnsigeln  besigelt.  Wir 
vro  Vdelhdt,  Grauen  Frideriches  seligen  rrotce  von  Zolre  dem  da  sprach  och  von  Mer- 
kenberg, veriehen  öch,  daz  du  vor  geschriben  dinge  vnd  getät  bcschehen  sint  vnd 
vollefüret  reht  vnd  redelich  mit  vnsenn  güten  willen  vnd  gunst,  vnd  dar  vmbe  so 
henken  wir  öch  vnser  Jnsigel  zu  vnsers  Sunes  Grauen  Frideriches  von  Zolre  Jnsigel 
an  disen  gegen  würtigem  brief.  I)iz  beschuh  vnd  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Costentz 
in  der  Statte,  do  man  zalt  von  Gottes  gebürt  Tusent  jar  Druhundert  jare  vnd  dar 
nah  in  dem  fvnften  jare,  an  der  Nähsten  mitwochen  nach  vnser  vrowen  Tag  ze  der 
Liehtmisse. 

tMsicol  in  üdnitjl.  ll'irtraibf rflisrtjia  iiScsimiiijt. 
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Vertrag  brs  Bisrfiofs  noiufoiistnii;  mittöraf  Jritbridi  non  Solr  fltn.oon  JRtrtimilitrfl, 
mtgra  Birbrrlösiinq  brr  ijrrrsrijoft  Mjllirim. 

3.  Februar  1305. 

Wir  von  gotes  genaden  Bischof  Hninrich,  Cunrat  von  Clingenberg  Brobist  vnd 
tlas  Capitel  gemainlich  der  Tvm  Herron  von  Costenz,  an  vnserre  vnd  des  Tvmes  vnd 
Gotzhus  stät,  kvnden  vnd  offenen  allen  den  die  disen  brief  selient  lesen  oder  hören t 
lesen:  das  wir  die  stat  ze  Mülhain,  die  Burg  ze  Brunnen,  die  Vogtie  vber  das  Closter 
ze  Bvrren,  mit  Kilchensazen,  mit  dörfern,  mit  lvten,  mit  vischenzan,  mit  holzen,  wei- 
den vnd  velden,  mit  gebuwem  vnd  vngebuwem,  mit  vogtiän,  mit  gerillten,  Twinge 
vnd  bannen,  vnd  mit  aller  ehufti  rehten  vnd  dingen  du  *v  den  vorgenandeu  gvter 
hörent  oder  hören  sont,  als  su  völleklicher  an  andren  brieten  genennet  vnd  geschriben 
sint,  die  Besigelt-  sint  mit  vnserm  vnd  vnsers  Capitels  vnd  des  edeln  Herren  Grauen 
Frideriches  von  Zolr  den  man  da  Haltet  von  Merkenberg  vnd  der  edelen  vrowen 
vron  VdeUidt  Grauen  Frideriches  adligen  vrowen  von  Zolr  .Insigeln,  du  des  selben 
Herren  Grauen  Frideriches  Iipged'mge  sint;  vnd  ob  er  übe  erben  gewinnet,  Tohtran 
oder  Svne,  ir  leben  werdent,  als  an  den  vorgenandeu  briefen  völleklicher  geschriben 
stät,  dar  vf  wir  dem  vorgenandeu  Herren  Grauen  Friderich  van  Zolre  vierzehen 
hundert  pfunt  pfenninge  Haller  Minze  gelühen  haben  in  rehtem  pfandes  wies,  ze 
habene  vnd  ze  besitzenne,  äne  dv  dörfer  vnd  gvter  mit  den  rehten  du  in  den  invängen 
der  nach  geschriben  guter  sint;  swas  aber  vsserunt  den  dörfern  lit  oder  ist,  lvte  oder 
gut,  mler  reht,  dv  sint  nvt  vsgenomen,  ze  Tigishnin,  ze  Äklikon,  ze  Tieringen,  ze 
Husen,  ze  Winzelou,  ze  Hossingen,  ze  Mestetten  vnd  ze  Honstetten,  die  vns  nvt  ver- 
setzet sint,  du  doch,  ob  es  ze  schulden  kumet,  oder  gevallent,  oder  ledig  werdent,  in 
dem  alten  gedingde  belibent,  vnd  vns  vnd  vnsretn  Goteshuse  ze  Costenz  ledeklieh 
sont  werden,  als  du  ändru  gfiter  dv  do  vorgeschriben  staut;  dar  nach,  als  es  au  den 
andren  briefen  völkliehcr  geschriben  ist,  dem  vorgenanten  Herren  Grauen  Frideriehs 
vnd  sinen  übe  erben,  Tohtran  oder  Svnen,  svlen  wider  geben  zelösen  vrilieh  vnd 
ledkliclie  ine  vnd  sinen  erben  übe  erben  ze  habenne,  vmb  vierzehen  hundert  ptunt 
haller  sines  aigens  gvtes;  vnd  dar  vmb  sol  er  noch  sine  libe  erben  dv  vorgenanten 
gfiter,  du  versetzten  vnd  dv  vnversetzten,  weder  versetzen,  verköfen,  noch  verkum- 
beren.  Wir  veriehen  öch,  das  wir  du  vierzehen  Hundert  pfunt  der  vorgenandeu 
Haller  Vnd  die  Haller  einpfahen  vnd  nemen  silent,  so  man  die  lostmge  tvn  wil,  ze 
Rutelingen  in  der  Stät  dv  vnder  der  Burg  ze  Achalin  lit,  als  anderswo,  als  wir  dünne 
mit  dein  Grauen  oder  mit  sinen  libe  erben  gemailich  vber  ain  komment.  Wir  öch 
der  vorgenant  Bischof  Hninrich,  C’unrat  der  Brobst  vnd  die  Korherren  des  vor 
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geschriben  Cupitels  von  costenz  veriehen,  das  wir  haben  geswom  zen  Hailigen,  das 
wir  die  vorgenande  Stät  vnd  Burg,  mit  allen  den  gutem  dv  da  vorgeschriben  sint, 
wider  sönt  geben  ze  lösen  vnd  äntwerten  ledeklich  dein  vorgenonden  Grauen  vnd 
sinen  übe  erben,  Tohtran  oder  Svn,  wenne  sivs  losen  went,  Vnd  die  vierzehen  Hundert 
pfunt  gent  als  da  vor  geschriben  ist;  swenne  öch  ieinan  ze  Korlierren  nvwelicher 
vnd  furbasz  genomen  wirt  vfen  vnsenn  Tvme  ze  Costenze,  der  sol  Öch  dv  vordem 
dinge  swerren  zen  Hailigen  ze  belialtenne  als  öch  von  vns  gesworn  ist  Wir  öch  das 
vorgenant  ('apitel  veriehen  das  vnd  binden  vns  dar  zu:  das  wir  enkcinen  nvwen 
Herren  Bischof  gehorsaini  tvient  vnd  lobent,  er  binde  sich  danne  mit  dem  aide  ellv* 
dv  vorgenandeti  dinge  stät  zehahen  vnd  zebchalten  als  da  vor  geschriben  stät  War 
öch  das  wir  nvt  Bischofs  hettent,  oder  das  Krig  so  lange  wäre  vmb  das  Bistvm,  so 
sont  wir  das  das  Capitel  der  vorgenanden  ding  gebunden  sin;  so  man  vns  «ler  vor- 
genanden  vierzehen  Hundert  pfunt  gewert,  die  son  öch  wir  emphahen  so  man  si  vns 
hütet,  vnd  gen  wil  als  vorgeschriben  ist;  vnd  binden  vns  ze  disen  dingen  mit  vnsenn 
aide  mit  ganzen  trven  äne  alle  gevärde.  Swenne  öch  wir  der  vierzehen  hundert 
pfunt  Haller  gewert  wcrdent,  so  son  wir  dem  vorgenanden  Herren  Grauen  Friderichen 
vnd  sinen  libe  erben  die  vorgenanden  Burg  vnd  stät  mit  allen  den  gittern  dv  dar 
zu  hörent  wider  gehen  vnd  äntwertenne,  vnd  sol  im  vnd  sinen  libe  erben  enkainen 
stoz  noch  ierrunge  tvn  an  dem  widergeben  dv  tvsend  pfunt  haller  der  wir  da  wartent 
sint  von  inen,  ob  es  ze  schulden  kumet,  das  der  vorgenant  Graue  Friderich  übe  erben 
gewunnet,  als  an  den  andren  vorgenanten  briefen  völküch  geschriben  stät  vnd  besigelt 
sint  mit  vnsenn  vnd  vnsers  Capitels  vnd  des  vorgenanten  Grauen  Frideriches  vnd 
siner  vrowen  siner  mvter  vron  VdeUiilt  der  Grättennen  von  Zolr  Jnsigeln,  die  doch 
selben  brief  in  aller  Kraft  vnd  mäht  vberal  belibent  sönt  vnd  beübent  als  siv  geschri- 
ben, geinachet  vnd  besigelt  sint.  vnd  das  du  vorgeschriben  ding  vnwandelber  beliben 
ze  voller  sicherhait  vnd  gewarsami,  so  geben  wir  dem  vorgenanden  Grauen  Friderich 
vnd  sinen  rehten  übe  erben,  Tohtran  oder  svn,  drisig  gesworner  Burgen  vnd  gisel, 
die  hie  nach  mit  nainen  genennnet  vnd  geschriben  stänt,  ob  wir  oder  vnser  nach- 
komen,  da  vor  got  si,  die  vorgenanden  statte  vnd  Burg  mit  den  vorgenanden  gutem 
niht  wider  äntwerten  nach  der  losunge  vnd  nach  dem  mal  sv  fvr  das  wir  der  vierzehen 
Hundert  pfund  Haller  gewert  werden,  als  vor  geschriben  ist,  oder  ob  siv  vns  kvnt- 
lichen,  oft’enlichen  vnd  rcdelichen  gebotten  werdent,  vnd  wirs  niht  nemen  wöltent,  ze 
Rutelingen  oder  ander  swa,  da  wir  gemainüchen  ze  rät  werden,  als  da  vor  geschriben 
stat,  das  siv  sich  nach  dem  tage  das  si  gemant  werdent  vber  äht  tag,  entwerten  sont 
bi  dem  aide,  si  mit  ir  selbes  übe  ze  rehten  giselschuft  ze  laistenne  äne  alle  gevärde 
in  ainer  der  drier  stette,  als  ie  der  man  da  welle,  ze  vberlitigen,  ze  stokach,  oder  ze 
pfullendorf,  uin  stäte  Giseischaft  zelaistenne,  vnd  zebehaltin  alle  die  wile,  das  «lein 
vorgenanten  Herren  Grauen  Friderich  vnd  sinen  rehten  übe  erben  die  vorgenanten 
stat  vnd  Burg  mit  «len  vorgenanten  gutem  geäntwertet  völleküchen  werdent.  Doch 
het  iegeschlicher  gisel  ain  naht  in  der  wöchen  tag  vnd  frist  ane  alle  gevärde,  vnd 


swenne  der  vorgenanden  gisel  aiuer  abe  gienge  oder  güt,  so  svllen  wir  ainen  andern 
als  erbern,  der  öch  sinen  brief  mit  sinem  Jnsigel  dar  vber  geben  sol,  an  des  selben 
stät  geben  in  ainem  manöt  für  das  es  an  vns  gevorderot  wirt,  vnd  sint  öch  die  andern 
gisel  gebunden  zclaisten  nach  dem  manöt,  swenne  si  gemant  werdent,  dar  nach  vber 
ahte  tag,  die  vorgenanten  giselschaft,  alle  die  wile  das  ain  ander  gisel  niht  gegeben 
ist.  Die  öch  hier  vber  Gisel  sint,  das  ist:  Herr  Cunrat  von  Tcngen,  Herr  Cunrat  von 
Blumenberg,  Herr  Hainrich  vnd  Herr  Gunrat  vom  Homburg,  Herr  Eber,  von  hohen- 
uels,  Herr  Hainrich  von  Vridingen,  Herr  Cunrat  von  Castein,  Herr  Cunrat  vnd  Herr 
Diettegen  von  Haideiberg,  Herr  Cunrat  der  Schenk  von  Andegge,  Herr  Rvdolf  vnd 
Herr  Wilhelm  von  staina,  Herr  Egelolf  von  Rosenberg,  Herr  Johans  von  Schönen- 
berg, Herr  Nycolaus  von  Hermenstorf,  Herr  Friderich  der  Kuehimaister,  Herr  Bertolt 
von  Eberhartswiller,  Herr  Cunrat  von  Tierberg  vnd  Herr  walther  von  Hödorf,  alle 
Ritter;  Hainrich  vnd  Rudolf  von  Hödorf  vnd  sine  bruder,  Eberhart  von  Swaindorf, 
Hainrich  Gvtinger  vnsers  des  Bischofs  schenk  vnd  Rvdolf  von  Bermatingen  edel 
Kneht,  Cunrat  Götzeli,  Vlricli  von  liove,  Hainrieh  in  der  Blinde,  Rvdolf  der  Ruhe, 
Burkart.  ze  Burgtor  vnd  Rvdolf  vf  dem  Hove,  Burger  von  Costenz.  Wir  öch  die 
vorgenanden  gisel  veriehen  an  disem  gegemvertigem  brief,  das  wir  vns  gebunden 
haben  als  gisel  vnd  uin  relit  Giseischaft  zelaistenne,  als  hie  vorgeschriben  stat;  vnd 
zainem  waren  vrkünde  dis  gisclschaft  zclaisten  als  da  vor  geschriben  stat,  so  henken 
wir  vnser  iegeschlicher  sunderbar  an  diesen  gegen  wertigen  brief  sin  Jnsigel  zu  den 
Jnsigeln  vnsers  Herrn  des  Bischofs  vnd  des  Capitols  von  Costenz.  vnd  das  du  vorge- 
schriben ding  stat  vnd  vmvandelbcr  beliben,  so  henken  wir  der  vorgenant  Bischof 
Hainrich  vnd  das  Capitol  des  Times  ze  Costenz  vnseru  Jnsigel  an  disen  gegenwertigen 
brief,  zainem  rehten  vrkunde  vnd  zainer  vestenunge  aller  der  dinge  die  hie  vor  ge- 
schriben sint.  Wir  öch  der  vorgenant  Graue  Friderich  von  Zolr  dem  man  öch  da 
haisset  von  Merkenberg,  mit  vnser  vrowen  vnser  mi-tcr  gunst  vnd  willen,  vnd  wir  vro 
Vdelliilt  du  vorgenant  Grauenne  von  Zolr,  des  vorgeschriben  Grauen  Finder ichs  nwier 
von  Zolr,  veriehen,  das  dii  vorgeschriben  dinge  vollefvret  sint  als  sv  da  vor  geschriben 
stant;  vnd  das  si  stat  beliben  vnd  öch  wir  sv  behalten,  so  henken  wir  vnseru  Jnsigel 
an  disen  gegen  wertigen  brief.  Diz  beschach  vnd  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Costenz 
in  der  stat,  do  man  von  Gotes  gebürt  zalt  Tvscnt  vnd  drü  Hundert  jar  vnd  dar  nach 
in  dem  fünften  jar,  an  der  nähsten  Mitwochen  nach  vnser  vrowen  Tag  zer  Lietmesse. 

(DiiRinal  in  Kimifll.  lUiittmbttji.  frtiniuidiiDt. 

Aub.  dis  Siegel  des  Bischof*  von  Con*tniit,  «las  M?ine»  Capitols,  das  Jvrniorsiegel  des  Grafen  Friedrich  von  7a> Ir 
(dc*>  jungen  Mmkenberger*),  das  Siegel  der  Gillfm  Udilhild  von  7.o Ir,  (beido  wie  bei  No.  CCXLVIl.) 

und  die  Siegel  der  30  Burgen. 
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CCL. 

Die  non  Böttingen  nerkonftn  iljrt  (ßntrr  jn  Bndjfn  nn  Bloster  Benron, 
mit  (Cnnsens  dornf  iriröndjs  non  Holt?. 

y.  Februar  1306. 

In  nomine  domini  amen.  Notum  sit  vniuersis  cliristi  fidelibus  tarn  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos  scilicet  Eberhardus  et  Adelhcidis  germani  dicti  de  Bottingin, 
cum  conscnsu  nostrorum  heredum  et  nostri  aduocati,  illustris  domini  Friderici  comiti 's 
de  Zolre,  et  domini  nostri  W emheri  Rectoris  ccclesiarum  in  Erzigin  et  in  Maiselstain, 
vendidimus  et  dedimus  reuerendis  ac  honorandis  dominis,  videlicet  preposito  et  Cano- 
nicis  Monasterii  in  Bvrron  ordinis  sancti  Augustini,  bona  sita  in  Bvchain  que  dicuntur 
Bettinges  gvt,  pro  quatuor  libris  et  decein  solidis  Monete  Hallensis.  Ita  tarnen,  quod 

prefatus prepositus  et  Canonici  dicti  Monasterii  in  Bvrron  annuatim  iure  censuali 

j>renotate  ecclesic  in  Erzingin  duos  denarios  Monete  Hallensis  conferant  et  presentent 
In  cujus  rei  evidens  testimonium  damus  ct  dedimus  presentes  literas  sigillo  sepedicti 
domini  nostri  Wemheri  rectoris  ecclesiarum  in  Erzingin  et  in  Maiselstain,  cum  propria 
sigilla  non  habeamus,  patenter  ac  firmiter  roboratas.  Acta  sunt  hec  in  prescripto 
Monasterio  Bvrron  in  octaua  purificationis  beate  virginis,  Anno  domini  MCCCVI, 
Indictione  IV.,  presendbus  illustri  domino  pretacto  Friderico  Comite  de  Zolre,  domino 

Walthero  de  Bisingin  Milite,  Walthero  de  Schalzburg,  et  advocato dicto  M&gins- 

hain,  et  H.  de  Ansmettingin,  et dicto  Stehelr  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 

iTnfiinol  ia  Jrrüjmi.  Din  ITaisbrrfit&rtjra  Brsili. 

CCLI. 

Irirbrirt)  dqii  Solrr  Domprobst  jn  Jlngsbnrg 
üignrt  brm  ülostrr  Brnron  bit  Är  brs  Ijossf  doii  ijonstrttfn. 

22.  September  1306. 

ln  nomine  domini  amen.  Xe  elupsu  temporis  veritas  occultetur,  Hino  est,  quod 
nos  F.  prepositus  Ecclesie  augustensis  dictus  de  Zaire  vniuersis  presentes  literas  visuris 
ac  eas  legi  audituris  (per)  presens  scriptum  duximus  propulandum:  quod  albertus 
dictus  hosse  de  honstetten  vendidit  sua  quedum  propria  bona,  que  wlgaritcr  hossen 
gilt  nuncupantur,  domino  Bertoldo  dicto  de  dvmewangen  C’anonico  Monasterii  in 
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Buren,  iure  hereditario  perpetuis  temporibns  perfruenda.  Et  nos  F.  predictus  prepo- 
situs,  siquid  de  sepedictis  propriis  bonis  ad  nos  vel  ad  posteros  nostros  aduocacio  iure 

spectare  noscebatur,  quod  absit,  prelibato  Monastcrio  absque  ulla infestacione 

contuliinus,  libere  resignamus.  Testis  hujus  rci  est  dominus  Wernherus  pincerna 
dictus  von  nvecellen.  Et  ne  (sic!)  hoc  factum  inviolabile  permaneat,  Ad  peticionem 
sepedicti  de  durnewangen  presentem  litcram  nostro  sigillo  duximus  eomunitam  (sic!). 
Datum  Anno  domini  MCCC  sexto,  feria  quinta  ante  festum  sancti  Michalielis. 

«Pripinal  in  Srsiti  brs  Inibtim  Jos.  oon  l'iasbttR. 

Anb.  da*  bei  Xo.  CCXXXVII  abgebildete  Siegel  de«  Domprobsts  Friedrich  von  Zolrc. 


CCLII. 


Uts  ll'ültljcr  ,#d)riik  non  Snbtrk  (k’iitrrnrrsrfirfiiHinn  gfgrn  Kloster  ^fnilingrn, 
nntrr  brs  d?rafrii  Oslerlag  doü  Snlr  pirgrl. 

19.  April  1309. 

.Ich  Walther  der  Schenke  von  And  Egge  vergilie  des  offenlich  an  disem  brieve, 
das  ich  geben  han  min  tuil  des  zehenden  zc  Engslat,  swas  ich  dar  an  hete,  dem 
Clöster  vnd  den  fröwen  da  ze  Phvllingen  gar  vnd  ganzelieh,  vnd  wan  der  selbe 
zehende  lehen  ist,  das  ich  noch  miniv  Kint  sin  nit  gevertegon  mögen  für  ain  aigen, 
So  han  ich  vnd  mine  söne,  Walther,  Burchart  vnd  wernher,  das  gelobt,  das  wir  des 
selben  zehenden  TrivwetrAger  dem  Clöster  sin,  iemmer  vnz  wir  vns  gevertegvn  mögen, 
vnd  sun  das  tun  an  alle  gevarde  vnd  mit  ganzen  trüwen.  Jch  han  och  gegebeti  dem 
vorgenanden  Clöster  ze  phvllingen  die  mülin  ze  Dietunstaige  bi  Balgingen,  mit  allem 
rehtc  als  ich  si  gehebet  han,  vnd  der  selben  mulin  sol  ich  vnd  Walther,  Burehart 
vnde  wernber,  mine  svn  die  vorgenanden,  iemmer  wer  sin,  vnd  sie  nach  reht  verstau 
swa  sin  das  Clöster  bedarf,  man  köffe  si  dünne  wider  vmbc  zehen  marke,  so  sol  man 
sie  wider  gen  zcköflenne,  swem  wir  sie  huizzen.  Jch  der  selbe  walther  der  Schenke 
von  Andegge,  ain  Kitter,  vergihe  och  offenlich  an  disem  brieve,  das  ich  dem  vorge- 
nanden Clöster  vnd  den  fröwen  ze  Phvllingen  Schvldic  bin  sehzet  phvnde  phenninge 
hallar  mönzze,  vnd  han  dar  vmbc  also  mit  in  geredet,  mag  ich,  daz  ich  in  die  selben 
gerne  gen  wil,  vnd  och  sol.  bi  lebendem  libe,  swa  aber  des  nit  beschihet,  so  han  ich 
vnd  mine  svne,  walther,  burchart  vnd  wernher  si  gewiset  uf  swas  wir  ze  Otftertingen 
haben,  es  sie  lvte  oder  gut,  das  sie  das  iemmer  niezzen  sun  vnd  in  ir  gewalt  nah 
minem  tode  haben  sun,  bis  sic  div  selben  sehzet  phvnde  gar  vnde  gänzlich  abe 
geniessent  Wissent  och  alle  die  disen  brief  lesen  oder  horent  lesen,  das  ich  der  vor- 
genande  Schenke  div  vorgeschribenen  gut  han  gegeben  den  fröwen  vnd  dem  Clöster 
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ze  Phvllingen  lvterlich  durch  got,  durch  mich  vnd  ininer  forderen  sele  willen,  wan 
sie  mir  durch  gott  och  gütlichen  taten  an  zwuin  ininen  Tohteran,  die  sic  mir  cnphangen 
hant.  Wir  wulther,  Burkhart  vnd  wernher,  des  vorgesprochenen  hern  walthers  des 
Schenken  svne,  vergehen  aller  der  dinge,  die  von  vns  vnd  vnserem  vattcr  da  vor 
gescriben  staut,  vnd  wan  wir  uigens  Insigel  nit  enhan,  so  vergehen  wir  sin  vnd  vnsers 
herren  Grauen  Frideriches  von  Zolr  Insigel,  den  baten  wir  dar  an  legen  vnd  vnder 
vnsers  vuters  Insigel,  der  och  an  disen  brief  gelait  ist  ze  ainem  vrkvnde.  Wir  Graue 
Friderich  von  Zolr  der  Ostertac  genant  henken  vnseni  Insigel  an  disem  brief,  durch 
bete  der  vorgenanden  Schenken.  Dirre  dinge  sint  och  gezvge:  her  wernher  der 
Schenke  von  Niwencelle,  her  friderich  von  Gomeringen  ritter,  wernher  der  Schenke 
von  And  Egge  der  junge,  vnd  Wolfrempe  von  Phvllingen.  Der  brief  wart  geschriben 
des  Jares  do  man  zalte  von  gotes  gehörte  Drivzehen  hvndert  Jar  in  dem  Nwnden  Jare, 
an  dem  samestage  vor  sante  Georien  tage. 

c c 

(Driniaal  in  Shifll.  Wirttafcirfl.  ptQjtjaritiiüi. 

Anh.  du»  bei  No.  OCUX  «bgrbilifoto  Si<*gol  <Ie»  Grafen  Oatortag  I. 


CCLUI. 

dpraf  irirbridi  non  Solrr,  ks  Srhalkshurg  ist,  snbnt  kn  btni  Itifl  ,#t.  drallen 

jngffiigtcii  pdwkii. 

22.  Juli  1309. 

Jch  Graue  Fridrich  von  Zaire  des  Schalkesberg  ist  tun  kunt  allen  den  die  disen 
brief  gescheut  oder  gchörent  lesen,  daz  ich  mit  hern  Hiltcbolde  von  werstain  dem 
portener  ze  Sante  Gallen  gerihtet  vnd  gesehlihtet  bin  lieplich  vnd  gütlich,  also  daz 
er  mir  het  varn  gelan,  luterlich  baidu  für  sich  vnd  sin  gotzhus,  allen  den  schaden 
den  ich  vnd  mine  vordem  in  getan  haben  vf  den  houen  ze  vrumarti  vnd  ze  Truhtol- 
uingen  vnd  an  dem  daz  zv  höret,  vntz  vf  disen  hutigen  tag.  Er  het  öch  varn  gelan 
allu  gerillte  gaischlichu  vnd  weltlichu,  alle  brieue  vnd  allen  schaden  den  er  aide  daz 
gotzhus  da  von  genomen  hant,  vnd  dar  vme  so  han  ich  gelobet  bi  ininer  truwe  vf 
minen  ait,  daz  ich  den  vorgenanten  hern  Hiltebolden  von  werstain  den  portener 
hinnunliin  niemer  geirren  noch  geschadegen  sol  an  kamen  sinen  rehten  du  er  het 
von  dez  gotzhuses  wegen  ze  Sante  Gallen  vber  die  vorgeschriben  höue  ze  vrumam 
vnd  ze  Truhtoluingen.  Wäre  aller,  daz  ich  der  gelubdc  vergasse,  daz  nit  sin  sol,  so 
han  ich  mich  dar  zv  gebunden,  duz  ich  in  allen  den  schulden  vnd  gerillten  gaisch- 
lichen  vnd  weltlichen  vme  den  schaden  so  ich  in  han  getan  gegen  in  8 tan  sol,  alse 
hüte  diz  tages  vor  disen  tegedingen.  vnd  daz  diz  war  si  vnd  state  blibe,  dar  vme  han 


19* 


123 


Digilized  by  Google 


ich  min  Ingesigel  an  disen  briet'  gehenket  ze  ainem  vrkunde  der  warhait.  Der  wart 
geben  ze  Balgingen  an  dem  n&hesten  Zistage  vor  Sante  «Jacobes  dage,  Do  man  zalte 
von  Gottes  gebürte  Druzehenhundert  Jar  Dur  nach  in  dem  Nunden  Jarc;  vnd  waren 
bi  disen  tegedingen:  her  walgger  von  Bisingen  ain  ritter,  Wernher  von  werstain, 
Swenger  von  liehtenstain,  Cünrat  von  Megensheim,  Rudolf  Branber,  Hartmann  der 
vogt,  Hainrich  der  Keller  von  Truhtoluingen  vnd  ander  biderbcr  lute  vil. 

flabrsitgtltf  J'rrnamwt  ■ flrfcnabi  im  Srdiior  m pt.  (fallrn. 


CCLIV. 

$raf  irirbridj  non  Solrf  b.  nbtrgicbt  bcm  |>t.  Sollen  rtlidjr  fribtijpf. 

ß.  Oetobcr  1309. 

Wir  Graue  Fridrich  von  Zolre  der  eher  tun  kunt  allen  den  die  disen  brief  gescheut 
oder  gehßrcnt  lesen,  daz  wir  adelhaide  abreht  dez  Suters  wirtinne  von  löffen  vnd 
iru  kint  vnd  Burcarten  den  Wehinger  iren  brftder  reht  vnd  redelieh  geben  haben 
vnserme  herren  . . . dem  appet  vnd  dem  Gotzhuse  ze  Sante  Gallen  für  reht  aigen  vnd 
in  allem  dem  rehte,  alse  wir  su  daher  han  gehaben,  ane  alle  geuarde.  vnd  daz  daz 
war  si,  vnd  stAte  blibe,  dar  vme  han  wir  vnser  Ingesigel  an  disen  brief  gehenket  ze 
ainem  vrkunde  der  warlmit,  Der  wart  geben  ze  Balgingen  an  dem  nahesten  Mendage 
nach  Sante  Micheles  dage,  Do  man  zalte,  von  Gottes  gehurte  Druzehenhundert  dar 
Dar  nach  in  dem  Nunden  Jare. 

Original  im  Srdiiut  io  $t.  (fsllrn. 

Anh.  ein  Fragment  <le»  bei  No.  CCXLVIl  Abgebildeten  Schalkeburger  Senior- Siegeln 


CCLV. 

$dptster  Hbclljilb,  Ülarkgröfin  oon  Jtorpn, 
stiftrt  bri  ifjrrm  Austritt  ans  bcm  Mlostcr  #tcttrn  basrlbst  i(ir  3a(irflEbädjtniss. 

10.  September  1310. 

Jch  sicester  Vdelhilth  div  Margratiin  von  Burgowe,  div  an  swester  ist  guicesen 
in  dem  erber  conuenthe  ze  stetten,  für  gihe  vnde  t#n  kunt  allen  den  die  disen  brief 
sehent,  lesent,  oder  hornt  lesen,  daz  ich  mith  vnsers  Briors  vnde  vnser  Briorin  willen 
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vnde  vrlop,  vnde  der  swester  aller  guinanlichen  des  selben  conucntes  vrlop  vnde 
mithellung,  han  gumachath  vnde  gusezeth  sehs  pfundt  holler  geize,  du  da  ganth  vns 
dem  hofe  der  des  conuentes  ist  ze  schindle  vnde  vns  dem  zehenden  ze  wilmadingen 
der  da  wirth  von  des  selben  conuentes  gute,  zv  ain  ewigen  selgureth  in  den  Reuender 
vnser  vor  gunantes  conuentes  vf  den  dische  ob  dem  man  weder  flaihsche  noch 
schmalze  isseth  noch  essen  sol,  mit  ain  solichen  gudinge,  daz  des  selben  geize 
nivtzenit  sol  werden  weder  den  swestern  die  im  siechhusen  sint,  noch  kanam  Bruder, 
wan  all  anig,  daz  es  sol  dienan  uf  den  vorgunanten  dische  im  Reuender.  Man  sol 
och  den  selban  vrowen  ob  dem  selben  dische  ir  rehtun  pfrivnde  darum  da  nit  gu- 
swechern  noch  guminran,  wan  es  sol  sin  an  besserunge  aller  der  die  ob  dem  selben 
dische  sizenth.  Man  sol  och  mit  anem  pfunde  der  selban  sehs  pfunde  haller  bugan 
minen  Jerlichen  tag  swen  er  guvellet,  als  sitlie  vnd  guwonlich  ist  Jarzith  hie  ze  bu- 
gan. Daz  dis  selgureth  steth  bulibe  vnde  vnzerbrochen,  darum  so  han  ich  disen 
brief  für  sigelth  mit  des  Conventes  insigel,  daz  von  minr  bethe  ist  daran  guhangeth 
zv  aner  warun  vrkundc.  Dir  brief  warth  gugeben  do  man  scalthe  von  Gotes  Burthe 

r ö 

Drivzehcnhunderth  Jar  vnde  zehen  Jar,  an  dem  nehsten  dunrstag  nach  vnser  vrowen 
tag  als  si  guborne  warth. 

C'rigiBol  im  Königl.  |Hrass.  £tji.  liousonfiiot. 

Vergl.  Hohcnxol  lerne  ho  Forschungen  Thl.  I.  S.  171  Not«  17. 

CCLVI. 

^kljjcii)  Ijfriügin  oon  Crrk  gfb.  Markgräfin  non  Bnrgan 
stiftet  im  üloster  jHrttrn  itjr  mib  ifirrr  Eltern  3atirgtbädjtiiiss. 

10.  September  1310. 

Wir  vro  Adelhaith,  an  elichiv  xcirtin  Herzoges  Cvnrathz  von  teeg,  für  gehen  vnde 
tvgen  kunt  allen  den  die  disen  brief  scheut,  lesent  oder  hornt  lesen,  daz  wir  han 
gusezeth  vnde  gugeben  dur  goth  vnde  durch  vnser  sele  willen,  den  Erberen  vrowen, 
der  Briorin  vnde  dem  conuenth  guinanlichen  ze  Stetten,  sehs  vnde  drisieg  Schillinge 
hullcr  geiz,  der  selben  pfenning  ganth  vier  Schillinge  vnde  an  pfunth  haller,  die  gant 
von  des  Blatters  gut  ze  wilmadingen;  so  gant  schschillingen  haller  von  Talhams 
gute  von  semdach,  vnde  schschillingc  git  der  Burler  von  anr  wisun  ze  hargartan. 
mit  den  selben  suln  si  bugan  driv  Jarzith:  der  ist  ans  vnser  selber  Jarzit  daz  guvellet 
an  santh  vabiani  vnde  sebastiani  tag,  daz  sol  man  bugan  mit  sehzenhen  Schillingen 
haller  als  sitlie  vnde  guwonlichcn  ist  ze  bugen  an  Jarzith;  so  sol  man  vnsers  Fatter 
Jarzith  bugan,  der  hes  Margraue  Hainrich  von  Burgowe , an  santh  paules  tag  der  da 
guvellet  nach  wihenneht  als  er  bukerth  warth,  mit  zehen  Schillingen  haller  och  als 
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sithe  vnde  guwonlichen  ist;  so  sol  man  vnser  Muter  Jarzit  bugan  an  dem  Nehsten 
tag  nach  vnser  frowen  tag  der  kerzewihi,  div  hes  vro  angenese,  mit  den  ander  zehen 
Schillingen  haller  och  als  guwonlich  ist  Daz  dis  selgureth  steth  bulibe,  durum  so 
han  wir  disen  Brief  fursigelth  mit  des  selben  conuentes  insigel,  daz  daran  guhengeth 
ist  von  vnser  Bethe  wegen.  Dir  Brief  warth  gugeben  do  man  zalth  von  gotes  gu 
(sic!)  drivzehenhundert  Jur  vnde  zehen  Jur,  an  dem  nehsten  Dunrstag  nach  vnser 
vrowen  tag  als  si  guboren  warth. 

iTrigioal  im  fiöaigl.  ^'rtsss.  Ikmotrtiict. 

CCLVII. 

töraf  i'rifbridi  non  Solr  kr  (Dstrrfog  oerkanff  rinrn  Ijof  ;n  (Dftrröinjp. 

5.  Mai  1311. 

Jn  gottes  namen  Amen,  wir  Graue  Friderich  von  Zolr  der  Ost  er  tak  tilgen  kunt 
allen  den  die  disen  brief  an  sebent,  horent  oder  lesent,  duz  wir  haben  geben  zekofende 
Rüdeger  dem  Bondorfer  dem  Bürgermeister  von  Hutelingen  vnd  allen  sinen  erben 
vnsren  hof  ze  Oftertingen  der  da  haizzet  Bruninges  hof,  vmbe  hundert  phunde  haller 
vnd  vmbe  zehen  j)hunt  haller,  vnd  sien  der  von  im  gewert  gar  vnd  ganzelich,  vnd 
hal)en  im  vnd  sinen  erben  den  vorgenanten  hof  geben  in  allem  dem  reht  als  wir  in 
her  haben  gehepth  vnd  braht  vnze  an  disen  huitigen  tak.  vnd  daz  diz  war  si  vnd 
state  blibe  dem  vorgenanten  Rodoger  vnd  sinen  erben  als  vorgescriben  stat,  so  geben 
wir  im  vnd  sinen  erben  disen  brief  versigelt  mit  vnserem  Aiginne  Jnsigel,  zc  ainem 
waren  vrkunde  allez  dez  hie  vor  gescribcn  stat.  Dirre  brief  wart  geben  do  man  zalt 
von  Gottes  gebürte  Driuzehenhundert  iar  dar  nach  in  dein  Ailiftem  iar,  an  dem  Gutcm- 
tage  nach  sant  walpurge  tak. 

tFriaiaiil  im  if'nsstimifil.  1'nJ.  i'unörsarctiior. 

Anh.  d«  bei  Xo.  CCI.IX  »bgcbililetc  0*lort*ffi*chf  Siegel. 

ccLvm. 

dorof  -friebrid)  brr  #diaUt5bnr^cr  ofrbiirqt  sidj  für  dprof  dpottfricb  non  4Täbin^rn. 

27.  Deeenibcr  1312. 

Wir  Graue  Friderich  von  Zaire  des  diu  Burk  Schalkeshurch  ist  ueriehin  an  disem 
briue,  Das  wir  sien  Bürge  wordin  vnsers  lieben  Oehaimes  Grauen  Gottfrides  von 
Tüwingen  gein  den  Burgern  von  Ezzelingen,  vmme  das  gut  vnd  vimne  diu  gedinge 
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der  er  sieh  gein  in  gebunden  hat,  von  der  Herren  wegen  von  Bebenhusen,  nach  der 
hantuestin  die  er  den  Burgern  dar  vmme  hat  gegeben,  also:  Swenne  es  ze  schulden 
kumet,  vnd  wir  von  der  Burger  l>otten  gemant  werdin,  dar  nach  in  aht  tagen  suln 
wir  dar  uf  leisten  rehte  giselschaft  vsserhalp  vnsern  vestinen  in  ainer  Stat;  Oder 
wir  suln  ainen  Erebaerin  Bitter  mit  sinein  knehte  vnd  mit  zuain  phaeridin,  ald  aber 
zuene  edel  knehte  mit  vier  phaeridin  legin  an  vnser  stat.  vnd  dar  umme  gebin  wir 
ze  ainer  geziugmist  disen  brief  vnder  vnserm  Jnsigel  den  Burgern  von  Ezzelingen, 
won  den  haben  wir  öch  hierumtne  gesworn  uf  den  hailigen.  Dirre  brief  wart  gegeben, 
do  man  zeit  von  Gottes  gebürte  driuzehinlumdert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  zuelftin 
Jar,  an  Sant  Johannes  tage  Ewangelisten. 

iTtigiaill  io  Königl.  pmss.  if'H).  liansorrli jur. 

Anh.  (lau  hei  No.  CCXLVII  mit  ge: heilte  McrckenbcrgiKcho  Senior  - Siegel. 

CCLIX. 

UT>raf  (PstrrtQg  non  Solr  orrkauft  (Einknnftt  >n  (iMtrrbingrn. 

10.  April  1313. 

Wir  Graue  Friderich  von  Zolr  der  Ostertag  genant  vergehen  des  an  disem  brieve 
vnd  tun  es  kvnt  allen  den  die  in  sehent  oder  horent  lesent:  daz  wir  (’hvnrud  dem 
Obrosten  vnd  Chtfnrad  sinein  sun,  vnseren  Burgaren  von  Haechingen,  han  ze  köffen 
geben  Ailf  phvnt  herungeltes  in  vnseren  Hof  ze  Ojjj'tertingen  den  man  da  haizzet 
Brvniges  hof,  vnd  also  das  wir  den  Maier  der  uf  dem  selben  houe  sizzet  vnd  in  büwet 
niennner  geirren  noch  bekrenken  svn  an  kainen  rehten  die  in  den  selben  hof  von 
alter  horent.  vnd  han  den  selben  hof  geben  in  vnd  allen  iren  erben  besizzen  vnd 
zeniezzen  ietnmer  mer  in  allem  dem  reht  als  da  vor  geschriben  ist,  vmbe  hvndert  vnd 
zehen  phvnt  phenninge  Haller  münzze,  vnd  des  selben  gutes  sin  wir  gar  vnd  gänzlich 
gewert,  vnd  swenne  sie  den  vier  Jar  inne  gehont,  so  sün  sie  in  dar  nach  bemaicren, 
besezzen  vnd  entsezzen  nach  ir  willen,  des  sun  wir  sie  noch  kain  vnser  erbe  irren. 
Wir  sun  och  in  den  selben  hof  vertegonde  sin  für  ain  reht  aigen  vnd  nach  reht  ver- 
stan  vnd  uerspreehen  an  allen  steten  swa  er  ansprnchie  wacre.  Wir  vergehen  och 
an  discin  brieve,  das  wir  den  vorgenanden  C'hvnrad  dem  Oberosten,  noch  Chvnrad 
sinem  svn,  noch  kainen  iren  Erben  kain  bezwnenuzze  noch  schaden  tun  sun,  weder 
mit  schazzvnge  noch  mit  vanknuzze  libes  oder  gutes,  wan  das  sie  die  dienste  tim  svn, 
die  von  alter  zimlich  zitlich  vnd  gelimplich  gewesen  sint  ze  Haechingen  in  der  stat. 
War  och  das  daz  die  selben  Chvnrad  der  Oberost  vnd  sin  svn  vnd  ir  Erben  ver- 
schvltin  kainer  slahte  frauclin,  ald  ob  in  ertailct  wrde  lip  vnd  gut,  swa  wir  dar  inne 
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gein  in  vngelimplich  wolten  trfm,  das  sol  stan  an  Hern  Wernher  dem  Schenken  von 
Niwenceüe  vnd  ati  Hern  Johanaen  von  Salbadingen,  vnd  swie  vns  die  dar  vmbe 
haizzent  leben,  des  svn  wir  gehorsam  sin.  vnd  das  wir  alles  das  staete  lazzen  das  da 
uorgcschriben  ist,  dar  vmbe  han  wir  in  ze  Burgen  gesezzet  vnseren  lieben  bräder 
Friderichen  den  Kilcherren,  vnd  vnser  briuler  saligen  svn  Grauen  Frizzelin  der  herre 
ze  Zolr  ist,  Hern  Wernhern  den  Schenken  von  Niwen  Celle,  hem  Johaneen  von  Sal- 
badingen, hem  volkarten  von  Owe,  hem  waltheren  den  Schenken,  Hennnn  von  Owe 
heru  volkartes  sü»,  vnd  wezelen  von  Bolle;  also  swa  wir  den  vorgenanten  Chvnrad 
dem  Obrosten  vnd  sinem  sun,  ald  iren  erl>en  kainer  slahte  zwnkmisse  taten  an  libe 
ald  an  güte  anders  den  da  vor  geschähen  ist,  so  sun  sich  die  Bvrgen  antworten  gein 
Rvtlingen  ald  gein  Tvwingen,  ald  ze  der  Niwen  stat,  ald  gein  Balgingen  vnd  das  sin 
in  rehter  giselscliefte  iemmer  vnzc  den  vorgenanten  Chvnrad  dem  Oberosten  vnd 
sinem  svne  vnd  iren  Erben  vfgerihtet  wirt.  alles  das  da  vorgeschritten  ist,  baidiv  von 
vertegunge  der  liöve  ald  von  sicherhait  ir  libes  vnd  ir  gvites.  Ware  och  das  wir  sie 
mit  vanenüsse  ald  mit  kainer  »Iaht  gewalt  wolten  zwingen  das  sie  die  bvrgen  ledie 
liezzen,  so  siin  die  Burgen  doch  niemmer  ledie  werden,  sie  lazzen  sie  ledie  oder  nit, 
biz  wir  an  aller  slahte  gevarde  alliv  dinc  vf  gerihten  die  man  in  vf  rihten  sol.  War 
och  das  der  Burgen  kainer  stürbe  ald  der  zwaier  an  die  wir  vnser  ditik  gesezzen  han, 
so  sun  wir  in  sinem  Manod  ainen  anderen  als  erberen  an  sine  stat  sezzen,  swenne  sie 
sin  von  vns  gemant,  ald  die  bvrgen  svn  dar  vmbe  laisten  vnze  wir  ainen  anderen  dar 
geben,  vnd  diz  ulles  state  belibe,  dar  vml>e  so  henken  wir  vnd  die  vorgenunden 
bvrgen  vnseriv  Insigel  an  diesen  brief,  Der  wart  geschähen  des  Jares  do  mau  zalte 
von  gotes  gebvrte  Drivzehen  hundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  drizehenden  Jar,  an 
dem  zinstage  in  der  karwoehen. 


iTrisiiol  ist)  üinisl.  |'ttnss.  ifib.  Ijaossrriiiar. 

Atih.  di«  hi«  abgebildctcn  3 Znlleri^chen  Singel»  nsiniich:  das  OMtrtagische.  <U*  de»  Kirehherm  and  das  des 
Grafen  FriuH,  so  wie  auch  die  der  übrigen  4 Bürgen. 
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CCLX. 

(Prof  iricbridis  non  Solrr  brs  3Utm  bts  #d)ülksbnrg  ist 
£d)ntjbrirf  für  rinen  Botaieilcr  ftärjjtr. 

30.  April  1314. 

Allen  den  die  disen  brief  gesenhent  »der  gehürent,  Tun  wir  graue  Fridrich  von 
zolre  der  alt  des  Schalkesburg  ist  kvnt:  Duz  wir  den  erbern  biderben  man  Ciinraten 
von  Balgingen  vnsern  wirf,  nin  burger  ze  Rotwil,  vnd  sin  erben,  vmb  sinen  getrewen 
dienst  den  er  vns  getan  hat  vnd  noch  »die  dugc  getün  mag,  sinen  lip  vnd  sin  gilt, 
in  vnsern  schirme  vnd  vride  reht  vnd  redelioh  genomen  haut;  vnd  hänt  gelopt  bi 
vnserm  aide  den  wir  darumbe  gesworn  hünt  vür  vns  vnd  vür  vnser  erben,  Daz  wir 
den  selben  Ciinraten  von  Balgingen  vnd  sin  erl)en,  ir  lip  vnd  ir  gilt,  swa  sv  daz  hünt 
in  vnsere  gebieti  vnd  gewaltsaini,  iemer  schirmen  mit  Worten  vnd  werken,  als  vnser 
aigen  lut  vnd  gut,  luterlieh  vnd  ainuelteclich,  an  aller  schlaht  gevarde.  vnd  darumbe 
so  haut  wir  vnser  ingesigel  an  disen  brief  gehenket  ze  ainem  vrkunde  der  warhait, 
der  wart  gegeben  ze  Rotwil  An  sunt  walpurg  übende,  Do  man  zalt  von  Gottes  gebürt 
Drüzehenhundert  .Jare  in  dem  vierzehenden  Jare. 

ifriflinal  ja  SöaiQl.  HnrttabtTfl,  ftastsardjiar. 

Anh.  da»  b«i  No.  OCX L VII  aligcbildeto  Zollern -Schalksburgcr  Senior* Siegel. 

0 

CCLXI. 

10.  JSeptember  1315. 

Friedrich  Rom.  König  und  Leopold  Herzog  von  Oesterreich  bekennen,  dass  sie 
Grauen  Kbcrharden  von  Wirtemberg  380  Mark  Silber  schulden,  und  setzen  dufiir  zu 
Bürgen:  Grauen  Ulrich  von  Helfenstein,  Grauen  Rudolf  von  Werdenberg,  Grauen 
Rudolf  von  Hohenberg,  Grauen  Heinrich  von  Schelkhlingen,  Grauen  Friedrich  von 
Tockhenburg,  Grauen  Heinrich  von  Fürstenberg,  Grauen  Fridrich  von  Zolleren  von 
Schalsburg,  Grauen  Fridrichen  von  Zollern  den  Ostertag,  Grauen  Ulrich  von  Tachel- 
berg,  Heinrich  von  Griezenberg  u.  a.  in. 

Gegeben  zu  Veld  bei  Vessingen  auf  der  Wroch,  an  Mittwoch  nach  vnser  Frawen 
Tage  zu  Herbst,  in  dem  Jahr  1315. 

SendtMiberg  sei.  jur.  II.  *273  ff 
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CCLXII. 


Bit  #d)tnktn  non  #tnnfrnbrr^  oprhnnfrn  (f'öttr  on  lUnltlirr  0011  «fMjnlftstinrfl, 
niobri  doraf  3lkrd]t  kr  lange  nau  Solr  als  Senge. 

26.  Juni  1317. 

Wir  die  Schenken  von  Sthauffenberch,  Bvrchart  tun  Ritter,  Wernher  vnt  Berh- 
dolt,  alle  drie  gebruder,  veriehen  vnt  tun  kiint  allen  den  die  disen  brief  lesent,  horent 
oder  sehent:  Dar,  wir  haben  ze  kauffenne  geben  aim  erbern  edelen  Manne,  Waltern 
von  Schalkesburch,  zwai  vnsseriu  gut  die  wir  hettan  ze  engslat,  Der  aina  lniwet 
Heseliwank  vnt  daz  ander  Buwet  der  winczeler.  Vnt  haben  im  diu  geben  mit  allem 
reht  ze  holtze,  ze  velde,  ze  wasen,  ze  zwie,  beschuhte»  vnt  vnbeschuttes,  vür  reht 
aigen  Vmb  trittehalbes  vnt  Drissek  pfhünt  gutter  haller,  die  er  vns  geben  hat  vnt 
beriht;  vnt  wer  aber,  Daz  wir  bewist  wurden  mit  dem  Rehtten,  Daz  er  lehen  wer, 
So  suln  wir  im  oder  »inen  erbun  vertegen,  <laz  in  <liu  selben  gut  gelihen  werden  mit 
des  lehenherren  haut;  vnd  wer  öch,  daz  diu  gut  ansprech  oder  bekümmert  wurden, 
daz  solen  wir  im  vertegen  vnd  vfrihtten  as  reht  ist  vnt  gewollich  ist.  Des  ist  gezitig 
Graue  albreht  der  junge  von  2olr , her  alhreht  der  walcli  ain  Ritter,  albreh  der  alt 
walch,  albreht  der  junge  alt  walcli,  zuttelman,  Cünrat  Silberwank,  Michel  vnser  kneht 
vnd  ander  erber  lütte  die  da  bi  waren.  Daz  daz  stete  belibe  Amt  nit  vergessen  werde, 
Dar  vmb  so  geben  wif  waltern  dem  vorgenanten  von  schalkesburg  Vnt  sinen  erbun 
disem  brief  versigelt  vnd  gevestent  mit  vnseren  Insigelen  diu  dar  an  hangent  zehn 
vrkunde.  Da  der  Brief  geben  wart,  da  was  von  C'ristes  gebürt  driuzehen  hundert 
iar  in  dem  Sibeuzehen  iar,  an  sunt  Johans  vnd  saut  pauls  tag. 

tPtiginal  im  JTnrstl.  liclitmolltr.  ijansorttiior. 

CCLXIII. 


Berner  brr  altr  Voller  oerkanft  Hinsrn  an  Basier  Itcttrn, 
tuitrr  Stints  Ijcrm  0011  Salr  Jnsiegel. 

25.  October  1317. 

Ich  Wernher  der  holler  der  alte  tvn  kunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder 
kürent  lesen,  daz  ich  uerköftet  hau  ain  fphunt  herren  geiz  us  dem  hove  ze  Messingen 
den  da  bvwet  vlrich  ze  valletor,  vnd  han  daz  zeköifenne  geben  minan  fröwan  von 
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Stetten  der  priorinun  vnd  dem  Conuent  geinainlich  umine  ainlvf  fphunt  haller  g?-t 
vnd  genemer,  vn<l  bin  der  seban  fphennige  gar  vnd  genzlich  uon  in  gewert.  ich  sol 
och  daz  selbe  gvt  verstau  an  allan  den  Stetten  da  sin  der  vorgenant  Conuent  bedurft, 
ez  w<h-  an  gaislichem  gerillt  oder  an  weltlichem,  nah  dem  rechten  än  alle  geverde; 
vnd  in  darumme  ze  Bürgen  gesezzet  Wczeln  uon  Bolle  niinem  vettern  vnd  Rudolf  den 
Schulthaissen  von  ha*chingen,  also:  Swa  ich  der  uorgescriben  Wernhcr  nit  staut.  liez 
als  da  uorgescriben  stat,  So  sol  der  vorgescriben  Conuent  die  bürgen  manon,  vnd 
sun  die  laisten  '/elncchingen  in  der  Stat  ain  reht  gisclschaft  in  ains  offene  wirz  hus, 
immer  vnz  ich  der  vorgenannt  Wernhcr  von  bolle  uf  gerillt  allen  den  Schaden  der 
dem  vorgenanten  Convent  widerfvr  uon  dez  gvz  wegen.  W<lr  och  daz  der  bürgan 
ainer  abgienge,  duz  got  wende,  So  sol  ich  der  uorgenant  Wernher  dem  uorgenanten 
Conuent  in  aiuime  Manot  ainne  andern  bürgen  sezzen,  der  als  gvt  si  als  der  erre  w<5r; 
Swa  ich  dez  nit  taiti,  So  sol  der  aine  bürge  immer  laisten  vnz  ich  ain  andern  zvz  im 
gesezze,  den  sü  zv  aime  bürgen  nemen.  ez  ist  och  gered  vnd  gedinget,  daz  der 
uorgenemte  Maier  der  daz  gvt  buwet  daz  gelt  sol  antwirten  gen  Stetten  in  den  hof 
alli-  iar;  Dez  selben  geltez  sol  sin  Selis  Schöffol  dinkels,  ain  Malter  hahern  vnd  Siben 
Schillinge  haller.  Bi  disem  küffe  sint  gewesen  vnd  sint  gezvge:  die  uorgenannten 
Wezzel  uon  Bolle  vnd  Rvdolf  der  Schiüthais  von  haechingen,  Fphaf  Rvdger  uon 
haschingen,  Ilainricb  uon  brunnan  und  der  Birtel,  ain  burgar  von  hiechingen,  die  ez 
hortan  vnd  sahen.  Daz  diz  war  vnd  staut  belibe,  durumme  henk  ich  der  vorgenant 
Wernher  uon  bolle  inins  Herren  non  zolr  Jnsigel  an  disen  brief,  wan  ich  aigens  Insigels 
nit  enhan.  Der  wart  gescriben  dez  iurs  do  man  zalt  uon  gottes  gebürt  drüzehen 
hundert  iar  darnah  in  dem  Sibenzehenden  iar,  an  dem  zinstage  uor  der  zwelfbottan 
tage  Simonis  et  ivde. 

i£>rif|intl  im  Ktninl.  prtnss.  döth.  liassantiior. 

Anh.  Ja*  bei  No.  (XI. IX  abgebiMcte  Siegel  Ati*  (trafen  ÜMcrtag  1. 

CCLX1V. 

7.  Juli  1318. 

Adelheid  die  Müllerin  von  Starzein  und  ihre  Söhne  vermachen  dem  Kloster 
ßcuron  ihre  Mulde  zu  Star/cln,  und  geben  darüber  einen  Brief,  versiegelt  mit  ihres 
Herrn  Graue  Friderichs  von  Zolr  de;  Oslertagg  Insiegel,  der  geschrieben  ward  in 
dem  Jahr  1318,  am  Freitag  nach  St.  Ulrichs  Tag. 

(Triftinal  im  /ontlirt)  iiolirnulirnsdirn  iiussarrliiur. 

Du  Zollerivbc  Siegel  iit  abgefallen- 
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CCLXV. 


2.  Dccember  1318. 

Conrad  Pfeflcrli  Bilrger  zu  Hechingen  verkauft,  mit  Einwilligung  und  unter  dem 
Siegel  seines  Herrn  Grauen  Fridrich  von  Zolr  des  Osterlays,  einige  Güter  an  Platt' 
Conrad  den  Walch,  Dekan  von  Zell. 

Gegeben  iin  Jahr  1318  am  Samstag  vor  St.  Nikolaus. 

ifripinal  im  iarstlid)  Ibtirniollirisrtirn  liansarrtimr. 

Anh.  d*#  Siegel  4c*  Grafen  (Htertag  I.  (wie  bei  No.  CCLIX)  mul  da*  der  Sladi  Heilungen  (w  ie  bei  No.  CCXCIIl). 

CCLXVI. 

(Prötiii  3prs  non  Bnlrt  niib  ihr  j?ol|ii 
bestell™  brs  mrilnnb  Iriebrid]  (Men  non  Solre  ^rrl.qrrötli. 

15.  März  1319. 

Vniuersis  presencium  inspeetoribus,  tarn  presentibus  (|uam  futuris,  Agnes  comi- 
tissa  de  Zaire,  neenon  Fridericus  filius  suus  senior  dictus  de  Schalkesberg,  salutem  cum 
noticia  subscriptorum.  Nouerint  vniuersi  et  singuli  quos  nosce  fuerit  oportunum, 

quod  nos  de  consensu,  consilio  et  fnuore  honorabilis  in  Christo Capituli  ecclesie 

Constantiensis,  neenon  dilecti  nostri  pairuelis  Friderici  comitis  de  Zaire  dich  Ostertag, 
fideliumquc  nostrornm  Swengeri  de  Liehtenstain,  Hainriei  de  werbenwag,  militum, 
waltheri  de  SchalkeslK*rg  ac  vniuersitatis  ciuium  nostrornm  in  Mulhain.  altare  situin 
in  capella  Mulhain  in  honorc  gloriosissime  virginis  dei  genitricis  Marie  dedicatum, 
ob  reuerentiam  dei  et  sanetoruin  suorum,  et  in  reinissionem  peceuminum  Friderici 
comitis  de  Zaire,  quondam  progenitaris  nostri  predicti  Friderici,  ac  etiam  in  restitutio- 
nein ablutoruui  dilecto  nostro  lideli  Magistro  wolframo  canonico  ecclesie  Augustensis 
per  eundem  quondam  Fridericum  annitem  et  per  nos,  de  prouentibus  ecclesie  sue  in 
Mulhain  sukseriptis  possesionibus  et  redditibus  dotauimus  et  presentibus  dotamus: 
donantes  et  assignantes  eidem  altari  et  ipsius  prebendario  Curiam  nostram  in  villa 
Mulhain,  quam  excolutit  et  inhahitant  ....  dicti  Bottinger,  soluentem  singulis  annis 
vnam  libram  denariortuu  hallensium  et  Septem  Maltra  frumenti  mensure  in  Mulhain; 
Item  redditus  quinque  libraruin  denariorum  Monete  predicte  de  censibus  curtilium  in 
ciuitate  Mulhain  predicta;  Item  redditus  vnius  librae  denariorum  predictorum  de 
Molendino  nostro  in  villa  Mulhain  dicta,  in  dem  Graben.  Volentes  et  ordinantes, 
vt  eidem  altari  per  patronum  et  rectorem  ecclesie  predicte  in  Mulhain,  quiequid  pro 
tempore  fuerint,  de  saccrdote  ydoneo  et  qui  actu  sacerdos  existat  pronideatur,  qui 
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omni  die  manc  ipsum  altare  cum  missarum  celebrationc  inofficiet,  absque  preiudicio 
ecclesie  parochialis  predicte.  Et  si  rectori  vel  vicario  predicte  ecclesie  et  ciuibus  in 
Mulhain  placuit,  idem  prebendarius  semel  in  Septimana  legnt  missarn  in  parochinli 
ecclesia  Mulhain  predicta,  pro  salute  animamm  quarura  ossa  ibidem  rcquiescunt 
et  omnium  fidclium  defunctorum.  Statuimus  etiam  et  ordinauimus,  vt  in  collatione 
predicti  altaris  ncc  niunus  nec  exactio  aliqua  per  predictos  patronum  et  rcctorem 
ecclesie,  qui  pro  tempore  fuerint,  requiratur,  et  si  alter  eorum  contra  hoc  munus  aliipiod 
petierit  vel  ob  hoc  ipsum  altare  conferre  distulerit,  cum  de  hoc  legitime  constiterit,  a 
iure  conferendi  cadat  illa  vice,  et  alter  non  habito  ad  eum  respectu  in  collatione  ipsius 
altaris  procedat,  secundum  ordinationem  superius  habitam  et  expressam.  Et  si  rectori 
seu  vicario  predicte  ecclesie  parochialis  de  Mulhain  visum  fiierit  exspedire,  ipsius 
altaris  prebendarius  obcdientiam  et  (idelitatem  debitain  et  condignam  promittat 
iuramento  super  hoc  prestito  corporali.  Volumus  etiam,  \t  si  quae  res  mobiles  vel 
immobiles  prcdieto  altari  legate  fuerint,  prebendarius  ipsius  non  eis  ad  placitum  suum 
vtatur,  sed  in  certos  redditus  conuertantur,  maxime  si  mobiles  fuerint,  extunc  de  ipsis 
redditibus  disponat  sicut  sibi  visum  fuerit  exspedire.  promittimus  etiam  bona  fide  pro 
nobis  et  successoribus,  quod  res  ipsius  altaris  et  prcbendarium  sicut  res  ipsas  tueinur 
et  defensemus  contra  omnem  diuriatorem  (sic!)  seu  invasorein,  dolo  et  fraude  penitus 
circumscriptis.  Et  in  horum  omnium  evidentiam  et  robur  sigilla  nostra  duximus 
appendenda.  Et  quod  predictam  dotationein  de  consensu  et  consilio  dilecti  nostri 
patruelis  Friderici  comiti.s  de  Zolr  dicti  Ortertag,  Swengeri  de  Liehtenstain,  Hainrici 
de  werbenwag  militum,  waltheri  de  Sehalkesbcrg  ac  etiam  magistri  wolframi,  canonici 
Augustensis  ecclesie  rectoris  ecclesie  in  Mulhain  predicte,  fideliutn  nostrorum  dilecto- 
rum,  fecimus  ad  petitionem  nostram  sigilla  ipsorum  cum  nostris  sigillis  ac  etiam  cum 
Sigillo  ciuium  in  Mulhain  presentibus  sunt  appensa.  (sic!)  Xos  quoque  prefati  Fridericus 
com  es  de  Zolr  dichte  Ostertag , Swengerus  de  Liehtenstain,  Hainricus  de  werbenwag, 
milites,  waltherus  de  Schalkesberg  ac  etiam  ego  Magister  wolframus,  canonicus  ecclesie 
Augustensis  rector  in  Mvlhain,  qui  predicte  dotationi  fauorem  ac  consiüum  nostrum 
adhibuimus,  Sigilla  nostra  duximus  appendenda.  Nos  etiam  Seultctus,  consules  et 
vniuersitas  ciuium  in  Mulhain,  qui  res  predicti  altaris  et  personam  et  res  prebendarii 
ipsius  manutenere  et  defetulere  promisimus  bona  fide  sicut  res  proprias,  Sigillum 
nostrum  presentibus  appendimus  in  testimonium  premissorum.  Datum  in  Mulhain 
Anno  domini  Millessimo  Trecensesimo  (sic!)  Decitno  nono,  feria  quiiitn  proxima  post 
festum  sancti  Gregorii. 

C'nsiioo!  im  pfanarrtjiur  m 3Ushthrim  o.  b flatiaa. 

Di»*  ungehanp’ncti  8 Siegel.  welche  laut  dem  Mtlhlheimer  Kirchen- l’rbar  im  Jahre  1610  noch  unversehrt  waren, 
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d&rQf  irirbririj  non  £olrr,  Ijrrr  jn  MnljljjEini, 
htnrknnbrt  tinen  nor  sfiiiftn  Bnnnengtridji  ?n  JHüjiljifiiii  gflristftfii  (F’iitfrnrnidjt. 

IC.  November  131  i>. 

In  gottis  natnen  amen.  Allen  den  die  disen  brief  sehent,  lesent  odir  liörent. 
lesen,  künden  wir  Graf  Friderich  von  Zolre  herre  ze.  Mülhain,  duz  wir  ze  geriht  sazen 
bi  vnser  vorgenanter  stat  ze  Mülhain  an  des  Riehes  strazze,  mit  siben  Rittern  die  hie 
geschriben  stant,  daz  was:  her  Cünrat  von  Blümenberch,  her  bans  von  Sehilteg,  her 
friderich  der  vogt  von  lnittingen,  her  Swenger  von  liehtenstain,  her  alber  von  Hüdorf, 
her  h.  von  Werbenwag  vnd  her  alber  sin  brüder;  vnd  kam  vur  vns  da  Rudolf  von  Eglin- 
gen,  Jut  sin  wirtinne,  Alber,  Rudolf  vnd  Alber  ir  sun,  vnd  baten  du  zervarnd  an  ainer 
vrtail  wie  siv  sich  ir  ansprach  die  si  hetten  an  daz  gut  ze  Bildungen,  daz  do  der  erber 
vnd  gnisthlicher  in  got  des  abtes  und  des  Conuentis  von  Salmanswiler  was,  soltin 
verzihen  vnd  wie  si  ir  reht  das  si  hettun  oder  wanden  ze  hund  an  dis  selbe  gut,  soltin 
bringen  in  des  vorgenanten  dosters  gewalt  von  Salmanswiler,  also  daz  es  kratt  hetti, 
es  war  von  lmmstiur,  von  morgengab  oder  von  andren  suchen,  do  wart  ertailt  daz 
der  selbe  Rudolf  vnd  sin  svne  solten  verswern  vnd  verzihen  sich  in  brüder  alber  haut 
von  Mulhain,  <ler  do  grosse  Keller  ze  Salmanswiler  was,  alles  des  Rehtis,  ob  si  kainis 
hettin,  an  das  vorgesehriben  gut  ze  Bächingen,  vnd  das  fro  .lut  sin  wirtinne  mit  sim 
willen  sölt  nemen  an  vogt,  vnd  mit  des  haut  solti  bringen  ihr  reht,  ob  si  kains  bet 
von  kainer  band  suche  zem  versprochen  gilt  von  Salmanswiler  ze  Bächingen,  in  des 
Clostirs  gewalt  ze  Salmanswiler.  do  vorderot  sin  ze  vogt  her  alber  von  Werbenwag 
Ritter,  der  wart  ir  do  mit  rehter  vrtail  ze  vogt  geben,  ze  bringend,  ze  gend,  ze  wägend 
ir  reht,  daz  si  lief  oder  wand  ze  hund  an  dem  gut  ze  Bächingen,  in  des  Kellers  hant 
der  da  ze  gegen  was,  vnd  durch  in  des  Closters  gewalt  vor  sich  vnd  vur  alle  ir  erben. 
Dis  selbun  vrtail  vollevürtnn  der  selbe  Rudolf  von  Eglingen  vnd  sin  wirtinne  mit  irs 
vogtz  hant,  vnd  ir  svne  alber  vnd  Rudolf,  mit  Worten  vnd  mit  werken,  als  in  erteilet 
wart  vnd  als  do  vorgesehriben  stat,  vnd  versworn  vnd  verzigen  sich  alliv  vieriv  mit 
anander  in  des  vorgesprochen  Kellers  hant,  der  es  da  vf  nam  vnd  enpfie  an  sines 
Closters  stat,  vnd  sundirbaur  div  frö  in  irs  vogtz  hant,  vnd  der  vogt  in  des  Kellers 
hant:  also  das  si  das  gut  ze  Bächingen  niemmer  me  ungesprächin,  noch  die  von  Sal- 
manswiler hinnanvur  niemmer  me  betrübtin,  noh  mütin  mit  im  noh  mit  andren  lvten 
mit  kamen  suchen,  vnd  cnpfiengin  dar  vimne  drissig  pfund  haller  von  den  von  Sal- 
manswiler, die  sin  dar  vmb  tnüssun  gen.  vnd  ze  ainem  warun  vrkunne  dirre  dinge, 
so  henken  wir  der  vorgesehriben  graf  friderich  von  Zolre,  durch  bet  des  selben  Rudolf 
von  Eglingen,  siner  wirtinne  vnd  siner  kind,  vnser  Insigel  an  disen  brief.  Dis  geschah 
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vnd  dirre  brief  wart  gegeben  ze  Mvlhain  in  der  »tat,  do  man  zalt  von  gottes  gebürt 
Tuaent  driuhundert  iar  vnd  da  nah  in  dem  Nuntzehendem  iar,  an  dein  uähstin  fritag 
nah  sant  Martins  tag. 

Ich  Rfidolf  von  Eglingen  vergihe  vnder  minein  Insigel  aigen,  vnd  wir  alber 
vnd  Rudolf  vnder  vnsers  vaters  Insigel,  wan  wir  sin  sun  sien,  vergiehen  aller  der 
dinge  die  hie  vorgeschritten  staut,  Das  div  war  sint  vnd  binden  vna  sie  zebehaltend 
bi  dem  aide  als  wir  gesworn  haben,  min  gevard,  vnd  binden  vns  sunderbar  wer  ze 
sind  vur  vnser  brödern  alber,  der  zv  sinen  tagen  nohnit  was  körnen,  swenne  der  z£ 
einen  rehten  alter  chomet,  das  vnser  vatter  vnd  vnser  müter  mit  im  schafe  vnd  oh 
wir  baide  mit  im  schuffin,  daz  er  sich  verzihe  alles  rehtes,  ob  er  kains  hetti  oder 
gewinnen  Mohti  an  dem  gut  ze  Raehingen,  als  oh  wir  haben  getaun.  Ich  Jut  des 
vorgenanten  Rudolf  von  Eglingen  clichin  wirtinne  vergih  vnder  mins  des  vorgenanten 
vogtes  hern  alber  von  werbenwag  Insigel,  das  ich  versworn  vnd  mich  in  sin  hant 
verzigen  han  aller  der  ansprach  vnd  des  rehtis,  es  si  von  Morgengab  oder  von  Haim- 
stvr,  oder  von  andern  suchen,  die  ich  het  oder  gewinne  mohti  von  kainer  hand  Sache 
an  kaim  gerillt,  geistlichem  oder  weltlichem,  an  dein  dikenanten  gut  ze  Bachingen, 
vnd  binde  mich  sunderhnur  wer  ze  sind  vur  min  sun  alber  als  da  vor  gcschriben  stat. 
Ich  alber  von  werbenwag  an  Ritter,  der  vorgeschribenon  lro  Jutun  vogt,  vergih  vnder 
minem  Insigel,  das  ich  von  ir  alles  das  rollt  de  si  het  an  dem  gilt  ze  Bachingen,  nah 
allem  dem  als  vor  gcschriben  ist  vf  genomen  han,  vnd  in  des  Kellers  haut,  der  do 
zegegen  was,  gegeben  vnd  geantwurt  hau.  Ich  Jut  div  vorgenant  vergih  och  an 
disem  brief,  das  ich  der  drissig  pfund  haller  gar  vnd  gänzlich  gewert  bin.  Ich  Swan- 
niger  von  liehtenstain  Ritter  henke  min  Insigel  an  disen  brief,  ze  ainem  vrkunne 
aller  der  dinge  div  da  vor  gcschriben  stant,  durch  bet  des  vorgenanten  Rudolf  von 
Eglingen,  siner  wirtinne  vnd  siner  kindo. 

3ss  brtn  yoltintr  fofislindjr  u f stUiali. 

Dtr  Original-  Mrtitkt  liwlJj.lt  ron  fytmym,  tUlirt  vom  Freitag  rvr  Sl.  Martin*  tag  (9.  Novbr.)  1319, 
liirHiulvt  sich  Im  KSuigl.  Wirteniborg.  Staatsarchiv»?, 

An  demselben  hingt  das  naeliatehcnd  eingedruckte  /ollem *Schalk*btirgische  .Senior • Siwpi. 


135 


Digilized  by  Google 


ccLxvm. 


<^raf  i'ribrid]  oon  Holrr  Ijrrr  >n  Idiölksburji 
flfstattrt  JjEinrirf]  brin  Hknbrl  oon  i'roiiiiiifrn  itrn  Brrkanf  oon  Siiisrii. 

5.  April  1320. 

Wir  Graue  Friderick  von  zolre,  des  Scltallcesburg  ist,  tun  kvnt  allen  den  die  disen 
brief  gesehent  alder  gehörent  lesen,  daz  Hainrich  der  waibel  von  vruinarn,  vnser 
man,  vor  vns  stünt  mit  vron  Adelhaide  silier  elicher  wirtinne,  vnd  verkofte  mit  vnsre 
hant  vnd  veriach,  daz  er  zcköftende  geben  hefte  hern  Johannese  von  woluah  dem 
Lüprester  ze  Burguelt  vnd  sinen  erbau  ain  phunt  phenning  haller  g&ltcs  vs  siner 
mvli  ze  Dietenstaige,  vnd  von  allem  deine  so  da  zv  höret,  es  sigen  Äcker,  wisa,  garten, 
diz  alder  daz,  er  habe  es  dar  an  köftet,  alder  höre  von  alter  darzv,  vnd  mit  nanien 
von  der  Nidern  wise  die  er  darzv  köftet  het;  vnd  sol  diz  vorgenante  gelt  gen  vnd 
rillten  allü  iar  ze  Sante  Andres  dage,  ledeklich  daz  er  kainen  schaden  sol  hau  von 
buwende  vor,  noch  von  disem  noch  von  deine  buwe,  da  mit  sol  der  vorgenante  her 
Johannes  von  Burguelt  nutz  ze  tiinde  han.  Es  gap  och  der  vorgenante  Hainrich  der 
waibel  diz  gut  vf,  vnd  vro  Adelhaid  sin  wirtinne  mit  ime,  in  hern  Johannes  des 
vorgenanten  hant,  vnd  enphiengen  es  wider  von  inte,  vme  den  zins  alse  vorge- 
schriben  ist.  Sv  gaben  öch  diz  gelt  ze  köftende  vme  zehen  phunt  phenning  haller 
vnd  veriahen,  daz  sv  der  gewert  wören  gar  vnd  gentzlich,  vnd  in  iren  nutz  komen 
waren,  vnd  gelobten  öch  diz  gftt  ze  verstände  fvr  ain  reht  aigen,  an  allen  stetten  vnd 
gen  alremängeliche  nach  rehte,  vnd  sasten  ime  dar  vme  ze  bürgen  vnd  ze  wem  Bentzen 
den  haiden,  viisern  burger,  Bentzen  den  Salisen  vnd  liärdelin  den  wissen,  vnuer- 
schnidenlich  also:  swa  in  alder  sine  erben  dehain  arbait,  kviner  alder  ansprache 
dar  vme  anevallet,  daz  svn  sv  vf  rillten  vnd  verstan  an  den  Stetten  da  sv  denne 
angesprochen  werdent,  ane  alle  geuärde,  alder  die  bürgen  svn  laisten  ze  Balgingen 
aine  oftene  giselsrliaft,  niemer  da  von  ze  körnende  e daz  vfgeriht  wirf  gar  und 
gentzlich;  vnd  stvrbe  der  biirgan  aine,  so  sol  man  ninen  andern  lebenden  alse  gewissen 
an  des  «tat  setzen  in  ainem  inanode  dem  nähesten  so  es  an  sv  geuordert  wirt,  alder 
die  lebenden  bürgen  svn  aber  laisten,  vntz  das  geschiht.  Er  verfall  och,  daz  von 
der  Mvli  vnd  dem  gute,  ane  die  Nidern  wise,  hainrich  von  Schalkesburg  vnd  weither 
ain  phunt  galtes  gan  sol  vnd  fvr  bas  nieman  nvtz  me.  Vnd  ze  ainem  vrkvnde  der- 
vorgeschribcnen  dinge,  so  han  wir  der  vorgenante  Graue  Friderich  von  zolre  vnser 
Ingesigcl  an  disen  brief  gehenket,  dur  batte  des  vorgenanten  Hainrich  des  waibels 
vnd  siner  wirtinne.  wir  Swenger  von  Liehtenstain,  hainrich  von  werbenwag  ritter 
vnd  wir  der  Schultheis  vnd  die  rihter  ze  Balgingen  haben  öch  dvr  ire  hätte,  wan  wir 
bi  disem  köft’e  waren,  vnserv  vnd  der  Stette  lugesigel  ze  Balgingen  heran  gehenket 


ze  inner  gezvgnvste.  Der  wart  geben  Do  man  zalte  von  gottcs  gebürte  dnizehen- 
hvndert  Jar  in  dem  zwenzegosten  Jare,  an  dem  Samestagc  ze  vsgänder  Osterwochen. 

i'rigiul  ist  Itdaigl.  prrnss.  ifitt  IJossorrtiist. 

Anh.  d&»  Schnlkaburgcr  Hcrr*cbitftii  - Siegel  (».  boi  No.  CCLXXVI)  und  di«  der  3 Mil*icgler. 
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<£>raf  cDstrrtoß  non  Solr  nrrkanft  brn  JUnldirn  Sinsen  )\\  Unngenliinip  nnb  Ijauscn. 

18.  August  1322. 

Wir  graf  friderich  von  zolr  genant  der  Ostertag  tun  chunt  allen  den  die  disen 
brief  an  scheut  nlder  hornd  lesen,  daz  wir  verchouft  han  vnd  zechoufen  geben  han 
den  erburn  luten  lriderichen,  albrehten,  Jobansen  vnd  berhtolden  den  wälhen  vnd 
iren  erben,  zwai  phunt  herren  geltz,  du  zwai  tail  chorn  vnd  daz  dritail  phenning, 
dv  zerangading  vnd  z ehusen  bi  wilhain  gelegen  sind  in  die  gut  die  hie  nah  benerat 
sind,  zu  ainein  rehten  aigen,  vrab  zwainzik  phunt  vnd  ain  phunt  vnd  aht  Schilling 
guter  hallar,  der  sv  vns  gar  vnd  gänzlich  gewert  hand,  vnd  die  in  vnser  nutz  choincn 
sind:  zu  dem  ersten  in  hägelins  gut  tlaz  die  engelschälhinne  buwet  sehs  viertail  cheni; 
in  Ludwigs  gut  daz  der  stahlär  buwet  ouch  sehs  viertail  ehern ; dez  obristen  gilt  <laz 
der  ehvnik  buwet  ain  scheffel  ehern;  dez  chamerärs  gut  duz  iunkmann  buwet,  ain 
schettel  ehern;  Benzen  bruningsgilt  daz  er  von  siner  anen  het  ain  inalter  ehern;  erlibens 
gilt  daz  dez  von  zolr  chind  buwent  ain  inalter  ehern;  i'riderichs  vnd  dez  maierlins 
gut  daz  ouch  ir  vater  het  zehen  Schilling  haller  zu  zins;  büklins  gut  da  die  nvndlin 
vf  sitzent  dri  Schilling  haller  zins;  daz  vorgenant  chorn  gelt  lit  alles  zerangadingen 
vnd  daz  phennink  gelt  ze  husen  bi  wilhain.  wir  han  ouch  mit  in  gered,  vnd  hand 
ouch  si  vns  gelobt,  daz  wir  die  vor  geschriben  zwai  phunt  geltz  von  in  wider  choufcn 
svn,  von  nv  saut  walpurgen  tag  der  nähst  chumt  vber  sehs  Jar,  ob  wir  wen,  vmb  als 
vil  phenning  als  sv  ez  von  vns  gechouft  hand;  vnd  swo  wir  dez  niht  entüten  vf  daz 
selb  zil,  so  solten  wir,  null  dliuin  vnser  erbe,  ebain  an  sprach  nah  den  selben  güten 
nimmer  liier  gwinnen.  vnd  dirr  ding  sind  zig  diz  erbärn  lut  die  hie  nah  geschriben 
stand:  phaf  Cünrat  der  tegand  von  cell,  pliaf  hainrich  der  chrumb,  albreht  der 
hagge  schüdier  von  bisingen,  vnd  Mil  von  rangadingen  vnd  anderr  erbär  lüt  vil  die 
man  all  niht  geschriben  moht.  vnd  daz  in  vnd  iren  erben  diz  ganz  vnd  stät  belib, 
dar  vmb  geben  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  vnserm  insigel,  der  wart  geben  an  dem 
nuhsten  güten  tag  nah  vnserr  frowen  tag  der  erren,  do  man  von  gotes  geburd  zalt 
dnizehen  hundert  Jar  zwainzik  Jar  vnd  dar  nah  in  dem  andern  Jare. 

iTriginal  im  Jiänipl.  f'tli.  ijansarrfitor. 

Aub.  ein  fragmentarische*  Siegel  de«*  Grafen  Ostertag  (*.  No.  (X’LIX). 
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3.  April  1323. 

Graf  Friedrich  von  Zaire  besiegelt,  als  Lehnsherr,  den  Verkauf  eines  Gutes  der 
Gebröder  von  Neueneck,  zu  Endingen  gelegen,  an  Kloster  Kirchberg. 

Gegeben  zu  Haigerloch,  im  Jahre  1323,  am  Sonntag  nach  Ostern. 

3ns  btm  iCtpioltmrfjt  bts  ülostrrs  üirrfjbrrfl 

CCLXXI. 

dfirof  Jrirttrid]  non  Solr  gen.  (Dsterlog 

nfrbiinbrt  sidj  mit  btn  ijfrjngen  non  (TsterrEid]  grgrn  licrjog  tnbtoig  non  Uourrn. 

18.  October  1323. 

Wir  Graf  Fridrich  von  Zolr  genant  der  Ostertag  verteilen  vnd  tun  kunt  allen 
den  die  disen  Brief  sehent  oder  hörent  lesen,  Daz  wir  gesworn  haben  einen  Eit  zv 
den  heiligen  mit  gelerten  Worten,  vnsern  genedigcn  herren  hertzog  Lupoid  von  Ost- 
reich vnd  allen  sinen  Brüdern  gemeinlicli  ze  helfend,  ze  ratende  vnd  ze  dienende  mit 
vnsrer  Burg  ze  zolr,  mit  vnsrer  Stat  ze  hechingen  vnd  mit  aller  vnsrer  macht,  ze 
Rosse  vnd  ze  Risse,  in  dem  lande  vnd  ouch  vs  dem  lande,  ze  Rosse,  so  wir  best 
mugent  anc  alle  geuerde,  den  krieg  vs  vncz  an  daz  ende,  den  si  haut  mit  hertzog 
Ludwigen  von  Beyern,  mit  sinen  helfern  vnd  mit  sinen  dienern,  gegen  den  wir  vnd 
vnser  Erben  inen  beholfen  süllent  sin  an  alle  geverde  mit  gantzen  trewen,  wand  si 
vns  dar  vmb  vierhundert  March  Silbers  gelobt  vnd  verbürget  haut,  vnd  ist  dar  vinb 
vnser  Eigen  Insigel  an  disen  brief  gehenkt.  Der  wart  geben  ze  Diessenhouen  an 
demTinstag  nach  sand  Gallen  tag,  Do  man  zalt  von  kristes  geburde  Drützehenhun- 
dert  Jar  dar  nach  in  dem  Drü  vnd  zweintzigisten  Jar. 

if tifsitiBl  im  K.  li.  ljuns  • anb  ytantsardiiiu  in  lllitn. 

Si«£«l  tat  ftb#erta*ea. 
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3al]rtoflsstiftniip  im  ülostrr  Btnron,  für  #rof  Jrirbridi  srlijp  non  Solrr, 
i'ronm  3qnr5  non  llrllrnbnrfl  (Irlirjpialil. 

15.  Januar  1325. 

Jch  phaife  Johannes,  der  luprester  ze  Burguelt  was,  tun  kunt  allen  den  die  disen 
brief  geselient  alder  gchörent  lesen,  daz  ich  den  erbären  herran  dem  probest  vnd  den 
herran  ze  Bürron  han  geben  ain  phunt  lmller  geltes,  daz  ich  bette  in  der  Mvli  ze 
Dietenstaige,  in  allem  dem  rehte  alsc  ich  daz  selbe  gelt  hette  vnd  haben  mohte,  vnd 
han  dar  vme  cnpbangen  zehen  phunt.  phenning  lmller  von  der  besserunge  mines 
herren  säligen  Grauen  Frideriches  von  Zaire.  vnd  svn  öch  die  vorgenanten  herren 
allu  iar  mines  herren  eiligen  des  vorgenanten  Grauen  Frideriches  iargezit  began,  des 
erotne  von  Nellenburg  icas,  an  dem  dritten  dage  alder  an  dem  vierden  nach  vnser 
vrowen  dag  der  lielunes;  vnd  svn  die  selben  phenning  denue  han  ze  pigtantien,  vnd 
sol  ich  ihn  daz  gelt  verstau  nach  dem  rehten,  wäre  daz  sv  ieman  dar  vme  anspräche, 
ane  geuärde.  vnd  dar  vme  han  ich  min  Ingesigel  an  disen  brief  gehenket,  dar  zt  ist 
dur  mine  hätte  mines  herren  Granen  Frideriches  von  zolre  Ingesigel  heran  gehenket 
ze  ainer  gezvgnuste.  Der  ist  geben  do  man  zalte  von  gottes  gebürte  Druzehen  hun- 
dert Jar  zwenzig  Jar  dar  nach  in  dem  fvnften  Jure,  nn  deine  n&hesten  Zistagc  nach 
Sante  Hylarien  dage. 

ftiflinol  im  Käsigl.  |'rrnii.  iftl].  Ijansstttiim. 

Anh.  ein  Fragment  de*  bei  No.  OCLXXVI  abgebiMeten  Schalksburgcr  UermchafU*  Siegelt». 


CCLXXUI. 

it'tlidicr  Biirgrr  non  Hcntlingrn  Bcrglririi  tnfgfii  rinrs  Htjjnfen, 
mit  (Prof  Irirbrid)  non  Sollt,  fiirdilicrrn,  nnb  bmi  (florrnklostfr  ju  pfnlliiigrn. 

24.  April  1325. 

Wir  die  Burger  von  Ilutelingen,  VI rieh  Steini,  Hainrich  Wigeli,  div  von  Egelingen, 
div  Winlochin  vnd  ir  sun,  Hug  der  lasten,  Cunrat  der  Naudeler,  Berdolt  sin  sun, 
Bruder  phost,  swester  Adelhait  div  Clotzelin,  Cönrat  Mudel,  Clerain  vnd  ir  sun, 
Cönrat  der  Rote  von  Husen,  Volke  suter,  Druhliep  der  Nifer,  Strubant,  Cunrat 
Wllinger,  Albret  Wlfinger,  Cönrat  der  Dhäfener,  Albret  wilburger,  Hainrich  Huf  vnd 
Cönrat  der  Ritcr,  veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den  die  disen  brief  an  sehent,  lesent 
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oder  horent  lesen : daz  wir  mit  dem  Edelen  Herren  Graue  Friderich  von  Zaire  KilJter 
ze  phullingen , vnd  mit  der  abtissen  dez  Closters  ze  phullingen  sant  Clären  Ordens 
vnd  dem  Conuente  gcmainlich  des  selben  Closters,  sien  beribte  liepUch  vnd  gütelieh 
vmme  den  Crieg  den  wir  mit  in  betten  gen  Cotstenze  von  dez  zehenden  wegen  von 
vnsren  aggcrn  die  ze  phullingen  in  den  zehenden  horent,  also  daz  wir  von  den 
selben  aggern  sülin  gen  ewiclichen  den  rehten  zehenden  der  Kühen  ze  phullingen 
vnd  dein  vorgenanten  Closter.  Dis  vorgeschriben  dinges  ist  geziuge  phaffc  hainrich 
Müzi  Liupriester  ze  Kutelingen.  vnd  daz  dis  vorgeschriben  dinge  wäre  vnd  state  blibe 
dem  vorgenanten  Kilherren  der  Kilhun  ze  phullingen  vnd  dem  Closter,  dez  geben  wir 
in  disen  brief  versigelt  mit  des  Erbern  mannes  phaffe  Ilninrieh  Muzin  Insigel  Liupriester 
ze  Kutelingen,  der  Dadinger  waz  aller  dirre  vorgeschriben  dinge,  ze  ainem  waren 
vrkunne  dis  vorgeschriben  dinges.  Der  geben  wart  do  inan  zalt  von  Gottes  gebürt 
Druizehenhundert  Jar  zwuizig  Jar  dar  nach  in  dem  fünftem  jar,  an  sant  Gorien  tag. 

Criaisol  im  £i>nigl.  IPirltmbtrg.  ftaatsanjiior. 

CCLXXIV. 

(ß^rnf  irirbrid]  non  Aolrt  brr  (Pstrrtog  nnb  $rnf  irirbridi  non  Solrt  )n  ^diolksburg. 
etgntn  btin  Kloster  Malern  einige  i'isdjlrjirn  jn  3liiirnser. 

1.  Mai  1325. 

Wir  Graf  Friderich  von  Zolre  der  Ostertag  vnd  Graf  Friderich  von  Zolre  des 
Schalgsburch  ist,  vergehen  offenlich  au  disem  brief  vnd  tvin  kunt  allen  den  die  in 
sehent  oder  horent.  lesen,  das  wir  durh  bet  vnd  liebi  des  erbern  ritters  hern  Swanigers 
von  Liehtenstain,  vnsers  getniwen  dieners,  geben  habin  vnd  gebin  mit  disem  gegen- 
wärtigen brief  den  erbern  gaischiichen  in  got,  dem  abbt,  dem  Convent  vnd  dem  clostir 
ze  Salmanswiler,  grawes  ordins  in  Costencer  Bistum,  alles  das  reht  daz  wir  vnd 
vnser  vordem  da  her  haben  gihebt  ald  nv  habin  an  Baldelins  visch  lehen  ze  Ihnense 
des  zwain  rindern  ist,  vnd  an  Guntrams  visch  lehen  ouch  ze  Ilmense  des  ze  aim  rinde 
ist  vnd  ietzo  buwet  Hainrichs  des  Stulzen  sun,  vnd  an  dem  Sewe  den  man  haisset 
der  Ilmense,  vnd  in  div  vor  genanten  visch  lehen  höret,  also  das  die  vor  gesprochen 
von  Salmanswiler  vnd  ir  clostir  div  vor  geschriben  visch  lehen  vnd  den  Se  der  dar 
in  höret,  mit  allem  dem  so  da  zv  gehöret,  in  allem  dem  reht  als  wir  vnd  vnser  vordem 
siv  da  her  haben  gihebt,  eweklich  hinnan  vür  habin,  niessin,  besetzin  vnd  entsetzin, 
vnd  da  mit  tftgin  alles  das  in  fügi  vnd  nütz  vnd  güt  sie  ane  alle  widerred.  vnd  dar 
vm  so  verzihen  wir  vns  beid  mit  an  ander  vur  vns  vnd  vur  alle  vnser  nachkomen 
vnd  erben  alles  des  rehts  vnd  der  ansprach,  die  wir  oder  kain  vnser  erbe  an  div  vor 
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geschriben  visch  lehen  vnd  den  Sd  vnd  an  alles  so  da  zv  gehöret  da  her  gehept  habin, 
oder  her  nah  gewinnen  mohtin  an  kainen  gerihten  gaischlichen  oder  weltlichen,  vnd 
ze  aim  vrkund  dirre  dinge,  so  geben  wir  den  selben  von  Salmnnswiler  disen  brief 
besigelt  mit  vnser  baider  Insigel.  Dis  geschach  vnd  dirr  brief  wart  geben  do  man  zallt 
von  gotz  gebürt  Tusent  dreihundert  vnd  fünf  vnd  zwaincig  iar,  ze  ingAndem  Mayen. 

Original  io  Jorstlidi  3J«hrnutll.  liansatdjict. 

Anh.  das  Siegel  de»  Grafen  0»tertag  (».  So.  CC1.IX)  and  da»  Sch»lk#l>nrger  Herrschaft»  - Siegel  (».  So.  CCLXXVI). 

CCLXXV. 

flohst  3ojinnn  XXII  nrrsprirfjt  bem  Blorfepfen  Ilnbolplj  nnn  Babtn, 
btsstn  (Mtl  <0rof  irirbridj  non  Holrc  jn  bEförbtrn. 

24.  Februar  1327. 

Johannes  Episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilecto  fiüo  Nobili  Viro  Rudolfo 
Marchioni  de  Baden  Seniori  salutem  et  Apostolicam  benedictionem.  Benigne  rcccptis 
nobilitads  tue  litteris,  per  quas  reeensens  pure  devotionis  affectum,  quem  geris  ad 
Romanam  Ecclesiam  matrem  tuam,  dilectum  filium  nobilem  Virum  Fridericum  Conii- 
tem  de  Zolire,  nepotem  tuum,  ad  nostra  et  ejusdem  Ecclesie  obsequia  obtulisti,  proinde 
gratiarum  Nobili  tati  tue  referimus  uberes  actiones.  Et  licet  fili  grata  sit  Nobis  oblatio 
supradicta,  quin  tarnen  sumus  incerti,  utrum  negotia  Lombardie  pluribus  Equitibus 
egeant  quam  sint  modo,  hoc  significare  dilecto  filio  nostro  Bertrando,  tituli  Sancti 
Marcelli  Presbytero  Cardinali,  Apostolice  Sedis  Legato,  intendimus,  et  secundum  hoc 
eidein  Xobilitati  tue  postinodum  respondere.  Datum  Avinione  VI.  Kalendas  Martii, 
Pontificatus  nostri  Anno  undecimo. 

Nach  Scbocpflin  Mistor.  Zaringo-  lUdcn*.  T.  V.  Cod.  dipl.  p.  397. 

CCLXXVI. 

dprnf  Jricbrid)  non  Solrr,  Jjcrr  jn  ItliitiljiEiin, 
brnrknnbft  bns  Bcrmiirijtniss  rinrr  lUitsr  basrlbst  an  ülosttr  #altm. 

23.  Mai  1328. 


Wir  Gruf  Friderich  von  zolre,  Herre  ze  Mulhain , fügen  kunt  allen  den  die  disen 
brief  ansehent,  lesent  oder  horent  lesen : daz  der  erber  man  Ulrich  der  Haselcr,  vnser 
burger  ze  Mulhain,  den  erbem  vnd  gaischlichen  in  got,  dem  apt  vnd  der  Samenung 
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von  Salmanswiler  grawes  ordens,  luterlich  durh  got  vnd  durh  siner  sele  lmiles 
willen,  gesunder  vnd  wol  inugender  libcs  vnd  mutes  offenlich  geben  Mid  vf  geben 
hat,  mit.  allen  den  Worten  vnd  getafen,  die  da  zu  noturftig  waren t von  i*eht  oder  von 
gewonhait  dez  landes,  zwaier  manne  wisematz  gelegen  an  Steter  wise,  dv  gehaissen 
ist  der  Mvnch  wise,  div  sin  aigen  waren,  mit  solchem  gedinge,  daz  di  selben  von  Sal- 
manswiler  Katherinun  der  Haselerinun  siner  stuftohter  da  zu  zwaier  manne  mat  der 
selbun  wise,  div  sin  lipdinge  von  dem  closter  ze  Salmanswiler  sint,  nach  sim  tode  ze 
hand  och  ze  ain  lipdinge  sulin  lihen,  also  swenne  siv  allein  en  ist,  daz  denne  dv  vier 
vorgenanten  mannez  mat  ane  allen  irtun  vnd  widerred  ir  beider  erben  vnd  nach 
körnen  dem  vorgenanten  closter  von  Salmanswiler  eweklich  vnd  ledeklich  sien  ge- 
vallen,  mit  allem  nutz  vnd  reht.  dv  da  zu  gehörent  Es  hant  och  die  selben  von 
Salmanswiler  gelitten  der  vorgenannten  Katherinun  der  Haselerinun  dv  zwai  manne 
mat,  dv  ir  stuf  vattcr  Ulrich  der  Baseler  ze  lipdinge  von  in  hat,  daz  och  si  dv  selben 
hab  die  wil  si  lebt,  vnd  si  ensie,  daz  denne  dv  vier  manne  mat  ledig  sien  vnd  wider 
vallcn  ane  alle  widerred  an  ir  closter.  vnd  ze  aim  vrkund  dirre  dinge,  so  henken  wir 
durh  bet  beider  tail  vnser  Insigel  an  disen  brief,  der  geben  wart  do  man  zalt  von 
Gotz  geburt  dnizehen  hundert  vnd  aht  vnd  zwaincig  iar,  ze  vsgander  pflügest  Wochen; 
vnd  warent  da  bi  dise  gezuge:  her  Hainrieh  von  werbenwag  Kitter,  Hans  der  Gailin- 
ger  Schulthais  ze  Mülhain. 


itriginal  io  SstHgi.  prrjss.  #t&.  Ijansoidjisr. 

Anh.  da«  hier  eingedruckte  Schalluburger  Herrschaft » • Sittel. 


CCLXXY7I. 

Sä.  August  132N. 

Revers  Burkart  Mörlins  über  ein  ihm  vom  Kloster  Stetten  gereichtes  Lehen. 
Gegeben  unter  „Grav  Fridrichs  von  Zolr  vitxtum  dez  Gotzhus  ze  Ogspurck  vnd 
der  burger  Insigel  ze  Haeehingen“,  an  Donnerstag  nach  St  Bartholomaci,  132b. 

iftuiiiml  io  Ihrsil.  IjoSraiall.  Ijsnmtiiirt. 

D«s  Gritflieb  Zolleritche  Si«gtl  IM  *bg«f*tlen. 


ccLxxvra. 


i’rntf  non  JPnsslingtn  lassen  brr  Jjrrrsrfiaft  oan  Solr 
ijirr  (Einkünfte  \n  dMtrrbiiigrn  anf. 

30.  September  13211. 

Allen  den  die  disen  brief  nnschent  oder  horent  lesen  tan  ich  Frobeht  dieggen, 
Seslins  svügei»  wirtinne  von  Tusslingen,  vnd  Cönrat  vnd  wernher  min  Sun  kirnt,  duz 
wir  der  herrschaft  von  zolr  ledic  haben  gelassen,  vnd  och  su  gar  vnd  genczlich  von 
vns  geleset  hant,  daz  gelt  daz  wir  ze  Gß'tertingen  uz  dem  Brvgel  hetton,  duz  vns  von 
in  gesetzet  waz,  also  daz  wir,  noch  kain  vnser  erbe,  nummer  ansprach  darnach  gewinnen 
svn.  Daz  diz  war  vnd  staet  bclibe,  darumine  geben  wir  der  vorgenemptun  Herschaft 
von  zolr  disen  brief,  besigelt  mit  Diemen  dez  Hertcrs  Insigel  vnd  mit  Rudgers  von 
Fphullingen  Insigel,  die  su  durch  vnserre  bet  willen  zu  ainer  warre  zugmist  duran 
gehenket  hant  Der  brief  wart  geschriben  do  man  zalt  von  Gottes  gebürt  drutzehen 
Hundert*  Jar  vnd  zwaintzech  Jar  darnach  in  dem  Nundcn  Jar,  an  der  nehestun  nach 
sunt  Michels  taac. 

(friflinal  im  f’rcsbtui-.opl.  ¥aliid|rn  tfitursl-  l'aabrsarrtjiot. 

CCLXXIX. 

(ü>rnf  lirbrrliorb  oon  i'anbou  iibrrliisst  brn  ftrrimi  rin  jn  IPilinabingrn, 
bas  bri  bm  dorafrn  oan  Holrr  jn  i’cljrii  ging. 

13.  Dccemlier  1329. 


Wir  Graue  Kberhart  von  Landowe  veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den  die  disen 
brief  an  sehent,  lesent  oder  horent  lesen,  daz  Sifrid  Ilouwe  het  ain  gut  ze  wilmadingen 
in  dem  Dorf,  daz  waz  leben  von  Graue  Friderich  von  zolre  dez  Schalksburg  ist,  vnd  von 
Graue  Friderich  sitiem  vettern  herre  zolre;  daz  selbe  gilt  hant  vnz  die  vorgenannten 
Graue  von  zolre  rehtc  vnd  redelieh  geben  für  aigen,  ze  lihende,  ze  niessende  vnd  ze 
besetzende,  daz  sellxi  gut  haben  wir  die  vorgenanten  Graue  von  Landowe  geben 
rehte  vnd  redelich  Wir  aigen  mit  alle  rollten,  div  dur  zii  horent,  es  si  in  dorf,  an 
velde,  an  wasen,  oder  an  zwige,  Wolter  Recken  vnd  an  Berdolt  sineni  Bruder,  vnd 
allen  iren  erben,  ulso,  daz  si  vnd  ir  erben  sulin  lihen,  niessen,  besetzen  vnd  enzetzen 
daz  vorgenante  gut  für  aigen.  wan  daz  wir  vnd  vrowe  Mäthilt  vnser  Flieh  vröwe  vnd 
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alle  ir  nach  komc  vnd  ir  erben  snlin  voegt  vnd  herrc  sin  vber  daz  vorgenantc  güt, 
als  von  alter  her  körnen  ist.  Wir  Graue  Eberhart,  dez  vorgenanten  Graue  Eberhartz 
sun,  veriehen  ofienlich  an  disera  brief  vnder  vnserm  ajgenne  Insigel,  daz  dis  vorge- 
schriben  dinge  ist  beschehcn  mit  vnserm  ■willen  vnd  mit  vnserm  gunst.  Dis  vorge- 
schriben  sint  geziugen:  her  albret  von  Dachenhusen  Ritter  vnd  Schulthaisse  ze 
Rutlingen,  Walter  von  haingen  Burgermaister,  Ernste  wittege,  Burchart  von  Ilog, 
Burchart  Sretze,  Vlrich  Stein  rihter  ze  Rutlingen,  vnd  Phaffe  Vlrich  Kilher  ze  wil- 
madingen. vnd  daz  dis  dinge  wäre  vnd  stäte  blibe  Wolfer  Recken,  Berdolt  sinem 
bruder  vnd  iren  erben,  dez  geben  wir  in  disen  brief,  versigelt  mit  vnserm  aigenne 
Insigel  vnd  mit  der  Stete  gemainde  Insigel  ze  Rutlingen,  daz  die  Burger  gemailich 
hant  gehencket  durch  vnser  bette  willen  an  disen  brief  ze  ainem  waren  vrkunde  diz 
vorgeschriben  dinge.  Der  geben  wart,  do  man  zalt  von  C'ristes  gebürt  Driuzehen- 
hundert  Jar  zwaizig  jar  darnach  in  dem  Nundctn  Jar,  an  sunt  Lucien  tag. 

(Drigiml  im  Höniglid)  IPirtriuitrgisdjrn  JMaationtjiiir. 

CCLXXX. 

d?rof  Iriciiridi  oon  Bnlrc  brs  ,#riialksbnrfl  ist 
grlobt  btn  Ijnjogrn  non  (Dstcrrcidi  Ijiiift  fltßcn  ljcr;og  ilntnnig  doh  dauern. 

1.  Juni  1330. 

Wir  Graue  Fridrich  von  zolre  dez  schalczburij  ist  veriehen  vnd  Tun  kttnt  offen- 
liehen  an  disem  brief,  Daz  wir  vnseren  gnaedigen  herren,  den  edelen  fürsten  herezog 
Albrecht  vnd  herezog  Otten  gebrudern  von  Osterich  vnd  von  styre,  gelöpt  habent, 
ze  wartende  mit  vnserren  vestenan  darusse  vnd  ouch  darine  ze  lassene,  swanne  si 
dez  bedürflent,  vnd  ouch  ze  dienende  mit  zwainczig  helmen  den  krieg  vsz  vnd  vsze 
den  si  habent  gen  herezog  ludwig  von  paygern.  vnd  darnach,  wanne  der  krieg  verriht 
wirt,  drügenczv  jare,  ane  geuerde.  vnd  nemen  mit  namen  vsz  gen  den  vorgenant 
vnseren  herren,  vnsern  herren  herezog  Rupprehten  von  paygern,  gen  dem  wir  in 
niht  Beholffen  söllent  sin.  wäre  ouch,  daz  die  vorgenanten  vnser  herren  vnser  Be- 
dürlfent  wordent  vszerhalbe  dem  lande,  so  süllent  si  vus  helffen  als  anderen  iren 
dyenern.  vnd  habent  darüber  vnser  aigen  Insigel  zu  ainem  vrchvnde  gehencht  an 
disen  brief,  der  ze  strazburg  geben  ist  an  dem  vritag  in  der  pfmgstwochen,  do  man 
zalte  von  Gotez  gebürte  drüezehen  hundert  jare  vnd  darnach  in  dem  Drisigestem  Jar. 

iftiflinal  im  K.  ü.  Boos-  jptautsüirtjicr  io  BJito. 

Aub.  da*  bei  No.  CCXCV  ahgebildote  Senior  «Siegel  des  alten  Schalkttburger». 
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CCLXXXI. 


^diulbnrrsrijrriäniig  Kaiser  iubuiigs  prqrn  doraf  Jxiriirirfi  non  .Solr. 

6.  August  1330. 

Wir  Ludwicli  etc.  verjelien  oftenlichen,  daz  wir  dem  Edel»  manne  Frid.  Grafn 
ze  Zolr  schuldig  worden  sin,  muhe  den  Dienst  de»  er  uns  tun  sol,  zwelf  hundert  pfunt 
Haller,  vnd  habe»  int  die  verschütt  vf  den  Juden  ze  Vberling  vnd  vf  irr  gewönlichen 
Stwr,  daz  ers  dar  ob  mezzen  sol,  vnd  swann  er  ircr  gewert  wirt,  so  sol  vns  die  Stwr 
ledig  sin  von  denselben  Juden. 

Geben  ze  Hngennw,  an  Sant  Sixten  Tag,  anno  1 330. 

Au»zug  bei  Ocfcle  I.  763. 

CCLXXXII. 

20.  Juni  1331. 

Ehevertrag  zwischen  Graf’  Rudolph  von  Hohenberg  und  Elisabeth  Gräfin  von 
Sponheim,  mitbesiegelt  von  Graf  Hugo  von  Bregenz,  Graf  Albrecht  von  Werdenberg, 
Graf  Bnrkard  jun.  von  Hohenberg,  Graf  Friedrich  von  Zaire  des  Schalk  isberg  ist  u.  n.  m. 

Gegeben  zu  Rotenburg,  am  Donnerstag  vor  St»  Joh.  Sonnwenden,  1331. 

iftiginel  im  dhosslirnoAl.  Babistliis  3,'aabrsanhiar. 

Di«  Siegel  Kind  abgetane». 

CCLXXXI1I. 

2(5.  Oeiolx'r  1332. 

Die  Juden  zu  Uberlingen  verkaufen  einen  vom  Kaiser  käuflich  erworbenen  dasi- 
gen  Weinberg  an  einen  Uberlinger  Burger,  „mit  willen  vnd  gnnst  dez  erberen  Ritters 
her»  SwAnigers  von  Lichtenstain,  der  vnser  pfleger  ist  an  des  CLaisers  stat  vnd  an 
Grauen  frideriches  stat  von  Zaire , mit  Chünratez  dez  Richen,  der  vnser  pfleger  ist  an 
dez  Chaisers  vnd  an  des  von  Niffen  stat,  vnd  mit  Jacobe«  von  Rogwille  der  vnser 
pfleger  ist  an  des  Chaisers  vnd  an  Rauenspurg  stat.” 

Geben  zu  Costentz  in  dem  Jahr  1332,  am  Montag  vor  Allerheiligen  Tag. 


(ftigmol  im  <£ri)sslitno$l.  Bobi«dini  'i'oshrsoirtiior 
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CCLXXXIV. 

3nnktr  Jricbridj  non  Solrt,  Jioinjirrr  jn  #trassbnrfl. 
brs  mtilonb  dnrafen  (Dstertntq  #n!|n,  sdjmört  brr  JHabt  Jtrossbiirg  vlrftlibt. 

17.  Mai  1333. 

Coram  nobis,  Judices  Curie  Argentinensis,  constituti  Domicellus  Fridericus  de 
Zaire,  filius  quondam  nobilis  Viri  Domini  di  di  Osterdatj  de  Zaire,  Cananicns  ecclesiae 
Argentinensis  et  Rudolfus  de  Hechingen,  Pedagogus  praefuti  domicelli  Friderici, 
sjH)iite  et  voluntarie  sine  aliqua  eoactione  remiserunt  simpliciter  et  in  totum  omncm 
Injuriam,  si  <pia  ipsis  foret  illata  per  Magistrum  et  Consules  et  Cives  Argentinenses, 
seu  de  mandato  ipsorum,  ex  eo  quod  Magister  et  Consules  et  Cives  Argentinenses 
praedicti  ipsos  ceperunt,  vel  de  mandato  ipsorum  capti  fuerunt,  per  aliquos  dies 
pariter  et  detenti.  Insuper  promiserunt  ratione  dicte  eaptivitatis  seu  facti  praedicti 
in  vulgari  dictum  urfehte,  Cives  et  incolas  Argentinenses  seu  eorum  coadjutores 
numquam  invadere,  inpetere,  occupare  vel  gravare  in  rebus  vel  personis,  in  Juditio 
vel  extra,  vel  praemissa,  vel  aliquod  praemissorum  fieri  procurare  quoquo  modo,  per 
se,  vel  per  alios,  super  omnibus  praemissis  firmis  et  ratis  habendis  coram  nobis  ab 
ipsis  corporali  pracstito  juramento,  fraude  et  dolo  in  omnibus  et  singulis  praemissis 
penitus  circumscriptis,  praesentibus  Domino  Conrado  de  Fürstenberg  Canonico  cccle- 
siae  Argentinensis,  Domino  Petro  Rege  chori  ccclesiae  Argentinensis,  Domino  Johanne 
Rectore  ccclesiae  St  Martini  Argentinensis,  Magistro  Hetzelone  de  Ntlnburg  et  aliis 
fiele  dignis.  Acta  sunt  haec  in  ecclesia  majori  Argentinensi  XVI.  Kalend.  Junii, 
Anno  Domini  1333. 

Nach  Wcnckcr  Colloct.  Archiv.  p*g.  153. 


CCLXXXV. 

<f>raf  iriebridj  non  5olrr,  Ijrrr  in  ^djolksbnrg, 
priniltgirt  bas  brni  itlostcr  #airni  gfjjörigt  Ijnns  jn  llnlillirim. 

ß.  December  1333. 


In  Gottes  namen  amen.  Wir  graf  Friderich  von  Zaire,  herr  :e  Schaltzburg, 
vergeliint  vnd  tunt  kunt  mit  disem  brief  allen  den  die  in  ansehint  oder  hörent  lesen : 
Da/,  wir  mit  guter  betrahtung  vnd  mit  gutem  willen  vnser  burger  vnd  der  gemuind 
vberal  der  stat  ze  Mulhain,  Luterlich  dur  got  vnd  dur  vnser  sei  hail  willen,  den  erbern 
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in  got  gaisthlichen  luten,  Dem  apt  vnd  dem  Conuent  des  Closters  ze  Salmanswiler,  des 
Ordens  von  zitels  Costenzer Bistums,  gefriget  hantvnd  frigen  mit  disem  brief  ir  hus  ze 
Mulhain,  daz  gelegen  ist  an  dem  Ort  der  Stetmur,  won  siv  es  mit  ir  kost  vnd  mit  ir 
grossen  sehaden  gebuwet  hant,  Dur  vnscr  vnd  vnser  bürget*  bet  vnd  willen,  der  stut  ze 
Mulhain  ze  nutzen  vnd  ze  ereil.  Vnd  frigen  in  daz  selb  hus  vnd  alles  ir  aigen  gut 
daz  si  darin  furent  vnd  legent,  swic  es  genant  si;  vnd  och  mit  nameu  swas  si  da 
buwent,  daz  wellen  wir,  daz  es  fri  sie,  als  daz  hus,  von  allen  diensten,  zolle,  sture, 
vngelt,  wallt,  oder  wie  es  si  genant,  daz  siv  betrüben  möhti.  Sie  sont  och  ir  gut 
friges  vs  vnd  in  fürn  in  vnsenn  vnd  in  vnser  burger  schirme  ze  Mulhain.  War  och 
daz  sic  ieman  in  das  hus  satzten,  er  si  gaisthlich  oder  nit,  in  der  vorgenanten  stat 
gesessin  noch  burger  war,  der  sol  och  in  dersclbun  frihait  sin,  vnd  son  in  schirmen 
als  vnser  aigen  burger.  Wir  aber,  daz  er  offen  Köfschatz  wölte  triben  mit  sinem 
aigen  gut,  da  von  sol  er  dienen  als  ain  ander  burger.  Wir  och  daz  si  ain  burger 
von  der  stat  dar  in  satzten,  der  sol  och  dienen  von  sinem  gut  als  ain  ander  burger. 
Vnd  daz  dis  war  si  vnd  stAt  belibe,  darvmb  so  han  wir  der  vor  genant.  Graf  Friderich 
von  Zolre  vnser  Insigel  gehenkit  an  disen  brief,  ze  vrkund  ainer  warhait  aller  der  dinge 
die  hie  vor  geschriben  stont.  Wir  der  Schulthaiss,  der  Kat  vnd  die  burger  gemain- 
lich  ze  Mulhain  vergchint  an  disem  brief,  daz  disv  vorgeschribenü  Frihait  beschehin 
ist  mit  vnsenn  rat,  gunst  vnd  guten  willen,  dur  besserunge  vnd  nutz  vnser  stat  ze 
Mulhain.  Vnd  dar  vmb  so  han  wir  vnser  Stet  Insigel  gehenkit  z\r  vnsers  gnädigen 
herrin  Insigel  Graf  Frideriches  von  Zolre , vnder  den  baiden  wir  vergehin  der  vor 
geschribenen  dinge  ze  band  vnd  ze  hultent  als  vor  geschriben  stat.  Der  brief  wart 
gelten  ze  Mulhain  au  sant  Nyclaus  tag,  Anno  domini  MCCCXXXIII. 

.las  btto  tfopiiilbndjr  bis  Xlostrrs  jhilrm. 


CCLXXXVI. 

(ß>rof  iriröridjs  öoii  Sclrc,  bts  Bitjtjjmns, 
liilmr  mit  jHrossbnnj.  nifgrii  btr  stiiirm  Brnörrssolw  Qiigftljnnrn  Hiibill. 

1.  April  1334. 

Wir  Grafe  Friderich  von  Zolre,  Vitzetume  der  Stift  zu  Ougspurg , Tunt  kunt  allen 
den  die  disen  brief  gesehent  und  gehörent  lesen,  Daz  wir  getrost  und  glopt  hant  vur 
uns,  alle  unser  fründe,  diener  und  helfer,  in  guten  truwen,  daz  wir  und  sie  die  Burger 
von  Strazburg  und  ir  gut,  ir  Helfer  und  ir  gut,  und  die  Stat  von  Strazburg  niemer 
angriffent,  noch  geschadigent,noch  schaffent  angegriffen,  noch geschadigen  in  deheiuen 
weg,  noch  denhainer  hande  ding.  Wir,  unser  fründe,  diener,  und  helfer,  niemer 


15* 


147 


gegen  in  und  iren  Helfern  getun  noch  schaffent  getiin  in  gerilltes  wis,  oder  une 
gerillte,  noch  in  denheinen  andern  weg,  duz  in,  iren  giltem,  iren  Helfern  und  iren 
giitern  zu  schaden  mag  körnen  oder  zu  ungetnach  in  denhainen  weg,  an  alle  geuerde, 
Von  der  getete  wegen,  daz  die  vorgeschriben  Burger  von  Strazburg  vieugent  und 
behubent  Friderichen  von  Zolre,  0 ater  dag  es  seligen  von  Zolre , minea  brtider,  aun,  einen 
Tumherren  in  der  Stift  zu  Strazburg,  und  Rudolf  von  Heehingen,  desselben  mines 
bruder  sunes  Meister.  Vrnd  dez  zu  einem  urkunde,  so  haut  wir  Grafe  Friderich  der 
vorgenant  unser  Ingesigel  an  disen  brief  gehencket.  Diz  geschach  zu  Strazburg  an 
dem  nehsten  Fritdage  nach  dem  Heiligen  Osterdage,  in  dem  Jare  du  man  zähe  von 
Gotz  gebürte  Drützehen  hundert  Jare  und  vier  und  drissig  Jare. 

Xach  Wender  Collect.  Archiv,  p.  154. 


CCLXXXV1I. 

$raf  Irifbrirti  non  Soirrr  giebt  form  if oiirali  Ijnsriihriii  min  Mrnstfin 
sriiif  l‘fl)iifliitrr  in  (Egtsjieiin  ju  drigrn. 

13.  Juli  1334. 

Wir  Graue  Friderich  von  zolrre  künden  vnd  furiehen  oflenlich  allen  den  die  disen 
brief  ansehent  oder  hörent  lesen:  daz  wir  Cünrut  hasenbuin  von  valkenstain  zwai  hove 
gesezze,  die  er  von  vns  ze  leben  hat  ze  egenshain,  vf  der  ainen  hainz  vdgeli  sizzet  vnd 
vf  dem  andemi  Eberli  in  horgassen,  vnd  zuuni  wiseli  di  ab  der  swelli  ligent,  die 
etwenne  wenig  me  denne  ain  luder  höwes  gent,  reith  vnd  redclich  genigent  liabent 
vnd  allen  sinen  erben,  also  daz  ain  alle  gevard  die  aigenschaft  der  höfstett  vnd  der 
wise  flecken  sin  vnd  siner  erben  reith  aigen  ist;  vnd  haben  im  das  volle  füret  mit 
allen  den  Worten  vnd  werken,  so  dar  zu  hört  oder  notdürftig  waren,  nah  reith  vnd 
gewonhait  des  landes.  wir  furiehen  och,  daz  er  vollen  gewalt  daz  vor  genant  gut 
haben  sol  vnd  nu  hait  zu  furkophenne,  zu  fursetzenne  oder  ietz  ze  gend,  oder  nah 
sinetn  tode  ze  machennc  wem  er  wil,  vnd  tut  daz  mit  vollem  gewalt  vnd  reith,  won 
wir  im  die  sellien  aigenschaft  ze  reithem  aigen  haben  gegeben.  Dis  ist  gezng  her 
huinrich  von  werbemvag  ain  ritter  vnd  ander  erber  lut  die  es  sahen  vnd  horten,  vnd 
des  zu  ainen  waren  vnd  ewigen  vrkund,  so  gent  wir  der  vor  genant,  graue  Friderich 
für  vns  vnd  für  vnser  erben  dem  vor  beneiriten  Cünrut  vnd  sinen  erben  disen  brief 
besigelt  mit  vnserm  aigem  insigel.  Der  gesriben  wart  an  sant  margaretun  tag,  vnd 
du  nah  von  vns  besigelt,  in  dem  iar  do  man  von  gottes  gebürt,  /alt  drüzehenlnmdert 
iar  da  nah  in  dem  vier  vnd  drizzigostem  iar. 

ttiigimil  im  Itiicigl.  IPirtimbrrn.  ?taotsatdjiur. 

Aoh.  da»  bei  No.  CCbXXYI  raitKntheilte  Sv-lulbt-burgcr  l(crnch*n*<Sie^cl. 
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CCLXXXVIII. 


liittcr  Xtfnlgtr  doii  l^isingrii  nerkanft  <fi>ätcr  jn  $ro5srliiiigfii, 
niitrr  #iirgsrf)üft  c^rof  iritbridjs  brs  Hittrrs  non  Solr  bts  Idifllkslinrg  ist. 

28.  Mai  1337. 

Ich  Walger  von  Bisingen,  Ritter,  vergib  vnd  ttftn  kunt  allen  den  die  dizen  brief 
sehent  oder  liorent  lesen,  Duz  Ich  Willeclich  mit  wolberattcm  sinne  vnd  mfit  ver- 
kdti't  vnd  ze  küft'cn  gegeben  hau  Den»  erberen  frunien  kneht  Sifriden  dem  Sahssen 

vnd  sincn  erben  min  aigen  tail  dez  hot'es  der  ze  Grosseluingen  gelegen  ist, — 

vmb  ähtü  vnd  drizig  phund  phenning  guter  vnd  gäber  haller,  der  Ich  gar  vnd 
gäntzlich  gewert  bin  vnd  in  min  guten  nutz  körnen  sint.  Ich  der  vorgenempt  Walger 
otler  min  erben  haben  öch  gewalt  vnd  reht,  den  vorgescriben  tail  dez  hoft'es  wider 
zekott’en  vuib  den  egenempten  Sifrit  den  Sahssen  oder  sin  erben  vmb  s'thtu  vnd 
drizig  plmndc  guter  haller,  mit  allem  reht  vnd  nutz,  als  er  den  tail  des  hoft’es  der 
vorgescriben  ist  von  mir  genomen  vnd  besessen  bette,  an  alle  geuärd,  in  den  nähsten 
zwain  iarn  du  ze  sant  Walpurg  tag  an  vahend  sint  der  nähst  künftig  ist,  alleweg 
vierzehen  tag  vor  dein  sant  Walpurg  tag.  vnd  wär  daz  ich  Walger  noch  min  erben 
in  den  zwain  iarn  nüt.  wider  kbtt’  als  e gescriben  ist,  Darnach  ist  Sifriden  oder  sincn 
erben  dez  vorgescriben  hoft'es  tail  vervallen  aigenlich  mit  allem  reht  vnd  ze  nutz,  als 
ich  den  hoff  genossen  vnd  genomen  han  vnd  au  mich  von  ininen  vordem  komen  ist. 

Vnd  han  Sifriden  oder  sinen  erben  vmb  die  vorgescribenun  vertgung  ze  bürgen 

gegeben  Min  geuädigen  herren  Grauen  fr iderich  Ritter  von  zolrre  dez  Schalksburg  ist, 
vnd  den  erberen  Ritter  min  guten  frünt  hern  hain riehen  von  ttierburg;  vnd  ist  daz 
ez  ze  schulden  kunt,  die  sol  Sifrit  oder  sin  erben  mnnan,  die  sun  Im  laisten  ain  reht 
giselschafff  in  offenr  wirthuser  ze  baigingen,  als  sitte  vnd  gewonlich  ist  an  geuärd. 
vnd  wolt  oder  enmöht  der  bürgen  dewedre  selb  nit  laisten,  der  sol  ain  kneht  mit 

»lim  pluii'id  an  sin  stat  legen  vnd  sol  laisten  an  geuärd  als  vorgescriben  ist. 

V ir  der  vorgenempt  Graue  I'riderich  vnd  Ich  der  Egenenipt  hamrich  von  ttierburg, 
Ritter,  veriehen  dize  bürgschafft  ze  laisten,  vnd  haben  daz  gelopt  bi  guten  ttrüwen  ze 

tonne  än  geuärd.  — vnd  dar  vmb  daz  diz  alles  war  sie,  ze  aim  verkünd  der  warhait 

aller  der  ding  die  an  diz  hantueste  gescriben  sint.  So  henck  Ich  der  vorgenempt  Walger 
Ritter  vnd  Wir  die  Egenempten  bürgen  vnserü  avgennü  Insigel  an  dizen  brief,  der 
wart  geben  an  dem  nähsten  Gütemtug  vor  vnsers  herren  Gottes  vft’ert.  tag,  In  dem 
•Jar  do  man  zalt  von  Gottez  gebürt  drüzehenhundert  vnd  sübenü  vnd  drizig  Jar. 

.tnsinp  tat  ha  iTiiflinal  Irs  /ärstl.  ^chtnull.  limnrrtiiais. 

Du*  anhüii^cnilo  ZolleriM.'be  Sttgtl  i*t  <lai  bei  No.  (X’LXXVI  abtfehiltletc  Schalksburgtr  Herrschaft» -Siegel. 
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CCLXXXIX. 


Des  Grafen  (Dsterta^  non  £olr  seligen  #öfinr. 

Graf  Friedrich  der  Ältere,  Ostertag.  Chorherr  zu  Augsburg  und  Friedrich,  Chorherr  zu  Strasburg, 
nerjirijten  onf  bas  ^forrgnt  ju  (Dftrrhingfii. 


16.  März  1330. 


Wir  Graue  Friderich  von  Zolr,  Grauen  Ostertags  seligen  svn  der  Fitest , vnd  wir 
Graue  Ostertag  Chorherr e ze  Augsjrurg,  Vnd  wir  Graue  Friderich  Chorherre  ze  Strauz- 
burg,  dri  gebriider,  Verleben  offenlich  mit  di.scin  brief,  daz  wir  mit  dem  Widemmen 
ze  Offtertingen  in  dem  dorf  Nyvtz  ze  schaffvnne  haben,  an  alluine,  daz  siv  vons  leben 
ist,  vnd  ist  unders  aller  dinge  vor  vns  fri,  Noch  haben  dehainer  slaht  reht  dar  zu,  Weder 
mit  vogtye,  Tagediensten,  noch  mit  dehainer  slaht  Sachen,  vnd  dez  ze  Einer  waren 
vrkunde  henken  Wir  vnsiv  aigeniv  Insigel  mit  gantzer  wissende  an  disen  brief.  Dar  nach 
Wir  Graue  Friderich  von  Zolr,  Vitztum  dez  Gotzhus  ze  Augspurg  vnd  der  vorgenanten 
Drier  gebrüdcr  von  Zolr  gewaltiger  pfleger,  Verteilen  offenlich,  daz  allez  daz  hie  vor 
gescbriben  staut  mit  vnsercin  Kaut,  gutem  willen,  wissende  vnd  gvnst  beschehen,  ver- 
briefet vnd  besigelt  ist  vnd  dez  ze  Einer  Sicherheit  henken  Wir  vnser  aigen  Insigel 
mit  gantzer  wissende  an  disen  brief,  Der  geben  wart  Do  man  zalt  von  Oistes  gebürt. 
Drivzehen  Hvndert  Jar  Dar  nach  in  dem  Nyvnden  vnd  Drizsigvstem  Jar,  an  dem 
nehsten  Zinstage  nach  Sant  Gregoryen  tage  pape. 
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Anh.  dio  hier  eingedruckten  Siegel  der  Sühne  tMerUig*  und  dt*  Siegel  de*  Viuthum*  (».  bei  No.  CCCVI). 


ccxc. 


IdiiDfstrr  Ijailmig,  Ilonnr  )n  Itrttrn,  ncrkanft  ilirtm  filostrr  rtlidjc  dpiitcr, 
unter  tßraf  iritbridjs  brs  Iiingrn,  brs  JSalr  ist,  3iisifgrl. 

5.  April  1340. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  hßrent  lesen  tun  ich  Swester  Hnilwig 
du  branberin,  du  ze  Stetten  indem  Closter  ist  prediger  Ordens,  kunt,  daz  ich  ucrköft 
hau  reht  vnd  redlich  min  wise  du  in  appen  hach  gelegen  ist,  vnd  minen  akker  der 
uor  der  obrostinun  Bongarten  gelegen  ist,  den  da  bvwet  wernher  der  obser,  vnd  han 
du  bedu  wise  vnd  akker  zeköffenne  geben  minan  fröwan  der  priorinun  vnd  dem 
Conwent  gemainlich  dez  selben  Closters  zestetten  vmine  zehendehalb  fphunt  guter 
fphenninge  haller  müns,  vnd  bin  der  selben  fphenningc  gar  vnd  gcntzlich  uon  in 
gewert,  vnd  sint  in  minen  nutz  koinen.  ich  sol  in  och  du  selben  gut  uerstan  nach 
dem  rehten,  swa  su  ansprechig  wrdin,  ane  alle  geuerde.  ich  han  och  daz  uerköffen 
getan  mit  gunst  vnd  willen  Cünratz  vnd  RüdolfF  minre  briider,  Katherinun  vnd  Lüg- 
gart  minre  swcstran,  vnd  och  mit  ir  hant  vnd  mit  alre  minre  erban  willen.  Daz  disü 
uorgeschriben  rede  war  si,  vnd  gantz  vnd  sta-t  belibe,  darumme  gib  ich  in  disen  brief 
besigelt  vnder  mins  gmvdigen  herren  Grauen  Fridrichs  uon  Zolr  Jnsigel  dez  Jungen 
dez  zolr  ist,  der  ez  durch  min  vnd  der  vorgenemptan  minre  geswistergit  l>et  willen 
zü  ainre  offenre  zugmist  daran  gehenket  hat,  wan  wir  aigenre  Insigel  nit  enhain. 
Ich  der  uorgenempt  Cünrat  branber,  Rüdolff  min  briider,  Katherin  vnd  Lügart  vnser 
swestra,  uergehen  vnder  dez  uorgenemptcn  vnsers  herren  Grauen  Fridrichs  uon  zolr 
Insigel,  daz  der  köf  mit  vnserm  guten  willen  geschehen  ist  vnd  och  mit  vnserre 
hant,  vnd  kain  ansprach  nümmer  darnach  gewinnen  sun.  Hie  bi  sint  gewesen  vnd 
sint  dez  gezüge:  der  edel  herre  Graf  Fridrich  uon  zolr,  Chorherre  ze  Strasburch, 
Albreht  der  walch,  Sins  brüder  sun  der  Kilcherre,  vnd  Cünrat  uon  Sunrechingen 
vnd  ander  erber  liit  vil,  die  ez  hortan  vnd  Stichen,  die  nit  gcschriben  stant.  Der 
brief  wart  geben  do  man  zalt  uon  gottes  gebürt  drützehen  hundert  JAr  darnach  indem 
viertzegosten  JAr,  an  der  nehestun  Midechun  uor  dem  Balmctac  inder  vastun. 

Crigmol  ia  Sönigl.  pmtss.  Jöeli.  Ijnssardiior. 

Anh.  da*  bei  No.  (X’LXXXIX  ahgebildet©  Junior  - Siegel,  welche*  (Initial*  der  fitere  Schwarz  graf,  und  nachmals 
»ein  jüngerer  Bruder  „der  Strtutbunjtr"  führte. 
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CCXCI. 


irifbrid)  Brrmig  nnb  srinr  (fljefron  oerhanfen  <f>öter  nn  Itlostrr  Brtiroii, 
tintrr  (Prof  iVirbridis  nou  Solr,  ijrrrii  jo  Solr,  J>irgrl. 

20.  Deceinber  1340. 


Ich  Fridrich  Benvig  uon  Schlat  vnd  Hailwig  du  kruininin  min  elichv  wirtcnne 
uergeken  vnd  tvn  kunt  allen  den  die  disen  Brief  ansehent,  lesent  oder  körent  lesen: 
Da/,  wir  reht  vnd  redlich,  mit  willen,  mit  gunst  vnd  mit  haut  baidu  vnser  vnd  vnserre 
erhan  han  ucrköftct  für  rehtes  lediges  aigen,  vnd  gehen  zeköifenne  zerehtem  aigen 
den  erberen  herran  dem  Probest,  dem  Capittel  vnd  dem  Convent  gen  Burran  vnser 
wise  die  tnan  nempt  Braitwise  vnd  die  kluimm  wise  du  durczii  hdret,  zehaenne, 
zeniessenne,  beseczenne  vnd  entzessenne,  als  ander  ir  aigenlich  gilt;  Da  bi  luin  wir 
in  öch  gegeben  fünf  Schillinge  haller  gengelichcs  geltes  vnd  aiu  vasnaht  Ihm  vsser 
vnserm  gesaecz  ze  zimmern,  da  Engelschalk  uf  Sitzet,  Vmme  viertzehen  fphunt 
fphenninge  güter  kalter,  der  wir  gewert  sin  gar  vnd  genezlieh  vnd  in  vnaern  nucz 
bekerct  sint.  Wir  han  och  gelopt  bi  gutan  truwan,  Die  ebegenempten  gut  vnd  och 
daz  gelt  den  uorgenanten  herran  uon  Burran  zeuerstenne  nach  dein  rehten  an  gais- 
lichcm  geriht  vnd  an  weltlichem  gerillt,  wa  ez  noturffdg  ist.  Wir  sun  och  nucznit 
noch  vnser  erben  werbende  sin,  daz  die  uorgenanten  herren  mugi  gesumen  nn  irau 
rehten,  oder  daz  disen  briet'  mugi  widertriben  oder  gevaelschen.  Diz  kötfes  sint 
gezuge:  fphaf  Berhtolt  uon  Tanhain,  Sifrit  der  Sahs  vnd  Cunrat  der  vorster  vnd 
ander  erber  lut  vil.  Vnd  daz  diz  allez  war  si  vnd  staet  belibe  vnwandclber  wort 
vnd  werke,  swan  ich  aigens  Insigels  nit  enkan,  So  gib  ich  in  disen  briet-  besigelt 
vnder  dez  hochgebornen  herren  Insigel  Graf  Fridrichs  uon  zolr  des  solr  ist.  Wir 
Graf  Fr idr ich  uon  solr  herre  ze  zolr , durch  liebi  vnd  bet  willen  Fridrich  Berwigs  vnd 
llaihvig  sinre  elichun  wirtennc  vnd  ir  erban,  henken  vnser  Insigel  an  disen  brief 
zu  ainer  zugnust  aller  der  dinge  du  hie  uor  gesehriben  staut.  Der  wart  geben  ze 
Haedyngen  an  sant  Thomas  abent,  do  man  zalt  uon  Gottes  gebürt  druzehen  hundert, 
dar  darnach  in  dem  vierczegosten  Jar. 


iTtifltual  im  Srsiti  üts  »rtbrrni  icstjh  oan  iujstrrq. 

Anh.  ein  Fragment  von  den»  bei  No.  CCbXXXlX  «btiebi Meten  Junior- Siegel  de;«  lllteren  S<*lmarzgn»f«?n. 


ccxcn. 


8rr  (Gräfin  3iir!licib  non  Holrr.  gfb.  non  Ijojjfiitirrji, 
lUirbfrlösiiiinsbrirf  iibtr  bir  iljr  non  ifirem  $ciiiqI]!  nrrsdirirbrnr  Burg  3ngrrsljciin. 

27.  April  1341. 

Wir  Adelhak,  Grauen  Burkartet  Tohter  von  Hohenberg,  dez Grauen  Frideriches 

ron  Zaire  Blich li  icirtinne,  vergehin  ott’enlich  vnd  tugin  kunt  allen  den  die  disen  brief 
anseheut,  lesent  oder  hörent  lesen:  daz  wir  oder  vnser  erben  die  Burg  Jngershain, 
mit  dörfern,  mit  wingarten,  mit  der  Muli  du  dar  vnder  gelegen  ist,  mit  visschentzan, 
mit  luten,  mit  guten  vnd  mit  aller  zu  gehörde  vnd  mit  allen  rehfen,  wider  zelösenne 
sullin  gen  den  erbarnn  Herren  Grauen  Friderichen  ron  Zolre,  vnserm  Elichen  wirt, 
vnd  .Hinan  Brüdern  Grauen  Ortertagen  Chorheiren  ze  bgspurg  vnd  Grauen  Friderich 
Chorherren  ze  Strasburg,  vnd  iran  erban,  ob  sü  cnwArin,  vmmer  öweclich  vrame  fnnf- 
zehen  Hundert  pftinde  guter  vnd  genemer  Haller,  die  der  vorgeschriben  Graue  Fri- 
derich vnser  Elicher  wirt  vnd  sine  Bruder  von  vnscrre  hainstur  ingenomen  haut  vnd 
vns  vf  du  vorgeschribenen  gut  wider  let  hant;  also  swenne  su  oder  ir  erben  vn9 
oder  vnser  erben  ermant  mit  fünfzehen  Hundert  pfunden  guter  Haller,  vnd  vns  der 
werant  in  der  drier  stett  ainer,  ze  Tmvingen,  ze  Rottenburg  oder  ze  Herrenberg,  in 
welher  su  went,  allewegent  zwüsclumt  vnser  frown  tag  der  Liehmcsse  vnd  vsgender 
pfingestwochun,  so  sun  wir  in  die  vorgeschribenun  Burg  mit  luten  vnd  mit  güten  vnd 
mit  aller  zu  gehörde,  als  vor  geschriben  stiit,  ledig  vnd  l&r  lau,  an  allen  fürzog.  vnd 
dar  vmbe,  daz  diz  allez  war  si  vnd  in  vnd  iran  erban  stüt  belibe,  so  geben  wir  in 
disen  brief  besigelt  mit  vnserm  aigenen  Insigel,  mit  dez  vorgenanten  vnsers  vatter 
Insigel  vnd  mit  vnserre  Bruder  der  vor  genanten  Grauen  Otten  vnd  Grauen  Cänratz 
lusigel,  zu  aiuein  warn  festen  vrkunde  aller  der  dinge  du  hie  vorgeschriben  staut. 
Der  brief  wart  geschriben  vnd  gegeben  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  Druczchen 
Hundert  Jar  vnd  vierzig  Jar  dar  nAch  in  dem  ersten  Jar,  an  dem  nAsten  Fritag  nach 
Saut  Georien  tag. 


Original  im  Sä&igl.  pnoss.  ifrli.  ljiiuonjiiat. 

Ali  dieser  tbcjlttn»*  verblichenen  Crkundc  hängt  du»  hier  abgrhildctr  Atliancr - SUg*.l  der  Gräfin  Adelheid  und  da*  ihre*  Vater* 
Graf  Burkard  von  Hohenberg;  die  Siegel  ihrer  Brüder,  Grafen  Otto  und  Conrad  von  Hohenberg,  sind  abgefnllen. 
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(Btrljarfc  dBity,  Bnrgpr  non  Ijfdjingrii,  ncrkanft  Sinsen  an  Miosttr  ftrttrn, 
mit  Billen  kr  (ß>ebrtibrr  Grafen  non  Salr  kr  Salr  ist. 

6.  Februar  1342. 

Allan  den  die  disen  brief  ansehent,  lesent  oder  bereut  lesen,  tilgen  wir  Eberhart 
Getz  der  zimmerraan,  burger  zehtechingen,  vnd  Margaret  min  elichh  wirtenne,  Berhtolt 
dez  bürla'rs  stetigen  tohter,  kunt:  daz  wir  rekt  vnd  redlich  uerkoft  haben  ain  fphunt 
haller  geltz  usser  vnserre  wise  du  in  hargartan  gelegen  ist,  der  drier  manne  niat  ist, 
vnd  stosset  ainhalb  an  Bcntzen  dez  Rotiere  wise  vnd  anderhalb  an  dez  obern  Müllers 
wise.  Vnd  hain  daz  zeköffenne  geben  den  erberan  gaistlichen  fröwan  uon  Stetten, 
dem  Closter  Brediger  Ordens,  der  priorinun  vnd  dem  Conuent  gemainlicli,  vmme 
zwölf  fphunt  guter  fphenninge  haller  mims;  vnd  sin  der  selban  fphenninge  gar  vnd 
gentzlich  uon  in  gewert,  vnd  sint  in  vnser  vnd  vnserre  erbau  käuflichen  nutz  körnen. 
Wir  sun  in  och  daz  selbe  gelt  uerstan  nach  der  burger  reht  ze  Ha>chingen,  swa  ez 
ansprech  wrde,  als  sit  vnd  gewonlich  ist,  uue  alle  geuerde.  Wir  oder  vnser  erben  sun 
in  och  daz  selbe  gelt  Ja'rglich  zu  sant  Michels  tac  gen.  Ez  ist  och  gern!  vnd  gedinget, 
ist  daz  ez  zeschulden  kumt,  daz  wir  oder  vnser  erben  drie  zinse  versitzen  vnd  die  nit 
geriht  noch  geben  haben,  so  sol  den  uorgenanten  fröwan  dö  uorgeschriben  wise 
zehant  nach  den  drin  Jarn  zinsvellig  vnd  eweklich  uervallen  sin,  also  daz  wir  noch 
kain  vnser  erbe  fiirbaz  kain  reht  dartzu  han  sun.  Wir  haben  och  daz  uorgeschriben 
fphunt  geltz  uerköft  mit  gunst  vnd  gfttem  willen  vnserre  gnaedigan  lierran  Grauen 
Fridrichs  vnd  öch  Grauen  Fridrich .•>■,  zwaiger  gebnuler  von  Zolr  der  Zolr  ist.  vnd  dez 
zu  aimne  warn  vrkünde  allez  dez  dauon  geschriben  ist,  so  geben  wir  den  uorgeschri- 
benan  fröwan  uon  Stetten  disen  brief  besigelt  mit  der  uorgenanten  vnserre  hemm 
uon  Zolr  Insigeln,  die  sh  zu  aiume  vrkhnde  durch  vnserre  bet  willen  daran  gehenket 
hant,  vnd  vnder  der  burger  von  haschingen  gemainem  Insigel,  die  ez  öch  durch 
vnserre  bet  willen  zu  ainre  offenre  zhgnöst  daran  gehenket  hant,  wan  wir  aigenre 
Insigel  nit  enhain.  Dirre  brief  wart  geben  do  man  zalt  uon  Cristes  gehört  dn'itzehen 
hundert  iar  vnd  viertzech  iar  darnach  indem  andern  iar,  andern  nahsten  gutemtage 
nach  vnserre  fröwn  tag  der  kertzwihi. 

(tligmol  ia  Jgrstl.  lloljnnsllirisd|t!i  llonsardjiii. 

Anh.  diu  boi  No.  OCLXXXIX  abgebildctc  Junior -Sicjjid  dr*  Älteren  SchimrzKrafen,  da»  obend.  roitKetheilto  Chorherrn- 
Hicgc!  de»  ..Strnftbburger»"  und  de»  boi  No.  CCCXXXII  eingedruckte  Siegel  der  Stadt  ! Irrhingen. 
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Der  tfi’rndjsess  non  $radj  nerkanft  ftor  nnö  Bisingrn  au  bie  (ß>raftn  non  gnlrre. 

24.  Juli  1342. 

Ich  Cvn  der  ttruhsas.se  von  vrach  Ritter,  der  zc  Ringingen  gesessen  ist,  vergib  vnd 
ttön  kunt  allen  den  die  dizen  gegenwrtigen  brief  sehent'oder  hörent  lesen,  daz  Ich 
willeklich  verköfft  vnd  ze  köffen  gegeben  han  mit  sölicher  beschaidenhait  als  hie 
nach  gescrihen  stat:  Bör  daz  Burgatal  vnd  Bisingin  daz  Dorf,  güt  vnd  lut  mit  aller  zu 
gehöre!  swa  daz  gelegen  sie,  ez  sie  zc  Stainhouen,  ze  Grosseluingen  oder  anderswa 
gelegen,  hie  oder  da,  an  allain  Heslawangen  daz  Dorf  mit  siner  zögehörde  daz  zö  disem 
köff  nit  höret,  vnd  mit  allen  rehten  du  walger  sAlig  von  Bisingen  Ritter,  minr  Swester 
man,  dnrzö  bette  bi  wasen  vnd  zwi,  fundens  vnd  vnlundens,  wasser,  holte  vnd  velt, 
•schütz  vnd  ban,  Den  Ed  eien  Hohgebornen  Herren  Graue  Friderichen  vnd  öch  Grauen 
Friderichen  vnd  Graue  Ostertagen , drin  gebriulern  von  zolrre  der  zolrre  ist,  oder  Iren 
erben,  Vmbe funhundert  phund  pfenning  guter  nemlicher  Hallerder  ich  gar  vnd  gantz- 
lich  gewert  bin  vnd  in  min  guten  schinbAren  nute  kvmen  sint.  Ich  der  vorgescribcn 
Cvn  vergib  öch,  won  ich  du  vorgeseriben  güt  vnd  lut  Betun  minr  Swester  tohtcr  ze 
leben,  enphangen  hette,  in  getrüwez  hant  zettrugen  von  dem  Edeln  erwirdigen  minen 
genAdigen  Herren  Grauen  Friderichen  von  zolrre  dez  Schalksburg  ist,  won  er  der  Eltst 
zolrrer  ist,  duz  ich  mit  gunst  vnd  willen  sin  vnd  Graue  Friderichez  von  zolrre  korherren 
ze  bgspurg,  eins  brüders,  du  vorgeseriben  güt  vnd  lüt  verköfft  han,  vnd  daz  sü  durch 
minr  bett  willen  sich  verzigen  haint  vür  sich  vnd  vür  alle  ir  erben  aller  der  reht  du 
sü  zö  den  vorgescribenen  güten  vnd  luten  hettön.  Ez  ist  öeh  geret:  wir  daz  der  vor- 
gescril>enen  güt  dehains  leben  wir  anderswannenher  denne  von  zolrre,  da  sol  ich 
gen  den  vorgescribenen  herren  oder  iren  erben  bitten  vinbe,  vnd  sol  daz  best  darzö 
tön  An  alle  geuArd.  Ich  der  vorgeseriben  Cön  sol  öch  der  vorgenemptun  Betun  minr 
Swester  tohter  wer  sin,  duz  die  vorgeseriben  Herren  von  zolrre  der  zolrre  ist  oder  ir 
erben  enhuiu  ansprach  von  ir  wegen  an  gange,  vntz  si  sich  verzihet  aller  der  reht  du 
si  zö  den  vorgeseriben  güten  vnd  luten  hat,  als  ez  nach  reht  krafft  vnd  mäht  mag 
han.  Wir  die  vorgeseriben  Grauen  Friderich  von  zolrre  der  Schalksburg  ist  verichen 
vür  vns  vnd  vür  vnser  erben,  daz  wir  vns  verzihen  vnd  verzigen  haben  aller  der 
reht  du  wir  zö  den  vorgescribenen  güten  vnd  luten  hettön  gen  unseren  lieben  vettren 
von  zolrre  der  zolrre  ist,  oder  iren  erben,  daz  wir  noch  vnser  erben  nütznit  vüro  mit 
den  vorgescribenen  güten  vnd  luten  ze  schaffen  noch  ze  ttönne  haben,  won  daz  du 
vorgeseriben  güt  vnd  lüt  vnserr  vorgeseribenr  vetterr  oder  ir  erl>en  reht  aigen  sint 
vnd  darvinb  daz  den  vorgescribenen  herren  von  zolrre  der  zolrre  ist,  oder  iren  erben, 
allez  daz  war  sie  vnd  st« t belibe,  So  gib  Ich  der  vorgeseriben  Cvn  den  vorgescribenen 
herren  von  zolrre  der  zolrre  ist  dizen  brief  besigelt  vnder  mim’  vorgeseribenr  herren 
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von  zolrre  der  Schalksburg  ist  aigenen  Insigeln.  Wir  die  vorgescriben  Grauen  Fri- 
derich von  zolrre  der  Schalksburg  ist  veriehen,  duz  wir  ze  aim  waren  offenbaren  vrkünd 
der  wnrhait  aller  der  ding  du  vor  nid  nach  gescriben  »int  vnd  durch  her  Cön  bett 
willen  vnserü  aigemi  Insigel  zö  her  Cvn  Insigel  an  dizen  briel-  gehenckt  haben.  Ich 
Cvn  der  truhsüsse  Kitter  vergihe  öcli  offenlicli,  da/,  ich  ze  aiu  stäter  sicherhait  der 
warhuit  aller  der  ding  du  an  diz  luintuesti  gescriben  sint  min  aigen  Insigel  gehenckt 
lian  an  dizen  briefj  der  wart  geben  an  sunt  «Jacobs  dez  Meren  zwolfbotten  abend,  In 
dem  «lar  do  man  zalte  von  Gottez  gebürte  druzehenlnmdert  vnd  zwai  vnd  vierzig  Jar. 

iDrigiaiil  io  üönigl.  J'rrnss.  ifab.  Ijaasardiiit. 

Anh.  dio  bei  der  nUch»l  folgenden  Urkunde  «bgcbildcten  Zollemchcn  Siegel. 

eexev. 

Seniorais -Vorlnij) 

luiisdirn  ben  Imini  £ollfrn-ijalitii;ollrrii  imb  Rollern- #d)olksbnrg. 

27.  Juli  1342. 

Wir  Graue  Friderich  vnd  öch  Graue  Friderich  von  zolrre , zwen  gebriider  der 
Schalksburg  ist,  vnd  wir  Graue  Friderich  vnd  öch  Graue  Friderich,  zwen  gebruder  der 
zolrre  ist,  veriehen  vnd  tun  kunt  allen  den  die  dizen  briet' sehent  oder  hürent  lesen: 
Daz  wir  ainmöteclieh,  lieplich  vnd  gütlich  mit  nin  ander  vber  ain  körnen  sien  vnd 
beriht  sien  vmb  ällü  du  manlehen  du  von  zolrre  der  Herschafft  lehen  sint,  Daz  du  der 
Eilst  Herre  von  zolrre  der  läge  ist  lihen  sol,  won  vsgenomenlich,  daz  wir  die  vorge- 
scriben Herren  von  zolrre  der  Schalksburg  ist,  noch  kain  vnser  erb,  In  vnser  vor- 
gescribenr  vetterr  tail  der  zolrre  ist,  weder  In  iren  Stetten,  noch  In  iren  dorfern  ln 
den  sü  zwing  vnd  ban  haint,  mitznit  daz  vnder  sehzig  plmnden  giiter  lialler  wert  ist 
lihen  sun  von  vnsers  alters  wegen,  vb  wir  oder  vnser  erben  Elter  wären  denne  su 
oder  ir  erben,  vnser  vorgescriben  vettern  oder  ir  erben  sun  öch  In  vnserin  tail  mitznit 
daz  vnder  sehzig  plmnden  guter  Haller  wert  ist  lihen  von  dez  selben  rehtez  wegen 
als  vorgescriben  stut;  Swaz  aber  vber  sehzig  phund  guter  lialler  wert  ist,  Daz  sol 
alleweg  hie  nach  emmerme  der  Klt-st  Herre  von  zolrre  lihen,  als  öch  vorgescriben 
stat.  Wir  die  vorgescriben  Herren  von  zolrre  der  Schalksburg  ist  veriehen  öch  me, 
daz  wir,  noch  kain  vnser  erb,  In  vnser  vorgescribenr  vetterr  tail  der  zolrre  ist  mit 
knim  Ir  kilchun  satz,  der  ln  iren  Stetten  oder  In  iren  Dörfern  da  sü  zwing  vnd  ban 
haint  gelegen  ist,  mitznit  ze  tonne,  noch  kain  ir  kilchun  zelihen  haben;  vnser  vorge- 
scriben vettern  oder  ir  erben  sun  öch  In  vnserin  tail  da  wir  zwing  vnd  ban  haben 
mit  kaim  vnserin  kilchun  satz  noch  mit  kainr  kilchun  mitznit  zetönne  noch  zelihen 
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han.  Wir  die  vorgescriben  Herren  von  /.«Irre  der  Schalksburg  ist,  vnd  wir  die  vor- 
gescriben herren  von  /.«Irre  der  zolrre  ist,  veriehen  öch  baidenthalp:  war,  daz  dehain 
güt  daz  von  der  hersehufft  von  zolrre  leben  war  verviel,  daz  vnser  enkaine  mit  dem 
gilt  an  dez  andern  rat  vnd  willen  mitznit  gelihen  noch  getön  mag.  vnd  darvmb,  daz 
du  vorgescriben  geding  vnd  reht  den  vorgescribenen  Miseren  vettern  von  zolrre 
der  zolrr  ist,  oder  iren  erben,  war  sien  vnd  stat  beliben,  ze  aim  waren  sichern  vrkund 
der  warhait  aller  der  ding  dü  an  di/,  offenbar  haut  uesti  oder  brief  gescriben  sint, 
So  heneken  wir  die  vorgescriben  Grauen  Friderich  Mid  öch  Graue  Friderich  von 
zolrre,  zwen  gebruder  der  Schalksburg  ist , vnd  wir  Graue  Friderich  vnd  öch  Graue 
Friderich  von  zolrre,  zwen .gebruder  der  zolrre  ist,  vnseni  aigenü  Insigel  an  dizen  brief, der 
wart  geben  an  dem  nähstens  Samstag  nach  sant  Jacobs  dez  Meren  zwölf  hotten  tag,  In 
dem  Jar  do  man  zaltte  von  Gottez  gebürte  drüzchundcrt  vnd  zwai  vnd  vierzig  Jar. 


tfriginal  in  Soniftl.  ptross.  £>fh.  Ijmuantiior. 

Aid».  das  vorstehend*  Senior*  Siegel  de*  alten  Schandbarer*  und  da*  KleehUtt -Siegel  de*  Aiigiburger  Cborherrn. 
Da*  Siegel  des  älteren  SdiwingflAfi  ist  vernichtet  und  da*  des  Straßburger  Chorbcrm  whr  vertatst. 

S.  Uber  diesen  iütukn  Hm&rtr&j  da"  SchtcäbUchtn  JJmts  Th.  I.  der  HZ.  Korachantf.  S.  146  fg. 


CCXCYI. 

Blorqrngabsnrrsrfirribniip  bcs  Grafen  Irirbriri]  }u  5olrr,  ks  J^rossbnrgers, 
für  sriiif  drficniirtfjin  Uargarrtlia  (Gräfin  oon  Ijoiienberfl. 


1.  Februar  1348. 


Wir  Graue  Friderich  der  Junge  J/erre  zu  zolre  vergihen  offenlich  für  vns  vud 
alle  vnser  erben,  Daz  wir  mit  Röt,  gunst  vnd  gütem  willen  vnserre  lieben  brfider  Graue 
Friderich8  vnd  Graue  Ostertages  herren  zu  zolre,  Haben  gegeben  vnserre  Elichen 
wirtinne  frow  Margareth,  des  edeln  Graue  -Burchartz  von  Hohenberg  des  Alten  Tohler, 
Dm  Hundert  Marg  gutes  silliers  zu  Morgengabe  nach  zügcltcs  reht  vf  Oftertingen 
daz  dorf,  Daz  wir  ir  vnd  iren  erben  Dar  vtnb  haben  ingesetzet  mit  allen  ZÜgehörden, 
gesucht  vnd  vngesiieht,  mit  löten,  an  äggern,  an  wisan,  an  velde,  an  walde,  an  waide, 
an  wasser,  an  gelten,  an  zinsen,  fundens  ald  vnfundens,  mit  allen  rollten  vnd  gewon- 
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haiten,  als  wir  es  bis  an  disen  tag  als  dirre  brief  geschriben  wart  haben  herbraht,  An 
alle  geuerde,  als  lange  vntz  daz  Wir  ald  vnser  Erben  es  erlösen  vmb  si  vmb  Drie- 
hundert  marg  gutes  vnd  gAhes  silbers;  vnd  haben  daz  gewalt  zelosenne  allu  jar 
vierzehen  tagen  vor  sant  Walpurg  tag  ald  vierzehen  dar  nach,  vnd  aalen  die  vorge- 
nant driehundert  marg  silbers  Antworten  gen  Horwe  oder  gen  Rotenb\Tg,  in  der 
zwaiger  stette  ainun  weder  wir  wollen,  an  geuerde.  Wir  Graue  Friderich  vnd  Graue 
Ottertag  gebrüder  vnd  Herren  zu  zolre  veriehen  offenlich,  Daz  vnser  lieber  bruder 
Graue  Friderich  der  vorgenant  Dise  bewiaunge  dirre  Morgengabe  hat  getan  mit 
haissunge  vnd  mit  Rat  vnd  guten  willen  vnser  bedersamt,  vnd  sint  dez  allez  gezüge: 
Herr  bans  der  Niys  ain  Ritter,  Cünrat  Bern  von  Capellen,  Abreht  vnd  Friderich  die 
wAlhe  gebrüder,  Eglolf  von  Gommeringen  vnd  ander  erber  lut  genüg.  Vnd  daz  dis 
allez  stAt  vnd  war  bclibe,  so  haben  Wir  die  vorgenant  Graue  Friderich,  Graue  Ostertag, 
Graue  Friderich,  alle  drie  gebruder  vnd  Herren  zü  zolre,  der  vorgenant  Margrethen 
vnd  Iren  erben  Disen  brief  geben  besigelt  mit  vnser  aller  dricr  aigenen  Insigeln,  Vnd 
haben  Da  zu  erbeten  vnser  lieben  dieucr  Abreht  vnd  Friderich  de  wälhe,  gebrüder, 
vnd  Eglolf  von  Gommeringen,  Daz  ir  ieglich  sin  aigen  Insigel  zü  ainer  gczügnüst  hat 
gehenket  an  disen  brief,  der  gegeben  wart  do  man  zalt.  von  Cristus  gebürt  drüzchcn 
hundert  jar  vierzig  jar  Dar  nach  in  dem  Dritten  jar,  An  vnser  frowen  Abent  so  man 
die  kerzen  wihet 


#riRinel  im  König!.  JHwss.  rätjj.  llansertiist. 

Aul»,  dsu  von  jetzt  an  vom  StraMburger  geführte  Junior  «Siegel  (».  tun  No.  CCLXXXIX),  das  hier  abgebiltletc  KosetteiMlegel 
de*  »Itercn  Schirarzgrofru  und  da*  Cbotherrusiegel  des  Grafen  Ostertag  II.  (wie  bei  No.  CCLXXXIX). 

ccxcvn. 

EtDtrs  brr  (Gräfin  Morgarrtlia  non  Solr,  nirgrn  iljrcr  Morpgabf. 

1.  Fcbrtwr  1343. 

Wir  Margreht,  Grauen  Burkartz  tohter  uon  Hohenberg  dez  Wilberch  ist,  Grauen 

Fridricli  elichu  wirtenne vnd  tügen  kunt.  allan  den  die  disen  brief  ansehent 

oder  horent  lesen,  vmme  daz  Dorf  ze  Offtertingen,  daz uon  zolr,  vnser  elicher 
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wirt,  gesetzet  hat  umme  dni  hundert  Mark  Silljers,  die  er  vns  ze  Morgengabe  daruf 

gelec vnd  willen  Grauen  Fr  Ulrichs,  Grauen  Ostertags  sinre  brvder,  daz  wir 

otler  vnser  erben  daz  selbe  Dorf  mit  luten,  mit .......  en  velde,  mit  allan  nahten  vnd 

mit  aller  zftgehörde,  den  uorgeschriben  hemm  uon  zolr  oder  iran  erban  wider  zeld- 

senne menne  eweklich  umme  drv  hundert  Mark  silbers,  nach  zügeltz  reht  als 

sit  vnd  gewonlieh  ist;  vnd  sun  vns  der  woran  ze  Rotenburg  ald  zehorwe,  in  der  zwaier 
stet  ainre,  wieder  sü  went,  allewege  inwendieli  viertzehen  tagen  uor  saut  Walburg 
tag  oder  in  viertzehen  tagen  darnach.  Vnd  haben  in  darumme  disen  brief  geben,  be- 
sigelt  mit  vnserm  aigenne  Insigel,  mit  vnsers  vatter  dez  uorgenanten  Graue  burkartz, 
Grauen  bürgins,  Grauen  Cunratz,  vnserre  briider,  hern  Johansen  d . . . . . vnd  Berner 
uon  Cappelle  Insigeln,  du  sü  alhi  durch  vnserre  bet  willen  zu  tdnre  zügnüs  an  disen 

brief  gehenket  hant Graf  Burkart,  Graf  bürgi  vnd  Graf  Cünrat  vnser  sun 

ueriehen  alle  drie,  ob  ez  zeschulden  ktfro,  daz  daz mit  aller  zfi  gehörde  an 

vms  viel,  daz  wir  daz  öch  zel6scnne  sdltm  gen  den  uorgeschriben  herran  uon  zolr 
dem  reht  als  uorgeschriben  stat  V nd  zö  ainre  zügnüs  aller  der  uorgeschri- 
ben dinge,  so  haben  wir  mit sigel  gehenket  an  disen  brief.  Wir  die  uor- 

genannten  herre  Johanns  der  Nixe  vnd  bern  uon  Capelle  ueriehen zu 

ainre  zügnüs  aller  der  dinge  du  dauor  geschriben  stant.  mit  gantzen  wissende  an  disen 

brief  gehenket  do  man  zalt  uon  Cristes  gebürt  drutzehen  hundert  Jär 

viertzeeh  Jär  vnd  darnach  in  dem  triten abent  so  man  die  kertze  wihet 


£rigi*«l  ia  Höniglirti  prtnss.  if'tfc.  tiaasonfiinr. 

Ad  dictem  lwwr*t  schadhaften  Documenta  hängt  das  hier  ab  gebildete  Reitemiegcl  do*  (jrafen  liurcliard  von  Hohenberg; 
das  der  Grfifin  Margaretha  ist  ganz  abbnmleu,  und  die  ihrer  beiden  Hrtlder  sind  sehr  verletzt. 
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ccxcvth. 


<M  Jrititrid)  non  Soli;  Bitjtjjnm  jn  Ülngsbiirg, 
qnittirt  km  Jjfrjog  Slbrcrijt  non  (Dstrrrcid)  nbrr  200  Mark  #ilkrs. 

14.  Februar  1343. 

loh  Groß'  Friderich  von  Zolr,  Vitztum  dez  Gotzhmes  ze  Augspurg,  Tun  kont 
vnd  vergihe  oftenlich  mit  disem  brief,  Duz  Mich  Der  Edel  vnd  Hochgeboren  für  st, 
Min  gnediger  Herre  Albreclit  von  Gotes  gnaden  Herzog  ze  Österreich,  ze  Steir  vnd 
ze  Chernden,  an  der  schulde  vnd  Kr  Mir  schuldig  waz,  lieplich  vnd  gnedclich  verricht 
vnd  gewert  hat  mit  beraitschaft  zwayer  hundert.  Mark  Silbers  Wyenner  gewigdes. 
\Tid  dez  ze  Einer  waren  vrkunde  henk  Ich  Min  aigen  Insigel  mit  gantzer  wissende 
an  disen  brief,  Der  geben  wart  an  Sant  Valentins  tag,  Do  man  zalt  von  Christes  ge- 
burt  Drivzehen  hvndert  dar  diu-  nach  In  dem  Dritten  vnd  vierzigostein  dar. 

Oriflisol  ja  U.  K.  liaas-  sn)  flajtsordiisr  tn  H'irr.. 

Anh.  das  bei  No.  CCCXIV  nbgebildeto  - Siegel  de»  Vicedomtnu». 


CCXCIX. 

Dir  dkkiikr  (Grafen  non  Solr  brr  Solr  ist  nrrJciljrn  (ßiitrr  in  Bor. 

24.  April  1343. 

Wir  Graf  Fridrich  vnd  öch  Graf  Fridrich,  ztcen  gebruder  uou  Zolr  der  Zolr  ist, 
ueriehen  vnd  tfigen  kunt.  allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  bereut  lesen:  Daz 
wir  dem  erberen  man  Burkart  Morhurt  uon  Strichen  gelühcn  haben  reht  vnd  redlich 
alle  vnser  Wisa  vnd  Ekker  vnd  Rutina  die  ze  Jlbr  an  daz  burgstal  stossent;  Vnd  hat 
der  uorgenant  Burkart  zutzim  genomen  diz  erbern  lut,  Burkart  den  Becher,  Burkart 
uon  Messingen,  Berhtolt  uon  Richenbach  vnd  albrelit  den  zimmerman,  vnd  hat  die 
mit  vnserm  willen  zegemainern  zutzim  genuinen,  also  daz  su  gemainlich  die  selben 
wisa,  Ekker  vnd  Rutina  buwen  vnd  niessen  su  vnd  alle  ir  erben  sun,  Wau  usgeno- 
menlich  holtz  vnd  Bomine,  da  sun  su  nutz  mit  zeschaffene  han,  wan  mit  vnserm 
willen.  Vnd  sun  vns  uon  den  uorgenemptan  guten  gen  drü  dar  die  liebsten  ie  dez 
dars  zehen  fphunt  guter  haller,  fnnfv  ze  sant  Walburg  tag  vnd  funfv  zu  sant  Michels 
tag,  Vnd  zwenne  du  dru  dar  für  werdent,  so  sun  sü  \ns  herglich  zwölf  fphunt  haller 
gen,  sehsii  zu  sant  Walburg  tag  vnd  Sehsii  zu  sant  Michels  tag.  Wir  sun  och  daz 
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selbe  leben  den  uorgenanten  Maliern  noch  iran  erban  minimer  gencmen,  ez  si  denne 
daz  wir  ez  selbe  buwen  wellen.  Wer  och,  daz  der  uorgenant  Biu-kart  Morhart  ab- 
gienge,  daz  got  lang  wende,  so  sun  wir  daz  selbe  leben  nicman  lihcu,  wan  der  vieran 
ainme,  ald  den  erban  den  ez  die  vier  haissent  lihen,  Vnd  zwem  ez  gelhhen  wirt,  der 
sol  vns  vier  fpbunt  zehant  Ion  gen.  Wer  och,  daz  sii  getnainlich  uon  dein  leben  stundin 
vnd  ez  ufgebin,  so  sun  sii  vns  öch  vier  fpbunt  zcweglesi  gen.  du  ainunge  du  hört  vns 
an,  vnd  bänt  su  vns  gelopt  uf  ir  ayde  die  selben  ainunge  ze  Rügenne,  swa  sü  scbent 
daz  si  uerschult  wirt.  Daz  diz  allez  war  si  vnd  den  uorgenanten  Maiicrn  vnd  iran 
erban  stet  belibe,  darumme  geben  wir  in  discn  brief  besigelt  mit  vnsran  Insigeln  zu 
ainme  festen  vrkünde.  Der  brief  wart  geben  do  man  zalt  uon  Cristes  gebürt  dnitzehen 
hundert  Jür  vnd  viertzeg  Jär  darnach  in  dem  dritten  J;\r,  an  sunt  Georiien  tag. 


I 

ipriipol  im  /itjllidi  Soijiomlitristiiia  Ijassorrtiior. 

Anh.  dun  hier  bcigedracktc  Zulrr- Siegel  de»  alteren  Schwancgrafen  und  «Ui  jetzt  vom  „Stroisbtirger"  geführte 

Junior-Siegel  (wie  bei  No.  CCLXXXIX), 

ccc. 

törof  irirbridi  non  £o!r,  l'itjtlinm  ?n  ^ngsbnrji, 
quittirt  brii  lirnoflrn  non  (iStrrrririi  über  200  $'frnnigr. 

5.  November  1343. 

Ich  Graf  Fridrich  von  Zoler,  Bitztum  des  Gotshus  ze  Auspurg,  vergihe  Oft’enlichen, 
Daz  ich  mit  den  Hohgeborn  ininen  Gcncdigcn  berren  Albrecbtcn,  Fridricben  vnd  Liu- 
polden  vnd  allen  irn  Erben,  Hertzogen  in  Ostcricb,  ze  Kernden  vnd  in  Stevr,  liep- 
lichcn  vnd  redlichen  verriht  bin  vmb  zwaibundert  phunt  wienner  pfenning,  Dar  vmb 
si  mich  mit  irn  briefen  an  die  Ambtlute  ze  Gemunden  verstossen  vnd  gewiset  bande, 
also  daz  ich  mich  verzibe  vnd  verzigen  bau  aller  der  schulde  «1er  si  vnd  ir  Vordem 
mir  vmb  dienst  vnd  schaden,  ich  bab  brief  dar  vmb  oder  nilit,  biz  vf  discn  tag  ie 
suldig  wurden.  Vnd  sage  si  vnd  ir  Erben  ledig  dar  vmb  gentzlichen  vnd  gar  mit 

f 
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VTchunde  ditz  briefs,  versigelt  mit  minem  aygenn  Insigel  daz  dar  an  hanget»  Geben 
ze  Wiene  an  der  mitechun  nach  aller  Hailigen  tag,  Do  man  zalt  von  Crista  geburde 
Driuzehenhnndert  iar  dar  nach  in  dein  Drivnviercigosten  iar. 


ifriftinal  im  %.  ü.  ifcrlj.  Ijoas-  r.nb  J>taa tsardjict  m Hiirn. 

Anh.  du*  lx*i  No.  OOCXIV  Abgebildetc  leeret  - Sief^ol  de;»  Vicodominu*. 

CCCI. 

Dir  Cödjtfr  Ijriiiridjs  doii  (Dfttrbingtn  trrtrn  ijjmn  ^rfitufstrrsolin  #ir  ab. 
mit  Brillen  kr  dkbrübtr  Grafen  non  Solr  brr  Solr  ist. 

1.  Februar  13-14. 

Ich  Benie  vnd  ich  Eli/.abet,  zwo  geswestere,  Hainriches  Säligen  DÖhtere  von 
Offtertingen,  veriehen  vnd  fügen  kunt  allen  den  luten  die  diseti  brief  ansehent,  lesent 
oder  hürent  lesen,  Daz  wir  mit  verdahtem  müt,  gfttem  willen  vnd  vnbezwngelich  mit 
vnsere  genädigen  lierren  haut,  Grauen  Friderichez  von  :olr  de:  Eltern  vnd  Graue 
Friderichez  eine:  Brüder  der  zolr  ist,  haben  gegeben  reht  vnd  redelich  zu  ainem 
rehten  aigen  vsser  vnseren  handen  vnd  vsser  vnser  gewalt  Benczzen  dem  pbullinger, 
vnsere  swester  SAligen  sün,  allez  daz  wir  haben  vnd  biz  vf  disen  Innigen  tag  gebebt 
haben  gelegen  ze  Offtertingen  in  dem  Banne,  vsserhalp  dem  Ettern  vnd  in  dem  Ettern, 
ez  sigen  hüben,  Agger,  wisa,  huser,  schüren,  hofstat,  garten,  enholcz  vnd  enuelde, 
besucht  vnd  vn besucht,  swie  ez  genant  ist,  ez  si  enbuwe  oder  nit  enbuwe.  wir  haben 
im  och  gegeben  die  Agger  die  man  haisset  die  stögge,  die  selben  Agger  der  Bot  von 
Nertin  iecza  buwet,  vnd  geben  im  och  die  wise  die  krancze  von  Messingen  biz  her 
von  vns  gehoben  hat  vnd  gelegen  ist  hinder  den  Offtertinger  Berge.  Wir  die  vorge- 
nanten zwo  geswestern  verzihen  vns  mit  disem  gegenwertigen  brief  aller  der  vorge- 
schoben gut,  si  sigen  genennet  oder  nit,  daz  wir  mit  den  selben  güten  liucz  nit  ze 
tiin  noch  zeschaffen  haben  in  dehain  wise,  noch  mit  dehainen  rehten,  wun  daz  der 
vorgenant  Benczze  der  phullinger,  vnser  swester  Säligen  sun,  allü  dü  gilt  die  da 
vorgeschoben  staut  von  disem  tage  duz  dirre  brief  geben  ist  haben  vnd  niezzen  sol 
mit  allen  nuczzen  vnd  rehten,  zebeseczzen  vnd  enseczzeti,  wie  ain  man  sin  aigen  gilt- 
messen  sol  vnd  och  beseczzen  vnd  enseczzen  sol,  an  alle  irrunge  vnd  wider  rede. 
Daz  diz  war  vnd  gancz  belibe  dem  egennnten  vnserre  swester  SAligen  sun,  dar  vmbe 
so  geben  wir  im  disen  brief,  besigelt  mit  vnserer  vorgenanten  genädigen  Herren  von 
zolr  aigenen  Insigeln,  zu  ainer  vestenunge  vnd  stäter  sicherhnit  aller  vorgeschobener 
dinge.  Ich  Friderich  von  Gomeringen,  Kitter,  ich  Friderich  der  Herter  von  Tusse- 
lingen,  Kitter,  Dieme  der  alte  Herter  von  Tusselingen,  Egelolf  von  Gomeringen, 
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Hainrich  sin  Brüder  vnd  Burkart  der  Nerer  beugen  vnserü  aigenü  in  sigel  an  disen 
brief,  durch  bette  willen  der  vorgenanten  frowen,  zu  ainem  waren  erkunde  vnd  offenen 
gezugnust  aller  vorgeschribener  dinge.  Dirre  brief  wart  gel>en  an  vnsere  frowen 
abent  der  Lichniesse,  dez  Jarez  do  man  zalt  von  Cristez  gebürt  Druzehenbundert 
dar  vnd  dar  nach  in  dem  vierden  vnd  Vierzigesten  dar. 

tTridiaal  im  i'rosstiiriogl.  Boiiiriirn  tsnhssröiior. 

Anh.  das  KoxUentirgvl  de-»  älteren  SchwiKgrafcn,  da.«  Junior -Siegel  des  Strass  bürget  s ($,  bei  No.  CCXCVI  u.  CCI.XXXIX) 

und  die  Siegel  der  5 Zullemcht»  Vasallen. 


cccu. 

Hriiderlicher  Erhlhfiltmijs-  Revers 

brs  törnfrn  d>5trrta,q  non  Solr,  tf |jnr|im*n  in  #trDSsbnrg  nnb  Sngstiurg. 

19.  Juni  1344. 


Wir  Graue  Ostertage  von  Zolr,  korherre  ze  Strasburg  vnd  ze  Ougspurg,  verielien 
offenlieh  mit  disem  briefe  vnd  fügen  kunt  allen  den  die  in  sehent  oder  hoerent  lesen. 
Das  wir  mit  vnsrer  fründe  raut  lieplieh  vnd  gütlich  mit  vnseren  lieben  brudern  aines 
reliten  tailes  vberain  körnen  sien  vnd  vns  ze  rehten  tail  worden  sint  disiu  Gut  diu 
hienueb  geschriben  stunt:  Stetten  bi  Haigerloch  vnd  Otcingen,  Grosseluingen  vnd 
wilhain , vnd  Husen  vnder  wilhain,  vnd  Hagenburh.  mit  allen  rehten  vnd  gewonlmiten 
die  zu  den  selben  Doerfern  gehoerent,  vnd  die  Losunge  ze  Hohenstain  mit  allen  rehten 
als  vnser  briefe  sugent  die  wir  von  vnsern  Brudern  haben.  Vnd  mit  namen  dise 
Kirchensaefz  die  hicnach  geschriben  staut:  Messingen  den  Kirchensatz  vnd  die  Burg 
ze  Messingen,  Sehlatte  den  Kirchensatz,  Obernstetten  den  Kirchensatz,  Walstetten 
den  Kirchensatz  vnd  wilhain  den  Kirchensatz,  mit  allen  iren  rehten,  gewonlmiten  vnd 
zügehoerden.  vnd  verzihen  vns  fürbas  aller  der  reht  die  wir  von  vatter  erbe  oder 
von  müter  erl>e  vff  disen  tag  als  dirre  brieff  geben  ist  hotten,  vnd  diu  an  die  Herscbaft 
ze  zolre  horten,  lut  vnd  Gut,  vnd  mit  namen  aller  der  Kirchensjvtz  die  zu  der  Her- 
schaft hoerent  ze  zolre,  mit  allen  rehten  vnd  zügehoerden,  aun  diu  Gut  vnd  die 
Kirchensaetz  die  vns  ze  tail  geuallen  sint,  als  dauor  geschriben  stat  vnd  vnser  briefe 
sagent  die  wir  von  vnsern  brudern  haben.  Wir  verzihen  vns  ouch  aller  der  schulde 
die  man  vns  gemainlich  gelten  sol,  das  wir  delmin  reht.  me  darzü  haben,  won  das 
si  der  vorgeschribenen  vnsrer  bnider  sol  sin.  Wir  haben  ouch  geswora  ainen  ait  zu 
den  Hailigen  mit  geleiten  Worten  vnd  mit  vffgebottenen  vingern,  alliu  diu  ding  diu 
hie  uorgeschriljen  sint  war  vnd  staet  ze  haltende  aun  alle  geuerde.  vnd  des  ze  ainein 
offennen  vrkunde  haben  wir  vnser  Insigel  gehenkt  an  disen  brief.  Bi  disen  taedingen 
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sint  gewesen  vnd  sint  geziuge : unser  lieber  Vetter  von  Zolr  der  alt  den  Hainburg  ist, 
Egenolf  von  Gomaringen,  Fritz  vnd  albreht  die  waelhe  gehruder,  Walther  der  walhe, 
Dyem  von  Gomaringen,  albreht  fülli,  l'ritz  Hürning  vnd  andere  erbaer  Litte  vil  den 
es  kunt  vnd  wissende  ist.  vnd  ze  merer  sicherhait,  so  hat  vnser  ieglicher  besunder 
sin  aigen  Insigel  ze  ainer  offenen  geziugnuste  zü  des  vorgenanten  vnsers  herren 
Insigel  gehenkt  an  disen  hrieff,  Der  gehen  ist  ze  Haechingen  an  dem  naehsten 
Samstag  vor  sant  Johans  tag  ze  Sunwenden,  In  dem  Jar  do  man  zalt  von  Gotz 
Geburt  Drutzehen hundert  «Jar  vnd  darnach  in  dein  vier  vnd  vierzigosten  dar. 

ifrininol  in  isrstl.  Ijoljtnmlltr.  liansortfiior. 

Von  den  «ugebaugenen  9 Siegeln  *ioü  6 (und  dnruoter  auch  da»  de«  alttn  Haimburger*)  ahgttallcn; 

Graf  Ontcrtng  II.  ftlhrt  hier  noch  das  bei  No.  CCI.XXXIX  nbgcbildctc  Siegel. 

Vgl.  Uber  dioae  nachtrttglich  aufgefondune  Urkunde:  HZ.  Forschungen  I.  S.  196  Note  10. 


ccciu. 

fiertr  non  ^orljsniliciii!  HMrbcrlösnnijs-lirürrs 
uifgEii  kr  itiiifii  üoii  kn  dprnfni  non  Bolrr  abgetretenpn  $nrq  Jiigrrsjjcim. 

11.  .September  1344. 

Ich  Friderich  von  Sachsenhein,  Fritz  vnd  Berhtolt.  min  Siine,  Veriehen  oftenlich  an 
disem  briefe:  Wan  wir  vmbe  die  Edcln  herren  Graue  Friderich  vnd  Graue  Friderich 
von  Zolre , gebnuler,  recht  vnd  redlich  kouft.  haben  Jngershein  die  Bürg,  mit  Luten 
vnd  mit  Guten  vnd  mit  allen  nutzen  vnd  rechten  die  da  zu  gehörent,  Daz  wir  vnd 
vnser  Erben  mit  den  selben  Luten  vnd  Guten  einem  Maryrauen  von  Baden,  der  denne 
recht  zu  den  seihen  Guten  hat,  einer  Losunge  stillen  gebunden  vnd  gehorsam  sin 
Vmbe  Tusent  Mark  Lötiges  Silbers,  nach  zugeltz  recht.  Were  aber,  daz  den  egenanten 
herren  von  Zolre  oder  ieren  Erben  an  den  Tusent  Marken  Silbers  von  den  Egenanten 
Margrauen  wurden  nnbehebt  Hundert  Mark  Silbers,  mit  dem  rechten,  in  den  Ziln 
als  Lange  sic  vns  der  Vertgungc  vmbe  die  Vorgeschribenen  Lute  vnd  Gut  stillen  ge- 
bunden sin,  nach  der  Briefe  sage  die  wir  von  in  dar  vber  han,  Daz  wir  denne  da 
nach  die  Vorgeschribenen  Litte  vnd  Gut  Vmbe  Nun  Hundert  Mark  Silbers  wider 
geben  ze  losen,  ane  alle  ienrunge  vnd  Widerrede,  Vnd  daz  och  die  Vorgenanten 
Herren  von  Zolre,  noch  ir  Bürgen,  vmbe  die  Hundert  Mark  Silbers,  ob  in  die  an 
beliebt  wurden,  als  ietzent  geschriben  ist,  mit  dem  rechten,  Vns  ftirbas  me  nit  baff 
noch  gebunden  sin  in  dehein  wise  ane  alle  gefarde,  Denne  daz  vns  vnd  vnser  Erben 
an  den  Nim  Hundert  Marken  wol  benügen  sol.  Vnd  der  dinge  ze  Vrkundc  ist  dirre 
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brief  besigelt  mit  vnsem  Insigeln  die  dar  an  hangent,  Der  geben  ist  Do  man  zalt 
von  Gotes  gebürte  Druzehen  Hundert  dar  vnd  in  dem  Vier  vnd  Vierzigosten  Jare,  an 
dem  nechsten  Samstage  nach  vnser  frowen  tag  als  sw  gebom  wart. 

ifrinintl  im  Königl.  ^rtsss.  (Evlj.  IJonsontjisr. 


CCCIV. 

irifbrirfj  Jjrrtcr  doii  ilnssliiigm  gestattet  km  <ß>rafcn  Jrirkidi  ö.  % doii  Halr 

bir  SJifkrlÖsnng  non  (3>ftrrbingrn. 


23.  Ausnist  1345. 


Ich  Friderich  der  Herter  von  Tusselingen,  Ritter,  vergihe  vnd  tön  kunt  allen  den 
luten  die  disen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  vnd  min  erben  sullen  wider 
geben  ze  köftenne  vmbe  Drithalphundert  phunde  guter  vnd  genämer  phenninge  huller 
münsse,  dem  Edeln  herren  Graue  friderich  von  zolr  dem  eitern  der  zolr  herre  ist,  vnd 
sinen  erben,  daz  dorf  ze  Offtertingen , mit  aller  zu  gehörde  vnd  rehten,  az  ich  der  vor- 
genannte herter  vmbe  den  egenanten  Graue  friderichen  von  zolr  daz  selberätig  dorf 
geköffet  h;\n,  än  alle  geuärde;  vnd  sol  der  wider  köfle  beschehen  alz  hie  nach  gesehri- 
ben  stat : also  swemie  der  vorgenant  von  zolr  oder  sin  erben  koment  mit  also  vil 
ballern  az  vorgesehriben  stat  zwischen  dem  obrosten  tage  vnd  dem  saute  .lohannsen 
tage  ze  Sungihten,  in  welhem  iar  ist  ez,  vnd  mir  oder  minen  erben  die  dritlmlphhundert 
phunde  haller  wellen  geben,  so  sullen  ich  vnd  min  erben  die  phenninge  enphahen 
vnd  nömen,  vnd  sol  daruic  dem  obgenannten  Graue  friderich  von  zolr  vnd  sinen  erben 
daz  dorf  ze  Offtertingen  mit  den  rehten  az  ich  es  geköffet  hätte  vmbe  in,  ledig  vnd 
lös  sin  von  mir  und  minen  erben  an  geuärde  vnd  ane  wider  rede,  vnd  daz  diz  war 
vnd  state  von  mir  vnd  minen  erben  belibe,  dar  vmbe  so  gib  ich  der  vorgenant  herter 
vnd  Dieme  min  sun  disen  brief  besigelt  mit  vnser  baider  Insigel  zu  ainer  sicherhuit 
der  vorgeschobener  dinge.  Dirrc  brief  wart  gegeben  vnd  diz  beschach  do  man  zalt 
von  Cristes  gehört  Dreizehnhundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  fünften  vnd  vierzigosten 
dar,  an  sante  Bartolomeus  abent  dez  hailigen  zwelfbotten. 

(•  njitiol  im  ücnigl.  J'riBss.  if  ili.  liossorriiiot. 
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Sftrnrr  brr  nltr  l3ollrr  nerkanft  srinni  lvDitnjtlmtni  jn  jRingingrn 
an  $rnf  irifbrid)  nnn  Itolr,  brn  #trnssbnrgfr. 

5.  December  1345. 

Ich  Wernher  der  ult  Holler,  Agnes  min  elichü  wirtenne,  Agnes,  huihvig,  Anne 
vnd  Hcht,  vnser  kinder  killt,  uergelien  vnd  fügen  kunt  ullun  den  die  disen  briet  un- 
sehent  oder  hörent  lesen,  duz  wir  uerkoft  hüben  vnsern  tail  dez  layen  zehenden  ze 
Ringengen,  vnd  haben  den  reht  vnd  redlich  ze  köffenne  geben  vnserm  gna-digen 
herren  Grauen  fridrich  tum  zolr  dem  Jüngern  der  herre  ze  zolr  ist,  den  man  nempt  den 
Strasburger,  vmiue  Selizet  fphunde  guter  vnd  genemer  fphenninge  haller  muns,  der 
wir  gar  vnd  gentzlich  uon  im  gewert  sin  Mid  in  vnsern  nutz  körnen  sink  Wir  hain 
im  oeh  den  selben  zehenden  uf  geben  vnsern  tail  vnser  iekliehs  mit  dem  munde  vnd 
mit  der  haut,  Also  daz  wir  noch  kain  vnser  erbe  kain  ansprach  darnach  minime  ge- 
winnen s Mi,  wieder  mit  gaisehlichem  gerillt  noch  mit  weltlichem  gerillt;  Vnd  sun  iui 
in  och  uerstan  nach  gewonhait  dez  lanczrehtes  uon  swem  er  ansprech  wrde.  Vnd 
zu  ainme  warn  vrkunde,  so  geben  wir  im  vnd  sinan  erbau  disen  brief  besigelt  mit 
vnsers  geniedigen  herren  Insigel  Grauen  Fridrichs  uon  zolr  dez  eitern  der  herre  ze 
zolr  ist,  der  ez  durch  vnser  bet  zu  ainre  offcnre  zugmist  daran  gehenket  hat.  wan  wir 
aigenre  Insigel  nit  enliain.  Bi  disem  köf  vnd  bi  disan  tanlingen  sint  gewesen  vnd  sint 
dez  gezüge  Fridrich  der  walch,  Albreht  Frtlli,  herman  der  hellengraue  vnd  fridrich 
hurning,  vnd  ander  erbern  lüt  vil  die  nit  gesclu’iben  staut.  Wir  die  uorgcnant  gezüge 
alle  uergelien,  daz  wir  bi  dem  köl*  gewesen  sin  vnd  vns  kunt  vnd  wissende  ist.  Vnd 
zu  ainre  ofl'enre  zügnüst,  so  hat  vnser  ieklicher  sin  aigen  lnsigel  gehenket  an  disen 
brief,  Der  geben  wart  do  man  zalt  uon  gottes  gebürt  drützehen  hundert  Jar  darnach 
in  dem  fünf  vnd  viertzegosten  Jar,  an  sant  Nicolaus  abent. 

vTri^icoi  im  Xusil.  /snlrnlinp.  Sratomt  «f<Dd)tri6nprii. 

Anh.  ein  Fragment  dt*»  bei  No.  CCXCIX  abgebildetcn  ZoItt- Siegel»  de*  ulteren  Schwant  grafen. 


CCCVI. 


<M  frirbrid)  i>.  & non  Solrt  nrrkanft  dDftcrbiiigen  an  ifcrttr  oon  Snsslingen, 
mit  Billen  seiner  Uriiber  nnb  seines  (Dljeims  non  Ijüinibnrg. 

10.  Mürz  1346. 

Wir  Graue  Friderich  von  zolre  der  elfer  der  ze  zolre  Herre  ist.  Graue  Frideriches 
saligen  nun  des  Ostertages,  vergehen  offenlieh  an  disem  brief  vnd  fügen  kunt  Allen 
den  de  disen  briet'  schont  oder  horent  lesen:  Da/,  wir  mit  verdathem  müt,  gunst  vnd 
rat  aller  <ler  de  darzu  notdurftieh  warn.  Haben  zck  offen  gegeben  aines  rehten  vnd 
redeliehen  koffcs,  als  es  billichcn  kraft  vnd  mäht  hat  vnd  haben  mag,  Dem  ersamen 
man  hern  Friderichen  dem  Herter  von  Thusselingen,  ritter,  vnd  sinen  erben,  für  aine 
rehtes  lries  eigen  V nser  Dorfte  daz  man  nennet  O/tertingen,  mit  aller  zügehorde  vnd 
mit  allen  rehten  vnd  nu/.en,  es  sien  lute  alder  gut,  vogtay,  gerihte,  gewaltsami,  zwinge 
vnd  bau,  es  sie  an  aggeni,  an  wisan,  an  holze,  an  velde,  bi  wasen,  bi  zwige,  an 
wasser.  an  waide,  an  hiisern,  an  sehuran,  inrenthalp  dem  ettern  vnd  vssernthalp  dem 
ettern,  fundes  vnd  vnfundes,  besuchtes  vnd  vnbeaüchtes,  an  alle  geverde;  Vnd  ist 
der  koffe  geschehen  vmbe  Ahthundert  phunde  guter  vnd  gemeiner  pfenninge  haller 
münsse,  der  wir  mit  rehter  zal  von  im  gewerat  sien  vnd  in  vnseren  kuntlichen  nutze 
kumen  sint  gar  vnd  genzlich.  Es  ist  och  also  geret  vnd  gedingat,  wa  daz  vorgenant 
dorfte,  lute  alder  gut,  de  zu  dem  vorgenanten  kofle  gehörend  dehaines  ansprechich 
were  alder  wrde,  es  sie  lüzel  alder  vile,  wa  daz  were,  daz  stillen  wir,  vnd  mit  vns 
niser  lieber  briider  Graue  Friderich  von  zolre  den  man  niemet  den  Strasbttrger,  des 
Alten  Graue  Bur  hart  es  von  Hohenberg  thoterman  des  iezo  teilberg  ist,  vnd  vnser  baider 
erben,  dem  vorgenanten  hern  Friderichen  dem  Herter  vnd  sinen  erben  vertigan,  vf- 
richten,  versprechen  vnd  verstau  für  aine  rehtes  fries  Aigen,  nach  dem  rehten,  äne 
alle  geverde.  Vnd  vmb  de  vertigunge  so  haben  wir  baidesamet  dem  vorgenanten 
hern  Friderichen  dem  Herter  vnd  sinen  erben  zebürgen  geben  vnd  gesetzet  die 
erbem  lute  de  hienach  geschriben  stant:  Diemen  den  Alten  Herter  von  Thusselingen, 
Ganzen  von  Halluingcn,  Wzen  den  Truhssessen,  wernhern  von  Owe  vnd  Herman 
sinen  brüder,  hern  Volkers  saligen  sune,  Burkarten  den  Xerer,  Friderichen  den  walche, 
Diemen  von  Gomeringen,  Egelolfes  sun,  Albrehten  fuliu  vnd  Herntan  den  Hellegrauen, 
Also  mit  sollichem  gedinge:  wa  wir  badesamet  alder  vnser  baider  erben  dem  ege- 
nanten  hern  Friderichen  dem  Herter  vnd  sinen  erben  daz  vorgenant  Dorfte,  lute  vnd 
gut,  nit  vertigaten  vfrihten  vnd  versprechen  gar  vnd  genzlich  als  dauor  geschriben 
stat,  so  hat  er  vnd  sin  erben  alder  ir  hotten  gewalt  vnd  reht  de  vorgenanten  bürgen 
zemanande,  vnd  swen  si  darumb  ermanat  werdent  zehüs,  ze  Hoffe,  alder  vnder  ogen 
alder  munt  widermunt,  so  sullen  sie  nach  der  manunge  iuber  aht  tag  dne  alle  geverde 
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laisten  zc  Rvtelingcn  alder  ze  Tüwingen,  in  wedere  stat.  si  wollent,  in  offerier  wirt 
hüsern  bi  vailcm  köffe  in  rehter  giselschuft,  vffen  den  ayt  als  sit  vnd  gewonlich  ist, 
An  alle  gevcrd,  vnd  sullen  niemer  ledig  werden  noch  von  der  giselschaft  gelassen, 
bis  daz  dem  vorgenanten  hem  Friderichen  dem  Herter  vnd  sinen  erben  gevertigat 
vnd  vfgerit  wirt  vnd  versprochen  gar  vnd  genzlich  alles  daz  darvmb  de  vorgenanten 
bürgen  ermanct  weren.  Weier  öch  der  egenanter  bürgan  nit  selber  laisten  mag  oder 
enwil,  der  sol  ainen  kneht  mit  ainem  pliärit  legen  zclaisten  an  sin  stat,  in  allem  reht 
als  dauor  gcschriben  stat,  An  alle  geverd.  Were  och  daz  der  vorgenanten  biirgan 
dehainer  abgcnge,  stürbe  alder  von  lande  füre,  daz  Got  wende,  ee  daz  dem  egenanten 
Hem  Friderichen  dem  Herter  vnd  sinen  erben  daz  vorgenant  Dorffe,  lütc  vnd  gut, 
de  czü  dem  vorgenanten  köff  gehörent,  gevertigat  vnd  vfgeriht  wrden  vnd  verspro- 
chen gar  vnd  genzlich  als  davor  gcschriben  stat,  So  sollen  wir  baidesamt,  alder  vnser 
baider  erben,  im  alder  sinen  erben  ainen  andern  bürgen  als  gewissen  setzen,  als  der 
errc  was,  in  den  nahsten  vier  wochan  von  tag  so  wir  alder  vnser  baider  erben  darvmb 
ermanat  wrden;  Taten  wir  daz  nit,  so  hat  er  vnd  sin  erben  gewalt  vnd  reht  de  andern 
bürgen  zemanande,  vnd  swen  sie  darnmb  ermanat  werdent,  so  süllent  sie  laisten  in 
allem  reht  als  dauor  geschriben  stat  iemer  bis  der  bürge  gesetzet.  wirt  Es  ist  öch 
me  geret  vnd  gedingat,  daz  wir  de  vorgenanten  gebruder  Grauen  genant  von  Zolre 
vnd  vnser  baider  erben,  noch  nieman  von  vnseren  wegen,  dem  egenanten  hern  Fri- 
derichen dem  Herter  vnd  sinen  erben  an  dem  vorgenanten  Dorffe,  luten  vnd  güten 
de  zu  dem  vorgenanten  köffe  gehörent,  dehainen  schaden  noch  lait  sollen  niemer 
getün.  Wir  sullen  och  baidesaraet  vnd  vnser  baider  erben,  noch  nieman  von  vnseren 
wegen,  dehainen,  es  sie  frowe  alder  man,  von  dem  vorgenanten  Dorffe  niemer  zebür- 
gen  enphahen  in  dehaine  vnser  stat  alder  in  vnseren  schirme,  niemer  in  dehaine  wisc, 
daz  wider  dem  vorgenanten  hern  Friderichen  dem  Herter  alder  sinen  sinen  (sic!) 
erben  were,  An  alle  geverde.  Wir  Graue  Friderich  von  Zolre  der  eher,  der  vorgenant, 
vnd  wir  Graue  Friderich  von  Zolre  den  man  niemet  den  Sträeburger,  des  egenanten 
Graue  Frideriches  briider,  vergehen  oftenlichen  an  disem  brief,  Daz  wir  baidesamt 
gesworn  haben  ayde  zu  den  hailigan  mit  gelerten  Worten  vnd  mit  vfgebottenen  vin- 
gern,  dem  vorgenanten  hern  Friderichen  dem  Herter  vnd  sinen  erben  daz  egenant 
Dorffe,  lütc  vnd  gut,  de  zu  dem  vorgenanten  köffe  gehörent,  mit  aller  zügehörde, 
rehten  vnd  nuzen,  besucht  vnd  vnbesücht,  zevertigan  vnd  vfzerihten  vnd  zeverspre- 
chen  nach  dem  rehten  iür  aine  rchtes  fries  aigen,  vnd  vergehen  och  stete  vnd  war 
zelmlten  vnd  zelasscn  alles  daz  dauor  geschriben  stat,  Vnd  den  vorgenanten  bürgun 
von  dirre  bürgschaft  zehelfende  An  allen  iren  schaden,  an  alle  geverd.  Vnd  duz  dis 
alles  wAr  vnd  ewenclichcn  stete  bclibc  von  vns  baiden  den  vorgenanten  gebrudern 
Grauen  genant  von  Zolre,  vnd  vnser  baider  erben,  dem  vorgenanten  hern  Friderichen 
dem  Herter  vnd  sinen  erben,  darvmb  so  haben  wir  im  vnd  sinen  erben  disen  brief 
besigelt  mit  vnseran  aigenan  Insigeln,  zu  ainem  offenne  vrkünde  vnd  steter  Sicherheit 
aller  der  dinge  de  dauor  geschriben  stant.  Vnd  wir  de  egenanten  borgen  alle  haben 
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öch  vuseriv  aigenv  Insigel  gehenket  an  disen  brief,  vnd  vergehen  bch  dar  vnder  vnser 
ielicher  sonderlichen  vffen  de  Ayde  de  wir  gesworn  haben,  de  vorgenontun  burgschaft 
vnd  giselsehafl  stete  vnd  wir  zehalten  vnd  zelassen  als  davor  von  vns  geschriben  stat, 
an  alle  geverd.  V nd  wir  Graue  Friderich  nun  Zaire  der  vorgenantan  Gramm  briider , 
Corherre  ze  Ogestburg,  Vnd  wir  Graue  Friderich  von  Zaire,  der  egenantan  Grauen 
vetter,  Vicetan  ze  Ogestburg  des  Hainburg  ist,  vergehen  offenliche»  an  disem  brief,  daz 
dirre  vorgeschriben  köfl'e  vnd  alles  daz  dauor  gesehriben  stat  mit  vnserre  baider  willen, 
gnnst  vnd  rat  geschehen  ist;  vnd  des  zii  aineui  offen n vrktinde/vnd  warre  gczugemiste 
haben  wir  vnseriv  Insigel  gehenket  an  discn  brief,  Der  geben  wart  ze  Tüwingen  in 
dem  dar  do  man  zalf  von  Cristes  gehurte  Druzehenhundert  Jär  vnd  darnach  in  dem 
Sehsten  vnd  vierzigosten  dar,  an  dem  nuhsten  l’ritag  vor  sant  Gregorien  tag. 


<l>riflinsl  iro  iwaifl!.  $Htsss.  45tli.  )jsmst4io(. 
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Bnrriiorb  nnt)  Ijciniirij  odh  #rfjalkstnirg  nfrkanfm  löttr  in  $trcid)fn, 
mit  Men  (Prof  J-Yirbrirfjs  non  £olr  brs  ^rfjalksünrfl  ist. 

27.  April  1347. 

Ich  Burkard  von  Schalkslmrg  vnd  ich  huintzli,  sins  briider  seligen  haitirichs 
sun,  vergehen  vnd  tflnt  kunt  allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  h6rent  lesen,  daz 
wir  mit  wolberatem  sinne  vnd  mfit  vrilich  vnd  vmbezwungenlich,  mit  rat  vnd  gutem 
willen  vnd  gunst  lminricbs  von  Schalksburg,  vnscrs  lieben  vrimdes,  vnd  öch  mit 
numde  vnd  mit  baut  des  hochgebornen  vnsers  gnädigen  herren  Graue  Frhlcrichs 
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von  zolrr  dez  Schalksburg  ist,  verköft  vml  reht  vnd  redlich  ze  köffend  gegeben  haben 
dem  erberen  wolbeschaidenn  kneht  Hilpolt  den  mnn  nempt  den  Mayger  von  wurm- 
melingen  odersinen  erben  du  nach  gescribenn  gilt,  beidu  nigen  vnd  leben:  duz  gut 
duz  Morhartz  lehen  von  vns  den  vorgenanten  ßurkard  vnd  liaintzlinn  gewesen  ist 
mit  aller  zu  gehörd,  daz  holtz  daz  man  nempt  daz  gebrüht,  die  wis  die  man  nempt 
die  Streglun  vnd  die  Kossan,  du  gilt  öch  dar  zu  gehört)  d vnd  andru  güt,  wie  du 
benempt  sint.  an  all  geuärd;  daz  selb  Morhartz  gilt  ietzo  buwet  Cunratz  dez  züttels 
sieligen  wirtten  vnd  sinn  kint,  daz  selb  gilt  och  vnscr  der  vorgeseribno  ßurkurd 
vnd  haintzlins  von  dem  vorgenanten  Graue  Friderich  von  zolrr  rehtez  lehen  gewesen 
ist,  vnd  giltet.  Jmrglich  dm  maltcr  vesan,  Sehs  schüffel  habern,  vier  herbst  hunr,  zwai 
vasebnaht  hunr,  viertzehen  Schilling  Indier  vnd  Subentzig  ayger;  vnd  beb  du  nach 
gescribenn  vnsru  aignu  gilt  vnd  gelt:  Schadmans  gut  gilt  »Jarglieli  Sehs  schöffel 
vesan,  ain  Malter  habern  Baiginger  mess;  Agnesen  der  llöcherinun  gut  gilt  'herglich 
nlit  Schilling  haller,  zwai  herbst  hunr,  ain  vasnaht  hiin  vnd  ain  lialp  viertal  avger, 
du  giit  allii  ze  Strichen  gelegen  sint;  Hainrich  der  Koch  ain  Burger  ze  Bulgingen 
git  von  ainr  wis  die  mnn  nempt  Blumen  wis  .larglich  Nuntzehen  Schilling  guter  haller. 
du  vorgescribenn  gilt  vnd  gelt  wir  die  vorgenanten  Burkard  vnd  haintzli  sins  Brü- 
der säligen  sun  dem  vorgenanten  Hilpolt  vnd  sinen  erben  ze  hoffend  gegeben  hüben 
vmb  vieni  vnd  viertzig  pluind  giiter  haller,  dero  wir  gar  vnd  gantzlich  von  im  gewert 
sien  vnd  in  vnsern  schinbam  guten  nutz  bekomen  sint,  du  selben  gut  vnd  gelt  dem 
vorgenanten  hilpolten  vnd  sinen  erben  ze  habend,  ze  neniend  vnd  ze  messend,  ze 
besetzend  vnd  entsetzend,  bi  wasen,  bi  zwie,  holtz  vnd  veld,  mit  aller  zu  gehörd  vnd 
mit  allem  reht  nutz  vnd  gewalr,  so  wir  du  selben  gilt  vnd  gelt  genomen  vnd  genossen 
haben  vnd  an  vns  von  vnsran  vordren  körnen  isint.  Wir  süllen  och  im  oder  sinen 
erben  du  vorgescribenn  gilt  vnd  gelt  vertigen  vnd  verstau  für  ledig  vnd  für  lär,  su 
sien  aigen  oder  lehen,  als  vor  beschaidcn  ist  nach  dem  reliten,  als  reht  ist  an  allen 
Stetten  vnd  gen  aller  mengelieh,  da  er  oder  sin  erben  sin  mit  reht  noturftig  sint  oder 
Word,  An  all  gemerd.  wan  sol  öch  daz  vorgennnte  gelt  von  den  vorgenanten  güten 
•herglich  rillten  vnd  geben  dem  vorgescribenn  Hilpolt  oder  sinen  erben  ze  reliten 
ziln,  als  sitlich  vnd  gewonlich  ist  so  getan  gelt  ze  rillten  im  allen  gebresfen.  Wir  der 
vorgenante  Graue  Friderich  von  zolrr  vergehen  offenlieh  an  disem  brief  aller  der 
ding  dü  hie  disem  brief  von  vns  gescriben  sint,  vnd  daz  wir  du  lehenschuft  dez  vor- 
genanten giitz  daz  man  nempt  Morhartz  gut  vf  genomen  Indien  von  Burkard  vnd 
Hnintzlinn  sins  brüder  sun,  die  vnd  ir  vordem  duz  selb  gut  von  vns  ze  rehtem  lehen 
gehept  liänt.  vnd  durch  ir  bett  willen  so  haben  wir  daz  selb  gut  dem  erberen  kneht 
Hilpolten  dem  Mayger  von  wurmmelingcn  vnd  sinen  erben  verlihen  ze  rehtem  lehen 
mit  munt  vnd  mit  haut  als  reht  ist  an  geuiird,  vnd  haben  dar  vmb  ze  ainem  vrküml 
ainr  waren  gezügnist  der  warhait  vnser  aigen  Insigel  an  disen  brief  gehenkt.  Wir 
die  vorgescribenn  Burkard  vnd  haintzli  vergehen  öch  offcnlich  aller  der  ding  du 
an  disen  brief  von  vns  gescriben  sint,  vnd  habend  dar  vmb  ze  ainem  urkund  ainr 


gezüggmist  der  warhait  vnsrü  aignü  Insigel  an  disen  brief  gehenkt.  Ich  hainrich 
von  Schalksburg  der  alter  vergib  6ch  offenlich  an  disem  brief,  daz  dirr  kdö'  als 
hie  vor  an  disem  brief  gescriben  »tat  mit  minein  rät  vnd  gutem  willen  vnd  gunst 
geschehen  ist,  vnd  hau  och  dar  vmb  ze  ainem  urkund  ainr  waren  gezügnist  min 
aigen  Insigel  an  disen  brief  gehenkt,  Der  wart  gegeben  In  dem  dar  do  man  zalt  von 
Gottez  gebürt  Drützehenhundert  vnd  Sübnü  vnd  viertzig  dar,  an  dem  nälisten  vritag 
vor  sant  Walpurg  tag. 

«Tripinal  ira  Hönifll.  rij.  Kimsardiinr. 

Anti.  da»  bei  Ko.  CCXCV  abgvbildcto  Senii»r-Sicj(cl  de»  Grafen  Friedrich  von  Zu lr  uud  di«  Siegel  des 
Burkurd  und  llitinzli  von  Schalkaburg. 


cccvni 

1.  September  1347. 

König  Carl  IN’  bestätigt  den  Erzbisehöfen  von  Prag  das  Recht,  einen  Böhmischen 
König  zu  salben  und  zu  krönen. 

Zeugen: Rudolph  der  Eitere  Hertzog  von  Sachsen,  Hertzog  Rudolphsein 

Sohn,  Hertzog  Rudolph  von  Teck,  Albrecht  und  Waldemar  von  Anhalt,  Ulrich  von 
Ileltfenstein,  Hugo  von  Hohenberg,  Friedrich  von  Zollern,  Albrecht  und  Günther  von 
Barby,  alle  Grafen,  Johannes  Herr  zu  Mecklenburg  u.  a.  in. 

Gegeben  zu  Prag. 

Goldftftt  Kcii  hsuitjtuDtfen  II.  36  fg.  , 


CCCIX. 

iiilplö  Bkijfr  doii  Bnntilinjjfii  nbrijiirbt  sriiif  ddiitfr  ;n  ürrlü  an  Hlostrr  iSfuron, 
mit  $illrii  derof  irirbririis  non  Solr  ks  ^dialhsbnrg  ist. 

30.  Juli  1313. 

Allen  den  die  diesen  Brief  sehen t oder  hörend  lesen  vergich  ich  Ililboldt  den 
man  nembt  den  Mayer  von  Wurmblingen,  daz  ich  mit  wohl  beraitem  Sinn  und  Muth, 
und  mit  Gutem  willen  und  Gunst  dez  Edlen  hochgebohrnen  Herrn,  mines  gnädigen 
Herrn  Graue  friederichs  von  Zoller  des  Schackhsburg  ist,  recht  und  redlich,  luterlich 
durch  Gott  und  der  Seelen  Hails  willen,  gib  und  gegeben  han  mit  Urkund  des  gegen- 
wärtigen Brieves  den  Er  würdigen  demüthigen  Gaistlichen  Chorherrn  Sant  Augustins 
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Ordens,  dem  Probst  und  dom  Convent  gemainlich  dez  Closters  ze  Büren,  daz  gelegen 
ist  an  der  Tunamve  nach  bi  Mühlham,  und  iren  Nachkommen  diesü  nachgesehribnü 
Minü  aignü  Gücter  vnd  JSrliche  Gült  du  ze  Erlhain  in  dom  Ban  gelogen  sind,  mit 
allen  den  Rechten  und  zuegehörden,  alss  ich  dieselb  tätigen  guet  und  goldt  gehofft 
und  vergolten  hun  mnb  den  Erbaren  frummen  Mann  Wcrnher  den  Schencken  von 
Andegg.  von  dezselben  guten  gend  Cunzen  des  Schmieds  seeligen  Kind  zwai  Malter 
und  drü  \-icrtal  vesan,  fünf  viertal  miner  denn  zway  Malter  habern,  zwo  gennss,  vier 
Gelt  hienger  und  ain  halb  viertel  aiger;  Benz  Ruf  git.  zwnver  viertel  miner  denn 
zwai  Malter  Vesan,  ain  Malter  habern,  ain  Schilling  haller,  zwo  gennss,  vier  Gelt 
hüenr  und  ainhalb  viertal  aiger;  Bnrckhard  wilhaim  git  zwaier  viertel  miner  denn 
zway  Malter  Vesan,  ain  Malter  habern,  ain  Schölling  haller,  zwo  gennss,  vier  Gelt 
hiinr  vnd  ainhalb  viertal  aiger;  Benz  Hanli  git  fünff  viertal  vesan,  aiidifl’  viertal 
habern,  zehen  haller  und  ain  Gelt  liuen,  und  ist  daz  vorgeschrieben  Korngeldt  alles 
Hcchingermesse.  die  vorgenundton  Herren  von  Büren  und  all  ir  Nachkommen  süllont 
auch  die  vorgenannten  Gut  und  Gelt  mit  allen  Rechten  und  zuegehörden  haben, 
nemmen  und  nicssen,  Besezen  und  entsezen  alss  ich  dieselben  Gut  und  Geldt. 
genommen,  genossen  und  besessen  hau,  und  umb  den  vorgeschriebenen  Wernher 
der  Schonekhen  köfl't  und  vergolten  han,  alss  du  offenn  Brief!',  die  ich  von  dem  dickh- 
genembten  Wernborn  dem  Sclienckhen  geliebt  hau,  geschrieben  staut,  dieselben  Brief 
ich  den  vorgenandten  Herren  ze  Bftrren  auch  ze  ainer  mehrern  Sicherheit.  ingeant- 
württ  han.  und  verzieh  mich  darum!)  mit  Urkundt  diss  gegenwärttigen  Briefs  allez 
Rechts,  gaistlichs  und  wcltlichs,  aller  Brief,  aller  verbindnuss  und  aller  Geverdt,  mit 
den  ich  oder  jeman  von  minen  wegen  hinach  diese  Recht  redlich  getat  gen  den  vor- 
genambten  Herren  von  Büren  oder  iren  Nachkommen  in  dehninen  Weeg  wklertriben 
kunt  oder  mocht.  Wür  der  vorgeschrieben  Grave  Friederich  von  Zoller  verjehen  och 
öffentlich,  daz  du  vorgeschrieben  getat  mit  allen  Rechten  und  Gedingen  als  vorge- 
schrieben ist  mit  Unserm  Kat  und  guten  willen  und  Gunst  geschehen  ist,  und  henckend 
darum  ze  ainem  Urkundt  der  Wahrheit  Unser  eigen  Innsigel  an  diesen  Brief,  und 
darum  daz  alles  wahr  si  und  steth  belib  ze  ainem  waren  Urkünd  der  Wahrhait  aller 
der  Ding  du  an  diss  offen  Handvesti  geschriben  sint,  so  henckh  ich  der  vorgeschrieben 
Hilpoldt  der  Mayer  Min  aigen  Innsigel  an  den  Brief,  der  gegeben  ist  an  dem  Höchsten 
Guetemtag  nach  Sant  -Jakobs  tag,  in  dem  Jahr  do  man  zalt  von  Gottes  Geburt  Drü- 
zehenhundert  und  achtu  und  vierzig  Jar. 

.!ns  bis  <Cofijlbad]t  in,  itilastrrs  Bmrin. 


cccx. 


iiilplb  HIni|cr  non  H'nriiilingrii  riprt  bcm  Ülnstfr  ^rnroii  srint  (ßiitfr  in  itrridirn, 
mit  lUillfii  seines  L'rhnlinrn  cF>ruf  i'rifbriri]  non  Salrr  brs  pdiQlbsbnri}  ist. 


20.  August  134*. 


Allen  den  die  disen  brief  scheut  oder  hörent  lesen  vergib  ich  Hilpolt  den  mim 
nempt  den  Mnvger  von  wurmmelingen  vnd  tun  kunt,  duz  ich  mit  wölbe ratem  sinne 
vnd  müt,  mit  gesundem  lip  vnd  mit  willen  vnd  gunst,  vnd  och  mit  munde  vnd  mit 
haut  dez  hochgebom  edeln  mines  gnädigen  hemm  Graue.  Friderich  von  zolrr  dez 
Schalteburg  ist,  reht  vnd  redlich  vnd  luterlich  dtirch  got  gegeben  hnn  den  erberen 
demütigen  gaistlichen  Körherren  saut  augustinus  ordens  dez  Closters  ze  Burren,  daz 
gelegen  ist  an  der  Tönow  nach  bi  Müllmin,  vnd  iren  nachkomnen  disü  nacligescribnü 
gut  vnd  gelt:  allez  duz  gut  daz  man  nempt  Morhartz  gut  mit  aller  zu  gehörd,  — 

- — daz  selb  gut  von  dem  vorgenanten  Graue  friderich  von  zolrr  rehtz  lehen  gewesen 

ist.  vnd  du  nach  gescribuü  aignü  gut  vnd  gelt:  Schadmannes  gut, Agnesen  der 

Röcherinun  gut; du  vorgescribcnn  gut  allu  ze  Strichen  gelegen  sint,  vnd  von 

ainer  wis  du  genempt  ist  blfunen  wis  die  ietzo  buwet  Heinrich  der  koch  ze  Balgingen 
Nuntzehen  Schilling  och  .Targliches  geltz.  du  vorgescribenn  gut  vnd  gelt  ich  der  vor- 
gescriben  Hilpolt  den  vorgenanten  gaistlichcn  demütigen  korherren,  dem  Bropst  vnd 
dem  Conuent  gemainlich  dez  vorgenanten  Closters  ze  Burren  vnd  iren  nachkomnen, 
luterlich  durch  got  vnd  durch  der  selo  hails  willen,  gegeben  hau,  ze  habend,  ze  neinend 
vnd  ze  niessend,  ze  besetzend  vnd  ze  entsetzend,  bi  wusen,  bi  zwi,  fundez  vnd  unftin- 
dez,  besüchtez  vnd  vmbcsüchtez,  holtz  vnd  veld,  mit  aller  zu  gehörd  vnd  mit  allem 
reht,  nutz  vnd  gewalt,  als  ich  du  selbtatigen  gut  vnd  gelt  genoinen  vnd  genossen  hau 
vnd  öch  vinb  Burkard  von  Schalksburg  vnd  haintzlinn  lminrichs  sines  bruders  sAligen 
suft  geköll  hau.  vnd  verzih  mich  dar  vmb  allez  rehten,  gaistliches  vnd  weltlichs,  aller 
brief  vnd  aller  geuiird,  mit  den  ich  oder  ieinan  von  minan  wegen  hie  nach  disen  reht, 
redlich,  gütlich  getat  geirren,  gesumen  oder  widertriben  kund  oder  möht;  vnd  hau  dar 
vmb  ze  ainem  waren  vrkünd  ainr  gezügnist  der  warhait  min  aigen  Insigel  an  disen 
brief  gehenket.  Mir  der  vorgeseriben  Graue  friderich  von  zolrr  vergehen  öch  offen* 
lieh  an  disein  brief,  daz  Allu  du  ding  du  an  disem  brief  gescriben  staut  mit  vnserm 
Rat,  gutem  willen  vnd  gunst  geschehen  vnd  geendet  sint,  vnd  vergehen  öch  offenlich, 
daz  wir  die  lehenschaft  dez  vorgescribenn  gütez  daz  man  nempt  Morhartz  gut  von  den 
vorgenanten  Erberen  gaistlichen  korherren  ze  Burren  vf  genomen  haben,  vnd  geben 
in  die  aigenschaft  vnd  aigneygen  (sic!)  in  daz  selb  gut  mit  urkund  dis  gegenwärtigen 
brieues,  als  man  billich  vnd  reht  aigenn  sol,  luterlich  vnd  uigenlich  An  all  geuard. 


173 


vnd  haben  dar  vmb  ze  ainem  vrkünd  ninr  waren  gezügnist  aller  der  ding  du  an  discn 
brief  gescriben  sint  vnser  eigen  Insigel  an  disen  briet"  gehenket,  der  wart  gegeben  an 
dem  liebsten  gtitem  tag  nach  vnserr  vrowen  tag  als  su  ze  himel  für.  In  dem  Jur  do 
man  von  gottez  gebürt  drützchenhundert  vnd  Alitn  vnd  viertzig  Jar. 

.Ins  brm  <Tri?nnal  brs  iüistl.  Viofirn:;!!.  ijoaiordjiors : 

mit  \\\*gl»5MiDg  der  8porific«iliun  der  Zm»*n.  welche  mit  dw  in  No.  CX'CVll  enthaltenen  glekhlnnlrnd  i*t. 


CGCXI. 

(Prüf  iritbrid)  non  Solr.  brr  iMtitlinm.  nrniriiirt  flrqrn  bns  Ijons  JBabtn 
auf  sriiit  imittrrliriirii  (f  rbonsprnriir. 


13.  November  1318. 


Wir  Graue  Friderich  von  Zolr  der  AU,  Viiztüm  des  Gotzhus  zu  Ougspurg,  Tun 
kunt  vnd  veriehen  offenlich  an  disetn  briefe  allen  den  die  in  sehent  oder  hoerent 
lesen:  vmb  soellieb  ansprache,  alz  wir  tatent  vnd  hettent  von  Erbtails  wegen  an 
vnsere  lieben  Oebain  Jlargraue  Rudolf  saeligen  von  Raden  vnd  Fridericb  vnd  Rudolf 
genant  der  wccker,  gebrüder  Margrauen  von  Baden,  vnd  Margarethen  vnd  Adelheid 
Geswester,  Margraue  Hessen  saeligen  tohter,  vnd  aller  ir  erben  vnd  nachkomen.  Des 
vergehen  wir  vns  an  disem  briefe  für  vns,  für  alle  vnser  erben  vnd  naebkoment,  vnd 
verziben  vns  aller  rebt  vnd  anspracb,  gaistlicher  vnd  weltlicher,  vnd  oueb  aller  briefe, 
ob  wir  briefe  darüber  bettin,  oder  funden,  wir  oder  vnser  erben,  das  die  tot  sien  vnd 
kain  craft  sullent  ban,  ane  aller  schlaht  geuerde;  vnd  verziben  vns  alles  sebirmes 
vnd  clage  vnd  rebt  vnd  aller  helfe  die  vns  behelfen  mag  oder  moeht  hienach  ane 
geuerde,  won  wir  vnrebt  betten  vnd  in  vnreht  taten,  vnd  dez  zu  vrkunde  vnd  tnerreu 
sieherbait,  so  hau  wir  vnser  Insigel  gehenkt  an  disen  brieff,  vnd  haben  gebetten  den 
erbern  ritter  bern  Marquarten  von  Owe  vnd  Ctinrad  den  Schenken  aineu  edeln  knebt, 
das  sy  irin  Insigel  zu  ainer  merren  sieherbait  vnd  geziugnuzze  gehenkt  bunt  zu  dem 
vnsern  an  disen  brieff.  vnd  wir  herr  Marquart  von  Owe,  ritter,  vnd  C’ünrad  der  Schenke 
ain  edel  knebt  vergeben,  das  wir  durch  bette  willen  vnsers  lieben  herren  Graue  Fri- 
derich von  Zolr  vnserin  Insigel  gehenkt  baut  zu  dem  sin  an  disen  brieff"  Der  geben 
ist  ze  Hamburg  an  dem  Durnstag  nach  saut  Martins  tag,  do  man  znlt  von  Frist  es 
Geburt  Druczehen  Hundert  Jare  viertzig  iare  darnach  in  dem  Abtoden  Jare. 

£rif)iial  ita  li'tosslmiogl.  ttnbisilirii  jCcnbrsctrijiit. 

L>*«>  Zöllen  tch«'  Sieget  ilt  aHgefclkti;  <iio  der  Mden  Mit  «legier  hängen  an. 
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CCCXII. 


Dir  ftnbt  Balingen  ncrhiiibrt  sidi  mit  Ijoigtrlotji, 
rinankr  in  biirgrrlidirn  (Drritjitsjiänbeln  gegenseitiges  llrdjt  jn  lialtrn. 

-iO.  Dcccuibcr  134H. 

Kunt  sie  allen  den  die  dizen  brief  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  der 
Schulthiiiss  vnd  die  Kiliter  vnd  die  burger  gemainlich  von  Haigingen,  mit  der  Edelen 
hohgebornen  Herran  Grauen  Friderich  vnd  Friderich  von  Zolrre  der  Schalksburg  ist 
vnd  vnsers  gnädigen  Herren  Hern  Swigers  von  Gundeluingcn  gunst  vnd  willen,  haben 
ainen  erberen  sacz  genomen  gen  dem  Schul  thu'iss  vnd  den  bürgern  gemainlich  von 
Haigerloch,  vnd  mit  sinnlicher  gedinge:  wär  daz  ieman  in  den  vorgenempten  zwain 
Stetten  mit  dem  andern  ze  schaffen  gewutie  oder  liette,  von  giilt  wegen  oder  vmb 
ander  sache  die  inan  berehten  sölt,  der  sölt  daz  reht  von  dem  andern  nemen,  vnd 
sölt  man  im  rillten  öch  als  reht  wär;  wär  aber  duz  im  daz  reht  versait  wrde,  darnach 
also  duz  ers  mit  erber  luten  mäht  fiirbringen,  daz  im  daz  reht  verzigen  wär,  waz  er 
denn  darnach  täti  mit  gaischlichem  gerillt  oder  mit  weltlichem,  da  hot  er  denne  reht 
zu.  vnd  daz  diz  allez  war  vnd  stät  belibe  daz  an  disem  brief  gescriben  stat,  so  lmn 
wir  der  Sclmlthaiss  vnd  die  Kiliter  gemainlich  ze  Balgingen  der  Stet  ze  baigingen 
aigen  Insigel  an  dizen  brief  gehenket  ze  ainer  offenn  vrkund  der  vorgescribenun 
red.  der  brief  wart  geben  an  dem  nähsten  zinstag  nach  dem  heiligen  tag  ze  win- 
nähten,  In  dem  Jar  do  man  zalt  von  Gottez  gehurt  druzehenhundert  vnd  ähtii  vnd 
vierzig  Jar. 

frifliaal  im  Königl  prnisi.  i£tl|.  tjaavstdjiii. 


cccxni. 

l.iilplb  brr  Biöi|rr  non  Jflnnnlingrn  urnnndit  nllr  srine  ijatir  an  lilostrr  Druroii. 
mit  H'illm  dpraf  i'rirbridis  dou  Solrr  brs  ^djolftsbnrg  ist. 

7.  August  1349. 

Allen  den  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen  vergih  ich  hilpolt  den  man 
nempt  den  Mayger  von  wurmmelingen  vnd  tön  kunt,  daz  ich  mit  vorbedahtem  mut 
luferlich  durch  got  vnd  miner  sei,  minez  bruders  Hentzen  säligen,  aller  miner  vordren 
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oder  nachkomnen  seien  willen,  vnd  üch  mit  willen  vnd  mit  gunst  minez  gnädigen 
hcrren  Graue  Friderichs  von  zolrr  dez  Schatfcsburg  ist,  gegeben  han  vnd  mit  vrknnd 
diz  gegenwärtigen  briefes  gib  den  erberen  gaistlichen  körberren  dcz  gotezhusez  ze 
Bürren,  daz  gelegen  ist  nach  bi  der  tünowe  nidrent  Mülhain  der  stat,  vnd  iren  nach- 
komnen,  allez  daz  ich  hän  oder  noch  gewinn,  daz  mir  nach  minem  tode  vorbesten 
mag,  wie  daz  benempt  sie,  ligendes  oder  varndez  gilt,  an  all  geuärd.  vnd  han  dar 
vmb  ze  ainer  meren  sicherhnit  vnd  ze  ainem  vrkünd  der  warhait  min  aigen  Insigcl 
an  disen  brief  gehenket.  Wir  der  vorgescriben  Graue  friderich  von  zolrr  vergehen 
offenlich  an  disem  brief  daz  du  vorgescriben  getat  vnd  ergebnüst.  mit  vnserm  güten 
willen,  rät  vnd  gunst.  geschehen  ist,  vnd  daz  wir  die  vorgescribenn  hemm  dez  vorge- 
scribenn  gottezhus  ze  harren  dar  zu  fordern  stillen  vnd  nit  hindern,  an  all  geuärd; 
vnd  haben  och  dar  vmb  ze  urknnd  der  warhait  vnser  aigen  Insigel  an  disen  brief 
gehenkt,  Der  wart  gegeben  an  sant  Aufren  tag,  in  dem  Jur  do  man  zalt  von  Cristuz 
gebürt  drützehenhundert  vnd  Nünü  vnd  viertzig  Jur. 

d?riginoi  is  Jarst!.  Ijchuialltr.  tjaosorrtjiiit. 

Anh.  <U>  bei  No.  (X-XCV  abgobildota  Senior - Siegel  de«  alten  lütt ct*. 


cccxrv. 


23.  September  1 341t. 

Dieme  von  Gomaringen  und  seine  Geschwister  Friedrich,  Egenolf  und  Margaret.h, 
übergeben  ihrem  Vater  Egenolf  und  dessen  in  zweiter  Ehe  mit  einer  von  Hallingen 
erzeugten  Kindern  die  Hälfte  ihrer  Güter  zu  Gomaringen  und  der  ihnen  von  ihren 
Herren  von  Zolre  verpfändeten  Hofe  zu  Owingen.  Dabei  sind  Zeugen  und  Mitsiegler: 
der  edel  herre  graue  Friderich  von  Zolr,  v itzttim  des  Gotshus  ze  Ougspurg , Friderich 
der  Harter  von  Thusselingen,  Ritter,  Friderich  und  Heinrich  Gebrüder  von  Gomaringen. 

Gegeben  zu  Reutlingen  an  St.  Michels  Abend  134‘J. 


Vaginal  im  tftoss!»e*S|l-  Sabiadjia  i'cnitiiinliijf. 

Anh.  da«  Hirt  Abjjebililete  Sccret  * Siegel  de«  Vitzthum»  zu  Augsburg. 


cccxv. 


I 


1 


28.  September  1349. 

Siegfried  der  Sachse  vergabt  Güter  und  Zinsen  zu  Messingen  an  das  Kloster 
Stetten,  mit  dem  Beding,  das  seine  Tochter  Margarethe,  und  welche  seiner  Töchter 
sonst  noch  in  dasselbe  Kloster  aufgenommen  werden,  dieselben  für  ihre  Lebenszeit 
gemessen  sollen. 

Solches  ist  geschehen  „mit  Gunst  und  Willen  Graue  Fridrichs  und  Graue  Fri- 
drichs von  zolrre,  gebruder , der  zolrre  du  bürg  ist,”  und  haben  Dieselben  auch  ihre 
Insiegel  an  diesen  Brief  gebangt. 

Geben  an  St.  Michels  Abend,  in  dem  Jahr  1 341). 

i£rij|iiiil  im  .fnrill.  Ijo&tmellrr.  ^ansardsiar. 

Anh.  da»  Zolrr- Siegel  doa  älteren  $cb*arzgrafeo  und  d*»  Junior -Siegel  de»  StrAuburgcra. 


CCCXVI. 

tf  onrabs  non  brr  oltrn  CJiirrbtrg 

§ riiablosorrsrijrribmig  gfgrn  bni  doroffii  doh  Solr.  btn  ^rijalksbnrgtr. 


18.  November  1349. 

Ich  Cunrat  von  der  alten  Tierberg  vergihe  Offenheit  an  disem  brief  vnd  tun 
kunt,  daz  ich  rninan  genüdigan  herran  twi  zolr  vnd  allen  iran  erben,  vnd  och  Märki 
dem  Maiger  von  Tigenshain  vnd  friken  sinem  hrüder,  von  den  vber  schatzsch  vnd 
schaden  helfen  sol,  dez  sich  gezveht  vber  drier  schöffel  kennten  iärlichs  geltz  Bal- 
ginger  mez  gen  Rotwilar  Mez,  daz  ich  vnd  min  erben  dem  Johansen  dem  schriber 
von  Vilingen  vnd  sinan  erben  iärlich  gen  sol  alle  die  wil  er  daz  vorgenant  pfunt  inne 
hat.  vnd  daz  diz  als  -stüt  vnd  war  belibe,  dar  vmb  so  han  ich  Cünrat  von  der  alten 
Tierberg  für  mich  vnd  min  erbeut  min  min  (sic!)  aigen  Insigil  gehenket  an  disem 
brief,  Der  geben  wart  in  dem  Jar  do  man  zalt  von  Cristz  gebürt  drtitzehen  hundert 
Jar,  dar  nach  in  dem  Nun  vnd  viertzegosten  Jur.  an  der  nähstun  Mitehun  vor  sant 
C’eciliun  tag,  vf  der  Burg  ze  Selialgsburg. 

•TriaiBfit  im  itönigl.  H’irlrmbnt).  ptastsord]i«r. 
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cccxvu. 


#raf  iriebridj  non  Snlr, 

brr  Jüngere  non  f ejinlksburg,  quittirt  bem  Ijenog  Slhredjt  non  (Dslerreidi 
über  empfangenes  Sirnstgelb. 

29.  Mürz  1350. 

Ich  Graf  Fridrich  von  Zolr  von  Schalkspurch  der  Junger  Vergich  Offen  l ieh  an 
disem  Prief,  Daz  der  Hochgeporn  fftrst,  mein  gnediger  herr  Hertzog  Albrecht  ze 
Osterrich,  ze  Steyr  vnd  ze  Kcrnden,  mich  vnd  mein  bruder  Fridrich  an  der  geltschuld, 
so  er  mir  vnd  meinen  brüdern  schuldig  ist,  von  der  dienst  wegen  die  wir  im  vnd 
seinen  hrüdem  getan  haben,  Geben  hat  Achthalb  hundert  guldin,  die  ich  nu  zemnl 
bernit  enphangen  han;  vnd  sol  mein  HeiT  Hertzog  Albrecht  vnd  sein  Erben  mir  vnd 
meinen  bröder  Fridrich  dem  vorgenanten  noch  gelten  Achthalb  hundert  guldin,  der 
man  mich  vnd  mein  brftder  Richten  sol  uff  den  Sechsten  Herbst  ich  verhaizz  ouch 
dem  vorgennnten  meim  Herrn  Hertzog  Albrecht  vnd  sein  erben,  meine  brüder  prief 
besigelten  ze  geben  mit  samt  mein  prief,  vmb  daz  vorgeschriben  gelt,  daz  er  dez 
mit  samt  mir  verricht  vnd  gewert  si,  vnd  das  furbas  alle  die  prief  die  ich  oder  mein 
bruder  betten  von  dem  obgenanten  vnserm  Herren  dem  Hertzogen,  von  seinem  bru- 
dern oder  von  irn  vordem,  vmb  alle  geltschuld  vntz  uff  disen  hutigen  tag  gentzlich 
tod  vnd  ab  sein,  Vnd  vnserm  herren  dem  Hertzogen  noch  sein  Erben  ze  chaincm 
schaden  chumen,  an  allem  vmb  die  Achthalb  hundert  guldin,  die  man  vns  uff  den 
Xechsten  Herbst  Richten  sol.  vnd  sol  ouch  ich  vnd  main  bruder  dem  vorgenanten 
meinem  herren  dem  Hertzogen  vnd  sein  erben  gentzlich  ledig  sagen,  Swan  wir  der 
Achthalb  hundert  guldin  verricht  werdent,  vnd  sollen  ouch  vnser  Prief  dar  vmb 
geben.  Vnd  dez  ze  vrehund  gib  ich  disen  Prief  besigelt  mit  meinem  Ingesigel,  der 
geben  ist  ze  Wienn  an  mentag  Nach  dem  Heyligen  Ostertag,  Nach  Christes  gepürd 
dreunzehen  Hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fimfziksten  dar. 

Original  is  ü ft  Ijacs  - nnb  stsolsardiiut  io  ll'itn. 

Anh.  diu  Kleehlntt- Siegel  den  Augsburger  Chorhcrra  in  rolhem  Wach*. 
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CCCXVIII. 


Graf  Friedrirh  von  der  hohen  Zolr 

tinb  sriii  Umher,  brr  itrassbnrgrr,  quittirrn  brm  ^criog  non  östrrrridj 

iibrr  ihre  iorbernngeii. 

15.  April  1350. 

Ich  Graf  Fridrich  von  der  /wehen  Zolr  md  ich  Graf  Fridrich  sein  Prüder,  genant 
von  Straspnrch,  Veriehen  vnd  Tön  chund  offenlich  mit  disem  prief:  daz  vns  der 
Hoehgeporn  Fürst,  vnser  gnediger  herr  Hertzog  Albrecht  von  Österreich,  ze  Stever 
vnd  ze  Kernden,  verricht  vnd  gewert  hat  aller  der  Geltschuld  vnd  allz  Schadens,  die 
er  vnd  sein  vordem  vns  schuldig  heliben  sint  vncz  uff  disen  hüttigen  tag,  alz  dirr 
Prief  gehen  ist,  vnd  sagen  ouch  wir  Grafen  Fridrich  die  vorgenanten  den  selben 
vnsern  herren  Hertzog  Albrecht  vnd  sein  erben  der  selben  geltschuld  gentzlich 
ledig,  für  vns  vnd  vnser  erben,  vnd  süllen  ouch  alle  prief  die  wir  von  dem  obge- 
nanten vnsemi  herren  Hertzog  Albrechten  oder  von  seinen  vordem  hetten  tod  vnd 
ab  sein  vnd  fürbaz  chain  Chraft  mehr  haben,  vnd  dez  ze  vrehund  geben  wir  disen 
prief  versigelten  mit  vnsern  Insigel,  der  Geben  ist  ze  Wienn  an  Phinstag  Nach  der 
Suntag  so  man  singt  Misericordia  doinini,  Nach  Christes  gepiird  Dreutzchen  Hundert 
Jar  dar  Nach  in  dem  Fimtzkisten  dar. 

iftigisol  im  K.  fi.  Sens-  gab  *taot»srrfiiot  in  IPitn. 

Aiib.  dns  Zolrr- Siegel  de#  fcUereu  Sthwarzgrafcn  \iod  du#  Junior -Siegel  de#  Strastbtirgere. 

CCCXIX. 

Urs  (Profrn  irirbrid)  oon  Solr  brs  3ltrstcn,  brs  #riiolhshnig  ist, 
£d]iriiitirirf  für  bir  oon  Cjjierbcrg. 

19.  August  1350. 

Wir  Graue  fridrich  vor i zolrr  der  Eilst,  dez  Schalkxsburg  ist,  vergehen  vnd  tun 
kunt  für  vns  vnd  für  vnser  erben  an  disem  brief  Allen  den  die  in  ansenhent,  lesen 
tnler  hörent  lesen,  daz  wir  dohann  vnd  Burkhard  Cünrads  säligen  sün  von  Tverberg, 
gebriider  von  der  Alten  Burg,  vnd  iren  erben  an  den  gütern  so  sü  vnder  vns  hand 
ligen,  daz  wir,  noch  vnser  erben,  noch  vnser  lüt,  die  wir  vmb  sti  köft  haben,  nit  sont 
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irren,  noch  sinnen,  noch  bekrenken  mit  kainer  schluht  dingen,  un  alle  geuärd,  vnd 
daz  wir  vnd  vnser  erben  sollen  lausen  volgan  den  vorgenanten  Johann  vnd  Burk- 
hard vnd  iren  erben  alhi  dii  reht,  so  su  vnd  ir  vordem  von  alters  her  gehept  liand 
zu  den  vorgenanten  gittern,  ez  ist  och  mit  nainen  geret  nid  gedingot,  daz  man  den 
vorgenanten  luten  die  vt'  den  götern  siczent  oder  furbaz  siczzeut  werdin,  daz  man 
in  die  vorgenanten  gfitern  lihen  sol  in  allen  den  rehten,  ob  su  ez  wend,  als  sus  vor- 
mals gehept  hand  oder  an  sii  von  alters  her  an  su  kununen  ist,  an  alle  geuärd.  vnd 
dez  ze  ainem  vrkund  der  ivarhaät  aller  der  ding  die  an  disen  brief  gescriben  sint,  so 
henken  wir  der  vorgenante  Grau/  fridrich  vnser  aigen  Insigel  an  disen  brief,  der 
geben  ist  in  dem  Jar  do  man  zalet  von  Cristez  gebürte  Druezehenhundert  vnd  fünfzig 
dar,  an  dem  nähsten  Dum  s tag  nach  vnser  fröwen  tag  als  man  die  sangen  wihet. 

frißintl  io  Wirtrmbfrfl.  ptaotsorrtiior. 

Anh.  d xa  bei  Kow  CCXCV  abgebildrtc  Senior  - Siegel  dtf  tltM  SchalkÄburger*. 


cccxx. 

(taral-iDnittung 

brr  (fobrnbrr  Eröffn  oon  Solr,  >n  ?ri)Qlksbnrg,  grgrii  bir  Ijtrjogt  non  (Tsterrridi. 

30.  November  1350. 

Wir  Graf  Fridrich  von  Zolr  der  alt  des  Schalczburg  ist,  vnd  wir  Graf  Fridrich 
von  Zolr,  den  egenempten  briider,  verieehen  oftenlieh  mit  disem  brief  für  vns  vnd  all 
vnser  erben,  vmb  diu  schuld  vnd  das  gelt  der  vns  vnser  Hoehgebom  hemm  Von 
Osterrich  schuldik  wären  vnd  gelten  soltun,  Das  wir  vnd  vnser  erben  der  selben 
schuld  genezlich  vnd  volchlich  von  im  verricht  vnd  gewert  sigen  mit  hauptgüt  vnd 
mit  allem  schaden.  Vnd  des  ze  einem  Vrkund  vnd  ze  einer  sicherhait  gelten  wir 
vnserm  obgenempten  hemm  disen  brief  mit  vnser  beder  Insigel  diu  dar  un  gehencht 
sint,  Der  geben  wart  Da  man  zalt  von  gotz  gebürt  driuczechen  hundert  Jar  dar 
nauch  in  dem  funezgestem  Jar,  an  sant  Andres  tag  des  Hailigen  zwelf  hotten. 

io  S.  K.  IJatu-  anb  ytajlurdiijt  m Hat«. 

Anh.  das  Senior -Siegel  des  alten  Schalksborgcra  und  das  Kleeblatt -Siegel  seines  Bruders,  des  Cborherrn; 

(wie  bei  No.  CCXCV)- 


1«0 


CCCXXI. 


3bdbfiii  dqii  3migiiu|tn  nrrkauft  rin  dpnt  in  (Ebingen, 
nutcr  doraf  irirbririis  non  5o!r  brs  3ltrn  ;n  iriifllksbnrg  ficgri. 


23.  Februar  1351. 


Ich  Adelhait  von  Jungingen,  Cunratz  säligen  von  der  Alten  Tierberg  etwcnne 
elichü  Wirtenne,  ich  Johaiis  vnd  ich  Hurkart  von  Tierberg,  der  selben  Adellmit  sun, 
vergehen  mit  disem  brief  vnd  tun  kunt  Allen  den  die  in  ansechent  oder  hörent  lesen, 
das  wir  mit  bedachtem  mut  vnd  sin  vnd  och  mit  getniwem  rat  vnd  helf  vnserr  pfleger 
vnd  och  vnsrer  angebomär  fründ,  des  Edelen  herren  Graf  friderichz  von  zolr  des 
alten  des  Schalchburg  ist.  herrn  Burkart/,  von  Jungingen  ritters,  vnsers  vatterlins, 
herr  hainrichz  von  Tierberg,  ritters,  vnd  hainrichz  och  von  Tierberg  genant  von 
haitterbach,  vnser  vettern,  haben  uerkoft  vnse  recht  lediges  aigen,  das  gilt  das  man 
nemmet  der  Walch  hof  der  ze  Ebingen  gelegen  ist,  von  dem  man  git  vnd  von  recht 
allu  iar  gen  sol  wer  in  ze  lechen  het,  drii  malter  vesan  vnd  zwai  malter  habern, 
beides  bnrgmez;  fünf  Schilling  haller  iarlichz  zins,  vier  gelt  hünr  vnd  ain  vastnacht 
hün,  vnd  ain  viertel  aier  ze  Ostran.  Vnd  han  den  selben  hof  vnd  gilt  ze  koffenne 
geben  mit  allen  rechten  vnd  och  mit  aller  zügehört  den  erberan  gaislichan  frowan 
ze  Vifchon  in  dem  Closter  vnd  allen  iran  nachkoineuan,  vmb  vieni  vnd  trissig  pfimd 
guter  haller,  die  wir  von  inan  enpfangen  han  vnd  in  vnsern  kuntlichcn  nutz  komeu 
sint.  öch  mit  sölichem  geding:  das  wir  die  vorgenanten,  ich  Adelhait,  ich  hans  vnd 
ich  Barkart  den  egenanten  frowan  vnd  allen  iran  nachkoineuan  den  vorgenanten  hof 
vnd  gut  mit  aller  zügehört  ufrichten,  uerstan,  vnd  uertigan  son  vnd  wem  nach  dem 
rechten  an  allen  stetten  vnd  och  gen  aller  m Auge  lieh,  wa  er  ansprAchig  war  ald  hie 
nach  ward  von  vnseran  wegen.  War  aber  das  wir  des  nit  tütin  in  dem  nächsten 
manat,  so  es  von  den  vorgenanten  frowan  wegen  an  vns  ze  hnz  vnd  ze  hof  geforderat 
wurd,  so  hant  su  recht  zu  vns  vnd  wir  kains  zu  in,  dar  vmb  ze  tun  was  in  nutz  vnd 
gut  ist,  ane  klag  vnd  zorn  vnser  vnd  aller  in&ngelich  von  vnseran  wegen.  Vnd  uer- 
zichen  vns  dar  vmb  aller  gericht  vnd  och  aller  recht,  so  wir  soltin  han  ald  mochtin 
gewinnen  an  weltlichem  otler  gaislichem  gericht  ald  ane  gericht.  vnd  in  welun  scha- 
den sii  ald  iemen  von  ira  wegen  körnen,  den  son  wir  den  selban  luten  abtun,  vntz 
an  ir  genad.  Vnd  das  diz  als  vorgeschriben  ist  alles  war  si  vnd  stät  belib,  dar  vmb 
so  han  wir  die  vorgenanten,  ich  Adelhait,  ich  hans,  vnd  ich  Burkart  ir  sün  von  Tier- 
lierg  den  vorgenanten  gaislichen  frowan  vnd  allen  iran  nnchkomenan  ze  Witchen 
in  dem  (’loster  ze  getrüwan  tröstern  geben  die  erwirdigen  furnamen  vorgeschriben 
herren:  Graf  fridericken  den  alten  von  zolr,  herr  Burkartcn  von  Jungingen,  ritter. 
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herr  hainrich  von  Tierberg,  ritter,  vnd  iiainrich  och  von  Tierberg,  genant  von  haitter- 
bach,  vnd  hon  sü  5ch  dar  zü  erbetten,  das  ir  iekliche  sin  aigen  Insigel  zu  vnseran 
aigenan  Insigeln  gehenket  bet  an  disen  brief  ze  aiuem  gezügnust  vnd  merrer  sieherhait 
aller  der  vorgeschriben  ding.  Ich  Burkart  von  Tierberg  der  egenant  uergicli  vnder 
bansen  inins  brüders  insigel  och  des  egenanten,  won  ich  aigens  insigels  nit  han,  aller 
der  ding  dvi  an  disem  brief  geschriben  sint.  Wir  Graf  friderich  der  alt  von  zolr  des 
Schalhzbury  ist,  ich  herr  Burkart  von  iungingen,  ritter,  ich  herr  hainrich  von  Tierberg, 
ritter,  vnd  ich  hainrich  von  Tierberg  genant  von  haitterbach,  die  vorgeschrittene,  uer- 
gechen  offenlich  an  disem  offenen  brief,  das  wir  dur  bet  Adelhait  von  Jungingen, 
Cunrat  sftligen  von  Tierberg  etwenne  eilichü  Wirtenne,  bansen  vnd  Burkart  von 
Tierberg  ir  sün,  han  gelopt  vnd  geloban  och  mit  disem  brief  vnder  vnseran  aigenan 
Insigeln,  die  erberen  gaislichen  frowan  ze  Witchen  in  dem  closter  vnd  alle  ir  nach- 
komen  ze  schirmenne  gen  aller  mfingelich  nach  dem  rechtem,  vmb  den  hof  vnd  gut 
als  vorgeschriben  ist,  mit  allen  triiwen,  als  uerre  wir  iemer  mugen,  Vnd  henkin  och 
dar  vmb  vnd  och  vmb  alles  das  an  disem  brief  geschriben  ist  vuser  icklicher  sin  aigen 
Insigel  zu  den  vorgenanten  Adelhait  von  .Iungingen,  bansen  vnd  burkurt  ir  sün  von 
Tierberg  aigenan  Insigel.  Dirre  brief  wart  geben  an  Sant  Mathyas  des  zwölfbotten 
ubent,  des  Jarz  do  mau  zalt  von  Gottes  gehurt  Drüzeehen  hundert  vnd  uinz  vnd 
fünftig  Jar. 

toifliotl  im  Ktuiigl.  Hürtrmktrg.  ptmtsorriiior. 

An!».  cUa  Senior -Siegel  det  Alten  von  der  Sohalkaburg  (a.  bei  So.  CX.'XCV). 


CCCXXII. 

Sit  (S>thriibtr  (Praftn  nan  Solr  in  .^djalksburn 
iinbrii  sid]  uitgtn  brr  Kirdje  in  Baiiii^m  mit  brtit  ülostrr  üirdibfrji  Dfrglidp. 


1«.  April  13.r>2. 


Wir  Graue  Fridrich  von  zolr  der  elter,  castuogt.  der  luckirchen  ze  Balingen 
gewicht  in  vnser  frowen  ere,  vnd  wir  Graue  fridrich  von  zolr  sin  bruder,  kirchherr 
der  selben  kilchen,  der  Schalksburg  ist,  vnd  ich  pfaff  huge  der  Tober,  ze  disen  ziten 
(’apelan  sant  Afrcu  alters  in  der  obgenempten  luckirchen  ze  Balingen,  Tugint  kunt 
vnd  veriehent  offenlich  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  vnser  nuuehkomen  allen  den 
die.  disen  gegenwärtigen  brief  an  sehent  iesent  oder  hörent  lesen:  vmb  die  such  vnd 
vmb  die  ansprach,  die  wir  von  des  obgenanten  sant  Afren  alters  wegen  hetten  ze 
den  Krsatnen  gaistlichen  frowen  der  Priolinen  vnd  ze  dem  Conuent  gemuinlich  des 


klosters  ze  kilchberg,  von  des  gutes  wegen  ze  Balgingen  das  etwenn  herman  sAlig 
der  vogt  buwt,  dus  gut  wir  ansprachen  für  ain  recht  zu  gchord  an  den  vorgeschriben 
alter,  vnd  sprachen  das  von  dem  gut  dem  altar  jarlich  gan  sölt  zehen  schöffel  vesen, 
fünf  schöffel  habern  Balinger  messe«  vnd  fünf  Schilling  hallcr.  Do  sprachen  der 
egenempten  frowen  erbern  botten  an  der  frowen  statt,  das  dasselb  gut  der  obge- 
nempten  Priolinnen  vnd  des  Conuents  aigen  war,  als  ouch  su  dasselb  gut  lange  zit 
in  gewalt  vnd  in  gewer  gehcbt  vnd  genossen  hettin.  Das  wir  die  egenempten  herren 
vnd  ich  der  egenempt  pfaff  huge  ainhalb,  vnd  anderhalb  der  frowe  von  kilchperch 
gewissen  botten  an  ir  Statt,  vmb  die  selben  sach  gegangen  waren  willeclich  vnd  vnbe- 
zwungenlich  vff  die  erbern  lut  herman  von  owe,  der  gemaiu  was  in  der  sach  mit 
gunst  vnd  willen  baidertail,  vnd  vif  dietrichen  von  liechtenstain  vnd  Sifriden  den 
Sachsen,  die  zwen  wir  egeschriben  herren  dar  gauben;  Ouch  uff  Berehtolt  Gedulloch 
vnd  vff  Trutwin  hauggen  der  Burger  ze  Rotwil  ist,  die  zwen  der  frowen  botten  dar 
gaben,  Also  das  die  fünf  vmb  das  gut  vns  berichten  sollen  nauch  dem  rechten  vff 
den  tag  als  dirr  brief  gegeben  ist.  Die  selben  fünf,  nauch  clag  vnd  nauch  antwurt 
die  da  beschallen,  die  kamen  über  ain  mit  besamneter  urtaile;  die  urtail  ward  also 
gekündet:  das  wir  die  egenempten  Grau e Fridrich  von  zolr,  kastuogt  der  obgenempten 
kilchen,  vnd  wir  Graue  fridrich  von  zolre,  kilchherre  der  selben  kilchen,  vnd  ich  pfaff 
hagen  Capelan  des  obgeschriben  alters,  noch  dehain  vnser  erbe  noch  nauchkomen, 
hinnanfur  numenne  die  vorgenempte  frowa  gesumen,  geirren  noch  bekrenken  sullen, 
wieder  über  kurz  mich  über  lang,  an  dem  egesehribon  gut  noch  an  silier  zugehörde. 
hieuon  so  verziehen  wir  vns  mit  disein  brieff  oller  recht  vnd  ansprauch  vnd  aller 
ding,  mit  den  wir,  vnser  erben  oder  vnser  nauchkomen,  dis  urtaile  vnd  dis  ding  in 
dchainen  weg  wider  triben  oder  geirren  künden  oder  mochtin.  vnd  das  dis  war  vnd 
stiU  beliln:  vnd  kraft  hab,  darumb  so  haben  wir  die  egenempten  Graue  Fridrich  von 
zolr  der  elter,  kastuogt  der  obgeschriben  kilchen,  vnd  wir  Graue  fridrich  von  zolr 
kilchherre  der  selben  kilchen,  vnsrii  aignu  Insigel  gehenket  an  disen  brief;  vnder  den 
sellH*n  insigeln  miner  gnedigen  herren  vergich  ich  pfaff  huge  für  mich  vnd  min 
nauchkomen  ainer  warhait  aller  der  ding  die  an  disom  brief  geschriben  stand,  won 
ich  aigen  insigels  nit  enhun.  Dis  beschuch  vnd  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Bal- 
gingen in  der  Statt,  Des  jars  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  Drutzehenhundert  jar 
Fünfzig  jar  dar  nauch  in  dem  andern  jar,  an  dem  nächsten  guten  tag  nauch  vssgen- 
der  Osterwochen. 

3»s  bim  ftpiolbndjt  btt  üloslrts  Sirdilirj. 
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CCCXXIH. 


Ijfinrirfi  kr  dpiieppjitr  nnb  srin  Brnkr  stiften  nn  bas  I3tinljaus  m Unlinfltn, 
mit  Sntlimi  brr  Grafen  doh  Solrrr  brr  Iriiaiksbnrji  ist. 


15.  Mni  1852. 


Allen  den  die  di'/.en  hrief  sehent  oder  hörent  lesen  veriehcn  wir  phaf  Hainrieh 
der  gneppher  vnd  Berhtolt  sin  br&der,  burger  ze  Rotwil,  duz  wir  willeklich  ain- 
möteklicli  vnd  vnbezwngenlich  mit  verain bürtem  wol  vorberatein  sinne  vnd  mut 
geben  vnd  gegeben  haben,  Got  zelobe  vnd  ze  trost  allen  gelöbigen  selan,  vnd  vinbe 
daz  tlu  götlichü  öbung  vnd  dienstbari  von  vns  gemerot  vnd  gefordert  werde,  so  ver- 
leben wir  vnd  ttftn  kunt:  daz  wir  vnsern  eigen  hof  der  ze  Stainhouen  in  dein  dorf 

vnd  in  dez  dorfes  bau  gelegen  ist, vnd  vnsern  aigen  hof  der  ze  Engschlat 

gelegen  ist; die  vorgcscriben  höue  wir  gegeben  haben  mit  allem  reht  vnd 

aller  zftgehörde,  als  wir  die  höue  do  lier  lang  zit  genuinen,  genossen  vnd  besessen 
haben,  als  sü  von  vnseren  vordren  her  an  vns  körnen  sint,  an  sant  Michels  alter  der 
gestitft  ist  vf  dein  bainhus  ze  baigingen,  der  alter  mit  sölieher  ordenung  von  vns 
gestifft  vnd  bewidempt  ist,  daz  der  priester  der  phrondener  wird  dez  alterz  sol  vigilie 
vnd  mess  hon  mit  liplicher  gegenwrtekaitze  dem  alter,  mit  sölieher  gewonhaif  als  da 
her  sittelieh  vnd  gewonlich  gewesen  ist.  wir  haben  öch  gegeben  an  den  selben  alter 

vnsern  aigenn  garten  der  gelegen  ist  nah  bi  der  Stainach. wir  haben  öch 

geordenot  vnd  gegeben  vnser  aigen  gut  daz  man  nempt  der  Römellerinun  gut,  daz 

ze  Totternhusen  gelegen  ist, an  ain  iargezit  da  inan  began  sol  vnsers  vater, 

vnser  mttter,  vnserr  geswistergid  sfdigen  vnd  vnser  iargezit  aller  vf  ain  tag  als  min 
dez  egeneinpten  phaf  hainrichs  iargezit  genallct,  vnd  dez  selben  tagez  sol  der  phron- 
dener dez  egeneinpten  alters  von  den  vorgeseribenen  zwölf  Schillingen  vnd  von  den 
sehs  Schillingen  gelte  von  dem  hof  ze  Engschlaht  dem  lüpriester  vnd  den  phrondenern 
ietweder  kilchun  ze  ßalgingen,  die  an  dem  abend  helfent  vigilie  lesen  vnd  mornun 

mess  haint. wir  öch  daz  vns  die  vorgenempten  phaf  Hain  rieh  vnd  Berhtolt 

den  geneppher,  gebrftder,  swester  adelhait  vederschlagin  vnser  junckvrowe  vberlepti 
beid  sainent,  dar  nach  sol  ir  volgan  vnd  werden  daz  vorgcscriben  gelt  ze  tottern- 
husen allez  sament  alle  die  wil  sic  lept,  vnd  wenne  sie  mit  enist  vnd  erstorben  ist, 
darnach  sun  die  zwölf  Schilling  haller  geltez  vallen  vnd  dienan  an  daz  iargezit  als 
vorgescriben  ist,  vnd  daz  ander  gelt  von  ttotternhusen  als  öch  vorgcscriben  ist  sol 
vallen  vnd  werden  aim  phrondener  dez  egeneinpten  alters,  wir  die  egenempten  phaf 
hainrich  vnd  Berhtolt  gebnider  haben  öch  gegeben,  als  wir  offen  lieh  veriehen  mit 
vrkund  diz  gegenwrtigen  brieues,  diz  nach  gesci’iben  vnser  aigen  gelt: dez 
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ist  drü  phunt  vnd  sehs  Schilling,  vnd  von  dem  ieczgescribenen  gelt  sol  man  gen  den 
hailigen  an  die  lichter  du  da  brinnent  vor  den  vier  altern  in  der  Nidrun  Kilchun  ze 
Balgingen  vierzehen  Schilling  guter  haller  geltz;  won  sol  öch  gen  drithalp  phunt  vnd 
zwen  Schilling  guter  haller  geltz  an  daz  almosen  daz  die  liehtmaister  ze  baigingen, 
wer  die  denne  sint,  sunt  in  »einen  vnd  sun  gen  ie  der  wochun  an  dem  sunnentag 
uins  Schillings  wert  brotes  armen  löten  ze  ainr  spend,  lutterlich  durch  got  vnd 

durch  der  selan  willen  von  den  daz  gelt  dar  körnen  ist. Wir  Graue  fr idrich 

von  zolrre  der  Elter,  käst  vogt  der  kilchun  ze  Balgingen,  vnd  Wir  Graue  fridrich 
von  zolrre  der  Junger,  gehrüder,  korherre  ze  Ogspurg  vnd  kilcherre  ze  Baigingen,  der 
Schalkshurg  ist,  vnd  Wir  Graue  fridrich  von  zolrre  dez  vorgenempten  Grauen  fr  Ulrichs 
sun , veriehen  öch  offenlich:  daz  wir  mit  Rat  der  erbcrn  vnserr  getrüwen  dez  Schul- 
thaissen  vnd  der  Rihter  gemainlich  ze  Balgingen,  vmb  ain  willig  fürdrung  Gotes  dienst, 
so  geben  wir  güten  willen  vnd  gunst  zü  aller  der  ordenung  vnd  stifftung  dez  Ege- 
nempten  alters,  dez  jargezites  vnd  dez  almosens,  als  die  crbern  vorgenempten  lüt 
phaf  hainrich  der  geneppher  vnd  Berhtolt  sin  brüder  getan  haint,  mit  allen  den 
gedingen  vnd  rehten  als  öch  vor  mit  Worten  bcschaiden  vnd  gescriben  ist.  Die  lieht- 
maister ze  Balgingcn  haint  öch  mit  vnserm  güten  willen  vnd  gunst  dem  vorgenempten 
phaf  hainrich  vnd  Berhtolt  sinem  brüder  du  vorgenempten  güt  vnd  gelt  üllü  sament 
wider  geluhen  vmb  ain  iärgelichen  zins  ie  dez  jars  vmb  sehs  haller,  also  daz  die  Ege- 
nempten  phaf  hainrich  vnd  Berhtolt  sin  brüder  du  vorgenempten  gut  vnd  gelt  ällu 
sament  nemen  vnd  messen  sun  vmb  den  vorgescribenen  iärgelichen  zins,  alle  die 
wile  su  bcid  lebant  oder  die  wil  ir  ainr  lebat;  vnd  wenne  su  beid  ersterbent,  dar  nach 
sol  dem  vorgenempten  alter  duz  gut  vnd  gelt  daz  dem  alter  vorvcrscribcn  ist,  vnd 
daz  gut  vnd  gelt  daz  dem  iargezit  vorverscriben  ist,  vnd  daz  gelt  daz  den  hailigen 
vnd  dem  almosen  öch  vor  verscribeu  ist,  aigenlich  vervaUen  sin,  än  aller  mängeliches 
wider  red  vnd  an  ulle  geuärd.  Wir  die  egenempten  Grauen  friderich  von  zolrre 
haben  öch  gelopt  bi  güten  trüwan,  für  wen  vns  die  egenempten  phaf  hainrich  vnd 
Berhtolt  sin  brüder  oder  ir  ain,  wedre  vb  der  ain  abgegangen  wär,  vns  zebittenne 
haint  der  ain  erber  pricster  ist,  daz  wir  dem  zü  dem  mal  lühen  wollen  den  egenempten 
alter  lutterlich  durch  got  vnd  durch  ir  bet  willen.  Wir  geloben  öch  den  egenempten 
alter  ze  fördern  vnd  daz  vorgenempt  gut  vnd  gelt  ze  schirmen,  als  verrc  wir  können 
oder  mögen,  als  ämlni  vnser  Gotezhüser  güt  an  alle  geuärd.  waz  öch  der  Egencmpt 
alter  hie  nach  brieue  nottürftig  ist  zehänne,  als  man  sittelich  vnd  gewonlich  brief 
vber  stifftungau  nöwer  alter  geben  sol  Got  ze  lob  vnd  durch  vnserr  selan  hailcs 
willen,  so  geloben  öch  wir  sämlieh  brief  ze  genne,  als  wir  vnd  vnser  vordem  öch 
vormals  brieue  gegeben  haben,  vnd  darvmbe  daz  diz  allez  war  sie  vnd  stät.  belibe 
von  vns  den  vorgenempten  phaf  huinrichcn  vnd  Berhtolt  dem  geneppher,  gebrüdern, 
so  hcncken  wir  vnserü  aigenu  Insigel  an  dizen  brief.  Wir  die  vorgescribenen  Grauen 
fridrich  von  zolrre  hencken  öch  ze  ainer  stäter  sicherre  vnd  vester  warhait  aller  der 
ding  du  an  diz  hantuesti  gescriben  sint  vnseni  aigenu  Insigel  an  dizen  brief;  öch 
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hcncken  wir  der  Schulthaisse  vnd  die  Rihter  gemainlich  zc  Balgingen,  zii  ainr  warun 
gezügmist  der  wnrhnit  aller  der  ding  dii  vorgescriben  sint,  der  Stet  /.e  baigingen 
grösser  Insigel  an  dizen  brief,  der  geben  ist  ze  Rotwil  an  dem  nahsten  zinstag  vor 
der  vffcrt  tag  vnsers  Herren,  in  dem  Jar  do  man  zalt  von  Gottez  gebürte  drnzehen- 
hundert  vnd  fünfzig  Jar,  darnach  in  dem  andern  Jar. 


3ns  ira  frigmal  Irs  Unislitt)  ffirttcbirnisrtitn  * tnttsnrttiiiis ; 
mit  Wcglwuing  der  Sp«4flcation  der  DotatloubMOcke  und  einiger  nAheren  Bestimmungen  Uber  ihn»  Verwendung. 

An  der  Urkunde  hangen:  dos  Senior -Siegel  de«  alten  Schal ktburgro,  «Uk  Kleeblatt*  »cgol  nein««  Bruder«  de«  Chorherro. 
ein  Fragment  eine»  kleinen  Siegel*  de«  Sohne«  de«  alten  Schalksburger»  (vgl.  Hohenaoll.  Forschungen  1.  S.  löO). 
und  da*  hier  eingedruckte  Siegel  der  Stadt  Balingen. 


CCCXXIV. 

Hit  $ebriiber  IBrrtljolb  imb  E'algtr  Ütrn  ncrknnfrn  rinc  Meigtnt  iu  dEngstlatt 
an  #raf  J'ritbrid]  non  Bolr  b.  Ijtrrn  in  Snlr. 


31.  Mni  1352. 


Ich  berhtolt  kerns  vnd  Ich  walgger  kern,  zwen  gebrüder,  vergenhen  vnd  fügen 
kunt  mit  vrkund  dises  briefes  Allen  den  die  in  ansenhent,  lesent  oder  hÖrent  lesen, 
duz  wir  reht  vnd  redlich  mit  besinnetem  vnd  wolbedahtcm  müt  verköft  haben  Müh- 
thilt,  Eberhartes  tohter  von  Hachingen,  ze  Engschlat  gesessen,  mit  allen  rchten  die 
wir  zv  ir  hetten  vnd  von  vnsren  vorderen  an  vns  komen  sint.  Vnd  haben  die  ze 
köffond  gegeben  dem  Edeln  herren  Graven  Fridrichen  von  zolr  dem  eitern  herren  ze 
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zolr  vnd  sinen  erben  vmb  zehen  pbunt  güter  vnd  gnämer  phenning  haller  münsse, 
der  wir  gar  vnd  gentzlich  von  im  gewert  sin  vnd  in  vnsern  gfiten  nutz  kumen  sint. 
wir  verzihen  vns  och  der  obgnanten  frowen,  daz  wir  noch  kain  vnser  erbe  dehain 
ansprach  nach  ir  süllen  ban,  weder  mit  gcriht  noch  an  gerillt,  Wir  oder  vnser  erben 
sun  och  dem  vorgnant  herren  oder  sinen  erben  die  vorgnunt  frown  verstau  nach 
dem  reliten,  wa  si  an  spriichig  wrde  an  gaischlichein  oder  an  weltelichcm  geriht,  bi 
disein  reliten  redlichen  kof  sint  gewesen  dis  erbar  lute  vnd  sint  dess  ge  zöge:  pfaff 
Cunrat  der  Stainhover,  pfaff  berbtolt  Snelle,  huintz  Abrebtz  vnd  Bentz  der  Stainhover 
vnd  anderr  erbarer  lute  vil  die  ez  sahen  vnd  liortan.  vnd  ze  ainem  waren  vrkund 
aller  dirr  vorgesetfibner  dingen,  so  geben  dem  vorgnant  herren  vnd  sinen  erben  von 
vns  \iid  vnd  (sic!)  von  vnsren  erben  disein  brief  besigelt  mit  Misren  aignen  Insigeln, 
der  gegeben  wart  an  dem  nahsten  duurstac  in  der  pfingstwochen,  In  dem  Jar  do 
man  zalt  von  gottes  gebürt  driuzehenhundert  iar  vnd  zwai  iar  vnd  fiuiftzig  iar. 

Crißinal  im  Honigl.  ptmij.  ißiti.  Sutuirrijioi. 

Pa*  «dein  noch  anhhngcndc  Sieg«)  dr>  Walter  Kern  bt  nach  Wappen  und  Umtchrift  das  v.  Bi^ingea'ache. 


cccxxv. 

Johann  unb  Bnrkarb  non  (Ttiicrbrrg  sdiEiikEii  cPiitEr  nn  ülostfr  Sljiirsbad), 
mit  IFillEn  $raf  irifiirirfis  non  Snlrr  b.  |n  jMjtilksbnrg. 


24.  Juli  1352. 


Ich  Johann  vnd  Bnrkart  von  Tierlierg,  Cünratz  süligen  sün  von  Tierberg,  ver- 
ieben  vnd  tugin  kunt  otfeiilich  mit  disem  brief  Allen  den  die  in  ansehent,  lesent 
oder  liörent  lesen:  Dusz  wir  Relit  vnd  redlich  vnd  öch  mit  baut  vnd  mund,  vnd  och 
mit  gunst  vnd  wissent  des  edeln  vnd  vnsers  genädigeii  Herren  Griffen  Friderich s 
von  zolre  des  Eltern  Herren  ze  Schalgsburg,  vnsers  vogtz,  gebin  vnd  och  gegeben 
habin  zu  ainem  Rehtten  ulmüsen  Den  erberen  guistliclien  Herren  vnd  dem  Gotzlius, 
dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  gemainlich  des  Closters  ze  Alperspach  vnd  allen  iren 
n&chkoraen,  vnsern  aigeu  Hülfe  der  gelegen  ist  ze  pföffingen  dem  dorf  vnd  genant 
ist  der  Hüldlin  hoff,  den  öch  buwent  gemainlich  zii  disen  ziten  Albreht  vnd  Bcncz 
hüldli  gebrvider;  vnd  giltet  j&rlichen  Süben  malter  geltes  bürg  messes,  vier  malter 
vesan,  drü  malter  habern,  ain  Schöffel  bonan,  zwölf  Schilling  haller,  zwölf  käsz  der 
ie  zwen  drier  haller  wert  sint,  än  geuärde;  ain  viertal  aiger,  vier  herbst  hftnre  vnd 
ain  vastnabt  hün.  vnd  sol  man  öch  die  selben  pfenning  jarlichen  gen  vnd  rilitten 
vffen  Sant  walpurg  tag  vnd  öch  die  zwölf  käsz  vnd  du  aiger  diu*  zö,  vnd  das  körn 


vnd  du  Herpsthünrre  sol  man  gen  vnd  rillt  ten  vften  sant  Gallen  tag,  vnd  das  vast- 
näht  hün  vifen  die  vastnaht,  ön  allen  fiirzug;  Vnd  sol  man  öch  das  selbe  gelt,  alles 
entwürfen  ain  mile  weges,  war  man  wil  an  geuarde.  Den  selben  hoff  inen  vnd  ircn 
nilchkomen  zc  haben,  zc  niessen,  zc  beseczzen  vnd  ze  entzeczzen,  bi  wasen,  bi  zwie, 
es  sige  an  Holcz  oder  an  velt,  an  Ackern,  oder  an  wisan,  an  fundera  vnd  vnfundem, 
vnd  fiir  lidig  vnd  für  lAr  vnd  für  Reht  aigen,  mit  allen  rehtten  vnd  nüczzen,  als 
vnser  erben  vnd  vnser  vordem  den  selben  Höff  mit  aller  siner  zfi  gehörde  cnnenther 
geliebt  vnd  genossen  hänt.  vnd  veriehen  öch,  dasz  wir  den  vorgenempten  herren, 
dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  gemainlich  des  Clostcrs  ze  alperspach,  vnd  allen  iren 
nacliköinen  den  vorgescriben  Hoff  vff  gen  vnd  vertgen  son  Reht  vnd  redlich  vnd  als 
Sitte  vnd  gewonlich  ist,  luterlich  vnd  ainvaltklich  nah  des  landes  Reht  vnd  an  aller 
slaht  gcuörde.  vnd  gelöbin  öch  bi  guten  truwan  für  vns  vnd  alle  vnser  Erben  vnd 
für  aller  menglichen  von  vnseran  wegen,  des  Selben  höffes  wer  ze  sin,  ze  vertgan, 
ze  verstau  gegen  aller  menglich  vnd  an  allen  stetten,  als  reht  ist  des  landes,  mit  aller 
siner  zu  gehörde  vnd  für  lidig  vnd  fiir  lar  vnd  für  Reht  aigen;  vnd  das  wir,  noch 
kain  vnser  Erbe,  noch  nieman  anderre  von  vnseren  wegen  die  selben  herren,  noch 
kain  iren  nachkomen,  von  des  vorgescriben  holles  wegen  mit  aller  siner  zfi  gehörde 
niemer  angesprochen  oder  geschadgen,  noch  gemftgen  sond  mit  gaistlichem  noch  mit 
weltlichem  gerillt,  noch  Sn  gerillt,  kainenweg  sus  noh  so;  vnd  verzihen  vns  öch  für 
vns  Selber  vnd  fiir  aller  menglichen  von  vnseran  wegen  dar  zu  alles  vnuerzogens 
Rchttes  vnd  Schirmes,  geistliches  vnd  weltliches  gerihttes,  aller  brief  vnd  gewonhait, 
da  mit  wir  oder  vnser  Erben  disen  gegenwörtigen  hantfesti  wider  triben  möhttin  oder 
dchaimi  dü  ding  du  hic  vorgescriben  stiint.  vnd  dar  vmbc  so  habin  wir  gebetten  den 
edeln  vnd  vnsern  genädigen  Herren  den  vorgescriben  Griffen  friderichen  von  Zaire, 
Hainrichen  von  Tierberg  genant  von  Haiterbach,  Cönrat  den  Schenken  von  Stöffen- 
berg,  ze  trösten  für  vns  vnd  für  aller  menglich  von  vnseran  wegen,  zc  vertgan  an 
aller  slaht  geuördc  dien  vorgescriben  liütf  mit  aller  Siner  zu  gehörde  in  allem  dem 

Reht,  uls wir  Griffe  Friderich  von  zolre  der  vorgescriben,  Huinrich 

von  Tierberg  genant  von  Haiterbach,  Cunrat  der  Schenk  von  Stoftenberg,  veriehin 

oßenlich  an  disem  brief,  das  wir vertgung  als  Reht  vifen  dien  land 

ist  des  vorgescriben  Höftes vnd  Burkartten,  gebrüdern,  Cünratz  säligen 

Sun  von  Tierberg,  an aber  das  der  vorgescriben  Hölf  ansprächig  würdi, 

also  das  er  nit  gevert als  vorgescriben  stilt,  so  liant  die  vorgenanten  Herren 

der  Abbt  vnd  der  Conuent  gemainlich  des  Closters  ze  alperspach,  oder  ir  gewissen 
hotten,  vollen  gewalt,  vns  die  vorgescriben  bürgen  ze  mannen  ze  husz,  ze  hoff  oder 

voder  ögen,  vnd  nach  der  sclbun  manvng  aht  tag,  so  stillen  wir  &n  allen  fnrzng 

in  weder  Statt  die  Bürgen  wöltin,  vnd  da  laisten  ain  Reht  gysel- 

schaft  an  ainem  offen  wirt,  än  aller  slaht  geuärde.  vnd  wele  der  vorgescriben  bürgen 
öch  mit  sins  selbs  übe  nit  laisten  wölti,  der  sol  ainen  erbern  kneht  mit  ainem  pßrit 
an  siner  stat  legen  vnd  da  iemer  me  laisten,  vncz  der  gebrest  vff  geriht  würdi,  in 
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aller  slalit  geuärde.  vnd  dar  vmbe  so  hau  ich  Burkart  der  vorgenant,  Cünratz  sAligen 
Sun  von  Tierberg,  den  vorgescriben  bürgen  gelopt  für  mich  vnd  alle  inin  Erben:  ob 
die  selben  bürgen  in  kainen  schaden  kamin  von  der  vorgescriben  ding  wegen,  das 
ich  inen  da  von  sol  helffen,  an  allen  iren  schaden  vnd  an  aller  slaht  geuArde.  vnd  dar 
\inbe  so  lialicn  wir  die  vorgescriben  bürgen  vnsrii  Insigel,  zu  ainer  offener  zügnüst, 
au  disen  brief  gehenket  zu  den  Insigeln  Johansen  vnd  burkartz  der  vorgeschribenan. 
Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Balgingen  an  dem  n&hsten  zinstag  nAch  sant  Margareten 
tag,  in  dem  dar  do  man  zalt  von  Gottes  gebürt  drüezehenhundert  jar  fünfzig  Jar  dar 
nach  in  dem  andern  .1  Ar. 

Original  im  Khigl.  ll'irltmltrg.  ytcoljsrdiiar. 

Sehr  b**chi<ligt;  von  den  5 Siegeln  hingt  nur  noch  ein  Thicrt>®rgi»chc»  an. 


cccxxvi. 

iririmis- (Erklärung 

brs  fifntsdiorkns-Comtlinrs  jn  3lsd)|innsrn  nnb  brr  J?tobt  ftonfiisbiirg, 
grgrn  brn  dprnfrii  oon  Blrrbrnlicrg  nnb  brn  non  Holrr. 

24.  Juli  1353. 

Wir  der  Maister  der  Tütschenherre,  Wir  der  Comentür  von  Aulshusen,  wir  der 
Amman,  wir  der  llat  vnd  dw  Statt  Gemainlich  ze  Rnuenspurch,  vergehen  offenlich 
an  disem  brief  vnd  tügin  kunt  allen  die  in  ansehent  oder  hören  t lesen,  daz  wir  ainen 
stozz  heften  mit  dem  Edeln  herren  Graf  Eberh.  von  Werdemberg,  von  des  schaden 
wegens  den  er  vns  getan  hett,  dar  vmb  sien  wir  lieplich  vnd  gütlich  mit  im,  mit  dem 
von  Zolrre  vnd  mit  allen  iren  heitern  verriht  sien,  also  daz  wir  an  si  da  von  dehain 
anspräch  niemer  mer  haben  noch  gewannen  süllin.  Wir  süllrn  öch  vnser  herren 
von  Helfenstain  inen  ze  friede  vmb  die  selben  getat  gewinnen.  Vnd  des  alles  ze 
ainem  oft'enn  vrkünd  geben  wir  inen  disen  brief  besigelt  mit  der  stet  ze  Rütlingen, 
da  disw  rihtung  beschehen  ist,  Gemeinde  Insigel.  Der  geben  ist  ze  Rütlingen  an 
sant  Jacobs  abende,  do  man  zalt  von  Cristz  gebürt  driuzehenhundert  iar  danah  in 
dem  dritten  vnd  tünttzgosten  .Jar. 

^rigiaol  im  /rirsllidj  JjjtmiioUir.  lionsnrrtmit. 
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cccxxvn. 


Die  (Prüfen  non  Snlr  *;n  ^djalksburg 
sdjenktn  einen  Ijof  du  iljre  #dinir5trr  Sgnes,  llosttrfran  )ti  Itrtten. 

29.  März  1354. 

Wir  Graue  Fridrick  von  zolr  der  alt  der  ze  Schalczburg  herre  ist  vnd  Graue 
Fridrich  min  brüder , korher  ze  Augspurg,  vnd  Graue  Fridrick  min  sun,  den  man 
nanntet  den  Jungen  Ritter,  vergehen  ofleulich  vnd  tügen  kunt  mit  vrkimde  dis  brieuez 
allen  den  die  in  lesent  oder  hörent  lesen:  daz  wir  mit  guter  vorbetrahtnng  vnd  ouch 
mit  gunst  vnd  willen  aller  vnser  erben  relit  vnd  redelich  geben  haut  frowe  Agnes 
unser  swester,  clostcr  frowen  ze  Stetten  daz  vnder  zolr  gelegen  ist,  daz  gut  daz  inan 
nenunet  Zhsenhof,  daz  nuset  ze  disen  zitten  liaincz  der  Kelber  ze  balingen  vnd  sinh 
geswistergit,  da  von  man  git  fünf  malter  kornes,  zwai  malter  habern  vnd  trh  fesen 
balginger  iness,  vnd  drigc  Schilling  haller,  vnd  ain  ludp  vicrtal  aiger,  vnd  zwai  hönr 
zeherbst  allh  iar  angeuerde,  zu  aiin  ewecliehen  gelt  die  wil  si  lebet;  vnd  swenne  si  nit 
ist,  so  sol  daz  vorgeschriben  gut  mit  allen  den  m'iczen  vallen  nach  ir  tod  an  daz 
vorgeschriben  closter  ze  Stetten,  ir  zu  ainem  selgrät  vnd  iarzit,  Vnd  wenne  wir  die 
vorgenanten  Grauen  daz  vorgeschriben  gut.  mit  den  nuczen  lösen  vnd  ledgen  went, 
so  son  wir  den  frowen  dez  vorgeschriben  closter  ze  Stetten  geben  zwainzig  pfunt 
guter  pfenning  haller  uums,  vnd  so  sol  daz  gut  vns  vnd  vnsem  erben  ledig  vnd  los 
sin.  Man  sol  ouch  denn  die  selben  zwainczig  pfunt  legen  an  ain  ander  gut,  dar  vmb 
daz  man  da  von  ir  iarzit  iemer  ewenclich  begang,  alz  man  getan  hett  vmb  daz  vor- 
genempt.  gflt  vnd  dez  ze  besser  stater  sicherhait,  so  geben  wir  die  vorgenanten 
Grauen  alle  gemainlich  disen  brief  besigelten  mit  vnsem  aignen  insigel  du  dar  an 
lmngent,  Der  geben  ist  do  man  zalt  von  gottes  gebürt  druzehenhundert  iare  vnd 
dar  nach  in  dein  vier  vnd  fünfcygosten  iar,  an  dem  nahsten  samstag  nah  vnser 
frowen  tag  alz  ir  got  kundz  wart. 

P C 


(friflinol  im  ibratlirij  IjQ&ftnollmsrijtn  Ijoosatdiior. 

Anh.  das  Siegel  des  alten  Kitters  (sehr  xerstört),  das  Kleeblatt -Siegel  de«  Augsburger  Chorherr«  ( ?.  Abbild,  bei  Nt>.  CCXCV), 
und  das  hier  eingedruckte  grössere  (trsfe)  Urocktn-  tiugtl  de»  jungen  Kitters.  Vgl.  11Z.  Forschungen  I.  8.  151. 
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cccxxvm. 


JOrr  (Pfbriibrr  (Eröffn  nnn  Ijnlitnbrrg  (Erbtljdlnngs-Brrtrog, 
brsifgrlt  non  ißraf  Jrirbridi  ddii  Solr,  brin  ^trüssbnrqrr,  iljrrm  ^djnitstennnnn. 

2.  September  1355. 


Wir  Graue  Burkhart  vncl  Graue  Cvnrat  gebruder  von  Hohenberg,  herren  zu 
Wilperg,  veriehen  offenlich  an  di  sein  brief  für  vns  vnd  vnser  erben,  Das  wir  mit  wol 
beratem  müt  vnd  mit  gutem  rat  vnsrer  fründ  vnd  vnsrer  diener  lieplich  vnd  gütlich 
vberain  körnen  sin  vmb  disü  nachgeschribenn  gut,  die  wir  von  ainander  getailet 
haben.  Des  ersten  Bulach  die  stat,  Altenbülach  das  dorf  mit  Waldecke  vnd  des  frien 
güt  mit  allen  rollten  vnd  zügehörden,  Hustcttcn  das  dorf  mit  allen  rehten  vnd  züge- 
gehörden,  ane  allain  den  walt  den  man  nemmet  den  Büray,  der  sol  gemain  sin; 
Sch6nbrunn  vnd  Affringcn  du  dorfer,  mit  den  Mayern  zu  äffringen  vnd  des  Güten 
wilden  hof  mit  allen  zügehorden,  Ebhuscn  vnd  Welhuscn  mit  allen  den  rehten  vnd 
gewonhaiten  als  su  vnser  vatter  an  vns  het  brüht,  Emingen,  Beidü  Sulcz  die  dorfer, 
ane  die  Kilchun  vnd  den  lvilchunsaoz  vnd  den  Widern  hof  da  die  selbe  Kilch  in  höret 
zü  Sulcz,  die  sol  vnser  beider  gemain  sin;  Giltelingen  das  dorf  mit  den  rehten  die 
wir  da  habin.  Des  veriehen  wir  der  vorgenant  Graue  Cvnrat,  das  disii  stat  vnd  disü 
dorfer,  lüt  vnd  gut,  vnsenn  lieben  briider  dem  vorgenanten  Graue  Burkhart  sint  zetail 
geuallen,  mit  allen  den  rehten  vnd  zügehorden  als  sü  vnser  vatter  an  vns  braht  het. 
So  veriehen  wir  der  vorgennut  Graue  Burkhart  von  Hohenberg,  Dus  disü  nuchge- 
schribenn  stat,  Burg,  dorfer,  lut  vnd  gut  vnserm  lieben  briider  graue  Cunrat  dem 
vorgenanten  sint  zetail  geuallen,  mit  allan  rehten,  gewonhaiten  vnd  zügehorden  als 
su  vnser  vatter  an  vns  hat  braht.  Des  ersten  Altenstaig,  bürg  vnd  stat,  vnd  das  dorf 
Altenstaig  mit  den  rehten  vnd  zügehorden  die  wir  dar  zü  habin,  Egenhusen,  beidu 
Spilberg,  Grünbach,  Bürren,  Sygmarsuelt,  Schiitecke  du  bürg,  mit  allen  rehten  vnd 
zügehorden,  mit  den  weiden  die  beidü  zü  der  bürg  Schiltccke  vnd  der  stat  altenstaig 
vnd  zü  den  vorgenanten  dörfern  hÖrent,  ane  die  krieg  weld  die  noch  vnuerlühen 
sint,  die  sint  vnser  beider  gemain ; Ratuelden,  Mündlerspuch,  das  Stückach  da  zwu- 
sehent,  Pfrundorf,  vnderütingen,  du  dorfer  allu  mit  luten  vnd  mit  güten,  mit  allen 
rehten  vnd  zügehorden.  Da  ist  och  mit  namen  gedinget,  was  aigener  lüt  vnder  vnser 
ietwederm  gesessen  ist,  das  die  selben  aigenn  lut  ich  des  selben  aigen  stillen  sin 
vnder  dem  sü  gesessen  sint.  Were  aber  das  ir  ettelicher  hie  nach  von  vnser  dewe- 
derm  für,  der  sölt  dennoch  des  sin,  vnder  dem  er  ieez  begriffen  ist;  wele  aber  vsscr- 
halb  vnser  beider  gebiet  gesessen  sint,  die  söllen  da  hin  hören  da  su  vor  hin  horten: 
die  von  Ebhusen  gen  Bulach,  die  von  Schiitecke  gen  Altenstaig.  Da  sol  öch  vnser 
deweder  fürbas  me  in  des  andern  stette,  bürgen,  vnd  dörfern,  lut  oder  gilt,  nücz 


zeschnffenn  hau  noch  ze  tunde,  weder  vil  noch  lüczel,  vngeuarlich.  Were  öch,  das 
got.  lang  wende,  das  vnser  ainer  von  den  vorgenanten  guten  wiirdi  verseczen  oder 
verkoßen,  es  sie  an  stetten,  dorfern  oder  bürgen,  das  selbe  sol  er  dem  andern  vor 
vail  bietten  vnd  kunt  tön,  die  stette  vnd  die  bürg  zwen  manet  vor,  du  dörfer  ainen 
inanet  vor;  vnd  wenne  das  also  beschiht,  das  der  selbe  dem  es  also  vail  gebotten  ist 
in  den  vorgenanten  zilen  nüt  koffen,  oder  pfänden  wil  oder  enmag,  so  sol  er  disen 
andern  nücz  me  fürbas  irren  noch  suinen,  weder  zeuerseczend  noch  zeuerkoßenn, 
vngeuarlich.  Wenne  aber  das  beschiht,  das  vnser  ainer  nach  disem  geding  verseczen 
oder  verkoßen  wurdi,  das  sol  er  öch  also  tftn,  nüt  mit  kainein  vnserm  vbergenossen. 
noch  mit  kainem  der  vns  nüt  gemnin  si,  öne  geuerd.  Wir  die  vorgenanten  Graue 
Burkhart  \ nd  graue  Cvnrat  von  Hohenberg,  gebruder,  veriehen  öch  au  disem  brief, 
das  wir  gesworn  haben  zu  den  hailigen  gelert  ayde  mit  vf  gebottenn  Ungern,  dise 
vorgesekriben  tailung  vnd  alles  das  hie  vorgeschriben  stat  war  vnd  stät  zehaltend 
vngeuarlich.  vnd  des  zu  ainem  warun  gezügnist  vnd  sicherlmit,  so  haben  wir  beide 
vnserü  aigenn  Insigel  an  disen  brief  gehenket.  Vnd  zii  merer  gezügnist  vnd  sicher- 
hait  haben  wir  öch  erbetten  vn.sre  lieben  fründ  vnd  diener,  vnsern  lieben  vetter 
Graue  Rudolf  den  Schürer  pfalczgraue  von  Tiiwingen,  vnsern  lieben  Sweher  hern 
Petcrn  herren  zft  Hewen,  vnsern  vetter  Graue  Otten  von  Hohenberg,  vnsern  lieben 
Swesterman  Graue  friderich  von  Zolr,  Tyetrich  <len  l’fuczer  vnd  Marquart  den 
Kecheller,  dus  ir  ieglichcr  sin  aigen  Insigcl  an  disen  brief  het  gehenket  zu  ainer 
warnn  bestütegung  als  vor  geschriben  stat.  Geben  do  man  zalt  von  Gottes  gebürte 
Drüzehenhuudert  jar  fünfzig  jar  dar  nach  in  dem  fünften  jar,  an  dem  nehsten  Gütem- 
tag  vor  vnser  fröwun  tag  der  juugerun  als  sü  geborn  ward. 

iTrigbcl  im  üäai^l.  H'irltinbrrq.  f'taotsordjtor. 

Anb.  du*  Junior -Siegel  ilc»  StrAsuburgers;  di«  übrigen  Siegel  mehrcnthcil*  verletzt . 


CCCXXIX. 

6.  Februar  1356. 

Werner  der  Boiler  verkauft  Natural-  und  Geldzinsen  aus  seinem  Hof  und  Garten 
zu  Boll,  an  das  Kloster  Stetten,  unter  dem  Siegel  seines  Herrn  Graue  Fridrich  van 
zolr  des  eitern  der  ze  zolr  herre  ist. 

Geben  in  dem  Jahr  1356,  an  Samstag  nach  S.  Agathae. 

if  rijlbol  im  Xärstlirfj  SojjriiaUrrisditn  Ijansorttjiiii. 

Mit  anb.  ZollcrUeborn  Siegel. 


cccxxx. 


lionsrii  non  jMitifiibingen  (Dnittnng  iibrr  mir  l'funiisniiiiiir, 
bif  ilim  (Prof  irirbritji  oon  £olr.  gm.  brr  ^trassbnrgrr,  jnriichgtmliit. 

2H.  Juni  1 35  ß. 

Ich  Hans  von  Sulbudingen,  Eberhart  von  Salbadingcn  saeligen  Sun,  vergib 
offenlich  für  mich  vnd  min  erben  mit  vrkunde  diz  briefes,  vnd  tun  kunt  allen  die  in 
anselient,  lesent,  oder  hoerent  lesen:  Vmb  die  fünfhundert  pfunde  haller  die  mir 
der  edel  min  lieber  herre  Graue  fridrich  von  zolr  den  man  nemmet  den  Strasburger 
solt  vnd  schuldig  waz,  darumb  ich  siniu  d«*rfer  Burladingen  vnd  Mavngen  mit  aller 
zugehördc  inne  hette,  <lie  er  mir  mit  guten  Bürgen  vergewisset,  vnd  mir  sin  briefe 
vnd  Insigel  darumbe  gab,  der  ainre  sott  vierhundert  pfimde  zwaintzig  pfunde  minre, 
der  ander  zwaintzig  vnd  Hundert  pfunde  haller,  daz  er  mich  derselben  fünfhundert 
pfunde  haller  gar  vnd  gaentzlich  bezalt  vnd  gewert  hat.  vnd  sagen  den  vorgenanten 
minen  herren  von  zolr  vnd  sin  erben  vnd  die  bürgen  die  hienuch  an  disem  brief 
gesell ri ben  stant:  Graue  Burkarten  von  wilperg, Graue fridrich  von  zolr  von  Schalgzbury 
den  kirchherren,  Graue  fridrich  t'on  zidr  den  eiteren  dez  zolr  ist,  hem  Cüurat  von  Ehingen, 
hem  kuun  den  Truhsaessen  von  Ringingen,  ritter,  Anshcbnen  von  Halfmgen,  Hansen 
von  Sulbudingen  von  Erpfingen,  Fridrich  den  walch,  walthern  den  walcli,  Fridrich 
hürningen,  Traeglin  den  Sahsscn,  Rufen  brombern,  vslüt  den  Biker,  Beutzen  Mae* 
selin,  Hainrich  den  wirt,  lmrger  ze  Haechingen,  vnd  alle  ir  neben!  bürgen,  von  der 
selben  schulde  ledig  vnd  loss,  alz  verre  daz  Sv  vnd  ir  erben  mir  noch  minen  erben, 
noch  niemun  anderm  der  die  schulde  briefe  inne  hat  oder  noch  hienuch  zoegt,  er  si 
wip  oder  man,  pfaftc  oder  Lav,  gaistlieh  oder  weltlich,  von  der  vorgenanten  schulde 
wegen  furo  nutz  schuldig  noch  gebunden  sint,  weder  lutzel  noch  vil.  Ez  sont  ouch 
die  sclmldbriefe  vmb  die  vorgenante  fünfhundert  pfunde,  wa  die  sint,  wer  si  inne 
hat  oder  hienuch  zoegt,  gaentzlich  vnd  gar  tot  sin  vnd  furo  dhain  craft  noch  mäht 
luin.  Ich  sol  ouch  die  selben  scluildebriefc  dem  vorgenanten  minem  herren  vnd 
sinen  erben  schaffen  vnd  werbend  sin  nun  alle  geuerde,  daz  sy  inen  in  vnd  wider 
werden,  des  besten  so  ich  kan  vnd  mag.  vnd  sol  ich  noch  min  erben  den  vorgenanten 
minem  herren  noch  sin  erben,  noch  die  bürgen  von  der  vorgeschribener  schulde 
wegen  niemer  angesprechen,  noch  bekrenken  mit  dhainen  gerillten,  gaistlichcn  noch 
weltlichen,  noch  aune  gerillt.  Dez  alles  ze  ainein  offen n vrkunde  henk  ich  min  aigen 
Insigel  an  disen  brief.  Dirre  vorgesehribenen  sach  aller  sint  geziuge:  der  edel  herre 
Graue  fridrich  von  zolr  ritzt  um  des  Gotzluiuses  ze  Ougspurg,  herr  Dyetrich  von  Lieh- 
tenstain,  ritter,  Egnolf  von  Gomaringen,  walker  Golk  Burgermaister  ze  Rutlingen 
vnd  Eberhart  baeht  lmrger  ze  Bütlingen,  vor  den  diz  geschach,  die  durch  min  bette 
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iriu  Insigel  ze  ninem  meren  vrkunde  vnd  gezugnust  zu  dem  minem  an  discn  brief 
gehenkt  haut.  Der  brief  ist  geben  ze  Rütlingen  an  sant  peters  vnd  sant  pattls  abent, 
do  man  zalt  von  Crists  Geburt  Drutzehenhundert  jar  darnach  in  dem  Sehs  vnd  fünf- 
zigosten jar. 

£rij)itol  im  /tistl.  liohrniolltr.  tioasimtiat. 

Anb.  iU»  Sc<t»i  - Si«*el  de»  Vindomlniu  (s.  bol  No,  COCXIV);  di«  übrigen  Siegel  »iixi  sbgefulleo. 

CCCXXXI. 

dpntertonsdi  jiuisrip  ber  üirrfjf  jn  Bnrgfflb  unb  bent  lilostcr  HlorgarfHirnliaiisni. 
oon  ben  (f'cbriibcrn  (Mtn  non  Sollt  ju  jNialksbnrfl  grntjjmigt. 

IG.  August  135G. 

Allen  den  die  disen  brief  an  schont  oder  horent  lesen,  tun  wir  fritz  hainz  schröt 
von  zilnlhnsen,  Burkat  von  lnuli,  hanz  Rithger  von  pfiWfingen,  Düfczman,  hainz  Gni- 
gellin  von  loffen,  Wernli  von  Burguelt,  die  iezo  liechtnmister  vnd  kilchun  pfleger 
erwelt  vnd  gesetzet  sint  dez  Gotzhus  vnd  der  kilchun  ze  burguelt,  kunt  vnd  veriehin 
oflenlich  mit  urkünd  diz  briefz,  daz  wir  mit  gemailtem  Rat  vnser  selbz,  mit  wissen 
öch  vnd  willen  vnd  mit  gutem  gunst  gemainlich  der  vndertün  dez  gotzhus  zeburguelt, 
vnd  won  ez  vns  gemainlich  besser,  komlicher  vnd  mizer  uf  vnser  trnwe  vnd  wurhuit 
dunket  dem  Egenanten  gotzhus  getan,  denne  vermitten  habin  gegeben  ninz  rehten 
wechselz  den  erberen  gaischlichen  frowan  den  Closnerinan  von  sant  Murgarethen- 
husen,  vnd  allen  iran  nachkomenan,  die  wise  die  vnder  Kassental  gelegen  ist,  vnd 
ainhalp  stosset  an  Kassentaler  bach,  anderthalp  an  luiser  getnninmerk,  dv  dez  vor 
genanten  gotzhus  zcburkuelt  reht  aigen  ist,  vtnb  ain  wise  lit  uf  egwinkel,  dti  etwenne 
hiez  die  ruhe  wiz.  Ich  herr  abrecht  der  iczo  hipriester  zcburkuelt  ist  vergüte  öch 
mit  minem  Insigel,  daz  ez  mit  miner  wissen  vnd  gutem  gunst  geschehen  ist.  Wir 
Graf  friderich  genant  von  zolre  der  alt  der  iezo  lierr  vf  schalzburg  ist,  won  wir  herre 
vnd  fögt  zeburguelt  sien,  da  öch  die  egenant  wise  der  Closnerinan  von  sant  inarga- 
rethenhusen  gelegen  ist,  vnd  och  ich  Graf  friderich  der  kilchherr,  veriehin  mit  urkünd 
vnser  aigener  Insigel,  daz  dirre  vor  geschritten  Wechsel  mit  vnser  baider  wissen, 
willen  vnd  gutem  gunst  geschehen  ist.  Dirre  brief  wart  gen  do  man  zalt  von  Cristus 
gebürt  Dnizchcn  hundert  jar  in  dem  seztten  vnd  funfzgosten  iar,  an  dem  nächsten 
zinstag  nach  vnser  frown  tag  ze  mittem  ochsten. 

friflinal  im  üönifll.  Hürtimliufl.  ftna1j«trf)ior. 

IH*  Siegel  de*  alten  <»rsfen  von  «1er  Schnlk«liurg  int  abgeriwen.  da«  Kleeblatt  -Siegel  j«»u«  ttrudent  de*  Kirvhherrti 
(de«  Augsburger  Oborhorni,  wie  bei  No.  CCXCV)  hangt  au. 
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cccxxxu. 

Sinsfii-iFousdi  brr  i%flrr  non  ijrdjiiijp  mit  brr  lilostrrfron  Hflnrs  oon  £o!r. 

20.  September  1356. 


Allan  den  die  discn  brief  ansehent  oder  hirent  lesen,  tügen  wir  Cftnrat  Bilker, 
Berhtolt  der  HÄuener  vnd  Haintz  Riissli,  zfi  den  ziten  Lichtmaister,  vnd  die  burger 
gemainlich  ze  haichingeii,  kunt  vnd  ueriehen  mit  urkunde  diz  brieuez:  daz  wir  ains 
rehten  wehseis  vber  ain  komen  säen  mit  der  edelun  erberun  gaislichin  fröwn,  fro 
Agnesvm  uon  zolr,  Grauen  I'ridrichs  von  zolr  swester  der  herre  ze  SchaJksburg  ist,  du 
ze  Stetten  in  dem  Closter  ist,  Also  daz  wir  ir  haben  geben  viertzehen  Schillinge  gelte 
iterglichs  geltz/.  Indier  mfins,  die  wir  hotbin  us  der  wise  du  in  dem  Semdnch  gelegen 
ist,  vnd  ainhalb  stosset  an  dez  halgingers  wise  vnd  anderhalb  stosset  an  Sraiffen 
wise.  Vnd  haben  ir  daz  selbe  gelt  geben  vmrae  Subentzehen  Schillinge  geltz,  der  ir 
zehen  Schillinge  haller  gelte  giengen  usser  fphaf  Huinrichs  dez  Tüwingers  wise  du 
uf  Kllchberch  gelegen  ist.  vnd  vnd  (sie! ) vmrae  Silben  Schillinge  ia-rglichs  geltz  vz 
der  wise  «In  gen  Krewelspach  an  dem  weg  lengcr  gelegen  ist,  die  Bentz  Miesli  buwet 
vnd  inne  hat  vnd  ainhalb  stosset  an  den  weg.  Wir  sun  ir  ücli  die  uorgeschriben 
vierteehen  Schillinge  geltz  uertgan  vnd  uerstan  nach  dem  rehten,  als  zehsBchingen 
reht  ist.  äne  aller  slaht  generde.  Swa  wir  daz  nit  tilgen,  so  hat  ai  vnd  ir  heller  reht 
vns  drumine  anzegriffenne  mit  fphamlunge  nid  zebenöfenne,  swie  su  vns  benoten 
mugen,  mit  geriht  vnd  ane  gerillt.  Vnd  zu  ainme  warn  urkunde,  so  geben  wir  ir 
disen  brief  bcsigelt  mit  vnserre  stnt  zehstchingen  gemainem  Insigel.  Der  brief  wart 
geben  do  man  zalt  uon  Oistes  gebürt  drüt/.ehen  hundert  Jar  vnd  fünfzech  Jar  dar- 
nach indem  Sesten  Jar,  andern  nesten  zinstag  vor  snnt  Matheus  tag. 
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$djnlbocrsd)rcibnng  kr  dPtbrübtr  Bnbsljtimrr  gcjjün  bi r Mlosttrfroa  3prs  non  Solr. 
brs  dornfcn  oon  Solr  \\i  fdialksbnrq  ^djairstrr. 

19.  October  1350. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent  oder  bereut  lesen  tilgen  wir  Rudolf  der 
Bubsluiitner  der  eher  vnd  Johana  der  Bubshaimner,  /.wen  gebruder,  burger  ze  ha»- 
chingen,  kunt  vnd  vergehen  mit  urkunde  diz  brieuez,  duz  wir  schuldig  siien  der 
edelun  erberun  geislehun  fröwn,  fro  Agnesun  uon  zolr , Grauen  Fridrichs  uon  zolr 
swester  der  her  re  :e  Schalkeburg  ist,  funfzehen  Schillinge  haller  geltz  jarglichs  geltz 
uon  dem  huse  da  wir.  innc  siien,  daz  ze  hiecliingen  gelegen  ist  vnd  ainhalh  stosset 
au  die  straz  vnd  anderhalb  stosset  an  hohenlochs  hus,  vnd  och  uon  der  hofstat  du 
an  dem  selben  huse  gelegen  ist.  Vnd  sulin  ir  die  uorgeschrieben  funfzehen  Schillinge 
gen  jierglich  zu  sant  Michels  tag;  swa  wir  daz  nit  tilgen,  so  hat  si  reht  vnd  tollen 
gewalt,  vns  drumme  antzegriffone  mit  fphnndunge  vnd  zebenetone,  swie  si  vns  beno- 
ten mag,  vnd  swaz  si  drumme  tut,  da  hat  si  reht  vnd  wir  vnrelit»  Waer  och  daz  si 
abgienge,  daz  got  lange  wende,  swer  denne  den  brief  inne  hat  vnd  vns  damit  ermanat, 
dein  sun  wir  vnd  vnser  erben  vnme  daz  gelt  haft  vnd  gebunden  sin  in  allem  dem 
reht,  als  wir  ir  gelopt  hau  vnd  dauor  geschrieben  stat.  Vnd  zii  ainnre  warn  vrkunde, 
so  geben  wir  der  uorgeschrieben  uon  zolr  fro  Agnesun  disen  brief  besigelt  mit  der 
burger  gemninem  Insigel  zehiechingcn,  die  ez  durch  vnserre  bet  willen  zu  ainre 
zugnust  daran  gehenket  haut,  won  wir  aigenre  Insigel  nit  onhain.  Der  brief  wart 
geben  do  man  zalt  uon  Oistes  gehurt  drutzehen  hundert  jar  vnd  funfzcch  jar  darnach 
in  dem  sehsten  Jar,  an  dem  nehsten  gutemtng  nach  sant  Gallen  tag. 

<Cri«tiaal  im  /rirstl.  iiolitmallrt.  liosuidiiiit. 

AuhiUigend  cU,  Siegel  der  Stadt  Ucehingen  (».  bei  Xa.  CCCXXXU). 


CCCXXXIV. 


(Prof  J'rirbrid]  brr  f dinlksbiirflfr  Herkunft  riiir  inbripr  an  lilostrr  ^rtcrsljaiiarii. 

8.  .Juli  1359. 

Ich  Groß'  Friderich  von  Zoller,  Herr  zu  Schaltzburg,  verleben  für  vns  vnd  vnser 
Erben  vnd  tun  kund  allen  die  disen  brief  ansehend  oder  hörend  lesen,  das  wir  dem 
erwirdigen  Herren  dem  Apt  vnd  dem  Gotzlms  zu  Petershusen  ze  köften  geben  haben 
vnser  wib  ein  frow  Gertrud  die  Schülerin,  Heinrich  des  Tigeuhaemen  von  Nendingen 


1% 


eheliche  Husfröw,  vmh  dry  pfund  baller  der  wir  gewert  sind  von  im;  vnd  haben  vns 
ze  aigenschaft  Ires  libs  enezogen  alles  rechten  vnd  aller  ansprachen  vnd  aller  nach- 
worth  ewenglich  iemers  ine,  vnd  haben  des  geton  mit  Worten  vnd  mit.  wcrcken,  das 
ez  kratt't  vnd  macht  hat  vnd  ewenglich  haben  sol.  vnd  doruin  haben  wir  vnser  Insigel 
gehenckt  an  disen  bricflf  ze  ainer  gezugnusz  vnd  offen  vrkund  diser  vorgcschriben 
ding,  geben  an  dem  Montag  nach  Sunt  Ylrichs  tag,  nach  Christus  geburht  druzehen- 
hundert  vnd  nunvndfunft’/.ig  iar. 

3«  bim  dTopialbnciir  bis  tilsstus  pitrTibQJsiii. 


cccxxxv. 

1‘flinrrofrs  örs  inti  Ijolimbrrq  gpgrn  ittn  tPraffii  non  Solr,  bcn  ftrossburgrr. 

15.  Mai  1360. 

Ich  Fritz  Hohenberg  vergib  vnd  tun  kunt  allen  den  die  disen  brief  ansehent, 
lesent  Oder  hörent  lesen,  Das  mir  der  edel  herr  graff  fridrich  von  Zolr,  der  Jung  den' 
man  nempt  von  Strasburg,  geluhen  hat  ze  miner  liend  allü  du  gut  die  des  Haiders 
waren  vnd  erntend  dem  holtz  gelegen  sind,  an  äggem,  wisnn,  holtz  vnd  veld,  wie  si 
genant  sint,  also  duz  ich  dem  egennnten  herren  vnd  sinen  erben  Järklichen  da  vou 
gen  sol  vier  pliint  guter  vnd  genemer  baller  vft’sant  Michels  tag,  als  sitt  vnd  gewon- 
lich  ist.  Es  ist  och  gerett  vnd  gedingt,  war  daz  ich  ab  gienge,  das  got  lang  wend, 
vnd  der  vorgenant  herr  oder  sin  erben  das  vorgenant  gut  weiten  lilien  minen  erben, 
so  sollen  sü  im  vier  phunt  ze  hantlösi  gen  als  och  der  zins  stat.  Es  ist  och  me  gerett 
vnd  gedingt,  Das  ich  daz  vorgenant  gut  weder  versetzen,  noch  noch  (sic!)  verkoft'en, 
noch  in  kamen  weg  veretulern  sol,  won  mit  des  vorgenantes  herren  vnd  siner  erben 
gunst  vnd  willen;  wa  ich  aber  daz  vberföre  vnd  nit  Täte  als  vorgescribeu  stat,  so  ist 
daz  vorgenant  gut  veruallen  vnd  ledig  vnd  lär  dem  egenanten  herren  vnd  sinen 
Erben,  An  aller  schlaht  gevärd.  Vnd  dis  ze  ainer  offnen  vrkund  der  warhait,  so  gib 
ich  dem  Egenanten  herren  vnd  sinen  erben  disen  brief  bisigelt  mit  minein  aygen 
Insigel  vnd  mit  Renharts  von  Ebingen  vnd  Räten  von  Ehingen  sinen  bruder,  mit 
albrehtes  fullins  vnd  fritzen  Iliirnings  insigel,  du  si  von  miner  bett  wegen  gehenkt 
band  ze  ainer  ziigiuist  an  disen  hrieft'.  Der  gegeben  ward  an  dem  nühsten  Frytag 
nach  dein  vft'er  tag,  Des  inrs  do  man  /.alt  von  Christes  gehurt  Triizehenhundert  iar 
darnach  in  dem  Sehzigosten  Jar. 

'ftiüiaal  im  Konipi.  prtnss.  i£tl|.  ticnsurdimr 
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CCCXXXVI. 

22.  September  1360. 

Kaiser  Carl  TV  ladet  den  Bischof  Leupold  von  Bamberg  und  die  Burggrafen 
Albrecht  und  Friedrich  von  Nürnberg  vor,  sich  wegen  der  von  ihnen  der  Gräfin 
Sophia  zu  Czolr  entzogenen  Schlüsselbergischen  Güter  zu  verantworten. 

Geben  zu  Reutlingen  im  Jahre  1360,  an  St.  Mauritius  Tag. 

iMgina!  im  Kinigl.  Sairisiftin  Jicdiiardjici. 

Abdruck  künftig  unter  den  Burggr&tlichen  Urkunden.  Vgl.  Meutel  bislor.  Untersuch.  I.  180. 

cccxxxvn. 

29.  .Januar  1361. 

Fritz  der  Walch  versetzt  Güter  zu  Nicderhechingen  und  Sikingen  an  die  Ge- 
brüder Maggen  von  Sünehingen,  wobei  Graue  Frgderich  von  Zaire  der  elter.  Herre 
offen  der  Hohen  Zaire,  als  Zeuge  und  Mitsiegler. 

Geben  zu  Rotweil  am  Freitag  vor  Lichtmess,  im  Jahre  1361. 

Ciijüual  im  -firsll.  Rihiumllir.  Jisnsanliitt. 

Anh.  das  l>ci  No.  CCXCIX  abgthildot«  Zolrr-Siegel  des  liliortn  ScbworigraiVn. 


cccxxxvm. 

Dirnst-Dnirrs  brs  Din  non  itanffrnliErg  gfgcn  srinr  ijerrrn  non  öcr  ijolicn  £oir. 
tförnf  Jriebrid)  imi  Schwarzgrafen  tmii  Jticiirid]  bcii  ^Irosshnrgrr. 

11.  Januar  1362. 

Ich  Diccz  der  liubles  von  Stöffcnberg  vergib  offenlich  an  disem  brief  vnd  tun 
kunt  allen  den  die  disen  brief  senhent,  lesent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  mit  minem 
lil>  vnd  mit  minem  tail  des  huses  zu  Stouffenberg  wider  minen  gnedigen  herren  von 
der  hohun  zolr , graue  Friderieh  den  man  nemrnet  den  swarczen  grauen  vnd  graue  Fri- 
derich  den  man  nemet  den  Strausburger,  nit  sol  sin,  noch  sol  tun  mit  kainer  schlah 
geuerd.  Ich  der  vorgenant  Diecz  vergib  ofienlich,  daz  ich  minen  egenanten  herren 
von  zolr  helfen  sol  mit  minem  lib  vnd  mit  minem  tail  des  huses  zu  Stoffen berg  an 
aller  menglich,  wenn  sie  sin  begernd  duz  ier  aigen  krieg  sint;  es  sol  och  min  tail 
des  huses  zü  Stoffenberg  miner  vorgenanten  herren  von  der  hohun  zolr  warten  vnd 
offen  hus  sin  au  aller  menglich,  alz  ier  aigen  hus,  aun  allein  an  vnser  burgnossen 
des  ich  vormals  brief  geben  han  vnd  gesworn  han,  Daz  ist  vsgenummen.  Ich  der 
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vorgenant  Diecz  sol  dienen  wiem  ich  \vi!  cxier  wenn  ich  wil,  als  tierre  dnz  es  wider 
minen  herren  nit  en  sie,  daz  ier  aigen  dink  ist  alz  vorgeschriben  stet.  Wer  aber,  daz 
mier  dein  vorgenanten  Dieczen  min  herren  von  zolr  vnreht  teten,  dez  sol  ich  mich 
wem  wie  ich  mag.  Ez  ist  och  geret  vnd  gedinget:  wer  ob  ich  der  vorgenant  Diecz 
mueste  gan  von  Stoutt’enberg  von  schuld  wegen  oder  vor  annut,  aun  alle  geuerd, 
daz  mier  daz  mier  (sic!)  daz  nit  sol  schaden  an  minem  aid.  aller  diser  vorgeschriber 
ding,  daz  diu  war  vnd  stet  beliben,  des  han  ich  der  vorgenant  Diecz  minen  herren 
von  zolrr  geswarn  ainen  ait  zu  den  hailigen  mit  vf  gebotten  vingern  vnd  mit  geleiten 
Worten,  vnd  des  zu  ainer  rehtun  sicherhait,  so  gib  ich  der  vorgenant  Diecz  disen 
brief  besigelt  mit  minem  aygenn  insigel.  vnd  zu  ainer  merrun  sicherhait  aller  diser 
vorgenanten  ding,  so  heng  ich  volkart  von  owe  vnd  ich  walther  der  walch  vnser 
ieglicher  sin  aigen  insigel  an  disen  brief,  wan  wir  bi  disen  vorgeschriben n dingen 
gewesen  sien  vnd  ier  geding  waren.  Diser  brief  wart  geben  do  man  zalt  von  gottes 
gebürt  druzehen  hundert  vnd  zwai  vnd  sechczig  iar,  an  dem  liebsten  zinstag  nach 
sant  Erhartz  tag. 

f nqisal  io  /nntl.  ijoljraiollrr.  Stacsardjiar. 

Ihn  Sifgrl  riud  abhanden. 

CCCXXXIX. 


(Prof  i'rirkirl)  aan  Salrr,  kr  ftrnssliurqrr, 
nbrrlüsst  fine  rcibcijjent  an  iran  3ntta  Iripkiii  non  3nkdt. 


S.  Februar  1362. 


Wir  graue  friderich  ron  zolrr  den  man  nempt  dm  Strasburg  er  vergenhen  oftenlich 
an  disem  brief.  vnd  lögen  kunt  allen  den  die  disen  brief  senhcnt,  lesent  mier  hörend 
lesen,  Daz  wir  ains  erbern  sichten  wehseis  vber  ain  körnen  sigent,  als  es  billich  kraft 
vnd  mäht  halten  sol  vnd  mag,  mit  der  erberin  frowen,  frow  güten  der  schenckninn 
von  Andeck  die  man  nennet  die  truhssessinn,  idso,  daz  wir  ir  geben  haben  vnser 
aygennen  frowen  Juczun  klannans  tohter  von  Messingen,  luckun  Cuncz  dez  Höwels 
tohter  von  belsen,  die  zu  disen  ziten  hat  Heissen  sun  von  Messingen  den  man  nempt 
den  dyeln.  mit  solichen  gedingen,  daz  sie  vnd  ir  erben  die  vorgenante  Juczun  han 
vnd  niesen  stillen  für  aygen  als  ander  ir  aygen  lut.  Wir  graue  Friderich  von  Zolrr 
den  man  nempt  der  strasburger  der  vorgenant  vergenhen  och  für  vns  vnd  vnser 
erben,  daz  weder  wir  noch  kain  vnser  erbe  kein  recht  noch  kahl  Ansprach  sullent 
han  an  die  vorgenant  Juczun  klannans  tohter,  noch  an  kain  ir  kint  die  nu  furbaszer 
von  ir  kement.  Vnd  dez  zu  Offen  vrkunde,  so  gelten  wir  der  vorgenant  Graue 
Friderich  von  Zolrr  der  (luten  der  schenckennin  von  Andeck  die  man  nempt  die 
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truhsscssinn  vnd  iren  erben  disen  brief  versigelt  mit  vnserin  aygen  Insigel.  Der 
wart  geben  an  dein  liebsten  Zinstag  vor  sanct  Valentis  tag,  In  dein  Jar  do  man  zalt 
von  gots  gebürte  Druczehen  hundert  Jar  vnd  zwav  vnd  seheyg  Jar. 

tf'riftinat  io  «Prosshrno.nl.  Uniisttia  l'ortrsariliiüf. 

Anh.  «U,  Junior-Siegel  «le«  Stnuburgcn. 


CCCXL. 

Jlir  dfabräber  (Eröffn  non  ber  Ijoiiriuolr  tlirilrn  initfinniibrr 
das  Erbe  di\s  Haimburgers. 

2G.  Februar  13G2. 

Wir  Graf  Fridrich  von  der  Höhen  Zolr  der  schwärt:  graf  gnnnt,  vnd  och  wir 
graf  Fridrich  der  Jung  von  zolr  von  Strasburg  gnant,  zwen  gbnider , veriehen  vnd 
ffigen  kunt  mit  vrklind  dizz  briefs  Allen  den  die  in  ansehent,  lesent  oder  hörent  lesen, 
Das  wir  fruntlieh  vnd  lieplich  mit  an  ander  getailt  haben  du  gut  du  vnsers  lieben 
Vettern  mtigen  von  zolr  von  Hainburg  gnant  gewesen  sint,  Vnd  das  graf  Fridrichcn 
dem  schwartzen  von  zolr  gnant  zii  sinetn  tail  worden  ist:  Hainburg  du  bürg,  grossei- 
uingen,  Owingen  vnd  Stetten  bi  Haigerlocli,  du  dörfer  vnd  och  die  egenant  bürg  mit 
allem  zii  gehörd  vnd  rehten  als  su  vif  disen  tag  begriffen  vnd  gefunden  sint,  bi  holtz, 
bi  velt,  bi  wasscr,  bi  wasen  vnd  bi  zwi,  besuchtes  vnd  vnbesuehtes,  fundens  vnd 
vngefundens,  vnd  bedingclich  mit  allen  rehten  die  dar  zii  hörent,  wie  du  genant  sint. 
Es  ist  och  vsgenomenlich  gedingt,  das  Matz  du  harrerin  von  willuiiii  gen  wessingen 
gegeben  öch  dem  egenanten  graf  Fridrichen  dein  Schwartzen  von  zolr  ze  tail  worden 
ist.  wir  der  egenant  graf  Fridrich  der  Schwarte  von  zolr,  vnd  och  wir  graf  Frid[r]ich 
von  zolr  von  Strasburg  gnant,  veriehen  och  gemainlich,  daz  vsgenoinenlich  du  kilch 
ze  wilhan,  du  kilch  ze  Schlatt  vnd  du  kilch  ze  Obemstetten,  mit  allen  nutzen,  rehten 
vnd  ziighörd,  wies  gnant  sint,  noch  vngetailt  sint,  vnd  och  vnser  noch  gemain  sint. 
Vnd  ze  merrer  sichcrhnit  aller  vorgeschribuer  ding,  so  geben  wir  graf  Fridrich  von 
zolr  von  Strasburg  genant  dem  egenanten  graf  Fridrichen  dem  schwartzen  von  zolr 
gnnnt  disen  brief  mit  vnsenn  aignen  Insigel  vnd  mit  graf  Fridriclis  vnsers  suns  In- 
sigel besigelt.  Hie  bi  ist  och  gwesen  graf  Fridrich  von  zolr  vnser  brfuler  der  sant 
iohanser,  Volkart  von  Ow  vnd  walther  der  walch,  die  von  vnser  bett  wegen  irü 
Insigel  zu  gezugmist  gehenkt  haut  an  disen  brief.  Geben  an  dem  niihsten  Samstag 
nlich  sant  Matlus  tag,  des  Jars  do  man  zalt  von  Christi  gebürt  Druzehenhundert  iar 
Schzig  iar  dar  nach  in  dem  andern  Jar. 

«friginol  im  feig!,  ptinss.  «Pili.  Itonsatdiiar. 

Di«  aup.'liHtigvuen  Zull<*rvch».*n  Siegel,  worunter  euch  dut»  tle«  Johannitern,  sind  abgvfallen. 

(Vgl.  HZ.  Fomhungcn  I.  S.  SC,  177  n.  IM.) 


CCCXLI. 


'!  . 


I 


30.  November  1362.  • 

Conrad  Zymercr,  Burger  zu  Vaihingen,  kauft,  unter  dein  „Siegel  des  edeln 
Herren  grauen  Friderich  von  Zolr,  Ritter ,”  von  dein  Kloster  Maulbronn  einen  Hof 
zu  Giatbacli. 

Geben  an  Sunt  Andreas  Tag  des  Jahres  1362. 

iTrigisol  im  Xoaigl.  WirtinUHfl.  £tnalscidjit(. 

Anh.  <*in  Am  Rande  bcnohldigtr*  Exemplar  de*  bei  Xo.  CCCXXVII  «l^blMciHi  erilo«  Rrackt’O^itgvl* 
de*  jungen  Kitters  von  der  Sc)ulk»burg. 


CCCXLII. 

i3nrrimrb  non  .fdmlbsbnrg  nrrkonft  (Piitrr  m Uriiflstlntt  an  itlnstrr  ftrttfn, 
mitrr  brr  Oorafni  onn  Solr  in  f'diiilksbnri;  J3nrgsdiaft. 


1.  Mai  1363. 

Ich  burkart  von  Schalsburg  genant,  ain  Edel  k licht,  vnd  mit  mir  Agnes  min 
Schwester,  vnd  Hainrich  mins  bruders  säligen  sun,  veriehen  geinainlich  für  vns  vnd 
all  vnser  erben  mit  disem  brief  allen  den  die  in  ansehent,  lesent,  oder  hörent  lesen, 

1 

Daz.  wir  den  erwirdigen  gaistliehen  frowan  der  priorinun  vnd  den  frowan  geinainlich 
des  Conuents  ze  Stetten  vnder  zolr  gelegen,  predier  ordens,  vnd  och  allen  iran  nach* 
konunen  ains  rehten  redlichen  koles,  vnd  och  für  ain  frv  ledigs  aigen,  ze  koflen  gegeben 
haben  vnd  och  gen  disü  gut  hie  nach  geschriben,  mit  aller  zu  gchord,  bi  wasen,  bi 
zwi,  bi  holtz,  bi  velt,  bi  Wasser,  fnndens  vnd  vnfiindens,  wie  du  gilt  lmissent:  zu  dem 
ersten  ainen  hof  ze  Engschlatt  gelegen  den  zft  disen  ziten  bmvet  Eberli  Heslawang 
vnd  sin  vetter  der  imüicli,  der  itirlichs  gilt  vier  inalter  vesa  vnd  dni  inalter  habern, 
alles  balinger  mess,  zehen  Schilling  haller,  ain  viertal  aiger,  vier  herpsthunr,  zwo 
scliulterra;  vnd  ainen  höf  ze  Engschlatt  gelegen,  den  zu  disen  ziten  buwent  die 
wintzler,  vnd  iarlich  giltet  zwai  inalter  vesa,  zwai  inalter  habern,  alles  balinger  mess, 
vier  Schilling  haller  vnd  vier  herpst  hunr  vnd  ain  halb  viertal  aiger.  diss  gelt  sol 
man  in  ain  mil  wegs  antwrten  an  allen  schaden  war  sü  wellend,  vnd  ist  dirr  köfl' 
lieschehen  vm  drissig  vnd  hundert  pkuut  guter  vnd  genemer  pfennig  haller,  der  wir 
gentzlich  vnd  gar  von  in  gewert  sigen,  vnd  in  vnsern  nutz  knmen  sint.  wir  süllen 
den  egenauten  frowan  vnd  allen  iran  nachkomnen,  wir  oder  vnser  erben,  die  hie 
geschriben  gut  für  ledig  fry  aigen  vertigan,  vf  rihten  vnd  verstau  gen  aller  menglich, 
wa  sü  ansprechig  warin  oder  wrdin,  vnd  also  vertigan,  tlaz  sü  dar  an  habend  sigen, 
daz  geloben  wir  vf  den  nid  den  wir  dar  vm  zu  den  hailigen  mit  gelerten  Worten  vnd 
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vfgebottcnan  viugern  geschworn  haben.  Vnd  dar  vm,  so  haben  wir  inan  vnd  allen 
iran  naehkomnen  für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnuerschaidenlich  ze  bürgen  geseczt 
den  hohcrb[or]encn  Kaisern  gnaidigen  herren,  graf  Fridrichen  den  Eltern  vm  zolr, 
herren  ze  Schahburg,  vnd  graf  Fridrichen  einen  bruder,  den  kilcherren,  vnd  herr  swi- 
gern  von  gundeluingen,  also:  wa  wir  in  den  egenanten  frowan  disü  vorgeschribeniii 
gilt  nit  vf  rihtin  vnd  verstaindin  als  vor  geschriben  stat,  so  betten  die  egenant  frowa 
vollen  gcwalt  vnd  reht,  die  bürgen  ze  nianend  mit  ir  bottcn  oder  ir  brief,  ze  hus,  ze 
höf  oder  vnder  ögen;  vnd  wen  sü  si  ennancnd,  so  sullen  sü  dar  nach  in  aht  tagen 
den  nAhsten  in  varn  laisten  gen  hAchingen  in  die  statt,  vnd  da  ain  reht  giselschaft 
ze  haltend,  ir  ieglicher  mit  sin  selbs  üb  vnd  mit  einem  pfiiritt,  oder  mit  ainem  kneht 
vnd  ainem  pfiiritt  an  sin  statt,  der  selb  nit  laisten  wil  oder  enmag;  vnd  süllen  laisten 
in  ofner  wirt  huser  ze  vailen  köf  vnd  vnbedingt,  als  sitt  vnd  gewonlieh  ist,  vnd  von 
der  giselschaft  nümer  ze  land,  vntz  den  frowan  beschiht  dar  vm  sii  si  die  bürgen 
ennant  haut;  sii  süllen  och  nümer  ledig  werden,  man  geh  zil  oder  nit,  vntz  beschiht 
alles  daz  hie  vor  geschriben  ist.  War  aber,  daz  der  egenanten  bürgen  niner  oder  me 
von  land  für,  von  tot  ab  geng,  (Hier  suss  vnnütz  wrd,  so  sullen  wir  inan  ander  als 
gut.  vnd  als  ncmlich  setzen  in  ainem  manott  dem  nAhsten,  so  es  an  vns  geuordert 
wirt;  taten  wir  daz  nit,  so  betten  die  frowa  aber  vollen  gewillt  vnd  reht,  die  bürgen 
ze  nianend,  vnd  die  sullen  denn  aber  in  varn  laisten  in  geding  als  vor  geschriben 
ist,  vnd  nit  ledig  werden  e daz  die  bürgeu  eruollet  werdent  der  denn  gehrest,  vnd 
mangel  ist  Ich  der  egenant  burkart,  vnd  mit  mir  Agnes  min  Schwester  vnd  hainrich 
mins  briider  sfiligcn  sun,  verzihen  vns  vf  den  selben  aid  für  vns  vnd  all  vnser  erben 
alles  schirms,  rclits,  rihter  vnd  brief,  gesetzt  vnd  gewonhait,  vnd  mit  nainen  aller 
ding,  da  mit  wir  kain  vnser  erb  oder  ieman  von  vnsran  wegen  die  egenanten  frowa 
an  disen  gutem  geschadgen,  geirren  oder  gesumen  molitin,  VTnd  geloben  vf  den 
selben  aid,  den  bürgen  von  der  burgsehaft  an  allen  iran  schaden  ze  helfend.  Vnd 
ze  merrer  sicherhait  aller  vorgeschribner  ding,  so  henken  wir  vnsrfi  aignü  Insigel  an 
disen  brief.  Wir  der  vorgeschriben  graf  Fridrich  von  zolr  der  eher,  vnd  mit  vns  graf 
Fridrich  vnser  bruder,  vnd  lierr  swiger  von  guiideluingen,  veriehen  der  burgsehaft 
vff  den  nid,  vnd  si  statt,  ze  hetid  vnd  halten  als  hie  vor  geschriben  ist.  vnd  dizz  ze 
merrer  sicherhait  henken  wir  och  vnsrü  aignü  Insigel  an  disen  brief.  Geben  an 
sant  walpurg  tag  des  iars  do  man  zalt  von  Christi  gebürt  Druzehenhundert  iar  Selizig 
iar  dar  nach  in  dem  dritten  dar. 

(Trigiml  im  faistl.  Iiojirnullfrisitdt  liasiotrtiiur. 

Die  fünf  cr*lcu  Sivgrl  htangvn  an. 
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CCCXLIII. 

25.  Mai  13C3. 

Wern  her  der  Boiler,  ein  Edelknecht,  verkauft  Zinsen  an  das  Kloster  Stetten,  mit 
Gunst  und  Willen  «les  Grafen  Friedrich  von  Zolr  des  Jüngeren,  gen . von  Strassburg. 
Gegeben  an  St.  Urbans  Tag  des  Jahres  1363. 

iTrigiaol  im  Xrinll.  Ijsbraiollmsiinn  iiassurdiiur. 


CCCXLIV. 

iron  Ulrditliilb  non  l'aiiiinflfn.  cl^raf  i'rifbririis  non  Solr  rliflirfjf  JflirtJjin, 
iibrrlässt  ilir  brnbrrlirljcs  tfrbc  au  bir  dorofm  non  llnrtfiiibfrg. 

27.  Marx  1364. 

Wir  Mechthilt  von  Veghingen,  Grap  ß'ridrichs  von  zolr  Elichiv  wirtin,  veriehen 
an  disem  Brieff  tfur  vns  vnd  alle  vnser  erben,  da/,  wir  mit  den  Edeln  vnsern  lieben 
Oheimen,  Gratf  Eherharten  vnd  Graff  Vlrichen  von  Wirtenberg  Gebrüdern,  vnd  mit 
Grafl'  Vlrichen  de/,  vorgenanten  Graff  Eberhartz  sun,  mit  Rat  vnserr  guten  ffrumde, 
vnd  besonder  mit  Rat,  gunst  vnd  gutem  willen  de/,  vorgemuiten  vnsers  Eliehen 
mannes,  Lieplich  vnd  firuintlich  verriht  vnd  vber  ein  körnen  sien,  von  de/,  gemechtes 
wegen  alz  vnser  Bruder,  Gratf  heinrieh  von  Vevhingen  selig,  den  vorgenant  von 
wirtenberg  getan  hett  vmb  Eselsperg,  hasUich  vnd  horliein  die  vestiii,  Ensingen  da/, 
dortf,  vnd  ander  dörffer  vnd  wyler  die  dazu  gehörent,  vnd  von  solicher  ansprach 
vnd  reht  wegen,  so  wir  betten  zu  den  vorgeschriben  Vestin  vnd  Güten  von  vnsers 
vatter  Erbes  wegen,  vnd  haben  den  obgenanten  herrcn  Gratf  Eberhart  vnd  Graff 
Vlrichen  von  Wirtenberg,  Graff  Vlrichen  dem  jungen  vnd  allen  iren  Erben  vnd 
nuchkomcn,  die  vorgeschriben  Vestin  Eselsperg,  haslaeh  vnd  horliein,  Ensingen  da/, 
dort!'  vnd  fllliv  ander  dörffer  vnd  wiler  die  dazu  gehörent,  vnd  die  kirchensecz  die 
dazu  gehörent,  vnd  die  ffronhöff  darin  die  kirchensecz  gehörent,  vnd  die  vogty  vber 
da/.  Closter  Rechishouen,  vnd  alliv  vnsriv  Reht  vnd  ansprach  so  wir  dazu  liettcn,  ze 
kouffen  gehen,  vnd  geben  in  ze  kouffent  mit  disem  Brieff  recht  vnd  redlichen,  alz 
ein  kouff  billich  C rafft  vnd  mäht  hat  vnd  haben  sol,  tfrilich  vnd  vnbeczungenlich  ze 
rehtem  Eygen,  mit  luten  vnd  mit  guten,  Eygen  vnd  Lehen,  vnd  mit  rehten  zügc- 
hörden,  in  wendig  vnd  vswendig,  Ez  sien  Ekker,  wysen,  wingarten,  hole/.,  velde, 
wa/.zer,  weid,  geriht,  stiur,  zins,  gesficht  vnd  vngesücht,  fundens  vnd  vnfundens, 
oberde  vnd  dar  vnder,  vnd  mit  aller  gewaltscnnn  vnd  vogtycn,  alz  ez  vnser  vatter 
selig  an  vnsern  Egenanten  Bruder  vnd  an  vns  Braht  hat,  vmb  ahtenthalb  Tusent 
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phunt  guter  vncl  geber  haller,  der  wir  gar  vnd  genczlich  von  in  gewert  sj'en  vnd  in 
vnsern  kuntlichen  nucz  körnen  sint.  vnd  liahen  den  obgenanten  vnsern  Oheimen 
von  wirtenberg  vnd  iren  Erben  die  vorgenanten  Vestin,  dorffer,  wiler,  lut  vnd  gut, 
mit  allen  rehten  vnd  zügehorden  alz  vor  geschrihen  ist,  vffgeben  vnd  ingeben  vnd 
si  der  geseezt,  vnd  seczen  si  der  mit  disem  brieff  in  nuczlich  vnd  liplicli  gewer,  Ewic- 
lieh  ze  haben  vnd  ze  niezzent  ane  vns  vnd  aller  vnser  erben  ansprach,  irrung,  wan 
si  daz  besezzen  baut,  alz  lang  alz  reht  ist  vnd  des  landes  reht  ist.  vnd  haben  vns 
verzigen  vnd  verzihen  vns  aller  reht,  vordrung  vnd  ansprach,  die  wir  vnd  vnser 
Erben  dazu  betten  oder  ynnner  me  dazft  gehan  oder  gewinnen  mühten,  an  Geyst- 
lichem  oder  an  weltlichem  gerillt,  wan  wir  vns,  nach  vnsern  erben,  kein  reht  dar  an 
haben  behabt  noch  behalten;  vnd  sol  ouch  vns  noch  vnsern  erben,  noch  niemen  von 
vnser  erben  wegen,  wider  disen  vorgeschriben  kouff,  noch  an  die  vorgeschrilien  gut, 
ir  ein  tevl  oder  gar,  kein  ansprach,  noch  dehein  reht  noch  gerillt,  Geystlichs  vnd 
weltlichs,  helfen  noch  ze  hilft’  kortien,  vnd  siiln  ouch  da  wider  nit  tun,  noch  schutfen 
getan  in  deheinen  weg;  wer  aber  ob  wir  ez  teten  oder  iemen  von  vnsern  wegen,  daz 
sol  weder  krufft  noch  mäht  hnn.  Vnd  daz  allez  ze  vrkünd  vnd  einer  warer  geziug- 
nüzze,  geben  wir  die  vorgenant,  Mechthilt  von  Veyhingen  den  obgenanten  vnsern 
Oheimen  von  wirtenberg  vnd  allen  iren  Erben  vnd  nachkomen  disen  brieff,  besigelten 
mit  vnszerm  Eygen  insigel  vnd  mit  dez  Egenant  vnser«  elichen  mnnnes  Graß  ßry- 
drichs  von  zolr  insigel,  vnd  mit  der  Vesten  Ritter  herrn  Swiggers  von  Gundelftingen, 
herrn  Erkingers  von  Maugenhein  Insigeln,  div  alliv  dar  an  hangent.  Wir  der  vorge- 
nant Graß ßridrich  von  zolr  von  ScfuiUspurg  der  Jung  veriehen,  daz  der  vorgeschriben 
koutf  vnd  alle  vorgeschriben  suche  geschehen  sint  mit  vnsenn  gunst,  verhenknüzz 
vnd  gfltem  willen,  vnd  verzihen  vns  aller  reht,  vordrung  vnd  ansprach,  so  wir  von 
vnser  vorgenanten  wirtin  wegen  dazu  hetten,  vnd  sol  vns  noch  vnser  erben  kein 
reht  noch  gerillt,  noch  dehein  vordrung  noch  ansprach  helffcn,  noch  ze  hilft'  körnen, 
weder  an  Geystlichem  oder  an  weltlichem  gerillt,  wider  disem  vorgeschriben  kouff, 
vnd  sulen  ouch  da  wider  nymmer  getün,  noch  schäften  getan  in  deheinen  weg.  Wer 
aber  ob  wir  ez  teten,  oder  iemen  von  vnszern  wegen,  daz  sol  weder  knifft  noch  mnlit 
hau,  vnd  dez  ze  vrkünd  haben  wir  vnser  insigel  gehenkt  an  disen  brieff.  Wir  die 
vorgenant  Swigger  von  GundellTingen,  der  Edel  Erkiuger  von  Maugenhein,  veriehen, 
daz  wir  durch  bet  willen  der  vorgenant  ßrowen  von  Veyhingen  vnd  des  Egenant 
Graß ßridrichs  von  zolr,  ze  einer  geziuguüzze  aller  vorgeschriben  snehe,  vnsriv  insigel 
gehenkt  haben  zu  den  iren  an  disen  brieff.  Dirr  brieff  ist  geben  an  der  Xehsten  .Mitt- 
wochen nach  dem  heylgen  ostertag,  do  man  zalt  von  krvstus  gebürt  driuzehenhnndert 
Jar  vnd  in  dem  Vier  vnd  Sechzigstem  Jar. 


«Trifiinal  ic  Ssüisl.  Hiirt([iibrrqisitirn  ^taatsardiicr. 
Die  vier  Siegel  ftind  tibgeriMcn. 


CCCXLV. 


J)rr  (Ifblr  3lbrcdit  nun  (Tm.  gen.  non  Budi,  urrftauft  rtlidic  Lribcigrnr 
au  U*’rnf  iVirbriri]  unii  brr  hohen  Solr,  gm.  non  ftrassbnrg. 

!*.  März  13«5. 


Ich  Abreht  von  Ow  von  buch  genant,  ain  Edel  knehf,  vergib  vnd  tun  kunt  für 
mich  vnd  all  min  erben,  mit  vrkünd  diss  briefs,  allen  den  die  in  ansehent,  lesent  oder 
hörent  lesen : Das  ich  dem  hoherbornen  minem  genädigen  herren  graf  fridrichen  von 
der  hohen  zolr,  von  Strasburg  genant,  vnd  allen  sinen  erben  ains  rehten  redlichen  kdfs 
zekottend  gegeben  hin,  vnd  och  gib,  Cüntzen  Nüuerlin  vnd  willun  sin  elich  wip, 
Cüntzen  »inen  sun  vnd  Juntun  sin  tohtcr,  die  min  aigen  von  dem  lip  gewesen  sint; 
vnd  ist  dirr  köf  beschehen  vm  druzehen  pfunt  guter  vnd  genemer  pfennig  haller, 
der  ich  gentzlich  vnd  gar  ge  wert  bin.  Ich  der  egenant  Abreht  von  Ow  verzih  mich 
bi  güten  truwen  für  mich  vnd  all  min  erl>en  alles  rehfes,  schirms,  rihter  vnd  brief, 
gesetzt  vnd  gewonhnit,  vnd  mit  nanien  aller  ding,  damit  ich,  kain  min  erb  oder  ietnan 
von  vnsran  wegen,  den  egeschribenen  vnsern  herren  graue  fridrichen  von  zolr  oder 
sin  erben  an  den  vorgeschribnen  indischen  angesp[re]chen  o<ler  vngeuarlich  gemo- 
gen mOhtin.  Vnd  zemerrer  sicherhait  aller  vorgeschribner  sach,  so  gib  ich  Abreht 
von  Ow  dem  egescliribnen  minem  herren,  graf  fridrichen  von  zolr,  vnd  sinen  erben 
disen  brief  für  mich  vnd  min  erben  mit  minem  aignem  Insigel  versigelt.  Ich  wem  her 
von  Ow,  Ich  Abreht  von  Ow  vnd  ich  Volkart  von  Ow,  des  vorgeschribnen  Abreht« 
sun,  veriehen  an  disen  brief  vnser  jeglicher  vnder  sinem  aignen  Insigel,  daz  dirr  kof 
beschehen  ist  mit  vnserm  güten  guust  vnd  willen  beschehen  ist  (sic!).  Ich  Peter  von 
Ow,  des  egesehribens  Abrehts  von  Ow  sun,  vergib  vnder  miner  vorgeschribner  brfider 
Insigel,  won  ich  aigens  Insigels  nit  hau,  daz  dir  kof  beschehen  ist  mit  minem  willen 
vnd  gutem  gunst.  Dirr  brief  wart  gegeben  an  dem  nühsten  sunnentag  vor  sant 
Gregorien  tag,  dez  iars  do  man  zalt  von  Christ  gebürt  druzehenhundert  iar  Sehzig 
iar  darnach  in  dem  fünften  Jar. 

Orininal  io  Kjainl.  prtnsi.  itfrluisoin  iiassimliint. 

Anh.  vier  (hr'scho  $e«g«l. 
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Die  non  däröliii  IKtdjtliilb  doii  Salrr,  grb.  dqii  Baijiingen,  in  ijoslnd]  rrrldjtrtr  Stiftung 
niiiit  non  probst  Urbcriiarb  doii  #itkingrn  bestätigt. 

17.  März  1306. 


In  Nomine  domini  Amen.  Eberhardus  de  Sickingen,  prcpositus  ecclesie  snncte 
Trinitatis  Spirensis,  Vniucrsis  Christi  fidelibus  ud  quos  presentes  peruenerint  Salutem 
in  domino.  Cmn  creatura  non  habest  quod  pro  meritis  sn<>  creatori  respondeat, 
ex  eo  maxime,  (piod  de  sua  immcnsu  pietate  de  sunnnis  eelorum  ad  yma  inundi 
desccndere  dignatus  est,  et  tandem  pro  humani  generis  redempcione  mortem  subire 
temporalem,  Nymirum  si  aeiem  nostre  consideracionis  ad  celestia  salutisque  opera 
extendamus,  dcoet  nt  cum  deuocionis  ardore  quidquid  possumus  iugi  sollicitudinis 
Studio  eiusdem  dei  filio  ihesu  christo  in  recompcnsacionis  tytulum  inpcndamus.  Idcirco 
nobilis  domina  Mehtildis  comitissa  de  vehingen,  vxor  legitima  spectahilis  viri  domini 
friderici  Comitis  de  zolre,  pia  deuotionc  moto,  in  omnipotentis  dei  sueque  sanctissime 
genitricis  inarie  et  omnium  sanctorum  laiudem  ipsiusque  et  suorum  progenitorum 
animarum  remedium  et  salutem,  vnatn  prebendam  sacerdotalem  in  ecclesia  parrochiali 
ville  Haselach  nostri  archidynconatus  institnit  et  ordinuuit  in  altari  beate  inarie  vir- 
ginis  et  sancti  Johannis  ewangeliste  in  eadem  ecclesia  nouiter  construeto  et  dedicato, 
quam  eciain  prebendam  eadem  Mehtildis  ljonis  suis  intra  speeificatis,  salua  tideruun 
augmentaeione,  dotauit  et  dicauit  sub  hac  forma:  ut  sacerdos  seu  prebendarius  cui 
dicta  prelienda  collata  fuerit  qualibet  <lie  vnam  missam  celebret  seu  dient,  nisi  inpe- 
dimento  detineatur  legitimo,  et  sine  preiudicio,  dampno,  grauamine  et  perictdo  Plebani 
parrochialis  ecclesie  ville  Haseludi  antedicte,  <pii  pro  tempore  fuerit,  se  regiit  atque 
teneat.  Voluit  etiam  et.  cxpresse  ordinauit  prefata  Mehtildis,  quod  quotiens  dietain 
prebendam  ex  morte  uel  resignatione  vacare  contigerit,  Abbas  in  Mulnbrunne  et 
Abbatissa  in  Rechensliouen  monasterionnn  Spirensis  dyocesis,  seeundum  modum 
et  formam  prout  ecclesiam  parrochialem  ibidem  conferunt,  eam  confeiTe  debebunt 
persone  ydonee  et  seculari,  necnon  eandem  personam  archidyacono  loci  presentare 
institucndam,  in  eadem  contradictione  (pialibet  non  obstante.  Quibus  ut  sic  rite  et 
legitime  peractis  prefata  domina  Mehtildis  nobis  lmmiliter  supplicauit,  quatenus  huius- 
modi  prebendam  ut  prescriptum  est  confirmare  et  approbare  dignaremur.  Nos  igitnr 
huiusmodi  supplicacioni  tain<|uum  pii,  (sic!)  consone  et  racionabili  annuentes,  cupientes 
diuinum  cultum  cunctis  temporibus  augmentari,  dietain  institucionem  et  dotacionem, 
cum  consensus  Abbatis  in  Mulnbrunne  et  Abbatisse  in  Rechensliouen  monasteriorum 
predictorum  liuic  dotaeioni  accesserit  et  accedit,  de  (jua  adbibitione  consensus  nobis 
facta  fuit  et  est  plena  fides:  ratiticamus,  auctorizamus,  approbamus  et  eidcm  nostrum 


conscnsuin  bcniuolum  adhibemus,  i]>8uiiW|ue  prebendani  in  omneni  modum  et  formam, 
prout  prcmissum  est,  in  dei  nomine  prcscntihus  confirmamus;  Sic  tarnen,  quod  pre- 
bendurius  qui  pro  tempore  fuerit.  plebano  ecclesie  parrocbiulis  in  Hasclach  iuxta 
tenorein  et  meutern  iuris  comnunis  statutorum  prouincialium  et  Synodalium  in  diuinis 
officiis  peragendum,  in  religionc  superpelicii  assistet  et  ipsuin  adiuuet  qualibct  sine 
fruude;  Et  quod  confirmacio  nostra  predieta  fiat  sine  preiudicio  plebani  purrochialis 
ecclesie  ville  Hasclach  antedicte,  in  qua  dicttim  beneficium  est  descruiendum;  Et 
Hcinricum  feuker  cui  dicta  prebenda  ex  nunc  est  eollata  prcsentibus  de  eadcm  in- 
uestimus.  Spccificacio  vero  bonorum  et  reddituum  probende  predicte  hec  est:  Primo 
curia  quondam  Dyetheri  de  ysingen  sita  in  villa  glatbach  cum  omnibus  iuribus  et. 
pertinenciis,  de  qua  annuatim  dantur  IX  maldra  siliginis,  IX  maldra  spelte  et  IX  mal- 
dra  auene,  necnon  septem  pulli  et  quatuor  auce  cum  dimidia;  Item  de  dimidio  iugere 
prati  pcrtinenti  ad  dictam  curiam  annuatim  cedunt  quinquc  solidi  haliensimn  Plcbanis 
in  Glatbach  et  in  Ensingen  et  quutuor  quartalia  pisorum  cedunt  primissario  predicto; 
Item  vna  vinca  in  terminis  ville  Ilasdach  sita  zu  hungerbcrg,  que  secundum  conmu- 
ncm  estimacioncm  valct  triginta  duas  librus  hullensium;  Item  vmun  pratum  situm  in 
Spilhcrg,  de  quo  dantur  annuatim  triginta  solidi  ballensium;  Item  quinquuginta  ührc 
ballensium  ut  dicitur  in  promta  pccunia  adhue  pre  manibus existentes,  pro  meüoratioue 
prebende  prelibate.  In  quoruni  omnium  euidens  testimonium  sigillum  nostnun  pre- 
sentibus  est  appensuni.  Datum  Anno  domini  M CCC  EX  sexto,  feria  tercia  post 
doiniuicain  qua  cantatur  in  ecdesia  dei  Letare. 

iTrijitmil  io  KniftL  lUirtimbttR.  S'toalsortliiur. 

KIxMidiuclbst  1 K’lltit lt’1  sich  eine  erneuerte  Bcxtatifnmg  der*eH»en  Stiftung  durch  den  Sjieicrttehen  Pn»b$t 
K1>crhnrd  vou  Sickin^en,  d.  d.  29.  .Juni  1372. 


cccxLvn. 

(Praf  i'ritbridj  doii  Solr,  Ijrrr  jn  ^riioJksburn,  imb  /ran  Klrditliilö  oan  Bailiinjp 
nrniditni  nnf  ilirt  Jorbcrnngcii  an  bos  Ijans  Itobrn. 

5.  Mai  1368. 


W ir  Grafe  friderich  von  Zolr,  herre  zu  Scluil</xl/urg,  Vnd  wir  fröw  Mechthilt  von 
Veyhingen  sine  eliche  Hüsfrbwe,  verichen  vnd  bekennen  oftcnlich  an  disem  briefe 
für  vns  vnd  alle  vnsere  erben,  Vmb  soliche  anspracbe  vnd  vordcrunge  als  wir  lange 
zit  biz  her  getan  vnd  gehabt  haben  an  die  Herselmft  zu  Baden,  von  Remchingen 
wegen,  oder  von  welchen  suchen  duz  gewesen  ist,  I)az  wir  dar  vmb  gütlich  vnd 
früntlich  mit  Marggrafc  Rudolf  herren  ze  Baden  vber  ein  körnen  sin,  also  daz  er  vns 
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solich  ansprache  abe  geleit,  vfgcricht  vnd  wiedertan  hat,  vnd  daz  wir  lieplich  vnd 

tügentlich  mit  Ime  vnd  er  mit  vns  gericht  sint  mit  einer  summe  gelt»,  der  wir 

» 

gentzlich  vnd  gar  von  Ime  gewert  vnd  bezult  sint;  vnd  waz  briefe  wir  betten  oder 
gewonnen  nü  oder  her  nacli  an  die  hcrschaft  zu  Baden,  von  welchen  Sachen  die 
weren,  die  vor  dato  diz  briet»  geben  sint,  die  sollent  craftloz  vnd  dot  sin  vnd  kein 
macht  me  haben.  Her  {'her  so  verzihen  wir  fftr  vjis  vnd  alle  vnsere  erben  aller 
ansprach  vnd  vorderunge  an  die  Herschaft  ze  Baden,  vnd  alle»  schirme»  vnd  hilft*, 
da  mit  wir  oder  ienmn  von  vnsern  wegen  hie  wieder  getün  mochten  in  dchcinc  wise. 
ane  alle  argelist  vnd  geuerde.  vnd  dez  zu  ebne  ewigen  steten  waren  vnuerbrochen 
Urkunde,  So  lmn  wir  der  obgnant  Greife  friderick,  vnd  wir  fröwe  Mechthdt  obgnant, 
Marggrafe  Rudolfen  vorgnant  vnd  allen  sinen  erben  «lisen  brief  geben  besigelt  mit 
vnscr  beyder  anhangenden  Ingcsigeln,  Der  geben  ist  nach  Cristus  gebürte,  do  man 
zalte  druczehenhundert  Jar.  vnd  in  dem  Acht  vnd  Sechtzigistem  Jare.  an  dem  fritage 
nach  sant  waltpurg  tag  der  heiligen  dungfrowen. 


Anli.  di*  liier  abgtbildctcn  beiden  Sb||)  dw  jungen  Hilten»  und  aviner  <>ein*hliu. 

CCCXLvm. 

Dir  <0rbriibfr  (Profni  irirbririi  mib  (Dstfrtnjj  \i\  Sb  Ir 
orrlünsriirn  mit  Ijuns  imii  Jjrrtrr  non  Jönsslinip  inlirijitnr  ;n  (Dfterbinflrn. 

7.  Juli  136$. 


Wir  Graf  Friderich  vnd  wir  Graf  Ostertag  von  zolr , zwei n gehrüder  Herren  ze 
Zolr,  vergenhen  offenlich  mit  vrkund  diz  briefs  allen  den  die  in  anschent,  lesent 
oder  hörent  lesen:  daz  wir  beid  ainnnitclich  ains  rollten  schlaieb»  relit  vnd  redlich 
gegeben  haben  vnsern  aigenn  man  Albrecht  BtUilin  ze  Offtertingen  gesessen  dem 
erbeni  man  Hansen  dem  llerter  von  Tusslingcn,  uinem  edeln  knebt,  vmb  Mahthilt 
Marquart  dez  Maiers  von  Offtertingen  tohter,  vettennannes  von  Messingen  elichun 
wirtennun,  vnd  vmb  alliu  ir  kint;  vnd  verziehen  vns  beid  mit  disem  brief  gen  dem 
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vorgnnnt  Hansen  dem  Herter  des  vorgesagt  Albrechtes  Th'ddins,  vnd  aller  der  reht 
die  wir  zu  sincm  üb  vnd  zii  sinein  gut  bis  her  gehebt  haben.  Vnd  ze  offenen  vrkund 
allez  daz  hie  vorgeschriben  stat,  haben  wir  bcid  vnser  ieglicher  sin  Insigel  an  disen 
brief  gehenket,  Der  geben  wart  do  man  zalt  von  Cristez  gebürt  Driuczehenhundert 
Jar  vnd  ahtin  vnd  sehtzig  Jar,  an  dem  nähsten  fritag  nueh  sant  Vlrichs  tag. 

«rriginul  in  dömslirrtogl.  Huiisdita  i'asbuarrtiiot. 

Anh.  da*  Stnusburifex  Junior  - Siegel  uwl  ein  Siegel  de»  (traten  Orierug  mit  unkenntlicher  l’imchrift. 

CCCXLIX. 

flir  <ßrnfrn  non  Solr,  Ijrrrtn  jii  ^riiQlhsbnrq. 
grbrn  riiir  l'ribciflenr  ui  üäsfiitliul  an  öif  Itlansr  #t.  JllntflaiTtlifiiliausrii. 

26.  Januar  1369. 

Wir  Graf  fridrich  von  Zolrr  der  alt  herre  ze  Schalksburg,  vnd  wir  Graf  friderich 
re»  zolrr  ein  bruder,  Körherr  ze  Oyspurg  vnd  Kilcherr  ze  Balingen,  vnd  wir  Graf 
fridrich  von  zolrr  der  Bitter  vnd  Graf  fridrich  von  zolrr  ein  briuler , des  alten  herren 
si’m,  vergehint  offenlieh  vor  allennunglich  mit  disem  brief  für  vns  vnd  vnser  erben, 
das  wir  mit  guter  vorbetrahtung  luterlich  durh  Got  ergeben  habint  Swester  Agnösen, 
Arnoltz  salgen  tohter  von  Kässenthal,  mit  Lib  vnd  mit  gut  in  die  Cldsenn  ze  sant 
Margareten  husen,  vnd  babent  vns  an  ir  allez  rehten  enfzigen,  baidii  vor  ir  töd  vnd 
mü  h ir  töd,  wie  daz  genant  ist,  für  vns  vnd  vnser  erben  gen  ir  vnd  gen  den  Clösne- 
rinen  ze  Husen.  Sunderlich  so  haben  wir  der  Priolinen  vnd  den  Clösnerinen  ze 
Husen  den  egenanten  vnd  allen  iren  nähkomenden  Ewklieh  gegeben  die  leheuschafft 
dez  Gutes  ze  kassentul  mit  allem  dem  daz  darzü  ald  darin  gehört,  mit  iikkern,  mit 
wisen,  mit  holtz,  mit  veld,  mit  wasen,  mit  zwige  mit  wnne  mit  Waide,  es  si  in  berg 
ald  in  tal,  gebüwens  ald  vngebüwens,  benemptz  ald  vnbenemptez,  mit  allen  nutzen 
vnd  rehten,  als  es  du  egennnt  Swester  Agnes  vnd  ir  vordem  gehebt  vnd  genossen 
haut.  Vnd  söllint  wir  vnd  vnser  erben  ierner  mör  Vogt  vnd  herren  sin  vber  daz  selb 
gut,  vnd  cz  schirmen  als  vnser  aigen  gut,  Vnd  och  vffrihten  wa  es  von  vnsem  wegen 
anspraehig  ald  hefftig  wrdi.  Vnd  sollt  vns  die  egenanten  Clösnerinen  ze  Husen 
Ewklieh  vnd  .larlich  vff  sant  Martins  tag  von  dem  gut  ze  Vogtreht  geben  ain  phunt 
haller  vff  die  bürg  ze  Schalkzburg;  vnd  sont  wir  noch  vnser  erben,  noch  icman  von 
vnsern  wegen,  den  selben  Clösnerinen  noch  iren  näcbkomenden  an  dem  selben  gut. 
keinen  irrtum  noch  kumbernist  furo  tun,  denn  duz  phunt  haller  ze  Vogtreht,  als  da 
uor  gesehriben  stät.  Vnd  darumb  habint  wir  von  den  obgenanten  Clösnerinen  ze 
Hüsen  enphangen  Viertzig  vnd  hundert  phund  guter  haller,  der  wir  gar  vnd  guntzlich 
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von  inen  geweret  sigint,  vtul  die  wir  in  vnsern  kuntlichen  nütz  bewendet  vnd  bekdret 
hnbint.  Vnd  des  alles  ze  ainer  stater,  ewiger  sicherboit  hubint  wir  vorgenanten 
Herren,  Graf  fridrich  von  zolrr  der  alt,  Graf  fridrich  von  zolrr  sin  brüder,  Graf fri- 
drich  und  och  Graf  fridrich  von  zolrr,  des  alten  Herren  sün,  für  vns  vnd  vnser  erben 
den  egenanten  der  Priolinen  vnd  den  Cltanerineu  czc  Husen  disen  brief  gegeben, 
besigelten  mit  vu seren  nigenen  Insigeln,  Der  gegeben  ist  ze  Bulingen  in  der  Statt, 
do  wären  von  Cristes  gebürt  drüzehenhundert  Jar  Sehtzig  Jar  darnäch  in  dem  Nün- 
den  Jar,  an  dem  nähsten  tritag  vor  vnser  fröwen  tag  zu  der  Liehtniiss. 


if  ngiii«l  im  Honig!.  TPirtrmbrrp.  £to«tsürd|ier. 

Anb.  Um  hier  AbgtbilU«tn  noo«  Ritter -Siegel  d«  allen  Herrn  von  der  Schalke  bürg;  da»  Kleeblatt -Siegol  de»  Cborbemi 
(».  No.  CCXCV),  d««  zweite  Bntckenhaapt  - Siege)  <!w  jungen  Ritten«  (wie  t»ei  No.  (X’CXLVH ) und  da»  Zur- Siegt! 

de»  < »rufen  MUlli  (*•  b«*  Now  OOGLYV). 


• CCCL. 

3nf  (Prof  irirbrirfis  oon  £olr  brs  #rf]alkslinr^fr5  Bitten,  * 
rignet  brr  3bt  non  J?t.  (Pollen  ber  Klause  Hlargorrtljmliousm  rin  UPiii  in  KästiitljoL 

23.  Februar  13G9. 

Wir  Geori  von  Gottes  gnaden  Abt  vnd  das  Cappittel  genminlich  dez  Gotzhus 
ze  sunt  Gallen,  das  an  mittel  dem  Stül  ze  Röme  zfi  gehört,  künden  vnd  veriehen 
ofl'enlich  mit  disem  brief,  für  vns  vnd  für  alle  vnser  naehkomen,  allen  die  in  sehent 
lesent  oder  hürent  lesen:  das  wir  uitihelklich,  mit  guter  vorbetrahtung  vnd  willek- 
lich,  durch  fürdrnng  Gottes  dienstes  vnd  durch  des  Wolerbomen  Herren  Grauen 
friderichs  von  Zolr  Herren  ze  Schalksburg  ernstlichen  bett.  willen,  den  Closnerinen 
vnd  der  (.'lösen  ze  Sant  Mareorethun  Husen  das  Gut  ze  Käsental,  das  Swoster  Agneten 
von  Käsental  vnttcr  waz,  gebeut  vnd  bestütent  mit  discin  brief,  eweklicb  ze  haben 
vnd  ze  messen;  also  vnd  in  dem  rebten,  das  dis  geben  vnd  bestäten  vns  noch  vnsirn 
naehkomen,  noch  vnserm  egenenten  Gotzhns,  an  allen  vnsern  zinsen  vnd  rebten,  so 
vns  von  dem  selben  Gut  gant  vnd  Jarlich  werden  sont,  gantzlich  VDSch&dlich  sin  sol. 
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vnd  das  dis  also  stat  vnd  sicher  sie  vnd  hclih.  So  haben  wir  abt  Geori  vnd  das  Cap- 
pittel  gemainlich  du  vorgenemt  vnser  vnd  vnsers  Conuentes  Insigel  gehenkt  an  disen 
brief,  für  vns  vnd  iiir  alle  vnser  nachkomen.  Dirre  brief  ist  geben  in  vnser  Stat  ze 
Sant  Gallen,  an  sunt  Mathyas  abent  des  zwelß’  botten,  In  dem  Järe  do  man  zalt  von 
Cristus  gebürt  Drüzchenhundert  Jiir  Sechtzig  Jar  vnd  darnach  in  dem  Nunden  Jiire. 

CriRtnal  im  Köni(|l.  Hnrlinilirtp.  Jlcotsarriiint. 


CCCLI. 

Uriibrr  Jricbridi  non  Solr,  3ol|onnitfr-(foiutljnr  \n  Snbifton, 
nrrglridit  sid)  mit  ötin  ülostcr  ,£t.  Jotioim  im  CIjnrtjiQl  iibrr  ctlirfjc  Mcigtnc. 

12.  Mürz  13611. 

Allen  den  die  disen  brief  Ansehent  oder  hörent  lesen,  kund  ich  briuler  fridrick 
ron  zolr,  sant  iohans  Ordens  des  heiligen  spitals  von  ihcrusulem  comendur  des  litte  ze 
bübikon , vnd  wir  die  couentbriider  geineinlich  des  selben  huses,  das  wir  einhelleklich, 
wolbedacht  vnd  durch  meren  nutz  vnsers  vorgenanten  huses  ze  bubikon,  vber  ain 
konien  sin  mit  den  erwirdigen  geistlichen  herren  dem  Abt  vnd  eouent  gemeinlieh 
des  klosters  ze  sant  iohan  in  turtal,  sant  henedicten  ödem  (sic!),  einer  rechter  geno- 
sami  enzwischent  adelheiden  Rudolfs  seligen  tochter  von  diegispilch,  die  des  egenanten 
hus  ze  bübikon  eigen  ist,  vnd  Rudolfen  werder  von  Hunwilc,  der  des  vorgenanten 
klosters  ze  sant  iohan  in  turtal  eigen  ist,  der  egenanten  adelheiden  eiiehen  man,  mit 
der  geding  vnd  bescheidenheit:  was  kimlen  vnd  wie  fil  kinden  die  egenant  adelheid 
gewinnet  hi  dem  vorgenanten  rudolf  werder,  es  sin  tohtern  oder  knaben,  das  die  alle 
gemein  sun  sin  beyder  klöster  vnd  huser,  an  alles  furziehen  vnser  vnd  vnser  nach- 
komen vnd  an  alles  smnen  vnd  wider  reden,  ich  der  vorgenant  comendur,  vnd  öch 
die  couentbriider  geineinlich  des  egenanten  huses  ze  bühikon,  loben  öch  die  vorge- 
schriben  gemeinsami  vnd  genosami  stet  ze  hau,  nu  vnd  har  nach  für  vns  vnd  alle 
vnser  nachkomen.  vnd  des  ze  einem  waren  vrkund  vnd  meren  Sicherheit,  so  gib  ich 
der  vorgenant  comendur  disen  brief  besigelt  mit  minem  vnd  öch  des  egenanten  hus 
ze  bubikon  eigen  ingesigeln.  das  beschach  vnd  wart  öch  diser  brief  geben  do  man 
zalt  von  gottes  gebürt  druzehenhundert  vnd  sechzig  iar  dar  nach  in  dein  mindern 
iare,  an  sant  gregorien  tag. 

4Nifliiol  im  3rd|ior  in  $1.  Sollte. 

Anb.  «U*  Hrurtor- Siegel  do*  (trafen  Friedrich  von  Zolr  (».  hei  Ko.  CCCLXII). 
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CCCLII. 


i 


Btrknuf  rinrs  Erkers  an  kr  jump  Ijfrren  non  ljol|fn;nlrf  Bogt. 

24.  Mai  1869. 

Ich  adelhait  die  Richin  von  Tüwingen,  wilant  Cöntzen  de/,  obrosten  seligen 
Elicliü  wirtfn,  vergich  offenlich  für  mich  vnd  min  erben  allen  den  die  disen  brief 
ansenhent  lesend  oder  hörent  lesen,  Da/,  ich  wolbcdaht,  mit  gesundem  libe,  reht  vnd 
redlich,  als  sitte  vnd  gewonlicli  ist,  vnd  als  ez  billich  kraft  vnd  muht  hat  vnd  haben 
sol,  Haintzen  dem  maiger,  vogt  /.e  den  zitten  vnser  geniidigen  edeln  herren  von  hohen 
Zolre  der  Jüngern,  vnd  allen  sinen  erben  ze  hoffen  luin  geben,  vnd  och  gib  mit  disem 
brief,  ain  iucharet  akers  gelegen  bi  der  obern  midi,- stosset  ain  halb  an  uberli  holwen 
aker,  anderhalb  an  dez  trützers  aker,  für  reht  ledig  fryge  aigen,  mit  allen  rehten  vnd 
zügehörden.  vnd  sol  ich  vnd  min  erben  im  oder  sinen  erben  den  vorgescriben  aker 
für  reht  frige  Eigen,  als  vorgescriben  stiit,  vertigan,  vtfrihten,  verstau  vnd  versprechen 
an  allen  stetten,  vf  allen  gerillten  vnd  tagen  nach  dem  rehten  ze  häehingen,  als  da 
sitte  vnd  gewonlich  ist  an  alle  gev&rd.  Vnd  hiin  im  vnd  sinen  erben  vmb  die  verti- 
gung  ze  bürgen  gesetzet  bentzen  den  hafner,  mit  der  beschaidenliait:  wa  ich  oder 
min  erben  im  oder  sinen  erben  den  vorgescriben  aker  nit  vfrihti  noch  vertigoti  als 
vorgescriben  stat,  so  bette  er  vnd  sin  erben  reht  vnd  gewalt  mich  oder  min  erben 
vnd  och  den  vorgescriben  bürgen,  oder  welcz  es  vnder  vns  war,  dar  vmb  an  zegriffen 
vnd  zepfenden  vnd  benoten  an  allen  dingen  vnd  guten,  wie  du  genant  sint,  mit  gaist- 
lichem  oder  weltlichem  gerillt,  oder  An  gerillt,  ieiner  vnd  ieiner  vntz  der  egenant  aker 
vnd  kof  gevertigot  wirt  als  vorgescriben  stat  an  gevärd.  Der  kof  ist  och  beschenhen 
umb  fünfzenhen  pfunt  guter  genemer  lialler,  der  ich  och  gar  vnd  gentzlich  bezalt 
vnd  gewert  bin  vnd  in  minen  kuntliclien  nutz  körnen  vnd  bewendet  sint.  Ich  geloben 
och  den  vorgescriben  bürgen  ze  lösen  an  allen  sinen  schaden,  vnd  verzih  mich,  min 
erben  vnd  aller  menglich  von  vnser  wegen,  aller  ansprach,  allez  schirme/,,  relitez, 
frighait,  gesetzten  vnd  gewon  (sic!)  da  mit  wir  wider  disen  kof  vnd  brief  getan  kün- 
den oder  muhten.  Ich  der  vorgescriben  bentz  der  hafner  vergich  offenlich,  daz  ich 
bürge  worden  bin  in  alle  wis  vnd  mit  allen  gedingen  als  an  disem  brief  gescriben 
stiir.  vnd  de/,  allez  ze  uiuem  offen  vrkünd  vnd  gezügnüst,  so  gib  ich  im  vnd  sinen 
erben  disen  brief  besigelt  mit  dez  Edeln  herren  graue  fridrich  von  hohen  zolre  dez 
Jüngern  vnd  mit  bentzen  von  werstaius  aigenan  insigeln,  die  ez  durch  miner  bet 
willen  vnd  och  dez  vorgescriben  burgens  bett  willen,  ze  gezügnüst  allez  dez  vorge- 
scriben stat,  offenlich  gehenket  haut  an  disen  brief,  woii  ich  noch  der  bürge  aigener 
insigel  nit  hatten.  Der  brief  ist  geben  an  dem  nälisten  donrstag  nach  dem  pfingstag, 
nach  cristus  gebiirt  drutzenhen  hundert  iar  nun  vnd  sehtzig  Jare. 

iCtiginai  ia  Sönigl.  j'rtns.  ifiil-  tjunsantiiar. 


212 


Digitized  by  Google 


t 


CCCLIII. 

28.  AugaM  1369. 

Burkard  von  Tierberg  von  der  alten  Tierberg  verkauft,  unter  seines  ,, gnädigen 
herren  Graf  Fridrich * von  zollrr  des  alten  herm  zu  schalksburg  Insigel seinen  Hof 
zu  Pfkffingen  an  die  Klause  St.  Margarethenhausen. 

n ° _ i 

Gegeben  zu  Margarethenhausen,  am  Zinstag  nach  Burtholoinaei  des  .Jahres  1369. 
l'iliairt;  £ 3»ir  im  Kas^L  Hiirttsktn;.  rtastsantiiir. 

CCCLIV. 

JHcr  (Prflffii  non  Solr,  ;n  jrrfwlksbnrq. 

Krnrrs  rorqrn  brr  ?t.  (Mlisditn  1‘rtuir  örs  E'rissjpfrii  doii  5olr. 

26.  Juli  1370. 

Wir  Graf  fridrich  von  Zolr  der  Elter  Ilerre  ze  Schalezburg , Graf  fridrich  sin 
britder  Chor  her  re  ze  Ügspurg,  Graf  fridrich  von  zolr,  Bitter,  Gra  (fridrich  von  zolr  den 
man  neinniet  Graf  Mülli,  des  selben  Graf  fridrich*  von  Schalezburg  glichen  Sun,  ver- 
iehen  vnd  tun  kunt  mit  disent  brief  Allen  die  in  ansehent  lesent  oder  horent  lesen. 

Alz  der  Erwirdig  vnser  gnädiger  herre.  abt  Geori  von  Gottes  gnaden  abt  des  Goczhus 
ze  Sant  Gallen,  von  besunder  gnaden  durch  sinen  guten  willen  Graf  fridrichen  von 
zolr,  Closterherren  des  vorgeschriben  Goczhus  ze  Sant  Gallen,  tuin  des  vorgenemten 
Graf  fridrichs  von  zolr  von  Schalezburg  elichen  Sun,  verüben  hat  die  propstve  zais- 
selczhusen,  den  hof  ze  Truhtoltingen  vnd  den  huf  ze  frumerun,  die  von  dem  vorge- 
schriben Goczhus  ze  Sant  Gallen  Closterlchen  sinf,  mit  Luten,  mit  gutem  vnd  mit 
allen  rehten.  nuczen  vnd  gewonhaiten,  vnd  mit  aller  zügehörd:  daz  wir  da  alle  vier 
die  vorgenemten  von  zolr  mit  guten  truwen  gelopt  halten  vnd  lobent  mit  disem  brief. 
daz  wir  den  selben  Graf  fridrichen  Closterherren  dauorgenemt  bilden  vorgeschriben 
gutem  vnd  < ’losterlehen  vnd  bi  allen  den  rehten,  nuczen  vnd  gewonhaiten.  so  darzu 
vnd  darin  gehörent,  es  sie  zins,  zehend,  erb.  erbschaft,  fall  oder  geläst,  stillen  lassen 
beüben,  vnd  In  daran  niemer  gestnnen.  geirren,  noch  Itekrenken  an  getiärd,  also  vns 
vnd  vnsem  erlten  an  vnsern  lehen  vnd  rehten,  so  wir  vormals  zu  den  selben  vorge- 
schriben gutem  gehept  haut,  vnschadlich.  Wir  sullen  öch  den  seilten  Graf  fridrichen 
au  den  seilten  gutem  vnd  Closterlchen  dabi  vnd  daran  schirmen  gen  männlichem, 
vncz  an  aiu  Gaistüeh  reht  an  geuärd.  Beschäh  öch,  daz  der  vorgeneint  Graf  fridrich 
Closterberre  dauorgenemt  vsser  dein  vorgenemten  Goczhus  vnd  Orden  ze  Sant  Gallen 


käme  vnd  luv  ward,  oder  daz  er  ab  gieng  von  Todes  wegen,  oder  vnserm  vorgenemten 
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herren  Abt  Georien  oder  sinen  nachkomen  vngehorsam  wurd,  daz  wir  dann  vnsem 
vorgenemten  herren  abt  Georien,  sinen  nachkomen,  noch  die  denen  dann  du  selben 
gfiter  vnd  Closterlehen,  so  Im  iecz  ze  mol  verüben  sint  oder  noch  verüben  werdent, 
von  dem  vorgeschoben  Goczhus  ze  Sant  Gallen  verüben  sint,  an  den  selben  gtitcrn 
vnd  Closterlehen,  noch  an  den  nuezen  so  dauon  konient,  niemer  genuinen,  geirren 
noch  bekrenken  sont,  weder  mit  Gaistüchem  noch  mit  weltlichem  geriht,  noch  an 
reht,  noch  mit  enkainen  andren  Sachen,  weder  von  geltschuld,  von  schaden,  von 
burgschaft,  von  reht,  noch  von  gewonhait,  noch  von  dekainerlay  ander  sach  wegen, 
wie  sich  das  füget;  vnd  daz  6ch  dann  die  selben  guter  vnd  Glosterlehen  mit  allen 
rehten  von  vns  vnd  vnsern  erben  ganczüch  ledig  vnd  los  sin  vnd  wesen  sont,  vnd 
daz  wir  noch  vnser  erben  enkain  reht,  vordrung  noch  ansprach  durzü  niemer  mer 
haben  suilen.  war  och,  daz  wir  oder  vnser  erben  darumb  gen  vnserm  vorgenemten 
herren  abt  Georien  oder  gen  sinen  nachkomen  ze  dem  rehten  kamin,  daz  sti  dann 
reht  darumb  haben  sont  vnd  wir  vnreht  vnd  des  ze  ainer  warhait  aller  diser  vor- 
geschritten ding  vnd  geding,  haben  wir  die  vorgenemten  alle  vier  von  zolr  vnseri 
Insigel  gehenket  an  disen  brief,  der  geben  ist  ze  Schalczburg  an  dem  nfihsten  fritag 
nach  sant  Jacobs  tag  ze  howat,  in  dem  Jar  do  man  zalt  von  Gottes  gehurt  Druzehen- 
bundert  Jur  vnd  darnach  in  dem  Sibentzigosten  Jar. 


L 


(Triainal  io  .trrtiior  io  £t.  Halits. 

Anh.  <las  bei  No.  CCCXI.IX  abgebildotc  »waite  Kiu«r-Si«gal  de*  alten  Schalk<d)urgfni>;  da»  Kittblatt -Steg«!  dt« 
Augnburger  Chnfaem  (*.  bei  Nt».  CCXCV):  da«  hieT  abgtbildctc  Siegel  de*  jungen  Killer»  (unicum), 
und  da*  gleicbfall*  hier  eingedruckte  Zvr-Siegel  de»  Grafen  MQIli. 


CCCLV. 

25.  September  1370. 

Kitter  Hans  von  Tierberg  von  der  wilden  Tierberg  verkauft,  mit  Einwilüguug 
seiner  Söhne  Hans,  Conrad  und  Ulrich,  seinen  Hof  zu  Zillhausen  an  Kloster  St.  Mar- 
garethenhausen,  und  setzt  zu  Bürgen:  Graf  Fridrich  von  zolrr  herren  zu  Schalkzburg  den 
alten,  Marquorten  von  Bubenhauen  und  Hansen  von  Tierberg  von  der  alten  Tierberg. 

Gegeben  zu  St.  Margarethenhausen  am  Mittwoch  vorSt.  Michaelis,  des  Jahres  1370. 
ifrigisa!  is  Kwi*!.  IPirtrmSarg.  ytsotsintjiar. 

!>»•  fUofie  der  wjh4*gtndtn  7 Siegel  hi  da*  bei  Ko,  CCCXLIX  abgtbildut*  twoite  Ritter -Siegt!  de«  allen  Scfcalksborgtr»- 


214 


Digitized  by  Google 


] 


CCCLVL  ! 

10.  October  1370. 

Hans  von  Tierherg  von  der  Alten  Tierberg  verkautt  den  Klausnerinnen  zu 
Dörrwangen  «einen  Hof  zu  Zillhausen. 

Unter  den  Mitsiegleni : Grat  Fridrich  von  :<drr  der  alte  herre  :e  Schtiüczburg. 

Gegeben  zu  Margarethenhausen  am  Donnerstag  vor  St.  Gtdli  Tag.  des  Jahres  1370. 

fritizzi  :s  SirtL  JPiitrrinv  piii'izr&xt. 
lab  du  rmtsle  Rctr-Siq^l  de»  alte*  $duJx»ber{m  (**  b es  X«.  (.XX'XLU ). 

CCCLVII. 

I 

4'fof  3ltirrrijt  IjrllrgroDr  orrkanft  srinrm  Irfiniagfr  rintn  Ijof  in  ^Itrnöidiingfn, 
nntrr  tPraf  /rirbrirfis  b.  3.  non  Ijohrmolr  ?irgrl. 

11.  October  1370. 

Ich  Pfeff  albrebt  Helle  Graue  vergihe  Offenlich  t\ir  mich  vnd  ftir  min  erben, 

vnd  tun  kunt  allen  den  die  di«en  brieff  lesen t oder  hörent  lesen.  Daz  ich  Walker 

Bähten  minen  »westennann.  burger  ze  Rutlingen,  vnd  sinen  erben  hän  geben  zeköf- 

fende  ains  rehten  redeliehen  köf«  minen  hoff  "e Irren  ze  altadikkinjren.  den  iecz  buwet 

. t 

Cuncz  der  Maier,  mit  allen  rehten  vnd  mit  aller  zu  gehörde . Vnd  ist  der  köff 

geschehen  vmb  ahtzig  pfunde  guter  vnd  genemer  haller,  der  ich  von  im  gar  vnd 
genczeclirh  bin  geteert.  Vnd  sol  ich  vnd  nun  erl>en  im  vnd  sinen  erben  den  vorge- 
schriben  hoff  mit  allen  rehten  vnd  mit  aller  zu  gehorde  verlegen,  versprechen  vnd 
vff  rihten  für  ain  reht  fries  aigen.  gegen  aller  mengelich  vnd  an  allen  steften.  wa  vnd 
wen  ne  vnd  wje  dikke  er  oder  sin  erl>en  desz  notdürftig  «int  oder  werdent,  vnd  dar 
an  st  haltend  sien  nach  desz  lande«  reht.  vnd  unb  die  vertegunge  so  hän  ich  im  vnd 
sinen  erben  ze  bürgen  gesetzet  Benczen  von  werstain  vnd  Benczen  von  Owe,  Mar- 

r 

kartz  sun  von  Owe,  also  mit  sölicbero  gedingd:  wäre  daz  ich  oder  min  erben  dem 
egenanten  walker  bähten  vnd  sinen  erben  den  vorgeschriben  hoff  mit  allen  rehten 
vnd  mit  aller  zü  gehürde  nut  vertegetten  vnd  vff  rihten  als  vorgeschriben  s tat.  So 
sollend  die  bürgen  allewegent  in  den  nälisten  aht  tagen,  wenne  si  dar  vmb  errnant 
werdent  zehus.  zehof,  mit  botten  oder  mit  brieten,  oder  vnder  lägen,  in  vam  gen 
Rottemburg  oder  gen  hächingeri,  vnd  sullen  da  laisten  ain  reht  ain  besunder  gy  «el- 
sehaft in  offener  wirt  hu  «er  ze  vailen  köff  vnd  vn  bedinget,  als  sitte  vnd  gewonlich 
ist  nach  Edeler  lute  reht:  vnd  welher  selb  nut  laisten  wil  oder  enmag.  der  sol  ainen 
kneht  mit  ainem  pfirit  legen  an  »in  »tat  Vnd  »ullen  die  laister  oder  ir  Verweser 
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nimmer  ledig  werden,  dcnne  mit  desz  egenanten  walker  bähten  oder  einer  erben 
gnnst  vnd  güten  willen,  oder  aber  vncz  daz  in  der  vorgeschriben  ho)' mit  allen  rehten 
vnd  mit  aller  zü  gebärde  wirf  geuerteget  vnd  vff  gerihtet,  als  vorgeschriben  stät. 
Vnd  gienge  der  bürgen  ainer  ab  in  der  vertegunge  frihst,  so  sol  ich  oder  min  erben 
ainen  andern  seczen  allewegent  in  dem  nähsten  manot,  wennc  wir  desz  ermant  wer- 
den, als  redelichen  als  der  erre  waz,  oder  aber  der  ander  bürg  sol  laisten  wenne  er 
desz  ermant  wirt  vucz  esz  gcsebiht.  Vnd  wäre  daz.  der  bürgen  delminer  sin  vnziebt 
täte  vnd  mit  laiste,  ob  esz  ze  schulden  kerne,  So  hat  der  egenant  walker  bäht  vnd 
sin  erben  vnd  helft'er  reht  vnd  gewalf,  mich  vnd  min  erben  vnd  den  vnluisteuden 
bürgen  an  ze  griffende  an  vnseren  luten  vnd  güten,  in  stetten,  in  dörftern  vnd  vff" 
dem  lande,  mit  gaistlichein  vnd  mit  weltlichem  gerillt  vnd  äne  gerillt,  vnd  in  weihen 
schaden  sü  dez  kument,  Da  sol  ich  vnd  min  erben  vnd  die  vnluisteuden  bürgen  in 
von  lieltten,  äne  allen  iren  schaden,  äne  geuerde.  Ich  der  egenant  Pfaff  albreht  helle 
Graue  gelob  bi  güte»  trüwen  für  mich  vnd  für  min  erben,  allü  disü  vorgesriben  ding 
an  disein  brieft"  war  vnd  state  zeltaltende,  vnd  den  bürgen  von  der  vorgeschriben 
bürgschaft  vnd  gyselsehaft  zehelfende,  äne  allen  iren  schaden  vngeuarlich.  Wir  die 
egenanten  bürgen  veriehen  der  vorgeschriben  bnrgschaft,  vnd  geloben  och  bi  guten 
trüwen  die  vorgeschriben  bnrgschaft  vnd  gyselsehaft  zehaltende  vnd  ze  volbringende. 
ob  esz  zeschnlden  kumpt  als  vorgeschriben  stät  vngeuarlich.  Vnd  dez  alles  zu  aineni 
waren  vrkiinde  vnd  offener  gezügnüst,  so  bau  ich  der  egenant  pfaff  albreht  helle 
Graue  vnd  wir  die  egenanten  sin  bürgen  vnser  iegelieher  sin  aigen  Insigel  gehenket 
an  disen  brief;  zü  den  öeh  min  Gnädiger  herre  Grau e fridrich  von  Hohenzolrr,  Graue 
tägelim  brüder,  vnd  öcli  walcber  der  walch  irü  aignü  Insigel  durch  mincr  bet  willen 
gehenket  hänt  an  disen  brief  ze  offener  gezügnüst  aller  diser  vorgeschriben  dinge 
an  disein  brieff.  Wir  Graue  fridrich  von  hohen  zolr,  Graue  tdgelins  brüder,  vnd  ich 
walcber  der  walch  vor  hächingen  veriehen,  daz  wir  durch  bet  willen  dez  egenanten 
pfaff"  albreht  des  helle  Grauen  vnserü  eigen ü Insigel  gehenket  haben  an  disen  brief, 
zemerrer  gezügnüst  disz  vorgeschriben  dinges  an  disem  brieft".  Vnd  wäre,  daz  der 
Insigel  dehaines  breche,  oder  gebreste,  oder  misshenket  wäre  an  disein  brief,  oder  üb 
deltain  wort,  sillab,  oder  bftebstab  vngeuarlich  missescriben  wäre  an  disem  brief,  oder 
ob  diser  brief  vngeuarlich  schadhaft  würde,  Oder  üb  der  egenant  walker  bähte  oder 
sin  erben  den  bürgen  zil  geben,  so  die  bürgen  gemant  wären,  esz  sie  ainest  oder  me, 
Daz  sol  alles  dem  egenanten  walker  bähten  noch  sinen  erben  an  iren  rehten,  noch 
disein  brief  an  sinen  kreften  kainen  schaden  bringen.  Diser  brieft"  wart  geben  desz 
iurs  do  man  zalt  von  Crists  gebürte  drüzeheuhtindert  Jar  vnd  Sübenczig  dar,  an  dem 
Nähsten  fritag  vor  sant  Gallen  Tag. 

Hatli  Um  io  SöniRlirti  Wirtiuibjiflisriin]  pliiulsatriiim. 

mit  WfglnäMinK  der  Spf'citkation  de*  Ziu»*r<rag0*. 

Anh.  da*  jctxc  von  (»ruf  Friedrich  dem  Aelieren  von  der  Hohcnzollcr  «ofOhrie  Junior- Siegel  (*.  bei  No.  CCCLXIX 
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CCCLYIII. 


Dir  Eröffn  non  Ijotoir  rmpff|ilrii  brm  (Profrn  (fc'brrliQrb  non  llMrtfmbrrg 
brn  (Tnnrab  .ftollr  jimi  $)farrtr  in  (Ejiningm. 

1!).  November  1370. 

Dem  edeln  vnserm  liehen  Ohnn  Graf  Eberhart  von  Wirtembcrg  Embüt,  ich  grfif 
fridrich  von  hohen  zolr  der  swarczgräf  genant,  vntl  graf  fr  idr  ich  vnd  och  graf  Ostertag 
von  hohen  zolr , gehrüder,  vmern  dienst  vnd  waz  wir  liebez  vermugen,  vnd  bitten  dich 

ernstlich,  daz  du  phaff  Cunraten  Stollen  der  dir  disen  brieff  antwurtet  vnd  gibt 

gebest  vnd  presentirist,  als  gewoniich  ist  daz  er  bestättegot  werde,  uff  die  Kilchun  ze 
Eningen;  daz  ist.  vnscr  gunst  vnd  wille,  vnd  wellen  och  dester  genier  tun  waz  dir 
dienst  ist.  Dez  ze  offem  vrkund  so  henket  vnscr  igelicher  sunder  sin  aigen  insigel  an 
disen  brieff  Der  geben  ist  an  dem  nälisten  zinstag  vor  sant  Katherinun  tag,  anno 
dornini  MCCCLXX. 

iTrif,isal  im  Söniglid)  H'irtimiim.  ploatsarriiiur. 

Anh.  du»  ZolrT-Siegrl  de*  alten  Schwnntgrafcn  (5.  bei  No.  CCXCIX);  da%  Junior -Siegel  (Jraf  Friedrich«,  d.  Aeltcrcn 
von  der  Hohcnzollcr,  und  da*  l*ci  No.  (XXCXLVIII  altgcbildcte  Siegel  *eiuc»  Ilruder*  Graf  0«4erUtg  III. 

Vgl.  HZ.  Forsch ungvu  I.  S.  107  Nolo  16. 


CCCLIX. 


iraiini  Jriiifiigorb  ddh  lUrrbfiibrrg  ll'irbrrknnfsbriff  iibrr  bif  i^nrq  jMjilteri? 
niirb  ddh  (Prof  Irirbridi  ddh  Solrrr-ijolirnjolrrr  brsir^rlt. 

13.  Juli  1371. 

Wir  frowc  Innengart  von  werdenberg,  gruue  otten  von  hoheinberg  elichü  lnisz- 
trowe,  veriehen  oH'enlich  an  disein  brief  für  vns  vnd  alle  vnser  erben,  vnd  tilgen  kunt 
allen  den  die  disen  brief  ansenhend  lesen  oder  hörend  lesen,  vmb  die  gut  die  hie 
nachgeseliriben  stand,  desz  ersten  Sehiltegg  die  bürg  vnd  die  inulin  vnd  die  aigen  lut 
die  dnrczü  hörent,  Sigmersueld  daz  dorff,  Dürren  daz  dorff,  altenstaig  daz  dorff  halbes, 
Egenlmsen  dnz  dorff  Entfelden  daz  dorrt',  pfrün dorrt'  duz  dorff,  vnder  vttingen  daz 
dorff,  die  wir  vnd  vnser  erben,  die  wir  bi  Grane  otten  von  hoheinberg  haben  oder  noch 
gewinnen,  kouft  haben  vmb  vnsem  lieben  oheme  Graue  Rüdolffen  von  hoheinberg 
den  iungeni,  Graue  Cünratz  suligen  sun,  vnd  sin  erben,  mit  allen  Rehten,  liüczen,  ge- 
won halten  vnd  czugehörde,  bi  wasen,  bi  czwigen,  bi  stege,  bi  wege,  besüchtz  oder 


vnbesöchtz,  finales  oder  vnfundes,  wie  es  genant  sige  vngeuarlicli,  als  er  die  gilt  da 
her  geliebt  vnd  genoszcn  bat,  an  allein  vszgenomenlicli : nsz  Egenbusen  gät  Subend- 
hnlbes  vmb  driszig  pfund  haller  eze  baiden  sturen,  die  stiind  bansen  dem  Schenner, 
funfezehen  pfund  vnd  vierdbalb  hundert  pfund  haller  usz  Entfelden  dein  dorif,  gilt 
czwninczig  pfund  haller  von  der  stur  vnd  die  aht  pflüg  vnd  Sehczig  hönr,  die  stiind 
ouch  hansen  dem  Schenner;  driszig  vnd  hundert  pfund  haller  usz  dem  vnder  vtingen 
gilt  funfzchen  inalter  Roggen  vtinger  mesz.es.  die  stand  dem  Stabeier  von  Roteinburg 
hundert  pfund  haller;  vnd  nesun  von  öw  czeben  pfund  geltz,  die  Stand  ouch  hundert 
pfund  haller;  vnd  fünf  inalter  Roggen  geltz,  die  stand  dem  Tufel  dem  sant  Jolmnser 
vier  vnd  driszig  pfund  haller.  an  den  pfänden  vnd  miczen  geloben  wir  die  vorge- 
schoben frowe  Irmengart  von  werdenberg  mit  vnsern  erben,  sü  nit  cze  sinnen,  noch 
cze  irren  in  kaineu  wege,  es  wäre  denne,  daz  wir  oder  vnser  erben  die  wir  bi  Graue 
otten  von  hoheinberg  haben  oder  noch  gewinnen,  vmb  sii  vnd  ir  erben  die  vorgenanten 
pfaiul  wider  loszten,  vmb  als  vil  haller  als  sü  inen  stiind;  als  wir  ouch  gewalt  vnd 
mäht  haben,  wenne  daz  geschähe,  daz  wir  ald  vnser  erben,  die  wir  bi  Graue  otten  von 
hohemberg  haben  oder  noch  gewinnen,  vmb  sü  vnd  ir  erben  den  die  vorgeschriben 
pfaiul  ständ,  wider  loszten,  so  sölten  si  vns  vnd  die  vorgenanten  vnser  erben  daran 
vngesumpt  vnd  vngeirrt  hin,  in  all  wege  iin  geuerde.  wir  die  vorgenant  frowe  Irmen- 
gart. von  werdenberg  veriehen  ouch  mit  vnser  vorbenemptcn  erben,  daz  wir  von  gebett 
vnd  früntschnft  wegen  des  vorgenanten  vnsers  lieben  öhemes  Graue  Rudolften  des 
jungem,  Graue  Cu n ratz  säligen  sun,  ime  vnd  sinen  erben  gundet  haben,  daz  sii  gewalt 
vnd  mäht  sullen  hau,  die  vorgenanten  gut  wider  cze  kouffend  vmb  vns  vnd  vnser 
vorbenempten  erben  mit  fünf  hundert  pfunden  hailern  giiter  vnd  genemer,  wenne  si 
körnend  cze  Rehten  ziln  ime  jare,  vierczehen  tag  vor  sant  walpurg  tag  oder  vierczehen 
tag  darnach  vngeuarlicli.  vnd  die  pfenning  sol  er  ald  sin  erben  vns  ald  vnsern  vor- 
genenipten  erben  antwürten  gen  Rotemburg,  gen  herrenberg,  ald  gen  Rütlingen,  in 
der  drier  stett  ainer,  wa  wir  hin  denne  wellen,  vnd  vns  vnd  vnser  vorgenanten  erben 
da  weren  vnd  beczaln  an  gebresten ; vnd  sol  ime  vnd  sinen  erben  denne  die  vorgenant 
göt,  an  du  pfand  die  vormals  daruff  verseezt  sind,  ledig  vnd  locz  sin  von  vns  vnd 
vnsern  erben  an  alle  geuerde.  Es  ist  ouch  mit  nauien  gerett  vnd  gedingot:  wfir  ob 
wir  die  vorgenant  frowe  Innengart  von  werdenberg  ald  vnser  vorgenempten  erben 
vezit  loszten  oder  gelöszet  betten  uszer  den  vorgeschriben  guten,  dorumb  wir  die 
tünfbundert  pfund  gehen  haben,  ee  daz  der  vorgenant  Graue  Eiidoltf  von  hohemberg 
der  iunger,  Graue  Ciinrutz  säligen  sun,  ald  sin  erben  daz  wider  kouften,  als  vil  als 
des  geltes  wurde  nach  der  sunic  vber  die  fünfhundert  pfund  haller,  darum!)  wir  vor- 
mals kouft  haben  vmb  in  vnd  sin  erben,  daz  sol  er  ald  sin  erlien  vns  oder  vnsern 
vorgenanten  erben,  vor  ab  beczaln,  oder  aber  mit  den  fünfhundert  pfunden  ludlem 
vngeuarlich.  Es  ist  ouch  me  gereett,  wenne  der  vorgenant  Graue  Ri'idolff  von  hohem- 
berg der  iunger,  Graue  Cmiratz  säligen  sun,  ald  sin  erben  körnend  cze  Rehten  cziln 
in  dem  jare  als  vorgeschriben  ist  mit  fünfhundert  pfund  ballern,  vnd  mit  als  vil  geltz 
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darumb  wir  denne  geldszt  hcttin,  so  aiillen  wir  vnd  vnser  vorgenanten  erben  ime  vnd 
einen  erben  die  vorgennnten  gut  wider  cze  kouffend  geben  für  Reht  ledig  vnd  losz, 
in  allem  Kehten  als  si  vns  cze  kouffend  geben  sind,  an  alle  baftung  aller  mcngliclisz 
vnser  lndl),  vnd  allen  sinen  vnd  silier  erben  schaden,  an  geuerde.  wir  die  obgenant 
frowe  Innengart  von  werdenberg,  Graue  otten  von  hoheinberg  elichü  huszfrowe, 
geloben  für  vns  vnd  vnser  erben,  alles  daz  da  vorgesebriben  stiit  war  vnd  statt  cze 
haltent  bi  guten  trüwen  an  geuerde.  vnd  cze  vrkund  der  warlmit,  so  haben  wir  vnser 
aigen  Insigel  gehenkt,  an  disen  hrief,  vnd  haben  ouch  disen  wider  kouff  getan  mit 
Hat  vnd  gnnst  vnd  guten  willen  vnsers  eeliehen  lmszwirtos  Graue  otten  von  hohein- 
berg. wir  graue  otte  von  hohen>l>crg  veriehen  vmh  den  wider  kouff  als  da  vorge- 
schoben stat,  daz  «1er  mit  vnserm  Hat,  gunst  vnd  guten  willen  gesehenhen  ist,  vnd 
geloben  dem  vorgenanten  graue  Rüdoltfcn  von  hohemberg  dem  lungern,  graue 
Cönratz  säligen  sun,  vnd  sin  erben  darczü  cze  furdern  vnd  nit  cze  hindern,  bi  guten 
tniwen  än  geuerde.  vnd  des  cze  vrkund,  so  haben  wir  vnser  aigen  Insigel  czü  vnser 
vorgenanten  huszfrowen  frowe  Irraengart  von  werdenberg  Insigel  gehenkt  an  disen 
brief,  vnd  darczü  cze  noch  beszer  merrer  Sicherheit,  so  haben  wir  graue  ott  von 
hoheinberg  vnd  vnser  dich  huszfrowe,  frowe  Irmengart  von  werdenberg,  baidü  ge- 
betten  vnsem  lieben  Vetter  Graue  Rüdoltfcn  von  hoheinberg  vnd  Graue  Fridrichen 
ron  czolrre  hohen  czolrre,  de«  vorgenanten  graue  Rudolffs  von  hohemberg  des  lungern 
basun  sun,  vmh  irü  aignü  Insigel,  di«?  sii  bald  von  vnser  gebett  wegen  gehenkt  haut 
cze  niner  waren  czugmist  an  disen  bref,  der  geben  wart  in  dein  jare  d«>  man  czalt  von 
Oristus  gehurt  driiezehenkundert  jare,  darnach  in  dem  ainem  vnd  Subenczzigosten 
jure,  an  sant  Margaretten  tag. 


«Tripinal  im  Sönifll.  St'immbrT». 

Anb.  »U*  Alliance -Siegel  dtr  Gr*  An  Irmengard,  «II*  Siegel  der  Grafen  Otto  und  Rudolph  von  IluhtnUffg 
tun!  dn*  hier  abged ruckte  Rrackcuhaupt  - Siegel  des  Grafen  Friedrich  d.  Aclttrcn  v.  d.  Hohenxollcr. 

CCCLX. 

24.  Mai  1372. 

Aufrichtung.  Bestätigung  und  Statuten  der  Collegiat-Kirchc  zu  Binsdorf,  durch 
Bischof  Heinrich  vonConstanz  und  Graf  Friedrich  von  Zolre,  welcher  Letztere  zugleich 
das  Patronatsrecht  Tiber  gedachte  Kirche  ubtritf,  mit  den  Worten:  „Et DOS  Fridericus 
comes  de  Zollern,  in  evidens  testimonium  donationis  juris  patronatus  per  nos  factae  ac 


■ 


Dicjitized  by  Google 


aliorum  ordinationum,  de  consensu  nostro  per  dominum  Heinricum  Episcopum  con- 
stanticnsem  de  consensu  Capituli  Ecclesiae  praedictae,  una  cum  sigillis  eorum  presentes 
literas  sigillo  nostro  etiam  duximus  muniendas." 

Dutum  Constantiae,  anno  1372  mense  Maji  die  vicesima  quarta,  Indiet.  X. 

3cs  Dtm  Ijchtsbrr^isduc  ifopiaHmdir  m ?tnttn:rt. 


CCCLXI. 

Ijeinistcnrr-  unb  Morgengalis-Bfrsdireilinng 
$rnf  lifinrirfis  oon  Üirstrnbfrg,  für  sriiic  (t'lirfrau  j?ojjliia  Gräfin  uaii  5olrr. 

15.  Juni  1372. 

Wir  Graff  Hainrieb  von  Fürstenberg  veriehen  offcnlich  für  vns  vnd  fnr  vnser 
Erben,  vnd  tun  kunt  allennenglich  mit  dizem  offnen  brief.  Daz  wir  mit  gutem  willen 
vnd  mit  wolbedahtem  sinne  vnd  nnit  vnser  lieben  elichen  frowen  Sofphyen  Gräffnen 
tum  Zolrre  vnd  ir  Erben  Druthusent  pfunt,  allez  guter  vnd  genemer  ltaller,  ir  hainstur, 
vnd  zwaylmndert  marke  Silbers,  güten  vnd  gäbe«  silbers  Costentzer  brande»  vnd 
gewilltes,  derselben  vnser  Elidier  frowen  Morgengaube,  mit  Dizem  brief  rebt  vnd 
redlich  besicher  vnd  bewisen,  vnd  besicher  vnd  bewisen  si  öcb  dez  mit  dizem  brief 
vff  dizii  naebgesebribenen  gutem  die  bie  nach  geschriben  vnd  benempt  sint.  dez 
ersten  vff  vnser  vesti  Wartenberg  vnd  vff  Emmigen  duz  dorf  vff  vnsern  taile,  vnd  vff 
allü  vnsern  rebt,  Daz  ist  der  balbtail  dez  dorfz  ze  Suntbusen  mit  allen  rebten  vnd 
zu  gebärden;  Vff  Baldingen  daz  dorf,  Eyfringen  daz  dorf,  vff  Bucbznmmern  daz 
dorf,  vff  zimmern  daz  dorf,  vff  Hungschingen  daz  dorf,  vff  die  viscbencz  ze  Hung- 
sebingen,  vff  busen  daz  dorf,  vff  kilchen  daz  dorf.  an  den  kilebensaez,  vff  die  Muli  ze 
wiler,  vf  Gutmattingen  daz  dorf,  vff  die  Vischeucz  ze  Gutmattingen  die  vnser  ist,  vff 
den  zenhenden  ze  Gysingen  gelegen  zu  vnser  Statt,  vnd  vff  allez  daz  so  zii  der 
vorbenempten  bürg  Wartcnljerg  vnd  zu  den  vorgeschribeneu  dorfern  vnd  zu  allen 
vorgedabten  gütern  vnd  dar  in  gehöret  ald  gebären  mag,  ez  sie  an  Gerillten,  an 
zwingen,  an  Bennen,  an  holcz,  an  velde,  an  wasen,  an  zwy,  an  agkern,  an  wisan, 
an  Sturen,  an  zinsen  vnd  mit  aller  ander  Ebaftin  vnd  rebten,  so  zii  den  obgenanten 
Gütern  allen  höret  oder  gehören  mag,  alz  wir  die  gebebt  vnd  genossen  band  vnd 
an  vns  körnen  vnd  braht  sint,  Also  vnd  mit  der  bescheiden hait:  daz  du  vorgenant 
Sophyg  vnser  elichii  frowe  vnd  ir  Erben  allii  egenanten  Güter  mit  aller  ir  zügebörd, 
mit  zwingen,  mit  Bennen,  mit  Sturen,  mit  Zinsen  vnd  mit  allen  andren  rehten,  haben 
vnd  messen  sol  mit  besetzen  vnd  mit  entsetzen  alle  die  wile  vnd  alle  die  zit,  Vnez 
allu  vorgesebriben  Gut  von  ir  oder  von  ir  Erben  erlöset  werdent  vmb  druthusent 


pfiint,  allez  guter  vnd  gäbet*  haller,  vndvmb  zwavhundcrt  Marke  lotigez  Silberz,  Vnd 
dez  wir  vnd  vnser  Erbin  gewalt  habin  ze  tuude,  weles  Jares  wir  inugint  oder  wellint, 
vber  lang  oder  vber  kurcz  allewegent  in  den  nchsten  alit  tagen  vor  saut  Walpurg 
tag  oder  in  den  nehsten  abt  tagen  dar  nilch  an  alle  geuarde,  vnd  ze  debainer  anderen 
zit  me  in  dem  Jar  deweder  vor  noch  nach.  Vnd  also  sigen  wir  der  vorgenant  Graft’ 
Hainrich  von  Fürstenberg  vnd  vnser  Erben  der  obgenanten  Sophyen  vnser  lieben 
elichen  frowen  vnd  iren  Erl>en  aller  vorbenempten  Guter  mit  allen  rehten  vnd 
zugehörden  Hebt  wcrent  für  aller  mengeliehes  irrung  vnd  unsprach,  Gaistlicbs  vnd 
weltlichs  nach  dem  Rehten,  Mit  der  bescheiden  heit:  Waz  irrung  oder  ansprach  der 
Egenantcn  frow  Sophyen  ald  ir  Erben  an  den  vorgenanten  Gütern  oder  an  den  so 
dar  zü  oder  dar  in  gehürent  aller  gemainlich,  ald  besuruler  an  ir  ainetn  ald  me, 
beschneit  ald  widcrfiir  von  Gaistlichen  vnd  von  weltlichen  luten  oder  Gerütten,  daz 
sullent  wir  oder  vnser  Erben  ir  vnd  iren  Erben  vff  rillten,  versprechen  vnd  verstan, 
Vnd  Inen  daz  an  allez  verziehen  an  allen  Stetten  vnd  vor  allen  gerütten,  wa  su  dez 
bedurften!  vnd  sin  notturftig  sint,  aller  ding  rillten  vnd  vnansprücltig  machen,  alleweg 
nach  dem  Rehten  an  alle  geuard.  Vnd  wie  oder  wenn  oelt  dirr  brief  gebresthaft  war 
ald  wurde  viigeuarlicli,  ez  war  an  linien,  an  Buchstaben,  an  Sillaben,  an  Worten,  an 
Stuken,  an  artikeln,  an  dem  Berinit,  an  der  geschrift,  oder  an  den  Insigeln,  ald  wie 
sich  daz  gefügt i:  ez  war  ob  du  Insigel  die  an  dizen  brief  gehornd  niht  aliu  dar  an 
gehenkt  wurden,  oder  bruchig  oder  vnbekantlich  oder  missehenkt  wurden  oder  waren, 
daz  sol  vnser  obgenanten  Elichen  frowen  noch  iren  erben  kaitt  schad  sin,  vnd  sol 
dirr  brief  allewegent  kretttig  vnd  gut  sin.  Vnd  dez  allez  ze  ainetn  waren  vnd  offenen 
vr künde,  so  geben  wir  der  obgenant  Graft'  Hainrich  von  Fürsten berg,  fttr  vns  vnd 
für  vnser  Erben,  vnser  vorbenempten  lieben  Elichen  frowen  Sojtkyen  vnd  Gräfßnen 
von  Zolrr  vnd  iren  Erben  dizen  brieff  besigelt  mit  vnserm  aygenem  Insigel  vnd  mit 
der  Edelen  hocherbornen  herren  Graft'  hainrichs  von  Montpfort  herren  ze  Tettmuig, 
Graft’  Cünrntz  von  Montpfort  herren  ze  Bregentz,  vnser  lieben  oltnin,  vnd  mit  vttsers 
lieben  6hain  herr  walthers  von  Geroltzegg  herren  ze  Sulcz,  mit  vnser  lieben  ohain  lterr 
wernhers  von  zimmern  herrett  ze  Messkilch  Insigeln,  die  ietzbeneiupten  alle  durch 
vnser  ernstlicher  bett  willen  zu  ainer  gezugnust  vnd  nierer  sicherhait  aller  vorge- 
schribener  dinge  iru  Insigel  oftcnlich  gehenkt  hattd  an  dizen  brief.  Der  gehn  ist  an 
sant  vitus  tag  nach  Cristz  gebürt  Druzehenhundert  dar  vnd  in  dem  zwar  vnd  Su- 
benczigestun  Jar. 

^nAiool  ia  lürstl.  /arstrnbn^sdirn  .Irriiisr  io  38onairsd]icf)ra. 

Auh.  4m  .Siegel  d«*  ftmfcn  lltmirioh  von  Kür*ii*nlÄrg  und  di«  dtr  vier  MiHirgler. 


cccLxn. 


(0raf  irifbrirfi  uon  Solr,  3otiQii!iitpr-(Tanitlinr  in  Ijfiimifiiborf. 
nrrknuft  ITribrigrnr  an  fe'losttr  i3rbrnl|Qiisrn. 

20.  Juni  1372. 

Wir  Graf  Fridrich  von  zolr,  Comentür  ze  Hemmdotf,  Tftgen  kunt  mit  disein 
briet-  Offenlich,  da/,  wir  reht  vnd  redlich,  mit  gunst  vnd  willen  <ler  Conuentbrüder 
gemainlich  ze  Hemeudorf,  verköft  vnd  ze  köfende  geben  haben  dem  Erbern  gaist- 
liehen  herrcn  dem  Apt  ze  Bebenhusen,  vnd  dem  Conuent  gemainlich  dez  selben 
Clusters,  Ellun  habakocz  swester  vnd  irn  kint,  Benczen  hermaus  Elichun  husfrowe 
von  kay,  vmb  zwänczig  pfunt  guter  haller  der  wir  gar  vnd  genczlich  von  in  gewert 
sigen;  vnd  sullen  wir  vnd  die  Bruder  ze  Hemeudorf  vnd  vnser  nachkumcnden  in 
vnd  iren  nachkutnenden  die  selben  frowen  vnd  irn  kint  vf  rillten  vnd  vertigen  für 
reht  aigen,  an  allen  Stetten  nach  dem  rehten,  daz  sie  dar  an  habend  sien  vngeuarlich. 
Vnd  dez  ze  Vrkunde,  so  haben  wir  der  Obgenant  Graf  Friderich  von  zolr  Comentur 
ze  Hernendorf , für  vns  vnd  die  bruder  gemainlich  des  selben  huss  vnd  für  alle  vnser 
nachkomunde,  vnser  aigen  Insigel  gehenket  an  disen  brief.  Vnd  ze  merrer  sielier- 
hait  vnd  zugnust,  so  han  ich  Bruder  herman  von  Ow  vnd  ich  b rüder  Friderich  Tufelin 
genant  von  Rutlingen,  baide  Conuentbrüder  ze  Hemeudorf,  vnser  aigenn  lnsigele 
och  gehenket  an  disen  brief,  Wan  wir  bi  disem  köf  selber  gewesen  sien.  Diser  brief 
wart  gegeben  dez  Jares  do  man  zalt  von  Cristes  gebiirt  Druczchcnhundert  Jar  Dar 
nach  in  dem  zwai  vnd  Subenczigesfen  »Jar,  an  dem  nehesten  sunuentag  vor  suncte 
Johans  tag  dez  Tofers. 


«Trifiinül  io  lE'resslitrioül.  Unbistiim  i'anbtsctdjiuf. 

Anh.  dl*  hier  Äl>£fbil<lete  llrudcr- Siegel  des  (»rufen  Fri<*lrieh  von  Zolr,  de>  «Munniterv 
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CCCLXIII. 


Uurdiarb  brr  Jiinfltrr  non  brr  alten  tTliirrbrri]  oerkaiift  üT'ütrr  an  HlQrflarrtlienliansen, 
niitcr  (Prof  iriebrirfis  bes  3ltrn  }n  prijnlksburn  Bürqsdioft. 

20.  ScjitcinlHT  1372. 

Ich  Burkart  von  der  alten  Tierberg  der  Jung  Tun  kunt  allen  den  die  disen  briefl' 
ansehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  Vnd  vergich  oßenlich  mit  disein  brief  für  mich 
vnd  min  erben,  da/,  ich  mit  wolbedahtem  sinn  vnd  mut  /.e  k «flenn  geben  han  rebt 
vnd  redlich  den  Erbern  gaistiichcn  frowen,  Der  Priorinen  vnd  den  Sweatern  geinain- 
lich  der  Clösen  ze  sant  Margareten  linsen  vnd  allen  iren  nahkomenden,  min  lief  gele- 
gen ze  Mesf  erteil,  die  hie  näh  benempt  sint:  Den  hof  den  vormals  etwenn  der  Maiger 
von  Aichnldcn  vnd  nu  ze  disen  ziten  der  ahrehtinen  man  brtwt;  Den  hof  den  vormals 
Cüntz  Winmun  vnd  ze  disen  ziten  Cnntz  der  Drager  brtwt;  Den  hof  genant  Schnewlius 
gut  «len  ze  disen  ziten  der  kileherr  büwt,  Vnd  den  hof  den  vormals  fridrich  vnd  ze 
disen  ziten  app  wiler  buwt,  mit  allem  dem  daz  zu  den  selben  holen  vnd  güten  ald 
darin  gehöret  ald  von  alters  her  gehöret  hat,  mit  hofmitinen,  mit  garten,  mit  gassen, 
mit  biunden,  mit  akkern,  mit  wisen,  mit  holtz,  mir  veld,  mit  w[u]nn,  mit  waid,  mit 
steg,  mit  weg,  mit  grund,  mit  giiit,  es  sige  gebuwen  ald  vngebuwen,  benempt  ald  vn- 
benempt,  besucht  ald  vnbesücht,  fanden  ald  vnfunden,  mit  allen  nützen,  rehten  vnd 
gewonhaiten,  den  selben  Closnerinen  vnd  iren  nahkomenden  ze  haben,  ze  messen,  ze 
besetzen  vnd  ensetzen,  für  reht,  ledig  vnd  vnbekumbeit  aigen,  vmb  Hundert  vnd  fünf 
vnd  Sehtzig  phuud  guter  haller,  Die  ich  von  inen  gar  vnd  gänzlich  gcweret  bin,  vnd 
die  ich  in  minen  knntlichen  nutz  bewendt  han.  Als«*,  daz  ich  vnd  min  erben  den 
egenanton  Closnerinen  vnd  iren  nahkomenden  die  vorgeschribenen  höf  vnd  gut,  vnd 
allez  duz  darin  hört,  vertigen  söllint.  vnd  su  versprechen,  vertretten  vnd  verstau  söllint 
für  reht,  ledig,  vnbekümbert  aigen,  an  allen  grillten  gaistlichen  vnd  weltlichen,  gegen 
ullermanglich,  wa  ald  wie  dikk  sie  ald  ir  nahkomenden  dez  notdürtftig  wrdint  nach 
Lande/,  reht.  Vnd  han  inen  vmb  dise  vertigung  ze  bürgen  gesetzt  den  Edeln  minen 
genädigen  lierren  Graf  fridrich  von  zolrr  herren  ze  Schalkzltury  den  allen  herren,  hem 
hansen  von  der  alten  Tierberg,  Ritter,  Walthern  von  Ramsperg,  hern  Rudolf/,  sun, 
vnd  Burkart  von  Tierberg  den  alten,  vnuerschaidenlich  mit  der  gedingde  vnd  beschai- 
denhait:  war  daz  ich  egenanter  Burkart  von  Tierberg  ald  min  erben  du  vorgeschribcn 
gut  nit  versprachiut  an  den  stetten  vnd  vff  die  tag,  alz  daz  <lie  egenanten  Closnerinen 
notdürftig  wärint,  so  haut  die  bürgen  gelopt  bi  guten  trüwen,  wenn  si  darumb  ermant 
werdent,  daz  si  näh  der  manung  inrent  den  nähsten  aht  tagen  in  varen  gen  Balingen 
nid  gen  Ebingen,  vnd  da  leisten  erber  gwonlich  gisclschaflt  in  offen  wirt  luisern,  vnd 
nimer  von  der  giselschafl’t  geiän,  e daz  Closnerinen  wirt  vssgriht  darumb  si  gemant 


haut,  an  allen  iren  schaden.  Weier  aber  selb  nit  leisten  wil  ald  «nag,  der  sol  ainen 
knebt  mit  ainein  phArid  an  sin  statt  legen  in  allem  rehtcn  als  ob  er  selb  laisti.  Welen 
weg  och  der  bürgen  einer  ab  giengi,  daz  got  lang  wendi,  so  sol  ich  inen  ie  ainen  andern 
als  schidlichen  bürgen  setzen  inrent  dem  nAhsten  manod,  so  es  an  mich  geuordert 
wirt.  Tat  ich  des  nit,  so  sont  die  andern  bürgen  leisten,  ob  si  gemailt  werdint,  alz 
lang  vntz  daz  ie  der  bürg  geuertiget  wirt  dez  denn  «nangel  ist.  Ich  geloben  och 
für  mich  vnd  min  erben,  die  selben  bürgen  ze  losend  von  dirr  burgschafft  vnd 
giselschaflt  An  allen  iren  schaden.  Ich  vorgenanter  Burkart  von  Tierberg  bau  mich 
entzigen  vnd  enzih  mit  disem  brief  allez  rehtcn,  aller  ansprach,  allez  Schirmes,  allez 
vsszugs,  aller  vrsuchi,  vnd  mit  namen  aller  ding  damit  ich  hie  nach,  ald  icman  von 
nünen  wegen,  disen  rehten  redlichen  köff  iemer  widertriben,  gesiimen  ald  geirren 
kund  ald  mohti.  Vnd  des  alles  ze  aincr  stater  ewiger  Sicherheit  hau  ich  min  aigcn 
Insigel  gehenkt  an  disen  brieff.  Wir  Graß  fridrich  von  zolrr  der  egenant  vnd  die 
bürgen  alle  vergehint  ainer  burgschafft  mit  allen  gdingden  als  vor  von  vns  gcschri- 
ben  stat.  Vnd  ze  vrkund  haben  wir  vnsrü  Insigel  geben  an  disen  brieff,  Der  geben 
wart  ze  sant  Margareten  husen,  nach  Christez  gebürd  drüzehenhundert  Jar  vnd  in  dem 
zwai  vnd  Sübentzigosten  Jar,  an  sant  Matheus  abent  dez  zwelfbotten. 

tfrifliii'il  im  üöniftl.  lPirMtrß.  ylustsarriiint. 

Anh.  da,  bei  No.  OCCI.XX  abgubildete  ielxtc  Kitter-Siegel  d«  alten  Schnlkabtixgen. 


CCCLXIV. 

Utardinrb  uon  ,#rf|ßlksbnrg  uiirb  öitnii  bif  Grafen  uau  Soir  mit  Brnrnn  nerjiliriifii. 

2<>.  Deccmbcr  1372. 


b h Burkart  von  Schalkxburg  genant  vcrgich  offeidich  mit  vrkünd  diz  briefez  für 
mich  vnd  für  alle  min  Erben,  vnd  tun  kunt  allen  den  die  dizen  brief  ansenhent,  lesent 
oder  hörent  lesen,  Daz  ich  vf  diz  zit  alz  dirr  brief  geben  ist  tugentlich  vnd  lieplich, 
vnd  relit  vnd  redlich  vber  ain  kamen  bin  mit  den  Erwirdigen,  mit  dem  Probst  vnd 
mit  dem  Conuent  gemaiidich  dez  Closterz  ze  Bürran,  an  der  tonöw  nach  bi  Mülhan 
gelegen,  Vmb  alle  stbsz  vnd  ansprache  die  ich  zu  inen  hett  von  der  nächgeschribner 

guter  wegen  du  ze  Strichen  gelegen  sint:  *) Daz  Ich  oder  min  Erben,  ob  Ich 

enwAr,  den  vorgenanten  dem  Probst  vnd  dem  Couent  dez  egenanten  Closters  ze 
Bürran  oder  iren  naehkummen  vf  sant  Walpurg  tag  der  nun  nehst  kunt.  näch  dem  alz 
dirr  brief  geben  ist,  vierzehen  tag  da  vor  oder  in  den  nehsten  vierzehen  tagen  dar  näch 
vngeuarlich,  zwölf  Schilling  vnd  hundert  phunt  guter  vnd  genemer  haller  dar  vmb 
sullen  bezahl,  sammethaftig  vnd  an  allen  fürzog,  vns  vmmermc  ze  habend  vnd  ze 
niessend,  ze  besetzent  vnd  ze  entsetze  nt,  an  alle  ansprache,  irrung  vnd  widerred  der 
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vorgeschritten  dez  Probstz  vnd  dez  Couentz  vnd  ir  naehkuminen,  oder  aber  du  vor* 
genante  guter  vnd  gelte  allü,  mit  allen  ircn  rchtcn,  nutzen  vnd  zügehörden,  sullent 
denn  den  vorgenanten  herren  dez  vorgeschriben  Closterz  vnd  iren  uAchkuminen 
veruallen  vnd  ledig  vnd  16z  sin,  vmmerme  ze  habend  vnd  ze  niessend,  ze  besetzend 
vnd  ze  entsetzent,  an  alle  Ansprache,  irrurig  vnd  widerred  min  vnd  rniner  fründen 
vnd  miner  Erlien  vnd  mengelichez  von  minen  wegen,  an  alle  geuArd.  Vnd  sol  Ich, 
noch  dehain  min  Erbe,  noch  nieman  von  vnser  wegen  denn  furo  niemer  dehain  An- 
sprache me  gewinnen,  noch  gehan  zu  den  vorgenanten  gutem,  nützen  vnd  gelten, 
weder  mit  gaistlichem  noch  mit  weltlichem  geriht,  noch  An  geriht,  weder  suss  noch 
so  An  alle  geuard.  Ich  vnd  min  Erben  sollen  öch  denn  den  vorgenanten  herren 
dem  Probst,  vnd  dem  Couent  dez  cgenanten  Closterz  vnd  ircn  nachknmmen  du  vor- 
geschriben  Güter  mit  allen  iren  zugebörden  vertigan  vnd  vfrihten  An  allen  iren 
schaden,  an  allen  Stetten  nAch  dem  rehten,  wa  oder  gen  wem  sii  dez  notturftig  wAren 
oder  wurden,  an  alle  geuard  vnd  gen  allermengelichcn  vnuerzogenlich.  Hie  hi  sint 
gewesen  vnd  liAnt  diz  sachc  also  geschaiden  vnd  getAdinget:  der  kilcherr  von  Rosz- 
wangen genant  Bentz  der  Niesz,  Bentz  der  Bracher  vnd  huintz  der  Anunensun,  alle 
drie  Rihter  ze  Balgingen.  Vnd  dez  allez  ze  offner  gezügnust  der  wArhait  vnd  stätter 
sicherhait,  so  gib  Ich  der  vorgeschriben  Burkurt  von  Schulkxburg  den  vorgcnanten 
dem  probst  vnd  dem  Couent  dez  vorgenanten  Closterz  gemainlich  vnd  iren  nAch- 
klimmen  dizen  brief,  für  mich  vnd  für  min  Erben,  besigelt  mit  mincm  aygcncn  Insygel. 
Wir  die  ietzbenempten  der  kilcherr  von  Roszwangen  genant  Bentz  der  Nyesz,  Bentz 
der  Bracher  vnd  haintz  der  ammensun  veriehen  öch  alle  vier  gemainlich  an  dizem 
brief,  daz  vns  vmb  diz  saclie  in  alle  wise  alz  vorgeschriben  ist  kunt  vnd  wissend 
ist,  won  wir  si  selber  also  geschaiden  vnd  getAdinget  haben  vf  diz  zit  alz  dirr  brief 
geben  ist,  vnd  öch  vor  vnseren  herren  von  zolrr  herren  ze  Schalkxburg  beiden,  vnd 
dez  allez  ze  offner  gezügnust  der  wArhait,  so  hau  Ich  der  vorgenant  kilcherr  von 
Roszwangen  genant  min  uygen  Insigel  offenlich  gehenkt  an  dizen  brief;  vnder  dem 
selben  Insigel  öch  wir  die  andern  vorgenanten  gezügen  dirr  sache  veriehen,  won  wir 
aigen  Insigel  niht  enhaben.  Vnd  öch  wir  die  vorgenanten  Graue  Fridrich  von  zolrr 
der  elter  herre  ze  Schalk.rburg  Ritter,  Graue  Fridrich  von  zolrr  sin  bruder  der  kilcherr, 
veriehen  öch  offenlich  an  dizem  brief,  daz  dizü  vorgeschriben  sache  vor  vns  bcschen- 
hen  ist,  vnd  geloben  öch  den  vorgenanten  herren  dez  Closterz  ze  Biirran  vnd  iren 
naehkuminen,  du  vorgeschriben  Güter  mit  allen  iren  nutzen,  rehten  vnd  zugebörden 
vngeuArlich  ze  schiennent  alz  vnser  aigenlich  gilt,  vnd  dez  zemercr  gezügnust  so 
haben  wir  beid  öch  vnseni  aigem,i  Insygel  offenlich  gehenkt  an  dizem  brief.  Geben 
ze  Balgingen  an  sunt  Stephans  tag  ze  Wihennahte»,  nach  Cristz  gehurt  drü zehen- 
hundert Jar  vnd  in  dem  andern  vnd  Sübenzigostun  Jar. 

ifrisieoi  im  Kioigl.  pirsu.  lpt1].  ^isianjiiir. 

Anh.  du*  zweit«  Ritter -Siegel  des  allen  Seh*lk*burger*  (*.  bei  So.  (XX'XI.IX ) und  tU*  Kleeblatt -Siegel 

«eine»  Bruder*  des  Kirchberru. 

•)  VfL  So.  CCCVU  und  CCCX.  w<oeltnt  auch  die  hier  aosgelaseenr  nähere  Antritte  der  streitigen  GfiUr 
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CCCLXV. 


(graf  Jrit|  non  golr  j«  idjalksburg 
qnittirt  brni  %\  (grorg  aoit  dt.  (gallm  über  eine  jNjulb. 

6.  April  1373. 

Wir  Graue  J ritz  von  zolr,  herre  ze  Schalczburg,  verteilen  vnd  tim  kunt  mit  disem 
briet'  Allen  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen,  duz  vns  der  Envirdig  vnser  genadiger 
herre,  Abt  Geoer  von  Gottes  genaden  abt  des  Gotzhus  ze  Saut  Gallen,  geben  hat 
vnd  ganczlich  vnd  gar  gewert.  vnd  bezalt  zweihundert  guldin  guter  an  dem  gold  vnd 
swärer  an  der  gewiht,  an  den  Sehshundert  Guldin,  so  er  vns  schuldig  ist  ze  geben 
mit  den  fünfzig  pfunt  pfenning  so  vns  vlrich  häch  amman  ze  appazelle  von  sinen 
wegen  geben  hat.  Darutnb  so  sagent  vnd  lassent  wir  den  selben  vnsern  herren  abt 
Georien  vnd  sin  nachkomen  für  vns  vnd  für  alle  vnser  erben  der  selben  zweihundert 
Guldin  ganczlich  vnd  gar  quit,  ledig  vnd  los  mit  disem  brief.  vnd  ze  ainer  warhait 
haben  wir  vnser  Insigel  gehenket  an  disen  brief,  Der  Geben  ist  ze  wil,  an  der  nähsten 
Mitwochen  vor  dem  Balinsunnentag,  Do  man  zalt  von  Gottes  gebürt  Druzehenhundert 
Jar  darnach  in  dem  dru  vnd  sibenzigisten  Jare. 

Original  in  Srrijitf  |i  ft.  tf'olltn. 

Anh.  »U*.  bti  Xo.  CCCLXX  «bgcbildctc  letzte  Ritter -Siegt*!  «Io»  nlt»>n  ScUalktbargcr«. 


CCCLXV  I. 

IJqiis  ber3Kairr  aon  Jtftssingrn  oerbaaft Zinsen  an  brn  ^.Hiklans-^ltar  jnljrdiingfn, 
unter  brs  #d]uiarjgroffii  doii  Ijalinnalrr  firgcl. 

2U.  November  1373. 

Ich  Hans  der  Maiger  von  Wessingen,  vnd  och  Katherin  sin  Elichü  Wirtin,  ver- 
ienlien  oflenlich  für  vns  vnd  vnser  erben  mit  disem  brief  allen  den  die  in  ansenhent, 
lesend  oder  hörent  lesen,  Daz  wir  wolbedaht,  mit  gesunden  üben  reht  vnd  redlich, 
der  frügenmes  ze  haehingen  sant  Nicolaus  altar,  vnd  ainem  iegüchen  Capplan  dez 
selben  altarez  vnd  der  selben  frügenmes,  ze  kofiend  hüben  geben  zwai  phunt  haller 
geltz  giiter  vnd  genemer,  stAttez.  vnd  ewigez  geltez,  iärüch  dez  ersten  vnd  vor  vs 
dem  selben  altar  vnd  ainem  ieglichen  Capplan  vnd  frügmesser  dez  selben  altarez  ze 
rihtend  vnd  ze  gebend  alleweg  vf  sant  Michels  tag,  als  sitte  vnd  gewoulieh  ist  : Vnd 
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haben  du  zwai  phunt  geltz  ze  k ortend  geben  vsser  vnserm  hof  ze  wessingen,  vsser 
hus  vnd  hof,  garten  vnd  schüran,  vsser  drin  mansmat  wisan  vnd  vsser  sehtzenhen 
Juchartun  akerz,  daz  allez  relit  aigen  ist,  vnd  vsser  allem  dem  daz  aigens  in  den 
selben  hof  höret,  vsser  allen  rehten  vnd  zügehörden  vmb  än  ains  Drizzig  phund 
guter  haller,  der  wir  och  gentzlich  bezalt  vnd  in  vnsern  nutz  gewert  sigen.  Vnd 
sollen  du  zwai  phunt  haller  geltz  Dem  selben  altär  vs  dem  obgenanten  hof  vnd  guten 
iemer  vnd  iemer  dez  ersten  vnd  vor  vs,  im  allez  sumen  vnd  an  irren  giin,  volgan 
vnd  werden  allez  an  getärde.  Wir  oder  vnser  erben  sollen  och  daz  selbe  gelt  dem 
vorgeschriben  altiir  vertigan,  vsrihtan,  versprechen  vnd  verstün  vf  allen  gerihten  vnd 
tagen  gen  allermenglich,  nach  dem  rehten  ze  Hächingen,  alz  da  sitte  vnd  gewonlich 
ist  än  gefärd.  Wir  verzihen  vns  och  vnd  alle  vnser  erben  aller  ansprach,  rehtez, 
frighait,  gesetzten  vnd  gewonhait,  da  mit  wir,  vnser  erben  oder  ieman  ander  von 
vnsern  wegen,  da  wider  getan  künden  oder  möhten.  Dez  allez  ze  offem  vrkund,  so 
haben  wir  gebetten  den  edeln  vnsern  gcnädigen  hemm  graf  friderichen  von  hohen 
Zolre  den  Eltern  den  man  nemmet  den  Swartzen  Grafen,  daz  er  sin  aigen  Insigel,  vnd 
den  Schulthaizzen,  Bürgermeister  vnd  och  die  rihter  gemainlich  ze  hächingen,  daz 
sü  ir  gemain  stette  Insigel  ze  gezügnüst  aller  vorgeschriben  Sachen  offenlich  gebenket 
haut  an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  dem  nähsten  Zinstag  nach  sant  katherinun  tag, 
in  dem  Jare  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  Dnitzenhen  Hundert  Jarc  vnd  drü  vnd 
Sübentzig  Jure. 

Original  im  Sönifll.  prrnss.  (f'ih.  Unnsarrtjinr. 

Anh.  da»  bei  No.  CCX&X  ahfp'bildrtc  Achw«ncRrldichc  Zolrr- Siegel. 


CCCLXVir. 

Ijrini  Bon  non  j?trsl|riin  nrrhonft  brr  (Gräfin  $lfij)tl]ilb  non  Solre 
(Ipflbünsrn  fiir  ilirr  ftiftnng  jn  ^nslndi. 

19.  November  1374. 

Ich  Haincz  Bön  von  Serweszhein  vergich  ofienlichen  fvr  mich  vnd  alle  min 
Erben  mit  vrkund  disz  oft'en  Briefes,  Vnd  tun  kvnt  alle  den  die  in  vinmer  angeseheut, 
lesent  oder  hörent  lesen,  daz  ich  reht,  rcdelich  vnd  vnwiderkumrnenlich,  wie  es 
billichcn  kraft  vnd  mäht,  haben  sol,  nach  dem  rehten  hin  ze  körten  geben  der  Edeln 
Erwirdigen  fröwen,  frä  Mehthilten  Grefin  re«  zolre,  gehorn  von  Vaihingen,  drissig  Schil- 
ling heller  gelcz  Ewiges  zinses,  daz  siu  durch  irer  vnd  ir  altforderu  sei  hailsz  willen 
gekolt  hat  un  die  Ewigen  messe  sant  johansen  Euwangelisten  Elter  ze  haszlach,  der 
siv  von  Nüwem  vf  ain  Stiftern  gewesen  ist,  vsser  disen  nächgeschriben  güten: 
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Vnd  sol  ich  der  egenant  Haine/  Bon,  min  erben  oder  wer  disü  gut  buwet,  die  vor- 
geschrieben driszig  Schilling  heller  gelcz  sdlicher  guter  mvnsz,  du  den  ze  Vaihingen 
geng  vnd  geh  ist,  uinem  jeklich  priester  der  vft'  die  selben  Mesz  bestettigt  ist  geben 
vnd  bezahl  ierlichen  vnd  Eweklich  vf  sant  Martins/  tag  vnuerzögenlichen;  welhesz 
jarsz  der  zinsz  nit  gerillt  würde  in  sölichem  geding  vnd  vf  daz  zil  alz  vorgeschrieben 
stet,  so  hat  ain  jeklich  priester  der  die  pfründ  besingt  gut  reht  vft'  diu  vorgeschrieben 
gfit  wett  vfl’  slachen,  vnd  wenn  sie  ainest  wett  vff  slachent  nach  dez  dorfs  reht  ze 
horhain,  so  sol  danach  wöchenlichen  von  im  selber  vn  vff'geslagen  wet  vff'  gen  bisz 
der  zinsz  Vnd  die  wett,  ob  man  der  nit  geraten  weit,  bezalt  werdent  genczlichen  vnd 
gar.  Wer  aber  daz  souil  wett  vff  giengen,  daz  div  vorgeschrieben  gut  nvnie  Ertragen 
mohten,  so  hat  ain  ieklich  priester  der  selben  pfründ  vollen  gewalt  vnd  gut  reht,  div 
vorgenanten  gilt  mit  enander  an  die  vorgeschrieben  Ewigen  messe  vf  ziehen  vnd 
aygen  in  allen  dem  rchten  alz  man  andriu  zinszberiv  gftt  vf  züliet  vnd  an  sich 
ayget,  an  all  widerred.  Disz  sint  gezüg  Aberlin  Abion  schult/  ze  horhein,  Aberlin 
Vekger  vnd  Aberlin  der  sütter,  rihter.  Vnd  daz  disz  alles  war  vest  vnd  stet  belib, 
dar  vmb  hau  ich  der  vorgenante  haincz  Bon  gebeten  die  Erbern  heren  pfaff  Goasolten 
von  horhein,  dechcn  ze  vaihingen,  vnd  plaf  Cünrat  kölbern  pferrer  ze  horhein,  daz  sie 
irü  aygniv  insygel  gehenkt  haut  an  disen  brief.  Der  geben  wart  indem  jar  do  man  zalt 
von  Cristus  gebürt  driuzehenhundert  vier  vnd  sybenczig  iar,  an  sant  Elisabeten  tag. 

Ans  krm  ifriflimi!  brs  liimifl!.  Wirlrmbrrn.  Jtcotjstitijrs. 

inlt  WogUwuDg  der  In  der  Urkunde  unrntndlich  tprcilk-irten  Zintglllcr. 


CCCLXVIII. 


iriföridj  dfmif  oon  Solrr  }n  ^djolkslmrg  tnib  srin  loliii,  brr  ^farrrr  in  IMirgfrlb, 
stiften  eint  Ifirssr  in  brr  Ilirnlai-tToprllr  in  pfäffingrn. 

l>.  Juni  1376. 

Reverendo  in  Christo  patri,  domino Episcopo  Constantiensi,  Fridricus  Comes 

de  Zolrr , dominus  Citstri  Schalkzburg , et  Fridricus  fiUus  eitis,  Rector  Ecclesie  jtnro- 
chialis  in  Burgueld  dicte  dyocesis,  reuerentiam  in  omnibus  et  honorem.  Patcrnitati 
vestre  presentibus  cupimus  fieri  notum,  quod  nos,  fidelium  nostrorum  incolarum  ville 
phaflingen  supplicationibus  inclinati,  in  nostrarum  remedium  auimarum,  de  nostris 
et  ipsorum  incolarum  facultatibus  prebendum  unam  pro  celebratione  perpetua  vnius 
misse  in  Capella  sancti  Nicolay  in  pföfitngen,  que  suhest  prefate  Ecclesie  parochiali  in 
Burgueld,  celebrande  per  saccrdotem  ydoneum  ibidem  deo  famulantem  percipiendam 
et  habendam  de  certis  et  validis  possessionibus  infra  specificatis,  quarum  prouentus 
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annui  seu  redditus  ad  vndecini  libras  denarioruin  lmllensium  se  extendunt;  Ita,  quod 
ius  presentandi  personam  habilem  actu  sacerdotein  ordinario  loci  per  ipsum  insti- 
tuendam  quotiens  vacaucrit,  et  a tempore  vacutionis  infra  tres  menses  proximos  id 
exequendi,  atque  tuitio  seu  defensio  eiusdein  instituti  pertineat  ad  nos  prefatum  Comi- 
tem  et  dominum  C’astri  Schalkzburg  et  heredes  nostros,  qui  institutus  residentiam  ibidem 
faeiat  personalem,  celebrando  missam  in  aurora,  tarn  festiuis  quam  priuatis  diebus, 
quatuor  sumrais  festiuitatibus,  dedicatione  parochialis  Ecclesie  et  festiuitate  sancti 
Miehahelis  Archangeli  dumtaxat  exceptis,  absque  omni  preiudicio  et  grauamine  ipsius 
parochialis  Ecclesie,  nullum  haben»  respectum  aut.  ins  ad  oblationes,  remedia  vel 
comparatione8  missarum,  sed  eas  integraliter  presentans  plebano  seu  viceplebano  in 
Burgueld,  SingulUquc  diebus  dominicis  et  festiuis  intersit  in  Ecclesia  parochiali  supra- 
dieta  plebano  ibidem  in  diuinis  cooperando:  fundauimus  et  dotauimus  ac  presentibus 
litteris  ftmdutam  et  dotutam  demonstramus,  dantes  etiam  ac  donantes  ipsns  posses- 
siones  pro  dotutione  prelibate  prebende  donatione  irreuocabili.  Sunt  autem  hec 
possessiones  seu  bona  predicte  prebende  vnite  et  pertinentes:  Predium  in  ph&fimgen 
quod  colit  Berhtoldus  dictus  kumber,  reddens  annuatim  quatuor  maltra  frumenti 
mensure  in  Halingen  et  quartalc  ouonun;  duo  prata  quorum  vnum  situm  est  in  loco 
dicto  ob  Hard,  alterum  in  loco  dieto  ob  Lindeloch,  reddentia  sitnul  annuatim  quinque 
plaustra  feni;  Sex  iugera  agri  et  decima  dictu  des  walhs  portzen  hendli,  reddentia  an- 
nuatim tria  maltra  frumenti;  Tres  orti  siti  sub  atrio  dicte  Capelle  et  quartus  sub  horreo 
dicti  kieser,  reddentes  annuatim  quindeciui  solidos  denarioruin  hallensium;  Pratum 
situm  in  wilerspurg  dictum  du  kröttel,  reddens  annuatim  quinque  solidos  iamdicte 
monete;  Domus  et  area  dicta  dez  phaffen  hus  cum  orto  et  prato  adherentibus,  reddens 
annuatim  vnam  libram  denarioruin  predictorum;  Et  procuratores  luminum  prefate 
Capelle  reddunt  annuatim  ex  censibus  eorundem  luminum  et  Capelle  vnam  libram 
denarioruin  hullensium.  Vt  autem  dicte  prebende  dotatio  tinniore  valeat  robore 
permancre,  concedimus  Omnibus  in  Christo  fidelibus  volentibus  plenam  et  liberam 
potestatem,  prescriptos  redditus  augmentandi,  prout  vnicuique  sua  facultas  suppetit  et 
affeetus,  Ita  tarnen,  quod  eidem  redditus  ex  huiusmodi  auginentatione  suinmam  viginti 
librarum  denarioruin  hallensium  non  cxcedant.  Precamur  itaque  attentius  vestram 
paternitatem  venerandam,  quatenus  pretactam  dotationem  et  ordinationem  autoritate 
vestra  eontirmare  et  approbare  velitis,  vestrum  preinissis  Omnibus  beniuolum  ad- 
hibendo  consensum.  Et  in  premissoruin  omnium  euidens  testimonium  sigilla  nostra 
liiis  litteris  duximus  appendenda.  Datum  et  actum  in  Castro  nostro  Schalkzburg,  anno 
domini  Millesimo  Tricentesimo  septuagesimo  sexto,  quinto  Idus  Junii,  Indictione 
quarta  decima. 

f tiqnd  ia  Söaiftlictj  HnrttmirrRiMtito  ytaaturrfiiat. 

Die  /oH«ri«cbeo  Siegel  4üul  abgemsen. 

Anh.  ein  TrAöfcflx  des  Duchofs  Heinrich  von  Conxtanx  d.  d.  Clingnow  1877,  LX  Calcnd.  Junii,  Ind.  XV., 
wodurch  obcattehctxlc  Dotation  botUtigt  wird- 
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CCCLXIX. 

Ijfinistfnfr-Brrsrijrfibniig  (Prof  iririirirfis  ddh  brr  Ijohcii  Solrr,  für  srint  (ßcmajjlin 

3büll)fib  doii  Jnrstfiibrrg. 

12.  Januar  1377. 

Ich  Graff  friderich  von  der  Hohen  Zolre  Tun  Kunt  Allen  den  die  discn  Brieff 
ansehent  oder  hörrent  lesen,  vnd  vergihe  offenlich:  als  mir  der  Edel  Herre  Graff  Johans 
von  Ftirstenberg,  Herre  ze  Haselach,  Adelhaiden  Sin  Swester  ze  ainer  elichen  frowen 
gegeben  har,  das  Ich  der  ze  rechter  Hainstür  gelöpt  vnd  verhaissen  hab  ze  gebende 
funfzehen  hundert  guldin  guter  vnd  gaber  an  münze,  an  golde  vnd  an  gewicht,  vnd 
hab  su  vnd  ir  erben  des  gute  Redeliche  bewiset  uff  die  gut  die  hie  nach  geschriben 
staunt,  das  ist:  vff  Husen  das  Dorf  halb,  vnd  vff  Kihear  das  Dorf  halb,  vnd  vff  den  Kil- 
chensatz  halben  des  selben  Dorfes  Kilwar,  vnd  vff  Slath  das  Dorf  halb,  vnd  Spehtzhart 
das  Dorf  halb,  vff  die  Dörfer  halben  vnd  vff  allu  minii  reht  die  Ich  da  hab,  Es  sige 
an  lüt,  an  gut,  an  gericht,  an  Vogtyen,  an  Vogtrehten,  mit  Stör,  mit  Erbe,  mit  ViUle, 
Zwing  vnd  benne,  mit  Holtz,  mit  velde,  mit  Wasser,  Wune  vnd  Waide,  vnd  gemuin- 
lieh  mit  aller  der  selben  zugehörde,  nutzen  vnd  rehten,  als  Ich  die  vntz  her  genossen 
vnd  her  bracht  hab,  an  alle  geuerde;  vnd  ist  och  das  alles  bescliehen  mit  gutem  Willen 
vnd  gunste  Graff  Ostertags  mins  lieben  Bruders,  des  der  ander  halb  tail  der  selben 
obgenanten  Dörfer  ist,  Och  mit  aller  der  selben  zugehörde,  nutzen  vnd  rehten,  luter- 
lich, ainualtklich  vnd  an  alle  geuerde;  der  obgenanten  Adelhaiden  öch  vnd  allen  ieren 
Erben  die  obgenanten  halben  Dörfer,  mit  dem  halben  Kilchensatz  des  Dorfes  Kilwar 
vnd  allu  minu  Hellt  die  Ich  da  selbes  hab,  Es  sige  an  lut,  an  gut,  an  gericht,  an  Vog- 
tyen, an  vogtrehten,  an  Sturen,  an  Erbe,  an  vallen,  an  Zwing,  an  Banne,  mit  holtz, 
velde,  Wasser,  Wvnne  vnd  Waide,  vnd  gemainlich  mit  allen  der  selben  zugehörde, 
nutzen  vnd  rehten,  als  Ich  die  vntz  her  genossen  vnd  herbracht  hab,  In  ains  Rehten 
vnd  werenden  pfandes  wise,  an  allen  abcslag  vnd  an  alles  abrueff,  hinnanthin  Jemenne 
ze  habende  vnd  ze  niessende,  ze  besetzende  vnd  ze  entsetzende,  vntz  vf  die  stunde 
das  die  selben  halben  Dörfer  von  mir  oder  von  minen  Erben  oder  die  das  denne  durch 
reht  tun  sont,  Erlediget  vnd  erlöset  werden  von  Ir  oder  von  Ir  Erben  vmb  die  ob- 
genant funfzehen  hundert  guldin.  guter  vnd  gaber  an  münze  vnd  an  gewicht  samen- 
hafftig  vnd  mit  enander.  vnd  sol  die  lösunge  beschehen  ze  rehten  zilen  In  dem  Jare, 
aht  tag  vor  oder  nach  Sant  Walpurg  tag,  Es  sige  vber  kurtz  oder  vber  lang  üu  alle 
geuerde.  Ich  heb  öch  gelopt  bi  guten  trüweu  für  mich  vnd  alle  min  erben,  der  ob- 
genanten Adelhaiden  der  selben  pfant  recht  Wer  ze  sint,  vff  die  mass  als  Vorbescheiden 
ist,  für  reht  ledig  vnd  vnbekümert  aigen,  an  allen  Stetten,  ze  allen  tagen,  an  allen 
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gerichten,  sii  sigint  Gaistlioh  oder  Weltlich,  wa  Su  des  bedurffent  gegen  aller  meng- 
liebem  nach  dem  rehten,  vnd  su  noch  ir  erben  noch  nieman  von  Irn  wegen  dar  an 
niemer  ze  sinnend,  noch  ze  irrend,  ze  sehadgond,  noch  ze  inliegend,  weder  an  lut 
noch  au  gftt  in  dehain  wise  noch  wege,  noch  suss  noch  so  an  ulle  geuerde.  vnd  des 
alles  ze  Ottern  warem  vnd  stAtem  vrkunde,  so  hab  ich  der  obgenant  Graß fridrich  von 
der  hohen  Zaire  min  aigen  Insigel  für  mich  vnd  alle  min  Erben  ott’enlich  gehenkt  an 
disen  briet-,  vnd  Ich  der  obgenant  Graß  Ostertay  vergüte,  Das  Dis  alles  mit  minem 
guten  willen  vnd  gunste  beschehen  vnd  zügegangen  ist,  wan  Ich  gemainden  zu  den 
selben  obgenanten  Dörfer  bin,  vnd  des  ze  offem  vnd  staetem  Urkunde,  So  hab  ich  bch 
min  Insigel  offen  lieh  gehenkt  an  disen  briet',  vnd  ze  noch  merer  sicherhait  So  hab 
Ich  der  Egenant  Gratt'  friderich  flizeklich  Erbetten  min  lieben  Vetter  Graß  fryde- 
richen  nm  Zaire  Conmentur  des  htis  ze  Vilinyen,  vnd  Graß  frideriehen  den  Sicartz 
< rrafen  vnd  Cunrat  Branchow  min  Diener,  das  si  och  ierti  Insigel  ze  ainer  Warhait 
vnd  Zugniist  aller  vorgeschriben  dingen  öffentlich  haut  gehenkt  an  disen  brief,  wan 
su  hie  bi  warend  vnd  dis  alles  sahend  vnd  hortend,  dis  beschach  vnd  wart  dirre  brieff 
Geben  ze  Vilingen  in  der  Stat,  an  dem  nahsten  Montag  nach  Sant  Erhalts  tag,  In 
dem  Ja  re  do  man  zalt  von  Gottes  gebürt  Druzehenhundert  Jar  vnd  dar  nach  In  dem 
Stibenden  vnd  Siibenzigösten  Jare. 


«f'nsinol  in  /orstl.  JsrjifnJffp.  .Int'ur  it  firnasisdiinpni. 

Anh.  «tu  hier  wiederholte  vilorlMi  Junior- Siegel  dee  Aussteller*  (vgl.  bti  X<*.  CCLXXXIX  );  da»  bei  Ko.  CCCCXLVIII 
abjjebiMetr  Sittel  de*  traten  OvDTUg  fll  und  da*  Kruder • Siegel  de»  Johanniter*  (s.  hei  Xo.  CCCLXIf); 
da«  de«  Schw«rzgr*frtt  i«t 
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Srs  Ulttn  non  ^djalksbnrfl 

nnb  sfiiirs  loliiirs  d^raf  irifbridi  ks  Üiingrrrn  uon  Solr,  gfnonnt  (£>raf  IfliilÜ, 
irirknsorrsidirrniig  gegen  bit  jßcidjsstak  Hotturil. 

29.  Januar  1377. 


Wir  Graue  fr  ulrich  von  zolrr  der  alt  heire  ze  Schalksburg  vnd  Graue  frulrich  von 
zolrr  tmser  sun  der  junger,  den  man  nempt  Graue  Miillin , veriehen  vnd  tönt  kunt  mit 
dizein  brief,  duz  wir  mit  den  erberen  besehaidenen  luten,  dem  Schulthaissen,  dem 
Bürgermeister,  dem  Rät  vnd  mit  den  Burgern  gemuinlich  der  Stat  ze  Rotwil  lieplich 
vnd  gütlich  vnd  öch  reht  vnd  redlieh  vherain  körnen  sient,  daz  wir  ainen  statten  ge- 
trüwen  Satze  haben  vnd  halten  süllen  vnd  wellen  mit  inen  vnd  mit  allen  iren  ayt- 
genossen,  die  in  ircm  Bunde  ietzo  sint  oder  noch  dar  in  koment,  vntz  zu  dem  lmiligen 
tag  ze  wihennähten  der  nun  schierost  kunt:  Also  daz  wir  vnd  vnser  vestina  Schalks- 
burg, Balgingen  vnd  Mülhan,  vnd  allü  vnseru  dürfter  vnd  vnser  diener,  vnd  alle 
vnser  Burger  vnd  öch  arme  lüt,  niht  wider  sü  sin  noch  tun  sullent  in  kamen  weg, 
noch  sü  vnd  ir  hclfer  vnd  diener  nicht  suinen  noch  irren  süllent  vntz  uff  nun  wihe- 
nahten,  an  alle  geuärde.  vnd  sullent  och  wir  vnd  vnser  diener,  Burger  vnd  arme  lut 
vntz  vff  daz  zil  dehainen  iren  vigent  nut  enthalten  in  dehainen  vnsern  vestinan,  noch 
sü  dar  vss  spisen  vff  iren  schaden  än  geuärd,  Wen  so  verre  wie  daz  ir  vigent  arm 
lut  zu  vns  entwichen  wärin  vnd  in  vnseren  Stetten  huslich  sässin,  die  mugent  wir 
dar  inne  wol  enthalten  vnd  in  den  Muren  schermen,  doch  also,  daz  die  selben  sweren 
sont  zu  den  hailigen,  daz  sii  inen  vnd  iren  aitgenossen,  belfern  vnd  dienern  vnschäde- 
lich  sien  alle  die  wile  su  in  vnsern  vestinen  sint,  Sn  geuärd.  Waz  öch  ir  vigent  oder 
ir  armen  lüt  gutes  liänt  in  vnseren  vestinan,  oder  daz  noch  dar  in  geflohct  würd,  daz 
mag  och  wol  gelait  hin,  vnd  daz  göt  imigen  och  wir  dem  läzzen  volgnn  der  ez  dar 
in  geflöhet  hat  oder  noch  flöhet  än  alle  geuärd.  Wäre  öch,  daz  vnser  herr  der  Kayser 
oder  ieman  anderz  vns  krieges  benötten  oder  beligen  wohin,  So  mugent  wir  denne 
wol  enthalten  Graue  fridrichen  vnsern  sun  dm  eitern  dem  man  spricht  der  Ritter,  ob 
er  joch  ir  vigent  ist,  daz  er  vns  helf  vnser  vestina  weren  vnd  retten,  doch  also,  daz 
er  denne  vorhin  sweren  sol,  daz  er  vnd  wen  er  mit  im  in  vnser  vestina  bringet  wider 
die  von  Rotwil,  noch  ir  aitgenossen,  noch  ir  helfet’  vnd  diener  nüt  sien,  die  wile  sü 
in  den  vorgeschribenen  vnseren  vestinen  sint,  vnd  drie  tag  da  vor  vnd  drie  tag  dar 
nach  vngeuarlich.  Ez  sont  och  in  dem  Satz  sin  vnser  diener  walger  kerussz  von 
Bysingen  vnd  hainrich  von  werbenwäg,  die  vnd  ir  lut  vnd  hainrieh  tail  der  vesti  ze 
werbenwäg  süllent  öch  vntz  wider  sü  noch  ir  aitgenossen,  noch  ir  diener  noch  heiter 


mit  sin,  noch  ir  vigent  mit  enthalten,  noch  spisen  vff  iren  schaden,  in  alle  geuärd, 
wen  so  verre  vmb  werbenwig,  daran  er  gemainer  hat,  da  sol  er  sin  bestes  vngeuirlich 
tön,  daz  sü  dar  ab  mit  geschadget  werdin;  wir  aber  daz  er  sin  gemainer  dez  mit 
gewisen  künde,  wenne  sü  denn  ab  der  vesti  geschadget  werdent,  zu  der  vesti  mugent 
sü  den  ne  t un  daz  sü  wellent,  vnd  sol  dizen  satze  denne  mit  an  rüren,  alles  in  alle 
geuird.  Vnd  dizen  Satz  haben  wir  gelobt  wir  vnd  stit  ze  haltent  vnd  ze  habend 
vntz  ze  wilrennihtcn,  in  alle  wise  alz  vorbeschaiden  ist,  bi  den  ayden  die  wir  gesworn 
haben  in  alle  geuärde.  Vnd  vnsor  vögt  vnd  amptlüt  vnd  och  Schulthaissen  vnd 
die  Burger  ze  Balgingen  vnd  ze  Müihan  hint  dar  vmb  gesworn  gelert  ayd  zii  den 
haiiigen,  den  Satze  öch  also  stit  ze  haltent  in  geuärd.  Vnd  hier  vmb  ze  offem 
vrkünd,  so  haben  wir  vnsern  Insigel  oftenlich  gehenkt  an  dizen  brief,  der  geben  ist 
ze  Rötwi!  an  dem  nehsten  durnstag  vor  vnser  frowen  tag  der  kertzwihi,  dez  jara  do 
man  zalt  von  Criatz  gehurt  dnizehenhundert  jar  vnd  in  dem  Sübenden  vnd  Suben- 
zigosten  jar. 


ftiginol  in  liöaigi.  TPirtfsbtrg.  Jtotttsrnftm. 

Anhlngcnd  die  beiden  hier  abgtbildrteii  Singel,  nämlich:  das  letzte  Ritter- Siegel  de*  alten  Schalk«bnrgfr*  und 

das  kleinste  Siegel  de*  (ir.itVn  Mull;. 

CCCLXXI. 

26.  Januar  1378. 

Die  Gebröder  C’onnid  vnd  Peter  Waibel  stiften  ein  Jahrgedächtniss  in  dem 
Johanniter- Ordenshause  zu  Villingen,  unter  dein  Siegel  des  Grafen  Friderich  von 
Zolre,  Commentur  dez  hus  ze.  Vilingen. 

Gegeben  im  Jahre  1378,  am  Montag  nach  St.  Agnes  Tag. 

Zmi  t riftiaalr  im  iSrosritnogl.  Bsbiidim  1‘fmbKnrdjitr. 

Anh.  da«  bei  No.  CCCLX11  abgebiidete  Bruder  • Siegel  de*  Johanniter*. 
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Ikttiittfiniiiniig  Iratint  '^btlljciii  ddii  ijQlpiifrg, 

(Prflfrn  irifbririis  seligen,  des  allen  fchwaragrafen  von  Zolre.  turiluiiii  rficlirijeii  ll'irttiiii. 

1.  März  1379. 

Ich  Oswalt  von  Warteroberg,  nin  finge  hofrihter  an  statt  vnd  in  natnen  Graue 
Rudolfs  von  Sultz,  von  inins  gnädigen  herrcn  des  Römischen  kunig  Wcntzclaus  gewalt 
an  siner  statt  vf  sinem  hof  ze  Rotwil,  vergib  vnd  tün  kunt  mit  disem  brief  Allen  den 
die  in  nnsehent,  lesent  oder  hörent  lesen:  Daz  ich  ze  gerillt  sazz  vf  dem  hof  ze  Rotwil 
an  der  offnen  frigen  kunges  sträzze  vf  disen  tag  als  dirre  brief  geben  ist,  vnd  stund 
vor  mir  uf  dein  selben  hofe  frouwe  Adelhaitcn  von  Hohemberg,  Graue  fridrichs  seligen 
von  der  Hohenzolr  den  man  nampt  den  Swartzen  grafen  wilant  elichü  wirtinne,  Vnd  die 
selb  frouw  adelhait  von  zolre  nam  da  vor  mir  ze  vogt  mit  vrtail  als  reht  waz  den  edeln 
lierren  Graue  Ostertagen  von  zolre,  vnd  do  si  den  ze  vogt  genani  vor  mir  als  reht  was, 
vnd  als  es  vor  mir  vf  dem  hof  ze  Rotwil  ertailt  wart  daz  es  geschehn  wäre  als  reht 
were,  vnd  als  cs  billich  vnd  von  reht  kraft  vnd  mäht  haben  sölt  vnd  müht,  Do  stund 
si  dar  vnd  gab  vf  dem  edeln  herrcn  Graue  fridrichen  von  zolr  irem  Sun  den  man  ouch 
nempt  den  Swartzengraufen  allti  du  reht  die  si  hett  an  Hainburg  der  vesti  mit  allen 
rehten  vnd  nutzen  vnd  mit  aller  zügehürde,  vnd  Grosselfmgen  mit  aller  zügchörde, 
vnd  Staiuhofen,  Bisingen  vnd  Tanhain  die  dörfer,  mit  luten  mit  guten,  mit  zinsen,  mit 
gelten  vnd  mit  aller  zugehörde,  Vnd  darzu  alles  daz  gut.  daz  si  hat,  es  sic  ligend  gut 
oder  varndes,  aigen  oder  lehen,  es  sie  pfant,  gülta,  klainot,  pfenning,  körn,  velie,  vnd 
mit  namen  waz  si  hat,  es  sie  klain  oder  gros,  vs  oder  inne,  wa  oder  an  weihen  Stetten 
es  gelegen  ist,  wie  es  genant,  gehaizzen  oder  geschaffen  ist,  In  dem  rollten  vnd  mit 
sölichem  gcdinge,  daz  si  duz  selb  göt  haben  vnd  messen  sol  alles  alle  die  wile  si  lept; 
Vnd  wenne  si  enist  vnd  von  todes  wegen  abgät,  so  sol  Hainberg  die  vesti,  vnd  Grossel- 
fingen, vnd  Stainhofcn,  Bisingen  vnd  Tanhain  allü  dii  reht  die  si  darzu  hat,  es  sie  an 
löten  oder  an  güten,  an  zinsen,  nutzen  vnd  gelten,  vnd  an  aller  gewaltsnmi,  vnd  dnrzü 
alles  daz  si  lät,  es  sie  löte  oder  gut,  es  sicnt  dörfer,  wylcr,  Höfe,  böser,  Schuren,  acker, 
wisan,  holtz,  velde,  gerillt,  tzwinge  vnd  benne,  zinse,  gelt,  zehenden,  erbe,  välle,  vnd 
mit  namen  waz  si  lät,  es  sie  ligend  gut  oder  varndes,  aigen  oder  lehen,  oder  pfant* 
schätz,  klain  oder  gros,  mitz.it  vsgenomen,  daz  sol  dem  obgenanten  Graue  fridrichen 
von  zolr  irem  sune  ledeclich  vnd  lere  werden  vnd  eruolgen  vnd  gentzlich  veruallen 
sin  für  alle  ander  ir  erben  vnd  für  allermengliehem,  daz  in  dar  an  nieman  sumen  noch 
irren  sol  in  kainen  wege,  noch  mit  enhuiner  laige  wise,  susse  noch  so,  äne  alle  geuerde. 
Es  tet  ouch  die  egenant  fi’ow  adelhait  von  Hohemberg,  Graue  fridrichs  seligen  von 
zolre  des  swartzen  grauen  wilant  elichü  wirtinne,  dis  gemachte  mit  dem  obgenanten 


ircm  vogt  gen  dein  vorgenanten  Graue  fridrichen  von  zolre  irern  Sune  in  alle  wise 
als  vorgeschriben  stAt,  zu  den  ziten  do  si  daz  wol  getan  moht,  mit  baut  vnd  mit  munde, 
vnd  mit  mit  (sic!)  irs  vogtes  haut  vnd  mit  munde,  vnd  mit  miner  hant  vnd  mit  munde, 
in  des  egenanten  Graue  fridrichs  von  zolr  irs  sunes  hant  den  man  nempt  den  Swartzen 
grafen,  mit  vrtail  als  rebt  was,  vnd  als  vf  dem  hof  ze  Rotwil  ertailt  wart  daz  es 
geschehen  were  als  relit  wär,  vnd  als  es  nu  vnd  oueh  hie  nach  in  künftigen  ziten 
billich  kraft  vnd  mäht  haben  sol  vnd  mag,  luterlich,  ainualteclich  vnd  Ane  alle  gcuerde. 
Vnd  herumbe  ze  warem  vrkuude,  so  hau  ich  des  hofgerichts  ze  Rotwil  Insigel  mit 
vrtail  offcnüch  gehenkt  an  disen  brief.  vnd  wir  adelhait  von  Hohemberg,  Graue 
fridrichs  seligen  von  zolre  wilant  eliclui  wirtinne,  da  vorgenant,  vergehen,  daz  wir 
alles  vnser  gut  vermachet  vnd  vfgeben  haben,  geordcnet  vnd  gefuget  haben,  dem 
egenanten  Graue  fridrichen  von  zolre  vnserni  lieben  sune  in  nlle  wise  als  vorge- 
schriben stät;  \ iid  des  ze  offem  vrkund  so  liabent  wir  vnser  Insigel  zü  des  hofgerihts 
Insigel  oifenlich  geheucket  an  disen  brief.  vnd  wir  Graue  Ostertag  von  zolre  da 
vorgenant  vergehen,  daz  wir  der  vorgenanten  fron  adelhaiten  von  Hohemberg,  vnsers 
vettern  seligen  Graue  fridrichs  von  zolr  wilant  elidier  wirtinne,  ze  vogt  gegeben 
wurden  in  alle  wise  als  vorgeschriben  stät,  vnd  daz  si  daz  obgenant  gemilchte  ordenen 
vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschriben  sacha  gen  dem  obgenanten  Graue  fridrichen 
irem  sune  getan  hat  mit  vnser  hant,  gunst.  vnd  guten  willen  in  alle  wise  als  vorge- 
schriben stät.  Vnd  des  ze  offem  vrkund  so  liabent  wir  oueh  vnsere  Insigel  oifenlich 
gehencket  an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  dem  nehsten  zinstag  nach  sant  Mathias  tag 
des  heiligen  zwölfboten,  Nach  Cristus  gehurt  druzchen hundert  iar  vnd  in  dem 
Nünden  vnd  Subentzigosten  Jare. 

ifrigiail  in  isrstl.  Ijstnawllir.  IJcnsarrliiof . 

Anh.  <1*4  Siegel  de«  Hofgericht»  zu  Rxrtwoil.  «lax  Allianc*>  Siege)  der  Gririn  Adelheid  (x.  bei  No.  CCXCU)  und 
da*  Siegel  den  Grafe»  Ostertag  III.  (#.  bei  No.  CCCCXI.VIIT). 

ccclxxiu. 

4.  Oetober  1379. 

Vier  Geschwister  Gislun  machen  an  die  Clause  zu  Weilheim  eine  Stiftung,  welche 
Graf  Fridrich  von  Hohenzolr  Chorherr  zu  Strassburg  und  Graf  Fritz  von  liohenzolr 
der  Fiter,  Gebrüder,  besiegeln. 

Geben  an  Zinstag  nach  St.  Michaelis,  des  Jahres  1379. 

f'rifiisol  im  /iistl.  tjokmmllir.  liimjsrdiiur. 

Anh.  «lax  b«i  No.  CCCC  abgebildet«  Siegel  des  Can^nicu«  und  das  Junior- Siegel  des  Acltertn  von  der  Hchenzoller. 
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CCCLXXIV. 


Brntrii  non  Holr,  Ülostfrfrim  jn  Itcttcn, 
stiftrt  ein  Jahrgrbärfitiiiss  fiir  ilirrii  Bruiitr  srligni,  brn  jungen  ftittrr. 

31.  Mni  1380. 

Wir  diu  priorin  vnd  der  Conuent  gemninlioh  dez  Closters  ze  Stetten  vnder  zoll- 
gelegen,  predier  ordens,  vergehen  für  vns  vnd  alle  vnser  nächkoinenden  offenlicli, 
mit  vrkünd  disz  briefs,  allen  dien  die  in  lesent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  der  hoch- 
gebornen  gahtlicher  frbiclin  Beatrix  von  zolr  von  Schahburg,  vnsers  dez  vorgnanten 
Closters  Conuentfrowun,  relit  vnd  redlich  haben  zekofend  gegeben  vier  pfunt  huller 
guter  vnd  genemer  ewigez  geltz,  iArlich  ze  gebend  vnd  ze  rihtend  vff  sant  Martins 
tag,  zu  ainem  iartzit  irem  bruder,  Graf  Fridrichen  mligen  von  zolr,  von  Schahburg, 
dem  Ritter:  vss  dem  hof  ze  Fruntam  den  da  Haintz  der  Tusslinger  vnd  Haintz  von 
Eningen  buwent  zwai  pfunt  Indier,  vss  dem  hof  ze  Bliemberg  den  Haintz  vnd  Adel* 
hait  von  Bliemberg,  vnd  Haintz  der  Ilärer  buwent  ain  pfunt  heller,  vnd  vss  dem  hof 
ze  Gislingen  den  da  Haintz  der  kneht  vnd  der  Maier  von  hossingen  buwent  och  ain 
pfunt  haller,  vmb  sehtzig  pfund  guter  haller,  der  wir  mit  zal  von  ir  henden  in  die 
vnsera  gewerot  sigen,  die  och  wir  in  vnsers  dez  vorgnanten  Closters  nutz  vns  vnd 
allen  vnseren  nächkoinenden  bewendet  haben,  vnd  siilen  wir  vnd  all  vnser  nachkomen- 
den  l’urbas  immer  mehr  alliu  iar  vff  den  ain  vnd  zwaintzigosten  tag  dez  Maien  mit  den 
selben  vier  pfunden  haller  des  vorgnanten  Graf  Fridrichs  sdligen  iartzit  began,  vnd 
dar  zu  vier  priester  bcrfift’en,  die  denn  mit  vnserm  Capplan  fünf  messan  haben,  durch 
siner  seil  hailes  willen;  vnd  den  selben  fünf  priestorn  Stilen  wir  denn  ain  mal  geben 
vnd  ir  ieglichem  ainen  Schilling  huller,  vnd  dem  Conuent  ainen  dienst  von  dien 
vorgnanten  vier  pfunden  hallern.  vnd  dez  allez  ze  offnem  urkünd,  haben  wir  disen 
brief  besigelt  mit  vnsers  dez  vorgenantez  Conucntz  gemuind  Insigel,  Der  gegeben  do 
man  zalt  von  Cristez  gebürt  Driutzelienhundert  iar  vnd  ahtzig  iar,  an  dem  nähsten 
Durstag  nach  sant  Vrbans  tag. 

(Trigiucl  im  üönijtlirt)  ptrai».  if'H).  )loascidiir.r. 

Da.«  Siegel  in  aUgcl'allcn. 
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CCCLXXV. 


3ahrjcitstiftmifl  im  Kloster  ftcttni 

für  (Pu'of  irifbriri)  seligen  non  Solr,  Ijcrrn  5olr,  btii  lijimangrüfcii. 

6.  Februar  1381. 

Ich  Adelhait  von  Ebingen,  priorin,  vnd  der  Conuent  geuuiinlick  dez  Closters 
ze  Stetten  vnder  Zolr  gelegen,  predier  ordens,  vergenhen  offenlich  mit  vrkVind  disz 
briefs  vnd  tilgen  kunt  allen  dien,  die  in  ansenhent,  lesent  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
reht  vnd  redlich  verkofet  haben  vnd  ze  kofend  gegeben  haben  an  daz  seilgerat  dez 
vorgenanten  vnsers  Closters,  dem  kochgebomen  herren  Graf  fridrichen  eiligen  von 
Zolr  herren  ze  Zolr,  do  er  lebt  den  man  nampte  den  Swartzen  grafen,  ze  ainem  iärtzit, 
drittehalb  pfnnt  h aller  geltz  ewigez  gelt«,  alliu  jär  eweclich  zerihtend  vnd  ze  gebend 
vff  sinen  iirtzitlichen  tag  als  er  starb,  den  frowen  allen  gemainlich  dez  vorgnanten 
vnsers  Conuentz  vnd  allen  vnseren  näckkomenden  ze  ainem  dienst,  ir  mal  denn  ze 
gebessrend,  vss  d’isen  näehgeschriben  guten:  vss  dem  hol  ze  wilmadingen  den  Albreht 
der  Maier  da  von  vtis  bmvet  ahtzehen  Schilling  vnd  vier  haller,  vss  dem  gilt  daz  diu 
Klemmin  ze  wilmadingen  von  vns  buwet  och  ahtzehen  Schilling  vnd  vier  haller,  vss 
dem  güt  daz  Mülicli  von  vns  och  ze  wilmadingeu  buwet  ailf  Schilling  vnd  vier  haller, 
vss  dem  gut  daz  Ulrich  der  Maier  von  vns  buwet  ailf  Schilling  vnd  vier  haller,  Vnd 
zwölf  Schilling  haller  vss  dem  gut  daz  diu  MuteUtetterin  vnd  der  Schürgeller  von 
vns  buwent,  vnd  aht  Schilling  haller  vss  dem  güt  daz  der  Adelharter  von  vns  buwet, 
allez  ze  wilmadingen  gelegen,  vnd  disz  vorgeschriben  geltz  vsser  den  obgenanten 
güten  haben  wir  och  an  daz  vorgeschriben  seilgerat  drissig  Schilling  haller  ze  kofend 
gegeben  och  ze  ainem  iärtzit  Albreht  säligen  von  Kilwiler  ainem  edeln  kneht,  och 
alliu  iär  eweclich  den  vorgeschriben  frowan  ze  ainem  dienst  zerihtend,  an  sinem 
iartzitliclien  tag  als  er  starb,  vss  den  vorgnanten  guten.  Vnd  haben  die  vorgeschri- 
ben dritthulb  pfunt  vnd  drissig  Schilling  geltez  gegeben  vmb  sehtzig  pl'unt  vnd  fünf 
pfunt  guter  haller,  der  wir  von  iren  wegen  gar  vnd  gentzlich  geweret  vnd  betzalt 
sigen  vnd  in  vnsern  vnd  dez  vorgnanten  vnsers  Closters  bessern  nutz  bewendet  haben. 
Vnd  sulen  wir  vnd  all  vnser  nächkomenden  immermer  eweclich  ir  beider  iärtzit  begän 
mit  singen  vnd  lesen,  nüch  vnsers  dez  vorgenanten  Closters  sitten  vnd  gewonhait. 
Vnd  dez  allez  ze  oll'nem  vrkünd  haben  wir  disen  brief  besigelt  \nit  dez  vorgenanten 
vnsers  Conuentez  vnd  mit  min  der  vorgenanten  Priorin  Insigeln,  Der  geben  wart  do 
man  zalt  von  Cristz  gebürt  driutzehenhundert  iär  vnd  ains  vnd  ahtzig  Jär,  an  dem 
nähsten  güten  tag  nach  sunt  Agtun  tag. 

«Prigisal  im  Sönigliäi  l'reus.  lütlj.  ^oascntjiir. 


CCCLXXVI. 


J3iirrf]arii  kr  Itrffirr  nrrkouft  (fsijiingrn,  lalörfi  uni)  Urnmiturilrr 
qii  d?rof  iritj  kn  ^Itrrrn  non  ijoliriijolr. 

5.  Mürz  1381. 


Ich  Burkart  der  Steffler  von  Eschingen  vergich  offenlich,  für  mich  vml  min 
erben,  mit  vrkünd  diz  brieffz  allen  den  die  in  nnsenhent,  lesent  oder  hörcnt  lesen, 
l)az  ich  mit  gesundem  übe,  mit  guter  vorhetrahtung,  vnbetzwungenlieh,  reht  vnd 
redlich,  alz  ez  kraflt  vnd  mäht  hat  vnd  billich  haben  sol,  vnd  alz  sittc  vnd  gewonlieh 
ist  an  alle  gefard,  ze  kofent  geben  hau,  vnd  och  ze  koffent  gib  mit  disem  brief  dem 
Edeln  minem  gcniidigen  herren  Griffe  f ritzen  von  hohen  zolr  dem  Eltern  vnd  sinen 
Erben:  Eschingen  daz  doril'  vnd  Salach  vnd  Brunnemoiler , mit  luten,  mit  güten. 

mit  zinset»,  gelten,  sturen,  hoptrehten,  erben  vnd  füllen,  mit  vogtigen, vnd 

mit  allen  rehten,  nutzen  vnd  zu  gehördcn,  ob  erde  oder  vnder  erde,  bi  wascn,  bi 
zwige,  besuchtz  vnd  vnbesüchtz,  fundens  vnd  vnfundens,  benemptz  oder  vnbe- 
nemptz,  wie  ez  genant  ist,  daz  dar  zu  oder  dar  in  gehöret.  Vnd  hän  im  vnd 
sinen  erben  Eschingen  daz  dorf  vnd  salach  die  wisa  vnd  Brunnenwiler  daz  lioltz, 
mit  Inten  vnd  guten,  iikern  vnd  wisan,  mit  holtz,  mit  feld,  mit  allen  rehten  vnd 
zügchörden,  waz  dar  zu  vnd  dar  in  gehöret,  alz  vorgescriben  stat,  Vnd  mit  namen 
alz  ich  vnd  min  vordem  ez  bis  her  geinnet,  blüht  vnd  genossen  haben,  vnd  och  nit 
fiiro  ze  koffend  geben  für  teilt  ledig  trige  aigen,  won  so  vcrre,  Daz  Jürlichz  vnd 
stattez  geltz  ains  vnd  fünftzig  pfund  vnd  fünf  Schilling  guter  haller  geltz  dar  vss  gi'it 
vnd  Jörlich  da  von  geriht  sol  werden.  Vnd  sol  er  vnd  sin  erben  vnd  Xachkomen 
Eschingen  daz  dorff  vnd  salach  die  wisa  vnd  brunnenwiler  duz  holtz,  mit  allen  rehten, 
nutzen  vnd  zügehörden,  alz  ich  vnd  min  vordem  ez  bis  her  brüht,  vnd  genossen  haben 
alz  vorgescriben  stat,  an  alle  irrung  vnd  sumnust  min  vnd  iniuer  erben  vnd  meng- 
liclies  von  vnsern  wegen,  halnm  vnd  niessen;  Vnd  vergich,  daz  ich  an  dem  kütl'  nit 
betrogen  bin  vber  halb  noch  wider  reht,  noch  mit  kamen  gdarden.  Vnd  veiv.ihe 
mich  vnd  min  erben  aller  reht  vnd  ansprach  die  ich  darzft  hatte  oder  haben  möht, 
mit  gaistlichen»  oder  mit  weltlichem  geriht,  oder  an  gerillt,  vnd  och  allez  Schirmes 
vnd  frighaiten,  gesetzten,  gewainhaiten,  relitz  vnd  rihter,  gaistücher  oder  weltlicher, 
da  mit  ich  oder  min  erben,  oder  ietnan  ander  von  vnser  wegen,  vnder  disen  köff 
oder  brief  getün  künden  oder  möhten,  sust  oder  so  in  dehainen  weg.  Vnd  ist  der 
köff  beschenken  mit  haut  vnd  mit  munde,  mit  aller  loblichi  vnd  gehiigde  so  dar  zu 
gehöret,  vnd  alz  sitte  vnd  gewonlieh  ist,  vmb  dru  hundert  pfund  guter  vnd  genemer 
halle»',  der  ich  gentzlich  vnd  mit  voller  zal  von  im  in  minen  kuntliclien  frumen  vnd 
nutz  gewert  vnd  betzalt  bin.  Vnd  sol  ich  oder  min  erben  im  oder  sinen  Erben  du 
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gut  alz  vorgescriben  stat,  mit.  allen  iren  rehten,  nutzen  vnd  zu  gchörden,  vml  mit 
namen  nit  furo  denn  alz  ich  vnd  min  vordem  ez  biz  her  braht  vnd  genossen  haben, 
vertigan,  vfl'rihten,  versprechen  vnd  verstau  gen  aller  menglich,  wie  oder  wa,  oder 
gen  wem  sii  nnsprächig  waren  oder  wurden,  allu  oder  aiu  tail,  an  allen  Stetten,  allez 
mich  dez  landez  reht,  alz  sittc  vnd  gewonlich  ist  än  geförd.  Och  ist  mit  namen 
gedinget:  ob  vtzit  unspriichig  wurd  an  den  vorgescriben  guten,  dar  vmb  sol  min 
obgenant  herre  Gräff  fritz  von  hohen  zolr  oder  sin  erben  alleweg  gen  wem  es  an- 
sprächig  war  dez  ersten  gen  dem  selben  tag  machen,  vnd  sol  mir  vnd  minen  erben 
oder  pflegern  daz  denn  redlich  vor  verkünden,  daz  ich  ez  mit  dem  rehten  vff  den 
tag  versprächt  vnd  verstünde.  Vnd  wa  ich  oder  min  erben  im  oder  sinen  erben  die 
vorgeschriben  gut  allu  oder  ain  tail  also  nit  vertigoti,  oder  nit  versprach  vnd  nit 
verstand  in  der  wise  alz  vorgescriben  stat.  So  lnit  er  vnd  sin  erben  vnd  ir  lielfer 
gewnlt  vnd  gut  reht,  mich  vnd  min  erben  dar  vmb  anzegriftent  an  lib  vnd  an  gut 
vnd  ze  pfendent  vnd  benoten  an  luten,  an  guten,  wie  du  genant  sint,  mit  gaistlichem 
gerillt  oder  mit  weltlichem  gerillt,  oder  tiu  gerillt,  wie  oder  wa  sii  inugen,  vnier  alz 
vil  vntz  im  oder  sinen  erben  gentzlich  vnd  an  allen  sinen  schaden  geuertigot  vnd 
vffgeriht  wirt,  Daz  denn  ansprächig  war  in  der  wise  alz  vorgescriben  stat.  Vnd  sol 
och  mich  vnd  min  erben  denn  nutzit  da  vor  schirmen  gaistlich  noch  weltlich  gerillt, 
lantfrid,  lantgcriht,  gelait,  noch  burgreht  noch  gcselleschaft,  noch  kain  frigehait  die 
ietzo  ist  oder  hie  mich  besehiht  von  bäpsten,  Bischoffen,  klingen  oder  kaisern,  lierren, 
stetten,  oder  dez  luntz,  wannen  ez  war  oder  wie  ez  genant  ist;  vnd  sullen  och  da  mit 
ntity.it  fräueln,  noch  wider  kain  gerillt  hau  getan,  won  waz  er  vnd  sin  erben  vnd  ir 
heiter  dar  vmb  tunt,  so  hänt  sii  ulleweg  reht  vnd  ich  vnd  min  erben  vnd  vnser  helfer 
alleweg  vnreht  Ich  geloben  och  bi  guten  trüwen  in  aides  wise,  die  vertgung  ze 
vollefurent  vnd  die  obgenanten  gut  ze  vertigent  vnd  vcrstend  in  der  wis  als  vorbe- 
schniden  ist,  vnd  wa  ich  daz  vbcr  f\ir,  daz  er  vnd  sin  erben  vnd  ir  lielfer  mich  vnd 
min  erben  iin  clag  vnd  än  zorn  angriffen  mugen  mit  allen  gedingen  vnd  in  der  wis 
als  vorgescriben  stat.  Vnd  ze  merrer  Sicherheit,  so  hän  ich  och  gcbetten  herr  Anshain 
von  haifingen,  Ritter,  Cuntzen  von  haltingen,  hansen  den  hertor  von  Tusslingen, 
Märklin  von  lmlfmgen,  daz  su  och  ini  eigenen  Insigel  ze  geziigniist  diz  kbffes  vnd 
aller  vorgeschribenen  sachan  an  disen  brieff  gehenket  hänt.  Wir  die  vorgescribenen 
von  lialfingen  alle  dri,  vnd  oeh  ich  Hans  der  herter  von  Tusslingen,  vergenhen  alle, 
Daz  wir  von  Hissiger  gebett  wegen  des  obgenanten  ßurkartz  dez  Stefflerz  vnsni 
aygcncn  Insigel  zu  dem  sinen  ze  geziigniist  dez  koffez  vnd  aller  vorgescribenen 
sachan  gehenket  haben  an  disen  brieff.  Dez  allez  ze  otfem  vrkiind,  so  henke  ich  der 
vorgescriben  Burknrt  der  steffler  für  mich  vnd  min  Erben,  Vnd  och  wir  die  obgc- 
nantcn  gezugen  alle  vnser  ieglicher  sunder  sin  aigen  Insigel  an  disen  brieff.  Der 
geben  ist  an  dem  nähsten  Zinstag  vor  sunt  Gregorien  tag  dez  Bubst/,  In  dem  Jär  do 
man  zalt  von  Cristus  gehurt  Drützenhen  hundert  Jär  vnd  ains  vnd  ahtzig  Jär. 

iDriqinal  io  Süsijl.  I'rtnsi.  tf  ilj.  Iimanj|i*t. 


CCCLXXVTL 


ikr  njcilonb  (Gräfin  Blrriitliilb  non  £o!rt,  gcborntn  (Gräfin  non  Bolingen, 
Jolirgfbäditiiiss  im  iilostrr  JUdienjjioftn. 

24.  April  1381. 

Wir  swester  Irmendrut  Eptissen,  vnd  der  Couent  gemainlich  des  frowenclosters 
ze  Rechenshouen,  grnwes  Ordens  von  zitels,  in  spircr  bistum  gelegen,  verleben  offenlich 
an  disern  brieff  vür  vns  vnd  alle  vnscr  nüchkutnmen,  vnd  tun  kirnt  ullen  den  die  in 
ümmer  angesehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  da/,  wir  ainnnitiglich  mit  gfiter  vorbe- 
tratunge,  durch  sunderbare  gunstes  willen  deu  wir  betten  zu  vnsrer  genedigen  frovoen 
selig,  frowen  mehtilt  Greuinvon  Vaihingen,  Graf  friderichs  seligen  von  zolre  ehlicher 
huszfroicen,  die  wil  sü  lebet,  vnd  noch  haben  nach  irem  toude,  gelobt  haben  ir  jarz.it 
ze  begen  jerlich  vff  sant  Kathrin  abent,  in  alle  die  wyse  uls  bescheiden  ist  an  disem 
brieff.  daz  ist  also:  daz  die  frowen  gemainlich  die  denn  zernfd  in  dem  closter  gegen- 
wertig sint  an  dem  liebsten  abent  vor  saut  Kathrin  abent,  so  vesper  von  dem  tag 
gesungen  wirt,  über  ir  grab  gen  ordenlieh,  als  ir  gewonhait  ist,  vnd  do  singen  die 
vigilie  (dirige),  mit  den  psalmen,  vnd  mit  den  nun  leczen  die  dar  zu  hörent,  Dar  nach 
Exultabunt,  die  Laudes  nach  des  ordens  gewonhait;  Vnd  dar  nach  sol  der  capelan 
an  heben  den  psalmen  (de  profundis);  So  der  gelesen  wirt  von  den  frowen,  so  sol  er 
sprechen  a porta  inferi,  Dominus  vobiscum,  Oremus,  Presta  domine;  die  collecte:  in 
singulari  vnd  fidelium  deus,  Uequiescant.  in  pace,  amen.  Vnd  morgens,  dnz  ist  an  saut 
Kathrin  abent,  so  süllcnt  dis  nachgeschribenn  sehs  priester  zu  den  zwain  Capelan 
gegenwertig  sin  in  dem  closter  ze  mess  zit,  daz  ist  der  Techen  vnd  der  Cauierer  des 
Capitels  ze  Vaihingen,  der  pferrer  von  Haselaeh  vnd  zwein  früunesser  do  selbs,  vnd 
der  pferrer  ze  Klain  Sahsenhein.  Vrnd  ob  der  Caplan  ininre  weren  denn  zwein,  so 
sol  dii  selmaistrinn  Vorsorgen,  daz  es  erfüllet  werde  mit  andern  priestern,  also  daz  nit 
ininre  denn  siben  selmesz  gesprochen  werden  vff  den  tag,  daz  ist  vff  sant  Kathrin 
abent  Vnd  so  die  priester  also  gesammet  sint,  so  sol  sich  ir  ieglicher  rillten  zu  der 
mesze,  also  daz  die  andern  alle  mesz  gelesen  buben  bis  daz  frönampt  gesungen  wirt, 
daz.  öch  ain  sölmesz  sin  sol.  Vnd  zestunde  nach  der  inesz  sollen  die  frowen  aber 
mitenander  über  daz  grab  gen  als  vorgeschriben  stet,  vnd  süllen  singen  die  sei  vesper 
(Placebo)  nach  des  Ordens  gewonhait  so  daz  beschiht,  so  sol  der  priester  der  mesz 
gesungen  höt  au  heben  den  psalmen  Lauda  anima  mea  dominum,  Vnd  so  der  gelesen 
wirt  von  den  frowen,  so  sol  er  sprechen  a porta  inferi,  Dominus  vobiscum,  Vnd  die 
zwo  Collecte  die  Vorbescheiden  sint,  in  der  wyse  als  vorgeschriben  stet.  Dar  nach 
singent  die  frowen  Libera  me  domine  mit  ainera  vers;  So  daz  beschiht,  so  spricht 
aber  der  vorig  priester:  Pater  noster,  Et  ne  nos,  Requiem  eternam,  dominus  vobiscum; 


Vnd  die  collecte:  Deus  cuius  miseracione,  per  dominum  n ostrum,  Dominus  vobiscum, 
Requiescant  in  pace,  Amen!  Du  Küstrin  sol  öch  vorsorget  han,  daz  sü  hab  vier 
Kerczen  gemacht  von  ainem  pfunde  wahs  daz  är  du  selmaistrin  geben  sol;  die  sol 
sü  stecken  zu  dem  grab  an  dem  abent  so  man  des  ersten  vesper  lut,  denn  sol  sie  du 
küstrin  enzünden,  vnd  sol  sie  also  lau  brinnen  bis  man  Complet  gesungen  hat;  denn 
sol  sü  sic  loschen  bis  morgens  so  man  prim  lüt,  so  sol  sü  sie  aber  enzünden,  vnd  also 
brinnen  lnuszen  bis  die  frowen  vnd  der  priester  nach  der  mesz  von  dem  grab  gent. 
Vnd  waz  uberigs  wahs  belibet  daz  gehöret  dem  Kusterampt  zü.  So  daz  alles  beschehen 
ist  in  alle  die  wyse  als  iecz  berette  ist,  so  sol  man  die  priester  vnd  Caplan  mitenander 
vnd  zu  enander  ze  tisch  hnisz.cn  siezen,  vnd  sol  in  dri  stunt  zü  dem  minnsten  zc 
essende  geben:  des  ersten  ain  Sup]>en  vnd  dar  zu  dem  man  zwai  eiger,  dar  nach  rüben 
oder  krut  vnd  dar  zu  visch,  vnd  dar  mich  ain  Kesmusz  vnd  dar  zu  ain  gebackes  von 
eigern,  vnd  daz  sol  alles  also  berait  sin  vngeuerlich,  daz  man  da  von  iht  redelieher 
Klage  gehaben  nnige.  Vnd  denn  zestunde  sol  du  selmaistrin  iedem  priester  vnd  ieg- 
lichem  Capelan  dar  zeln  driszig  heller  in  sölicher  münsze  als  denn  geng  vnd  geb  ist 
do  selbs;  Vnd  daz  uberig  gelt  sol  dar  mich  geteilt  werden  vnder  die  Closterfrowen 
ieglicher  gelicli  vil,  vnd  och  vnder  du  kint  mich  ircr  gewonhait,  also  daz  die  frowen, 
die  denn  zümaul  so  man  daz  Jarzit  beget  nit  sint  gegenwertig  gewesen  in  dem  Closter, 
die  vigilie  als  vorgeschriben  stet  genczlich  lesen,  vnd  dar  zu  die  siben  psahnen.  Were 
aber  daz  der  obgenanten  priester  ainer  oder  me  nit  möhten  kummen  zu  dem  vorge- 
nanten Jarzit  vngeuerlich  als  vorgeschriben  stet,  so  sölten  sie  bi  guter  zit  andern 
priester  verkünden  vngeuerlich,  daz  sie  an  ircr  stat  zu  dem  Jarzit  kummen  sölten 
vnd  sie  verwesen  in  alle  die  wyse  als  vorgeschriben  ist;  vnd  den  sölt  beschehen 
vngeuerlich  alles  daz  daz  den  beschehe  die  dar  zü  bcahtet  sint,  ob  sie  selb  gegen- 
uertig  weren.  Sollt  aber  in  dis  wyse  du  zal  der  priester  nit  erfüllet  werden  vngeuerlich, 
so  sol  daz  gelt  duz  den  Caplan  vnd  den  priestern  beahtet  ist  gelich  getailt  werden 
vnder  die  die  denn  gegenwertig  sint,  ir  sin  vil  oder  wenig,  an  alle  geuerde.  Wir  die 
vorgenanten  frowen  geloben  öch,  daz  wir  der  sclmaistrinne  dü  iecz  ist,  oder  welhu 
türbaz  nach  ir  will,  ewiklich  enpfelhen  sullen,  vnd  enpfelhen  iecz  mit  disem  brieff, 
daz  sü  daz  gelt  daz  dem  vorgenanten  Jarzit  zugehöret  icrlich  sol  in  nemen,  enpfahen 
von  driu  morgen  vnd  ainem  zwainczigösten  tail  ains  morgen  wisen,  oder  wisen  der 
do  ist  vierdehalbe  morge  vnd  ain  zwainczigöst  tail  ains  morgen,  du  des  ersten  kouft 
wart  vns  dem  vorgenanten  Closter  vinb  Klainhausen  von  Sahsenhein,  uls  der  brieff 
sagt  den  wir  dar  über  haben,  dü  dar  mich  zü  dem  Jarzit  gelöset  wart,  vnd  vsz  der 
vormals  ain  halber  morgen  beschuiden  ist  zu  vnsere  vorgenanten  frowen  seligen 
frümesze  gen  Haselach;  vnd  sol  dü  selmaistrin,  welhu  es  ietz  ist  oder  hie  mich  wirf, 
daz  gelt  daz  ir  ierlich  von  der  vorgenanten  wisen  werden  mag,  oder  wie  sü  sie  mit 
des  Couentes  wissende  vnd  willen  veriihen  mag  ierlich,  oder  den  ewigen  zinsze  den 
man  da  von  geziehen  mag,  unlegen  mit  guter  kuntschafl  allü  jar  als  hie  bewiset  ist: 
Daz  ist,  daz  sü  die  Caplan  vnd  die  priester  sol  vszrihten  vff  daz  Jarzit  ieglichein 


drisüijjr  heller  als  vorgeschriben  ist.  Item  sü  sol  gehen  zehen  Schilling  heller  vmb 
risch,  dri  Schilling  heller  vmb  würcz  an  die  visch,  dri  Schilling  vinb  eiger,  dri  Schilling 
vmb  Kes  zu  dein  Keamusz  vnd  zwein  Schilling  heller  vmb  buttern,  alles  sölicher  indnsz 
als  denn  zumal  geng  vnd  geb  ist  ze  Hasclach.  Item  zwai  viertail  dinkels  vmb  wisz 
brod,  vnd  zwai  viertail  wins  den  herren  über  tisch,  vnd  öch  an  die  visch  söliches 
gutes  wins  den  ain  iegüch  ersam  man  nit  versprechen  mag.  Vnd  waz  ir  dar  über 
erobert  vnd  überig  belibet  an  dem  gelt  daz  sü  des  jares  von  der  vorgenanten  wisen 
enpfangen  hat,  oder  enphahen  sol,  daz  sol  sü  vngeuerlich  tailen  vnder  die  froweu 
ieglicher  gelich,  vnd  vnder  dü  kint  nach  irer  gewonhait.  Es  ist  öch  geordent  vnd 
gedinget,  wenne  daz  vorgenant  Jarzit  nit  begangen  würde  in  alle  die  wyse  als  vorge- 
schriben  stet,  also  daz  die  froweu,  oder  dü  sdlmnistrin  dar  an  sinnig  weren  geuerlich, 
so  sol  daz  gelt  daz  des  selben  jares  von  der  vorgenanten  wisen  gen  sol,  oder  gangen 
ist,  dem  Capitel  ze  Vaihingen  veruallen  sin  vnd  genczlich  gemicht  werden  von  vns; 
vnd  sol  denn  der  Techen  de«  Gapitels  ordinieren,  daz  aht  selmesze  gesprochen  wer- 
den mit  vigilien  vnd  andrü  dingen,  als  vorgeschriben  stet,  vnd  sol  daz  gelt  alles 
tailn  vnder  die  aht  priester  so  er  gelichest  kan;  vnd  ulso  sol  ouch  beschehen  ob  sölicb 
sümnisze  beschehe  daz  ander  jar.  Wer  aber  daz  sölicb  sumnisze  beschehe  drüjar 
anenander,  vnd  daz  geuerlich  oder  mutwilklich  beschehe,  so  sol  dü  vorgemmt.  wis 
aigenlich  vnd  ewiklich,  als  sü  iecz  zu  dem  Jarzit  beahtet  ist,  veruallen  sin  dem  vorge- 
nanten Capitel  im  Widerrede  ains  ieglichen,  mit  sölichem  gedinge:  daz  der  Techen 
mit  dem  Capitel  ordinieren  sol  ain  presenczie  daz  daz  Jarzit  mit  aht  priestern  began- 
gen werde  in  alle  wvse  als  vorgeschriben  stet,  daz  ist,  daz  die  aht  priester  vigilie  vnd 
selmesz  begangen,  vnd  iren  tisch  vnd  gelt  enpfahen,  als  vorgeschriben  stet,  von  den 
die  es  in  dem  vorgenanteu  Closter  süllen  begdn ; vnd  waz  überig  belibe,  so  die  aht 
priester  also  würden  vszgeriht,  daz  sölt  vallen  an  die  gemain  presenczie  des  Capitels. 
Och  ist  geordent,  welhes  jares  sant  karhriucn  abent  vff  den  Sunnetag  geuiel,  so  sölt 
daz  dickgenant  Jarzit  da  vor  vff  den  liebsten  fritag  zenubt  begangen  werden  mit  der 
vigilie,  vnd  morgens  vff  den  Samstag  mit  den  messen  vnd  andrü  dingen  als  vorbe- 
schaiden  ist.  Vnd  daz  dis  alles  daz  an  disem  brieff  geschriben  stet  war  vnd  stet 
lielibe  inner  ewiklich,  so  haben  wir  dü  Eptissin  vorgenant  vnsrer  nptye  Insigel,  vnd 
der  Couent  gemainlich  des  vorgenanten  vnsers  Closters  ze  Uechenshouen  des  Couentes 
bisigel  willenklich  vnd  wissentlich  gehenket  zu  enander  an  disen  brieff,  Der  geben 
wart  do  man  zalt  von  Cristcs  gehurt  drüzehenhundert  Jar  vnd  dar  nftch  in  dem  ain 
vnd  ahezigösten  Jar,  an  saut  Georien  tag  des  hailigen  mertelers. 

iCTigiiml  in  Uüaigl.  Ulitlmbtrs.  ytaitscrtliist. 

Anb.  die  Siegel  der  AeUt.uin  und  d*s  Convents  zu  Kecheiizhofeu. 
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' 19.  Juni  1381. 

Graf  Fritz  von  Hohenzolr  genannt  der  schwarze  Graf  gelobt  dem  Herzog  Leopold 
von  Oesterreich,  der  seinem  Bruder  Grafen  Ostertag  die  Kirche  zu  Grawscham  ver- 
liehen, so  lange  Derselbe  diese  Pfarre  besitzen  wird,  mit  der  Veste  Hohcnzollr  und 
der  Stadt  Hechingen  gewärtig  zu  sein  gegen  Jedermann,  ausgenommen  der  Herzog 
kriegte  mit  ihren  Vettern  von  Hohenzolr. 

Gegeben  zu  Meran,  am  Mittwoch  vor  St.  Job.  Bapt.  des  Jahres  1381. 

I.klmotr.U  DCCXXV.  IMtä. 

CCCLXX1X. 

, . . . . • :.....> 

Hiirdjorii  kr  ^trfflcr  sptit  km  Grafen  Jritkidj  non  ijolinnolr  Jrist 

jiir  Sfllllnnjj  ks  Üanfgrlks  fiir  drsrijiiiflfii. 

21.  Juni  1381.  , , 

• . ■«  t - 

Ich  Burkart  der  Stefller  von  Eschingen  vergieh  offenlich,  für  mich  vnd  min 
erben,  mit  vrkunde  diz  brieffz  allen  den  die  in  ausehent,  lesent  oder  hörent  lesen, 
von  der  schuld  wegen  die  mir  der  edel  herr  Griff  fritz  von  hohenzolr  Druhundert 
pfund  guter  vnd  genemer  haller  vmb  Eschingen  schuldig  ist,  nach  dez  brieffz  sag 
den  ich  vnd  gut  Burgen  von  im  hän.  Dar  vmb  vergieh  ich  offenüchen,  duz  ich  dem 
vorgescriben  Graue  fridrichen  von  hohen  zolr  zil  geben  hän,  also  daz  er  mir  an  der 
selben  schuld  nun  nähst  vffen  sunt  Martis  tag  oder  minen  erben  där  an  hundert 
pfunde  haller  geben  sol,  vnd  dar  nach  vffen  den  nähsten  sant  Martis  tag  aber  hundert 
pfund  haller,  vnd  aber  dar  nach  vff  den  nähsten  sunt  Miutis  tag  hundert  pfund  haller. 
Also  vff  die  dru  zil  vff  ieden  sant  Martis  tag  hundert  pfund  haller,  nach  minz  hopt- 
brieffz  sag,  vntz  ich  der  vorgescriben  druhundert  pfund  gentzlich  beczalt  wirde.  Vnd 
sol  mir  vnd  minen  erben  daz  Zil  geben  kamen  schaden  bringen  gen  den  Burgen, 
noch  an  rainem  hupt  brieff:  won  vff  welan  sant  Martis  tag  er  oder  sin  erben  mich 
oder  min  erben  ie  der  hundert  pfandc  nit  betzalti.  so  sol  er  vnd  sin  erben  vnd  och 
die  bürgen  mir  vnd  minen  erben  där  vmb  tun  vnd  halft  vnd  gebunden  sin,  in  alle 
wise  vnd  muz  alz  min  höptbrieff  seit  d;ir  an  die  bürgen  geseribeu  staut,  vnd  hän  ich 
vnd  min  erben  och  denn  reht  vnd  vollen  gewalt  zettint  allez  daz  min  vorgescriber 
hüptbrief  seit,  och  än  alle  getärd.  dez  allez  ze  offem  vrkund,  so  henke  ich  min  aigen 
Insigel  an  disen  brieff.  Vnd  ze  merrer  sicherhait,  so  hau  ich  gebetten  herr  anshaln 
von  hältingen,  ritter,  CQntzen  von  hälfingen,  Hansen  den  heiter  von  Tusslingen  vnd 
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Mflrckli»  von  biUfingen,  Daz  su  och  irü  aigcncn  Insigel  ze  gezugnust  aller  vorgescriben 
saclian  vffenlich  gehenket  hant  an  disen  Brieff.  Wir  die  vorgescribnen  von  b&lfingen 
alle  drig,  vnd  och  ich  linns  der  Herter,  vergenhen  alle,  daz  wir  von  flissiger  gebett 
wegen  dez  obgenanten  Burkartz  dez  stefflerz  vnsrü  aigenen  Insigel  zu  dem  sinen,  ze 
gezugnust  nller  vorgescriben  sachan,  gehenket  haben  an  disen  brieft’  Der  geben  ist 
vft'  den  nuhsten  fritag  vor  sunt  «Johanstug  dez  Töfferz,  in  dem  Jar  do  man  /alt  von 
Cristus  gebürt  Drutzenhen  hundert  Jar  vnd  ains  vnd  ahtzig  Jar. 

£aginl  im  Ittstl.  liotniiollit.  tjmuirriiior. 

Auh.  das  Siegel  de*  Au*0tcllf>r*  und  dio  der  vier  Btlrgcn. 

CCCLXXX. 

25.  Juli  1381. 

Conrad  der  Kacheller  von  Schwandorf,  ein  Edelknecht,  verschreibt  seiner  Schwe- 
ster Margarethe,  Nonne  zu  Reuthin,  und  ihrem  Kloster  verschiedene  Geßlle,  und 
stiftet  damit  sein  und  seiner  Eltern  JahrgedSchtniss. 

Mitsiegler:  „ Gräff  Fridrich  von  Zolr  sant  Johans  Ordens  Cmnentür  dez  Husz 
ze  Vilingen  vnd  ze  Tdtchingen Graff  Hugo  von  Hohemberg  sant  Johans  Ordens 
Conventbrüder  zu  Tätchingen,  Gräflf  Rudolf  von  Hohemberg,  den  man  nennt  Gräftf 
Rümeli,  Herr  zu  Altcnsteig. 

Gegeben  im  Juhre  1381,  an  St.  Jacobs  Tag. 

iTTigiml  im  Sonigi.  Htirtnnbnj.  ytcolsardiiuf. 

Anh.  da»  bei  Ko.  CCCLXII  abgebildclc  Brodcr  - Siegel  des  Johanniter*  Graf  Friedrich  von  Zolr. 


CCCLXXXI. 

tjtinj  brs  IKrlirrs  non  iroiiiinmi  Stiftung  jnr  §\.  Sfra-^friinbr  i»  i3aliugrn 

uiirb  bnrrti  Graf  Miilli  brsirgclt. 

1.  Oeiober  1381. 


Ich  hainz  der  Keller  von  frumarn  den  man  nempt  den  Schiller,  vnd  Ich  Demut 
sin  eliclni  husfrow,  veriehen  beidü  oftenlieh  vnd  gemainlich  an  dizem  brief,  für  vns 
vnd  für  vnser  erben,  vnd  tun  kunt  nller  mengliehem,  daz  wir  vff  dizen  tag  alz  dirr 
brief  geben  ist  für  vns  vnd  für  vnser  erben  willeklich  vnd  mit  beduhtem  müt,  vnd 
mit  gunst  vnd  gutem  willen  aller  der  die  hie  zu  nottürftig  waren,  reht.  vnd  redlich 
geben  vnd  gemachct  habin,  vnd  och  mit  dizem  brief  reht  vnd  redlich  gebin  vnd 
muchin  in  alle  wise  alz  ez  billieh  kraft  vnd  mäht  haben  sol  vnd  hul>en  mag,  zway 
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malter  vcsan  jarlichez  gelt/.  Baiginger  mesz  an  sant  Afrun  altar  in  der  nidern  Kilchen 
ze  Balgingen  gelegen,  dez  Capplan  zu  dizen  ziten  pfaff  hug  ist,  vsscr  vnser  eigenen 
wisz  ob  h&telock  gelegen  an  frumarn  Ban  der  Bol,  stosd  ainhalb  an  den  weg,  anderhalb 
an  dez  fölberz  wisz,  ist  ine  denn  ain  maninut ; vsz  vnser  wisz  an  Büro  die  man  ncmpt 
die  vergraben  wisz,  stosd  ainhalb  Eberlis  suczer  wisz,  andcrhalb  an  dez  Seiler/  wisz; 
vnd  vsz  vnserm  agker  genant  pforfirst  by  Tötten  wisz,  an  wüliz  vogez  agker,  dii 
egenanten  drü  stuk  vnser  relit  eigen  sint.  Du  cgenant  zway  malter  vesan  geltz  och 
lösent  vnd  losen  vnd  ledgan  süllen  du  zway  malter  vesan  geltz  du  Bencz  Becz,  zu 
dizen  ziten  Burger  ze  Balgingen,  da  her  lang  zit  an  den  vorgenanten  altar  geben 
vnd  gerillt  hat  vsser  liolhnans  säligen  gutem,  also  daz  dii  selben  zway  malter  vesan 
geltz  vsz  dez  vorgenanten  holmaus  säligen  gfitern  genczlich  hie  mit.  entrigen  vnd 
entledigot  sint  vmer  me  an  alle  gcuärd.  vnd  siillen  wir  vnd  vnser  Erben,  vnd  wer 
die  vorgenanten  vnser  drü  stuk  vmer  misset  oder  inne  hät,  järlich  vff  den  herbst 
hinnan  hin  vmerme  du  obgeschriben  zway  malter  vesan  geltz  dar  vss  vnd  da  von 
aiuem  jeglichen  Capplan  dez  vorgenanten  altarz  rillten  vnd  tugentlich  woran  ze  Bal- 
gingen in  der  Statt,  än  allen  fürzog  vnd  widerred  vnd  an  alle  geuard,  für  vnd  an 
stut  der  egenanten  zwaier  malter  geltz  vsz  hollmans  säligen  gut.  Och  ist  geret,  wa 
wir  oder  vnser  erben  hie  nach  wenn  daz  wär  anderswa  zway  malter  vesan  geltz 
Baiginger  mes  alz  gewiss  vnd  alz  gelegcns  an  den  vorgenanten  altar  koifen,  daz 
daz  gerillt,  vnd  die  liehtpfieger  ze  Balgingen  vnd  den  Capplan  dez  egenanten  altarz 
beilügt,  wenn  daz  beschäch,  so  solt  vns  vnd  vnszen  Erben  daz  vorgenant  korngelt 
vsz  den  vorgenanten  gütern  ledig  vnd  löz  sin  än  menglichez  irrung  vnd  widerred. 
vnd  dez  allez  ze  ofliier  gezügnüst  der  warhait  vnd  stätter  siclierhait  hät  vnser  genä- 
diger  herr  Griff  fr  Ulrich  von  zolr  lierr  ze  SchaUcxburg,  genant  Griff  Midi,  sin  aigen 
Insigel  durch  vnser  fliziger  bet  willen,  won  wir  Insigelz  nit  habin,  offenlich  gehenkt 
au  dizen  brief,  dez  och  wir  ieezbenempter  Griff  fridrich  offenlich  veriehen.  Vnd  dez 
allez  ze  nocli  merer  gezügnüst  hallen  wir  öch  dar  zu  erbetten  den  Schultheissen  vnd 
die  llihter  gemuinlich  ze  Balgingen,  daz  die  öch  ir  gernain  Stat  Insigel  durch  vnser 
bet  willen  gehenkt  haut  an  dizen  brief,  Der  geben  ist  ze  Balgingen  an  dein  nehsten 
zinstag  nach  sant  Michels  tag,  dez  Jarz  do  man  zalt  von  Cristz  gehurt  Drüzehen- 
huudert  Jur  vnd  in  dem  ainen  vnd  ahzigosten  Jfir. 

friflino!  in  Ktmg!.  lüirtttairn;.  rtcotsordiior. 

Anh.  ein  defertc*  KxompUr  det  bei  No.  CXXCXVI  abgebildoteo  SiogeU  de»  Grafen  MUlll. 
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Gräfin  %nrs  non  £olr  miii  ihr  (Ptmnlil  #tnigi|fr  non  dünnliclfingtn 
Iiaüfit  jn  jRnttnhnrg  riiit  Ifirsst  gestiftet. 

29.  März  1382. 

Wir  Brüder  Hain  rieh  von  Tuslingen,  prior,  vnd  der  Couent  getnainlich  dez  Husz 
ze  Rotenburg  an  dein  Xegger  vnser  fröwen  Brüder  ordens,  vergenhen  mit  vrkünd 
disz  Briefs  Für  vns  vnd  vnser  nachkuinen,  <lnz  Froice  Angnes  Grdfirme  von  zolrr, 
Vnd  her  Stoigger  von  Gvndelfingen  ir  Flieh  kuszwirt , vnd  Fridrich  von  Gvndelfingen 
ir  baider  svn,  uin  messz  haut  gemacht  vnd  gewidempt  in  vnserm  Clostcr  ze  Roten- 
burg vff  den  altar  der  Cnppellen  ze  der  Linkgen  haut  des  Chores,  die  gewihet  ist. 
in  der  Ere  der  hailigen  driueltikait,  vnser  frowen,  Sant  Johannes  Ewangelist,  Sant 
Antonien  vnd  aller  hailigen,  mit  zwain  vnd  zwninczig  pfvnden  h&ller  gelcz  oder 
mere  ewigez  gelcz.  Vnd  geloben  die  die  (sic!)  messe  steteklichen  vnd  tegelichen 
zesprechen  in  der  vorgenanten  Cappelle  von  aineni  priester  dez  selben  Ordens  vnd 
huses.  Wir  sollen  ouch  die  messz  teglichen  sprechen  ze  haut  nach  dem  ersteu  zaichen 
alz  man  gewonlichen  priine  lötet  in  der  kirchen  dez  vorgenanten  huses,  nach  der 
F rügen  messz  zü  der  Pfarr.  V ir  geloben  ouch  von  diser  mesz  wegen  aines  priesters 
dester  mer  zehaben,  also  daz  von  diser  messz  wegen  dester  minder  messa  nit  süllen 
werden  gesprochen  in  dem  chor,  notdi  in  der  kirchen.  Vnd  geloben  ouch  wenn  Brü- 
der Berhtolt  von  hachiugen  von  todes  wegen  abgiit,  daz  am  prior  dez  egenanten 
huses  luiinen  soll  zü  vnser  frowen  frow  Angnesen  Gräfin  von  zolrr,  zü  her  Swikgern 
von  Gvndelfingen  Irein  elichen  huswirt,  o<ler  zü  iran  erben,  vnd  die  pfründ  von  In 
ze  nnpfuhen  vnd  zegeloben  aines  priesters  dester  mer  zehaben,  als  an  disem  Brief 
geschriben  stet,  als  dik  es  notdürftig  wirt.  Wir  geloben  oueb,  wer  ob  div  vorgenant 
messz  nit  steteklichen  würde  gesprochen,  daz  chv  messz  aht  tag  nachauder  verlasen 
wurde  vnd  nit  gesprochen  wiird,  vnd  daz  zü  drin  maln  in  ainem  iar  beschche,  welhes 
iares  daz  beschehe  vber  kurcz  oder  vber  lank,  So  süllen  die  zwai  vnd  zwainczig 
pfvnt  haller  gelcz,  oder  waz  mere  dnrzü  gemacliet  oder  ge  geben  wiird,  daz  selbe 
iar  vnd  nit  fürbas,  alz  dik  daz  beschehe,  in  pene  wise  verfallen,  halbe  den  Erwir- 
digen  hemm  dem  probst  vnd  den  korlierren  ze  Ebingen  by  Rotenburg,  vnd  daz 
ander  halbtail  sol  werden  vnd  verfallen  daz  selbe  iare  den  Gaistlichen  frowen,  der 
priorin  vnd  den  Covent  swestern  dez  Closters  ze  Stethain  vnder  zolrr,  Brediger  ordens. 
vnd  wenne  die  micz  also  »in  iar  in  pene  wis  würden  dem  egenanten  dem  probst  vnd 
den  korheren  vnd  den  frowen  ze  Stethnin,  So  süllen  die  selben  nvez  vnd  gelt  waz 
zu  der  messz  büret  vnd  geordnet  wirt  wider  vmb  fallen  in  daz  vorgenant  hus  vnd  an 
den  Couent  ze  Rotenburg,  an  all  generde.  Wir  verieuhen  ouch,  wer  ob  vnser  herre 


der  provincial,  der  prior  oder  der  Couent  gcnlainüch  des  vorgenanten  husez  div  vor- 
geschribeu  zwai  vml  zwainezig  pfvnt  heller  gelcz,  alder  was  niere  darzü  gemachet 
würde,  angriftcn  ze  verseczende  oder  ze.  verendenule  in  dehain  wisz,  So  solt  daz  selbe 
gelt  allez  mitanander  werden  vnd  verfallen  sin  Eweklicben  halbes  den  egenanten 
korherren  ze  Ehingen,  vnd  daz  under  halhtail  den  egenanten  frowen  ze  stethain.  Wir 
geloben  oueb,  daz  wir  vnser  egenanten  frowen  froic  Angnesen  Gräfin  von  zuln •,  her 
Swikgers  von  Gvndeifingeu  vnd  Jvnkher  Fridrichs,  ir  baider  svn,  iarzit  süllen  beg&n 
ir  lebtag  vnd  nach  tod  Eweklichen  vf  den  nehsten  mentag  nach  vnser  lieben  Frowen 
tag  alz  siv  ze  hynnnel  für,  Mit  gesvnger  vigili  vnd  selmessz  ob  dem  nltar  der  ege- 
nanten Cappcllcn.  Vnd  süllen  daz  offenlieben  vnd  Järliohen  an  vnserr  kanczeln 
verkünden.  Wir  der  vorgenant  prior  vnd  der  Couent  gemainlich  geloben  für  vnsz 
vnd  vnser  nachkumen,  alle  vorgesebriben  ding  zehaltend,  vnd  die  messz  zesprcchcnd 
vml  zefollefürnde  vff  vnser  ayde  vngefarlicben.  Vnd  dez  alles  ze  vrkünde  vnd  steter 
sicherhait,  So  geben  wir  der  egenaut  prior  vnd  der  Couent  dez  egenanten  huses 
geinaiulicben  disen  Brief  besigelt  mit  vnsern  aygen  Insygel».  Vnd  diser  vorgesebriben 
ding  ze  merer  sicherhait,  So  haben  wir  der  vorgenant  prior  vnd  der  Couent  ernst- 
lichen gebeten  den  Erwirdigen  Gaistlichcn  vnsern  lieben  Vatter  Brüder  coiirat  zolner, 
mavster  in  der  hailigeti  geschrift,  provincial  in  Ober  Tüczscheiu  land  vnsers  ordens, 
daz  er  disz  vorgesebriben  sach  mit  einem  Insigel  hat.  bestätigt.  Wir  der  vorgenabt 
Bruder  Cünrut  zolner,  provincial,  verienhen  daz  disz  obgeschriben  sach  mit  vnsern 
gvnst,  wissend  vnd  willen  ist  beschenhen,  vnd  her  vmb  zu  ainer  bestiUung  vnd  merer 
sicherhait  vnd  gezügnüst,  so  haben  wir  vnser  eigen  Insigel  zu  der  egenunten  dez 
priors  vnd  des  Couencz  Insigel  mit  rehter  wissend  offcnlich  gehenkt  an  disen  Brief; 
Vnd  haben  ouch  wir  der  vorgenant  Provincial,  der  prior  vnd  der  Couent  ernstlichen 
gebetten  die  erbeni  wisen  die  Burger  gemainlich  ze  Kotenhurg,  daz  sie  ir  gemain 
stete  Insigel  zu  ainer  zugnüst  aller  vorgeschrihcn  sach  zu  den  vnsran  gebenk  haut 
an  disen  hrief.  Wir  die  Burger  gemainlich  der  Stat  ze  Rotenburg  verienhen,  daz  wir 
durch  ernstlicher  bet  willen  der  vorgenanten  erwirdigen  herren,  dez  provincials,  priols 
vnd  dez  Couencz  vnser  Stet  Insigel  otfenliche»  gehenkt  hält  an  disen  hrief,  Der  geben 
wart  an  dem  nehsten  Satnstag  vor  dem  Balmtag,  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  drii- 
zehenhvndert  iar  vnd  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  achezigosten  iar. 

«fTigint!  im  ürsll.  *rtimolltrisrfjts  liinsirdiror. 

Anb.  die  Siegel  de«  Prior«  und  de«  Onrenl*  der  MaricnbrOder  zu  Rotenburg,  da*  de*  Provinzial* 
otxl  das  Koteuiburger  Stadt  • Siegel. 
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9.  April  1382. 

Bundesurkunde  des  Grafen  Eberhard  von  Wirtemberg,  der  Hauptleute  der  Gesell- 
schaft mit  dem  Löwen  zu  Schwaben,  Grafen  Heinrichs  von  Montfort,  Herrn  zu  Tcttnang, 
Grafen  Ulrich  von  Wirtemberg  und  Grafen  Fr  'ulerich  von  Zollr  von  der  Hohenzollr, 
und  der  Hauptleute  der  Gesellschaft  mit  Sauet  Wilhelm  und  der  Hauptleute  der  Gesell- 
schaft mit  Sanct  Georgen. 

Gegeben  zu  Ehingen,  am  Mittwoch  nach  dem  Ostertage  des  Jahres  1382. 

Sattler  Wirtemberg  unter  den  Grafen  I.  Beilage  172. 


CCCLXXXIV. 

11.  Juni  1382. 

Conrad  von  Braunsberg,  Meister  des  St.  Johanniterordens  in  deutschen  Landen, 
vergleicht  die  Zwistigkeiten  zwischen  der  Balley  Brandenburg  und  dem  dortigen 
Balleyherm  Bernhard  von  der  Schulenburg. 

Zeugen:  Bruder  Friedridi  von  Zollar  zu  Villingen,  Werner  von  Eftingen  zu 
Basel,  Hartmann  von  Werdenberg  zu  Wedsehweil  Couunenthur  u.  a.  m. 

Gegeben  zu  Heimbach  im  Capitel,  um  St  Barnabas  Tag  des  Jahres  1382. 

v.  Frevbcrg  Keg.  Boic.  X.  9-1. 

CCCLXXXV. 

3Hbrnt)t  brr  jNjmitt,  brs  $d|ttiQr$rafcii  Jritbrirfj  non  £olr  Bogt, 
ofrtnnsdit  Zinsen  mit  Blostrr  itettrn. 

25.  Juli  1382. 

Ich  Albreht  der  Schmitt,  burger  ze  Hechingen,  vnd  zu  disen  [ziten]  Vogt  mines 
genadigen  herren  Grafen  ffrideriches  von  zolr  der  sicartz  greife  genant,  vergihe  offen- 
lich  mit  vrkunde  diz  Briefes,  für  mich  vnd  für  alle  min  erben,  vnd  tun  kunt  allen 
den  die  in  ansenhent,  lesent  oder  hörent  lesen,  Das  ich  mit  den  Erberen  gaistlichen 
fröwan,  der  priorin  vnd  den  fröwan  gemainlich  des  fröwen  Closters  ze  Stetten  vnder 
zolr  gelegen,  predigerordens,  tugentlich,  fruntlichen  vnd  ainmutlichen  sien  vl>er  ain 
körnen  aines  schichten  vngeuärlichen  schlaiches  vnd  wehseis,  Das  ich  geben  hau 
vnd  ietzo  gib  relit  vnd  redelichen,  als  ez  hillich  craft  vnd  mäht  hat,  vnd  haben 
sol,  in  wehseis  wise  den  vorgenanten  gaistlichen  fröwan  Mid  Closter  vnd  ullen  iren 
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nachkommen  zwai  pfunt  guter  hilller  ewiges  geltes,  allü  jar  vf  saut  Michels  tag  an 
alle  irrung  vnd  Widerrede  min  vnd  ininer  erben  vnd  aller  mengliches  ze  geben  vml 
ze  weren  inan  oder  iran  botten  vsz  disen  nachgeschribenn  güten : dez  gat  ain  pfunt 
ludler  geltes  vsz  ainern  hof  ze  Stainhofen  gelegen,  den  man  nemmet  Ernsten  des 
vngelters  von  Rütelingen  hof,  vnd  vsz  aller  siner  zugehürdc,  den  zu  disen  Ziten  bu- 
went  Cuntz  der  Herre  vnd  Vlrich  sin  bruder;  So  gat  daz  ander  pfunt  öch  ewiges 
geltes  gat  vsz  vier  mansmat  wisan  ze  Grosseluingen  gelegen  zu  den  wollen,  die  man 
nemmet  des  Tüffellins  brügel,  vnd  stössent  an  die  wege;  daz  gelt  zu  disen  ziten  git 
Haintzen  dez  Vogtes  säligen  liusfrö;  also  daz  es  dez  vorgenanten  Closters  vnd  aller 
ir  nachkommen  aigenlieh  gilt  si  eweclichcn  vmer  me.  Vnd  verzihe  mich  für  mich 
vnd  für  alle  min  erben  alles  rehten  vnd  ansprach  die  wir  haben  oder  noch  gewinnen 
mühten,  wler  ieinan  von  vnsem  wegen  getun  mühte,  vnd  daz  si  es  haben  vnd  messen 
in  allem  dem  rehten  als  ich  biz  her  besessen  vnd  genossen  hau  die  vorgenant  zwai 
pfunt  Indier  ewiges  geltes  an  alle  geuarde.  Vnd  vmb  die  ietzbenempten  zwain  phunden 
geltes  die  ich  dem  egeschriben  Closter  vnd  allen  iren  nachkommen  frilichen  geben 
vnd  bewiset  hau  als  da  vor  verschriben  ist,  So  hat  die  i>riorin  vnd  die  fröwan  ge* 
mainliclien  dez  obgenanten  Closters  mir  vnd  allen  minen  erben  in  rehtes  wehseis  wise 
widcrlet  vnd  geben  die  zwai  pfunt  ludler  ewiges  geltes  die  ich  in  gab  allü  iar  vf  saut 
Michels  tag  vsz  minen  nach  geschriben  güten:  Dez  gieng  ain  pfunt  vsz  minem  bon- 
garten der  dez  Bigkers  was,  vnd  vzz  ainem  agker  vnd  vsz  zwain  wisan  die  allü  vor 
dem  obern  tor  ze  bedungen  gelegen  sint;  I)o  gieng  daz  ander  pfunt.  geltes  daz  gab 
ich  in  vsz  zwuien  mansmat  wisan  gelegen  in  Aumaissen  loche;  Disü  zwai  pfunt 
ewiges  geltes  haut  si  mir  vnd  allen  minen  erben  eweclichen  geben  vnd  frilichen  vf 
geben  für  sich  vnd  für  alle  ir  nachkommen,  daz  si  mimer  kain  ansprach  sülen  dar 
nach  haben  noch  vmer  me  getun,  weder  mit  gaistlichen  noch  mit  weltlichen  gerillt, 
als  der  brief  set  den  ich  von  inan  han  besigelt  mit  ires  Conuentes  gemeinem  Insigel 
an  alle  geuarde.  Dar  vmb  zü  besser  Sicherheit  vnd  zu  vrkunde  aller  der  vorgeschri- 
l>en  sachc,  so  gib  ich  der  vorgenant  Albreht  Schmit  für  mich  vnd  alle  min  erben  der 
Egenanten  priorin  vnd  Closter,  vnd  allen  iren  nachkommen,  disen  ofTenn  brief  besigelt 
mit  minem  aigenn  Insigel  daz  ich  gehenket  han  dar  an.  Dar  zu  durch  miner  flissiger 
lieft  willen,  So  hat  min  genüdiger  herre  Graf  friderich  der  vorgenant  von  zolr  sin 
aigen  Insigel  zu  minem  Insigel  och  gehenket  an  disen  brief,  zu  ainer  gezugnuste  vnd 
zu  ewiger  bestütigunge  alles  dez  daz  da  vorgcschribcn  stat.  Der  geben  wart  do  man 
zalt  von  gottes  gehurt  drüzenhenhundert  Jar  vnd  dar  nach  in  dem  zwai  vnd  Ahtzi- 
gosten  Jare,  an  sunt  Jaeobus  tag  dez  hailigen  zwelfbottcn. 

tf'ngiool  ia  iiirstl.  Viohniullrr.  Ilsnsarrijior. 

Anh.  il»«  (nie  Siegel  de«  jüngeren  Schwnngrafen.  «Inen  quidrirlen  Schild  (ohne  Kreckenj  dnmteilend ; 

(e.  hei  No.  CCCC1I). 
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CCCLXXXVI. 


5.  September  1382. 

König  Wenzel  eximirt  des  Schwarzgrafen  von  Zolrre  Herrschaft  von  der  Gewalt 
der  K.  Landgerichte;  d.  d.  Budweis,  1382  am  Freitag  vor  ü.  L.  Frauen  Geburt. 

S.  da«  unter  No.  CCCXCIX  mitg«thail(e  Yidimu*;  da»  Original  -Privilegium  in  verloren. 

CCCLXXXVII. 

10.  Mai  1383. 

Cuono  Abbas,  Johannes  de  Bussnang,  Nicolaus  de  Uotzingen  Thesaurarius, 
Fridericus  de  Zolre  et  Hainricus  de  Gundelvingen  Monacki,  totusque  conventus 
Monasterii  St.  Galli,  Abbati  et  conventui  St.  Johannis  in  Thurthal  cedunt  curiam 
Domini  Calis  in  Hemberg.  Datum  X.  mens.  Maji,  anno  1383. 

if'iiflionl  im  SrrijiDt  |o  £t.  (Salltn. 

CCCLXXXVIU. 

5.  September  1383. 

Bentz  der  Niess,  Bürger  zu  Balingen,  verkauft  unter  dem  Siegel  seines  Herrn, 
Gtaff  Fridrieh  von  Zolr  genannt  Gtaff  Midi,  Herre  ze  Schaltzburg,  etliche  Gülten  an 
die  Priorin  und  den  Convent  zu  Stetten. 

Geben  1383,  am  Samstag  vor  U.  L.  Frauen  Tag  als  sie  geboren  ward. 

iCtiginsl  in  -fntstlidj  Ijaljtniollrturtitii  Ijcnsotdiiot. 

CCCLXXXIX. 

Idjnitniflfr  non  ilrijitnistfin  nprsriirribt  srinrr  ijonsfron  bas  Dorf  löilmobingen, 
mit  brs  (ßrofrn  i'ritj  non  Solrr  non  Ijolicnsolrr  tonnst. 

19.  Februar  1384. 

Ich  Schweniger  von  liehtenstain  der  Jung  vrkünd  vnd  vergib  offenlich  für  mich 
vnd  all  min  erben,  vnd  tun  Kunt  menglichen  mit.  disem  brief.  duz  ich  zu  den  ziten 
do  ich  riten  vnd  gön  moht,  bi  gesundem  lib  vnd  alz  es  nach  dem  rehten  kralt  vnd  mäht 
hat  vnd  haben  mag,  bewiset  hän  Min  lieb  husfrowen  gretuu  von  Nünhusen,  vnd  bewiss 
öch  sie  wissenklich  mit  disem  brief  Tusent  guhlin,  guter  an  gold  vnd  schwör  gnüg 
an  gewiht,  vff  wilmadingen  min  dort!'  mit  aller  zügehörd,  doch  mit  gunst  vnd  guten 
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willen  de/,  edeln  wolgebomen  Griff friczen  von  zolrr  von  Hohenzolrr  von  dein  es  lehen 
ist;  da/,  selb  dorff  ich  ir  dar  vmb  zu  ainem  rebten  redlichen  phand  vnd  ln  pfandes 
wis,  alz  sitt  vnd  gewonlich  ist,  Sn  alles  abschlahen  vnd  abuiessen,  Ingeseczt  hin,  mit 
luten,  mit  guten,  mit  Acker,  mit  wisan,  mit  hole/.,  mit  veld,  mit  wasser,  mit  wasserlaiti, 
mit  vischenc/.an,  mit  Bongarten,  mit  zwingen,  mit  bannen,  mit  hofstetten,  mit  wit- 
raitinan,  mit  vogtyen,  gerillten,  mit  sturen,  mit  zinsen,  galten,  beseczen  vnd  entseczen, 
mit  aller  gewaltsann  vnd  ehafti,  mit  wunn,  mit  waid,  by  wasen,  by  zwi,  bv  stigen, 
by  Stegen,  besucht/,  vnd  vnliesflchtz,  fundes  oder  vnfundes,  benempez  oder  vnbenempez, 
vnd  sunderlichen  mit  allen  den  rehten,  nuczzen  vnd  /iigehörden,  So  ich  iendert.  vber 
all  dar  zu  hän  oder  gehaben  möht,  vnd  alz  das  min  vorder  an  mich  her  brüht  band, 
vnd  ich  es  vncz  her  geliebt  vnd  genossen  han,  än  all  geuerd,  vsgenomen  der  kirchen 
sacz  des  selben  dorffs ; doch  mit  sölicher  beschaidenhait:  wen  ich  oder  min  erben 
koment  zu  Ir  oder  zu  Iren  erben  ze  rehten  zitten  In  dem  Jar,  das  ist  vierzehen  tag  vor 
sant  walpurg  tag  oder  vierzehen  tag  dar  n&ch,  Es  war  über  kurcz  oder  vber  lang, 
vnd  In  Tusent  guldin  guter  vnd  güber  gebind  vnd  ain  wider  losung  an  sy  vordrent, 
so  süllent  si  vns  das  obgeschriben  dort!'  mit  allen  vorgeschriben  rehten,  nuczzen  vnd 
/.iigehörden  wider  ze  lösend  gelien  vmb  die  vorgeschriben  Tusent  guldin,  an  ullen 
fürzog  vnd  Widerrede,  vnd  sin  Ir  vnd  Ir  erben  vnd  menglichs  von  Iren  wegen  Irrung 
vnd  hindernüst.  vnd  alle  die  wil  aber  ich  Sehweniger  von  liehtenstuin  egenant  oder 
min  erben  vmb  sie  oder  vmb  Ir  erben  das  egenant  dorff  nit  erlöset  haben,  so  sol 
vnd  mag  su  oder  ir  erben  es  haben  vnd  messen  In  pfandes  wiss,  mit  allen  vorge- 
schribnen  rehten,  nuczzen  vnd  zugehörden,  alz  lang  vnd  biss  vff  die  zitt,  da/,  wir  da/, 
selb  dorff  vmb  sie  oder  Ir  erben  erlösen  In  der  wiss  alz  vorgeschriben  ist  vngeuerd; 
vnd  ensol  ich  noch  dehain  min  erbe  noch  amptman,  noch  nieman  anders  von  tninen 
wegen,  die  egenanten  gretun  von  Nünhuscn  min  elichü  husfrowen,  noch  dehainen 
ir  erben  noch  amptman,  an  dem  vorgeschriben  dorff,  noch  an  dehainen  obgenanten 
rehten,  nuczzen  vnd  zugehörden  alz  vorgeschriben  ist,  vnd  alle  die  wil  ez  Ir  pfand 
ist,  vnd  von  Ir  oder  von  iren  erben  vnerlöset  ist,  sie  dar  an  nit  sumen,  irren  noch 
hindern,  haimlichen  noch  oftenlichen,  noch  schaffen  da/,  getan  werden  In  dehainen 
weg,  wan  wir  sie  süllent  dar  zu  trüweklich  fürdern  vnd  schirmen  alz  vnscr  aigcnlich 
gut  an  all  geuerd.  Ez  sol  öch  ich  Schwemger  egenant,  oder  min  erben,  der  egenanten 
gretun  von  minhusen  oder  Iren  erben  da/,  obgenant  dorff  mit  allen  vorgeschribnen 
rehten,  nuczzen  vnd  zugehörden  für  lehen  vnd  In  pfandes  wiss,  alz  vorgeschriben 
stuf,  vertigen,  versprechen  vnd  verstau  nach  dem  rehten  vnd  alz  sitt  vnd  gewonlich 
ist,  daz  sie  dar  an  haliend  sigin.  vnd  dez  allez  zu  ainem  warem  vrkiiud,  so  hüll  ich 
Schweniger  von  liehtenstain  egenant  min  aigen  Insigel  für  mich  vnd  min  erben  offenlich 
gehenkt  an  disen  brief;  dar/.u  han  ich  ernstlichen  gebetten  den  edeln  wolgebomcn 
herrn  gniff  friczen  von  zolrr  von  hohenzolrr,  von  dem  da/,  egenant  dorff  lehen  ist, 
daz  er  sin  aigen  Insigel  ze  vrkiind  sins  gunstz.  vnd  willen  den  er  darzii  geben  hat  öch 
offenlich  hat  gehenkt  an  disen  brief  Wir  obgenanter  griff f ritz  von  zolrr  von  hohen - 
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zolrr  verienhen  oftenlich  an  disem  brief  von  dez  bewisenczt  wegen,  alz  Schweniger 
von  liehtenstain  der  Jung  Gretun  von  Nünhusen  siner  elichen  husfrowen  bewiset  hat 
Tusent  guldin  nach  dis»  briefs  sag  uff  Wilinadingen  daz  dorff  daz  von  vtis  leben  ist, 
daz  daz  selb  bewisen  mit  vnserm  wissent,  gunst  vnd  güten  willen  vollgangen  vnd 
beschenhen  ist;  vnd  dez  ze  vrkünd  haben  wir  vnser  aigcn  Insigel  durch  Schwenigcrs 
vorgenanten  gebett  willen  oftenlich  her  an  gehenkt  zu  den  Insigeln  hans  vom  Stain 
von  Wunnenstain,  wolff  vorn  stain  von  Eichenstain,  herr  Couratz  sun  von  Richen- 
stain,  vnd  Burkart  von  Tierberg  der  elter  Irin  aigin  Insigel,  zu  einer  ziugnüst  aller 
vorgeschribner  ding  vnd  In  selber  an  schaden,  durch  min  dez  obgcnantcn  Schweni- 
gers gebett  willen  öch  oftenlichen  hand  gehenkt  an  disen  brief,  dez  öch  wir  verienhen 
vnder  den  selben  vnsern  Insigeln,  die  wir  öch  darumb  zu  ainer  zügmist  aller  vorge- 
schribncr  ding  vnd  In  der  wiss  alz  vorbeschuiden  von  vns  ist,  oftenlich  haben  gehenkt 
an  disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  »allsten  fritag  vor  der  Vasnaht,  näch  Cristi 
gebürt  driuzehenhundert  Jar  vnd  vier  vnd  ahtzig  Jar. 

{'tigiiai  im  Xonigl.  <JP?h.  Ijaosurdiiot. 

Aoh.  das  Junior* Siegel  des  Grafen  Fritz  d.  Aelt.  von  der  Hohenzoller  (wie  bei  No.  CCCLXIX). 


cccxc. 

I)rr  non  Ijöllstcin  urrhanft  Eint  ITtibeigent  an  (fe>raf  <l>5tcrtag  non  brr  Jjalirmnlr. 

19.  Mürz  1384. 

Ich  Cünrat  von  hölnstain  vergib  inenglichem  mit  vrkünd  disz  briefz,  für  mich 
vnd  all  min  erben,  daz  ich  verkouffet  vnd  ouch  ze  köftent  geben  lian  ain  miner  aigen 
fröwen,  ist  genant  Mähthilt  der  Entissinen  tohtcr  von  Genkingen,  ze  disen  ziten 
sesshaft  ze  Eingingen,  dem  wolerbornen  mineni  gnädigen  herren  Graue  Oatertagen 
von  der  hohenzolr,  vmb  sehsthalb  phunt  guter  vnd  genämer  haller,  der  er  mich  also 
bar  bezalt  vnd  gewert  haut,  vnd  die  in  minen  kuntliehen  nutzz  komeu  sint,  mit  allen 
gediugen,  rehten  vnd  zu  gehörden,  alz  sy  min  vordem  biz  her  an  mich  braucht 
habent  wär  ouch,  oh  du  obgenant  Mähthilt  du  Entissin  von  ienum  an  sprächig  wurde, 
so  sol  ich  obgenanter  Cünrat  von  hölnstain  dem  vorgeschribcn  minein  gnädigen  Graue 
Ostertagen  die  obgenanten  fröwen  verstan  vnd  versprechen  au  allen  Stetten  vnd  gen 
allermenglich  wie  reht  ist.  Vnd  dez  ze  vrkünd  der  wärhait  vnd  inerer  sicherhait, 
so  hau  ich  obgenanter  Cünrat  von  hölnstain  min  aigen  Insigel  offenlich  gehenkt  an 
disen  brief,  der  geben  ist  nach  cristus  gehurt  dnizelien  hundert  iär  ahzig  iär  vnd 
dar  nach  in  dem  vierden  iär,  an  dem  nähsten  samstag  vor  mittcr  vasten. 

<01111111111  ia  liünijl.  prtass.  <£t jj.  Ijansnrdiiur. 
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CCCXCI. 


iriin  3gnrs  non  dßnniiElfingrn,  grh.  Gräfin  oan  Solr,  stiftet  im  81  oster  itetten 
ein  3Qt]rgei)Qri|tiiis5  für  itiren  seligen  <0emat)l. 

18.  Mui  1384. 

Wir  fröw  Augnes  von  Gundelfingen,  Grauen  Gehörn  von  zolr,  vnd  ich  Fridrich 
von  Gundelfingen  Kitter,  ir  Svn,  vergehent  an  disem  offenn  brieff  für  üns  vnd  alle 
vnscr  erben  vor  menglich,  Da/,  wir  mit  wolbedauclitem  sinn  vnd  och  müt  vnd  mit 
fryem  guten  willen  verschafft,  geordnet  vnd  ergeben  haben  Luterlichcn  durch  got 
vnd  och  durch  dez  dez  (sic!)  Edelns  herr  Steigers  säligen  von  Gundelfingen  Kitters, 
vnscr  obgenanten  fröw  Augnesen  von  zolr  elicher  wirt,  vnd  och  durch  aller  siner  vor- 
der vnd  och  vnser  vnd  aller  vnser  vorder  Sei  Hail  vnd  Trost,  vnd  ergebent  och 
mit  kratl't  ditz  brieffz  den  Ersamcn  Gaistlichen  frowen  der  Maistrin  vnd  dem  Couent 
Gemuinlichen  dez  Gotzhus  ze  Steten,  vnd  allen  Iren  nachkomenden,  vnsern  Hof  mit 
aller  siner  zu  gehört,  der  gelegen  ist  ze  Mütelsteten,  vnd  den  hut  ze  tag  da  buwet 
vnser  aygen  man  Huintz  der  Märsteter,  vnd  den  selben  Kur  wir  Inen  och  da  mit 
ergeben  haben.  Vnd  haben  Inen  och  duz  alles  geben  für  ain  Ledig  vnansprAchig 
vnbekümbert  aygen  gut,  vnd  och  alles  daz,  daz  iendert  über  al  dar  in  vnd  dar  zu 
gehört  oder  gehören  sol,  von  reht  oder  von  gewonhait,  wie  daz  denn  alles  vnd  iedes 
sttik  besonder  genant,  oder  gehaissen  ist,  als  daz  denn  alles  der  vorbenant  herr  Swigcr 
saüg  vnd  och  wir  her  braucht,  Inne  geliebt  vnd  genossen  haben,  Vnd  daz  och  JArk- 
liclien  giltet  ufl'  Sant  Michels  tag  dry  Schöffel  guter  fesau  vnd  dry  Schöffel  giitz 
habers,  alles  Kütfingcr  mess,  vnd  zehen  Schilling  guter  haller,  vnd  ain  viertal  ayer, 
vnd  zwai  herbst  hünr  vnd  ain  vasnacht  hün.  Vnd  also  süllent  sie  vnd  all  ir  nach- 
koment  daz  alles  furo  ewiklichen  lnne  haben,  nutzen  vnd  och  messen,  mit  aller  zu 
gehört  als  ander  ir  aygen  gut,  An  all  Irrung  vnd  hekümbernüzz  vnser  vnd  aller  vnser 
erben,  vnd  menglichs  von  vnser  wegen,  Mit  söllicher  beschaidcnhait:  daz  die  vorbc- 
nunten  frowen  dez  benauten  Gotzhus  ze  Steten  vnd  alle  iren  nachkoment  fürbazz 
ewiklichen  da  von  JArklichen  süllent  begän,  vnd  gehaßt  vnd  schuldig  sin  ze  begAnd, 
dez  vorbenanten  herr  Swigers  sAligen  von  Gundelfingen  dez  Edeln  Jarzit  JArklichen 
uff  den  nechsten  Dunstag  vor  sant  Gregoryen  tag  in  der  vasten,  also  daz  sie  ze  nacht 
vnd  an  dem  aubent  süllent  singen  an  vigily,  vnd  süllent  vier  kertzan  dar  steken, 
Vnd  ander  zierd  dar  Lilien  dü  denn  dar  zu  gehört,  als  sitt  vnd  gewonlichen  ist;  vnd 
och  nach  der  gesuugnen  vigily  von  den  Selen,  süllent  wir  über  sin  grab  gan  vnd  dar 
ob  ain  l’lacebo  sprechen;  Vnd  en  inornen  süllent  sie  Singen  ain  Sei  mess,  vnd  aber 
vier  kertzan  dar  steken,  vnd  ander  zierd  dar  Lilien  aber  als  denn  sit  vnd  gewonlichen 
ist;  vnd  süllent  denn  nach  der  »esunirnen  Sei  mess  aber  über  sin  erab  "An  in  der 


wis  als  vorgeschoben  stak  Vnd  welkes  Jura  sie  oder  ir  nachkoment  da/,  also  nit 
tütent  vnd  dn/.  vbersahent,  vnd  daz  sie  die  Jnr7.it  also  nit  begiengent  in  der  wis  als 
vorgeschriben  stat  J&rklichen,  So  sol  der  nutz  vnd  geniess  denn  aller  der  dez  Jars 
von  dem  vorbenanten  gut  ze  Milteisteten  gevellet  vnd  wirt,  welhes  Jars  du  Jarzif 
also  J&rklichen  nit  begangen  wird,  vallen,  gfin  vnd  och  werden  vnser  fröwen  brilder 
ze  Rotenburg  dez  gotzhus  an  dem  Neker  gelegen,  in  alle  Inning  vnd  bekümberniizz 
ir  vnd  aller  nnchkonient  vnd  menglichs  von  Iren  wegen.  Ez  ist  och  ze  wissent,  daz 
der  vorbenant  bvr  vnd  och  alle  sin  nachkotnent  sitzend  uff  dem  vorbenanten  gut  ze 
dem  Trittail,  er  vnr  da  von  Lebent  oder  Tod;  Vnd  waz  also  ze  Trittail  vellet  vnd 
wirf,  als  dik  vnd  vil  daz  besehAoh,  die  selben  nütz  alle  süllent  si  vnd  all  ir  nach- 
koment mit  vnserm  oder  vnser  erben  wissent  vnd  och  Rat  an  daz  vorbenant  Selgret 
Legen  vnd  die  vorbenant  Jarzit  da  mit  bessren,  so  man  denn  best  mag  vngevarlich; 
wa  sie  daz  aber  nit  tätent,  so  süllent  die  selben  nütz  die  also  von  dem  Trittail 
gevallen  wArent.  aber  werden  vnd  giin  den  vorbenanten  vnser  früwen  brüder  dez 
Gotzhus  ze  Roteuburg  gelegen,  aber  an  alle  wider  red  menglichs.  Vnd  dez  ze  vrküud 
so  geben  wir  dü  vorbenant  frow  Augnes  Grünen  von  zolr  geborn,  vnd  ich  vorbenanter 
Fridrich  von  Gundelfingen  Ritter,  den  vorbenanten  frowen  dez  Gotzhus  ze  Steten, 
vnd  allen  Iren  nachkoment,  disen  brieff  besigelt  mit  vnsern  buiden  angehenkten  ayg- 
Iien  Insigeln.  Vnd  dar  zu  Haben  wir  flizzklichen  gebeten  die  Eilein  wolerbom  Graß' 
Fritzen  von  zolr  den  alten  von  Hohen  zolr  vnd  Graß'  Fritzen  von  zolr  genant  der  Swart2 
groß",  daz  die  beyd  iriü  aygnü  Insigel  an  disen  brieff  gehenkt  hand,  In  vnd  iren  erben 
An  schaden,  ze  ainer  zügnüzz  aller  vorgescbribner  such.  Geben  an  dem  Hailigen 
vffvart  aubent  vnsers  bereu,  do  man  zalt.  von  Gotes  gebürt  drüzehen  Hundert  Jar 
vnd  in  dem  vier  vnd  ahtzigosten  Jar. 


Crifliuil  im  Kinigl.  J'rtass.  ißitj.  lUcs-jrdiicr. 

Anb.  4*«  hier  eingedruckte  Alliance -Siegel  der  Oruthi  Agnes:  da»  ihr***  Sohnes:  du  Junior -Siegel  des  Aelteren  von  de* 
Hoheuxoller.  und  der  geschwUcxt«  U racke  de*  jQDgenm  »Sehwartgnifen  (wie  bei  No.  CIH.XVI). 


cccxcii. 


Jtqij  3prs  non  (ßniibclfingrn,  gfb.  Gräfin  oon  Solr,  ntib  ilir  lolw  Irirbrirfj 
botirrn  bic  üirdjr  m Unttrnfjonstn. 

21.  Juni  1384. 

Wir  freie  Angnes  v on  Gumlelfingen,  Grauen  von  zolr  Gebern,  vnd  ich  fridrich 
von  Gundelfingen  Ritter,  ir  liplicher  svn,  vergehent  offenlichen  fur  vns  vnd  alle  vnser 
erben  vnd  nachkomen  mit  disem  Brieff,  vnd  Tilgend  kunt  allen  den  die  disen  gegen- 
wärtigen brieff  an  sehen,  lesent  oder  hörent  lesen,  die  iet/.o  bv  lebent  sint  vnd  her 
nach  inküfttigen  ziten  kü  nötig  werdent,  da/,  wir  mit  wolbedauchtem  sinn  vnd  öch 
mit  fryetn  guten  willen,  Got  vnd  sinen  lieben  Hailigen  ze  lob  vnd  ze  Eren,  Geordnet, 
geschattet  vnd  öch  gesetzt  haben  mit  kraftt  ditz  offen n brieftz,  vnd  haben  öch  daz 
getan  mit  Rat,  wissent  vnd  öch  guten  willen  Phaff  aulbrechten  voken,  ze  disen 
ziten  vnser  kircherr  der  kirchen  vnd  öch  Pharr  ze  Buttenhusen,  vnd  also  haben  wir 
geordnet  vnd  gesetzt:  daz  der  ietzgenant  phaff'  aulbrecht  Vok  vnd  öch  alle  sin 
nachkomen,  die  den  ze  den  ziten  vnser  oder  vnser  erben  vnd  nachkoment  kircheren 
haissent  vnd  sint,  furbazz  ewikliohen  ainen  erbern  Priester  ze  ainem  helfter  vnd 
gesellen  ze  Buttenhusen  der  kirchen  hun  siillent,  dar  vmb  daz  der  Gütlich  dienstz 
Got  vnd  sinen  lieben  Hailigen  vnd  sunderlichen  den  Ifailigcn  die  in  der  vorbenanten 
kirchen  vnd  öch  pharr  ze  Buttenhusen  Patron  bestent  vnd  öch  huswirt  sint,  gebessret 
vnd  gemerer  (sic!)  werd;  vnd  sol  öch  der  selb  priester  vnd  gesell  dem  kircheren  ze 
den  ziten  der  kirchen  ze  Buttenhusen  vndertilnig  vnd  gehorsam  sin,  als  denn  ain 
priester  vnd  gesell  sinem  heren  in  ainer  jeglicher  pharr  kirchen,  du  denn  den  priester 
vnd  gesellen  verwesen  mag,  billichen  sin  soll,  als  denn  sitt  vnd  gewonlichen  ist  vnd 
also  haben  wir  ainem  jeglichen  kircheren  vtuer  ewiklichen  mit  fryem  gutem  willen 
dar  an  ze  liilff  geordnet  vnd  frylichen  ergeben  zehen  schöft'el  gutes  wintterkorns, 
Ehinger  mess,  vss  dem  gut  ze  aj)helsteten  mit  aller  siner  zu  gehörd,  allweg  dez 
Besten  korns  vnd  der  Besten  gewascht,  so  denn  iendert  vberal  dar  in  vnd  dar  zu 
gehört  oder  gehören  sol.  vnd  war,  daz  daz  ietz  genant  gilt  ze  aphelsteten  gewust  vnd 
zer  gengt.  wörd,  von  welen  Sachen  daz  beschäch,  also  daz  ez  die  vorbenant  zehen 
schöff’el  gfitz  wititterkorns  dar  von  nit  gevallen  noch  werden  inöhtent,  so  sol  ain 
jeglicher  kircherr  der  also  dar  an  gebirsten  het  die  selben  zehen  schöffel  gßtz  wintter- 
korn  nemen,  vnd  öch  haben,  vss  dem  zehenden  ze  Eglingen,  aber  dez  besten  korns 
vngevarlichen,  also  daz  ain  jeglicher  kircherr  vmer  me  ewiklichen  vollen  gewalt  vnd 
gut  reht  hat,  die  selben  zehen  schöffel  gfitz  wintterkorns  jarkliehen  ze  nement  uss 
dem  vorbennnten  gut  ze  aphelsteten,  oder  ob  im  dar  an  gebräst,  uss  dem  vorlienantcn 
zehenden  ze  Eglingen,  wa  er  denn  wil  vnd  im  den  aller  best  fugt,  an  alle  irrtmg 
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vnser  vnd  aller  vnser  erben  vnd  nuchkomen.  vnd  aol  man  Öch  ainem  jeglichen  kirc- 
hercn  die  selben  zehen  schöflel  gute  winttcrkoms  Ehingcr  mess  jörklichen  geben, 
vnd  öeh  antworten  ze  hus  vnd  ze  hof  in  sinen  kästen  gar  vnd  gentzliehen,  an  sinen 
schaden,  vnd  haben  öch  daz  also  bestöt.  vnd  gesetz  vnd  öch  ewiklichen  ergeben  die 
vorbenanten  zehen  schöft’el  gutz  wintterkoms  Ehinger  mess  uss  den  vorbenanten 
guten,  also  daz  wir  noch  thain  vnser  erben  noch  nachkomen,  noch  niement  von 
vnsern  wegen,  daz  immer  me  ewiklichen,  vnd  öch  iedes  stuk  besunder  so  denn  an 
disem  brieff  geschriben  stat,  siillent,  nn'igent  noch  wöllent  absetzen,  abnetnen,  noch 
wider  Rüfren,  noch  nit  irren  noch  hindern,  weder  von  gewaltzamy  wegen,  noch  mit 
gerillt  noch  an  geriht,  geistlichem  noch  weltlichem,  noch  mit  thainerlai  Sachen,  dingen 
noch  get&tcn,  der  man  sich  ietz  oder  hernach  inkunfftigen  ziten  erdenken  oder  erfinden 
molit,  noch  in  thain  wise  sust  noch  so.  vnd  wör  öch,  daz  wir  oder  vnser  erben  daz 
vorbenante  dorff  ze  Buttenhusen  oder  den  Kirchensatz  da  selben  versatztent  oder 
verkoufftent  gen  wem  daz  war,  daz  sol  der  vorbenanten  GUT  vnd  ordnung  vnd  öch 
allen  vorgeschribnen  vnd  nachgeschribnen  Sachen  ze  kainem  schaden  nit  kotnen, 
noch  dar  an  nit  bringen  noch  bereu  in  cliain  wise,  vnd  sol  allweg  by  siner  voller 
krnttt  vnd  bestötung  beliben  vnd  bestan,  an  aller  menglichs  irrung  vnd  ansprach. 
Wir  habent  öch  geordnet  vnd  gesetzt,  daz  der  vorbenante  phatV  aulbrecht  Vok,  ze 
disen  ziten  vnser  kircherr  der  kirchen  ze  Buttenhusen,  vnd  öch  all  sin  nachkomen 
söllent  der  selben  hailigen  gut  ze  Buttenhusen  phleger  sin  vnd  haissen  vmer  me 
ewiklichen,  vnd  sol  öch  er  vnd  all  sin  nachkomen  da  wider  sich  nit  setzen,  vnd  sol 
öch  ir  jeglicher  ainen  Buren  in  der  pharr  zu  im  nemen  vnd  wöllen,  welen  er  denn 
wil,  vnd  im  denn  aller  fftgklichost  ist,  der  im  vndertönig  sigi,  vnd  im  dienv  vnd  im 
der  hailigen  gut  samny  vnd  in  bring,  vnd  daz  öch  der  selb  Bur  tugi  waz  er  in  haiss 
von  der  phlegnözz  wegen,  also  daz  der  seih  Bur  tlmincii  gewult  sol  an  der  phlegnuzz 
haben;  vnd  war  öch  daz  ein  kircherr  erkanti  daz  im  vnd  öch  den  Hailigen  der  selb 
Bur  den  er  dar  zu  gesetzt  het  nit  fugklichen  wilr,  so  hat  er  in  allweg  da  von  ze 
verkerent  vnd  ze  entsetzent,  vnd  tut  öch  dar  an  nit  wider  vns  noch  vnser  erben 
noch  nachkomen,  noch  wider  die  geburschalTt,  noch  wider  niement.  Es  sol  öch  der 
benante  phafi’  aulbrecht  vok  vnd  öch  all  sin  nachkomen  die  benant  kirchen  ze  Butten- 
imsen, vnd  öch  die  Hailigen  der  ietzgenanten  kirchen,  gentzliehen  versorgen  vnd 
versichern  mit  liechtern  vnd  mit  andern  zierd  vnd  gotzdienstz  vngevarlichen,  als  daz 
herkomen  ist  by  guten  triiwen,  vnd  waz  denn  übrigtz  der  hailigen  gut  da  wör  jörk- 
lichen,  ez  war  an  körn,  an  pfenigen  oder  war  an  daz  wör,  daz  sol  er  vnd  uin  jeglicher 
sin  nachkomen  an  sinen  nutz  vnd  friunen  legen  vngevarlichen,  dar  vmb  daz  er  dester 
bas  vnd  dez  völklichen  den  vorbenanten  priester  vnd  öch  gesellen  in  siner  kost  vnd 
zerung  gehan  mvig,  vnd  sol  öch  in  dar  an  niement  irren  noch  hindern,  noch  in  dar 
vmb  strauflen,  wan  so  verr  als  in  sin  avgnu  gewissny  vnd  vernunftt  wiset  vnd  laitt. 
wör  öch  daz  ain  kircherr  der  benanten  kirchen  ze  Buttenliusen  also  ainen  priester, 
helfler  vnd  öch  gesellen  also  nit  enhet,  welches  jars  das  bcschacli,  so  siillent  die 
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vorbenanten  zehen  schöfl’el  gtitz  wintterkorns  dez  jars,  vnd  öch  ander  nutz,  den  Hai- 
ligen ze  Buttenhusen  der  pharrkirchen  vervallen  sin,  an  all  irrung  menglichs,  als 
lang  vnd  vil  bis  ain  kircherr  also  ainen  andern  gesellen  nam;  ob  aber  ain  kircherr 
sieh  erkanti,  daz  er  nach  sag  ditz  brieffz  aiuen  priester  vnd  gesellen  zu  im  nemen 
sölt  in  sin  kost,  vnd  öch  den  nam  zu  im,  als  bald  daz  beschneit,  so  süllent  im  die 
vorbenanten  zehen  seliöft’el  wintterkorns  vnd  öch  die  nütz  von  den  Hailigen  wider 
volgen  vnd  werden,  in  aller  der  wis  vnd  rehton  als  vorgeschoben  stat,  an  all  irrtmg 
menglichs.  Vnd  dez  ze  vrkvmd  so  haben  wir  vorbenante  frow  aiujnes  von  zolr  Grauen, 
vnd  ich  vorbenanter  fridrich  von  Gundelfingen  Ritter,  Beydö  vnsriü  aygnü  Insigel 
an  disen  briett'  gehenkt.  Ich  phaff  aulbrecht  vok,  kircherr  der  vorbenanten  kirchen 
ze  Buttenhusen,  vergich  besunder  an  disem  ott’em  briett’,  daz  dii  vorbenant  Ordnung 
die  du  ietz  genanten  min  genadigü  herschafft  getan  hat,  als  denn  an  disem  briett’  ge- 
schriben  stat,  beschchen  ist  mit  minem  guten  willen,  wissent  vnd  öch  Rat,  vnd  dez 
ze  vrkund  so  henk  ich  öch  min  aygen  Insigel  an  disen  ottenn  briett'.  vnd  dar  zu 
habent  wir  Hizzklichen  gebeten  den  vesten  Ritter  Herr  Burkarten  von  fryberg  von 
dem  Xüwenstüzzlingen,  Hansen  von  Hochdortt'vnd  swiger  Truehsazz  von  bichishusen, 
daz  die  iriü  aygnü  Insigcl  öch  an  disen  Briett’  gehenkt  band,  in  vnd  iren  erben  an 
schaden,  diser  vorgeschribnen  such  ze  ainer  zngnüzz.  Geben  ze  Ehingen  an  <lein 
nechsten  zinstag  vor  sant  Johans  tag  ze  sünmvenden,  do  man  zalt  von  Gotes  gehurt 
drüzehen  hundert  jar  vnd  dar  nach  in  dem  vier  vnd  ahtzigosten  jar. 

Criginl  im  KiiniRl.  It'iitrmbrrg.  flaotsordiiot. 

I>ift  Sivjtel  »<i ml  nbgtfiMta. 

An  der  l'rkundc  befindet  sich  eilt  Tnundix,  wodurch  der  Gtnontvikar  des  Bischof?  von  Com*Unr. 
unterm  10.  Novbr.  M07  obige  Stillung  bestätigt. 


CCCXCIIl. 

9.  September  13l>4. 

Herzog  Leopold  von  Österreich  bestätigt,  auf  Bitten  des  „Graf  Fridrich  von 
Zollr,  maieier  Sant  Johannen  IJus  ze  Villing,"  dem  Johanniter -Orden  daselbst  alle 
Privilegien,  welche  Derselbe  von  Königen,  Kaisern,  von  den  Grafen  von  Fürstenberg 
und  von  Freiburg  und  von  der  Stadt  Villingen  erhalten  hat. 

Gegeben  zu  Brugg  im  Ergau,  am  Freytag  nach  Unser  Lieben  Frauen  Tag  zu 
Herbst,  im  Jahre  1384. 

Neu  gart  eod.  dipL  Aleni.  T.  11.  |i,  -170. 
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CCCXCIV. 


Jrnu  %its  non  d&nnlitlfingfn,  grb.  Gräfin  non  Solr, 
tnuritrrt  iiir  für  ilirrn  stligrn  (^ematil  crridjtrtc  Jajjrjtitstiftnng  im  Hlostrr  ^tettrn. 

5.  Mürz  1385. 

Wir  fröw  Augnes  von  Gundelfingen,  Grnfi'en  von  Zolr  Gebom,  vnd  Ich  Fridrieh 
von  Gundelfingen  ain  fryer  Herr  viid  Kitter,  ir  Svn,  vergehen  vnd  Tügcnt  kunt  an 
disem  offen n Brieff,  für  vns  vnd  all  vnser  erben,  vor  inenglich,  daz  wir  baidü  mit 
wolbedauchem  sinn  vnd  och  mit  zitigcr  guter  vorbedrachtung,  vnd  och  zu  den  ziten 
vnd  an  den  steten  als  ez  denn  von  reht  billichen  knifft  vnd  muht  bat  vnd  Haben 
sol  ietz  vnd  och  hie  nach,  vor  allen  Lüten  vnd  gerihten,  geistlichen  vnd  weltlichen, 
vnd  vor  menglich,  verschaffet,  geordnot  vnd  Luterlichen  durch  Got  ergeben  haben 
den  Ersamen  Gaistlichcn  frowen  vnd  dem  Couent  gemainlichen  dez  Gotzhus  vnd 
Closters  ze  Steten  by  Hiicbingen  gelegen,  vnd  allen  Iren  nachkomen,  vnsem  Hof 
\Tid  och  Hofraitin  mit  aller  siner  zu  gehört  der  gelegen  ist  ze  Mittelsteren,  vnd  der 
giltet  Jarkiichen  dry  Schöffel  guter  fesan  vnd  dry  schöffel  gfitz  haberns,  alles  Küt- 
linger  mess,  vnd  zehen  Schilling  haller  vnd  ain  viertal  aver.  Vnd  also  süllent  si  vnd 
all  ir  nachkomen  den  selben  vorbenanten  Hof  vnd  och  hofraitin  ze  Mütelsteten 
gelegen  förbazz  ewiklichen  Innehaben,  nutzen  vnd  messen  mit  allen  den  nützen 
vnd  rchten  vnd  och  gemessen  die  denn  Jendcrt  vberal  von  rcht,  von  alter  oder  von 
gewonhait  dar  in  vnd  dur  zu  gehörent,  oder  von  reht  gehören  sol,  wie  duz  denn  alles 
vnd  och  an  Jedem  stuk  besunder  genant  oder  gebaissen  ist;  vnd  sullent  och  das 
fürbazz  ewiklichen  Inne  luin,  nutzen  vnd  niessen  mit  besetzent.  vnd  entsetzent,  vnd 
mit  allen  andren  dingen  vngevarliehen,  als  ander  ir  aygen  gut,  an  alle  Irrung  vnd 
ansprach  vnser  vnd  aller  vnser  erben  vnd  mcngliehs  von  vnser  wegen.  Doch  ist 
ze  wissent,  daz  wir  daz  vorhenant  gilt  ze  Mütelsteten  mit  aller  siner  zu  gehört  den 
vorbenanten  frowen  dez  Closters  ze  steten  vnd  Iren  nachkomen  in  der  wis  vnd  och 
rchten  geordnot  vnd  och  Luterlichen  durch  got  ergeben  haben,  daz  die  selben  fröwen 
ze  steten  vnd  all  ir  nachkomen  vmer  me  ewiklichen  da  von  sullent  begiin  dez  Edeln 
Herr  Swigers  fsäligen  von  Gundelfingen  Kitters  Jdrzit,  vnser  der  vorbenanten  fröw 
Augnesen  wilen  elicher  man.  Vnd  süllent  och  die  vorbenanten  frowen  dez  Closters 
ze  steten  vnd  all  ir  nachkomen  die  selben  Jarzit  durch  dez  ietzgenanten  Herr  Swigers 
süligen  dez  Edelns,  vnd  durch  aller  siner  vorder  sei  hail  vnd  Trost,  begiin  allü  Jar 
vnd  och  Järkliehen  uff  den  Mitwochen  tag  vor  dem  Svnnentag  ze  Mittervasten  so 
man  singet  Letare,  also:  daz  sie  an  dem  aubent  süllent  singen  ain  Vigily,  vnd  süllent 
och  kertzan  dar  Lihen  vnd  steken,  vnd  och  ander  zierd  dar  Lilien  als  denn  sit.  vnd 
gewonlichen  ist,  än  allen  fürzog  vngevurlich.  vnd  wenn  sie  die  vigily  gesingent  an  dem 
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aubent,  So  süllent  sie  denn  dar  nach  vber  sin  grab  gan  mit  ainem  Placebo,  als  sit 
vnd  gewonlichen  ist.;  Vnd  denn  enmorneu  an  dem  Mitwochen  tag,  so  süllent  die 
frowan  mit  Irem  kapplan  singen  ain  sei  mess  vnd  aber  kertzan  vnd  ander  zierd  dar 
Lihen,  als  vor  geschriben  stat.  Vnd  süllent  denn  nach  der  Sei  mess  aber  vber  sin 
grab  giin,  vnd  dar  ob  singen  vnd  Beten  als  sit  vnd  gewonlichen  ist  Ez  ist  och  ze 
wissent,  wenn  oder  welhes  Jars  daz  bescMch,  da/,  die  vorbenanten  frowan  dcz  Clo- 
sters  ze  Steten  vnd  och  all  ir  nachkomen  daz  vbersahent,  daz  sie  die  vorbenant  Jarzit 
JArklichen  also  nit  begiengent  mit  singent  vnd  mit  Lesent,  uff  den  vorbenanten  tag 
an  dein  aubent  vnd  en  Momen  in  der  wis  als  denn  vorgeschriben  stat,  welhes  Jars 
daz  also  besch&ch  vnd  vbersehen  würd,  So  süllent  dez  scll>en  .lars  so  daz  also  über- 
sehen würd  alle  nütz  vnd  gemessen  dez  vorbenanten  Hofz  ze  Mütelsteten  gentzlichen 
vervallen  sin  vnser  fröwen  briider  dez  (.Insters  ze  Rotenburg,  Vnd  den  frowen  dez 
Closters  ze  Kirchberg,  iin  aller  menglichs  Irrung  vnd  wider  red,  als  dik  daz  beschAch 
vnd  vbersehen  würd.  Wir  aber  daz  sie  oder  ir  nachkomen  die  vorbenant  Jarzit  also 
Jarkliehen  begiengent  in  der  wis  als  vorgeschriben  stat,  so  sol  die  vorbenanten  frowan 
dez  benanten  Closters  ze  steten  vnd  och  all  ir  nachkomen  an  allen  nützen  vnd 
gemessen  dez  vorbenanten  gute  ze  Mütelsteten  niement  Irren,  noch  Hindern  inchai- 
nen  weg  noch  wise,  sust  noch  so.  Vnd  dez  ze  vrkünd  so  gebent  wir  den  vorbenanten 
frowen  dez  vorbenanten  Gotzhus  ze  Steten  by  HAchingen  gelegen,  vnd  allen  Iren 
nachkomen,  disen  brieff  besigelten  für  vns  vnd  alle  vnser  erben  mit  vnsern  aygnen 

angehenkten  Insigeln,  vnd  dar  zu  So  Ilabent  wir  baydü  dizzklichen  gebeten 

die  Iriü  aygnü  Insigel  an  disen  brieff  gehenkt  hand, 

In  vnd  Iren  erben  an  schaden,  ze  ainer  zügnüzz.  Geben  an  dem  Svnnentag  so  man 
singet  Oculi  inder  vasten,  do  man  zalt  von  Gutes  gebürt  drüzehen  Hundert  Jar  vnd 
dar  nach  indem  fünf  vnd  ahtzigosten  Jar. 

<f riainot  im  /orjll.  Ijohraiollrr.  liüusorttiii!. 

Von  doo  augehangenen  Siegeln  hat  «ich  nar  da*  den  Convent*  von  Stetten  erhalten,  ■<>  «Um  die  verloschenen 
Namen  der  Übrigen  Milfieglcr  nicht  mehr  zu  ergliwn  *iod. 

CCCXCV. 

5.  April  1385. 

Heinrich  von  Witingen  verkauft  mit  Willen  der  Seinigen,  und  unter  dem  Sieyel 
des  Grafen  Friedrich  von  Zolre,  sein  Gut  zu  Rohrdorf,  das  Vinsterman  von  ihm 
besessen  hat,  an  das  Kloster  Kniebis. 

Geschehen  zu  Horb  1385,  am  Mittwoch  in  der  Ostern. 

«ttigmal  im  liiraigl.  HurttraltTgiidim  f tastsonjjiir. 

Dan  Zolleriftche  .Siegel  iat  abgetanen. 
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<M  Jritj  doii  Rollern,  Ijrrr  ?n  ^rijnlksbnrj].  miti  Jtqu  Bereno  5fiiif  clirlirfir  Hnrtliin. 
qnitrtrrii  über  pmfifangtnp -^Jeimsttnrr. 

1.  August  1385. 

Wir  Graf  Fritz  van  Zollern,  Herr  zu  Schalzburg,  thue  kund  allen  den  die  diesen 
Brief  nnsehen  oder  hören  lesen.  Als  die  frommen  weisen  und  bescheidenen  der  Sehul- 
theiss,  der  Rath  und  die  Burger  gemeinlieli  der  Stadt  zu  Fryburg  im  Oechtland  uns 
gänzlich  bezahlt  und  gewährt  haben  der  zwevtausend  Gulden,  darum  Olten  uns  von 
Frau  Anna  von  Nydau,  weiland  Graf  Hartmauns  von  Kyburg  ehelichen  Wirthinn, 
zu  Heinisteuer  Frau  Vereinen  unserer  ehlichen  Wirthinn  wegen  eingeantwortet  ward, 
da  sprechen  wir  bey  der  Treue  die  wir  darum  an  eines  rechten  Eides  stat  gegeben 
haben,  das  wir  keinen  Brief  von  derselben  Stadt  zu  Olten  wegen  innehaben,  auch 
nicht  wissen  Jemand  von  unser  wegen.  Wäre  aber,  dasz  sieh  hernachmals  in  dehei- 
nen  Weg  erfände,  dasz  wir  dehainen  Brief  von  derselben  Stadt  Olten  inne  hätten, 
wie  die  geheissen  wären,  der  soll  gänzlich  todt  und  ab  seyn,  und  soll  auch  ihm  nicht 
zu  glauben  seyn,  wann  wir  auch  gänzlich  wollen  durch  gegenwärtigen  Brief  alle 
Briefe  die  hernachmals  funden  werden  der  ehegenannt  Sache  wegen  todt  und  abge- 
hend machen.  Und  desz  zu  einem  währen  Urkund  haben  wir  der  ehegenanut  Graf 
Fritz  unser  Tnsiegel  gehenkt  an  diesen  Brief  der  gegeben  ward  da  man  zählte  von 
Ohrists  Geburt  dreyzehenhundert  fünf  und  achtzig  Jahr,  an  dem  nächsten  Dienstag 
nach  St.  Jacobs  Tag. 

Au»  dein  Svlochumtr  Wochenblatt  .Uhrgiiii#  1827  S.  96  mj. 

cccxcvii. 

Brniitr  irifinirli  non  Solr,  cf omtliur. 

mib  ber  ft.  Jolianns-irrbPiis-tT onnr nt  ju  Billinßtn,  orrkanfrii  (finkiiiiftr  ;n  ^ibrrlinqcii- 

. 28.  September  1385. 

Ich  Brüder  fridrich  von  zolr  Komentür,  ich  Bruder  Johans  wetzzel  Prior,  vnd 
wir  die  Bruder  alle  gemainlich  dez  1ms  ze  vilingen  Saut  Johans  Orden  dez  hailgen 


Spitalz  ze  Jherusalem,  veriehen  Offenheit  für  vns  vnd  für  alle  vnser  Nachkomen  mit 
disem  brief,  Daz  wir  mit  guter  vorbetrahtung  vnd  mit  gcinainem  Rät  vnser  Briuler- 
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schallt  Dem  Erbern  gaistlicken  Brüder  kainriche»  Ravenspurg,  Coventbrüder  dez 
hus  ze  Santiohans  ze  vberlingen,  vnd  sinen  Erben  mit  disem  brief  recht  vnd  redlich 
ze  ainem  rechten  stillen  ewigen  koutf  ze  kündend  gegeben  haben  ain  plumd  zwen 
Schilling  vnd  fiinft’  phennig  darlichs  zins  vnd  ewigs  geltz,  die  vns  giengen  ab  disen 
nachgeschriben  güten,  mit  allen  Rechten  vnd  zügehörden,  den  selben  zins  vns  och 
vor  ziten  Swester  Gut  Schcrtweggin  s:\lig  von  vberlingen,  Wilund  ain  Covent  Swester 
dez  vorgeschriben  vnsers  hus,  vnd  och  Kathrin  Schcrtweggin  ir  Swester,  an  vnser 
Seigerst  ampt  durch  ir  Selen  lmilz  vnd  trostz  willen  geordnet  vnd  erkouft’t  hetten.  — 

vnd  haben  vns  och  an  den  vorgeschriben  zinsen  vnd  guten  dar  ab  der  selb  zins 

gut  aller  aygenschafft,  aller  Recht,  vordrung  vnd  ansprach  gar  vnd  gfintzlich  verzigen, 
vnd  verzihen  vns  och  des  alles  für  vns  vnd  für  vnser  nachkomen  mit  disem  brief, 
Also  duz  wir  noch  dchnin  vnser  nachkomen,  noch  nicninn  andere  von  vnser»  wegen, 
da  nach  nimmer  me  deliain  vordrung  noch  kain  ansprach  gewinnen,  noch  halt  stillen 
noch  mugen  in  deliain  weg.  Dar  vmb  er  vns  also  bar  gegeben  vnd  gewert  hat  ftinff- 
zehen  plumd  guter  phennig,  die  alle  zu  vnsers  hus  gemainen  nutzz  vnd  fromen 
körnen  sint.  vnd  also  sien  wir  vnd  vnsser  nachkomen  vnuerschaidenlich  dez  Ege- 
nanten  brttder  hainriehen  Ravenspurg  vnd  sinr  Erben  der  vorgeschriben  zins  ab 
den  vorgedachten  Guten  mit  allen  Rechten  vnd  zugehörden,  alz  vor  ist  bescheiden, 
Recht  weren  für  aller  manglichs  ierrung  vnd  ansprach,  gaistlichs  vnd  weltlichs,  nach 
Recht,  Mit  der  beschaidenhait:  was  ierrung  oder  ansprach  In  dar  an  beschall,  oder 
widerfür  an  ainem  oder  me,  von  geistlichen  oder  von  weltlichen  Luten  oder  gerichten, 
das  stillen  wir  vnd  vnsser  nachkomen  vnuerschaidenlich  Im  vnd  sinen  Erben  vzrichten 
versprachen  vnd  verstau,  vnd  In  das  aller  ding  richtig  vnd  vitanspröchig  machen, 
nach  dem  Rechten  ine  alle  gevarde.  vnd  haben  och  den  vorgeschriben  koutf  volle- 
fürt  vnd  getan  mit  willen  vnd  gunst  bansen  Schertwegs  der  vorgenunten  frowen 
öhain,  Doch  also  daz  wir  die  selben  vorgeschriben  iünffzehen  plumd  phennig  an 
ander  ewig  gelt  bewenden  vnd  anlege»  stillen,  vnd  der  Egenanten  frowen  «Jarzit  da 
mit  begati,  alz  och  wir  das  da  her  begangen  haben  vngevarlieh.  vnd  des  ze  ainem 
8 töten  waren  vrktind  Italien  wir  vorgenanten  Bruder  fridrich  von  zolr  vnd  Brüder 
hans  wetzcl  vnsrü  Insigel  an  gemains  Conventz  stat,  wan  wir  gemains  hus  Insigel 
nit  halten,  an  disem  brief  gehenkt,  vnd  ich  henin  Schert  wegg  der  vorgenant  vergich, 
daz  der  vorgeschriben  koutf  mit  mineui  gunst  vnd  willen  vollefiirt  ist  in  der  wise  alz 
vor  ist  beschaiden,  dez  ze  vrktind  hän  ich  min  Insigel  och  gehenkt  an  disen  brief, 
Der  geben  ward  nach  C’ristz  gebürt  druzehenhundert  Jar  darnach  in  dem  fiinff  vnd 
Achtzigstem  Jar,  un  Sant  Michelz  Abend. 

Itadj  bim  fnjinal  ins  ifrostunaal.  Iiaiisrt)i2  taibisunliinfs: 
mit  WegUmung  de«  Zini>Rcgi*tcr». 

Dm  «Siegel  de»  Comtliur«  Friedrich  vwn  Zolr.  «otrie  da*  des  IMutb.  sind  abgefallen. 


cccxcvm. 


Der  #d)inangrüf  oon  Ijolirnjolr,  srin  !3rnörr  Cöqli  niib  sriiir  Blatter  Slifltifib 
ncrpfänben  bas  Dorf  Birningen. 

17.  October  1385. 

Wir  Griff  fridrich  von  hohen  solrr  genant  der  swartz  Grüß)  Vud  ocli  wir  Griff 
tägli  von  hohen  zolr  dez  obgenanten  swartzen  Griffen  Brüder,  vnd  och  wir  frbw  adel- 
hait  Gräffinn  von  Hohenberg , ir  baider  müter,  vergenhen  alle  dru  offenlicli,  gemninlich 
vnd  vnuerschaidenlich,  für  vns  vnd  vnscr  erben,  mit  vrkünd  diz  b riefe  allen  den  die 
in  ansenhent,  lesend  oder  hörend  lesen,  Duz  wir  gemninlich  reht  vnd  redlich  schuldig 
sigen  vnd  gelten  sulleu  Cüntzen  dem  Truh süssen  von  Kingingen  vnd  einen  erben,  ob 
er  emvär,  Drü  hundert  guldin  guter  vnd  genemer,  gut.  von  golt,  vnd  sw&r  an  gewillt, 
Vnd  nun  hundert  pfund  güter  vnd  genemer  haller,  die.  er  vns  also  bar  geloben  hat. 
der  wir  och  gentzlich  gewert  vnd  betzalt  sigen,  vnd  die  in  vnsern  kuntlichen  nutz 
vnd  frtunen  körnen  vnd  bewendet  sint.  Vnd  sollen  och  wir  oder  vnscr  erben  im  oder 
sinen  erben  da  von  Järlieh  ze  nutz  geben  zwaintzig  vnd  hundert  pfund  güter  vnd 
genemer  haller,  alleweg  vff  sant  martinz  tag,  vnd  diirzü  och  viertzig  pfund  guter  vnd 
genemer  haller  vmb  sinen  dienst,  alleweg  vff  sant  walpurg  tag,  daz  ist  vber  ul  ze  nutz 
vnd  vmb  dienst  J&rlich  sehtzig  pfund  vnd  hundert  pfund  haller.  Vnd  dir  vmb  so 
haben  wir  im  vnd  sinen  erben  ze  ainem  rehten  redlichen  pfand,  an  allez  abschlahen 
vnd  an  abniessen,  ze  pfand  in  geben  vnd  gesetzet  birningen  daz  dort’  mit  luten,  mit 
güten,  mit  zenhenden,  mit  gerillten,  mit  vogtigen,  mit  stab,  mit  gebieten,  mit  besetzen 
vnd  entsetzen,  mit  akern,  mit  wisan,  mit  holtz,  mit  fehl,  mit  wasser,  mit  waid,  mit 
vischentzen,  mit  stüran,  mit  zinsen,  mit  gelten,  mit  höptrehten,  mit  erben,  mit  feilen, 
mit  hüsern,  mit.  schüran,  mit  garten,  mit  hofstetten,  mit  aller  Ehafti  vnd  gcwaltsami 
vnd  mit  allen  rehten,  nutzen  vnd  zft  gehörden,  nutzit  vsgenomen  waz  dar  in  oder  da 
zu  gehöret  von  rehten  oder  von  gewonluiit,  besüchtz  vnd  vnbesüchtz,  fundens  vnd 
vnfimdenz,  benemptz  vnd  vnbenemptz,  wie  daz  allez  genant  ist.  Och  also  daz  er  vnd 
sin  erben  der  obgenanter  sehtzig  vnd  hundert  pfund  haller  ze  nutz  vnd  och  vmb  sinen 
dienst  Järlieh  dez  ersten  vnd  vor  an  von  allen  den  nützen  vnd  rehten  die  ze  birningen 
gefailcnt,  nützit  vsgenomen,  gewert  vnd  betzalt  werde  von  rehten,  stüran  vnd  gelten 
oder  nutzen,  an  alle  tag  dienst  vnd  an  alle  wisatan,  vnd  an  daz  gerillt,  Sn  vogtig  vnd 
im  gebieten,  daz  im  vnd  sinen  erben  doch  allez  zft  den  obgenanten  sehtzig  vnd 
hundert  pfunden,  iin  menglichz  irrung  vnd  sumnüst,  volgan  vnd  werden  sol.  War 
och  daz  er  oder  sin  erben  der  vorgescriben  sehtzig  pfund  vnd  hundert  pfund  haller 
also  da  nit  betzalt  mölit  werden,  daz  sollen  wir  vnd  vnser  erben  im  vnd  sinen  erben 
•Järlieh  erfüllen  von  andern  vnsern  gelten  oder  güten.  Wär  och  daz  vbrigz  da  würde, 


da/  sol  och  vns  vnd  vnsern  erben  volgan  vnd  werden,  an  alle  irrunge  allewcg,  vnd 
och  da/  im  vnd  sinen  erben  all  wisata  vnd  alle  tag  dienst  vnd  da/  gerillt  vnd  alle/ 
gebieten  vnd  vogtiga  zu  den  obgenanten  sehtzig  vnd  hundert  pfund  hailern  volgan 
vnd  werden  süllen,  alz  vorgescriben  stat.  Och  ist  gedinget,  da/  er  vnd  sin  erben  vns 
vnd  vnsern  erben  in  den  nähsten  fünf  Jaren  nit  absugen  sol  noch  mag,  aber  in  dem 
fünften  Jar,  so  mag  er  vnd  sin  erben  vns  oder  vnsern  erben  vicrzenhen  tag  vor  sant 
walpurg  tag  oder  viertzenhen  tag  dar  nick  vngefärlich  wol  absagan,  vnd  nach  den 
fünf  Jaren,  wenn  er  oder  sin  erben  daz  pfant  also  nit  furo  hin  wölten,  so  sol  er  oder 
sin  erben  vns  «1er  vnsern  erben  allewcg  vor  sant  Martis  tag  ain  halb  Jär  oder  mer 
absagen;  vnd  wenn  daz  absagen  also  beschiht,  dar  nich  vf  den  nahsten  sant  Martis 
tag  oder  viertzenhen  tag  dar  nach  vngeftirlich,  so  süllen  wir  oder  vuscr  erben  daz 
obgenant  pfant  vnd  dortf  mit  ullen  rehten,  nützen  vnd  zügehörden  wider  lösen  wh 
vinb  drü  hundert  giitcr  guhlin,  gut  von  gohl  vnd  swir  an  gewiht,  vnd  vmb  nun 
hundert  pfund  giitcr  vnd  genemer  huller.  vnd  süllen  och  wir  vnd  vnser  erben  im  vnd 
sinen  erben  die  vorgescriben  guldin  vnd  nun  hundert  pfund  guter  haller,  wenn  wir 
ez  betzaln  wellin,  dri  mil  wegz  von  hachingen  der  statt  antworten,  war  er  wil,  in  sinen 
gewalt,  für  allez  verbieten  vnd  heften  vnd  für  aller  menglich  gentzlich  vnd  in  allen 
sinen  schaden;  vnd  süllen  och  in  vnd  sin  erben  denn  betzaln  dez  geltz  mit  drin  hun- 
dert guten  guldinan  vnd  mit  nun  hundert  pfund  guter  haller  die  da  geng  vnd  genem 
vnd  gut  haissin  vnd  sigen,  da  man  daz  gelt  denn  hin  antwurten  sülle.  Ez  ist  och 
gerett,  daz  wir  vnd  vnser  erben  alleweg  vber  kurtz  oder  vber  lang  gewalt  habin  wider 
ze  lösint,  och  mit  der  beschuidenhait,  daz  wir  oder  vnser  erben  im  oder  sinen  erben 
och  ain  halb  Jar  vor  sant  martinz  tag  absagen  süllen,  vnd  nach  dem  absagen  vf  den 
nihsten  sant  martinz  tag,  so  sol  die  lösung  besclienhen  in  der  wise  alz  vorgescriben 
stit;  vnd  wenn  die  lösung  also  beschiht  vf  den  selben  sant  martis  tag,  so  sol  im  vnd 
sinen  erben  kain  nütz  vber  all  volgan  noch  werden,  an  alle  wider  red.  Ez  ist  och 
mit  nninen  gedinget  vnd  gerett,  daz  wir  oder  vnser  erben  daz  vorgenant  dorff  vnd 
pfant  mit  allen  rehten,  nutzen  vnd  zu  gehörden  nun  nähst  vff  sant  walpurg  tag  von 
fritzen  krocweln  oder  von  sinen  erben  vmb  sehz  hundert  pfund  giitcr  haller  ledigan 
vnd  lösen  süllen,  gentzlich  än  allen  sinen  schaden.  War  och  ob  daz  nit  beschall,  daz 
er  oder  sin  erben,  oder  deliain  gebur,  oder  iernan  ze  birningen,  dez  in  dehainen  schaden 
körnen,  den  schaden  allen  süllen  och  wir  vnd  vnser  erben  haben  vnd  gelten  vnd  abtön 
gentzlich,  an  allen  sinen  schaden.  Ez  ist  och  furo  gedinget,  daz  er  vnd  sin  erben  gut 
reht  vnd  vollen  gewalt  hat,  daz  obgenanten  dorf  vnd  pfant  mit  luten,  mit  guten,  mit 
allen  rehten,  nützen  vnd  zu  gehörden,  alz  vorgescriben  stät,  furo  ze  versetzend,  gen 
wem  oder  war  oder  wenn  er  wil,  och  vmb  drü  hundert  guldin  vnd  vmb  nun  hundert 
pfund  huller,  nit  furo  noch  mer,  doch  aim  sim  genössen,  der  vns  vnd  vnsern  erben  och 
ainer  lösung  vergenhe  mit  brieffen  vnd  mit  Insigeln,  alz  zitlich  vnd  beschaidenlich  ist. 
Ez  ist  och  mer  gedingot,  wenn  daz  absagen  beschälte,  vnd  wir  «1er  vnser  erben  daz 
obgenant  pfant  denn  dar  nach  vff  den  nahsten  sant  martis  tag  nit  löstin  als  vorge- 
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seriben  stiit,  diz  nilchgcscribcnen  bürgen  laistin  dar  vmb  oder  nit,  oder  si  sigen  diirvmb 
gemant  oder  nit,  so  mag  er  vnd  sin  erben  die  vorgeseribenen  drü  hundert  gulditi  vnd 
min  hundert  pfund  haller  wol  ze  schaden  nemen  vnd  gewinnen  vff  vns  vnd  vnser 
erben,  vnd  söltin  och  diz  nilchgescribenen  bürgen  denne  dester  minder  nit  leisten,  ob 
ez  zc  schulden  kein;  vnd  in  welan  schaden  er  oder  sin  erben  dez  katnin,  den  schaden 
allen  stillen  och  wir  vnd  vnser  erben  hin,  vnd  stillen  im  vnd  sinen  erben  den  schaden 
gentzlich  abtun  vnd  gelten,  vnd  da  von  helfen  in  allen  sinen  schaden,  vnd  stillen 
och  wir  vnd  vnser  erben  im  vnd  sinen  erben  daz  vorgescriben  dorff  vttd  pfant  mit 
luten,  mit  güten,  mit  allen  rehten,  nützen  vnd  zft  gehörden  schirmen  alz  vnser  aygen- 
lich  gut.  Vnd  wenn  die  obgenant  lösung  beschenhen  sol,  so  sol  er  vnd  sin  erben  vns 
vnd  vnsern  erben  daz  vorgescriben  dort!’  vnd  pfant  mit  luten,  mit  güten,  mit  allen 
rehten,  nützen  vnd  zu  gehörden  wider  geben,  wie  er  oder  sin  erben  ez  denne  inne 
liiint  vngefarlich,  vnd  sol  och  er  vnd  sin  erben  vns  vnd  vnsern  erben  diir  vmb  nützit 
füro  haft  noch  gebunden  sin,  alles  An  gcflird.  Wir  vnd  vnser  (sic!)  stillen  och  im  vnd 
sinen  erben  daz  vorgescriben  dorf  vnd  pfant  mit  lüten,  mit  güten,  vnd  mit  allen  rehten, 
nützen  vnd  zu  gehirden  alz  vorgescriben  stAt,  für  ain  rcht  pfant,  alz  sitt  nid  geivonlieh 
ist,  vertigan,  vfrihten,  versprechen  md  verstau  gen  aller  menglich,  uff  allen  gerihten 
vnd  tagen,  gen  wem  oder  wie  oder  wa  ez  allez  oder  ain  tail  sperrig,  ansprAchig  oder 
sümig  wäre,  oder  wa  er  oder  sin  erben  dez  nitdürftig  wären,  vff  gnistliehem  oder 
weltlichem  geriht,  oder  An  gerillt,  Allez  für  ain  redlich  pfant  nAch  dem  rehten  alz  sitt 
vnd  geivonlieh  ist,  och  also  daz  er  vnd  sin  erben  dAr  an  habent  sigent,  allez  An  gefiird. 
Vnd  vmb  die  vorgescriben  geding,  saeba,  artikel,  vertignng  vnd  stuk  alle  vnd  vmb 
ir  icglichz  besunder,  so  haben  wir  vnd  vnser  erben  dem  vorgescriben  Cfmtzcn  dem 
TruhsAssen  vnd  sinen  erben  vnuerschaidenlieli  ze  bürgen  geben  vnd  gesetzet:  Graß 
fridrichen  von  zolr  genant  Graß  mtilli,  Jungherr  hantnann  von  Geroltzegg,  Jungherr 
Conraten  von  Geroltzegg,  herr  Mautzen  von  hornstain  Ritter,  herr  Bcrhtolden  vom 
stain  ritter,  genant  Vesenschmaltz,  ltansen  den  herter  von  Tuslingen,  Burkarten  von 
ntineg,  Märklinn  von  Malchingen,  Rudolfen  von  wahingen,  haintzen  von  halfingcn, 
Beutzen  von  Böchingen,  Volkarten  von  Ow  genunt  wutfuz,  Volkarten  von  Ow  den 
Jungen  vnd  Cüutzen  biklinn  genant  hippeller,  Also  vnd  mit  den  gedingen:  ob  er  oder 
sin  erben  an  den  vorgescribnen  gedingen,  Sachen,  Artikeln,  vertigung  oder  stuken 
allen,  oder  ain  tail,  delininen  mangel,  gebresten,  sümnüst  oder  irrung  hett  oder  gewinnt, 
so  hAt  er  vnd  sin  erben  relit  vnd  vollen  gewalt,  die  obgenanten  Burgen  alle  oder  ain 
tail,  alz  vil  oder  weli  er  vnder  in  wil,  ze  manend  ze  hus,  ze  hoff,  vnder  Ogen,  selber, 
mit  hotten  oder  mit  brieffen,  vnd  weli  bürgen  denn  vnder  in  also  gemant  tverdent,  die 
stillen  nach  der  manung  vngefArlich  in  den  nAhsten  aht  tagen  in  farn  laisten  gen 
Rütlingen,  gen  tüwingen  oder  gen  Rötenburg,  in  der  stett  ainen  weli  ie  dem  bürgen 
füget,  ieglichcr  sunder  der  selb  nit  laisten  wil  oder  mag,  mit  ainem  kneht  vnd  mit 
aiuein  pfäritt,  daz  doch  entweder/,  in  den  stetten  nit  erbetten  sig,  in  offner  wirt  oder 
gast  geben  htiser,  ze  vailetn  ko  ff,  zu  ffollen  täglichen  mAln,  vnuerdinget;  vnd  süllen 


also  ain  rcht  offen  kuntlich  gyselschaft  vnd  laistung,  nach  Edler  lut  relit  halten  vnd 
Inisten,  vnd  süllen  och  sü  vnd  ir  verweset1  du  von  nit  lassen,  noch  in  dehainen  weg 
ledig  werden  sust  noch  so,  denn  mit  sinem  oder  mit  silier  erben  gutem  gunst  vnd 
willen,  oder  aber  vntz  im  oder  sinen  erben  gentzlich  än  allen  sinen  schaden  vff'  vnd 
vsgeriht  vnd  geuertigott  wirt  höptgut,  nutz  vnd  scliad,  vnd  allez  dez  denn  an  dem 
vorgescriben  geding,  suchen,  artikeln,  vertgung  vnd  stukan,  allen  oder  ain  tail,  inangel, 
irrung  vnd  gebreste  war,  oder  dar  vmb  er  oder  sin  erben  denn  gemant  betten,  vnd 
alz  dik  ain  Burg  oder  iner  abgieng,  von  lande  für,  oder  sust  vinitz  wurde,  so  süllen 
wir  oder  vnser  erben  im  oder  sinen  erben  alleweg  in  den  nahsten  viertzenhen  tagen 
nach  dem  so  ez  gefordrott  wirt  ie  ainen  andern  vnd  alz  mengen  gut  vnd  gewiss  vnd 
niemlieh  Bürgen  geben  vnd  setzen,  och  in  den  gedingen  vnd  rehten  alz  ien  waren,  oder 
die  andern  Bürgen  süllen  dar  vmb  infam  vnd  Inisten,  ob  sü  gemant  werdent,  vntz  ez 
beschiht  in  allem  rehten  alz  vorgescriben  stat  an  gefard.  War  och  ob  die  bürgen  alle 
oder  ain  tail,  alz  vil  der  war  oder  alz  dik  ez  beschall,  also  nit  laistin  oder  also  nit 
gelaistet  hettin,  so  hat  er  vnd  sin  erben  vnd  ir  helfer  rcht  vnd  vollen  gewalt,  vns  vnd 
vnser  erben  vnd  die  brechenden  bürgen  än  clag  vnd  än  zorn  dar  vmb  an  ze  griffend, 
pfenden  vnd  benoten  an  luten,  an  güten,  wie  die  genant  sint,  mit  gaistlichem  oder  mit 
weltlichem  geriht,  oder  än  gerillt,  in  stetten,  in  dortern,  vf  dem  lande,  an  allen  Stetten, 
wie  oder  wa  sü  können  oder  mögen,  ieiner  alz  vil  vntz  im  oder  sinen  erben  gentzlich 
än  allen  sinen  schaden  vff  vnd  och  vsgeriht  vnd  gefertigot  wirt,  dez  denn  an  den 
obgenanten  Sachen,  gedingen,  Stuken  vnd  artikeln  mangel,  sumnust,  irrung  oder 
gebrust  war,  oder  där  vmb  sü  gemant  hettin.  vnd  sol  och  ms  vnd  vnser  erben  vnd 
die  brechenden  Bürgen  nützit  da  vor  schirmen  gaistiieh  noch  weltlich  gerillt,  hmtfrid, 
Inntgeriht,  Burgreht,  buntnüst,  geselleschaft,  gclait,  noch  dehain  frigehait  oder  vff 
satzunge  von  Bäpsten,  Bischoffen,  klingen  oder  kaisern,  herren,  stetten  oder  des  landz, 
wie  duz  allez  genant  ist,  duz  ietzo  ist  oder  hienäch  funden  wirt;  vnd  in  wclen  schaden 
er,  sin  erben  oder  ir  helfer,  dez  allez  keinen,  den  schaden  allen  süllen  wir  vnd  vnser 
erben  vnd  die  brechenden  Burgen  hün  vnd  sü  nit;  Vnd  sol  och  er,  sin  erben  vnd  ir 
helfer  mit  dem  angriften,  ob  ez  ze  schulden  kein,  nützit  fnifeln,  noch  wider  dehain 
geriht  hün  getan.  Och  ist  gedinget,  wie  vil  er  oder  sin  erben  zil  oder  tag  geben 
höptherren,  erben  oder  Bürgen,  allen  oder  ain  tail,  vmb  höptgut,  nütze  oder  schaden, 
vmb  Inisten  disem  oder  dem,  diz  oder  daz,  alles  oder  ain  tail,  oder  ob  die  schuld  ulhi 
oder  ain  tail  furo  oder  anderz  besteh  wurd,  die  bürgen  wissen  där  vmb  oder  nit,  oder 
och  ob  ain  liöptherr,  erb  oder  bürg  fiiro  denn  der  ander  angriften  oder  gemant  würde, 
oiler  och  wie  diser  brieff  vngefarlich  gebresthaft  war,  an  bermit  nass,  mäsoht  oder 
löchrot,  an  geschrift  sillabcn,  Worten  oder  bftchstaben  über  senilen,  misschriben,  an 
Insigeln  missehenkt,  verkert,  zer  drukt,  daz  man  wapen  oder  buchstaben  aygenlich 
nit  bekanti,  oder  ob  die  Insigel  nit  allü  där  an  gehenket  wurde,  daz  sol  allez  vnd 
alleweg  der  bürgen  guter  gunst  vnd  wille  sin,  vnd  sol  och  allez  im  vnd  sinen  erben 
vnd  disem  brieff  an  sinen  kreften  kainen  schaden  bringen,  alle  die  wile  ain  Insigel 
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oder  iner  gantz  ist  an  disem  brieff,  won  weler  Insigel  dar  angehenket  wirt,  die  sullen 
och  liaft  vnd  gebunden  sin  in  allen  den  gedingen  vnd  rchtcn  alz  an  disem  briett’ 
gescriben  stat.  Och  ist  furo  gedinget,  wer  disen  brief  mit  guter  kuntscbaft  sines  oder 
siner  erben  briefz  inne  hat,  dem  selben  vnd  sinen  erben  stillen  wir  vnd  vnser  erben 
vnd  die  bürgen  alle  vnd  daz  obgenant  pfant  mit  allen  rehten  vnd  zii  gehorden  halt 
vnd  gebunden  sin  ze  glicher  wise  alz  im  selber,  vnd  mit  allen  suchen,  gedingen,  stukcn, 
artikeln  vnd  rehten  alz  an  disem  briett'  gescriben  stat  vngeßrlich.  Wir  geloben  och 
bi  güten  trüwen  in  aidez  wise  vngeßrlich,  die  bürgen  alle  von  diser  burgschafft  ze 
losent  an  allen  iren  schaden,  vnd  allez  daz  war  vnd  statt  ze  haltend  an  geßrd  daz 
von  vns  an  disem  briett'  gescriben  statt.  Wir  die  obgenanten  bürgen  alle  vergenhen 
vnd  geloben  bi  guten  trüwen  vngeßrlich,  die  Bürgschaft  war  vnd  statt  ze  haltend  in 
alle  wise  alz  von  vns  an  disem  brieff  gescriben  stat.  Dez  allez  ze  ofl’cm  vrkünd,  so 
henken  wir  die  vorgenanten  werschulden  vnd  och  wir  die  obgenanten  Burgen  alle 
vnser  ieglicher  vnd  ieglichez  besunder  sin  avgen  Insigel  an  disen  brieff,  der  ze  haeliin- 
gen  geben  ist  vtt’en  den  nähsten  zinstag  nach  saut  Gallen  tag,  in  dem  Jar  do  man 
zalt  von  Cristus  gebürt  Drüzenhen  hundert  Jar  vnd  ftinfii  vtid  ahtzig  Jilr. 

(faRinsl  io  Knigl.  J'rtnss.  <£rh.  linisontiitf. 

Anh.  der  Reich  Bruche  des  jüngeren  Scliw«rtgr«fen  («.  bei  No.  CT>LXVI);  «ln«  Siegel  «eine»  Bruder». 

Graf  Tagii  (OsterUg  IV..  *.  No.  CÜ1II),  da«  bei  No.  CCXCII  mitgetheiltc  Alliance -Siegel  der  Gratin  Adelheid. 

und  die  Siegel  der  1-1  Bürgen. 
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über  bns  oon  König  JDcnjti  km  j?  ijiniimgrafcn  non  Ijohfiuolrrr  rrtbriltr 

Privilegium  exemlionis. 

2.  Mai  1386. 

Ich  weniher  Märheld,  ain  frier  lantrihter  ze  Rotemburg  von  dez  Edeln  wollge* 
bonien  Graf  Rudolfs  von  Ilohemberg  mines  gnädigen  herren  wegen,  Tun  kunt  allen 
den  die  disen  brief  an  senhent  oder  hörent  leszen,  daz  Ich  ze  geriht  sasz  uf  dem 
lantgeriht  ze  Rotemburg  an  der  offenen  frigeti  kling  strasz  uf  disen  tag  als  dirre  brief 
gelien  ist,  vnd  stünden  da  vor  mir  mit  fürspreclien,  als  uf  dem  selben  lantgeriht  reht 
waz,  dez  Edeln  hochgebomen  Graf  Fridrichs  von  zolrre  von  hohen  zoliTe  den  man 
nempt  den  swarczen  Grafen  Erbent  vnd  gewiszü  bottschaft,  vnd  zogt  da  aineu  güten 
iVihait  brief,  den  der  aller  durchlühtigost  fürst  vnd  her,  hem  Wenczlnws  Röinschcr 
kung,  zu  allen  zitten  merer  dez  Richs  vnd  kling  ze  Beheime,  versigclt  mit  sinem 
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kimglichen  nuiigeststiit  Insigel,  dem  obgenanten  Graf  Fridrichen  von  zolrre  gehen 
lieft,  der  selbe  brief  ouch  geleszen  ward,  vnd  merglichen  geschriben  waz  ze  "lieber 
wisz  als  ouch  der  her  nach  an  disein  brief  von  wort  ze  wort  geschriben  stütt: 

„Wir  wentzlaws  von  gottes  gnaden  Röinscher  kung,  zu  allen  zitten  merrer  dez 
Richs  vnd  kling  zii  ßeheime,  bekennen,  tun  kunt  oß’cnlich  mit  disem  brief  allen 
den  die  In  senhent  oder  hörent  leszen,  daz  wir  haben  angesehen  getniwe  vnd  nutzze 
dienst,  die  vns  vnd  dem  Riehe  der  Edel  Fridrich  Graf  von  zolrre  genant  der  Swartz 
graf,  vns  vnd  dez  Richs  lieber  getrüwer,  ottte  vnd  dicke  getan  hat  vnd  noch  tun  sol 
vnd  mag  in  kunfrigen  ziten.  vnd  haben  Ime  darumb  mit  wolliedahtem  müt,  gutem 
Rat  vnd  rehter  wiszend  die  gnad  getan  vnd  tun  Ime  ouch  die  mit  craft  disz  briefs, 
daz  In,  sin  diener  oder  lut,  nyemen  wer  er  sy  für  dehnin  lantgeriht  oder  ander  gerillt, 
wa  die  ligent,  gelegen,  oder  wie  die  genant  sind,  nit  laden,  aischen,  vonlern,  vertriben, 
bekümern,  beclagen  sulle  oder  müge  in  dehain  wisz,  Sünder  wer  zu  Ime  vezit  züspre- 
client  hat.  «1er  sol  daz  tun  vor  vnszenn  liofgeriht  vnd  niena  anderswa;  wer  aber  zu  sinen 
dieneni  vnd  luten  allen,  ir  ainem  oder  me,  man  oder  wip,  ansprache  «xler  vordrunge 
hat  o«ler  gewunnet.  der  sol  daz  tun  für  dem  Riliter  oder  ainman  in  dez  gerillt  die 
vorgenanten  diener  vnd  liit  geseszen  sind,  vnd  reht  von  In  niemen  vnd  niena  nnders- 
wu,  Es  were  «leime  daz  dem  clager  «xler  clagerinne  kuntlich  vnd  oflenlich  von  dem 
egenanten  Riliter  oder  Amman  daz  reht  versaget  würd,  vnd  daz  nit  mohte  whlcrfam. 
vn«l  gebietten  darmnb  allen  Inntrihtern  vnd  Rihtern,  vnd  den  die  an  den  lantgerihtcn 
vnd  gerihten  zu  «lern  Rehten  sitzen  vnd  vrtail  sprechent,  vnsern  vnd  dez  riches  lieben 
getrüwen,  «laz  sy  dez  vorgenanten  Graf  Frhlrichs  von  zolrre  sin  diener  vnd  lüt  fiir- 
baszme  an  dehain  lantgeriht  oder  ander  gerillt  als  vorgeschriben  stat  nit  aischen, 
laden,  fürtriben,  beclagcn,  bekümern,  noch  kain  vrtail  vber  ir  lip  oder  vber  ir  güt 
sprechen,  oiler  in  die  Aht  tun  stillen  «xler  mugen  in  «leliaiu  wisz,  als  lieb  sy  wellen 
vnser  vnd  des  Richs  swer  vngnad  vermiden,  vnd  ain  pene  funfezig  jifund  lötiges 
goldes,  als  oft’te  der  da  wider  tut,  sol  verfallen  sin,  die  halb  in  vnser  vnd  dez  Richs 
Camer  vnd  daz  ander  halbtail  dem  obgnanten  Graf  Fridrich  von  zolrre,  sinen  dienern 
vnd  luten  die  also  vberfarn  werdent,  gentzlich  vnd  an  alles  ininemüst  süllen  geuallen. 
vnd  dartzü  niemen  vnd  tun  wir  ab  gar  vnd  gentzlichen  mit  rehter  wiszent  vml  ver- 
nichten vnd  widerriefen  ouch  all  ladung,  aischunge,  vorderang,  ansprach,  reht,  vrtail 
vnd  aht,  ob  die  geschehen  in  dehain  wisz,  vnd  erlütern,  erclAren  vnd  entscheiden, 
vnd  wellen  «laz  die  besampt  vnd  besunder  alle  vnkrefltig  vnd  vntügenlich  sin  süllen 
In  allen  yren  maynungen,  begriffungen,  artikeln  vnd  punten.  Mit  vrkünd  disz  briefs, 
besigelt  mit  vnserm  kunglichen  Maigeststat  bisigel,  Der  geben  ist  zum  Budweis  nach 
Crists  gebürt  drützzenlienhundert  dar  darnach  in  «lern  zway  vnd  Ahtzigosten  dar,  an 
dem  tiAhsten  fritag  vor  vnser  frowen  tag  als  sy  gebom  wart,  vnser  Riehe  dez  Beheim- 
schen  in  dem  zwaintzigosten  vnd  dez  Römischen  in  dem  Subendem  dar." 

Vnd  do  der  vorgenant  brief  also  verhört  vnd  gelesen  ward,  do  batten  In  dez 
vorgenanten  Graf  Fridrichs  von  zolrre  Erberu  bottschaft,  in  ze  eruarnd  an  ainer  vrtail 


mit  irem  fursprechen,  als  vf  dem  selben  luntgeriht  ze  Koteinburg  reht  waz,  ob  der 
vorgenant  Gral’  Fridrich  von  zolrre,  sin  diener  vnd  die  sinen,  nit  billich  by  dem  briet’, 
frihnit,  gnad  vnd  briuileg  beliben  selten,  do  ward  ertailt  von  Kittern  vnd  von  Kihtcrn 
mit  gesamnofer  vrtail,  als  uf  dein  selben  lnntgeriht  relit  waz,  daz  sy  da  by  billich 
vnd  durch  reht  beliben  solten,  vnd  daz  man  in  dez  billich  vidimus  vnd  ain  abgeschritt. 
geben  sblt  vnder  dez  vorgenanten  lantgerihts  Insigel.  Vnd  herum  ze  offem  vrkund, 
so  hau  ich  dez  lantgerihts  zu  Rotemburg  Insigel  mit  vrtail  offenlich  gehenckt  an 
disen  brief,  Der  ze  Rotemburg  gehen  ist  an  der  nähsten  Mitwochen  nach  sunt  Wal- 
purg  tag,  Nach  Cristy  gebart  Drützzenhenhundert  Jar  darnach  in  dem  sehs  vnd 
Ahtzigosten  Jar. 

if ri(tina!  ■ vlrhtin&r  im  fiöiigl.  pnnss.  1P1I1.  tlnasitrtiiit. 
l>as  aiitfchuiiffcne  Siegel  de*  Landgericht*  xu  Itotcmbur^  ixt  ah|fcriM«u. 

CD. 

domf  (Dstertnfl  III.  non  Ijoliniiolr 

nrrpfnniirt  scinrii  tTljcii  uom  Srljiitni  in  Hiiipgcn  an  ^djrafnigcr  nnn  l’icdjtfiistfin. 

2.  Mai  1386. 

Wir  Gräff  Ösfertag  von  hohen  zolr  vergenhen  Offenlich,  für  vns  vnd  vnser  erben, 
mit  vrkund  diz  brieffz  allen  den  die  in  ansenhent,  lesent  oder  horent  lesen,  Daz  wir 
reht  vnd  redlich  schuldig  sigen  vnd  gelten  süllen  Swenngern  von  liehtenstain  dem 
Jungen  vnd  sinen  erben  Drissig  vnd  hundert  pfund  guter  vnd  genemer  lmller,  die 
er  vns  also  bar  gelühen  vnd  och  tür  vns  geben  hat,  vnd  der  wir  och  gcntzlich  in 
vnsern  kuntlichen  nutz  gewert  vnd  beezalt  sigen.  Vnd  vmb  die  vorgescribenn  drissig 
vnd  hundert  pfund  lmller,  so  haben  wir  im  vnd  sinen  erbeu  zu  ainem  rehten  redlichen 
pfand,  vnd  in  aines  werenden  pfundez  wise,  an  alles  abschlahen  vnd  iin  abniessen, 
ze  pfand  ingeben  vnd  gesetzet  vnsern  tail  vnd  vnsrii  reht  dez  zenhenden  ze  Ringin - 
gen,  Daz  ist  daz  vierndal  dez  selben  zenhenden,  mit  allen  rehten,  nützen  vnd  zii 
gehorden,  alz  wir  ez  biz  her  inne  brüllt  vnd  genossen  haben;  vnd  haben  im  och  vnd 
sinen  erben  dür  zii  ze  pfand  och  ingeben  vnd  versetzet  Marquartcn  den  schürer  vnd 
Cüntzen  den  schurer  mit  wiben  vnd  mit  kiuden,  die  vnser  aygen  von  dem  libe  eint, 
och  an  allez  abniessen  vnd  an  abschlahen,  mit  allen  rehten  vnd  zu  gehorden.  Vnd 
haben  im  vnd  sinen  erben  den  vorgescribenn  vnsern  tail  dez  zenhenden  vnd  die 
obgenantcu  vnser  lut,  mit  allen  rehten  vnd  zu  gehorden,  für  ledig  vnd  lar  vmb  die 
vorgescribnen  schuld  ze  pfand  ingeben  vnd  gesetzet,  an  allez  abniessen:  Also  daz  er 
vnd  sin  erben  den  vorgescribenn  vnsern  tail  dez  zenhenden  ze  Ringingen,  vnd  die 
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obgenanten  liit  mit  allen  rehten  vnd  zu  gehorden,  haben  vnd  niessen,  besetzen  vnd 
ze  entzetzen  sol  vnd  mag,  an  allez  abschlahen  vnd  an  alle  irrung  vnd  hindernüst 
vnser  vnd  vnser  erben  vnd  vnser  amptlüt,  vnd  aller  menglichz  von  vusem  wegen, 
iemer  vnd  alz  lang  vntz  wir  oder  vnser  erben  den  vorgescribenn  zenhcnden  vnd  die 
obgenanten  lut  wider  lösin  och  vmb  drissig  vnd  hundert  pfund  guter  vnd  genemer 
haller.  vnd  wenn  wir  oder  vnser  erben  och  wider  lösen  wellen,  daz  stillen  wir  tun 
zu  rehten  ziln  viertzenhen  tag  vor  sant  walpurg  tag  oder  viertzenhcn  tag  dar  nach, 
vnd  sol  och  er  vnd  sin  erlton  vns  daz  vorgescriben  pfant  vnd  vnsren  erben  alleweg 
vber  ktirtz  oder  vber  lang,  doch  ze  rehten  ziln  alz  vorgescriben  stät,  och  vmb  drissig 
vnd  hundert  pfund  haller,  vnd  nit  tiirer,  vngefarlich  wider  geben  ze  lösent,  wie  er 
oder  sin  erben  ez  denn  vif  den  tag  inne  betten,  vnd  sol  och  er  vnd  sin  erben  vns 
vnd  vnsren  erben  denn  nit  furo  haft  noch  gebunden  sin,  allez  an  gefärd.  vnd  wenn 
wir  ocb  also  wider  lösen  wellen,  so  süllen  wir  oder  vnser  erben  im  oder  sinen  erben 
die  vorgescribenn  drissig  vnd  hundert  pfund  haller  mit  an  ander  geben,  vnd  och 
zwo  mil  wegz  von  hiichingen  der  statt  antwurten,  war  er  wil,  in  sinen  gewalt,  für 
allez  heften  vnd  verbieten,  vnd  für  aller  menglieh  gentzlich  vnd  an  allen  sinen  seliu- 
den.  vnd  süllen  och  wir  vnd  vnser  erben  in  vnd  sin  erben  an  dem  vorgescribenn 
pfund,  zenhcnden  vnd  luten  mit  allen  rehten  vnd  zu  gehorden,  nüuier  gesumen, 
noch  geirrcn  in  debainen  weg,  noch  schatten  getan  liaimlich  noch  oft'enlich,  sust 
noch  so.  Wir  vnd  vnser  erben  stillen  och  im  vnd  sinen  erben  daz  obgenant  pfant, 
zenhcnden  vnd  lüt,  mit  allen  rehten  vnd  zu  gehorden  alz  vorgescriben  stät,  für  ain 
reht  pfant  vertigan  vnd  vtt’riliten,  versprechen  vnd  verstau  vff  allen  gerihten,  geist- 
lichen vnd  weltlichen,  vff  allen  tagen,  gen  aller  menglich,  wie  ez  oder  wa  ez  allez 
oder  uin  tail  sperrig  oder  anspräehig  wurde,  nitcli  dem  rehten,  och  also,  daz  er  vnd 
sin  erben  für  nin  reht  pfant  dar  an  liabcnt  wären,  alz  sit  vnd  gcwonlich  ist,  än 
alle  gefärd  nach  dem  rehten,  vnd  siillen  ez  och  schirmen  alz  vnser  aygenlich  güt, 
vngefarlich.  wa  aber  wir  oder  vnser  erben  im  oder  sinen  erben  daz  obgenant  pfant, 
zenhendeu  vnd  lut  mit  allen  rehten  vnd  zu  gehorden  also  nit  vertigettin  vnd  nit 
vffrihtin,  ob  ez  iena  ansprachig  wurd  vnd  ze  schulden  kein,  so  hat  er  vnd  sin  erben 
vnd  ir  heller  reht  vnd  vollen  gewalt,  vns  vnd  vnser  erben  därviub  an  zegrittend, 
pfenden  vnd  benoten,  an  Ging  vnd  än  zorn,  an  luten,  an  güten  wie  die  genant  sint, 
mit  gaistlichem  oder  mit  weltlichem  gerillt  oder  än  gerillt,  wie  oder  wa  sü  inugen, 
iemer  alz  vil  vntz  im  oder  sinen  erben  gentzlich  vnd  än  allen  sinen  schaden  geuertiget 
vnd  vfgeriht  wirf  daz  denn  an  dem  obgenanten  pfand  sperrig  oder  anspreehig  war;  vnd 
sol  och  vns  vnd  vnser  erben  denn  nützit  da  uor  schirmen  gaistlich  noch  weltlich  gerillt, 
Burgreht,  gelait,  noch  dchain  frighait  oder  vf  Satzung  von  herren,  Stetten  oder  dez 
landz,  wie  daz  genant  ist  oder  wennen  ez  war,  vnd  süllen  och  da  mit  nutzit  irafeln, 
noch  wider  dehain  gerillt  hun  getan;  vnd  in  welen  schaden  er  oder  sin  erben  oder 
ir  helfer  dez  keinen,  den  schaden  allen  siillen  wir  vnd  vnser  erben  hän  vnd  sii  nit. 
Och  ist  gedinget,  wie  lang  diz  pfant  stät  oder  ob  diser  brieff  vngefarlich  gebresthaft 
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wär,  an  bermit  nass,  mahseht  oder  löchrot,  an  geschrift  werten,  sillaben  oder  büch- 
staben  vber  senhen,  misscriben,  an  Insigeln  mishenkt,  verkert,  z.erdrukt,  daz  man 
wippen  oder  büch  staben  aygenlieh  nit  bekanttin,  daz  sol  allez  im  noch  einen  erben, 
noch  disem  b rieft'  an  sinen  kreften  keinen  schaden  bringen,  alle  die  wil  ain  Insigel 
oder  mer  gantz  ist  an  disem  brieff.  wir  geloben  geloben  (sic!)  och  bi  güten  trüwen, 
diz  pfaudung  stAt  ze  haltennd  vnd  da  wider  nit  ze  tünd  vngefarlieh.  Dez  allez  ze 
otfem  vrkünd,  so  henken  wir  der  vorgescriben  griff  Osterlag  von  hohen  zolr  vnser 
aygen  Insigel  an  disen  brieff;  vnd  zemerrer  sicherait  so  haben  wir  och  gebetten  vnser 
lieben  briider  Grfiff  Fritzen  vnd  Griff  Fridrichen  den  kbrherren  ze  Strasburg  von  hohen 
zolr  vnd  och  imsem  lieben  vettern  Großen  Fridrichen  von  hohen  zolr  der  Swartz  graf 
genant,  daz  sü  och  irn  aygnü  Insigel  zu  dem  vnsern,  ze  getzugmist  aller  vorgescribnen 
suchen,  doch  in  selber  vnschAdlich,  gehenket  hänt  au  disen  (sic!),  der  getzugmist  wir 
die  obgenanten  Grafen  von  hohen  zolr  och  vergenhen  vnder  vnsern  aygnen  Insigel 
gehenkt  an  disen  brieff,  der  ze  häehingen  geben  ist  vften  den  nahsten  güten  tag  nach 
sant  walpurg  tag,  in  dem  Jär  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  drutzenhen  hundert 
Jar  vnd  sehsü  vnd  ahtzig  Jar. 


^tiginol  ia  finW.  tjiiitinollftisrtun  Ijunsstdii«. 

Aoh.  dju  bei  No.  GDXLV1H  eingedruckt«  Siegel  de*  Grafen  Otterteg  III;  dn*  JunIor-$ie>gel  eclnw  Bruder«  Gr*f  Frftl  4«» 
Ackeren;  d*s  hier  *l»gebildcte  trtH  Siegel  seine»  Bruder?,  de*  Otnonicut».  (Vgl.  Uohcnzullcr.  Forschung.  1.  S.  203  Not«  37; 
i.  auch  Nu.  CDXl.VUI.  w«>*«lb$t  ein  «weite*  und  No.  CPLXIV,  wo  ein  dritte*  Siegel  de»  Cununicti*  tnitgethcilt  wird). 
De»  vierte  Siegel  i*t  d*e  gewöhnliche  *chw*r*gf»4fliche  (e.  bei  Nu.  CDLXVI). 


CDI. 


dpraf  Btälli,  Ijrrr  ju  friialksbnrg,  roirb  mit  poff  H^ilbmonn  non  SJillerstmrg 
uifgcii  einer  Stiftung  |n  lEliiiigcii  nertragen. 

30.  Mai  1336. 

Wir  Graufe  friderich  von  zolr  den  man  nempt  Große  müllin,  herre  ze  Sdudezburg, 
vergehen  vnd  lügen  kirnt  Menglich  mit  vrkünde  dis/,  briefs,  für  vns  vnd  vnser  Erben, 
allen  den  die  in  ansehent,  lesent  oder  hörent  lesen,  Von  der  Stösse  vnd  mishellunge 
wegen,  So  wir  mit  pfaflf  Wildman  von  Wilersburg  ze  Schüßen  geliebt  habin,  Daz 
wir  zu  bniden  sitten  der  selben  stosse  vnd  Missehellunge  komen  sygent  vff  Graufe 
rüdolfen  von  Sulcz  ze  ainem  gemaineu  man,  vnd  vff  Gräfte  wolflin  von  verfugen 
vnd  Schweiigern  von  Lichtenstain  den  Eltern,  vnd  utt'  auberlin  den  schmit  vogt  ze 
hüchingen,  vnd  Cünraten  den  Schulthaissen  von  Ebingen;  vnd  habend  vns  die  selben 
fiinfe  Lieplich  vnd  fruntlich  in  aine  bräht,  also  vnd  mit  sölichem  gedingt:  Daz  wir 
noch  dchainc  vnser  Erbe,  noch  dehaine  vnser  amptman,  noch  nieman  anders  von 
vnsern  wegen,  Jeczo  noch  hie  mich  den  vorgeschribnen  pfaff  wildman  von  wilersburg, 
noch  nieman  von  sinen  wegen,  Sumen  noch  irren  sfdlent,  weder  susz  noch  so,  an 
allen  den  giättern,  nüczen,  zinsen  vnd  gelten,  vnd  sunderbär  an  den  zinsen  vss  der 
miili  ze  taiilfingen,  die  järlieh  giltet  Drissig  Schilling  haller,  ain  viertel  ayger,  zwo 
sclmltera  vnd  driu  Ininr,  vnd  von  der  Täferr  ze  taiilfingen,  diu  gilt  einen  Schilling 
haller  von  iedem  omen  wines  so  denne  da  verschenket  wirt,  Vnd  och  von  dem 
hirtenstab  dez  hertvihes,  Gilt  järlieh  ainen  schüttel  kernen,  vnd  von  dem  schmalvihe 
gut  järlieh  zehen  viertal  habern,  vnd  von  dem  banlehcn  gant-  järlieh  zwav  viertel 
kernen,  vnd  öch  an  anderm  guttern,  zinsen  vnd  nüczen,  Ez  sige  von  höfen,  von  tage 
diensten,  oder  von  vastnaht  hünren,  wie  diu  gut,  niicz,  zinse  oder  gelte  genant  sind, 
die  er  hat  ze  taulfmgen  in  dem  dorf  oder  in  den  zwingen  vnd  bannen  dez  selben 
dorfes.  won  öch  der  Egenant  pfaff  wildman  die  seihen  glätter,  niicz  vnd  zinse  gemacht 
hat  an  aine  Ewigen  messe  Gen  Ebingen  in  die  cappelle,  vnd  siillen  öch  wir  vnd  vnser 
Erben  vnd  vnser  ampthito  diu  vorgeschribnen  glätter,  zins  vnd  nucze  Gern wek lieh 
lassen  volgen  an  die  Egenantcn  messe,  Mit  allen  nuczen  vnd  rehten  als  er  vnd  sine 
vordem  die  selben  gut  inne  geliebt  vnd  herbräht  händ  ün  alle  gevärd.  Och  sullen 
wir  noch  vnser  Erben,  noch  nieman  von  vnsern  wegen,  den  Egenantcn  pfaff  wild- 
man, noch  vnser  frowen  cappellen  ze  Ebingen,  an  den  vorgeschribnen  guttern,  nüczen 
vnd  zpisen  von  vnser  vogtygc  wegen  ze  taiilfingen  nit  drengen,  daz  man  die  zinse, 
nucz  vnd  gelte  iht  da  uon  usszstanden,  oder  inan  diu  glätter  wüst  ligen  werdent 
vngeuärlich.  Wir  vergenhen  öch  für  vns  vnd  vnser  Erlien,  Daz  wir  mit  wilersburg 
dem  burgstal,  noch  mit  holcz  vnd  velde,  zwingen  vnd  bannen  So  där  zu  fxler  dar 
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an  gehöret,  nihcz  zeschaffcn  habin,  noch  süllen  hän  zeschaffen  in  dehnin  wege  vnge- 
värlich.  Wir  gelüben  öch  by  gütten  triiwen,  dise  Richtunge  war  vnd  stAtt  ze  bchultent 
iin  alle  geuärd,  vnd  dez  ze  ainem  erkunde  vnd  nierer  sicherhuit,  So  habin  wir  vor- 
genanter Grauffe  fridrich  von  zolr  vnser  aygen  Insigel  offcnlich  gehenkt  an  disen 
brief.  Dar  zii  so  habin  wir  gebetten  vnd  Erbetten  Die  vorgeschribnen  schidinan  alle 
fünfe,  Daz  iro  jeglicher  bcsundcr,  ze  ainer  gezügnüst  aller  vorgeschribnen  dinge,  sin 
aygen  Insigel  offenlicll  gehenkt  hat  an  disen  brief.  Der  geben  wart  ze  Ebingen  in 
der  Stat,  Do  man  zalt  von  C'ristcz  gebürt  drüczehenhundert  Järe  ahezig  Järe  dar 
nach  in  dem  Sechsten  Järe,  an  dem  nähsten  gütemtag  nach  sant  vrbans  tag. 

riginol  im  Snttigl.  ll'irlimirrpisiijtu  ftaolsiirdiiot. 

Auh.  tU*  bei  No.  CDXVI  ahgrbiWlttc  Siegel  de*  «traten  MUllt  uud  die  der  5 SchiednnAancr. 


CDU. 

(£raf  (Dstrrtoij  non  Ijolpjolr 

Dfrkßtift  qii  dororjj  itm  CrudjSESS  nun  jRingingcn  inib  ^dinifnigrr  non  l’irrljtrnstfiii 
seinen  Ctjeil  oon  Bnrlabingen  imb  Mm|ingeii. 

6.  Juni  138ti. 

Wir  GrnfF  Ostertag  von  Hohen  zolr  vergenhen  oftenlich  fiir  vns  vnd  vnser  erben 
vnd  alle  vnser  Nachkomend,  vnd  tun  kunt  menglichen  mit  disem  brief  die  in  ansenhent, 
lesent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  guter  vorbetrahtung,  gesund  dez  libes,  ver- 
nünftig der  sinne,  zu  den  ziten  do  wir  riten  vnd  gän  mohten,  vmb  daz  daz  wir  merren 
schaden  verkämen,  mit  aller  behugd,  wort  vnd  werk,  wie  daz  von  gewonhait  oder  von 
rchte  kraft  vnd  mäht  hän  sol  vnd  haben  mag,  nach  dem  rehten  Reht  vnd  redlich 
verkoft  haben  vnd  ze  köttent  geben  den  erburen  Georien  dem  Truhsässen  von 
Ringingen  vnd  Swengern  von  Liehfenstain  dem  Jungen,  vnd  iren  erben  vnd  nach- 
komend, vnsern  tail  Burladingen  dez  dorft’z  vnd  die  kirchen  vnd  den  kirchensatz  da 
seihest,  vnd  och  Maygingen  daz  wilar  daz  zu  dem  vorgenanten  dort'  Burladingen 
gehöret,  mit  Int  vnd  mit  gut,  mit  allem  dem  so  dar  zu  vnd  dar  in  gehöret,  mit  allen 
nutzen,  rehten,  gewonhaiten  vnd  gemessen  so  vber  al  dar  in  gehöret,  Es  syg  an  Ehefty, 
an  gewnltsämi,  an  dorfreht,  an  vogt  reht,  an  vogty,  mit  stab,  mit  gerillt,  mit  zwingen 
vnd  mit  bennen,  mit  aynungan,  mit  fräuetinan,  mit  holtz,  mit  feld,  mit  wasser,  mit 
wunn,  mit  wayd,  mit  äggern,  mit  wisan,  mit  wasserlaitinan,  mit  visehetzen,  mit  grossen 
vnd  mit  klainen  zenlienden,  mit  allen  holtz  markten,  mit  wegen,  mit  stigen,  mit  htisern, 
mit  höfen,  mit  hofstetten,  mit  witraitinan,  mit  garten,  mit  bongarten,  mit  mülinan,  mit 
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mülstettan,  mit  allen  vngerihten,  vallen  vnd  höptrehten,  vnd  mit  allen  rehten,  gölten, 
ez  sig  korngült,  lialler  gült,  hünr,  giinsz,  ayger  oder  käz  gelt,  wie  daz  allez  zu  dem 
allem  geheissen  oder  genant  ist  daz  dar  zu  vnd  dar  in  gehöret,  Es  sig  ob  erd  oder 
vndererd,  fundens  oder  vnfundens,  benemptz  oder  vnbenempt,  klainz  vnd  gross,  mitzit 
vsgenomen.  Vnd  ist  der  kört’  beschenken  vmb  aht  hundert  pfund  guter  vnd  genemer 
h aller,  der  si  vns  gentzlich  vnd  gar  geriht  vnd  betzalt  hänt,  vnd  die  in  vnsern  vnd 
vnser  erben  vnd  naehkomend  kuntlichen  nutz  vnd  fromen  körnen  vnd  bewendet  sint, 
vnd  stillen  wir  vnd  vnser  erben  oder  naehkomend  den  obgenanten  Georien  dem 
Truhsassen  vnd  swengern  von  liehtenstain  den  Jungen,  vnd  allen  iren  erben  vnd 
naehkomend,  daz  obgenant  dort'  Burladingen  vnsern  tail  mit  der  kirchen  vnd  dem 
kirehcnsatz  da  selbost,  vnd  och  muygingen  daz  wiler  daz  dar  zu  gehöret,  mit  allen 
rehten,  nutzen  vnd  zu  gehörden  so  dar  zu  vnd  dar  in  gehöret,  in  der  wise  alz  vor- 
geschritten sfat  vertigan,  verstau,  versprechen  vnd  vfrichten  an  idlen  Stetten,  zu  allen 
tagen  vnd  gemninlich  an  allen  gerillten,  geistlichen  vnd  weltlichen,  wie,  wa,  wen  oder 
wie  dik  si  dez  bedürfent  oder  notdürftig  sint,  daz  sy  dar  an  haben  sygcn  nach  dem 
rehten  an  alle  getärd  vnd  an  allen  iren  schaden,  vnd  her’vmb  ze  merrer  sicherhait  so 
haben  wir  inen  vnd  iren  erben  vnd  nach  körnend  zu  vns  vnd  vnsren  erben  vnd  nach* 
körnend  ze  bürgen  geben  vnd  gesetzet  Diz  erber  lüt:  Graff  Fritzen  von  Hohenzolr 
vnsern  Brtuler,  vnd  vnsern  lieben  vettern  Grafte  fridrichen  von  hohen  zolr  genant  den 
Swartzen  Grafen,  Beutzen  von  werstain  vnd  Bentzen  von  Owe  genant  blumenberg, 
Alle  vnuerschaidenlich  mit  solichem  geding  vnd  der  beschaidenhait,  war  daz  wir  oder 
vnser  erben  vnd  naehkomend  den  obgenanten  Georien  dem  Truhsassen  vnd  Swengern 
von  liehtenstain  dem  Jungen,  oder  iren  erben  vnd  nackkoment,  daz  obgenant  dorrt' 
Burladingen  vnsern  tail  vnd  den  kirchensatz  da  seihest,  vnd  maygingen  daz  wiler  mit 
aller  zu  gehörd,  in  der  wise  alz  vorgescluiben  stat  nit  vertigettin,  vfrihtin  vnd  ver- 
sprechin, duz  si  dar  an  habent.  sigen  in  der  wise  alz  vorgeschriben  stat,  so  hänt  sy 
gewalt  vnd  gut  rcht,  die  obgenanten  bürgen  ze  manent  ze  hus,  ze  hofe,  mit  hotten, 
mit  briefen  oder  vnder  ögen,  vnd  die  süllen  denn  nach  der  manung  in  den  nahsten 
aht  tagen  infam  laisten,  ieglicher  mit  ainein  plTirit  gen  Kotenburg  oder  gen  Tübingen, 
in  der  zwayger  stett  einen,  wa  ieglichen  bürgen  aller  best  füget  ze  laistent,  in  offner 
gastgeben  wirtz  lniser,  ze  failem  köft’  ain  relit  kuntlich  vnd  gewonlich  giselsehaft  ze 
haltind  vnuerdinget;  weler  aber  selber  nit  laisten  wil  oder  enmag,  der  sol  ainen  kneht 
mit  ainem  pfurit  an  sin  stat  in  die  laistung  legen  in  der  wise  vnd  in  dem  rehten  alz 
ob  er  selber  laiste,  die  doch  nit  erbetten  noch  entlehnet  sigen  an  den  stetten  da  si 
denn  laistend  sint.  vnd  also  stillen  die  obgenanten  bürgen  noch  ir  Verweser,  wer  die 
sint,  von  der  laistung  vnd  gyselschaft  immer  gelassen  noch  ledig  werden,  denn  mit 
der  obgenanten  Georien  truhsässen  vnd  Swengcrz  von  liehtenstainz  dez  Jungen  vnd 
ir  erben  vnd  alle  ir  naehkomend  vrlob,  gunst  vnd  guten  willen,  oder  biz  in  gentzliclien 
vnd  gar  die  obgenanten  guter  vollendigot  vnd  vfgeriht  werdent  in  der  wise  alz  vor- 
geschriben stat.  wär  aber  daz  der  bürgen  ainer  oder  mer  abgieng  von  todes  wegen, 
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da  vor  gott  sig,  oder  von  dem  land  für  oder  sust  zu  ainem  bürgen  vnütz  wurde,  wie 
sich  daz  gefügti,  so  stillen  wir  oder  vnser  erben  vnd  naelikomend  in  oder  iren  erben 
vnd  uachkomcnd  nach  ir  inanung  in  dem  nahstcn  mnnot  ainen  andern,  oder  alz 
menget-  abgangen  ist,  alz  schidlichen  vnd  gewissen  bürgen  setzen,  alz  der  oder  die 
waren  die  abgangen  sint,  oder  die  andern  bürgen,  ob  sü  crinant  werdent,  stillen  laistcn 
in  den  vorgeschribnen  rehtcn,  vntz  wir  ander  alz  achidlich  vnd  gewiss  bürgen  gesetzet 
haben.  War  aber,  daz  der  bürgen  aincr  oder  mer  sin  vnznht  tiit  vnd  nit  leisten  wölt 
alz  er  billich  sölt,  so  hsint  die  obgenanten  Geori  truhsuz  vnd  swenger  von  liehtenstain 
der  Jung,  vnd  ir  erben  vnd  idle  ir  naelikomend  vnd  ir  helfet-,  gewalt  vnd  gilt  reht, 
vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomend  vnd  die  vnlaistenden  bürgen  dar  vtnb  anze- 
griflent,  ze  scliadgent  an  vnsern  hiten  vnd  güten,  in  den  stetten,  in  den  dörfern  oder 
vifen  dem  land,  mit  gerillt  gaistlichem  oder  weltlichem  oder  itn  gerillt,  wie  vnd  wa  sü 
künden  oder  nnigent,  alz  dike  vnd  alz  vil  biz  in  vs  vnd  vfgerilit  wirt  dar  vmb  sy  denn 
ermant  liant,  in  der  wisc  alz  vorgeschriben  stnt;  vnd  stillen  mit  dein  angriff  nit  frafelti, 
noch  hün  getän  wider  dehain  gerillt  gaistlichz  noch  weltlichz,  noch  wider  dem  lantfrid, 
lantgerillt,  lantreht,  reht,  gesetzt,  frighait,  buntnüst,  noch  gennd  dez  bapstz,  des  kayszer, 
der  fiirsten,  der  herren,  der  stett,  der  dörfer,  nach  dez  landz  die  ietzo  sint  oder  hie 
nach  vff  st/mt,  vnd  <laz  wir  vnd  die  bürgen  Ewenklich  an  clag  vnd  än  rach  süllen  lau. 
Ez  ist  och  gorett  vnd  gedinget,  wäri  daz  die  obgenanten  Geori  truhsüss  vnd  Swenger 
von  liehtenstain  der  Jung,  oder  ir  erben  vnd  nachkomend,  die  obgenanten  güter  von 
notwegen  oder  sust  versetzen  oder  verkoften,  oder  in  ander  bend  geben  weiten  vnd 
och  geben,  den  oder  dem  süllen  wir  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen  die  obgenanten 
güter  vertigan  vnd  vfrichtcn,  ze  glicher  wise  alz  den  obgenanten  georien  dem  Truli- 
sässen  vnd  swengern  von  liehtenstain  dem  Jungen  vnd  iren  erben,  vnd  och  die  selben 
denn  vmb  die  vertignng  versorgen  mit  brieffen,  alz  wir  sü  versorget  haben  vngefürlich, 
doch  also,  daz  der  oder  die,  den  sü  denn  die  obgenanten  güter  versatzten  oder  ze 
koffent  geben,  sü  vns  wider  ze  köttent  geben  süilent  vmb  so  vil  geltz  alz  die  obge* 
lianten  Geori  der  Trulisüss  vnd  swenger  von  liehtenstain  der  Jung  in  der  wise  alz 
vorgeschriben  stat.  Wir,  noch  vnser  erben  noch  nachkoinent,  süllen  och  die  vorge- 
nanten Georien  den  TruhsSssen  vnd  swengern  von  liehtenstain  den  Jungen,  noch  ir 
erben  vnd  nachkomend,  noch  die  den  sü  ez  versatzten  oder  ze  köffent  geben,  an  den 
vorgenanten  gütern  nit  sumen,  noch  irren,  noch  schaffen  gesumpt  werden,  weder  wir 
selber  noch  vnser  nmptlüt,  noch  niemen  andere  von  vnsern  wegen,  in  dchninen  wise 
sust  noch  so;  vnd  war  och  daz  kain  brieff  oder  vtzit  andere  fanden  oder  erd&ht  wurde, 
da  mit  man  wider  disen  köff  vnd  alle  vorgeschribenn  ding  vnd  sachan  gereden  molit, 
daz  sol  allez  den  obgenanten  Georien  dem  Truhsässen  vnd  Swengern  von  liehtenstain 
dein  Jungen  vnd  iren  erben  vnd  nachkomend  kamen  schaden  bern  noch  bringen, 
sust  noch  so.  Wir  der  vorgeschriben  Graff  Ostertag  von  hohen  zolr  geloben  bi  guten 
trüwcn  in  aydez  wise,  disen  köff  vnd  alhi  vor  vnd  nach  geschribnü  ding  vnd  saclia 
war  vnd  stat  zc  haltend  ze  glicher  wise  alz  von  vns  gesehriben  stat,  vnd  den  bürgen 


von  dirre  burgschaft  vml  giselsehaft  ze  helfend,  ledig  vnd  16z  ze  machent  an  allen 
iren  schaden;  vnd  dez  ze  vrkhnd  vnd  ze  merrer  sicherhait,  so  halten  wir  vnser  aygen 
Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  briet!’.  Vnd  wir  die  obgenanten  bürgen  geloben 
och  bi  guten  truwen  vngeßrlich,  diz  Bürgschaft  vnd  gysellschaft  stAt  vnd  war  ze 
baltent  in  der  wise  alz  von  vns  gesell  riben  stat,  vnd  dez  ze  vrkund  vnd  ze  stfiter 
warhait,  so  hat  vnser  ieglicher  besunder  sin  nygen  Insigel  ofVenlich  gehenkt  an  disen 
briefl'.  War  och  an  diseiu  briefl’  kain  notdürftig  wort,  sillab  oder  Buchstab  mishept, 
tnisschriben  oder  vergessen,  oder  der  Insigel  ainz  oder  mer  an  disen  briefl’  nit  keine 
oiler  zerbrach,  misschenkt  oder  misskert  wurde,  oder  dirr  briefl'  sust  vngeßrlich 
schadhaft!  wurde,  der  stak  kainz  sol  noch  enniag  in  noch  iren  erben  noch  nachkomend 
kainen  schaden  bern  noch  bringen,  sust  noch  so.  Der  brief  ist  geben  ze  Hächingen 
vifen  den  n Allsten  gutem  tag  vor  dem  hailigen  pfingstag,  in  dem  Jar  do  man  zalt  von 
Cristus  gehurt  drutzenhen  hundert  «Jar  vnd  sehsü  vnd  ahtzig  Jar. 


ff rigratil  iss  /Hrstl.  Ijrlirr.iollrrisrfirn  ijosjardiitjt. 

Aiib.  diu  Steg«!  de»  Graftn  OfterUg  111.  (wie  b*i  Mo.  CDXLVIII);  da»  Junior 'Siegel  de»  Grafen  Fritx  des  Ackeren , 
und  da*  hier  ahgcbitdrte  cinfarhe  Zollcruchild-.Sng»)  d«%  Sdiwaragrafen. 


CDUL 

Brr  Iriimar^rof  frifbrirfj  niiö  5fin  Umber  (Prof  tTägli  non  IjojjEnuilr 
nrrsdirfibm  brm  tilostfr  ^tfltrii  rinrn  Jafirjins. 

1.  August  1886. 


Wir  Graf  Fridrkh  von  hohen  zolr  der  schwärt z Gräf  genant,  vnd  6cb  wir  Graf 
Täyli  von  hohen  zolr  sin  bruder,  vergenhen  baid  offenlich  vnd  geniuinlieh  vnd  och 
vnuerschaidenlich  für  vns  vnd  vnser  erben,  vnd  tagen  kunt  mengliehen  mit  disem  brief, 
daz  wir  mit  gesunden  liben,  mit  guter  vorbetrahtung,  alz  ez  billich  kraft  vnd  mäht 
hät  vnd  haben  sol,  reht  vnd  redlich,  alz  sitte  vnd  gewonlich  ist,  der  erbern  Gretnn 
von  werstain,  Closterfrowen  ze  Stetten  in  dem  C'loster  vnder  Zolr  gelegen  hrediger 
ordens,  ain  pinnt  hallcrgcltcs  gfiter  vnd  genuiner  haller  geben,  geinachet  vnd  geordnet 


haben,  daz  ir  iärlich  vnd  eweklich  alz  lang  sü  lebet  des  ersten  vnd  vor  usse  allwegend 
uft  sant  Michel z tag  werden  vnd  folgen  sol,  an  alle  irrunge,  usser  disen  nächgescriben 
guten,  oder  von  den  die  denne  die  guter  buent,  für  relit  aigen  duz  obgenant  pfunt 
hallergcltcs  ze  habend  vnd  zc  niessend,  an  vnser  vnd  an  m&[n]glichz  sumnüst  vnd 
irrung  von  vnsern  wegen,  vnd  haben  sü  dar  an  bewiset  sehszenhen  Schilling  lmller 
geltes  usser  der  mörlinen  gut,  daz  an  mitten  in  dem  dorf  ze  Stain  gelegen  ist,  mit 
allen  rebten  vnd  zügehörden,  daz  zu  disen  zitten  buet  Diecz  ftzeti  sun  von  Stain; 
vnd  haben  öch  denn  vier  Schilling  bewiset  usser  dem  halbtail  kümerlins  hof  von 
Niderhächingen,  mit  allen  rebten  vnd  zügehörden,  den  halbtail  zu  disen  zitten  buet 
Cflntz  Kmnerlin  von  niderhüchingen.  Vnd  haben  sü  dez  pfunt  hallergeltes  bewiset 
vnd  also  geben  vnd  gemnehet,  daz  die  obgenant  Gret  von  werstuin  daz  pfunt  geltes 
ulle  die  wil  su  lebet  haben  vnd  messen  sol  in  all  irrung:  vnd  wenn  die  vorgescrihen 
Gret  von  werstain  nit  eniat  vnd  von  todez  wegen  ubgät,  daz  Got  lang  wend,  so  sol 
daz  vorgescrihen  pfunt  ballergeltes  ferner  mer  folgen  vnd  werden  der  priorinun  vnd 
dem  Cofent  vnd  Closterfrowen  gemainlich  ze  Stetten  dem  ('fester  vnd  an  daz  selbe 
Gotzlms  :\n  all  irrunge,  vnd  stillen  och  die  vorgescrihen  Closterfrowen  vnd  all  ir 
nfichkomend  daz  obgenant  pfunt  geltes  usser  den  vorgescrihen  guten,  oder  wer  die 
gut  denn  buet,  für  relit  aigen  Seiner  mer  halten  vnd  messen,  Sn  vnser  vnd  mSnglichz 
irrung  von  vnsern  wegen,  allez  än  gefard.  Dez  allez  ze  oftem  vrkünd,  so  henken  wir 
die  vorgescrihen  Gr&fen  von  hohen  zolr  gebrüder  bald  vnserü  aignü  Insigel  an  disen 
brief.  vnd  ze  merrer  sicherhait  so  haben  wir  Öch  gebetton  vnsern  lieben  vetter  Graf 
Fritzen  mn  hohen  zolr,  vnd  öch  Haintzen  von  Hallingen,  daz  sü  öch  irü  aigen  Insigel 
ze  gezügnüst  aller  vorgescrihen  suchen  offenlich  gehenket  liänd  an  disen  briet',  doch 
in  selber  vnsch&dlich.  Diser  brief  ist  ze  h&chingen  geben  an  dem  n&hstcn  Gütemtag 
nach  saut  Jacobs  tag,  in  dem  iär  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  drüzenhen  hundert 
iär  vnd  sehsii  vnd  aliczig  iär. 


it'iigiaoi  im  HöttiRlirti  l'rioss.  dbb.  liausatdiiot. 

Anh.  da*  Siegel  d«  SchwarcgTafon  mit  ge*ehwiUi2lein  Knick en  (s.  bei  N’o.  COLXVI);  tUts  hier  «bgebildele  Juuior- Siegel 
seine»  Kruder»  firaf  O»tcrtog  IV  und  iU»  Junior-Siegel  ‘ein*'«  Vetter*  Grxf  Fritr  von  Huhetunlr. 


CDIV. 


T 

Brrtrog  über  bas  Ijosladiisdjr  (frbc, 

iinisdp  btm  Jtlarkgraftn  oon  Baben  nnb  Gräfin  Ibelijeib  ooiilürsttnberg  unb  ;n  JSoIrf. 

14.  Februar  1387. 

Wir  Bernhurt  von  gotez  genaden  Marggrnfe  7.u  Baden,  Vnd  Wir  grafe  Friderich 
von  Fol  re,  Vnd  Wir  Adelheit  grefin  von  Fürstenberg  vnd  zu  zolre,  desselben  grafe 
Friderich s eliche  husfrawe , Tön  kunt  oftenlich  an  diesem  brieff,  Da/,  wir  gilt  lieh  vnd 
früntlichen  miteinander  vberkoroen  sin,  Von  solichcr  Lehene  vnd  eygen  güterc  wegen 
die  grafe  Hans  selig  von  fürstenberg  gelassen  hat,  Also:  duz  wir  Marggrafe  Bernhart, 
den  ietzgenanten  vhsenne  Üliein  vnde  Minnen  zu  den  aigen  gutem  die  der  ictzgenant 
von  Furstenberg  gelassen  hat  sollen  beholtien  sin  zu  iren  rehten,  So  sollen  wir  grafe 
friderich,  Vnd  wir  frawe  Adelheit  obgenant,  dem  vorgenanten  vnserme  Obern  Marg- 
graffe  Bernhart  oucli  beholffen  sin  zu  den  Lehene,  Mit  munen  Haselach  der  Stat  mit 
ire  zflgehörden,  die  vom  Ryche  zii  Lehene  rürent.  Vnd  sollen  vnd  wollen  also  ein- 
ander gen  Grafe  Heinrich  von  furstenberg  vnd  sin  Sünen  zu  den  Eygen  gutem  vnd 
Lehen,  Alz  vorgeschriben  stet,  getrüwelichen  beholflbn  sin  ane  alle  geuerile,  Vrkönde 
dizz  brieffs,  veraigelt  mit  vnsem  eygen  Anhangenden  Insigeln.  Geben  zu  Pfortzheim 
An  Sante  Valentins  dez  heiligem  Marterers  tage,  Nach  Cristi  gebürte  Drutzehen 
Hundert  Jure  vnd  In  dem  Sibene  vnd  Achtzigstem  Jare. 


Crijiimtl  im  Soeinlidi  f'rmss.  Fntsorrtiinr. 

An  hangend:  «U*>  Junior-Siegel  de*  (trafen  Friu  den  Atlltfttt  von  der  nohennollcr.  und  d**  hier  abgebildece 
Alliance- Siegel  «einer  Gemahlin  Adelheid  von  Füreleoberg. 
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CDV. 


<£>raf  Jririirirf]  non  Solrr  nnb  srinr  (Prnintilin  3lbflf)fiii  non  iörstenlierg 
bitten  Honig  IPtnjtl,  bie  Ijaslndier  Hridislrlitn  brm  SHnrkpfen  non  Bniirn  jn  reidjen. 

15.  Februar  1387. 

Dem  Aller  durch luhtigsten  Fürsten  vnd  Herren,  Herren  Wenczelaw  von  Gotcz 
gnaden  Komischem  Kling,  zü  allen  ziten  merer  dez  Kichs  vnd  kung  zu  Beheiin, 
vnserm  lieben  gnedigen  Herren,  Enbieten  ich  Grafe  Friderich  von  Zaire  vnd  AdeUieit 
sin  Eliche  Husfrowc,  grefin  von  Fürstenberg  vnd  zü  zolre,  vnsern  willigen  vnder- 
tenigen  dienst,  vnd  laszen  üwer  gnade  wissen,  duz  Grafe  Hans  von  Fürstenberg  von 
todez  wegen  leyder  abgangen  ist,  der  min  Grafe  Friderichs  Swager  vnd  min  siner 
Husfrowen  Brüder  gewest  ist,  vnd  soliche  güte  sie  syen  leben  oder  eygen  nyeman 
lieber  vnd  reht  Erbe  sin  dan  wir.  Nu  ist  Haselach  die  Stat  mit  ire  zugehörde,  die 
grafe  Hans  seilig  vorgenant  inne  bet,  von  üwern  gnaden  vnd  dem  Riehe  Lehen,  vnd 
hat  vns  der  Hocligeborne  Fürste  vnd  Herre  Bernhart  Marggrafe  zu  Baden,  vnser 
lieber  Oeheiin,  soliche  fruntschaft  getan,  daz  wir  dez  selben  Lehens  nyemand  baz 
gönnen  dann  Jm.  Ynd  Her  vmb  so  bitten  wir  üwer  gnade  dienstlich  mit  ganczem 
ernst,  daz  ir  die  selben  Lehen  dein  ieezgenanten  vnserm  oheim  Marggrafe  Bernhart 
lihen  wollent,  vnd  wan  uwer  gnade  daz  getan  hat,  So  verzihen  wir  vns  für  vns  vnd 
vnser  Erben  mit  disen  brief  vf  die  selben  Lehen,  Vrkunde  diz  briefs  versigelt  mit 
vnser  beder  eygen  anhangenden  Insigeln.  vnd  dazu  ze  besser  gezugnisze,  so  haben 
wir  mit  ernst  gebetteu  min  dez  obgenant  grafe  Friderichs  lieben  Brüder  Grafe  Ostertag 
von  zolre  vnd  Grafe  Friderich  Dümherre  zu  Straszburg,  daz  sie  ir  yglicher  sin  eygen 
Insigcl  zu  den  vnsern  auch  gehencket  haben  an  disen  brief,  dez  wir  vns  die  ieczge- 
nant  Grafe  Ostertag  vnd  grafe  Friderich  offenlich  bekennen,  daz  wir  durch  ernstlicher 
bette  willen  der  obgenant  vnsers  lieben  bruder  grafe  Friderich  von  Zolre,  vnd  Adelheit 
siner  elicheu  Husfrawen,  vnser  yegücher  sin  eygen  Insigel,  zü  besser  gezugnisze  uller 
vorgeschriben  dinge,  zü  den  iren  auch  gehencket  haben  au  disen  brief.  Geben  zü 
Zolre  an  dem  liebsten  frytng  nach  sunt  Valentins  des  heiligen  Marterers  tag,  Nach 
Cristi  gehurt  Druczeben  Hundert  Jare  vnd  in  dem  Siben  vnd  Ahtzigsten  Jare. 

Original  im  ifimslltcogl  liaiisdire  X'anbrsarrtiisr. 

Anh.  das  Junior »Siegel  de*  Aui»*U*ll*ra.  dus  bei  No.  CDIV  ahgehildeto  Alliance- Siegel  der  Gr*lin  Adelheid,  und  di« 
ihrer  Schwager  Graf  (Hlcrug  III.  (».  No.  CDXI.VIII)  und  den  Conomcu*  (wie  l»*i  No.  CI>). 
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CDVI. 


«ßraf  irirbridj,  brr  f riiuionpf.  nnb  sein  Brubrr  (firuf  (Nrrtag  doii  Ijoljcinolr 

nrrkonfni  ihrrn  Ijnf  in  Mejircit. 


disen  briet'  ansenhend,  lesend  oder  hörent  lesen,  daz  wir  mit  guter  vorbetrahtung 


vnd  alz  sitte  vnd  gewonlich  ist  an  geffird,  hansen  Tüfellin  von  Rütlingen  vnd  sinen 
erben  ze  köffend  geben  haben  vnd  och  ze  köffend  geben  mit  disem  brief,  vnsern  hof 
ze  Xeran  gelegen  den  man  nempt  künlins  hof,  den  zu  disen  ziten  buwet  küulius 
sAligen  wib,  den  selben  hof  mit  Akkern,  mit  wisnn,  mit  holcz,  mit  hus,  mit  hof,  mit 
schuran,  mit  hoffstetten,  mit  garten,  mit  witruity,  mit  allen  rehten,  nüczen  vnd  ziige- 
hörden,  nüczit  ussgenomen  wnz  dar  in  oder  dAr  zu  gehört,  für  reht,  ledig  vnd  aygen. 
vnd  giltet  der  hof  iarlich  usser  den  Akkern  daz  drittail  wez  dar  uft'  stat,  vnd  öeh 
iarlich  dryzenhen  Schilling  guter  vnd  genemer  haller  vnd  sehs  herbsthftnr,  vnd  ain 
viertal  ayger  vnd  sehs  kAs,  der  ieglicher  giltet  ain  tübinger  oder  aber  min  haller  für 
die  kiis,  ze  rihtend  iegliehes  uff  die  zit  alz  sitte  vnd  gewonlich  ist  an  alle  getan!,  vnd 
wenn  man  schniden  sol  in  der  arnde,  so  sol  der  obgenant  hnns  Tufelli  oder  sin  erben 
ninen  kneht  uff  den  hof  schiken,  der  dez  drituilz  ward  vnd  der  öeh  helfe  sarnlun, 
schniden,  binden  oder  wez  man  dar  zu  denn  notdürftig  wäre;  vnd  sol  der  maiger 
dem  kneht  von  gemainem  körn  ullwegend  ze  naht  ain  garb  ze  lön  geben  alz  andern 
kuehten,  sust  sol  der  obgenant  huns  Tufelli  oder  sin  erben  der  Akker  vnd  dez  drituilz 
kamen  schneien  han,  vnd  sol  öch  der  maiger  daz  drituil  dem  genanten  bansen  Tufcllin 
oder  sinen  erben  an  allen  sinen  schaden  in  sin  schüren  die  uff  dem  hof  oder  ze  Neran 
stAt  furen  vnd  öch  legen,  daz  mag  der  obgenant  bans  Tufelli  oder  sin  erben  dreschen 
wenne  ez  in  füget;  vnd  wenn  daz  körn  gedroschen  wirt,  so  sol  aber  der  maiger  dem 
egenanten  hansen  Tufcllin  oder  sinen  erben  das  körn  gen  Rütlingen  in  die  stat  ant- 
worten vnd  öeh  furen  genczlich  an  allen  sinen  schaden,  vnd  sol  allez  abfüter  vnd 
stro  dem  maiger  uff  dem  hof  beliben.  vnd  verzihen  vns  öch  vnd  vnser  erben  aller 
reht  vnd  ansprach  die  wir  zü  dem  obgenanten  hof  batten  oder  hün  möhten  in  deliai- 
nen  weg,  sust  oder  so;  vnd  sol  der  vorgescriben  bans  Tufelli  oder  sin  erben  den 
egenanten  hof  für  reht  ledig  vnd  aigen  haben  vnd  messen,  beseczen  vnd  entseczen, 
An  vnser  vnd  vnser  erben  vnd  an  mengliches  irrung.  vnd  ist  der  köf  beschenken  vmb 
hundert  pfuud  guter  vnd  genemer  haller,  der  wir  öch  genczlich  in  vnsern  kuntlichen 
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Wir  Graf  Fridrich  von  hohen  zolr  genant  der  Schwäres  Graf,  vnd  och  wir  Graf 
Ostertag  von  hohen  zolr,  dez  vorgescriben  Swarczen  Grafen  hriider , vergenhen  beid 
offen  lieb  vnd  gemainlich  für  vns  vnd  vnser  erben,  vnd  tilgen  kunt  allen  den  die 


vnd  mit  gesundem  libe,  reht  vnd  redlich  allz  ez  kraft  vnd  mäht  hat  vnd  haben  sol, 
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frummcn  vnd  nucz  gewert  vnd  beezalt  sigen,  vnd  damit  wir  grösern  schaden  ver- 
kummen  haben,  vnd  vergenhen  öch,  daz  wir  mit  dem  köf  nit  betrogen  sigen  vber 
halb  noch  wider  reht,  noch  mit  dehainen  geßrden.  dar  vmb  so  verzihen  wir  vns 
öch  vnd  vnser  erben  allez  rehtcn,  gaistliches  vnd  weltliches  gerihtes,  aller  brief,  aller 
fri halten,  geseczten  vnd  ge wonhai ten,  vnd  aller  geding  vnd  sacken  damit  wir,  oder 
vnser  erben  oder  ieman  ander  von  vnscrn  wegen,  wider  disen  köf  oder  wider  disen 
brief  getün  künden  oder  möhten  in  dehainen  weg,  sust  noch  so;  vnd  sollen  öch  wir 
oder  vnser  erben  dem  egenanten  bansen  Tnfellin  oder  sinen  erben  den  vorgescriben 
hof  mit  allen  sinen  rebten,  niiczen  vnd  zugehördeu  vnd  mit  allen  gedingen  alz  vor- 
gescribeu  stat,  oder  wer  denn  vnser  herschaft  inuc  bette,  für  reht  ledig  vnd  aigen 
vertigan,  uffriliten,  versprechen  vnd  verstau,  iemer  vnd  iemer,  wa  der  obgenant  hof 
mit.  allen  rehten  vnd  gedingen  alz  vorgescriben  stat  nnspr&chig  wurde,  allez  oder 
uin  tail,  ez  wir  uff  gaistlichem  oder  uff  weltlichem  gerillt  oder  an  gerillt,  vnd  uff 
allen  tagen  vnd  öch  gen  aller  inenglich,  wa  er  oder  sin  erben  dez  notdürftig  wir 
oder  bedurften,  öch  also,  daz  er  vnd  sin  erben  iemer  vnd  iemer  dar  an  habend  wären, 
vnd  wa  wir  oder  vnser  erben,  oder  wer  denn  vnser  herschaft  inne  bette,  im  oder 
sinen  erben  den  obgenanten  hof  mit  allen  sinen  rehten,  niiczen,  gedingen  vnd  ziige- 
hörden  alz  vorgescriben  stat,  alzo  nit  vertigoten,  vnd  nit  iemer  vnd  iemer  uffriliten, 
so  hat  der  obgenunt  bans  Tufelli  vnd  sin  erben  vnd  ir  helfer  reht  vnd  tollen  gewalt, 
vns  vnd  vnser  erben,  vnd  öch  den  wer  dennc  vnser  herschaft  inne  hette,  dar  vmb 
anzegriffend,  pfenden  vnd  benoten,  an  luten,  an  güten  wie  du  genant  sint,  mit  gaist- 
lichem oder  mit  weltlichem  gerillt  oder  fin  gerillt,  wie  oder  wa  sü  mögen,  an  allen 
Stetten  iemer  alz  dike  vnd  alz  vil,  iin  dag  vnd  an  zorn,  vncz  im  oder  sinen  erben 
der  vorgescriben  hof  mit.  allen  sinen  rehten,  nuczen  oder  zügehörden  iemer  vnd  iemer 
geuertigot  vnd  uffgeriht  wirt  in  der  wise  alz  vorgescriben  stat;  vnd  sol  öch  vns  vnd 
vnser  erben,  vnd  den  wer  detine  vnser  herschaft  inne  hat,  nüczit  da  vor  schirmen 
geistlich  noch  weltlich  geriht,  lnntfrid,  lnntgeriht,  burkreht,  gescllsebaft,  gelnit,  noch 
knin  frygbait,  buntnüst,  oder  vfsaczung  von  b&bstcn,  bischofen,  klingen,  kaiseni, 
herren,  Stetten  oder  dez  landez,  wie  daz  genunt  ist  oder  wannen  ez  war;  vnd  in 
wclcn  schaden  er,  sin  erben  oder  ir  heiler  dez  angriffes  kämen,  den  schaden  allen 
sollen  wir  vnd  vnser  erben,  oder  wer  vnser  herschaft  denn  inne  bette,  inan  genczlich 
gelten  vnd  abtiin,  an  allen  iren  schaden,  vnd  wär  ob  diser  brief  vngefärlich  gebrest- 
haft war,  an  bennit  nus,  miT»soht  oder  löchret,  an  geschrift  Worten  sillaben  oder  biieh- 
staben  vbersenhen,  missschriben,  an  Insigeln  misshenkt,  verkert,  zerdrukt,  daz  man 
wäppen  oder  büchstaben  aigenlich  nit  bekante,  daz  sol  allez  dem  obgenanten  bansen 
Tufellin  vnd  sinen  erben,  noch  disem  brief  an  sinen  kreften  kainen  schaden  bringen, 
wir  geloben  öch  bi  guten  triiwen  vngelärlich,  disen  köf  vnd  allez  daz  an  disem  brief 
gescriben  stat  wär  vnd  stät  ze  haltend,  vnd  dawider  vngefärlich  nit  ze  tünd.  Dez 
allez  ze  offein  vrkünd,  so  henken  wir  die  vorgescriben  Grafen  von  hohen  zolr  beid 
vnd  vnser  ieglicher  besunder  sin  aigen  Insigel  an  disen  brief.  vnd  ze  merer  sicherhait, 


2«0 


Digitized  by  Google 


so  haben  wir  öch  gebetten  vnser  Heben  vettern  Graf  Fridrichen  von  hohen  zolr  kor- 
herren  ze  Sträsburg  vnd  Graf  Ostertagen  von  hohen  zolr,  beid  gebrüder,  da/,  sü  öch  ir 
eigen  Insigcl  zu  den  vnsem  ze  gezugnüst.  aller  vorgescriben  saeben  oft'enlich  gehenket 
haut  an  disen  brief,  der  gezugnüst  wir  die  obgenanten  Graf  Fridrich  vnd  Graf  Ostertag 
von  hohenzolr  gebrüder  vergenhen  vnder  vnsern  aigen  Insigeln  an  discra  brief,  der 
ze  Mellingen  geben  ist  an  dem  Mhsten  samstag  vor  dem  Sunnentag  so  man  singet 
Oeuli  mei  sein  . . . in  der  fasten,  in  dem  iar  do  man  zalt  nach  Cristus  gebürt  drüzen- 
hen  hundert  iar  vnd  siben  vnd  ahezig  iure. 

£rtgi*ol  im  Simißl.  IPirtfsahirg.  Sloatsatitm. 

Anh.  der  gewrhwitute  Kracke  de*  SchwArzgrufcn  (*.  bei  No.  CDLXY1);  da«.  Junior-Siegel  »eines  Bruder*  0*tcrUg  IV. 

(#.  bei  No.  CDOI);  tU»  erste  Siegel  des  («nonicu*  (*.  No.  CD)  und  das  Siegel  seine»  Bruders 
Ottertag  111.  (*.  No.  CDXLVI1I). 

CDm 

H'irbfrlösnnjis-jRfüfrs  brs  Ijaits  dTuftli  Mflcn  brs  Ijofs  jii  Hrljrrii. 

9.  März  1387. 

dch  haus  Tufelli  von  Rutlingen  vergieh  o Ähnlich  für  mich  vnd  min  erben,  vnd 
tun  kunt  allen  den  die  disen  brief  ansenhend,  lesend  oder  hörend  lesen,  daz  ich  vnd 
min  erben  den  Edeln  hoehgebomen  hemm  Greif  fridrichen  von  hohen  zolr  genant  der 
sicarcz  Graf  vnd  Greif  Ostertagen  von  hohen  zolr  einem  brüder,  vnd  iren  erben,  vnd 
öch  dem  wer  denn  ir  berschaft  inne  bette,  den  hof  ze  Neran  den  man  nempt  künlins 
hof  mit  allen  sinen  rehten,  nutzen  vnd  zügehörden,  den  ich  vmb  hundert  pfund  guter 
vnd  genemer  haller  geköfet  hau,  min  nähst  von  sant  walpurg  tag  vber  drü  Järe  die 
sebierost  an  unander  kuineiul  wider  geben  sol  ze  lösend,  vnd  wider  ze  köfent  öch 
vmb  hundert  pfund  guter  vnd  genemer  haller  vnd  nit  turer,  doch  ze  rehten  zilu,  daz 
ist  vier/enhen  tag  vor  sunt  walpurg  tag  oder  vierzenhen  dar  nach  vngeßrlich  in  den 
vorgescriben  dry  hären,  vnd  also  sol  ich  oder  min  erben  in  oder  iren  erben,  oder  wer 
ir  herschuft  denn  inne  bette,  den  egenanten  hof  ze  Neran  mit  allen  sinen  rehten  vnd 
zügehörden  in  den  vorgescriben  dry  Jaren  wider  geben  ze  köffend  vnd  ze  lösend  Öch 
vmb  hundert  pfund  guter  vnd  genemer  haller  vnd  nit  turer,  alz  vorgescriben  st&t  vnd 
alz  ich  oder  min  erben  den  selben  hof  denn  inne  betten  vngefüriieh.  wär  öch  daz  sü 
oder  ir  erben,  oder  wer  ir  berschaft  denn  inne  hette,  den  egenanten  hof  in  den  vor- 
gescriben dry  iaren,  vnd  in  dem  zil  alz  öch  vorgescriben  »tat,  vmb  hundert  pfund 
guter  vnd  genemer  haller  nit  wider  löstin  vnd  nit  wider  köftin,  so  sol  ich  vnd  min 
erben  in  vnd  iren  erben  nuczit  furo  von  dez  hofes  wegen  liuft  noch  gebunden  sin, 
noch  nieman  andern  von  iren  wegen,  won  daz  ich  vnd  min  erben  by  dem  selben  hof, 
nach  mins  köfbriefes  sag,  an  all  widerred  vnd  an  all  irrung  beüben  sol  vnd  mag.  Dez 
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allez  ze  oft'eni  vrkund,  so  hän  ich  der  vorgcscriben  hans  Tufelli  min  aigen  Insigel 
gehenkt  an  disen  brief;  vnd  zc  mcrrer  sicherhait  so  hän  ich  öch  gcbetten  walkern 
Golken  den  Jungen  vnd  Gerung  tufellin  von  Rutlingen,  daz  sü  öch  ir  aigen  Insigel 
ze  gezugnust.  aller  vorgcscriben  Sachen  zu  dem  inincn  offen  lieh  gehenket  hänt  an  disen 
brief,  docli  in  selber  vnschädlich.  Der  gezugnust  wir  die  obgenanten  gezugen  beid 
vergenhen  vnder  vnsern  aigen  Insigcln,  gehenkt  an  disen  brief,  doch  vns  selber 
vnschädlich.  Diser  brief  ist  ze  Rutlingen  geben  an  dem  nähsten  samstag  vor  dem 
sunnontag  so  man  singet  Oculi  mei  semper  etc.  in  der  fasten,  in  dem  iär  do  man  zalt 
von  Cristus  gebürt  druzenhen  hundert  iär  vnd  suben  vnd  ahezig  Jär. 

ifri&itisl  int  ^tirstl.  )}ohrs|ullrr.  )1aBseid}isr. 

CDVIII. 

J)ir  iilDstrrfrQii  Brotrix  non  Solr,  non  ^djalksburfl, 
hat  fiiini  ialirtag  für  ijirni  J»d)mofler  Jtoiggrr  non  dpnnbtlfingcn  gestiftet. 

22.  Juli  1387. 

Ich  swester  Margret  klöklerin,  priorin  ze  den  ziten  dez  Closterz  ze  Stetten  vnder 
zolr  gelegen,  prediger  ordens,  vnd  der  Convent  gemaihlich,  vergehent  für  vns  vnd 
alle  vnser  nachkoment  offenlich  mit  disem  brief  allen  den  die  in  lesent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  der  hochgebornen  gastlichen  frölin  Beatrix  van  zolr  von  Schaltzhurg, 
vn8ser8  des  vorgenant  Closters  Convent  frowen,  rcht  vnd  redlich  habent  ze  koffent 
gegeben  vier  Malter  wesan  balinger  mess  ewigez  gcltz,  järlich  ze  gebend  vnd  ze  rihtent 
vff  Saut  Martins  Tag,  zu  ainem  Järzit  irem  swesterman  dein  Edeln  herni  Swigger  von 
gundelßvgen  dem  Ritter,  vss  dem  hoff  ze  frumarn  den  da  buwet  liaiutz  Tusslinger  vnd 
haintz  von  Eningen,  vmb  vierzig  piund  guter  haller,  der  wir  mit  zal  von  ir  henden  in 
die  vnssern  gewerot  sigen,  die  och  wir  in  vnser»  dez  vorgenempten  Closters  bessern 
nutz  vns  vnd  nllen  vnsern  nachkomenden  bewendet  habent.  vnd  süllent  wir  vnd  all 
vnser  nachkomen  fürbas  immer  mer  Eweklich  vnd  Järklich  vff  dez  hailigen  lerers 
abent  sant  Thomas  begän,  durch  dez  vorgenempten  dez  Edeln  heir  swiggerz  von 
Gundeluingen  dez  Ritters  sei  vnd  aller  siner  fordren  selan  hails  willen,  began  mit 
singen  vnd  lesen  als  sitt  vnd  gewonlichen  ist:  Des  Abcntz  mit  der  sei  wesper  vnd 
enmornent  mit  der  mess,  vnd  mit  Röchent  vnd  andern  gewonlichen  dingen  die  da  zu 
gehöreilt  vnd  daz  daz  alles  also  vest  vnd  stät  belib  Eweklich,  ze  ainer  offnen  vrkund 
habent  wir  disen  brief  besigelt  mit  vnserm  dez  vor  benempten  Conuentz  gemainem 
Insigel,  der  geben  ward  do  man  zalt  von  Cristes  Geburd  Dnizehen  hundert  Jär  Dar 
nach  in  dem  S übend  vnd  Ahtzigosten  Jär,  an  sant  Marien  Magdalenen  Tag. 

f rigiiul  im  Xdrsll.  llolitnialla.  Ijänsardjiof. 


CDIX. 


Xtokünf  rinrs  Ijofrs  in  ^ijilntt  nn  ülostrr  Jtotten, 
mitrr  brr  tötöfttrrn  <l?nif  (Dstrrtnj}  imb  brs  #d)uiangrnfrn  doii  JjolirnsDlr  pirgrl. 

3.  August  1387. 

Ich  dietz  Bromber,  burger  ze  Melangen,  vergich  offenlich  mit  disem  brief  für 
mich  vnd  min  erben,  vnd  tun  kunt  nllen  den  die  in  anscnhend,  lesend  oder  hörent 
lesen,  daz  ich  mit  gesundem  übe,  mit  guter  vorbetrahtuug,  reht  vnd  redlich  alz  cz 
kraft  vnd  mäht  hat  vnd  haben  sol,  mit  hant  vnd  mit  munde,  vnd  alz  sitte  vnd  gewon- 
licli  ist  im  alle  gefard,  verköft  vnd  öch  ze  köflend  geben  hau  den  Erwirdigcn  gaistlichen 
frowen,  der  priorinun  vnd  dem  Conuent  gemainlich  ze  Stetten  prediger  ordens,  vnd 
och  allen  iren  michkomenden,  minen  hof  ze  Schlaf  gelegen,  mit  allen  sincn  rehtcn, 

nutzen  vnd  ziigeliörden,  mitzit  ussgenomen. Vnd  ist  der  köf  besclienhen  vmb 

zway  vnd  funftzig  pfund  guter  genemer  haller,  der  ich  öch  gentzlich  mit  voller  zal 
gcwert  vnd  bezalt  hin,  vnd  die  in  minen  käuflichen  nutz  vnd  frummen  komen  vnd 
bewendet  sint;  vnd  sol  ich  oder  min  erben  in  vnd  iren  nftchkomen  den  vorgescriben 
hof  mit  allen  sinen  rehten,  nutzen  vnd  zuogehörden  für  reht  aigen  vertigan  vnd 
vftrihtcn,  versprechen  vnd  verstau  gen  allcrmenglich,  wie  oder  wa  er  anspröchig  oder 
sperrig  wurde,  öch  also,  daz  su  dar  an  habend  sigen,  doch  mir  nach  der  stat  reht  ze 

luichingen,  alz  da  sitte  vnd  gewonlich  ist  an  geßrd. Dez  allez  ze  offem  vrkünd,  so 

henk  ich  der  obgenant  dietz  bromber  min  aigen  Insigel  an  disen  brief;  vnd  ze  merrer 
Sicherheit  so  han  ich  öch  gebetten  die  Edeln  min  genadigen  herren  Gräf  Ostertagen 
von  hohen  zolr  vnd  Graf  Fr  hl  er  ich  von  hohen  zolr  genant  der  Swartz  Gräf  sinen  vetter, 
vnd  öch  minen  brüder  Cüntzen  Brombern,  daz  su  irü  aigen  Insigel  zu  dem  minen  ze 
geziigmist  aller  vorgescriben  sachan,  doch  in  selber  vn schädlich,  ofl'enlich  gehenket 
haut  an  disen  brief.  Wir  die  obgenanten  Grafen  von  hohen  zolr,  vnd  öch  ich  Cüntz 
Bromber,  vergenhen  alle  dry  ofl'enlich,  daz  wir  von  ernstlicher  gebette  wegen  dez 
vorgescriben  dietzen  Brombers  vnserii  uigen  Insigel  zii  dem  sinen  ze  geziigmist  aller 
vorgescriben  Sachen  gehenket  haben  an  disen  brief,  doch  vns  selber  vnschädlich. 
Diser  brief  ist  ze  luichingen  gehen  an  dem  nahsten  samstag  vor  sant.  Oswaltz  tag, 
nach  Cristus  gebürt  driitzcnhen  hundert,  iar  vnd  süben  vnd  ahtzig  Jare. 

«Ttipinsl  ia  Kjsisl.  J'rross.  iC'tli.  iiosjcrttjiBt. 

Anh.  diu  bei  Ko.  CDXLYIJ1  abgrl>ildete  Si»»grl  de»  (.trafen  Out  erlag  Ul.  von  llobcnzolr 
utid  der  ge*ch«*iule  Kracke  de»  Schwnrxgrafen  (».  bei  Ko.  CDLXVI). 
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11.  Januar  1388. 

Werner  Schenk  verzichtet  uuf  seine  Rechte  an  die  Güter  der  in  ein  Kloster 
bestimmten  Ursula,  des  Fritz  von  Altdorf  seligen  Tochter,  und  setzt  dafür  zum  Bärgen : 
den  edeln  seinen  gnädigen  Herrn  Grav  Fritzen  von  Hohenzolr  den  Eltern. 

Gegeben  an  dem  nächsten  Samstag  nach  dem  Obrosten  Tag,  des  Jahres  1388. 

iftifjisol  im  £öiigl.  il*irtfinbrrf|.  ftoaljcrtji«. 

Auh.  da*  Junior* Siegel  des  Grafen  Frilz  de«  AltlMM  von  der  Huhcnzoller. 


CDXI. 

^rioilrgir n - Konfirmation 

brr  dprafni  non  Soll-  non  brr  ijolien;olr  für  bir  ,#tobt  lirriiiiigru. 

22.  Mai  1388. 


Wir  Graf  ff  ritz  vnd  Graf  Ostertaff  von  hohen  zolr,  ffebriider,  vnd  och  wir  Graf 
ffridrich  der  Schwartz  Graf  genant  vnd  och  wir  Graf  Ostertaff  der  Jünger,  och  von 
hohen  zolr  gehrüder,  vcrgenhcn  alle  vier  offcnlich  vnd  gomoinlich  für  vns  vnd  vnser 
erben  vnd  nuchkomend  mit  vrkund  diz  briefes,  vnd  tilgen  kunt  allen  den  die  in 
anscnhend  oder  hörent  lesen,  daz  wir  alle  vnser  lüt  ze  hachingen,  den  Schulthaissen, 
die  Richter  vnd  die  Burger  gemainlich,  ann  vnd  Rieh,  frowan  vnd  man  da  seihest  ze 
hachingen,  vnd  ir  erben  vnd  nachkomend,  von  rechter  trüw  wegen  gefrigct  haben  vnd 
och  frigen  mit  disem  brief:  Also  daz  wir  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomend  die 
egenantcn  lut  ze  hachingen  vnd  ir  erben  vnd  och  nachkomend  niemer  mer  gcschätzen 
sollen,  noch  dehain  Schatzung  vtf  sü  nit  legen  vnd  och  nit  gebietten  süllen,  won  daz 
wir  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomend  sü  vnd  ir  erben  vnd  och  nachkomend  by  iren 
gewonlichen  Stüran  süllen  lassen  beliben  an  alle  gefiird.  Dez  ze  ollem  vrkund  so 
henken  wir  die  obgenanten  Grafen  alle  vier  vnseni  aigen  Insigel  an  disen  brief;  vnd 
ze  merrer  sicherhait,  so  haben  wir  och  gebetten  vnser n lieben  Bruder  vnd  vetter 
Graf  ffridrich  von  hohen  zolr  Korherren  ze  Strasburg,  daz  er  och  sin  aigen  Insigel  ze 
gezugnust  aller  vorgescliriben  suchen  offenlich  gehenket  hat  an  disen  brief,  doch  im 
selber  vnschädlich.  Discr  brief  ist  ze  hachingen  geben  an  dem  nähsten  ffritag  nach 
dem  hailigen  püngsttag,  nach  Cristus  gebürt  druzenhen  hundert  iur  vnd  ahtü  vnd 
ahtzig  Jar. 

Original  im  itubtisrtjm  3rrijior  is  litdiicgrn. 

Anh.  <Ut  Junioc-Sirgel  de*  Grafen  Frilz  d.  A«ll.  («.  No.  CCCLXIX),  dz»  seine«  ltruder»  Graf  Chiertzg  III.  (#.  No.  CDXLV1II), 
der  geschwänzte  Iirackc  des  Schwarzgrafcn  und  erste  Siegel  des  Canon  io  us  (s.  No.  CD):  das  des  Grafen 

Ostcrug  IV.  ist  »bgefalko. 
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CDxn. 

Jöir  (0cnpttmi  (ßrafrii  oon  Salrr 

nberlnssen  bir  iljnm  bnrrii  bcn  33isdjof  oon  ftrassbnrg  gerankte  Itabt  Ijcrfiingen 
uiifbfrlöslid]  an  dprof  tfbrrljarb  oon  lUirtemberg. 

22.  Mai  1888. 

Wir  Graue  fricz  und  Graue  Ostertag  von  zolrr,  gebruder,  vnd  wir  Graue fricz  der 
Sicarcz  Graue  vnd  Graue  Ostertag  von  zolrr  der  Jünger,  ouch  gebrüder,  Veriehen  vnd 
bekennen  offenlich  mit  disem  brief  für  vns  vnser  erben  vnd  nachkomen.  Als  der 
Erwirdig  herr  herr  fridricb  Byschoff  zc  Straszburg  vns  czü  disen  ziten  an  gewnnnen 
vnd  entwert  baut  vnser  Stat  hächingen  vnder  zolrr  gelegen,  vnd  die  selben  Stat 
mit  vnserm  wissen,  willen  vnd  gunst  ze  kouflen  geben  hat  Dem  Edeln  wolgebornen 
vnserm  lieben  Oheim  Graue  Eberlmrten  von  Wirtenberg  vnd  siuen  erben,  das  wir 
mit  dem  vorgenanten  vnserm  Oheim  von  Wirtenberg  lieplich  vnd  früntlich  über  ain 
körnen  sien,  wann  er  vns  durch  fruntschaft  vnd  von  liebin  wegen  wider  zu  der  vor- 
genanten vnser  Stat  hächingen  vnd  zfi  vnserm  aigen  körnen  lassen  wil,  das  wir  vnd 
vnser  erben  im  vnd  sinen  erben  lieht  vnd  redlich  dar  vmb  schuldig  worden  sien 
drvczehenhundert  guldin,  guter  vnd  güber  guldin  gut  an  golde  vnd  swär  genug  an 
gewihte,  Dar  vmb  si  die  vorgcnantc  vnser  Stat  hächingen  mit  aller  ir  czü  gehörd, 
luten  vnd  güten,  ufihüezen,  gälten,  sturen,  zinsen,  mdlinan,  holcz,  veld,  vngelt,  gerillt, 
liebten,  freuel,  füll,  wähl,  wisen,  wasser  vnd  wayd,  mit  allen  rehten  vnd  czü  gehörden, 
besucht  vnd  vnbesücht,  in  wendig  vnd  vsswendig,  vnd  mit  aller  gewaltsamy  vor  der 
Stat  vnd  in  der  Stat,  nüczit  vssgenomen,  inn  haben,  niessen,  bcseczen  vnd  entseczen 
sullen,  nach  aller  ir  notürft't,  als  ander  ir  aigenlich  gilt  vnd  an  all  vnser  vnd  vnser 
Erben  vnd  Nachkomen  vnd  menglichs  von  vnsern  wegen  irrung  vnd  hindemüsz, 
als  lang  vnd  als  vil  bisz  das  wir  oder  vnser  Erben  die  vorgenante  vnser  Stat  hächingen 
mit  ir  czü  gehord  gar  vnd  genczlich  vmb  die  vorgeschriben  drüzehenhundert  guldin 
von  in  erledigen  vnd  erlösen.  Der  selben  lösung  der  vorgenante  vnser  Oheim  Graue 
Eberhart  von  Wirtenberg,  sin  erben  vnd  nachkomen,  vns,  vnsern  erben  vnd  nacli- 
komen  gebunden  vnd  gehorsam  sin  stillent  in  allen  künftigen  iaren  vnd  zu  allen 
ziten  vngeuurlich,  vnd  wenn  oder  welhes  iäres  wir  von  in  die  losung  also  tun  wölten, 
Ez  sy  über  kurcz  oder  über  lang,  so  sullen  wir  in  denn  die  vorgeschriben  drüzehen- 
hundert guldin  weren  vnd  bcczaln  ze  Tüwingen  in  der  Stat  mit  guter  kuntschaft’t 
an  all  geuärde.  Ouch  sullen  wir  die  vorgenanten  von  zolrr  all  vier  des  obgenanten 
vnsers  Oheims  graue  Eberharcz  von  Wirtenberg,  silier  erben  vnd  der  herrschajft  zu 
wirtenberg  diener  sin  Selis  ganezü  iar  die  nächsten  nach  ain  ander,  vnd  sullen  in  die 
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zit  warten,  dienen  vnd  beholffen  sin  getrüwlich  wider  nller  mänglich  vngeuärlich; 
vnd  sol  oucli  vnser  veatin  zuirr  ob  hächingen  gelegen  des  obgenanten  vnsers  Oliaims 
graue  Eberharcz  von  Wirtenberg,  siner  erben  vnd  der  herrschafft  zu  Wirtenberg  offen 
hus  sin  ouch  Sehs  ganczü  iar  die  nächsten  nach  ainander,  zu  allen  iren  noten  vnge- 
uärlich,  vnd  sullen  si  vnd  ir  diener,  ir  ampthit  vnd  die  irn  von  iren  wegen  dar  vss 
vnd  dar  in  lassen  zu  allen  ziten  vnd  zu  allen  iren  noten,  mit  hiczel  oder  mit  vil,  wie 
dik  si  wellent.  oder  des  begerent,  uff  ir  aigen  kost  iin  all  geuärde.  vnd  war  ob 
wir,  vnser  erben  vnd  nachkomen  in  disen  nächsten  Sehs  iaren  die  vorgenante  Stat 
hächingen  wider  losen  wölten  als  vorgeschriben  stat,  So  sol  dennoht  zolrr  die  vestin 
vnd  hächingen  die  Stat  des  obgenanten  vnsers  Oheims  von  AVirtenberg  oder  siner 
erben  offen  lniser  sin  Sehs  ganczü  iar  die  nächsten  nach  ain  ander,  vnd  sullen  ouch 
wir  die  vorgenanten  von  zolrr  all  vier  in  dienen  vnd  beholffen  sin  die  selben  Sehs 
ganczü  iar  in  aller  der  mäzz  alz  da  vorgeschriben  stat  an  all  geuerde.  Ouch  ist 
berett,  wär  ob  die  herrschafft  zu  wirtenberg  sölich  not  an  gieng  oder  notürftig  wur- 
den, daz  si  die  vorgenante  Stat  hächingen  zerbrächen  vnd  verbranten,  das  mügent 
si  wol  tun,  oder  daz  in  die  Selb  Stat  angewunnen  oder  entwert  würde,  wie  sich  das 
fügte,  da  von  süllent  si  vns  nüczit  gebunden  sin  ze  tünd,  vnd  sol  in  ouch  an  den 
vorgeschriben  drüwczchcnhundert  guldin  kainen  schaden  bringen  in  dehain  wise  än 
alle  geuerde,  vnd  sullent  dennoht  die  vorgeschriben  gut  die  zu  der  vorgeschriben 
Statt  hächingen  gehorent  niessen,  beseczen  vnd  entseczen,  in  aller  der  mäzz  als  vor- 
geschriben stat  än  all  geuerde.  AVir  die  vorgenanten  von  zolrr  all  vier  bekennen 
ouch  offenlich  an  disem  brief,  vnd  geloben  ouch  by  güten  trüwen  für  vns,  vnser  erben 
vnd  nachkomen,  all  vorgeschriben  sach,  Stuk  vnd  artikel,  vnd  iegliehs  besunder,  gancz 
wär  vnd  stett.  ze  haltent  vnd  ze  vollfurent  än  all  arge  list,  vnd  kainen  funt  vinden 
noch  erdenken,  weder  mit  gerillt  oder  än  gerillt,  geistlichem  oder  weltlichem,  noch 
mit  kainen  andern  suchen,  daz  diser  brief  an  sinen  kreften,  vnd  dem  vorgenanten 
vnsenn  Oheim  von  AVirtenberg,  sinen  erben  oder  nachkomen,  an  disen  stuken  vnd 
Artikeln  kainen  schaden  bereu  noch  bringen  müht  än  all  geuerde.  vnd  dez  zu  ainem 
waren  offen  vrkünde  vnd  gezügnüss,  so  hat  vnser  ieglieher  besunder  sin  aigen  Insigel 
gebenken  tun  an  disen  brieff;  vnd  dar  zu  haben  wir  gebetten  disc  nachgeschribcn : 
Gi'aue  friczep  von  zolrr  Korherre  ze  Straszburg,  vtisern  lieben  bruder  vnd  vetter,  Graue 
Rüdolffcn  von  hohenberg,  Graue  Otten  seligen  Sun,  fridrichen  von  Gundelfingcn 
Ritter,  vnser  liebe  Oheim,  Cunrat  von  Rechberg  Ritter,  Cünczen  Truhsässen  von 
Ringingen  vnd  Cünczlin  branthohen  Edelkneht,  dus  die  ouch  ir  ieglieher  sin  aigen 
Insigel  zu  den  vnsern  zü  ainer  gezügnüss  aller  vorgeschriben  sach  gehenket  li&nt 
an  disen  brief.  AVir  die  vorgenanten  Graue  fricz  von  zolrr  korherre  czü  Straszburg, 
Graue  Rüdolff  von  hohenberg,  gi’aue  Otten  seligen  Sun,  fridrich  von  Gundelfingen, 
Cunrat  von  Rechberg  Ritterc,  Cüncz  truhsäss  von  Ringingen  vnd  Cünczlin  branthoh, 
bekennen  vns  offenlich  an  disem  brieff,  das  wir  durch  flizziger  bett  willen  der  obge- 
schribcn  von  zolr  vnser  ieglieher  besunder  sin  aigen  Insigel  zü  ainer  gezügnüss  uller 


vorgeschriben  sach  ouch  gehenkt  haben  an  disen  brieff,  Der  geben  ist  ze  hachingen 
an  dein  nächsten  frytag  nacli  dem  hailigcn  pfingsttag,  do  man  zalt  von  Cristz  gebart 
dnizehenhundert  iär  vnd  dar  nach  in  dem  Acht  viul  achzigosten  Jare. 

if  rijinol  im  üsni$l.  H'irtrruhf tfl.  *tantsani|ii)f. 

I>a>  Siegel  den  (Jrafen  Fritz  von  der  Hohcnxoller  Ut  ahgcriiutn.  da*  *cinc*  Bruder*  ()*tertag  (wie  bei  No.  CPXLVII!) 
hingt  an:  ferner  «irr  geH'liwiinxte  Bracke  de*»  Sehwnrzgnifeu,  da*  Junior  • Siegel  «eine*  Bruder*  Chtertog  IV. 

(•.  bei  No.  CDIII).  da»  de*  Caoon'icu*  (wie  bei  No.  Cl>)  und  die  der  Übrigen  Bürgen. 


CDXIII. 

dM  Jritj  non  Solr.  ;ii  £d]a!ksl)tiri|,  örrliiirjit  sidj  fiir  HiflrlniQrt  non  ialktnsttin 

bri  irmi  3iiiiq  ooii  Siinmrni. 

28.  Mai  138«. 

Ich  Grauff  frytz  von  zolr,  herre  ze  Schaltzburg , vergich  vnd  tun  kunt  oftenlich 
menglich  mit  vrknnd  diss  briefles,  von  der  schuld  wegen  So  Aygelwart  von  vnlken- 
stain  sclmldig  ist  frowe  Annen  von  zymern,  vlriches  von  Swartzenbcrgs  elichen 
wirtin,  darum  sii  ainen  guten  briete  hat,  von  der  selben  schulde  wegen  hern  haus 
von  klingenberg  ain  rechter  nebenburg  oder  mithurg  gewesen  ist,  der  lavder  von 
todeswegen  ah  gegangen  ist,  daz  ich  an  dez  selben  hern  hansen  Statt  rechter  mitburg 
worden  bin,  In  aller  der  mäss  vnd  rechten  alz  er  bürg  waz  vmb  die  obgenant  schuld, 
vnd  darvmb  so  verbind  ich  mich  mit  disem  brief  hinder  den  obgenanten  hoptbrief 
vnd  hinder  alle  artikel  dez  selben  hoptbrieffs,  in  aller  der  mass  vnd  rechten  alz  sich 
der  obgenant  her  bans  selig  dar  hinder  verbunden  hett,  alles  ane  geuerde.  vnd  dez 
alles  ze  offem  vrkunde,  so  hau  ich  min  aygen  Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen 
brieff,  vnder  dem  ich  vergich  uller  obgenant  ding,  vnd  geloben  die  obgenant  burg- 
schafft ze  haltend  In  alle  wyse  alz  der  vorgenant  von  klingenberg  gelopt  hett  vnge- 
uarlich.  Geben  an  vnsers  herreu  fronleiehumstug,  In  dem  -lare  do  man  zalt  nach 
Cristus  gehurt  Driitzehenhundert  Jar  Achtzig  Jar  darnach  in  dem  achtenden  Jar. 
öra  Bimatrta'sdirn  Xociiilbtidit  im  Jrdjiir  is  JJimaarMljicnta. 
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Izit  warten,  dienen  vnd  beholffen  sin  getrüwlich  wider  aller  »länglich  vngeuärlich; 
vnd  sol  oucli  vnser  vestin  zolrr  ob  hächingen  gelegen  des  obgenanten  vnsers  Oliaims 
graue  Eberharcz  von  Wirtenberg,  sincr  erben  vnd  der  herrschafft  zu  Wirtenberg  offen 
hus  sin  ouch  Sehs  ganczü  iar  die  nächsten  nach  ainunder,  zu  allen  iren  nuten  vnge- 
ufirlicli,  vnd  sullen  si  vnd  ir  diener,  ir  amptlüt  vnd  die  irn  von  iren  wegen  dar  vss 
vnd  dar  in  lassen  zu  allen  ziten  vnd  zü  allen  iren  nöten,  mit  lüczel  oder  mit  vil,  wie 
dik  si  wellcnt  oder  des  begcrent,  uff  ir  aigcn  kost  an  all  geuärde.  vnd  wär  ob 
wir,  vnser  erben  vnd  nachkomen  in  disen  nächsten  Sehs  iaren  die  vorgenaute  Stat 
hächingeu  wider  lösen  wöltcn  als  vorgeschriben  stät,  So  sol  dennoht  zolrr  die  vestin 
vnd  hächingen  die  Stat  des  obgenanten  vnser«  Oheims  von  Wirtenberg  oder  silier 
erben  offen  hüser  sin  Sehs  ganczü  iar  die  nächsten  nach  ain  ander,  vnd  sullen  ouch 
wir  die  vorgenanten  von  zolrr  all  vier  in  dienen  vnd  beholffen  sin  die  selben  Sehs 
ganczü  iar  in  aller  der  mäzz  alz  da  vorgeschriben  stät  än  all  geuerde.  Ouch  ist 
bereit,  wär  ob  die  herrschafft  zü  wirtenberg  sölicli  not  an  gieng  oder  notürftig  wur- 
den, daz  si  die  vorgennnte  Stat  hächingen  zerbrächen  vnd  verbranten,  das  mügent 
si  wol  tun,  oder  daz  in  die  Selb  Stat  angewunnen  oder  entwert  würde,  wie  sich  das 
fügte,  da  von  süllent  si  vns  nüczit  gebunden  sin  ze  tünd,  vnd  sol  in  ouch  an  den 
vorgeschriben  drüwczehenhundert  guldin  kainen  schaden  bringen  in  deliain  wisc  än 
alle  geuerde,  vnd  sullent  dennoht  die  vorgeschriben  gut  die  zü  der  vorgeschriben 
Statt  häehingeu  gehörent  messen,  beseczen  vnd  entscczen,  in  aller  der  mäzz  als  vor- 
geschriben stät  än  all  geuerde.  Wir  die  vorgenanten  von  zolrr  all  vier  bekennen 
ouch  offcnlicb  an  clisem  brief,  vnd  geloben  ouch  by  güten  trüwen  für  vns,  vnser  erben 
vnd  nachkomen,  all  vorgeschriben  such,  St.uk  vnd  artikel,  vnd  ieglichs  hesunder,  gancz 
wär  vnd  stett  ze  haltent  vnd  zc  vollfürent  än  all  arge  list,  vnd  kainen  funt  vinden 
noch  erdenken,  weder  mit  gerillt  oder  än  gerillt,  geistlichem  oder  weltlichem,  noch 
mit  kainen  andern  Sachen,  daz  diser  brief  an  sinen  kreften,  vnd  dein  vorgenanten 
vnserm  Oheim  von  Wirtenberg,  sinen  erben  oder  nachkomen,  an  disen  stuken  vnd 
Artikeln  kainen  schaden  beren  noch  bringen  muht  än  all  geuerde.  vnd  dez  zü  ainem 
waren  offen  vrkünde  vnd  gezügmiss,  so  hat  vnser  ieglieher  besonder  sin  aigen  Insigel 
gelienken  tun  an  disen  brieff;  vnd  dar  zü  haben  wir  gebetten  dise  nachgeschriben : 
irraue  friczen  von  zolrr  Korherre  ze  Straszburg,  vnsern  lieben  bruder  vnd  netter,  Graue 
Rüdolffen  von  hohenberg,  Graue  Otten  seligen  Sun,  fridricheu  von  Gundclfingen 
Ritter,  vnser  liebe  Oheim,  Cünrat  von  Rechberg  Ritter,  Cünczen  Tnihsässen  von 
Ringingen  vnd  Cünczlin  bnmthohen  Edelknelit,  das  die  ouch  ir  ieglieher  sin  aigen 
Insigel  zü  den  vnsern  zü  niner  gezügmiss  aller  vorgeschriben  such  gehenket  hänt 
an  disen  brief.  Wir  die  vorgenanten  Graue  fricz  von  zolrr  korherre  czü  Straszburg, 
Graue  Rüdolff  von  hohenberg,  graue  Otten  seligen  Sun,  fridrich  von  Gundelfingen, 
Cünrat  von  Recliberg  llittere,  Cüncz  trulisäss  von  Ringingen  vnd  Cünczlin  branthoh, 
bekennen  vns  offenlieh  an  disem  brioff  das  wir  durch  flizziger  bett  willen  der  obge- 
schriben  von  zolr  vnser  ieglieher  hesunder  sin  aigen  Insigel  zü  ainer  gezügnüss  aller 
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vorgeschriben  sach  euch  gehenkt  haben  an  disen  brieff,  Der  gehen  ist  ze  hächingen 
an  dem  nächsten  frytag  nach  dem  hailigen  pfingsttag,  do  man  /.alt  von  Cristz  gebürt 
drüzehenhundert  iär  vnd  dar  nach  in  dem  Acht  vnd  achzigosten  Jare. 

Uridin«!  im  Ko'nigl.  Wirtfcbirj.  piaatiorriiiti. 

Das  Siegel  des  Graten  Fritz  von  der  Hohenzollcr  ist  Abgerissen,  itms  «eines  DrutUr*  <)*tertog  (wie  l*i  No.  CDXLY1II) 
liüngi  an;  ferner  der  gesehwitnzte  llracke  de»  SchwArzgrafen,  dz»  Junior -Siegel  sein«»  Druden  Ostertag  IV. 

(».  bei  No.  CDU!),  da.»  des  Ginouicu«  (wir  bei  No.  CD)  und  die  der  Übrigen  Itürgen. 


CDXIII. 


c^rnf  Jriti  doii  Solr,  ;u  #d)Qlksbiirp,  orrtuirgt  sidj  fiir  ^igtliunrt  non  Jolktnsttin 

bri  iron  Unna  doii  Sinniimi. 

28.  Mai  1388. 


Ich  Qrauff  frytz  von  zolr,  herre  ze  Schaltzburg,  vergich  vnd  tun  kirnt  offenlich 
menglich  mit  vrkund  diss  briefles,  von  der  schuld  wegen  So  Aygelwart  von  valkcn- 
stain  schuldig  ist  frowe  Annen  von  zymern,  vlriches  von  Swartzenbergs  elichen 
wirtin,  darum  sü  aincji  güten  briel'e  hat,  von  der  selben  schulde  wegen  hern  hans 
von  klingenberg  ain  rechter  nebenhurg  oder  mithurg  gewesen  ist,  der  layder  von 
t ödes  wegen  ab  gegangen  ist,  daz  ich  an  dez  selben  hern  liansen  Statt  rechter  mitburg 
worden  bin,  In  aller  der  mass  vnd  rechten  alz  er  bnrg  waz  vmb  die  obgenant  schuld, 
vnd  darvmb  so  verbind  ich  mich  mit  disem  brief  hinder  den  obgenanten  hoptbrief 
vnd  hinder  alle  artikel  dez  selben  hoptbrieft's,  in  aller  der  mass  vnd  rechten  alz  sich 
der  obgenant  her  hans  selig  dar  hinder  verbunden  hett,  alles  ane  geuerde.  vnd  dez 
alles  ze  oftem  vrkunde,  so  bau  ich  min  aygen  Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen 
hrieff,  vnder  dem  ich  vergich  aller  obgenant  ding,  vnd  geloben  die  obgenant  burg- 
schafl't  ze  haltend  In  alle  wyse  alz  der  vorgenant  von  klingenberg  gclopt  hett  vnge- 
uarlich.  Geben  an  vnsers  herren  fronleichamstag,  In  dem  Jare  do  man  zalt  noch 
Cristus  gehurt  Dnitzchenhundert  Jar  Achtzig  Jar  darnach  in  dem  achtenden  Jar. 

.Int  bim  Sismfrn'sdirn  «Capialtndjt  im  Snjiiot  in  HonnncsdjinAin. 


cnxrv. 

irirkidj  brr  ^djmnrjgrnf  non  Ijojirnjnlr  mib  sein  ?3rnbrr  <0raf  Cögli 
oiollrn  bos  löorf  l^irningrn  riiilösrn. 

7.  Juli  1388. 

Wir  Greif  Friderich  von  hohen  zolr  genant  der  Schwartz  Graf,  vnd  och  wir  Graf 
Tägli  sin  brttder,  vergenhen  baid  offenlich  vnd  och  gemainlich  für  vns  \nd  vnser 
erben  mit  vrkund  di/,  briefes,  alz  Cuntz  der  Truhsässe  vns  vmb  druhundert  guldin 
vnd  vmb  hundert  pfund  haller  zil  geben  hat  vntz  vifen  den  nälisten  sant  Johans  tag 
ze  Sunnemvendi  der  schierost  körnend  ist,  die  wir  im  vor  malz  schuldig  sigen  nach 
der  brief  sage  die  er  vor  malz  von  vns  dar  vmb  hat,  dar  vmb  vergenhen  wir  baid 
offen  lieh:  war  duz  wir  Birningen  daz  dort"  hie  zwischend  vnd  dem  obgenanten  sant 
Johans  tag  lösen  wölten  von  im,  so  süllen  wir  vnd  vnser  erben  im  vnd  sinen  erben 
die  vorgescriben  druhundert  guldin  vnd  hundert  pfund  haller  mit  der  lösung  geben 
vnd  öcli  mit  der  lösung  bezahl,  vnd  sol  öch  knin  lösung  da  zwischand  vmb  birningen 
daz  dorf  anders  nit  beschenken,  wir  geben  im  vnd  sinen  erben  denn  die  druhundert 
guldin  vnd  hundert  pfund  haller  mit  der  lösung  allez  itn  gefard.  Dez  allez  ze  offem 
vrkünd,  so  henken  wir  die  egenanten  Grafen  von  hohen  zolr  gebruder  baid  vnserü 
aigen  Insigcl  an  disen  brief,  Der  ze  hiicliingen  geben  ist  an  dem  nahsten  zinstag  vor 
sant  Margreten  tag,  in  dem  iar  do  man  zalt  von  Cristes  gebürt  drüzenhen  hundert 
iar  vnd  aliti  vnd  iihtzig  Jiir. 

(Drigina!  in  üoaigl.  prrnss.  iftli.  Ijotsonljiür. 

Anh.  der  gcfctiwimte  Bracke  de»  Srlmragnlen  und  d«  Junior -Siegel  rein«  Bruder»  Gr»f  0»iert*g  IV. 

CDXV. 

ilrnrrs  ks  non  dPnnklfingtn  grqrn  Jjans  non  Simnirrn, 
nirgtit  brr  ijjiirn  non  #raf  Irirbriiij  oan  % olr  jn  #d)ölksbnrq  orryfäiiöttcn  irstr  Bnmncii. 

2.  Februar  1389. 

Ich  Schwigger  von  Gundelfingen  vnd  Tegennegg,  Ritter,  vrkunde  vnd  vergihe 
offenlich  mit  disem  brieff  vor  aller  menglich,  da  für  mich  vnd  für  alle  min  erben,  als 
ich  Hansen  von  Zymmem,  minen  lieben  Schwester  sun,  vnd  sin  erben  zu  mir  gerulft 
vnd  genomen  han  zu  ainem  gemahlen  vnd  gemuinsekafft  zu  Brunnen  der  vesti,  Dörfler 
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vnd  gAttern,  alz  ich  uinen  gutten  Hoptbrieff  vnd  min  erben  von  dem  wolerbornen 
herren  Grnuff  fr  Ulrichen  von  zolr  her  ze  Schaltzburg  vnd  von  iren  erben  Inne  habent, 
nach  des  RAffunge,  lutuuge  vnd  sage,  da  hat  er  vnd  sin  erben  vff  gentzlich  vnd  gar 
zwayhundert  guldin  dryssig  guldin  ain  gnldin  vngrisoher  vnd  behemscher  guldin, 
gut  vnd  gab  an  gold  vnd  gerecht  an  gewicht,  vnd  zway  hundert  pfund  guter  genger 
vnd  genemer  alter  Haller  mAntze,  doch  mit  der  beschaid:  war  ains,  ob  er  vor  mir 
vnd  E wan  Ich  von  todes  wegen  abgieng,  daz  got  lang  wende,  So  sol  sin  erben  an 
der  obgenanten  Summe  vnd  gemuinschufft  als  vorgeschriben  ist  von  mir  vnd  minen 
erben,  vnd  von  iemant  anders  von  vnser  wegen,  dehain  Irsalungen,  hindernusse, 
bekrenken,  gehrest  vnd  schade  dar  vrnh  an  riiren,  an  gän  vnd  an  vallen.  vnd  dez 
alles  zc  ainem  warem  vrkuude  gibe  ich  fAr  mich  vnd  min  erben  Im  vnd  sinen  erben 
disen  brieff  besigelt  vnd  gevestnet  mit  minem  aygen  Insiegel,  daz  offenlich  daran 
hanget;  ouch  han  ich  gebetten  Hansen  von  Schwammdorff  vnd  hansen  den  Schul- 
theiss  von  veringen,  daz  sy  irü  aygmi  Insigel  ouch  offenlich  an  disen  brieff  zu  dem 
minen  gehenkt  hand,  vnd  zu  ainer  zugnüsse  aller  vorgeschribnen  ding,  In  selber  ane 
schaden,  der  geben  wart  an  vnser  lieben  frowen  tag  der  Liechtmiss,  da  warent  von 
gottes  gebürt  dnizehenhundert  dar  vnd  darnach  In  dem  Nunden  vnd  Achtzigosten  Jare. 

3ns  drin  ÄiiiiBita'idjttt  f ojiel&utif. 


CDXVI. 

dornf  3Ttiilli  orrsdjrribt  h'ntljorinrn  btr  Itnnitrin  (t'inkiinftr  jii  cL-ngstlatt. 

21.  Januar  1390. 

Wir  Graf  fridrich  von  zolr  herre  ze  schalczburg , genant  Graf  Mülli,  vergenhen 
offenlich  für  vns  vnd  vnser  erben,  vnd  tilgen  kirnt  aller  menglich  mit  disern  brief, 
daz  wir  reht  vnd  redlich,  mit  guter  vorbetrahtung  vnd  alz  ez  billich  kraft  vnd  mäht 
hat  vnd  haben  sol,  vnser  Heben  Mummen  katherinen  der  knmerinen  vnd  iren  erben 
geordnet  vnd  gemachet  habin,  vnd  och  gebin  vnd  machin  mit  disem  brief  drii  malter 
vesun  iärliches  geltes  zii  irem  Elichen  man  hainczlin  dem  Walstetter,  vnd  habin  si 
vnd  ir  erben  der  driger  malter  vesan  iörliches  geltes  bewiset  vnd  öch  geben  vsser 
dem  zenhenden  ze  Engnehlat , also  daz  si  vnd  ir  erben  iarlich  drü  malter  vesan  vsser 
dem  zenhenden  niemen  vnd  sii  enphahen  sont,  vnd  siilleud  ir  vnd  iren  erben  erfolgen 
vnd  werden  im  vnser  vnd  vnser  erben  vnd  iedermuns  von  vnsern  wegen  irrunge 
vnd  summist;  vnd  daz  sol  öch  daz  erst  gelt  sin  daz  vsser  dem  zenhenden  körnet,  vnd 
sol  ir  öch  vnd  iren  erben  dez  ersten  vnd  vor  uss  von  dem  obgeiiauten  zenhenden 
erfolgen  vnd  werden,  im  allen  fiirzog  vnser  vnd  vnser  erben,  doch  mit  aölichem 
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geding:  wenn  wir  oder  vnser  erben  ir  oder  iren  erben  drissig  pfund  güter,  alter 
genemer  hnller  gebin  vnd  bezalin,  so  sollend  die  drü  inaltcr  vesan  iürliches  geltes 
w'ider  an  vns  vnd  vnser  erben  fallen  vnd  wider  vnscr  sin,  ün  ir  vnd  irer  erben  wider- 
red vnd  sümniist,  vnd  mugen  öch  die  drü  malter  vesan  geltes  wol  von  ir  oder  iren 
erben  lösen,  wenn  wir  oder  vnser  erben  wellend,  vmb  drissig  pfund  guter  genemer 
haller.  vnd  wenne  daz  vorgenant  körn  gelt  also  vmb  drissig  pfund  güter  genemer 
lialler  geluset  wirt,  so  hät  si  noch  ir  erben  kain  reht  noch  unspräch  me  nach  dem 
gelt,  denn  daz  es  vnser  vnd  vnser  erben  sin  sol  iin  ir  vnd  irer  erben  sümnüst  vnd 
irrunge;  Aber  alle  die  wil  wir  oder  vnser  erben  daz  gelt  nit  von  ir  oder  von  iren 
erben  ablösin  vmb  so  vil  haller  alz  vorgcscriben  ist,  so  sont  si  daz  kort»  gelt  haben 
vnd  niessen  iin  allez  abschlahen  vnd  an  alle  irrunge.  vnd  dez  ze  oflem  vrktind  so 
henken  wir  vnser  aigen  Insigel  oftenlich  für  vns  vnd  vnscr  erben  an  disen  brief;  vnd 

Ize  merrer  sicherlmit  so  haben  wir  gebetten  den  Sclmlthaisscn  vnd  die  Kihter  gemein- 
lieh  der  Stat  ze  balingen,  daz  si  ze  zugmist  diser  sach  ir  gemain  stat  Insigel  oftenlich 
gehenket  h&nt  an  disen  brief,  doch  in  selber  vnd  ir  stat  vnschädlich.  diser  brief  ist 
geben  vff  sant  Agnesen  tag,  von  Cristus  gebürt  drüzeuhenhundert  vnd  minczig  iär. 


^rigioal  in  Kbijlidj  H>irtrmbcrg.  Jlsittarrtjiis. 

Anb.  das  liier  eingedruckt«  Siegel  do§  Grafen  Mttlli  und  da»  de/  Stadt  Balingen. 


CDXVIl. 

(Skuf  ^tiiiridj  non  iurstcuimg  Eignet  (Dbcresriiadj  ben  3al|oiniitcrn  in  ÖiJIingEn. 

20.  Mai  1390. 

Ich  Gratf  Hainrich  von  fürstenberg  Tuhn  khundt  mit  disem  Brieft’,  vnd  vergich 
oftenlich,  das  Walther  der  Leehlor,  Hainrich  dess  Lechlers  seeligen  Sühn  von  Villigen, 
sein  dorff  Obere  schach  dus  von  von  mir  Lehen  ist.  mit  meinem  gunst  vnd  guten  willen 
Recht  vnd  redlich  geben  h&tt  dem  Edeln  Meinem  lieben  Ohaiin  Grajf  friderichen  von 
Zolr,  Saul  Johann  ordern  Comentur  des«  Hausses  zu  VilUngen , vnd  den  Brüdern 
gcmcinlich  desselben  Hausses,  Alls  der  Brieft’  weyset  vnd  seit  den  derselb  mein 
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Ohan  von  Zolm  von  Walthern  dem  Lehler  von  dess  obgenanten  dorft'  wegen  Innen 
hatt;  vnd  wan  dcssclb  dorft’  von  mir  Lehen  ist,  So  hatt  mich  der  cgenant  mein  Ohaitn 
von  Zolrn  ernstlieh  gelitten,  das  ich  das  egenant  dorft’  Oberüschach  von  line  auff 
neme  vnd  Ime  dnsselb  Dorft’  aigen  vnd  wider  In  sein  hende  vnd  in  seinen  gewalt 
aigenlieh  ergebe.  Vnd  darutnb  dem  lieben  Herren  Sant  Johans  ze  lobe  vnd  zu  ehren, 
durch  meiner  seelen  heyles  willen,  vnd  auch  von  bett.  wegen  dess  obgenanten  mines 
Ohaiinbs  von  Zolrn,  So  han  ich  das  vorbenent  dorft’  oberüschach  von  Ime  auft’gcno- 
men,  vnd  han  Ime  dasselb  dorft’  geaiget  vnd  Ime  In  sein  Hende  vnd  in  seinen  gewalt 
ze  ainem  rechten  aigen  gegehen,  Ime  vnd  allen  seinen  nnchkhomen  dess  obgenanten 
Hauses  zu  Villingen,  das  vorgenant  dorft’  Oberaschach  mitt  allen  seinen  Rechten, 
nutzen  vnd  zugehörden,  hinnothin  Imemiehr  ze  habende  vnd  ze  niessende,  ze  be- 
setzen vnd  endtsetzen,  für  ledig  vnd  für  lere,  vnd  für  ain  recht  frye  ledig  vnbekhüm- 
berth  aigen.  Ich  han  auch  alle  vorgeschribne  Sachen  gethan,  für  mich  vnd  alle  meine 
Erben  vnd  nachkhomen,  zu  den  Zcitten  da  ich  das  woll  gethuan  mocht,  mit  aller 
der  wort,  vnd  werkh,  so  darzu  von  recht  oder  von  gewonhait  hören  solt  oder  mocht, 
vnnd  alls  es  Inn  vnd  hernach  In  khünfl’tigen  zcitten  billich  vnd  von  recht  Grafit  vnd 
macht  haben  soll  vnd  mag,  Lutterlieh  vnd  ainfaltigilich  vnd  ohne  alle  geuerde.  Vnnd 
herumb  zu  ainem  wahren  vnd  statten  Yrkhunde,  so  han  ich  Graff  hainrich  von  für- 
stenberg vorgenant  für  mich  vnd  für  alle  mein  Erben  vnd  Nachkhomen  mein  Insigel 
offenlich  gehenkht  an  dissen  Brief!’,  der  geben  ist  ann  dem  negsten  freytag  vor  Sant 
vrbans  Tag,  Nach  Christi  gepurth  drüzehenhunderth  Jar  vnd  Nüntzig  Jahre. 

Hartl  Hart  Xapii  irs  Ütstl  XüT»tnibrrf]isrtin>  Jrdjiors. 

CDxvm. 

Bolkort  non  (£m  jti  BaiirlslTflnsrii 
trägt  brr  Ijrrrsdjoft  non  £olr  $iitrr  in  cDbtrliansrn  ?n  1’rlw  nnf. 

1.  Juni  1390. 

Ich  Volkart  von  Ow  von  Bodelczhusen  der  iüngcr,  bentzen  säligen  sun  von  Ow, 
vergich  ofl’enlich  für  mich  vnd  min  erben,  vnd  tun  kuiit  allen  den  die  disen  brief  an 
senkend,  lesend  oder  hörend  lesen,  daz  ich  mit  gesundem  übe,  mit  gutem  rät  vnd 
vorbetrahtung  an  alle  gefard  disü  nnchgeschriben  minü  Gut  ze  leben  gemachet  hän 
an  die  herrschafft  von  zolr,  die  selben  gut  mit  allen  iren  rchten  vnd  zügehörden.  dez 
ersten  Anioltz  hofe  ze  obrahusen,  der  Järlich  gältet  aht  Malter  korns  hächinger  mesz 
vnd  drissig  Schilling  guter  vnd  genemer  haller,  vnd  sehzenhen  herbst  hünr  vnd  ain 
vasnuht  hün,  vnd  ain  viertal  ayger  vnd  drissig  käse;  vnd  dar  nach  Ekhartz  hofe  ze 
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Obrahusen,  der  Järlich  giltet  sehss  Malter  kornz  och  hachiuger  messz,  vnd  ain  pfunt 
guter  vnd  genemer  haller,  vnd  aht  herbst  hünr  vnd  ain  vasnaht  hün,  vnd  ain  halb 
viertal  ayger  vnd  zwainczig  käse;  vnd  aber  dar  nach  Schupen  hofe  ze  Obrahusen, 
der  och  Järlich  giltet  siiben  Malter  korns  de/,  selben  messe,  vnd  ain  pinnt  guter 
genemer  haller,  vnd  aht  herbst  hänre  vnd  ain  vasnalit  hün,  vnd  ain  halb  viertal 
ayger  vnd  zwainczig  käse.  vnd  hän  die  vorgeschriben  güt  mit  allen  ircn  rehten, 
nüczen  vnd  zugeliörden  an  die  egenanten  herrschaft  ze  zolr  reht  vnd  redlich  zelehen 
gemachet,  also  wer  die  selben  Gut  iemer  mer  hat  oder  misset,  der  sol  sü  von  der 
herrschafft  ze  zolr  ze  lohen  enphahen  vnd  och  ze  lelien  hän;  vnd  hän  die  selben  Gut 
also  Zeichen  gemachet  an  der  G fiter  stat  ze  heslawangen,  die  min  waren  vnd  vormalz 
von  der  herrschaft  von  zolr  lehen  gewesen  sind,  vnd  die  ich  im  gen  lmlingen  für 
aigen  verköffit  hän.  vnd  ist  daz  allez  beschcnhcn  mit  gutem  gunst  vnd  willen  dez 
Edeln  hochgebornen  minz  gnädigen  herren  Groß'  Fritzen  von  hohen  zolr  dez  eitern, 
der  ze  disen  ziten  rehter  lehenherr  ist  der  herrscluiß't  ze  zolr,  von  dem  ich  och  ieczo 
an  stett  die  vorgeschriben  gfiter  ze  Obrahusen  mit  allen  iren  rehten,  nticzen  vnd  zu- 
gehörden  ze  lehen  empfangen  hän,  vnd  im  och  da  von  verhaissen  hän  zetund  waz 
ain  man  von  lehenz  wegen  sinem  lehenherren  von  relit,  von  billich,  oder  von  gewon- 
hait  tön  sol  an  alle  getärde.  Vnd  dez  allez  ze  offem  vrkiind,  so  henk  ich  der  vorge- 
schriben Volkart  von  Ow  für  mich  vnd  min  erben  min  aigen  Insigel  an  disen  brief; 
vnd  ze  merrer  sicherhuit  so  hän  ich  och  gebetten  min  lieben  vettern  Volkarten  von 
Ow  genant  Wutlus,  vnd  Beutzen  von  Ow  genant  blümenberg,  daz  sü  och  irü  aigen 
Insigcl  ze  gezügnüst  aller  vorgeschribnen  saclian  zu  dem  minen  offenlich  gehenkt 
händ  an  disen  brief,  doch  in  selber  Amschädlich.  Diser  brief  ist  geben  vf  den  nähsten 
Gutem  tag  nach  vsgender  pfingstwochen,  In  dem  Jar  do  man  /.alt  von  Cristus  gebürt 
drü/.enhen  hundert  Jär  vnd  Nünczig  Jär. 

ifnflisol  im  ürstl.  Molumilln.  Jiaisarrtjiii. 


CDXIX. 

33rnbrr  Jriebridj  non  Solr,  ,§\.  ^alianns-^rbrns-Conitlinr  }\\  l^illitigni, 

5ftit  brni  lUaltlitr  iüdilrr  rin  i'ribgcbingr  aus. 

8.  Juni  1390. 

Wir  Brüder  fridrich  von  Zolrr,  Sant  Joham  Ordens  dez  heiligen  Spitals  von 
Jerusalem  Comentür  dez  huses  ze  v Hingen,  vnd  die  Bruder  gcmainlich  des  selben 
huses,  Tunt  kunt  menglichem  mit  disem  brieff  vnd  veriehent  offenlich,  Daz  wir  ange- 
sehen haben  die  gros  trüw  früntschalft.  die  der  erber  Welcher  der  Lächler  von 
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vilingen  vns  vn<l  dem  obgenanten  vnserm  hus  erzögt  vnd  getan  hat.  Also  daz  er  sieh 
mit  sinem  lihe  vnd  mit  sinem  gut  dem  obgenanten  vnserm  hus  ergeben  hat,  vnd 
sunderlich  daz  er  dein  selben  hus  Ober  Ascha  sin  dorff  gegeben  hat,  nach  wisung 
dez  briefs  den  wir  darvmb  von  Ime  Inne  haben:  Darvmb  veriehent  wir  mit  gemähten 
Rat  vnsers  Cappitels  vnd  suiiderlich  mit  willen  vnd  gunst  dez  Erwirdigen  gaistlichen 
vnsers  gnedigen  herren  Bruder  Cünratz  von  Brunsperg,  saut  Johans  Ordens  Maister 
dez  selben  Ordens  in  Tütschen  landen,  daz  wir  dem  obgenanten  Walt  hern  dem  Lächler 
die  genade  vnd  früntschafft  da  wider  getan  haben,  vnd  tund  im  die  mit  erkunde  dis 
brieffs,  Also  daz  wir  in  in  das  obgenant  vnser  hus  in  gcnomcn  vnd  emphangen  halten, 
Also  daz  er  sin  lebtag  dar  Inne  sol  sin,  vnd  sol  sinen  Tysche  sin  lebtag  in  dem  selben 
hus  haben,  Alz  ander  Bruder  haut  die  daz  Crutz  tragent  vngeuarlich.  Wir,  noch 
kain  vnser  nuckkomen,  söllent  in  oucli  alle  die  wile  er  lebt  vsser  dem  obgenanten 
hus  nycnauhin  ordcnen  noch  senden,  denne  mit  sinem  gunst  vnd  gutem  willen.  Wcrc 
oucli,  daz  er  duz  Crutz  vnsers  ordens  an  sich  nemen  wölte,  ez  were  vber  kurtz  oder 
vber  lang,  daz  söllent  wir  Ime  geben  ane  allez  verziehen  vngeuarlich;  vnd  darzu  so 
sont  wir  vnd  alle  vnser  nachkomen  dez  obgenanten  liuses  ze  vilingen  dem  selben 
Walthern  dem  lächler  vsser  vnserm  Spicher  vnd  kästen  dez  obgenanten  liuses  Jer- 
liches  vf  sant  Martins  tag  geben  dryssig  malter  guter  vesen  vnd  dru  malter  habern 
vilinger  messe»,  Ime  dasselb  körn  also  Jerliches  in  zc  nemendc  vnd  ze  habende  vnd 
ze  niessende,  vnd  die  andrü  stükli  vnd  ged'mg  alz  vor  bescheiden  ist  ane  alle  Wider- 
rede vnd  ane  allez  verziehen,  zu  ainem  rechten  stäten  lipding  alle  die  wile  er  lebt, 
daz  in  daran  nieman  sinnen  noch  Irren  sol  in  kain  wise.  Were  aber,  daz  er  an  dem 
obgenanten  korngelt  oder  an  den  stüklin  Jemer  keinen  gebresten  gewunnent,  wie 
oder  in  welhcr  wise  sich  daz  fugte,  wie  dik  daz  bescheche,  Darvmb  sol  vnd  mag  er 
dez  obgenanten  vnssers  liuses,  er  vnd  sin  beider,  lute  vnd  gilt  angriffen  vnd  nemen 
mit  gaistlichem  vnd  mit  weltlichem  gericlit  oder  ane  gericht,  wie  vnd  wa  sü  mögcnt, 
alz  dik  vnd  alz  vil,  vntz  er  dis  korns  oder  der  Sache  der  er  denne  gebresten  het 
gentzlich  gewert  wirt,  ane  allen  sinen  vnd  siner  helffer  schaden,  vnd  sol  vnser  lute, 
lib  vnd  gut  da  vor  nit  schirmen  kain  frygluiit  vnssers  ordens,  noch  Pryuelye,  noch 
kain  Burgreht,  buntmisse,  fryhait,  noch  genade,  noch  nichtz.it  vber  all.  Vnd  dez  ze 
erkunde,  so  haben  wir  Brüder  fr  idr ich  von  zolr  für  vns  vnd  alle  vnsser  nachkomen 
vnser  Insigel  offenlieh  gehenk  an  disen  brieff.  Wir  Bruder  Ciinrat  von  Brunsperg 
veriehent,  daz  alle  vorbeschriben  suchen  beschehen  sint  mit.  vnserm  gunst  vnd  gutem 
willen,  vnd  dar  vmb  so  haben  wir  vnser  Pryolat  Insigel  ouch  offenlick  gehenkt  an 
disen  brieff,  der  geben  ist  An  der  liebsten  Mitwochen  vor  sant  Barnabas  tag,  Xach 
Cristz  gebürt  dnizehenhundert  Jure  vnd  Nuntzig  Jare. 

Original  io  ifaossljmigl.  Baiisdirii  Bttibisantjior. 

Alib.  dt*  GroMprior- Siegel  Conrad  n \<m  Urauu*b«rg  uml  da*  JJrodcr- Siegel  de*  Comthurs  Friedrich  ron  Zolr. 


2H3 
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I)rr  |Jfarrtr  ;n  Itrinljnfcn  Derpflidjtct  sid)  jn  riner  niodifntiidicn  Iflrssr 
in  ötr  BnrgkQjiflk  anf  ijoj]tii|ollcrn. 

24.  August  1390. 


Ich  pfaff  Albreht  walker  von  Rötlingen,  kirchherre  ze  Stainhofen,  vcrgih  offen- 
lich  vnd  tun  kunt  aller  inenglich  mit  vrkund  diss  briefes.  alz  ich  vernumen  han,  duz 
gut  reht  vnd  gewonhait  uon  alter  her  sy  gewesen  vnd  noch  hüt  sy,  daz  ain  kirchherre 
ze  Stainhofen  der  Wochen  ain  niess  hat  vntz  her  gehept  vnd  noch  hän  sol  ze  zolr  in 
der  uesti,  won  er  och  den  zenhenden  ainhalp  an  dem  selben  berg  ze  zolr  nimpt:  Dez 
selben  verbind  ich  mich  och  mit  disem  brief,  vnd  vergih  och  offenlich  für  mich  vnd 
all  min  uachkumen,  daz  ich  daz  gern  halten  vnd  tun  wil  vnd  och  sol;  Vnd  verzih 
mich  och  darvmb  ze  Schirm  alles  rehten,  gastliches  vnd  weltliches,  aller  frihait,  bünd. 
burgreht,  lantreht,  stetreht,  vflsatzung  der  Babst,  Byschoff,  herren,  Stett  vnd  aller- 
menglichez,  vnd  verhaiss  och  daz  ze  haltend  vngeuArlich  bi  guten  truwen.  Vnd 
wenn  es  minem  herren  uon  zolr  oder  mir  nit  füglich  wir,  daz  ich  selber  tness  ze  zolr 
hett,  so  sol  ich  ainen  an  min  Statt  senden  daz  ze  tünd,  doch  mit  aines  Lüpresterz  ze 
H&chingen  wissen,  gunst  vnd  willen,  och  denselben  vnd  siner  kirchen  ze  Hachingen 
\uischadlich.  Vnd  dez  ze  offem  vrkund  vnd  merer  sichcrhait,  so  han  ich  min  aigen 
insigcl  gehenkt  an  disen  brief,  Vnd  och  gebetten  diss  nachgeschribenen  erwirdigen 
herren,  her  Cünraten  koch,  Degen  in  dem  Capitel  ze  HAchingen  \md  zu  den  ziten 
kircherrcn  ze  Messingen,  vnd  her  ßertholt  Ringer  uon  Sultz  kirchherren  ze  Stain, 
vnd  her  bansen  hürning  kirchherren  ze  Wylhain,  daz  su  öch  irü  aigenn  insigel  ze 
gezugnust  aller  uorgeschribenen  ding  gehenkt  hand  an  disen  brieff,  Der  geben  ist 
an  sant  Bartholomeus  tag,  in  dem  iar  do  man  zalt  uon  Cristus  gebürt  druzehen- 
hundert  iar  vnd  Nünzig  iar. 

{'riqiagl  im  /trstlirf;  lloliraialltristtin  Kassardiisr. 
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Verkauf  der  Herrschaft  Mühlheim. 

non  (Prof  int?  non  Solr  jp.  Mnlli  an  Hittcr  (Tonroö  non  Bitingrn. 

28.  September  1391. 


Wir  Graf f ritz  von  zolr  den  man  nempt  Graf  Miilly,  herr  ze  Schaltzburg.  vrkunden 
vnd  vergenhen  offeulich  mit  discm  brief,  vnd  tugent  kunt  allen  den  die  disen  brief 
an  senhent  lesent  oder  höreut  lesen,  duz  wir  für  vus  vnd  für  all  vnser  erben  vnd 
naelikotnenden,  mit  wolbedahtem  sinne  vnd  müt,  vnd  mit  sölichcn  Worten,  werken, 
ritten  vnd  getiten,  vnd  ze  den  ziten  vnd  an  den  Stetten  als  ain  iegiich  koff  billieh 
nach  reht  vnd  nach  gewonhait  wol  kraft  vnd  mäht  hat.  haben  sol  und  mag  ietz  vnd 
hie  nach  an  sillen  stetten  Mid  vor  allen  luten  vnd  gerillten,  geistlichen  vnd  weltlichen, 
vnd  och  nach  vnser  gebomer  frund  vnd  andrer  vnsrer  gilt  frund  rat,  vnseni  Mid 
vnsrer  erben  grossem  künftigen  schsulen  da  mit  ze  weudent,  vnd  ze  verkoment,  für 
rehtu,  Miuerkuinmertu,  vnirrigü  vnd  vnansprächigu  lut  vnd  guter,  nach  dem  vnd 
denn  liie  nach  gesckriben  stat  vnd  Mnb  etlichu  gftter  aigenlich  vnderschaiden  ist, 
aines  rehten  redlichen,  stäten  vnd  ewigen  kofs  ze  koffent  geben  habent,  mi<1  och  ze 
koffent  gebeut  mit  kraft  diss  briefs  dem  Ironien  vesten  Ritter  Cunraten  von  witingen 
vnd  sinen  erben:  MitUiain  Miscr  Stat  an  der  Tunow  gelegen,  Vnd  brunnen  Miser 
bürg  vud  vestiu  oberhalb  burren  dein  Closter  gelegen,  Mid  vnser  Vogtyan  reht  vnd 
gewaltsamy  ze  kolbingen,  ze  burren  Im  tal,  ze  vrndorf,  ze  buchen  vnd  ze  worndorff. 
daz  alles  zii  brunnen  der  vestin  gehöret;  Vnd  das  alles,  du  Stat  Mulhain  vnd  brunnen 
du  vestin  mit  allen  iren  zugehörden,  lehen  ist  vnd  ze  lehen  gat  von  ainem  byschoff 
ze  Costentz,  von  dannan  wir  och  der  obgenant  Graf  fritz  von  zolr  genaut  Graf  Mully 
o<ler  vnser  erben  dem  ebenempten  Cunraten  von  witingen  Ritter  vnd  sinen  erben 
du  selben  vorgesckribeu  lehen  och  allii  mit  iren  zu  gehörden  zu  iren  handen  nach 
lehens  reht  Miuerzogenlich  bringen  sollt,  hie  zwischen  vnd  dem  nähsten  Sant  Martins 
tag  der  schierost  kumpt  nach  dem  tag  als  dirr  brief  geben  ist  vngeuarlieh.  Wir  habent 
Im  Mid  sinen  erben  och  In  der  obgesehriben  wise  mer  ze  koffent  geben  In  dem  vor- 
benempteu  koff : kungshain  vnser  dorff.  bettingen  vnser  dorff,  Malstetten  Miser  dorff 
vnd  allu  vnsru  reht,  guter,  vogty  vnd  gewaltsamy  ze  Stetten  dem  dorff.  daz  allez  reht 
aigen  haisset  vnd  ist  mit  allen  zu  gehörd.  Wir  habent  Im  vnd  sinen  erben  och  In 
dem  obgesehriben  koff  ze  koffent  geben  burren  daz  Closter  och  an  der  Tunow  gelegen, 
mit  allen  den  rehten  Mid  gewonhaiten  als  wir  vnd  vnser  vordem  daz  denn  alles 
bvs  her  vif  disen  tag  als  dirr  brief  geben  ist  habent  Inne  geliebt  vnd  her  braht  an 
geuärde;  Vnd  doch  In  der  wise  daz  der  vorgenant  Cünrat  von  witingen  rifter  vnd 
sin  erben  das  selb  Closter  burren  by  sinen  rehten  vnd  gewonhaiten  sulleut  lassen 


beliben  an  all  geuArd.  Vnd  habent  Im  vnd  sinen  erben  och  also  In  der  obgeschriben 
wise  allu  obgeschriben  güter,  aigen  vnd  leben,  das  ist  Mulhain  die  Stat,  brunnen  die 
vestin,  vnser  vogtyan  reht  vnd  gewaltsamin  ze  kolbingen,  ze  harren  Im  tal,  ze  vrn- 
durff,  ze  büchen  vnd  ze  worndorff,  Vnd  knngshain,  bettingen  vnd  Malstettcn  du 
dörffer,  vnd  allu  vnsrü  güter,  reht,  vogty  vnd  gewaltsamin  ze  Stetten,  ze  koffent 
geben,  Mit  allem  dem  daz  iendert  über  al  gemainlick  vnd  besunder  zu  dem  allem 
vnd  dar  In  nach  reht  vnd  nach  gewonlmit  gehöret  Mid  gehören  sol,  als  wir  vnd 
Miser  vordem  daz  alles  denn  bisher  vff  disen  hutigen  tag  als  datum  diss  briefs  Intet 
vnd  stait  Inne  geliebt  vnd  her  braht  habent  gemainlich  oder  besunder,  Es  sy  an 
eignen  luten,  an  vogt  luten,  an  altar  luten,  an  gotzhuser  luten,  an  gutem,  an  Akem, 
an  wisan,  an  aigem,  an  leben,  an  holcz,  an  holczmarken,  an  wasen,  an  zwy,  an  grund, 
an  grat,  an  Stegen,  an  wegen,  an  vichtrat,  an  gemain  werken,  an  waid,  an  Egerden, 
an  wasser,  an  wasser- laitinen,  an  husern,  an  muren,  an  Schuran,  an  hofraitinen,  an 
garten,  an  zwingen,  an  binnen,  an  vogtyen,  an  gewaltsaminen,  an  kirchensatzen,  an 
widmen,  an  sturan,  an  diensten,  an  mulgelt,  an  wisgelt,  an  rosslehen,  an  gerillten,  an 
vAllen,  an  glässen,  un  hoptrechten,  an  ze  besetzent  vnd  an  ze  entsetzent,  an  vogt- 
rehten,  an  vischentzcn,  an  graben,  an  wygern,  an  vischgrübcn,  an  zinsen,  an  nutzen, 
an  gelten,  an  zenhenden,  an  lchenschaften,  vnd  an  allen  andern  dingen,  rehten  vnd 
gewonhaiten,  nutzit  dar  an  vss  genuinen,  an  befunden),  an  vnbefundein,  an  besuchtem, 
an  vnbesftchtem,  ob  erd  vnd  vnder  erd,  vnd  es  sy  beneinpt  oder  vnbenempt,  alles 
mit  ain  ander  an  aller  geuArd.  Vnd  ist  der  koff  beschenhen  vmb  ailfthalb  Tusent 
jfunt  yUiliger,  genger,  guter  vnd  gäber  haller,  die  er  vns  och  dar  vmb  In  aines  rehten 
ewigen  kofs  wise  also  bar  geben  vnd  bezalt  hat,  Vnd  die  och  dar  vmb  In  vnsern  des 
obgenant  Graf  Fritzen  von  zolr  genant  Graf  Mülly  vnd  In  vnsrer  Erben  offenen  red- 
lichen vnd  schinbcrn  nutz  vnd  fromen  körnen  vnd  bewendet  sint.  Wol  ist  ze  wissent 
daz  wir  der  obgenant  Graf  Fritz  von  zolr  genant  Graf  Mülly  versetz  habent  brunnen 
die  vestin,  büchen,  worndorff,  Inirren  daz  tal  vnd  vrndorff  mit  allen  iren  zü  gehörden, 
vssgenomen  burren  daz  Closter,  die  selben  obgeschriben  vestin  brunnen,  büchen, 
worndorff,  burren  daz  tal  vnd  vrndorff  mit  allen  iren  zügehörden,  als  wir  vnd  vnser 
vordem  daz  denn  vormals  Inne  geliebt  vnd  her  braht  habent,  Wir  der  obgenant  graf 
fritz  von  zolr  genant  Graf  Mülly  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomenden,  mit  luten  vnd 
mit  guten,  och  dem  egenant  Cünrnten  von  widngen  Kitter  vnd  sinen  erben  In  ant- 
worten vnd  In  geben  sullent,  oder  schaffen  Ingeuntwurt  vnd  Ingegeben  von  den  die 
selben  obgeschriben  vestin  brunnen  vnd  dü  andern  vorgeschriben  guter  mit  iren  zü 
gehörden  von  vns  verpfändet  habent,  oder  von  dero  selben  erben  oder  von  den  wer 
die  denn  wurent  die  die  obgeschriben  vestin  brunnen  vnd  dü  andern  güter  die  dar 
zü  gchörent  als  vorgeschriben  stat  mit  iren  zü  gehörden  denn  Inne  band,  In  der 
wise,  daz  der  egenant  Cünrat  von  witingen  ritter  vnd  sin  erben  des  alles  gewaltig 
gnüg  sient  vnd  mugent  sin  nach  iro  noturft  au  all  arg  list,  an  all  geuArd.  Vnd  sullent 
daz  In  geben  vnd  In  antwurten  Im  vnd  sinen  erben,  och  also  In  der  vorgeschriben 
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wist-  tun  bis  von  nun  dem  nähsten  sant  Gerien  tag  der  schiero9t  kuinpt  nach  datum 
diss  briefs  über  fünf  ganczü  iar  dü  nähsten,  oder  denn  des  selben  iungsten  iars  vtf 
sant  Gerien  tag  so  man  zeit  vnd  zelent  wirt  von  Cristi  gebürt  druzehen  hundert  iar 
vnd  Suben  vnd  Nunczig  iar,  Oder  in  den  nähsten  vierzehen  tagen  vor  dem  ieczge- 
schribcn  sant  Gerien  tag,  oder  in  den  nähsten  vierzehen  tagen  nach  dem  ieczgeschriben 
sant  Gerien  tag,  genczlicli  an  allen  schaden  Oünratz  von  witingen  ritters  vnd  siner 
erben  an  all  geuärd.  Wir  sullent  Im  vnd  sinen  erben  och  bis  nun  nähst  ze  sant  Mar- 
tins tag  In  geben  vnd  Inantwurten  alle  brief,  besigelt  vnd  vnbesigelt,  die  wir  iendert 
liabent  von  der  selben  pfantschaft  wegen  brunncn  vnd  was  dar  zu  gehöret,  als  vor- 
beschaiden  ist  an  geuärd.  Mer  ist  och  In  dem  obgeschriben  koff  berett  vnd  bedingt, 
daz  wir  der  vorgenant  Graf  fritz  von  zolr  genant  Graf  Mülly  oder  vnscr  erben,  ob 
wir  enwärent,  sullent  vnd  wellent  och  die  vorbenempten  stat  Mulhain  vnd  andrii 
vorgeschriben  lut  vnd  guter  mit  iren  zu  gehörden,  als  vor  bescbaidcu  ist  vnd  geschri- 
ben  stat,  hie  zwischen  vnd  dem  nähsten  sant  Martinstag  der  schierost  kumpt  nach 
datum  diss  briefs,  Vnd  och  burren  daz  Clostcr,  In  allen  den  reliten  vnd  gewonhaiten 
als  wir  vnd  vnser  vordem  daz  vormals  bis  her  Inne  geliebt  vnd  her  braht  habent, 
zü  des  obgenant  Cünratz  von  witingen  ritters  vnd  zu  siner  erben  banden  vnd  gewalt- 
samin bringen  vnd  In  Ingeben  nach  ir  noturft  an  all  geuärd;  Vnd  doch  In  der  wise, 
daz  er  vnd  sin  erben  das  selb  Clostcr  burren  by  iren  rehten  vnd  gewonhaiten  sullent 
lassen  beliben  an  geuärd.  Mer  ist  och  In  den  obgeschriben  koff  bedingt,  was  wir 
der  obgenant  Graf  Fritz  von  zolr  graf  Mully  nun  zc  mal  lut  die  vns  zu  gehorent 
sitzen  hettent  In  den  vorgeschriben  herschaffen,  die  sullent  och  In  den  obgeschriben 
koff  gehören,  also  daz  wir  noch  vnser  erben  Sy  da  von  nit  drangen  sullent,  denn  daz 
Gunrat  von  witingen  ritter  vnd  sin  erben  nun  furo  hin  zu  den  selben  luten  och  allu 
vnsrii  reht  haben  sullent.  Was  och  lut  vsser  den  obgeschriben  herschaften  sässent 
oder  wonent  wärent  die  In  die  selben  vorgeschriben  herschaften  gehoi*tent,  da  sullent 
wir  noch  vnser  erben  noch  nachkomenden  In  noch  sin  erben  och  nit  an  irren,  denn 
duz  er  vnd  sin  erben  zü  den  selben  luten  allü  dü  reht  haben  sullent  die  wir  vor  dar 
zu  geliebt  habent  an  geuärd.  Och  ist  mer  In  den  obgeschriben  koff'  bedingt,  daz  wil- 
der obgenant  Graf  fritz  von  zolr  genant  Graf  mully  vnd  vnser  erben  och  bis  zü  dem 
obgeschriben  sant  martins  tag  dem  nähst,  dem  egenant  Cunraten  von  witingen  ritter 
vnd  sinen  erben  sullent  ledgen  vnd  zü  iren  banden  bringen  allü  dü  pfant  dü  nun  zc 
mal  versetzt  sint,  dü  zü  mulhain  der  herschaft  gehörent,  es  sient  lut  oder  gilt,  wie 
die  genant  sint,  vssgenomen  alspan  vnd  butingen.  Wol  haben  wir  dem  egenant 
Cunraten  von  witingen  ritter  vnd  sinen  erben  daz  och  In  den  obgeschriben  koff  ze 
koflent  geben,  daz  er  vnd  sin  erben  vnsrer  vnd  vnser  erben  reht  vnd  gcwalt  band 
vnd  haben  sullent  butingen  mit  sinen  zü  gehörden,  daz  zü  Mulhain  gehöret,  ze  lösent 
an  vnser  stat  vmb  so  viel  geltz  als  es  denn  stat  vnd  ze  rehten  ziln,  nach  der  selben 
pfant  brief  sag,  an  aller  menglichs  irrung  an  all  geuärd.  Vnd  wenn  daz  och  geschäch, 
So  sol  es  och  denn  dar  nach  sin  vnd  siner  erben  haissen  vnd  sin,  In  allen  den  rehten 
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als  Mulhain  du  stat  an  all  gcuärd.  Vnd  sol  och  also  nun  furbas  ine  hie  nach  nil- 
wogen von  des  obgeschribcn  kof's  wegen  der  egenant  Cünrat  von  witingen  ritter  vnd 
sin  erben  die  obgeschriben  stat  Mulhain  vnd  brunnen  die  vestin,  vnser  vogty  relit 
vnd  gewaltsamin  ze  kolbingcn,  ze  burren  Im  tal,  ze  vrndorff,  ze  büchen,  ze  worndorf 
vnd  bütingen  mit  sinen  zu  gehörden,  vnd  kungshain.  bettingen  vnd  Malstetten  du 
dürffer,  vnd  allu  vnser  güter,  reht,  vogty  vnd  gewaltsamin  ze  Stetten,  mit  allen  iren 
zu  gehörden  als  vorgeschriben  stat,  Wenn  vnd  als  bald  Ir  ieglichs  In  oder  sinen 
erben  Ingegeben  vnd  In  geantwurt  wirf,  nach  dem  vnd  vorgeschriben  stat  vnd  be- 
schaiden  ist  Vnd  burren  daz  Closter  mit  allen  den  rechten  vnd  zu  (sic!)  gewonlmiten, 
als  wir  es  vor  Inne  gehebt  vnd  her  braht  lmbent,  geruweklich  Inne  haben  vnd  nieszcn, 
besetzen  vnd  entsetzen,  als  ander  sin  vnd  siner  erben  aigen  vnd  leiten,  an  vnser,  an 
vnser  erben  vnd  nacltkomenden  vnd  An  aller  menglichs  von  vnsern  wegen  irrung, 
sumsclg  vnd  ansprach,  Wan  wir  vns  des  alles  für  vns  vnd  für  vnser  erben  vnd  nacli- 
kotnenden  gen  Im  vnd  gen  sinen  erben  willeklich  verzigen  habent  mit  kraft  diss 
briefs.  Vnd  verzihent  vns  och  also  gen  Im  vnd  gen  sinen  erben  aller  reht,  Zuspruch, 
vordrung  vnd  ansprach,  So  wir  oder  vnser  erben  oder  nachkomenden,  oder  ieman 
von  vnser  dehnins  wegen,  zu  dehainen  obgeschriben  luten  oder  guten,  wie  du  genant 
sint  oder  zu  delminen  iren  zü  gehörden  iendert  habent  vnd  In  dehainen  weg  dar  zu 
gehan  niugent,  Aller  brief,  aller  frihait,  alles  sehirmes,  aller  furzug,  aller  ftutd,  vnd 
aller  der  such,  wie  du  genant  vnd  geschaffen  muht  gesin,  da  mit  wir  oder  ieman 
andrer  wider  den  ebenempten  koff  kundent  oder  möhtent  getün,  oder  da  mit  man 
disen  obgeschriben  koff  iendert  wider  triben  möht,  oder  da  mit  wir  oder  ieman  andrer 
Cfinratcn  von  witingen  ritter  ml  er  sin  erben  an  dehainen  obgeschriben  luten  oder 
güten  lutzel  oder  vil  iendert  geirreu  möhtent,  wenn  sy  zu  iren  handelt  körnen  wArcnt 
als  vorgeschriben  stat,  oder  damit  man  Im  oder  sinen  erben  an  dehainen  vorgeschri- 
ben dingen  dehainen  schaden  iendert  getün  möht,  oder  daz  Im  oder  sinen  erben  dar 
an  dehainen  schaden  bringen  möht  an  dehainen  stetten,  oder  vor  dehainen  luten, 
oder  gerillten,  gaistlichen  oder  weltlichen,  In  dehuiu  wise  an  geuärde.  War  och  mer, 
daz  dehain  brief  hie  nach  iendert  fanden  oder  für  gezogen  ward,  ainer  oder  mer, 
von  wem  daz  war,  die  vor  an  diseui  brief  nit  gemeklot  oder  benempt  waren t,  die 
dem  egenant  Cünraten  von  witingen  ritter  oder  sinen  erben  an  dehainen  vorgeschri- 
ben dingen  schaden  möhtent  bringen,  die  selben  brief  sullent  all  gen  Im  vnd  gen 
sinen  erben  tod  vnd  vnkreftig  sin,  vnd  Im  vnd  sinen  erben  hie  nach  ymmer  mer  an 
allen  vorgeschriben  dingen  an  allen  schaden  beliben  au  all  geuürd.  Vnd  ze  ainer 
merer  Sicherheit  aller  der  dinge  so  iendert  an  diseni  brief  geschriben  stat,  So  haben 
wir  der  obgenant  Graf  f ritz  von  zolr  genant  Graf  mnlly  zii  vns  vnd  zü  vnsern  erben 
vnd  nachkomenden  dem  vorgenant  ('unraten  von  witingen  ritter  vnd  sinen  erben 
ze  rcliten  gewern  vnd  werscliulden  gesetzt  die  edel«  Graf  /ritzen  von  zolrn  vmem 
brüder,  den  inan  nempt  den  wissen  grafen,  Closterherr  In  der  Richen  owe,  Graf  wolfrani 
von  Veringen  vnsern  Ohan,  Graf  f ritzen  von  zolr  den  eitesten,  Graf  Ostertagen  von 


zolr  den  eitern  vnd  Graf  /ritzen  von  zolr  den  man  nempt  den  Schwarzen  Grafen , alle 
dry  vnser  vetteren  vnd  och  alle  dry  herren  ze  hohenzolr,  Sy  alle  fünf  vnuerschnidenlich 
vnd  ir  erben,  mit  sölicher  beschnidenhait:  duz  sv  all  fünf  vnd  ir  erben  mit  vns  vnd 
mit  vnsern  erben  vnd  nacbkomenden  gen  dem  cgcnant  Cümratcn  von  witingen  ritter 
vnd  gen  sinen  erben  vmb  den  obgeschriben  koff,  vmb  daz  Inantwurten  vnd  Ingeben 
aller  obgeschriben  lut  vnd  guter,  wie  die  genant  sint  als  vorgcschriben  stat,  vmb  der 
selben  lut  vnd  gftter  vertgung  als  da  vor  vnd  hie  nach  gesehriben  stat,  vnd  vmb  all 
ander  sach  so  an  disem  brief  gesehriben  stat,  rehten  gewern  vnd  werschulden  soll  ent. 
vnd  wellent  sin,  In  aller  der  wise  als  wir  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nacbkomenden 
des  alles  an  disem  brief  gen  Im  vnd  gen  sinen  erben  verbunden  habentan  allgeuürd. 
Der  selben  gewer  vnd  werschulden  wir  die  obgenant  Graf  fritz  von  zolr  genant  der 
wiss  graf,  Graf  wolfram  von  veringen,  Graf  fritz  von  zolr  der  eitest,  Graf  Ostertag 
von  zolr  der  eher  vnd  Graf  fritz  von  zolr  genant  der  Schwarcz  graf,  wir  all  fünf 
vns  och  für  vns  vnd  für  vnser  erben  verbinden  mit  disem  brief  gen  dein  vorgenant 
Cunraten  von  witingen  ritter  vnd  gen  sinen  erben,  vnd  dnr  zu  aller  der  ding,  was 
sich  der  egenant  Graf  fritz  von  zolr  genant  Graf  MAlly,  vnser  vetterr,  Sich  für  sich 
vnd  für  sin  erben  vnd  nacbkomenden  gen  Im  vnd  gen  sinen  erben  verbunden  hat 
an  disem  brief  an  all  geuard.  Vnd  wurd  och  dem  egenant  Cunraten  von  witingen 
ritter  oder  sinen  erben  an  dehainem  vorgeschriben  dingen,  an  ainem  stuk  oder  an 
liier,  dehainest  dehnin  bruch  oder  gehrest,  In  wcler  wise  daz  war  oder  geschneit  oder 
wurd,  Im  oder  sinen  erben  an  dehainen  obgeschriben  luten  oder  gutem,  an  Mulhain 
der  stat  oder  an  dehainen  iren  zu  gehörden,  an  brunnen  der  vestin  oder  an  dehainen 
iren  zu  gehörden,  an  den  obgeschriben  nignen  dörffern  oder  an  dehainen  iren  zu 
gehörden,  oder  sus  an  dehainen  andern  vorgeschriben  oder  nachgeschribcn  Sachen, 
an  ainem  stuk  oder  an  mer,  an  lntzel  oder  an  vil,  von  ieman  gaistlichen  oder  welt- 
lichen luten  oder  gerillten,  dehainest  utzit  irrig  oder  ansprachig,  ainest  oder  mer,  daz 
alles  sullent  wir  die  obgenant  werschulden  alle  Sechs  vnuerschaidenlich  vnd  vnser 
erben,  wenn  vnser  delminer  oder  vnser  erben  vor  von  Im  oder  von  sinen  erben  dar 
vmb  gemant  wnrdent,  Im  vnd  sinen  erben  vnuerzogenlich  vff  rillten,  vollefuren, 
vertigen,  versprechen  vnd  verstau  mit  dem  rehten,  vnd  genczlich  vnirrig  vnd  vnun- 
sprS chig  machen  du  obgeschriben  ledigii  guter  vnd  lut  mit  iren  zu  gehörden,  für 
rehtu  vnuerkuinmertii,  vnirrigu  vnd  vnanspraehigu  lut  vnd  guter;  du  plant  ln  der  wise 
als  vorgeschriben  stat,  vnd  wenn  sy  zü  sin  oder  zu  silier  erben  handen  vnd  gewalt 
kAment  als  vor  beschaiden  ist,  och  denn  dar  nach  für  ledigii  vnirrigii,  viiuerkummertü 
vnd  vnunsprachigu  lut  vnd  gfiter,  lehen  nach  lchens  reht  vnd  aigen  nach  aigens  reht, 
vnd  des  alles  nach  Laude  reht  vnd  nach  reht.  Vnd  besunder,  duz  wir  Im  vnd  sinen 
erben  brunnen  die  vestin  mit  iren  zu  gehörden  zu  sinen  vnd  zii  silier  erben  handen 
bringen!  In  der  wise  so  vor  gesehriben  stat,  an  allen  sinen  vnd  siner  erben  schaden. 
Vnd  sient  och  also  alle  sechs  vorgeschriben  werschulden  vnd  vnser  erben  dar  vff 
sin  vnd  siner  erben  rehten  gewern  an  alle  geuard.  Vnd  dar  vmb  vnd  vmb  all 


vorgeschriben  vnd  nach  geschriben  sachun,  vnd  vmb  ieglich  stuk  besunder  So  iendert 
an  disem  brief  geschriben  stat,  So  haben  wir  die  obgenanten  gewern  vnd  werschulden 
all  sechs,  daz  ist  wir  Graf  fritz  von  zolr  genant  Graf  mftlly,  Graf  fritz  von  zolr  genant 
der  wiss  graf,  Graf  Wolfram  von  veringen,  Graf  fritz  von  zolr  der  eltst,  Graf  Ostertag 
von  zolr  der  eher  vnd  graf  fritz  von  zolr  genant  der  schwarcz  graf,  zu  vns  vnd  zu 
vnsern  erben  dem  egenant  Cunraten  von  witingen  ritter  vnd  sinen  erben  ze  rehten 
bürgen  gesetzt  disz  fronten:  Graf  fridrich  van  Iwheiuolr  korherr  ze  straszburg,  Graf 
Rudolfen  von  Sultz,  Graf  Cunraten  vnd  Graf  Eberharten  von  Nellenburg,  gebruder, 
nigelwartcn  von  valkenstain  ain  frygen  herren,  hannsen  von  hornstain  gesessen  ze 
Wulfflingen,  Rftfen  von  Ryschaeh  ze  Straszberg  gesessen,  bentzen  von  bothingen  ze 
Rotenburg  gesessen,  Cunraten  böklin  den  man  neinpt  den  höppeller  Vnd  Gerion  den 
Truchsäszen  ze  disen  ziten  ze  habspurg  by  Enslingen  gesessen,  Sy  all  zehen  mit  ain 
ander  vnuerschaidenlich  vnd  mit  der  gedingt  vnd  bescluiidenhaif,  wfir  daz  er  oder 
sin  erben  an  dehninen  vorgeschriben  oder  nachgeschriben  dingen,  oder  an  deliainem 
stuk  besunder  so  an  disem  brief  geschriben  stat,  an  ainem  oder  an  mer,  an  Lutzei 
oder  an  vil,  dehainest  delminen  brach  oder  gebresten  gewunnent,  vnd  wir  die  obge- 
nant werschulden  vnuerschaidenlich  oder  vnser  erben  Im  oder  sinen  erben,  ob  er  en 
war,  duz  ie  nach  ir  inanung  nit  vollefilrtcnt,  vertigotent,  verstundent  vnd  vflrihtent 
In  der  wise  vnd  rehten  So  da  vor  oder  hie  mich  geschriben  stat.  So  hat  er  oder  sin 
erben  denn  ie  darnach,  wenn  sy  wend,  vmb  was  stuk  sy  den  brach  oder  gebresten 
ie  gewunnent,  gewalt  vnd  reht  vnser  obgenant  werschulden  oder  vnser  erben,  ob 
wir  enwärent,  vnd  och  die  vorgenant  bürgen,  dar  vmb  ze  manent  ze  hus,  ze  hof 
oder  vnder  iren  ogen,  mit  iren  brieucn,  botten,  oder  selber  munt  gen  munt  vns  all 
obgeschriben  werschulden  oder  vnser  erben  vnd  die  egenant  bürgen  all  gemainlich, 
oder  als  menigen  vnder  vns  er  oder  sin  erben  denn  aller  gernost  ie  wend  besunder, 
ainen  oder  mer,  lutzel  oder  vil;  vnd  die  selben  genanten  werschulden  vnd  bürgen 
sullent  Im  vnd  sinen  erben  denn  dar  vmb  In  aht  tagen  den  n&hsten  ie  nach  der 
manung  In  uaren  gen  hurow,  gen  Mengen,  oder  gen  Syginariugcn,  In  der  dryer  stett 
ain,  In  wely  vnser  ieglicher  der  vorgenant  gemanfen  werschulden  vnd  bürgen  denn 
ie  aller  gernost  wil;  Vnd  sullent  da  denn  ie  laisten  ain  reht  gewonlich  vnd  vngeuar- 
lich  giselschatt  von  dirr  such  wegen,  vnd  von  dehainer  andrer  such  wegn,  zwav 
gentzü  volkumendu  mal  da  ze  nement  all  tag  tSglichs  vnd  andrii  ding  nach  edler 
lut  laistung  reht  au  geuard,  In  erbrer  vnd  otfner  gnstgeben  wirteshusern,  ze  vollem 
kotf  vnbedingt,  vnser  ieglicher  oder  vnser  erben,  da  die  bürgen  mit  vnser  oder  iro 
selbs  üben  vnd  mit  ainem  phiirit,  Oder  ainen  erbern  kneht  och  mit  ainem  phärit  In 
den  selben  rehten  an  sin  stat  In  die  laistung  legen,  weler  vnder  vns  vnd  den  bürgen 
selber  nit  weit  oder  enmöht  leisten.  Vnd  sullent  wir  obgenant  gemanten  werschulden 
oder  vnser  erben,  vnd  die  obgenant  gemanten  bürgen  otler  vnser  Verweser,  mit  den 
ptariden  da  denn  ie  also  in  der  obgeschriben  wise  laisten,  vnd  vsser  der  laistung  nit 
körnen  noch  da  von  nvmmer  ledig  werden,  denn  mit  des  egenant  Cunraten  von 
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witingen  ritters  oder  mit  sincr  erben  vrlob,  grinst  vnd  gutem  willen,  oder  e duz  wir 
Im  vnd  sinen  erben  vor  alles  daz  habent  gentzlich  vssgeriht  vnd  vollefi'irt  vnd  gentz- 
lich  rihtig  vnd  vnirrig  gemacliet,  war  an  er  oder  sin  erben  denn  bruch  oder  gebremsten 
hettent  nach  dem  vnd  vorgeschriben  stat,  vnd  darumb  er  oder  sin  erben  vns  vor 
genmnt  hettent  zc  laistent  In  aller  der  wise  vnd  rehten  so  an  disem  brief  geschriben 
stat,  an  allen  sinen  oder  silier  erben  schaden.  Dar  an  och  vnsern  dchainen  verschul- 
den noch  bürgen  dehain  andni  laistung  noch  giselschaft  nit  irren  sol  in  deliain  wise; 
als  dik  och  da  vor  e du  obgeschriben  vertigung  ain  end  hat  der  egenant  bürgen  ainer 
oder  mer  abgiengent  von  todes  wegen,  da  got  vor  sy,  oder  wa  von  das  wir  fftrent 
vom  land,  oder  wie  sv  sus  vngeuarlich  vniiutz  ze  bürgen  wurdent,  als  dik  sullent 
wir  die  obgenant  verschulden  oder  vnscr  erben  Im  vnd  sinen  erben  ie  ainen  andern 
oder  ander  als  neinlich  vnd  als  schädlich  bürgen  setzen  ln  den  nahsten  vierzehen 
tagen  nach  ir  nianung  an  der  ab  gegangen  stat  an  geuArd.  Vnd  wa  wir  daz  ie  denn 
nit  tatent,  so  sullent.  Im  vnd  sinen  erben  der  ander  bestanden  bürgen  vier,  wely  er 
oder  sin  erben  denn  ie  dar  vmb  manent,  dar  vmb  och  vnuerzogenlich  ie  In  varen 
vnd  laisten  In  allen  vorgeschriben  rehten,  als  lang  vntz  Im  oder  sinen  erben  die 
abgegangen  bürgen  denn  ie  mit  andern  ersetzt  vnd  ervollet  werdent  In  der  wise  so 
vorgeschriben  stat  an  all  gcuiird.  WAr  aber,  daz  vnser  dehainer  der  obgenant  wer- 
schulden,  oder  vnser  dehains  erl)en  oder  dehainer  der  vorgenant  bürgen,  Im  oder 
sinen  erben  die  vnzuht  tatent,  daz  wir  In  ie  nit  laistent  In  der  wise  so  vorgeschriben 
ist,  vnd  In  dehain  der  obgeschriben  laistung  wider  irern  willen  verzugent,  Wenn  vnd 
als  dik  daz  ie  geschieh,  So  hat  denn  ie  dar  nach  der  egenant  Cunrat  von  witingen 
ritter,  sin  erben  vnd  all  ir  helfter,  wenn  sy  wend,  gewalt  vnd  gut  reht,  vns  obgenant 
vnlaistenden  verschulden  vnd  bürgen  die  denn  geinant  wärent  vmierschaidenlich  dar 
vmb  an  vnsern  luten  vnd  guten  an  ze  griftent,  ze  nötent  vnd  ze  pfendent  In  Stetten, 
vff  bürgen,  vff  wasser,  In  dörflbrn  vnd  vfl’  dem  land,  vnd  wenn,  wie  vnd  was  hin  sy 
wend,  kunuent  vnd  mugent  mit  gerillt  vnd  mit  clag,  oder  ob  sy  wend  An  gerillt,  an 
clag,  an  rach  vnd  an  allen  zorn,  als  vil  vnd  geniig,  vntz  Im  vnd  sinen  erben  da  mit 
all  vorgeschriben  vnd  nachgeschribcn  snclian  vnd  ieglich  stuk  besunder  so  an  disem 
brief  geschriben  stat,  dar  an  er  oder  sin  erben  denn  bruch  oder  gebresten  hand, 
gentzlich  sint  worden  vllgeriht  vnd  vollefurt  In  aller  vorgeschriben  vnd  nachgeschri- 
ben  wise  vnd  rehten,  An  allen  sinen  vnd  siner  erben  schaden;  Vnd  sullent  och  noch 
mugent  da  mit  nit  frAfeln,  noch  tun  wider  dehainen  Lantfrid,  lantgerihf,  lantreht, 
Stetrcht,  glait,  frihait,  frihaitbrief,  verbuntnust,  gesellschaft,  verainung,  gesetzt,  reht, 
gebott,  noch  gnad  vnsers  hailigen  vntters  des  Pabsts,  des  kaisers,  <les  Konischen 
kungs,  der  fürsten,  gaistlicher  oder  weltlicher,  der  herren,  der  stett,  noch  des  lands. 
Noch  wider  dehain  lut  noch  gerillt,  gnistlich  noch  weltlich,  noch  wider  nieman,  noch 
wider  nutzit  daz  iemau  dar  vmb  finden,  erdenken  vnd  vssgeziehen  mag  In  dehain 
wise;  vnd  in  welan  schaden  der  redlich  vnd  gewonlich  war  der  egenant  Ciinrat  von 
witingen  ritter,  sin  erben  vnd  ir  helffer,  des  angritfentz  och  kAment,  da  sullent  wir 


obgenant  werschulden  vnd  vnser  erben  In  och  von  helffen  ün  allen  iren  schaden, 
Vnd  wir  die  obgenant  werschuldcn  alle  sechs  vnd  vnser  erben  sullent  och  «lie  vor- 
genant bürgen  hie  von  lösen  an  allen  iren  vnd  ir  erben  schaden.  Dar  zu  vergenhent 
wir  der  obgenant  Graf  fritz  von  zolr  genant  Graf  mnlly  besunder,  duz  wir  vnd  vnser 
erben  die  andern  vorgenant  vnser  mitwerschulden  vnd  ir  erben  hie  von  och  lösen 
sullent  vnd  wellent,  wir  ob  sy  dirr  werschuldin  ze  dehainen  schaden  kiiment,  än  allen 
iren  vnd  ir  erben  schaden,  brach  och  der  Insigcl  dehains  vngeuärlieh,  ains  oder  iner 
du  an  disem  brief  wärent  oder  du  an  disen  brief  gehörtem,  wurdent  vngeuärlieh 
niisselienkt,  missekert,  oder  ir  etlichs  an  disen  brief  nit  gehenkt,  Oder  ob  dehain 
wort,  sillab  oder  buchstab  vngeuärlieh  an  disem  brief  über  hebt  oder  misse  schriben 
war,  oder  ob  der  vorgenant  Cunrat  von  witingen  ritter  oder  sin  erben  vnser  dehainem, 
ainem  oder  mer,  lutzel  oder  vil,  von  dehuiner  vorgeschriben  sach  wegen  lenger  zil, 
zug  oder  tag  gäbe  11t,  oder  vnser  etlichem  etwenn  in  den  an  griffen  pfant  vff  tag  vff 
gäbent  oder  ledig  liessent,  oder  wie  sus  an  dempennit,  an  der  tiinpten,  an  der  geschrifft. 
oder  an  andern  dingen  dirr  brief  bie  nach  vngeuärlieh  verschwecht  oder  urk  wenig 
ward,  daz  alles  sol  dem  egenant  Cünraten  von  witingen  ritter,  sinen  erben,  iren  hel- 
lem, noch  disem  brief  dehain  schad  nit  sin  an  geuärd.  Vnd  wir  die  obgenant  wer- 
schulden  alle  sechs  geloben  och,  all  vorgeschriben  sachun  ze  tund  vnd  war  vnd  stuf 
ze  haltent  by  vnsern  güten  truwen  an  alle  geuärd.  Vnd  zc  ainem  waren  vrkund  aller 
vorgeschriben  ding,  So  haben  wir  die  obgenant  Graf  fritz  von  zolr  Jen  man  nempt 
graf  mitllg,  herr  ze  Schaltzburg,  Graf  fritz  von  zolr  sin  hrüJer  genant  der  wiss  graf. 
Graf  wolfram  von  veringen,  Graf  fritz  von  zolr  der  eltst,  Graf  Ostertag  von  zolr  der 
elter,  Vnd  graf  fritz  von  zolr  den  man  nempt  den  Schwartzen  Grafen,  wir  all  sechs  für 
vns  vnd  für  vnser  erben  vnsrü  aigen  lnsigel  ofl'enlich  gehenkt  an  disen  brief.  Vnd 
wir  die  obgenant  bürgen  vergenhen  och  an  disem  brief  dirr  obgeschriben  burgsebaft 
vnd  aller  der  ding  So  iendert  vor  von  vns  an  disem  brief  geschriben  stat,  Vnd  gelo- 
ben das  och  alles  ze  tfind  vnd  war  vnd  stat  ze  haltent  by  vnsern  guten  truwen  an 
sieuärd.  Vnd  des  och  alles  ze  ainem  waren  vrkund  vnd  inerer  sicherlich,  so  haben 
wir  alle  zehen  vnsrü  aignü  Insigel  och  offenlieh  gehenkt  an  disen  brief,  Der  geben 
ist  an  saut  Michels  abent  des  hailigen  furst  Engels,  In  dem  iar  do  man  zalt  von  Crists 
gehurt  druzeben  hundert  Jar  Vnd  dar  nach  In  dem  ain  vnd  Nuntzigostem  Jar. 
fTrigiual  im  Jrri^rrrlidi  soq  ^mkfrgisrfjrn  3rtf|ior  ib  Hlählbrim. 

Von  den  lf»  angch&ngten  Siegeln  fehlen  1»  Stück,  darunter  da*  des  Grafen  Mlilli,  de*  Wci^graicn  und  do»  Grafen 
OMertag  de*  Aelteren.  I>er  Bltcstc  (»ruf  Fritz  von  llohenzollcr  siegelt  mit  dem  bei  No.  CC'CLIX  abgvbildctcn 
racken  Haupt,  und  der  äctmarxgrnf  mit  dem  geschwänzten  Hrackcn  (wie  bei  No.  CDI.XYI). 
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CDXxn. 


31.  Octobcr  1391. 

Conrad  von  Holnstein  zu  Thierberg  gesessen,  und  seine  Hausfrau  Anna  von 
Thierberg,  verkaufen  dem  Kloster  Bebenhausen  ihre  Güter  zu  Mestetten,  und  setzen 
dafür  zu  Bürgen:  ihren  gnädigen  Herrn  Graf  Friedrich  von  Zolr  den  man  nennt  Graf 
Mülli,  Herrn  zu  Schalzburg  u.  a.  m. 

Gegeben  zu  Ebingen,  1391  an  Allerheiligen  Abend. 

iPrigmal  im  vßrjjslirriogl.  Saiisdiru  i'anbrsnrdiiot. 

Anh.  C Siegel.  worunter  «las  fil teste  bekannte  Exemplar  de»  bot  No.  C1)LXXX  abgcbildcten  letzten 

Siegels  des  Grafen  Mülli. 


CDXXIII. 

Irifbridj  <ß>rnf  jtt  liahcmnllrr  prnsibirt  brm  (üwiiigisdirn  l’nnbgfririit  jii  «Ttiniiigeii. 

31.  Januar  1392. 


Wir  J'ridrich  Grauf  czü  Hochemoler,  Sassend  czü  gericht  vff  der  Lantschrann 
czü  den  Leorn  bei  Teiningen  gelegen,  an  stut  der  Edelnn  vnd  wolgeborn  vnser  liehen 
Ohein  Ludwigs  vnd  Fridrichs  Graufcn  czü  Otingen,  an  der  nehsten  Mitwochen  vor 
vnser  frawen  tag  Purificacio,  viel  tünd  chunt  daz  für  vns  chom  in  gericht  mit  für- 
sprechen  czü  haider  seyt  der  Edel  vnd  wolgeboren  vnser  lieber  ohein  fridrich  Grauf 
czü  Otingen  vnd  auch  der  vest  kriecht  Seicz  von  Wemdingen,  von  der  elag  wegen 
die  dcrselb  Seicz  von  Wemdingen  vff'  den  hof  czü  Vinsternaw  vff  dem  gericht  czü 

Rietemburg  getan  hett:  Also  daz  er  der  selben  clag lieh  vnd  gar  hinder 

den  Rittern  vff  dem  obgenanten  vnser  ohein  lantgericht  czü  den  leorn vnd 

auch  die  vorgnant  clag  genczlich  vnd  gar  ab  sin  sol,  vnd  wez  sich  auch  die  Ritter 

dann  da erkanten  da  hei  solt  ez  beliben.  vnd  sprach  auch  der  vorgnant  Seicz 

von  Wemdingen  also:  wie  datz  der  selb  hof  czü  Vinsternaw  von  im  czü  leiten  gieng 
vnd  in  auch  niemant  von  im  czü  lechen  enpfangen  hett,  vnd  wie  er  auch  fürbazzer 
mit  dem  hof  gefarn  solt.  Daz  verantwurt  der  vorgnante  vnser  lieber  Ohein  Grauf 
fridrich  von  Otingen  vnd  sprach  also,  daz  er  den  selben  hof  kauft  hett  für  aygen 
von  dem  Stüblin  von  Wemdingen,  vnd  zuigt  auch  ainen  kaufbrief  dar  au  sich  wol 
erfand,  daz  er  nit  leben  von  im  wer,  denn  daz  in  dem  selben  brief  geschriben  stünd, 
daz  man  Im  alliv  jar  funfzelien  Regenspurger  vnd  ain  hun  dauon  geben  sol  von 
schirms  wegen.  Da  ward  ertailt  mit  gemainer  vrtail  vnd  dem  rechten  nach  ir  baider 
fiirlegung  brief  vml  Worten:  daz  er  nit  lehen  von  Im  sin  solt  vnd  auch  mit  dem  hof 
nichcz  czescliaffen  haben  solt,  dann  daz  man  im  alliv  iar  järlichen  vff  saut  Michels 
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tag  funfzehen  Regenspurger  vnd  ain  vnsnacht  lnin  geben  solt  wer  den  hof  inne  liett; 
wer  aber  duz  man  im  die  vorgeschriben  funfzehen  Regenspurger  Mid  vasnaht  lnin 
alliv  iar  vff  sant  Michels  tag  nit  geh  alz  vorgeschriben  stat,  So  mag  er  furbazzer  wol 
darczft  tun  waz  er  dann  billich  vnd  von  rechcz  wegen  darczft  tun  sol.  Dez  cztt 
vrkund  geben  wir  dein  obgnanten  Seiczen  von  Wemdingen  disen  brief  versigelten 
mit  vnser  obgnanten  Obein  lantgerichcz  anhangendem  Insigel,  der  geben  ward  an 
der  obgnanten  Mitwochen  Vf  dem  luntgeriht  czü  den  leorn,  Nach  Cristi  gehurt  driv- 
zehen  hundert  jar  vnd  darnach  in  dem  zwai  mkI  Newnczigostem  jar. 

Original  im  /nullirt)  Riclltrslriimtlmi  .Vrliiot. 


CDXX1V. 

Irifbrirfi  non  Solr,  #t.  3ol|amis-(Drbriis-,ftött!|iiltfr  in  Jüntsdim  iniikii, 
nrisjiridit,  für  brs  lUoltlirr  L'üdilrr  ITribrsnotlihnrft  m sorjjni. 

8.  Mai  1392. 

Wir  Brüder  fr  Ulrich  von  zolr,  sant  Johann  ordern  stathaher  dez  Obrosten  maisters 
desselben  ordern  in  titschen  landen  dez  hailigen  spitals  von  Jerusalem,  vnd  Commentir 
des  huses  ze  V Hingen,  vnd  die  Bruder  geinainlich  desselben  huses,  tund  kunt  mcng- 
lichein  mit  disem  brieff  vnd  veriehent  offen  lieh:  Daz  Wir  angesehen  haben  die  grossen 
trüwe  vnd  früntschnfft  die  der  erber  walther  lUchler  von  vilingen  vns  vnd  vnssenn 
gotzhus  erzögt  vnd  getan  hat,  Also  daz  er  sich  mit  sinem  lib  vnd  mit  sinem  gut  dem 
obgenant  vnsserm  Orden  vnd  gotzhus  ergeben  hat,  vnd  sunderlich,  duz  er  dem  selben 
hus  Oberäselia  sin  dorff  geben  bat,  nach  wisung  dez  brietfs  den  wir  darüber  von  Im 
Inne  haben.  Darvmb  veriehent  wir  mit  gemeine  Rat  vnsers  Cappitels,  Daz  wir  dem 
obgenanten  walthern  liicliler  die  gnade  vnd  fruntschatft  da  wider  getan  haben,  vnd 
tftnd  Im  die  mit  vrkund  dis  brieffs,  Also  daz  wir  In  in  daz  obgenant  vnsser  hus  in 
genomen  vnd  enphangen  haben,  Also  daz  er  sin  lebtug  dar  Inne  sol  sin  vnd  darus 
wandelen  vnd  gan  sol  vnd  mag,  alz  dik  er  dez  notdürftig  ist  oder  wirt,  doch  ze 
rechten  ziten  vngeuarlich,  Vnd  ouch  also:  daz  er  in  dem  obgemuiten  vnssenn  hoff, 
ob  er  wil,  Im  selber  ain  sunder  gemach  ordenen  vnd  machen  sol  vnd  mag,  wenne  er 
wil;  vnd  wenne  er  daz  tun  wil,  so  sont  wir  Im  daz  holtz  dez  es  darzü  notdürftig  ist 
oder  wirt  in  den  selben  vnssern  hoff  antworten,  ane  allen  sinen  kosten  vnd  schaden, 
wund  so  verre  daz  er  den  seglon  da  von  richten  vnd  geben  sol,  vnd  den  zimerlüten 
sol  er  ouch  da  von  Ionen,  Aber  wir  sont  den  zimerlüten  vnd  anderen  wcrklüten  essen 
vnd  trinkken  geben,  nach  vuseren  ereil  ane  allen  sinen  schaden.  Wenne  man  ouch 
gewonlich  vustet,  ist  dennc  daz  der  selb  lächlet*  nit  vastet,  so  sol  Im  doch  volle 
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pfrftnde  geben  an  dem  abend,  Ez  sie  mit  win,  mit  brot  vnd  mit  ander  spise,  die  man 
denne  vff  den  selben  tag  in  dem  huse  gewonlich  ysset  vnd  trinket,  alz  denne  vnge- 
uarlich  an  dem  herd  kochet  ist,  vnd  man  dem  andern  husgesind  git.  Vnd  die  pfrnnden 
die  man  Im  an  den  abenden  geben  sol  so  man  vastet  alz  Vorbescheiden  ist,  die  selben 
pfrnnden,  vnd  die  pfründ  die  er  het  an  der  herren  tisch,  die  sol  man  Im  geben  In 
daz  gemach  daz  er  ietzo  hat,  oder  noch  gewinnet,  wen  ne  er  oder  sin  botten  daz  vor- 
derem ze  rechten  ziten  Vngeuarlich.  Vnd  sullent  Im  ouch  in  sin  sunder  gemach  holtz 
vnd  liecht  geben  sin  notdurfft  vngeuarlich.  Vnd  sol  vnd  mag  ouch  ain  pferrid  In 
dem  sell>en  vnsserm  hus  oder  in  sinom  gemach  haben,  wenne  oder  als  dik  er  wil; 
dem  selben  plerid  sont  wir  höw  vnd  str<>  geben,  alz  anderen  vnscrcn  pferiden  In  dem 
hus  vngeuarlich.  Vnd  wenne  er  ain  sölich  pferid  hat  daz  man  geritten  mag,  wenne 
er  dez  nit  notdurfftig  ist  oder  selb  brachen  wil,  so  miigct  wir  dasselb  pferid  Ritten 
In  der  verin  alz  gen  durhain  oder  gen  wighain  ist,  oder  sust  anderswa  hin  bi  ainer 
halben  mile  wegs  von  vilingen  vngeuarlich.  Vnd  siillent  Im  ouch  daz  selb  pferid 
denne  wider  antwurten  In  den  eren  alz  wir  ez  denne  genomen  haben  vngeuarlich. 
Er  sol  vnd  mag  ouch  ainen  knecht  haben  vnd  nemen  wenne  er  Wil,  der  selb  knecht 
ouch  vns  vnd  vnsserm  hus  fugklich  sin  sol  vnd  ouch  also:  were  daz  der  selb  knecht 
dehainen  gebresten  bette  vnd  sich  nit  redelich  hielte,  daz  sol  ain  Schaffner  oder  ain 
ainpt  man  dez  egenanten  huscs  dem  selben  liichler  verkünden,  der  sol  in  haissen  von 
Im  gan;  vnd  wenne  der  selb  knecht  also  von  Im  körnet,  so  mag  er  aber  ainen 
andern  knecht  nemen  in  der  wise  als  Vorbescheiden  ist,  wie  dik  daz  beschehe;  der 
selb  knecht  ouch  sol  Im  vnd  sinen  pferiden  warten,  den  selben  knecht  sont  wir  in 
vnsser  kost  haben,  ane  win,  alz  ander  vnsser  knecht  vngeuarlich.  Vnd  wenne  er 
desselben  knechtz  nit  bedarf!'  Im  vnd  sinen  pferiden  ze  wartende,  oder  Im  ander 
ding  ze  tundc,  so  sol  der  selb  knecht  ander  ding  in  vnsserm  hus  angriften,  daz 
beschaidenlich  ist,  wenne  man  In  dez  haisset  vngeuarlich.  vnd  wenne  ouch  der  obge- 
nant ISchler  ab  gat  von  todes  wegen,  war  er  denne  sin  körn,  sin  pfenning  vnd  sine 
pferid,  daz  er  nach  tode  lausset,  bi  sinera  leben  geordenet  vnd  gemaehet  hat,  daz  sol 
denne  werden  vnd  erfolgen  den  er  dez  bi  sinem  leben  geordenet,  vnd  gemaehet  hat, 
ane  allez  sinnen  vnd  Irren  vnsser  vnd  aller  vnsser  nachkomen;  waz  er  aber  husr&tz 
in  vnsserm  hus  lausset,  ez  sic  gefider  oder  ander  liusrät,  daz  sol  dem  hus  beliben 
vngeuarlich.  Ware  ouch,  daz  er  In  den  nähsteu  zehen  duren  nach  Datum  dis  brielfs 
abgieng,  da  got  vor  sye,  so  sont  wir  henslin  sinen  sun  den  er  hat  bi  der  Riehartinen 
zwai  malter  Roggen  J:\rglichs  ze  lipding  geben,  vnd  georyen  sinen  sun  den  er  hat 
bi  der  sttiklinen  von  Xuwenhuscn  ouch  zwai  malter  Roggen  .Tärgliches  lipdings,  vnd 
gabrvelen  sinen  sun  den  er  hat  bi  der  sinderinen  ab  dem  wald  ouch  Jarglichcs  zwai 
malter  Roggen  lipdings,  allez  vilinger  messes,  JSrglichs  vsser  vnsserm  spicher  vnd 
kästen  vff  sant  Martins  tag.  Ouch  hat  der  selb  lach ler  gelopt,  vnssem  vnd  vnssers 
ordens  vnd  vnssers  huses  guten  fronten  vnd  nutz  ze  werbende,  vnd  vnssem  schaden 
ze  Wendende,  bi  göten  trüwen  ane  alle  geuerde.  Wir  Brüder  fridrich  von  zolr  vor- 


genant  gelobent  ouch  für  vns  vnd  für  ulle  vnsser  naehkomen,  alle  vorgeschritten 
stulc  vnd  artikel  wir  vnd  stAt  ze  haltende,  alle  vnd  ir  Jeglichen  besunder  ane  alle 
geuerde.  Vnd  dez  ze  vrkünde,  so  haben  wir  für  vns  vnd  für  alle  vnsser  naehkomen 
VnRser  Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff.  Dsrzft  s o haben  wir  erbetten  den 
erbern  Brüder  petern  Saltzvassen,  sunt  Johans  ordens  Coraenthnr  dez  gotzhus  ze 
hemendorff  desselben  ordens,  daz  er  sin  Insigel  zu  ainer  gezügnüsse  aller  vorge- 
schriben  ding  ouch  offenlich  gehenkt  hat  an  disen  brieff,  Der  geben  ist  Acht  tag  nach 
sant  Walpurg  tag,  Nach  Cristz  gebürt  drüzehenhundert  vnd  zwai  vnd  Nuntzig  Jare. 


Ihignmi  im  fiaiisdjra  lonirsottiiin. 

Anh.  d»8  hier  abgvbüdete  Or<UjiswalibrtUer-Si»'tfol  in  rothvm  Wach». 

CDXXV. 

30.  Juli  1392. 

Volkart  der  Walch  vnd  seine  Ehefrau  Adelheid  die  Sölrin  verkaufen  an  ihre 
Schwester  Luitgard,  Klosterfrau  zu  Stetten,  Einkünfte  daselbst. 

Mitsiegler:  Graf  Fritze  von  Höchen  Zolr  der  Elter  und  Ital  Walch. 

Gegeben  an  Zinstag  nach  St.  Jncobi,  1392. 

i^rigriot  im  Anti,  Ijolmtolitr.  liinjatrtiiat. 

CDXXVI. 

Ufr  fdimangraf  0011  Ijolmnolr  unii  sein  Urnkr  (ßraf  dhtrrtüg 
uerknufen  nii  Errang  (fitet  (0öter  miti  (Mlifii  in  jinngenblngüii,  ftettrn  kt. 

25.  Januar  1393. 

Wir  Grauf  fridrich  von  Hohenzolr  den  man  nempt  den  Swartzen  Gruufen  vnd 
Grauf  Ostertag  von  zolr  sin  bruder , Ritter,  verienhen  offenlich  mit  disem  brief,  daz 
wir  baid  vnuersehaidcnlich  vnd  ainmütlichen,  In  all  wis  vnd  weg  alz  daz  billich  vnd 
von  reht  kraft  vnd  mäht  hat  vnd  haben  sol,  Ains  rehten  redlichen  koufz  verköft  vnd 
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ze  köfend  haben  geben  Gerungen  Obrosten  burger  ze  Rotenburg  vnd  allen  sinen 
erben  ains  vnd  viertzig  Pfund  guter  vnd  genemer  haller  stütz  vnd  ewigs  geltz,  Iw 
vnd  sinen  erben  iärlichen  ze  Rihtent  vnd  ze  gebend  vsscr  disen  nachgeschriben 
Gülten  vnd  guten  vnd  vsser  allen  den  rehten,  nutzzen,  gewonhaiten  vnd  zügehörden, 
so  wir  vntz  her  zu  denselben  gulten  vnd  guten  gehept  haben,  vnd  alz  wir  die  vntz- 
her  Ingehept,  herbriht  vnd  genossen  haben  vngeuarlich.  dez  ersten  sol  im  vnd  sinen 
erben  iärlichen  werden  vnd  geuallen  Sehzehen  pfunt  guter  vnd  genemer  haller  von 
Rangadingen  vsser  baiden  stiuren  vnd  vsser  allen  den  rehten,  nutzzen  vnd  zftge- 
hürden  so  wir  du  haben : der  selben  sehzehen  pfund  stiurn  geltz  Aht  pfund  iArlich 
getiallent  vf  sant  walpurg  tag  vnd  aht  pfund  vf  sant  Martis  tag:  datzü  so  sol  inen 
iärlichen  daselbend  werden  vnd  geuallen  zway  pfund  haller  ze  flavsch  stiur  vf  pfing- 
sten;  datzü  so  git  MAtz  Rüdelis  Sehzehen  Schilling  haller  zins  vs  Crütz  wis,  lit  ze 
Rangadingen  am  dorlf  an  dez  wanners  GesAss.  Och  sol  im  vnd  sinen  erben  iArlicheu 
werden  vnd  eruolgen  Sübniu  vnd  viertzig  viertal  kernen  haigerlocher  mess  für  vier 
pfund  haller  geltz  zwaintzig  haller  minder,  vnd  vier  vnd  zwaintzig  viertal  habern 
desselben  mess  ze  futer  haber  für  zehen  Schilling  haller  geltz,  och  vsser  dem  obge- 
nant  dorff  Rangadingen  vnsenn  tail  vnd  vusren  rehten  mit  aller  zügehürd  alz  vorge- 
scliribeu  ist,  vf  die  zit  alz  denn  dieselben  stiura,  zins,  kernen  vnd  haber  gelt  von  alter 
vnd  von  gewonhait  besetzt  sind  vnd  geuallen  sönd  An  geuerd.  datzü  so  Gcnd  die 
Closterfrowen  von  stetten  iArlich  vf  sant  Jacobs  tag  fünl'thalb  pfund  haller  von  dem 
höwzchcnden  ze  stetten;  So  gend  die  burger  ze  hAchingen  gemainlich  ain  pfunt  haller 
geltz  vf  sant  Martis  tag  vsser  hermans  wis  von  schlatt,  gelegen  an  der  stat  am  Mül- 
graben; So  Git  die  alt  hAklin  von  hAchingen  zway  pfund  haller  iArlich  vf  sant  Martis 
tag  vsser  vier  mansmut  wisun,  der  zway  gelegen  sind  vor  stokach  am  Egelse  vnd 
ains  an  dez  Cantzen  lehen  ainhalb  vnd  anderthalb  an  vnsenn  dez  swartzen  Graufen 
brügel;  So  huisst  daz  vierd  Mansniad  daz  bongartü,  vnd  stosst  och  ainhalb  an  vnsern 
des  swartzen  Graufen  brügel  vnd  lit  am  hornli.  Item  Eberli  walgg  von  hAchingen 
git  iArlich  vf  sant  Martis  tag  Sehzehen  Schilling  haller  vsser  dry  mansmad  wisan 
gelegen  an  dem  vhtat.  die  man  nempt  dez  Cantzen  lehen,  vnd  stossent  an  vns  dez 
swartzen  Graufen  brügel:  Item  liaintz  der  Cantz  git  ain  pfund  haller  vsser  dry  mans- 
mad  wisan,  gelegen  Im  Krüwelspaeh  an  dem  höptwasen;  Item  Auberli  herraeüntz 
git  Xiunzehen  Schilling  haller  vsser  dry  mansmad  wisan  gelegen  am  horn,  an  vnserm 
dez  Swartzen  Graufen  Brügel;  Item  Eggenwiler  git  ain  pfund  haller  vsser  zwain  mans- 
mat  wisan  vor  stokach  gelegen,  an  holakern  ainhalb  vnd  anderthalb  an  Bentzem 
Binder;  Item  hnintz  hohspach  von  schlatt  git  zway  pfund  haller  vsser  sinen  hof  den 
er  von  vns  innehat;  Item  der  haner  git  ain  pfunt  haller  von  den  guten  die  er  von 
vns  hat  ze  schlatt;  Item  der  votzzer  git  ain  pfunt  haller  von  den  guten  die  er  von 
vns  hat  ze  schlatt;  Item  f lrich  vom  wyler  hinder  zolr  git  drissig  Schilling  haller  vsser 
dez  wagers  gut;  Item  All  küssin  git  ain  pfund  haller  vsser  irem  hof  vnd  gesAss  ze 
wessingen.  Vnd  also  haben  wir  dem  vorgenant  Gerung  Obrosten  vnd  sinen  erben 


die  obgenant  ains  vnd  viertzig  pfund  haller  geltz  ze  köffend  geben  vsser  den  vorgenant 
vnsern  stiuren,  zinsen,  gelten  vnd  güten,  vnd  vsser  allen  den  rehten,  nutzzen,  gewon- 
haiten  vnd  zugehorden  so  wir  zu  denselben  stiuren,  zinsen,  gelten  vnd  guten  vntzher 
geliept  haben  oder  fiiro  datzü  gehaben  mühten  ez  von  reht  oder  von  gewonhait,  Yinb 
Sehshundert  pfund  guter  vnd  genemer  haller,  der  wir  alsobar  von  Im  zu  vnserin  vnd 
vnser  erben  kuntlichen  nutzz  gewerot  vnd  bezalt  sigin,  vnd  Bekennen  vns,  daz  wir  au 
disem  köf  nit  betrogen  sigin  vber  halb  noch  vber  reht,  noch  suss  mit  dehainer  geuerd. 
Vnd  verzihen  och  vns  gen  Im  vnd  allen  sineti  erben  für  vns  vnd  all  vnser  erben 
vnd  nachkotuen  aller  der  reht,  vordrung  vnd  ansprach,  So  wir  vntzher  zu  den  obge- 
nant  ains  vnd  viertzig  pfunden  haller  geltz  gehept  habin  oder  liiro  datzü  gehaben 
möhten,  cz  wir  mit  brieten,  mit  kuntschaften,  mit  gewer  oder  mit  gewalt,  oder  suss 
mit  andren  suchen,  wie  die  genant  wärin,  Wan  wir  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen, 
noch  dehnin  vnser  amptman  noch  kneht,  noch  nieman  anders  von  vnsren  wegen, 
den  vorgenant  Gerung  Obrosten,  noch  sin  erben,  noch  dehain  sin  amptman  noch 
kneht,  an  den  obgenant  sinen  i:\rlichem  gelt  furbaz  nimmenne  bekrenken,  sumen, 
hindern  noch  irren  süllen  noch  wellin,  haimlich  noch  offenlich,  noch  schaffen  daz 
getan  werden  in  dehain  weg,  Wan  wir  vnd  vnser  erben  im  vnd  sinen  erben  dieselben 
ains  vnd  viertzig  pfund  haller  geltz  In  vnd  mit  allen  den  rehten,  alz  wir  die  herbrüht 
vnd  genossen  haben  vngeuarlich,  vertgen  vnd  versprechen  süllen  zu  allen  tagen,  an 
allen  stetten  vnd  gerütten,  gaistlichen  vnd  weltlichen,  Vnd  gegen  menglichen,  wenn 
vnd  alz  dik  sie  dez  notdürftig  wärin  oder  wurdin,  daz  sie  daran  habend  sigind  nach 
dem  rehten  an  im  schaden  an  all  geuerde.  Wir  aber  daz  dem  egenant  Gerung  Obro- 
sten otler  sinen  erben  an  den  vorgenant  ains  vnd  viertzig  pfunden  haller  geltz  vtzit 
abgieng,  ez  wär  vber  kurtz  oder  lang,  wie  oder  von  waz  sach  sich  daz  fiigti,  So  sol 
er  vnd  sin  erben  vns  oder  vnsren  erben  daz  verkünden  mit  ir  botten  oder  briefen 
oder  vnder  ögen,  vnd  wär  daz  wir  sie  nach  der  manung  in  vierzehen  tagen  den 
liebsten  nit  vsrihtin  vnd  dar  vin  vrcleg  machotin,  So  hat  denn  er  vnd  sin  erben  vnd 
all  ir  heltfer  gewalt  vnd  güt  reht,  vns  obgenanten  von  zolr  gebrüder  vnuersohaiden- 
lich  vnd  all  vnser  erben  vnd  nachkomen  anzegriffend,  ze  schadgend  vnd  ze  pfendent 
an  allen  vnsren  luten  vnd  güten,  ln  stetten,  vf  bürgen,  in  dörffern  oder  O dem  land, 
wa  vnd  wie  sie  künnent  oder  tnügent  vnd  in  aller  best  fugt,  mit  Gaistliclieiu  oder 
mit  weltlichem  gerillt,  oder  ob  sie  wend  an  gerillt,  än  zorn,  An  dag  vnd  An  all  räch, 
ymmer  alz  lang  vntz  Inen  allez  daz  vsgeriht  vnd  volfürt  wirt  daz  In  an  den  obge- 
nant  ains  vnd  viertzig  pfunden  haller  geltz  abgangen  war,  vnd  dar  au  sie  mungel 
vnd  gebrust  geliept  betten,  gentzlich  vnd  gar  An  allen  iren  schaden  vngeuarlich.  Vor 
dem  angriff  vns  noch  vnser  erben  vnd  nAchkomen,  noch  dehain  vnser  lut  nit  schirmen 
sol  dehain  Gnad,  Glayt,  frihait,  reht  noch  gerillt,  gaistliclis  noch  weltlichs,  noch  suss 
dehain  ander  sach  die  ieinant  ietz  oder  hienach  finden  oder  erdenken  mag,  suss  oder 
so  in  dehain  weg,  Wan  waz  sie  dawider  ymmer  tund,  so  band  sie  alweg  gegen  meng- 
lichen vnd  an  allen  stetten  reht  vud  wir  vnreht.  ln  waz  schaden  och  er,  sin  erben 


vnd  all  ir  heltler  dez  angriftz  yinmer  körnend,  wie  dik  sie  den  ymraer  tätten,  den 
schaden  allen  Süllen  wir  obgenant  von  zolr  gebrüder  bayd  vnuerschaidenlich  vnd  all 
vnser  erben  vnd  nächkomen  Inen  gentzlich  vnd  gar  iin  allen  iren  schaden  abtun, 
allez  vngeuarlich.  Vnd  also  geloben  wir  die  vorgenanten  von  zolr  gebrüder  by  guten 
triuwen  für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  nächkomen,  all  vorgeschriben  sacha  von 
vns  an  disein  brief  wär  vnd  stät  ze  haltent  in  all  wis  vnd  weg  alz  von  vns  vor  be- 
schaidcn  ist  &n  all  geuerde.  Wir  haben  och  datzii  dem  egenant  Gerungen  Obrosten 
vnd  sinen  erben  versprochen  vnd  verhaissen  für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  nach- 
komen,  ze  fügend  vnd  ze  schaftend,  daz  ain  ieglicher  kirchherr  ze  hächingen,  der  ietz 
du  kirchherr  ist  oder  in  künftigen  ziten  da  kirchherr  wurdi,  sin  gunst  vnd  sin  willen 
zu  dem  vorgenant  koff  der  ains  vnd  viertzig  pfund  haller  geltz  tun  vnd  geben  sol 
mit  sinem  brief  vnd  insigel,  än  verziehen  vnd  widerred  vugeuarlichen.  Ich  pfaff 
wildman  von  Wyler,  zu  disen  ziten  kirchherr  ze  hfichingen,  vergih  für  mich  vnd  all 
min  nächkomen,  daz  der  ietzgenant  kof  mit  minen  gunst  vnd  guten  willen  volgangeu 
vnd  beschenhen  ist,  vnd  da  wider  nit  tun  sol  noch  wil,  weder  mit  geriht  (iaistlichem 
noch  weltlichem,  noch  suss  in  dehain  weg.  vnd  dez  allez  zu  ainem  warem  vrkund. 
So  Geben  wir  vorgnant  von  zolr  gebender  vnd  pfaff  wildman  von  wiler  dem  egenant 
Gerung  Obrosten  vnd  sinen  erben  disen  brief  versigelt  mit  vnsren  aigen  Insigcl,  vns 
aller  vorgeschriber  ding  von  vns  an  disem  brief  ze  vhersagend.  datzü  So  halten  wir 
die  ietzgenanten  von  zolr  Ernstlich  gebetten  die  Edelu  vnser  lieb  vetteren  Grau/  fritzzen 
von  hohemolr , Grau/  fr id riehen  von  zolr  Corherren  ze  Strausburg  vnd  Grau f Oster- 
tagen von  zolr  sinen  brüder,  daz  sy  ir  aigni  Insigel  ze  ziuknüst  aller  vorgeschriber 
ding,  Inen  doch  au  schaden,  ofl'enlich  händ  gehenkt  an  disen  brief,  der  Geben  ist  an 
Sant  Pauls  tag  alz  er  bekert  ward,  dez  Jars  do  Man  zalt  von  Geburt  Cristi  driutzehen- 
hundert  Jär  vnd  da  nach  In  dem  dry  vnd  Niuntzigosten  Jar. 


•frurail  is  Scmsl.  j'itiss.  ifi’fj.  lisnsätdnor. 

Sdmmtlichv  Si«g«i  uud  ab^erisMra. 
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CDXXVII. 

lUitberkatifsliriff 

irantn  Hkltiriii  non  inrstnilifrg,  (ßrnf  J-'ritftn  m Ijolirnjolr  d-lirairtliin, 
über  Me  ^djniQrjgräilidien  dBütcr  Gisingen,  Cnnlieim  kt. 

25.  März  1303. 

Wir  Frowe  Adelhait  Gräfinn  von  Fürstenberg  geborn,  Gr  äff  Fritzen  von  hohen 
Zolr  dez  ehern  Elichü  wirtiim,  Vergenhen  offenlich  für  vns  vnd  vnser  erben,  vnd 
fügen  kunt  allen  den  die  disen  hrief  nnsenhend,  lesend  oder  liörent  lesen,  von  dez 
köffcs  wegen  alz  wir  Bisingen  duz  dorf,  vnd  die  reht  zc  Tanhain  vnd  ze  Stainhofen, 
Vnd  öch  ffiinflzig  pfund  lialler  geltz  Järlich  vsser  der  Stur  ze  hächingen,  vmb  Gräff 
Fridrichen  von  hohen  zolr  den  Schwartzen  gräffen  vnd  vmb  Gräff  Ostertagen  von 
hohen  zolr  smen  bruder  geköffet  haben  vmb  zwai  Tuseud  pfund  vnd  vmb  hundert 
pfunt  vnd  vmb  zwölf!'  pfunt  guter  genemer,  ytaliger  haller,  nach  dez  briefz  sag  den 
wir  dar  vmb  haben.  Dar  vmb  vergenhen  wir  offenlich  für  vns  vnd  vnser  erben,  I)az 
wir  den  obgenanten  Grafen  beiden  vnd  iren  erben  du  vorgesehriben  gut  vnd  gelt, 
Bisingen  daz  dorf  vnd  die  reht  ze  Stainhofen  vnd  ze  Tanhain,  mit  luten,  mit  guten 
vnd  oeh  funftzig  pfunt.  haller  geltz  vsser  irem  tail  der  Stur  ze  hächingen,  mit  allen 
rchten  vnd  zügehörden,  allewegcnd  vber  kurz  oder  vber  lang  wider  geben  stillen  ze 
hoffend,  wie  wir  ez  denn  vngefarlich  inne  hetten,  öch  vinb  zwai  Tuscot  pfunt  vnd 
vmb  hundert  pfunt  vnd  vmb  zwölf  pfunt  güter  vnd  genemer  haller  vnd  nit  turer 
noch  höher,  doch  zu  rehten  ziln,  daz  ist,  wenne  sü  oder  ir  erben  ez  also  widerköffen 
wellend,  so  stillen  sü  vns  oder  vnser n erben  allewegcnd  vor  sant  Martis  tag  ainen 
ganczen  Manot  dar  vmb  vor  absugen.  Vnd  wenne  daz  absagen  also  geschiht,  so 
stillen  sü  oder  ir  erben  nach  dem  selben  sant  Martis  tag  och  ainen  ganczen  Manot 
dem  nähston  dar  nach  du  vorgesehriben  gilt  vnd  öch  gelt  also  wider  köffen,  öch  vmb 
zwai  Tusent  pfunt  vnd  vmb  hundert  pfunt  vnd  vmb  zwölf  pfunt  guter  vnd  genemer 
italiger  haller,  alz  wir  ez  vormalz  vmb  sü  geköfft  haben,  vnd  stillen  öch  vns  vnd 
vnsern  erben  denne  die  selben  haller  mit  anander  antworten,  geben  vnd  bezaln  dry 
mile  wegz  von  zolr,  war  wir  wellen,  für  aht  vnd  Ban  vnd  für  allez  hofften  vnd  ver- 
bieten vnd  für  allermenglich  in  vnsern  gewalt,  war  wir  wellen  gentzlich  vnd  an  allen 
vnsern  schaden:  vnd  stillen  och  vns  vnd  vnser  erben  denne  der  vorgesehriben  haller 
drv  mile  wegz  von  zolr  an  den  Stetten  weren  vnd  bezaln  mit  vtaligen  hailern  die 
denne  da  an  den  selben  stetten  geng  vnd  gab  vnd  nicmlich  sind;  Vnd  mit  geding 
so  stillen  vns  vnd  vnsern  erben  öch  denne  alle  die  Nticze  folgan  vnd  werden  die  sich 
vf  den  selben  sant  Martis  tag  vnd  ainen  Manot  dur  nach  erloffen  hetten  gentzlich 
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vnd  in  alle  irrunge.  Vnd  ist  och  mit  namen  gedingot,  Daz  wir  vnd  vnser  erben  die 
lut  ze  Bisingen,  ze  Stainhofen  vnd  ze  Tanhnin  by  ircn  gewonlichen  Sttiran,  zinsen 
vnd  gelten  stillen  bissen  beliben,  vnd  sü  nit  furo  scli&czen  süllen,  vnd  stillen  och  die 
lüt  niena  verendern  noch  vermischen  iine  iren  willen.  Wiirc  aber  ob  sich  die  lut 
vngefarlich  icna  vcrmistin  oder  veranderdn,  .daz  sol  vns  vnd  vnsern  erben  kainen 
schaden  bringen,  vnd  sullen  öch  dar  vmb  nieman  niiczit  hafft  noch  gebunden  sin, 
allez  an  gefärd.  Ez  ist  öch  lüro  gerett  vnd  gedingot,  wir  ob  wir  oder  vnser  erben 
die  vorgeschriben  gut  vnd  gelt  mit  luten  vnd  guten,  alz  wir  sü  geköfft  haben,  gen 
ieinan  verköffen  oder  verseczen  wolten,  so  stillen  wir  ez  nit  tiiro  verköffen  noch  ver- 
seczen,  dennc  vmb  zwai  Tusend  pfunt  vnd  vmb  hundert  pfunt  vnd  vmb  zwölf  pfunt 
guter  vnd  genemer  Italiger  haller,  alz  wir  ez  och  geköffet  haben,  vnd  stillen  och 
schaffen,  daz  der  selb,  wer  der  ist  gen  dem  wir  ez  also  verköfftin  oder  versaeztin, 
den  vorgeschriben  Griffen  vnd  iren  erben  mit  ainem  güten  brief  ainz  sölichen  wider- 
köftV,  vnd  aller  ding  vnd  such  vergehe,  alz  an  disem  brief  geschriben  stit,  vnd  alz 
wir  in  och  geben  haben  nllez  vngeßrlich.  Disz  allez  ist  öch  gesehenhen  mit  gütem 
gunst  vnd  willen  Griff  /ritzen  von  hohen  zolr  dez  eitern , tmserz  elicken  mannen,  Dez 
och  wir  der  vorgeschriben  Gräff  Fritz  von  hohen  zolr  der  eher  Offenheit  vergenhen 
an  disem  brief.  vnd  dez  allez  ze  offein  vrktind,  so  henken  wir  die  vorgeschriben 
Frowe  Adelhaü  Greyinn  von  fürstenberg,  vnd  och  wir  obgenanter  Gräff  Fritz  von 
hohen  zolr  ir  elicher  man,  vnsrti  nigen  Insigel  an  disen  brief.  Vnd  ze  merrer  sicherait 
so  haben  wir  och  gebetten  vnser  lieben  brüder  Gräff  Fridrichen  von  hohen  zolr  kor- 
lierren  ze  Strässburg  vnd  Gräff  Oslertagen  von  hohen  zolr  den  eitern,  daz  sü  och  irü 
aigen  Insigeln  ze  gezügnüst  aller  vorgeschribnen  sach  offen  lieh  gehenket  hind  an 
disen  brief,  doch  in  selber  vnsehidlich,  wen  an  da  by  vnd  mit  gewesen  sind  vnd  och 
daz  getidingot  hind.  Dieser  brief  ist  ze  h&cliingen  geben  vf  den  nihsten  zinstag 
vor  dem  Balm  tag,  In  dem  Jir  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  drtizenhen  hundert 
Jir  vnd  Nünczig  Jir  vnd  drü  Jire. 


iCtigmsl  im  Köoigl.  prran  itj.  Ijmsarrtiior. 

I)ju  Siegel  der  (irilfin  Adelheid  i»t  abgcriiwm;  da«  Junior-Steg*)  ihre«  Gemahl*  billigt  an  und  ebcnno  die  ihrer  SchwAger, 
da*  Cattoiucu»  (wie  bei  No.  CD)  uud  de»  Grafen  Oatertag  des  Aelteren  (wie  bei  No.  CDXLY1II). 


CDxxvra. 


iiittrr  Snrdjarb  nun  l’irdjtfnstrin  Herkunft  brn  H^rilfr  bri  Idilutt 
an  dpraf  (Dstcrtuß  brn  ^Itrrcn  non  Ijolpjolr. 

8.  April  1393. 

Ich  Burkart  von  liehtenstain,  Ritter,  vergich  vnd  tun  kunt  allermenglich  mit 
disem  brief  für  mich  vnd  min  erben,  daz  ich  mit  gesundem  übe  vnbezwungenlich, 
alz  ez  billich  kraft  vnd  mäht  bat  vnd  haben  sol,  ains  rehten  redlichen  köfles  verköft 
vnd  ze  kößend  geben  bau  dem  Edeln  wolerbornen  lierren  Grftf  Ostertagen  von  hohen 
zolr  dem  Eltern,  vnd  allen  sinen  erben,  xciler  ob  schlat  gelegen  für  reht  ledig  frige 
aigen,  mit  luten,  mit  guten,  mit  äkern,  mit  wisan,  mit  holtz,  mit  feld,  mit  wasser,  mit 
waid,  mit  witraity,  mit  hüsern,  mit  schüren,  mit  hoffstetten,  mit  garten,  mit  zinsen, 
mit  gelten,  mit  sturen,  mit  höptrechten,  mit  erben,  mit  lallen,  mit  vogti,  mit  gerillten, 
mit  gebieten,  mit  besetzen  vnd  entsetzen,  mit  zwingen  vnd  bennen,  by  wasen  vnd 
zwy,  besüchtz  vnd  vnbesüchtz,  benemptz  vnd  vnbenemptz,  mit.  allen  sinen  rehten, 
nutzen  vnd  zügehörden,  fundens  vnd  vnfundens,  nutzit  vsgenomen,  waz  dar  in  oder 
dar  zu  gebürt,  von  reht  oder  von  gewonbait,  vnd  sunder  alz  min  fordern  vnd  ich  es 
biss  her  vntz  uff  disen  hütigen  tag  her  brüht  vnd  genossen  haben,  daz  vorgenant 
wiler,  mit  allen  sinen  rehten,  nutzen  vnd  zügehörden  alz  vorgescriben  stät,  sol  vnd 
mag  er  vnd  sin  erben  für  reht  ledig  fri  aigen  haben  vnd  messen,  besetzen  vnd  ent- 
setzen, oder  verköfien,  alz  ander  sin  aigen  gut,  an  min  vnd  miner  erben  sumnüst 
vnd  irrunge  vnd  inengücbes  von  minen  wegen;  vnd  verzihe  mich  vnd  min  erben 
aller  ansprach  vnd  reht  die  wir  dür  zft  hatten,  vnd  aller  frigbait,  aller  geriht,  aller 
brief,  gesetzten  vnd  gewonbait,  da  mit  ich  oder  min  erben  oder  icman  von  minen 
wegen  wider  disen  köf  vnd  brief  getftn  kündin  oder  möhtin  mit  gaistlichem  oder 
mit  weltlichem  gerillt  oder  an  gerillt,  suss  oder  so,  in  debainen  weg  vnd  mit  kamen 
geßrden.  diser  köf  ist  beschcnhen  vmb  zwai  vnd  schtzig  pfünd  güter  genemer  baller, 
der  ich  gentzlicb  vnd  gar  bezalt  vnd  gewert  bin,  vnd  in  minen  kuntlichen  frummen 
vnd  nutze  körnen  vnd  bewendet  sint,  vnd  süllen  ich  vnd  min  erben  im  vnd  sinen 
erben  daz  obgenant  wiler  mit  allen  sinen  rehten,  nutzen  vnd  zügehörden  alz  vorbe- 
seriben  stät,  vertigan  vnd  öch  uffrihten,  versprechen  vnd  verstan  nach  dem  rehten, 
gen  wem  oder  wa  es  ansprachig  war  oder  wurde,  nach  landes  reht,  alzo  daz  er  vnd 
sin  erben  dür  an  habend  warent,  alz  sitte  vnd  gewonüch  ist  an  all  gefard.  dar  vmb 
hün  ich  im  vnd  sinen  erben  vnuerschaidenlicli  ze  bürgen  geben  vnd  gesetzt  diz  näch- 
gesebrihen  l'deln  knebt,  dez  ersten  hcnslin  den  Schenken  von  Stüffenberg,  vnd  Hugen 
salzfas,  vnd  Wcrnlin  den  schenken  von  stoßen  borg,  alzo  vnd  mit  dem  geding:  wa  daz 
obgenant  wiler  iena  ansprächig  war  oder  wurde  mit  sinen  rehten,  nutzen  vnd  züge- 


312 


hörden,  welez  dar  an  gebnist,  vnd  ich  im  daz  nit  vertigoti  vnd  vflrihti  alz  vorgescriben 
st.'it,  wel  denn  vnder  den  bürgen  ennnnt  werdend  von  im  oder  von  siner  bottschaft 
vnder  ögen  selber  oder  suss,  die  stillend  nach  der  manung  in  den  nühsten  aht  tagen 
infaren  vnd  laisten  ze  hAchingen  oder  ze  balingen,  in  der  stette  ainen  wele  ie  dem 
bürgen  füget,  icglicher  sunder  der  selber  nit  laisten  wil  oder  enmag  mit  ainem  kncht 
vnd  mit  ainem  pfart,  in  offner  wirt  oder  gastgeben  itüscr,  ze  failent  kof,  zft  tollen 
täglichen  maln  vnucrdinget,  vnd  stillend  da  ain  offen  kuntlick  gisilschaft  halten  vnd 
laisten  nach  Edler  lut  reht,  vnd  vss  der  laistung  nit  körnen  denn  mit  sinem  oder 
siner  erben  gunst  vnd  willen,  oder  aber  vntz  daz  im  vnd  sinen  erben  gevertigot  wirt 
duz  im  denn  ansprAchig  war.  WAr  beb  ob  der  bürgen  ainer  oder  mer  alzo  nit  laisti. 
noch  nit  laisten  weit,  so  mag  er  oder  sin  erben  mich  oder  min  erben  vnd  die  bre- 
chenden bürgen  dar  vmb  angritten,  pfenden  vnd  benoten  an  luten,  an  güten  wie  die 
genant  sint,  mit  gaistlicliem  oder  mit  weltlichem  gerillt  oder  an  gerillt,  mit  reht  oder 
&n  reht,  wie  oder  war  an  sü  kündend  oder  wellend,  imer  alz  lang  vnd  alz  vil, 
vntz  daz  im  vnd  sinen  erben  geuertigot  wirt  daz  in  denn  an  dem  obgenanten  wiler 
ansprAchig  war;  vor  dem  angriff  mich  noch  min  erben,  noch  die  brechenden  bürgen, 
vnser  lut  noch  gut,  nützit  schirmen  sol  gelait,  frighat,  vffsatzung,  noch  utzit  daz  ietzo 
ist  oder  hie  näch  uffgesetzt  wirt,  vnd  in  waz  Schadens  er  oder  sin  erben  dez  angrift’es 
kämm,  den  schaden  sullen  ich  vnd  min  erben  vnd  die  brechenden  bürgen  inen  abtim 
vnd  bezahl  an  widerred.  Alz  dik  och  ain  bürg  oder  mer  abgieng,  von  lande  für  oder 
suss  nit  nütze  wurde,  so  soll  ich  im  vnd  sinen  erben  nllweg  ander  alz  gewiss  geben 
da  mich  in  dem  mihsten  mänot,  in  allen  den  gedingen  vnd  rehten  alz  die  erren  waren, 
oder  die  andern  bürgen  süllend  dar  vmb  infaren  vnd  laisten,  ob  si  gcinant  werdend, 
vntz  ez  besekiht.  wie  vil  öch  er  oder  sin  erben  zil  oder  tag  gäbin  vmb  luistin  in  der 
laistung,  oder  ob  diser  brief  ienar  an  bresthaft  wär  oder  wurde,  wie  sich  daz  fi'igti, 
duz  sol  im  noch  sinen  erlien,  noch  diesem  brief  an  sinen  kreften  kain  schad  sin,  vnd 
vergich  öch,  da»  ich  an  dem  köf  vberhalb  noch  vberhalb  (sic!)  nit  betrogen  bin,  vnd 
geloben  öch  bi  güten  tniwen  vngefärlieh,  die  bürgen  hie  von  ze  ledigend  an  allen 
iren  schaden,  dez  ze  vrkund  henk  ich  der  obgenant  burkart  von  liehtenstain,  Ritter, 
vnd  öch  wir  die  obgenanten  bürgen  alle  vnser  ieglicher  sunder  sin  aigen  insigel  an 
disen  brief,  vnder  den  wir  die  bürgen  all  vergenhen  diser  burgschuft,  vnd  verbindin 
vns  stat  ze  haltend  an  widerred  waz  von  vns  an  disem  brief  gescriben  stät.  Geben 
uff  zinstag  den  nAhsten  näch  dem  Ostertag,  nach  Gristus  gebürt  drüzenlien  hundert 
vnd  drü  vnd  nüntzig  iar. 


ifTigiiial  in  Sisi;l  l'itaii  iC'fh  ^aosarriiiot. 


CDXXIX. 


Brr  #ri)iuQnflraf  nnb  sein  Brn&rr  (Pstritug  fiiiigrn  sid]  mit  ijjrtm  Better, 
(Prof  i'riti  hrm  älteren  non  ijolitnjoir,  über  rrlfgtc  c^rlbrr  nnb  erlittrnr  jNjnbtn. 

11.  April  1393. 

Wir  graue  Fridrich  von  hohen  zolr  geturnt  schwurt:  graue,  vnd  wir  graue  Ostertag 
sin  bruder,  bekennen  vns  offenbar  an  disem  brief,  vnd  tilgen  kunt  allen  dien  die  In 
ansenhend  lesend  oder  hörend  lesen,  daz  wir  mit  dem  wolgcbornen  vnsenn  lieben 
vettern  graf  Fritzen  von  hohen  zolr  dem  Fitem  fruntlich  gerechnet  vnd  vberkomen 
haben,  vinb  all  die  schuld  die  Er  für  vns  bezalt  hat,  vnd  ouch  vmb  al  die  laistung 
die  Er  von  vnsern  wegen  getan  hat  an  walther  sifrid  vnd  an  gerung  dem  Obrosten 
zu  Rotenburg  oder  anderschwa,  vnd  nämlich  vmb  die  grossen  nein,  Zugriff  vnd 
schaden  die  hern  burkart  von  nuwnek  vnd  ander  dem  genanten  vnsenn  vetter  vnd 
siucn  armen  luten  zu  bisingen,  zu  stainhouen,  zu  tanhain  vnd  anderschwa  von  vnser 
schuld  wegen  getan  luind,  vnd  vmb  all  ander  schuld  vnd  schaden,  wie  sich  die  biss 
vff  datum  diss  briefs  verloffen  vnd  gemacht  lmnd.  <lar  vmb  sigen  wir  vnd  vnser 
erben  vnd  nauchkumen  Im  vnd  sinen  erben  vnd  nauchkumcn  reht  vnd  redlich 
schuldig  beliben  druzenhen  hundert  vnd  dry  vnd  zwaintzig  guter  vnd  genetner  Rini- 
scher  guldin  vnd  ailf  hundert  pfund  vnd  subenzenken  pfund  haller,  alles  schwäbischer 
werung;  vnd  daz  alles  sol  Er  vnd  sin  erben  vnd  nauchkumen  haben  vff  allen  vnsern 
vogtyen,  luten  vnd  gutem,  schlossen,  dörfern,  wylern  vnd  andern  ligenden  gütern, 
wie  die  namen  hand,  gar  nutzit  vsgenomen  denn  zolr  vnd  hachingcn,  suss  vff  allem 
dem  daz  wir  haben,  esz  sige  ledig  oder  versetzt,  oder  vff  widerkouff  verkoft,  daz  alles 
sol  vmb  die  genanten  schuld  halft  vnd  Ir  reht  redlich  werend  pfand  sin,  vnd  furo 
hin  weder  mit  versetzen,  verkoffen  oder  mit  andern  dingen  nit  beschwüret  vnd  ver- 
ändert werden  In  dehainen  weg;  was  aber  vnder  den  güten  versetzt  oder  vff  widerkoff 
verkofft  war,  dar  zü  sol  der  genant  vnser  vetter  vnd  sin  erben  vnd  nauchkumen  all 
zit  vber  lang  oder  vber  kurtz  rihtig  vnd  vnuerzogen  wider  lösung  vnd  widerkoff 
haben  ane  geuärd.  Esz  ist  ouch  mer  berett  vnd  vertAdinget  worden,  was  schuld  sy 
furbas  von  vnsern  wegen  bezaltin  oder  vnser  Schuldbrief  ainin  oder  mer  erlostin, 
wenn  oder  wa  sy  dasz  tünd  oder  sust  hinder  vns  kamen,  oder  wa  sy  oder  die  Iren 
von  vnsern  wegen  schaden  »amen,  wie  sich  daz  fügt  vnd  kuntlich  herfund,  daz  alles 
sollend  sy  vff  den  vorberurten  vnsern  luten  vnd  gutem  ouch  haben,  vnd  stillen  die 
lut  vnd  gut  dar  vmb  ouch  Ir  reht  vnd  redlich  werend  pfand  sin.  Wir  haben  ouch  so 
vil  gerett,  gelopt  vnd  versprochen,  dasz  wir  noch  vnser  erben  oder  nauchkumen  nu 
furbasz  hin  der  berürten  guter  aller  oder  ain  tail  sust  nit  abkuinen,  versetzen  oder 
verkofen  mugen  noch  ensöllen,  wir  haben  denn  vor  all  egenirt  schuld  vnd  schaden 
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Inen  gütlich  vnd  gentzlich  bezalt  vnd  disen  gegenwärtigen  erlöset  vnd  abtÜn,  won 
wir  haben  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nuuchkumen  den  brief  ze  halten  liplich 
gelopt  mit  vnsern  guten  truwen,  Vnd  desz  ze  vrkund  vnser  aigenn  Insigel  där  an 
tön  henken,  vnd  dar  zu  gebetten  den  wolgebornen  graufe  Rüdolfl'en  von  Hohenberg, 
vnsern  lieben  Ohem,  vnd  den  frumen  vesten  hern  burkarten  von  mansperg,  daz  sv 
Iru  Insigel  ze  zügnust  aller  vorgescriben  suchen,  In  vnd  Iren  erben  vnschädlich, 
oueh  offenlich  gehenkt  händ  an  disen  brief,  desz  ouch  wir  vorgenanter  graft'  Rüdolif 
vnd  herr  burkart  bekennen  denn  wie  all  beul  ln  fulhabers  desz  schulthaissen  hus  ze 
huigerloch  by  der  rechnung  vnd  täding  gewesen  sigen,  vnd  wir  grauff  Rüdolft’  die 
vorgescribenn  gelupt  von  vnsern  öhemen  von  zolr  In  vnser  band  enpfangen  haben 
vf  datum  disz  briets,  Der  geben  ist  am  nähsten  frytug  nauch  dem  liailigen  Oustertag, 
do  man  zalt  von  Cristi  gebürt  drüzenhen  hundert  vnd  mintzig  vnd  drii  dar. 

iTrijgiDal  in  Xhrstt.  ijoijrniollmsiiira  liassordiiai. 

Da.«  Sichel  <lc*  Srhvarz^rnlcn  i»t  nbtfnrisxn,  das  ««ioos  Bruder*  Oxtrrtag 

I 
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(Duittnug  btrcr  non  Utisdjad)  für  bir  j?d]mangräfliriifii  (ßebräber  non  Ijoljrnjolr, 
iibrr  tinr  auf  bir  ^foiibsnnnnt  oan  (^rossrlfingen  grlristrtf  Hojilnng. 


Ich  Adelhait  vom  Stain  vnd  och  ich  Burkart  von  Rischach,  ir  sun,  vergenhen 
baidu  oftenlich  vnd  gemainlich  für  vns  vnd  vnser  erben  mit  vrkund  disz  briefz,  daz 
wir  von  den  edlen  herren  Grau/ fridrichen  von  hohen  zolr  dem  Swartzen  Graufen,  vnd 
Grau/  Ostertaffen  einen  bruder , reht  vnd  redlich  gewert  vnd  bezalt  hundert  pfund 
vnd  fierii  vnd  drissig  pfund  guter  vnd  generner  ytaliger  haller,  an  der  schuld  aht- 
liundert  pfund  haller  dar  vmb  Grosselfingen  staut;  vnd  dar  vmb  won  wir  der  vorge- 
schribcn  fier  vnd  drissig  vnd  hundert  pfund  haller  also  gewert  vnd  bezalt  sigen,  so 
sagen  wir  och  die  obgenanten  herren  von  zolr  vnd  Ir  erben  vmb  die  selben  fier  vnd 
drissig  vnd  hundert  pfund  heller  an  der  egenanten  schuld  Quit  ledig  vnd  los  mit 
disem  brief.  Vnd  dez  ze  ofl’em  vrkund  so  henken  wir  och  baidi  vnserü  aignü  ynsigel 
an  disen  brief;  vnd  zu  merrcr  sichcrhait  so  bähen  wir  och  gebetten  hem  waltzen 
vom  Stain  Ritter,  daz  Er  och  sin  ynsigel  zu  gezugnust  aller  vorgcschribcn  Sachen, 
doch  Im  selber  vnschädlich,  oftenlich  gehenkt  haut  an  disen  brief,  der  geben  ist  vf 
den  liailigen  vfferaubent,  In  dem  dar  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  druzenhen- 
hundert  Jär  vnd  dru  vnd  Nunzig  Jär. 


tf'nfliual  io  /atstl.  Ijaljmioliit.  tjansardiior. 
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(Bin  Billingcr  Biirgrr  ocrkonft  srinni  5rl)iitrn  in  fDornlwn  an  töraf  i'rirbrid]  non  £olr. 
$t.  3ol|Q!iii5-(l>rbrns  lirossprior  in  Srutsriiru  l’ankn. 

24.  Juli  135)3. 

Allen  den  die  disen  brief  ansehent,  Lesent  oder  hörent  lesen,  Kunde  ich  Dietmar 
Lösel i Vnd  ich  Elisabetha  von  Bettinaringen  sin  elichen  husfrow,  burger  zu  Vilingen, 
menglichem  mit  disem  brief,  vnd  veriehcn  offenlich,  duz  wir  gesunt  der  übe,  vernünftig 
der  svnne  vnd  mit  wolbedahtem  müt  Vnsern  zenhenden  gelegen  zc  dürrhan  dem 
durfte,  mit  allen  sinen  rehten,  nutzen  vnd  zügehörden  so  dartzü  vnd  darin  gehöret, 
vnd  mit  rechtem  namen  alle  die  reht  die  wir  an  dem  selben  zenhenden  haben  sullen 
oder  inngen,  es  sie  von  lehentz  wegen  oder  von  gemächtz  wegen,  Reht  vnd  redlich 
haben  verkouft  vnd  ze  koulFende  geben  Dem  Edeln  wolerborncn  gaistlichen  herre 
Gnljf  fridrichen  von  zolr,  Sant  Johans  ordern  Oberster  maister  des  selben  ordens  in 
< dien  tiitschen  landen,  vnd  den  Brüdern  vnd  dem  husc  ze  vilingen  des  selben  ordens, 
Vmb  hundert  pfund  vnd  zehen  pfunt  alles  güter  vnd  g&ber  haller  pfeninge,  Der  ouch 
wir  darüber  von  Inen  mit  voller  zal  erberlich  vnd  gentzlich  geweret  sien,  vnd  die 
von  des  kouffes  wegen  in  vnserm  kuntlichen  nutze  komen  vnd  bewendet  sint,  Vnd 
der  vns  darum!)  vnd  da  für  wol  benftgt  hat,  Dem  obgenanten  herren  von  zolr  vnd 
den  brudern  geinninlich  des  obgenanten  huses,  vnd  allen  iren  nach  komen  den,  den 
vorbenempten  zenhenden  mit  allen  sinen  rehton,  nutzen  vnd  zügehörden  so  dartzü 
vnd  dar  in  gehört,  vnd  mit  allen  den  rehten  so  wir  daran  haben,  es  sie  von  lehentz 
wegen  oder  von  gem&htz  wegen,  oder  in  ander  wise,  hinnehin  iemerme  ze  haben 
vnd  ze  messende,  ze  besetzen  ne  vnd  ze  entsetzende,  gerüweclich  an  menglichs  irrung, 
für  ledig  vnd  für  lare  vnd  für  reht  lehen.  Vnd  also  gelobent  ouch  wir  mit  güten 
truwen  für  vns,  alle  vnsre  erben  vnd  nachkomen,  Dem  obgenanten  herren  von  zolr, 
vnd  den  Brüdern  des  obgenanten  huses  vnd  allen  iren  nachkomen,  des  egenanten 
zenhenden  mit  allen  sinen  rehten,  nutzen  vnd  zügehörden  so  dartzü  vnd  darin  gehört, 
vnd  mit  namen  aller  der  reht  die  wir  daran  haben,  cs  sie  von  lehentz  wegen  oder 
von  gemächtz  wegen,  oder  in  ander  wise,  reht  weren  ze  siude,  ze  vertigen,  ze  ver- 
stände vnd  vff  ze  rihtendc  für  ledig  vnd  für  lare  vnd  für  reht  lehen  gen  meng- 
lichem, mich  der  Stette  reht  ze  vilingen  vnd  ouch  mit  gedinge,  also  daz  wir  noch 
dehain  vnser  erbe  noch  nachkomen,  noch  nieman  anders  von  vnssern  wegen,  zu 
dem  obgenanten  zenhenden  mit  allen  sinen  reht,  nutzen  vnd  zügehörden  kuin  reht 
noch  ansprach  niemer  haben  noch  gewunnen  sullen,  weder  mit  gaistlichcm  noch  mit 
weltlichem  gerillt,  noch  an  gerillt,  noch  in  kuin  wise.  Vnd  was  rehtes  wir  zu  dem 
obgenanten  zenhenden  ye  gchatten,  oder  dehain  vnser  erbe  oder  nachkomen  dartzü 
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hienäch  iemer  haben  oder  gewinnen  söltent,  der  reht  verzihent  wir  vns  gentzlich,  für 
vns  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nächkomenden,  gen  dem  obgenanten  herren  von  zolr 
vnd  gen  den  Brüdern  des  obgenanten  huses  vnd  gen  allen  iren  nächkomenden,  än 
alle  geverde.  War  öch.  daz  wir  die  obgenanten  vcrkouffer  von  des  egenanten  zen- 
henden  wegen  ietzo  dehainen  brief  Inne  betten,  oder  hienüch  hinder  vns  oder  vnssern 
erben  oder  nüchkomen  finden  wurdint,  wie  dik  daz  beschähe,  ir  war  vil  oder  lützel, 
die  brief  sont  alle  tod  vnd  ab  sin  vnd  dehain  craft  haben,  vnd  sont  vns  vnd  vnssern 
erben  vnd  nächkomende  vnnütz  sin,  vnd  dem  obgenanten  herren  von  zolr  vnd  dem 
egenanten  linse  an  disem  zenhenden  keinen  schaden  bringen,  noch  bereu  vngeuarlicli. 
Vnd  dez  alles  ze  vrkunde,  So  haben  wir  baidenthalbe  der  Statt  ze  vilingen  Insigel  ln 
offenem  rät  erbetten  an  disen  briefe;  Dartzü  so  hallen  wir  die  obgenanten  verkouffer 
für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nächkomenden  vnsrü  Insigel  öch  offenlich  gehenkt  an 
disen  brief.  Vnd  ze  noch  merer  vnd  besser  sicherlmit,  so  haben  wir  erbetten  hern 
hugen  von  Almshofen  Dechen  ze  fürstenberg  vnd  bansen  von  Almshofen,  Bicken 
säligen  sun  von  Almshofen,  daz  sii  ini  Insigel  zfi  ainer  gezugnusse  dis  kouffes  ouch 
offenlich  haut  gehenkt  an  disen  brief,  der  geben  ist  An  Sant  Jacobs  äbende  dez 
hniligen  zwelfbottcn,  Nach  C'risti  gebürt  druzehenhundert  Nüntzig  vnd  drü  Jar. 


Original  im  Bsbisrtlfq  lanbrsarrtjiir. 

Anh.  du*  hier  al»gtl*l<lc1o  <jn>t>*priur  • Siegel  den  Grafoti  Friedrich  von  Zolr. 


CDXXXII. 

Dir  üittrr  fpnrt  onlflnsdjfii  fine  Ifibfigrne  mit  <^raf  (Dstnlog  ö.  ^.non  Ijofjenjolr. 

31.  Juli  135)3. 


Ich  Henhart  Spät,  Ritter,  vnd  och  ich  Dietrich  Spät,  Ritter,  vnd  och  ich  Vlrich 
der  Spät,  vergenhen  alle  oflenlich  vnd  gemainlieh  für  vns  vnd  vnser  erben,  vnd 
fugen  kunt  allen  den  die  disen  brief  ansenhend,  lesend  oder  hörend  lesen,  Daz  wir 


reht  vnd  redlich  gewihselt,  gesehlaieht  vnd  geben  haben  Kathcrinun  Rotenuunt, 
Cuntzen  dez  Rotermuntz  dohter  von  husen,  dem  edeln  vnserm  genadigen  herren 
Graff  Oxtertayen  von  hohen  zolr  dem  eitern  für  rollt  frig  aigen,  vmb  Engiun  müllerz, 
Watherz  inüllerz  s&ligen  dohter  von  Killer,  Also  daz  der  obgenant  vnser  genadiger 
herr  GrafF  Ostertug  von  hohen  zolr  der  eher  die  vorgeschribnen  Katherinun  Roter- 
nmnt,  die  vormalz  vnser  aigen  gewesen  ist,  für  reht  aigen  hallen  vnd  niessen  sol,  alz 
ander  sin  aigen  arm  hit,  an  vnser  vnd  vnser  erben  vnd  menglichz  von  vnser  wegen 
sumnust.  vnd  irrung,  vnd  geben,  wihslin  vnd  sehlaichen  also  mit  In  mit  disem  brief 
alz  vorgeschriben  stat  an  gefarde.  Vnd  war  och  ob  su  von  ieman  ansprüchig  wurd, 
wie  sich  daz  fügty,  so  süllen  wir  die  obgenanten  Späten  vnd  vnser  erben  sii  dem 
vorgeschriben  vnserm  genadigen  herren  von  zolr  vnd  sinen  erben  allcwcgend  ver- 
tigan,  vfrihten,  versprechen  vnd  verstan,  also  daz  er  vnd  sin  erben  daran  habend 
syge.  Vnd  darvmb  so  verzihen  wir  vns,  och  alle  vnser  erben  vnd  aller  menglichz 
von  vnsern  wegen,  aller  reht  vnd  ansprach  die  wir  oder  vnser  erben,  oder  iemun 
anderz  von  vnsern  wegen,  zu  der  egenunton  Katherinun  hatten  oder  han  muhten 
in  dehainen  weg  an  gefärd.  vnd  dez  allez  allez  (sic!)  ze  offem  vrkund,  so  henken 
wir  die  obgenanten  Spaten  alle,  vnd  vnser  ieglicher  besuuder,  sin  aigen  Insigel  an 
disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  n Allsten  Donrstag  nach  saut  Jacobz  tag  dez  hailgen 
zwölfbotten,  In  dem  Jar  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  druzenhen  hundert  Jar  vnd 
drü  vnd  Nüncig  .lare. 

Original  im  iürstl.  Ijoiirjioilftisdirn  iiaisontiim 
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JOrs  (Eröffn  Irifbririi  non  Solrc  doii  Ijojpjolrf,  jpannt  #rf)mnniiraf, 
(fwral-<Dnittiimj  für  ijfrjüg  1‘rojiolb  dom  (Dstcrrrid). 

27.  August  1333. 

Wir  Graff  Friderieh  von  Zolrre  von  hohenzolrre,  der  Swartzgraf  genant,  Tilgen 
kunt  vor  aller  menglichen,  daz  vns  der  Edel  vnser  lieber  Oheime  Graff  Riidolff  von 
Sulez,  an  statt  vnd  in  nanunen  dez  hohgebornen  fürsten  vnd  herren  hertzog  lüpolcz 
hertzogen  zu  Osterrich  &c.,  vnsers  gnedigen  herren,  vff  disen  llüttigen  tag  als  dirrc 
brief  geben  ist  genczlich  vnd  gar  beczalt  hant  aller  vorderung  vnd  ansprach,  So  wir 
denn  bisz  uff  disen  llüttigen  tag  ye  ze  redent  vnd  ze  sprechend  geliebt  haben  zfi 
sinem  herren  vnd  vatter  süligen  hertzog  Lüpolten,  sinem  vetter  vnd  Brüdern,  Es 
sy  von  versprechencz  wegen  vnser  dienst  laistung  oder  verlorner  Pf&rid  wegen, 


31  s 


OSC35 


Wennan  oder  wa  von  daz  her  komen  ist,  nvitzit  vszgenomen.  Darumb  sagen  wir 
vnsem  herren,  hertzog  Albrehten  sin  vettern,  vnd  erben,  für  vns,  vnser  erben  vnd 
nachkomen,  also  uf  disen  tag  der  vorgcschriben  Zuspruch  aller  gonczlieh  vnd  gar 
ledig  quit  vnd  losz.  Mit  vrkund  disz  briefs,  daran  vnser  Insigel  oftenlich  gehenkt 
ist,  Geben  an  der  nähsten  Mittwochen  nach  sant  Bartholomeus  tag,  Nach  Cristi 
gebürt  druczzenhenhundert  dar  vnd  darnach  in  dein  drü  vnd  Nunezigosten  dar. 

(ftiginal  im  üaisrtl.  üiinigl.  ti:ns-  trab  ftoatsarfiur  |i  lüiri. 

Anh.  der  grtihwtnztc  Brocke  de«  SchvrarzgrztVn. 


CDXxxrv*. 

UT'rof  Jniilli  qnittirt  brn  ijfrjogrn  non  (Dstrrrridi 
iibrr  rinr  iljm,  turnen  grlristrlrr  Üiirgsdjflft,  griDöljrtr  fntsdjQäipng. 

21.  September  1393. 

Ich  Graue  Fridrich  von  Zeder  den  man  nennet  Midlin , Bekenne  Vnd  tun  kunt 
oftenlich  mit  disen  briff,  für  mich  Vnd  alle  min  erl>en.  alz  mich  min  herschaft  von 
Osterrich  zu  Burgen  verseezt  beten  vnd  ich  von  derselben  Bürgschaft  wegen  vff  sy 
verleist  han,  also  bin  ich  von  derselben  leistung  vnd  Schadens  wegen,  so  ich  genomen 
han  von  derselben  miner  herren  von  osterrich  Bürgschaft  wegen,  genczlich  vnd  gar 
beznlt  hundert  vnd  zehen  gülden  vnd  mine  Phund  heller;  vnd  was  dez  übrigen  Scha- 
dens were  den  ich  von  leistung  wegen  miner  herschaft  von  Osterrich  genomen  liefe, 
dez  bin  ich  genczlich  beliben  bey  den  Edeln  Graue  Rudolff  von  Sulcz  den  eitern  vnd 
Engelharten  hem*  zu  Winsperg  lantuogt;  was  mir  die  dann  darumb  scheiden  daz 
mir  vbrigs  werde  sol,  doran  sol  ich  ein  ganez  benügen  haben,  vnd  sag  auch  min 
herschaft  von  osterrich  der  vorgenant  hundert  vnd  zehen  gülden  vnd  der  Nun  Phunt 
heller  genczlich  quit  ledig  vnd  lose  mit  disem  britf,  für  mich  vnd  alle  min  erben,  vnd 
han  dez  zö  vrkund  min  Eygen  Insigel  gehangen  an  disen  briff,  darmid  ich  bekenne 
stet  zu  halten  was  an  disem  briff  geschriben  stat,  Der  geben  ist  zu  Schoffhusen  an 
Sant  Matheus  tag  Anno  etc.  Nonagesimo  Tertio. 


frigiill  im  fi.  S.  Ijctts-  trab  ytastsoidjiit  ts  JPirn. 

Anh.  <1m  bei  No.  CDLXXX  ftbgvbildctc  Siegel  <le»  Grnfen  MUlli  mit  Brnckenhelm. 
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H)ilt]flni  #rfifiik  non  ,#tnnffnbfrg  orrkanft  srinni  (Tljtil  nom  Sfliiittn  in  (Dstorf, 
nutrr  doraf  iritiiririjs  non  Soir  =n  Irfjalksbnrg  lirgfl. 

23.  Februar  1394. 

loh  Wilhelm  der  schenk  von  Stoffenberg  vergich  vnd  tun  kunt  menglieh  mit 
disem  brief  für  mich  vnd  min  erben,  daz  ich  bentzem  dem  koczer  vogt  ze  Ostorf  vnd 
sinen  erben  iiins  rehten  redlichen  köffes  ze  koffend  geben  hön,  vnd  gib  mit  disem 
brief  minen  tail  vnd  mini  rcht  an  ainem  zenhenden  zc  Ostorf  genant  der  schenken 
zenhend,  daz  ist  der  halbtail  dez  selben  zenhenden,  doch  mit  dem  geding:  daz  fünf 
malter  körn  hächinger  mess  vor  us  uss  dem  halbtail  dez  zenhenden  iärlich  gänd  nach 
zenhenden  relit  Güten  der  schenkin  der  Eltern,  ainer  Closter  frowen  ze  Oberndorf, 
vnd  die  selben  fünf  malter  sol  man  ir  antworten  ain  mil  weges  von  Ostorf,  war  sü 
wil,  vnd  mit  uamen  vnd  mit  rehtem  geding:  wenn  Gilt  die  schenkin  von  todes  wegen 
abgät,  so  sont  die  selben  fünf  malter  wider  vmb  her  fallen  an  mich  vnd  an  min 
erben,  vnd  wenn  der  koczer  oder  sin  erben  von  dem  halbtail  dez  zenhenden  gerihtet 
fünf  malter  geltz  hsichinger  mess,  so  sol  der  halbtail  dez  vorgenanten  zenhenden  sin 
vnd  sinen  erben  aigen  sin,  vnd  den  süllend  vnd  mugend  er  vnd  sin  erben  denn 
haben  vnd  niessen,  beseczen  vnd  entseczen,  oder  verköffen,  »in  min  vnd  miner  erben 
vnd  mengliches  von  minen  wegen  sumnüst  vnd  irrung.  vnd  verzihe  [mich]  vnd  min 
erben  vnd  menglich  von  minen  wegen  aller  ansprach,  aller  [relit]  vnd  gewonhait, 
die  ich  oder  min  erben  oder  ieman  von  minen  wegen  ze  dem  halbtail  dez  vorgenanten 
zenhenden  betten  oder  han  muhten,  won  usgenomen  die  fünf  malter  geltz  die  vor 
hin  nach  zenhenden  relit  uss  dem  halbtail  dez  zenhenden  gant,  die  sont  widcrvmhcr 
an  mich  vnd  an  min  erben  fallen,  diser  köf  ist  beschenken  vinb  zwai  vnd  drissig 
pfund  guter  lialler,  der  ich  genezliek  vnd  gar  gewerot  bin  vnd  in  minen  nucze  koinen 
sink  Ich  vnd  min  erben  stillen  och  im  vnd  sinen  erben  daz  halbtail  dez  vorgenanten 
zenhenden,  niinü  relit  vnd  min  tail  alz  vorbeschuiden  ist,  vertigan,  uffrihten,  ver- 
sprechen vnd  verstan  nach  landezreht  ain  tag  vnd  zehen  iär,  von  wem  cs  anspnlehig 
wär  oder  wurde,  an  allen  iren  schaden,  vmb  diz  vertiguug  han  ich  im  vnd  sinen 
erl>en  vnuerschaidcnlich  ze  Bürgen  geben  vnd  geseezt  min  lieb  vettern  henslin  den 
Schenken  vnd  wernhern  den  schenken,  alzo  vnd  mit  dem  geding:  wa  ich  oder  min 
erben  im  oder  sinen  erben  daz  halbtail  dez  zenhenden  nit  vertigoti,  vnd  och  nit 
ussrihti,  ob  er  iena  ansprSchig  wär  oder  wurde,  wel  denn  vnder  den  bürgen  ermant 
werdend  von  im,  sinen  erben  oder  ir  Itottschaft,  mit  briefen  oder  botten,  oder  selb 
vnder  ögeu,  die  stillend  mich  der  manuiig  in  den  mihsten  aht  tagen  vngelarlich  in- 
faren  laisten  gen  Balingen  in  die  stat,  ieglicher  mit  sin  selbes  libe  oder  über  mit 
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ainem  mussigen  kncht  vnd  pfSrt  an  sin  stat,  die  in  verwesin  in  offner  wirt  oder  gast- 
gebem  hüser  ze  fnilern  köf,  ze  follen  täglichen  mAln  vnuerdinget;  die  siiliend  ain 
offen  kuntlich  giselschaft  liabcn  vnd  laisten  nach  Edler  lut  reht,  vnd  uss  der  laistung 
nimer  komen,  denn  mit  sinem  oder  siner  erben  gnnst  vnd  willen,  oder  aber  biss  da/, 
im  vnd  sinen  erben  geuertigot  vnd  ussgeriht  wirt  dar  vmb  sii  denn  gemant  betten, 
oder  da/,  in  an  dem  zenhenden  inangel  oder  brust  w;ir.  wele  och  vnder  den  bargen 
alzo  nit  laisti  noch  nit  laisten  weit,  so  bat  er  vnd  sin  erben  follen  gewalt  vnd  gut 
reht,  mich  vnd  min  erben  vnd  die  vnlaistenden  brechenden  bürgen  an/.egriffend, 
pfenden,  benoten  vnd  bckümern  mit  gaistlichem  vnd  mit  weltlichem  gerillt  oder  An 
gerillt,  mit  reht  oder  an  reht,  an  luten,  an  gutem,  wie  sü  kündend  oder  wellend, 
imer  alz  dik  vnd  alz  vil  vntz  da/,  im  vnd  sinen  erben  genezlich  an  schaden  geuertigot 
wirt  waz  in  an  dem  halbtail  dez  zenhenden  brust  war,  oder  dar  vmb  sü  denn  gemant 
betten,  vor  dem  angriff  mich  noch  min  erben,  noch  die  brechenden  bürgen  nüczit 
friden  noch  schirmen  sol  kain  frigliait  noch  saeh,  die  ieezo  ist  oder  noch  von  ieman 
beschiht,  vnd  in  waz  Schadens  er  oder  sin  erben  von  der  vertigung  wegen  kAtnin, 
den  schaden  genezlich  süllen  ich  vnd  min  erben  vnd  die  brechenden  bürgen  im  vnd 
sinen  erben  abtun  vnd  bezahl  An  all  widerred.  Ob  och  er  oder  sin  erben  zil  gäbin 
in  der  laistung,  da/,  sol  allweg  der  bürgen  gunst  sin,  vnd  ob  diser  brief  ienar  an 
gebresthaff  war  oder  wurde  vngeförlicb,  wie  sieb  daz  fiigti,  da/,  sol  iin  noch  sinen 
erben,  noch  disem  brief  an  sinen  kreften  kain  schad  sin.  Ich  geloben  öeh  by  gnten 
trüwen  vngetArlich,  stAt  ze  haltend  waz  von  mir  an  disem  brief  gescriben  stAt,  vnd 
die  bürgen  hie  von  ze  ledigend  An  allen  iren  schaden.  Wir  die  obgenanten  bürgen 
baide  vergenhin  diser  burgschaft,  vnd  verbindin  vns  stat  ze  haltend  waz  von  vns  an 
disem  brief  gescriben  stat.  Dez  ze  vrkund  so  henke  ich  Wilhelm  schenk  vnd  wir  die 
obgenanten  bürgen  baide  vnscr  ieglicher  sunder  sin  eigen  Insigel  an  disen  brief;  vnd 
ze  merer  sicherbait  so  hau  ich  erbetten  den  Edeln  liochgebornen  minen  gnAdigen 
lierren  Gräf  fridrich  von  zolr  herre  ze  scluilczburg,  daz  er  ze  zügnüst,  im  vud  sinen 
erben  An  schaden,  sin  eigen  insigel  gehenkt  hat  an  disen  brief.  Gehen  an  sant  Ma- 
thias aubend  nach  Cristus  gebürt  drüzehen  hundert  vier  vnd  minczig  iar. 

iftigicol  im  Xoisigl.  ll'irtrtnbtrp).  ftsolsarrtjiot. 

Anh.  da»  Sclulkabargcr  Siegel  des  Grafen  Mull:  (b.  bei  Ko.  CDLXXX). 


CDXXXVI. 


Srr  <ßraf  non  Solrr  nnf  brr  Ijnliriuolr 
orrkanft  an  Ülostrr  Bflmiliunstit  rinrii  Iribcigcnrn  Ulnnn  jii  (Gomaringen. 

28.  September  130-1. 

Wir  Graue  Fridrich  von  zolrr  vff  der  hohen  zolr  gesessen,  bekennen  vnd  ver- 
genhen  offenlich  an  disein  brieff  vor  aller  mengclich,  da/,  wir  mit  wolbedahtein  mut 
durch  vnsers  nuczes  willen  verkoufft  haben  reht  vnd  redlich,  alz  es  kraft  vnd  mäht 
an  allen  Stetten  haben  sol  vnd  mag,  vnd  haben  /.ek offen  gegeben  den  ersamen  gaist- 
lichen  luten,  dem  Abbt  vnd  dem  Conuent  dez  Closters  ze  Bebenhusen,  Cunczen  dez 
langen  Ctinratzs  silligen  sun  der  ze  Gomcringen  in  dem  dorff  sesshaft  ist,  der  vnser 
reht  aigen  ist;  vnd  ist  der  kouff  geschenhen  vmb  zwelfl'  pfunt  guter  genemer  haller, 
der  wir  volliclich  von  In  gewert  vnd  bezalt  sigen,  mit  den  wir  vnsern  guten  nuez 
vnd  frummen  geschaffen  haben.  Vnd  verzihen  vns  aller  vorderung  vnd  aller  der 
reht  die  wir  oder  vnser  erben  zu  im  gehebt  haben  oder  noch  gewinnen  mühten,  vnd 
sulen  wir  noch  dehuin  vnser  erb  die  vorgeschriben  gaistlichen  lut  n umer  gehindern 
noch  angesprechen  von  dez  vorgenanten  Cunczen  wegen,  vnd  sulen  sie  den  messen 
vnd  han  aigenlick  an  vnser,  vnser  erben  vnd  mengclichs  Irrung  vnd  ansprach.  Vnd 
dez  zu  ainer  stater  sicherhait  haben  wir  vnser  aigen  insigel  wissentlich  gehenget  an 
disen  brieff’  der  geben  wart  nach  Cristes  gebürt  druzeuhen  hundert  jar  Nnnczig  vnd 
vier  Jar,  an  Sanct  Michels  abent  des  hailigen  fürsten  Kngl. 

iftigissl  im  itfrosslimaiil.  Safcisttirn  l'cnirsurrtiirr. 

Anh.  «las  bei  So.  (XXI. IX  abgebiMrtc  ürarkcnhAupt -Siegel  <lw  G rufen  Fritx  <le»  Aeitercn  von  der  üohenxoller. 

cdxxxvii. 

(Prüfen  lUalfrabs  ddii  Beringtn  jßöstjEBfl-^riöiltfliMin  fiir  bit  srtübt  dBnmtrtiiip. 

29.  Dcceinbcr  1394. 

Wir  grfiff  wolffeli  von  veringen  verjehen  vnd  tuud  kunt  allen  den  die  disen 
brief  sehend,  lesend  oder  hörend  lesen,  daz  wir  vnsern  besundern  getruwen  dem 
Schulthaissen  vnd  den  bürgern  gcmainlich  ze  Gamertingen  die  genade  vnd  ffrunte- 
schallt  getan  haben,  von  der  gewonhait  wegen  alz  von  vnsern  vordem  an  vns  körnen 
vnd  bracht  ist,  vnd  wir  Innc  vnz  her  biss  vff  disen  tag  alz  dirre  brieff  geben  ist 
braht  vnd  gehaben  haben,  Daz  wir  sü  an  Irem  härnasch  nach  Ir  vnd  ir  jcglichz 
tot  besunder  geuallet  vnd  zu  vnsern  handen  gezogen  vnd  genomen  haben,  Also  daz 
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wir  die  seihen  gewonhnit  vnd  reht  gegen  Inen  gewandclot  vnd  abgelasscn  haben, 
vnd  wandelen  vnd  ablassen  daz  mit  vrkunde  diss  bricfes:  Also  daz  wir  in  geffriget 
haben  vnd  frigen  Inen,  allen  iren  erben  vnd  nachkomenden,  allen  den  bnrnasclie  so 
8ii  jetzo  by  zit  hänt  oder  hie  nach  jcmermc  gewinnent,  von  Bantzern,  hüben,  hen- 
schöch,  swert,  spies  vnd  arbröst,  vnd  verzihen  vns  aller  der  reht  vnd  anspräch,  so 
wir  oder  vnser  vordem  da  zu  gehaben  haben  biss  vff  disen  tag  alz  dirrc  brief  geben 
ist.  Vnd  geloben  In  by  guten  truwen  ffiir  vns,  alle  vnser  erben  vnd  nacbkomend, 
sü  noch  ir  erben,  noch  dehaincn  iren  nachkomenden  dar  vmbe  fl'ürbasz  niemerme 
zc  bekrenken,  noch  su  ze  irren,  ze  schadcgen  noch  ze  mögend,  noch  dehain  ansprach 
fiirbasz  dar  vmbe  zu  in  dar  vmbe  niemerme  zc  gewinnend,  luterlich  &n  alle  geuardc. 
Doch  mit  dem  gedinge,  daz  su  den  vorgescriben  härnaschz  fturbasz  hin  jemerme 
halten  vnd  haben  sollen  nach  gesetzzte  vnd  gebotte  so  dar  vber  beschehen  ist:  Also 
daz  su  in  järgelich  beschöwen  vnd  besehen  stillen  vff  den  zwölften  tag  ze  wihen- 
nahten  vnd  vff  sant  Johannes  zu  Sungithen  vngeuarlich,  vnd  w4  oder  an  wclhem 
sich  funde  daz  mangel  oder  gehrest  war,  oder  den  den  vorgescriben  härnaschz  nit 
gentzlich  vnd  gar  oder  gebrestehaftt  hetti  an  dehaineu  stukken  alz  ime  denne  gebotten 
wäre,  der  sol  ze  Besserung  der  statt  an  der  statt  Buwe  veruallen  sin  ain  phunt  guter 
haller,  vnd  sol  ime  der  nutz  abgelassen  werden,  ez  sy  denne  daz  daz  sich  der  Schul- 
thaisz  vnd  die  rihter  gemainlich  oder  der  merretail  der  rihter  bekennen  vff  den  aide, 
daz  den  der  danne  dez  mangel  vnd  gebresten  hette  dez  annut  vnd  not  bezwungen 
bette,  dar  vmbe  ez  billich  ablässig  sin  söltt,  dem  mohtint  su  denne  die  selben  besse- 
nmg  wandelen  vnd  ahlassen,  alz  su  sich  denne  bekantint  vff  den  ayde  vngeuarlich. 
Wenne  svi  och  den  härnaschz  beschöwent  vff  die  zit  alz  vor  verscriben  ist.  So  sol 
sich  der  Sclmlthaisz  vnd  och  die  rihter  gemainlich  bekennen  vff  den  ayde  den  su 
dem  geriht  gesworen  hänt,  daz  sü  den  vorgescriben  härnaschz  merren  vnd  besscran 
sullen  nach  merrung  vnd  besserung  der  lute  vnd  dez  gutes,  oder  minderen  öch  nach 
minderung  der  lüte  vnd  och  dez  gutes,  allewegend  näch  dem  vnd  sich  denn  die  rihter 
gemainlich  oder  der  mertail  der  rihter  bekennent  luterlich  ün  alle  geuarde.  Vnd 
her  vmbe  ze  ollem  vrkunde  uller  vorgescribenen  ding  vnd  geding,  daz  dii  war  vnd 
stätt  vnuerwandelot  beliben  in  aller  der  wise,  wort  vnd  behugde,  so  hie  vor  an  disem 
brief  verscriben  stät,  So  haben  wir  gräff  wölfeli  von  veringen  vorgenant  vnser  aygen 
Insigel  offenlich  gehenket  an  disen  briet!',  vnd  ze  noch  merer  vnd  besser  sieherait, 
so  haben  wir  erbetten  die  Edehi  vnser  lieben  öhem  griff  friderich  von  der  hohen 
zolrre  genant  swartz  gräff  x nd  gräff friderich  von  zolrre  genant  Müll  herr  ze.  Schallzburg , 
daz  die  durch  vnser  flissig  bette  willen  Irii  aygnii  Insigel  öch  ze  gezügnüste  aller 
vorgescriben  ding  gehenket  hänt  an  disen  brief,  Der  geben  ist  ze  Gamertingcu  in 
dein  jar  do  man  zalt  von  Cristus  gehurt  druzehenhundert  jar  Nuntzig  jar  vnd  vier 
jar,  an  sunt  thomas  tag  vor  wihennahten. 

if  rifliiol  in  ptisürgiraknctir  in  ftoll  tt'ainrrtinijf u. 

IHe  Sieg«)  sind  »bgen»«». 
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cdxxxviii. 


Die  fdiDjangröflidifii  dorürübrr  doii  Ijolirinolr 
nerkoufcii  Sinsen  an  3kllifiii  non  «Tliallirini,  ülostcrfran  ;n  jtottfn. 

6.  August  1395. 

Wür  Graff  Friderich  von  Ilochen  zollem  gnant  der  schwarz  Graff,  Vnnd  Auch 
wür  Graff  Ostertag  sein  brueder,  Veriehen  beid  öffentlich  und  meniglich  für  uns  und 
unser  Erben,  undt  timen  Kuudt  meniglichen  mit  disem  1 trief,  das/,  wür  mit  Gesundem 
leben  und  mit  Gutter  Vorbetrachtung  recht,  und  redlich.  Als  es  Craft't  und  macht 
hat  und  haben  soll,  und  Als  sit  und  Gewonlich  ist  on  Alle  Geuerd,  zue  Kauften 
Geben  haben,  und  Auch  zue  Kauften  Geben  mit  Knifft  dis  Briefs,  Adelheith  Von 
Thalhaim  der  Jüngerin,  Closterfrawen  zue  stetten  in  dem  Closter,  Ain  pfundt  stettes 
Geltes  Gutter  Vnd  genemer  haller,  Järlich  vf  Sanct  Michaels  Tag  zu  Gebendt  und 
zu  richtendt  vsszer  sechs  Mansmad  wisen  Gelegen  vf  dem  langen  rein,  stossent  Ain 
halb  An  Vnseren  wasen  den  man  nent  desz  schwarzen  Graften  wasen  und  An  Albern 
Mayr  von  wesszingen,  und  Vsszer  drey  Mansinadt  wisen  Gelegen  vor  stockhach, 
stosszet  An  Enkherlen  vnd  An  den  Kappeier,  die  wisen  All  zu  disen  Zeiten  bawet 
Allerlei!  benen.  und  habent  Ihr  dasz  vor  Geschriben  pfundt  haller  Gelts  Also  zue 
Kauffen  Geben  Vsz  den  vorgenanten  wisen,  für  recht  ledig  trey  Aigen  zu  habend 
und  zu  niesend,  zu  besezen  und  zu  entsetzen,  on  Vnser  und  Vnser  Erben  und  on 
meniglichs  Irung  von  Vnsert  wegen,  und  sollen  Auch  wür  noch  Vnser  Erben,  noch 
Niomandt  Ander  von  vnsert  wegen,  sie  und  wer  dasz  pfundt  haller  Gelts  hat  oder 
nieset  oder  niesen  soll  daran  nyminer  Gesumen  noch  Gelren,  noch  schaffen  Gethun 
in  derkainen  weg.  und  Verzeihcnt  Vns  Auch  Aller  recht  vnd  Ansprach  die  wür  zu 
dem  ob  Genanten  pfundt  Gelts  beten  oder  han  möchten  in  der  kainen  weg,  und  sollen 
Auch  wür  und  Vnser  Erben  der  Vor  Genanten  Adelheith,  oder  wem  dasz  egenant 
pfundt  Gelts  zu  gelieret  oder  werden  soll,  dasz  selb  pfundt  haller  Gelts  für  recht 
ledig  frey  Aigen  Vertigen,  Vf  richten,  Versprechen  und  Yerstaun  Gen  Aller  menig- 
lich, wa  es  Ansprachig  wer,  Yf  Allen  Gerichten  und  Tageu  wo  sie  desz  bedorfftc, 
Also  dasz  sie  daran  habend  sige,  Alles  nach  desz  landes  recht  on  Alle  Geuerdt  und 
ist  der  Kauft"  besehehen  umb  sibcnzchen  pfundt  Guetter  haller,  der  wür  Auch  Gar 
und  Gänzlich  Gewehrt  und  bezahlt  seyen  und  die  Auch  in  Vnseren  Kuntlichen  Nuz 
Körnen  und  bewendt  sind,  und  ist  Auch  Gedinget  dasz  die  Yorgeschriben  Adelheith 
von  Thalhaim  dasz  egenant  pfundt  Gelts,  wa  sie  dasz  bedorftte,  on  Alle  Irung  wider 
Verkauften  oder  einer  Person  nach  Ihrem  dodt  machen  mag;  und  wen  die  Ob  Genant 
Adelhaith  und  die  Person  der  sie  cs  den  Gemacht  liefe  von  dodtes  wegen  Ab  Gangen 
sindt,  so  soll  dasz  Yorgeschriben  pfundt  Gelts,  ob  sie  es  bev  Ihren  lebtagen  nit  Ver- 
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kauft  bete,  on  Alle  Irung  und  widerred  dem  Convent  desz  Closters  zue  Stetten  und 
An  desz  seel  Gerett  fallen  und  Gehören  on  meniglichs  Irung,  dass  man  der  obgenanten 
Adelhaith  von  Thalhaim  Jarzeit  damit  Jährlichen  begangc  und  began  solle,  und  desz 
.\lles  zu  offnen  Vrkundt  so  henckhen  wflr  die  Vorgeschriben  Graften  Gebrüder,  für 
Vns  vnd  Vnser  Erben,  Vnser  Jeglicher  besonder  sein  Aigen  Insigel  mit  Guetter 
wisendt  An  disen  brief,  der  zue  Heehingen  Geben  ist  An  dem  negsten  freytag  Vor 
Sanct  Laurentii  Tag  desz  hayligen  Marterers,  in  dem  Jahr  da  man  zahlt  nach  Christus 
Geburt  drcyzehenlumdert  Jahr  und  fünf  und  Neunzig  Jahr. 

Hartl  tintr  im  J»tstl.  Ijjljraiolln.  ijansarrtjior  trlisfclidirn  Xoyit. 

CDXXXIX. 

Ucraf  Ijrinridi  ddh  i’iirstfiihcrg  stiftet  riiini  lltor  in  brr  liirriir  ju  ^fortjeim. 
mit  brs  (ßrosspriors  Jrifbridj  non  Solr  Sntlmn. 

13.  August  1395. 

In  nomine  Domini  Amen.  Reucrendo  in  christo  patri  ae  Domino,  Domino  Burk- 
har<lo  de  Höwen  Episcopo  Constantiensi,  Henricus  Comes  de  Fürstenberg,  Armiger 
sue  Constantiensis  Diocesis,  in  omnibus  tarn  debitam  quam  condignam.  Noueritis. 
quod  testante  Apostolo  omnes  stabimus  ante  tribunal  Christi  recepturi,  prout  gessimus 
in  corpore,  Sitte  bonum  siue  malutn  fuit;  Et  ideo  oportet  dient  messionis  extreme 
bonis  operibus  preuenire  ac  etemorum  intuitu  Seminare  in  terris,  <|uod  reddente  Do- 
mino multiplicato  fructu  recolligatur  in  celis  et  firmain  Spem  fiduciamquc  ementes; 
Ille  namque  qui  in  benedictionibus  Seminut  de  benedictionibus  et  mettet  vitam  eter- 
nam.  Hoc  attendens  bone  memorie  quondam  Conradus  Comes  de  Wartenberg,  de 
Fürstenlterg  opido  predicto  natus,  qui  ob  remedium  et  Salutem  animurum  sni  ipsius 
et  Suorum  progen itorum,  predeccssorum  ac  Successonun,  nec  non  primaria  intencione 
quondam  Vlrici  de  riffenberg,  annigeri  in  Seruicio  Conradi  Comitis  de  Wartenberg, 
militis  jam  dicti  occisi,  ad  Landern  omnipotentis  Dei  et  gloriose  virginis  Marie  et 
tocius  miliciac  celestis  exercittis,  altare  unutn  in  ecclesia  parochiali  in  uilla  pforrensi 
dicte  constantiensis  diocesis  extra  chorum  erectum,  Tarnen  sine  omni  preiudicio  ecclc- 
siae  parrochiulis  Scripte,  in  honore  virginis  gloriose  cum  bonis  Subscriptis  dotauit 
Subscriptis  modis,  formis  et  condictionibus  adiectis:  videlicet  quod  ipsum  altare  dein- 
ceps  perpetuum  ecclesiasticum  beneficium  esse  debeat  et  existat,  Et  quod  (piilibet 
Capellanus  ipsi  altari  preficiendus  Singulis  Septimanis  per  se,  nisi  fuerit  racionabiliter 
impeditus,  tres  cclebret  missas;  Item  jus  patronatus  eiusdent  altaris  Spectare  debet  ad 
illum  seu  ad  illos  qui  pro  tempore  dominium  in  ffirstenberg  oppido  pretacto  [habent] 
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seu  obtincnt,  Ita  quod  ille  seu  illi  ad  ipsum,  quando  et  quoties  uaeauerit,  vnum  pro 
Cappellano  ipsius  altaris  loci  ordinario  habet  et  dcbet,  seu  habent  et  debent  infra 
tempus  a jure  Statutum  praesentare;  Et  ille  qui  sic  prefectus  in  ipsius  altaris  capella- 
num  t'uerit,  per  se  in  loco  pforreu  debet  faeere  personalem  seu  continuain  residenciam; 
Item  ipse  cappellanus  altaris  de  quo  Scribitur  sine  consensu  et  rcquisito  villanorum 
sepedicte  ville  de  bonis  siuc  redditibus  eiusdem  altaris  quidquum  faeere  non  debet; 
Si  autem  Solus  quid  fecerit,  prose  non  Suis  Successoribus  factum  fore  dico.  Haec  ita- 

que  Sunt  bona  cum  quibus  ipsum  altare  dotauit: et  pmcdicta  omnia  in  batuio 

Pforren  consistunt.  Item  preinissu  Singula  feei  cum  jure  indigenarum;  Premissa 
eciam  feci  et  peregi  cum  consensu  et  voluntate  honorandi  in  Christo  fratris  de  Zulr , 
prioris  prioratm  Alamanie  ordinis  Sancti  Joannis  Jeres in  nomine  tocius  Collegii 
Domus  Johannitarum  in  opido  Vilingen  dicte  Constantiensis  dyocesis  vestrc,  Quibus 
uel  quoruin  domui  seu  eollegio  jain  dicto  prefata  ecclesia  parochialis  est  annexa  et 
incorporata.  Et  ideo  Supplico  vestre  Keuerende  patemitati  per  presentes,  quatenus 
dotationem  dicti  Altaris  per  ipsum  et  ipso»,  ut  praedicitur,  factum  et  cum  modis 
et  formis  et  condictionibus  ante  Scriptis,  authoritate  uestra  ordinaria  autorizare  et 
confirmare  dignemini,  diuine  pietutis  intuitu  et  Imins  modi  mee  Supplicacionis  ob 
respectum.  In  quorum  omnium  testimonium  cuidencius  Sigillum  meum  proprium 
presentibus  appendi,  quibus  eciam  dictus  frater  Fridericus  de  Zolr,  in  signum  Sui 
Consensus  et  sue  voluntatis,  Sigillum  Suum  pro  se,  Suis  Successoribus,  nec  non  toto 
eollegio  domus  predicte,  ad  petieionem  meam  appendit.  Ego  quoque  idem  frater  Fri- 
dericm  de  Zolr,  prior  prioratus  Alamanie  ordinis  Sti  Johannis  Jher,t  ut  predicitur, 
futeor  et  recognosco,  quod  premissis  Omnibus  prome,  Seu  pro  raeis  Successoribus 
atque  Collegio  fratrum  domus  prenontinate,  Consensum  ac  uoluntatem  beneuolam  ad- 
liibui,  et  quod  ab  inde  et  in  Indus  rei  testimonium  Sigillum  meum  ad  Sigillum  preno- 
minati  hainrici  comitis  presentibus  duxi  appendendum.  Datum  in  förstenberg  opido 
predicto,  Anno  Domini  M CCC  nonagesiino  quinto,  Idibus  augusti,  Indictione  Tercia. 

Itdrti  rinrt  oltrn  oibimirtm  l'rrgtmnt  - .thrtnift  brs  /null.  ItintrnbrrR.  .trrfiiais: 
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Srr  3bf  non  lt.  (tagen  uni)  liittrr  irifbririi  (ta  doii  Solrn  in  jNjolkslinrg, 
ürfrcirn  bir  (flonsr  lünnntntljol  ami  allen  iasten. 

15.  September  1395. 

Johannes  diuina  miscrationc  Abbas  Monasterii  saneti  Georii  in  nigra  silua, 
ordinis  saneti  Bcncdicti  Constantiensis  dyocesis,  omnibns  prescncium  inspectoribus 
subscriptorum  noticiam  cum  salutc.  Cum  ad  laudcrn  et  gloriain  omnipotentis  dei  et 
in  remedium  animarum  progenitorum  suorum  Spectabilis  dominus  Fridericus  Comes 
et  vi i len  de  Zolrrn  resident  in  Castro  Schalzburg  Aream  heremitorum  que  nominatur 
WanentAle,  sitam  sub  eodem  eastro,  contulerit  tytulo  proprietatis  Deuotis  suis  iratri 
Ouonrado  et  ceteris  fratribus  ibidem  degentibus,  Et  ipsi  fratres  in  ca  ipsius  Domini 
Frideriei  sustentatione  Capellam  construxerint,  et  consecrari  et  ordinari  in  honore 
sanete  Crueis,  saneti  Scbastiani  et  omnium  sanctorum  procurauerunt  Verum  <|uia 
districtus  loci  eiusdem  pro  construendis  habitaculis  que  eorum  requirit  nt*ccssitas 
artus  uidebatur  nimium  et  angustus,  Idem  dominus  ejusdem  loci  terminos  prorogauit 
in  longum  et  latum  circumquaque  a capella  predicta  usque  ad  quinquaginta  cubitos, 
et  eundem  locum  ab  omni  exactione  liberum  omni  tempore  In  honorem  beate  Crueis, 
saneti  Sebastiani  et  omnium  sanctorum  duxerit  permansurum.  Nos  igitur  de  consilio 
et  unanirai  consensu  fratrum  conuentualium  nostri  Monasterii  et  disereti  uiri  domini 
Bertholdi  Rectoris  parochialis  ecclesie  In  Durnwangen,  cuius  Jus  conferendi  ad  nos 
dinoscitur  pertinere,  cum  Intra  eius  Limites  predictum  sit  situm  Heremitorium,  Ipsam 
eius  Capellam  et  ipsum  locum  cum  fratribus  presentibus  et  futuris  incolis  predictomm 
Ab  omni  subiectione,  subiugacione,  obediencia  ac  solucione  quorumlibet  iurium  Paro* 
chialium  exemimus  et  excludimus,  exemptos  et  exclusos  esse  uolumus  per  presentes, 
Saluo  tarnen,  quod  fratres  ineole  predictomm  De  ipsa  area  singnlis  annis  in  fcsto 
saneti  Martini  episeopi,  pro  recompensa  iam  dicte  exemptionis  et  libertutis  et  cetero- 
rum  iurium  parochialium,  dimidinm  librain  Cere  ponderis  consueti,  et  de  omni  agri- 
cultura  decimam  maiorem  ecclesie  parocliiali  predicte  persoluero  teneantur.  In  quomm 
omnium  cuidens  ueritatis  tcstiinonium,  Sigillum  nostrum  uns  cum  sigillo  nostri  C'on- 
ueutus  ac  spectabilis  domini  Frideriei  Comitis,  nee  non  Bertholdi  Rectoris  predieto- 
rum  presentibus  est  appensum.  Acta  sunt  hec  Anno  incarnationis  domini  Millesimo 
CCCXC  quinto,  XVII  Calendas  octobris,  Indictione  III. 

iftiniaol  im  Sinti  iis  /nilimn  itm  i'ussbin;  unf  irr  oltin  llltmliilrj. 

Ui«  vier  Sichel,  woruntor  da»  de«  Oralen  M illli.  hinnen  an. 
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dkof  ^fricbiidi  oon  Bo  Irr,  lullcrrr  in  kr  Jxridjfnnn,  nrrjiditrt  nnf  eint  ITribrignir. 

8.  April  1896. 


Wir  Graß'  friderich  von  Zaire,  Keller  den  gotzkuss  in  der  Richrww,  Tunt  kunt 
mit  disem  brieff.  Von  der  sach  von  Clausen  anwes  Toluler  wegen,  Walther  Wirtz  von 
löningen  s uns  wip,  zu  der  wir  der  obgenant  graff  friderich  von  Zolrc  von  des  vorge- 
nanten gotzluiss  wegen  Etwas  ansprach  gehabt  haben,  veriehen  wir  offenlich,  das 
wir  vns  da  von  hant  gelassen  wesen,  Vnd  wollont  nit  furbas  ansprach  an  sy  haben, 
vnd  des  zu  warem  vnd  offem  vrkund,  So  haben  wir  der  obgenant  graff fridrick  von 
Zolr  vnscm  anerbom  Inxigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff,  der  geben  wart  da 
man  zalt  von  gottes  gebürt  Tusent  druhundert  Vnd  Nunteig  iar  vnd  darnach  in  dein 
sechsten  Jur,  an  dem  liebsten  Samstag  nach  sant  Ambrosius  tag. 


tfriß'msl  in  $pitd-  Archenr  in  $d)ofitiaMrn. 

Anb.  <1«)  hier  tmtg«th«jlte  Urackeu- Siegel  dt»  Weif«gnuVm. 
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Bilklm  Friirnk  non  $tonfFriikrg  nrrkanft  tl-inkänftr  nn  Illuster  Stetten, 
mit  ks  Ernten  i'ritj  b.  % doii  Ijojjtnjolr  dtanst. 


14.  Februar  1397. 


Ich  Wilhelm  Schenk  von  Stöffenberg  vergich  offenlich  für  mich  vnd  min  erben, 
vnd  tftn  kunt  menglichem  mit  disem  brieff,  Daz  Ich  mit  gesundem  üb  vnd  mit  giiter 
vorbetrahtung,  alz  ez  craft  vnd  muht  hat  vnd  haben  sol  vnd  alz  sitt  vnd  gewonlichen 
ist  in  all  gef&rd,  ze  köffend  geben  hin  vnd  och  ze  köffent  gib  mit  disem  brief,  den 
erwirdigen  gaisthlichen  frowen  der  Priorinne  vnd  dem  Conucnt  gemainlich  ze  Stetten 
Prediger  ordenz  vnd  allen  iren  nauebkomenden,  an  daz  Selgeratt  ze  Stetten  drissig 


Schilling  guter  vnd  genemer  huller  geltz  iarlich  vff  sant  Michahclz  tag  zerihtcnd,  vnd 
ain  fasnaht  hftn  och  ze  rihtend  iarlich  vff  die  zit  alz  sitt  vnd  gewonlich  ist,  für  reht 
ledig  frig  aigen,  vsser  disen  nauehgeschriben  guten:  dez  ersten  vsscr  dein  hus  vnd 
hof  vnd  hofstatt  do  daz  hus  vff  stat  ze  Seindach,  vnd  vss  den  Gartten  die  där  zu 
gehörend,  die  güter  allü  die  hie  vor  vnd  nauch  geschriben  stand  Buwct  Aberli  der 
Schnell  von  Seindach,  vnd  die  im  an  der  Schnellen  gut  ze  tail  worden  sint;  vnd  vss 
dem  prügel  vnd  vss  der  Grünen  wis  sinein  tail,  vnd  vsser  zwain  mansmat  wisan, 
vnd  vsser  drithalb  Juchart.  akerz  minder  oder  111er,  stossend  ainhalb  an  Mosbrunen 
vnd  anderthalb  an  daz  Mosholtz,  vnd  vsser  zwain  Jucharten  akerz,  stossend  vndan 
vnd  obnau  an  Dietzen  Schnellen,  die  gelegen  sind  in  dem  Eemptach;  vnd  vsser  ainer 
Juchart  an  dem  Klcsaker,  stosset  ainhalb  an  Kufthelman  vnd  anderthalb  an  Ilaintzcn 
wilhun,  vnd  vsser  ainer  halben  Juchart  akerz,  lit  vndan  an  dein  Boiler  bach,  stosset 
ain  halb  an  Beutzen  fuhz;  Item  vss  ainer  grossen  Juchart,  lit  an  dem  Koken  aker, 
stosset  an  daz  Dürwang;  Item  vss  ainem  holtz  vnd  vsser  dem  Aspen  aker,  stosset 
an  die  Grünen  wis;  Item  vss  ainem  lüinHand,  lit  an  dem  Mosbrugel  vndan,  vnd  vsser 
waid  vnd  Egerden  die  zu  dez  obgenanten  Aberliz  Schnellen  gilt  gehörent,  vnd  vsser 
sinein  tail  dez  Nidbergz  der  noch  vngetailt  ist,  vsser  den  obgennnten  gütern  allen 
gemainlich'  vnd  vsser  dem  selben  tail,  mit  allen  iren  rehten  vnd  zügehörden,  fun- 
denz  vnd  vnfundenz,  benemptz  vnd  vnbenemptz,  nützit  vssgenomen  waz  in  dez 
vorgesehriben  Aberliz  dez  Schnellen  tail  dar  In  oder  dar  zü  gehört  vnd  hau  den 
vorgeschriben  frowen  ze  Stetten  vnd  allen  iren  nauchkomen  die  vorgesehriben  drissig 
Schilling  ludler  vnd  ain  fasnaht  hun  geltz  vsser  den  obgenanten  gutem  für  reht  ledig 
frvg  aigen  zeköffend  geben,  ze  habend  vnd  ze  niessend,  ze  besetzent  vnd  entsetzent, 
an  daz  vorgeschriben  Selgerät  ze  Stetten,  in  all  irrunge  min  vnd  miner  erben  vnd 
menglichz  von  vnsern  wegen.  Vnd  verzieh  och  mich  vnd  min  erben  in  der  vorge- 
schriben frowen  von  Stetten  lumd  aller  reht  vnd  anspräch  die  Ich  zü  den  vorgenanten 
gelten  vnd  güten  hat  oder  han  möht  mit  gaisthlichcm  oder  weltlichem  gerillt  oder 
an  geriht,  sust  oder  so  In  dehainen  weg.  Vnd  vergich  och,  daz  Ich  an  dem  köff  nit 
betrogen  bin  vber  halb  noch  wider  reht,  noch  mit  dehainen  gefiirdcn.  Vnd  ist  der 
köff  beschenhen  vmb  fünffhalbz  vnd  zwaintzig  pfund  guter  vnd  genemer  holler,  der 
Ich  och  gentzlich  gewert  vnd  bezalt  bin,  vnd  die  öch  In  minen  kuntlichen  nutz  körnen 
vnd  bewendet  sind.  Vnd  sol  öch  ich  oder  min  erben  den  vorgeschriben  frowen  ze 
Stetten  oder  iren  nauchkomenden  die  vorgesehriben  drissig  Schilling  vnd  ain  fasnaht 
hün  geltz  vsser  den  obgeschriben  gutem  vertigen,  vffrihten,  versprechen  vnd  verstau 
vff  allen  gerillten  vnd  tagen,  gaisthlichen  oder  weltlichen,  gen  allermenglich  wa  ez 
ansprächig  wurde,  allez  nauch  dez  landz  reht,  alz  sitt  vnd  gewonlich  ist  aiigefärd. 
Vnd  hän  In  vnd  iren  nauchkomenden  vmb  die  vertigung  vnuerschaidenlich  ze  bürgen 
gclien  vnd  gesetzt  min  lieben  vettern  Hansen  vnd  Wernhern  die  Schenken  von  Stöf- 
fenberg,  gebrüder,  Also:  wa  leb  oder  min  erben  den  vorgesehriben  frowen  ze  Stetten 
oder  iren  nauchkomen  daz  obgenant  gelt  also  nit  vertigoti  alz  da  vor  bescheiden  ist, 
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In  welen  schaden  sü  dez  kämin,  den  schaden  allen  sol  Ich  vnd  min  erben  vnd  die 
bürgen  in  gentzlich  gelten  vnd  abtün  an  allen  iren  schaden.  Vnd  wa  dez  nit  geschähe, 
so  möhten  sy  vnd  Ir  nauchkomend  vnd  all  ir  helfer  mich  vnd  min  erben  vnd  die 
obgenanten  borgen  wol  där  vmb  angritfen  mit  gaisthlichem  oder  weltlichem  gerillt 
oder  än  gerillt,  pfenden  vnd  benoten  an  allen  guten  wie  die  genant  sind,  vmer  alz 
vil  vntz  sü  oder  Ir  nächkomend  dez  schadenz  gewert  werdent,  oder  vntz  in  daz  vor- 
geschriben  gelt  gentzlichen  gevertigot  wirt  in  der  wis  alz  vorgeschribcn  stät  an  allen 
iren  schaden.  Diser  köff  ist  och  beschenhen  mit  gutem  gunst  vnd  willen  dez  edeln 
minez  gnädigen  herren  Gräf  Fritzen  dez  eitern  von  Höchen  zolr.  Ich  globc  och  bi 
güten  tniwen  wär  vnd  stätt  zehaltend  allez  daz  daz  von  mir  an  disem  brief  geschri- 
ben  stät,  vnd  disz  bürgen  von  diser  burgschaft  ze  lösend  an  allen  iren  vnd  irer  erben 
schallen,  wir  die  vorgesehriben  borgen  vergenhen  vnd  globen  bi  guten  (sic!),  disz 
burgschaft.  wär  vnd  stätt  ze  haltend  in  allcwis  alz  von  vns  an  disem  brief  geschriben 
stät.  Wir  der  obgonant  Gräf  von  Höchen  zolr  der  elter  vergenhen  olfenlich,  daz  diser 
köff  mit  vnserem  gunst  vnd  willen  geschenhen  ist,  Vnd  där  vmb  vnser  Insigel  zu 
gezügnüst  zu  den  vorgesehriben  Schenken  gehenkt  haben  an  disen  brief,  doch  vns 
vnd  vnsern  erben  vnschädlich.  vnd  dez  allez  ze  offem  vrkünd,  so  henken  wir  die  vor- 
gesehriben dri  Schenken  von  StüfFenberg  vnser  ieglicher  besunder  sin  aigen  Insigel 
an  disem  brief,  der  ze  Hächingen  geben  ist  an  sont  Valentis  tag,  In  dem  Jär  do  man 
zalt  von  Cristus  gebürt  drüzenhenlumdert  .Jäl*  vnd  Sübün  vnd  Nuntzig  Jär. 

iTrij;m:l  im  iarsll.  Suirniollmsitirn  Hassorriiiot. 

Dm  Zollen  k1»c  »Siegel  int  zerbrochen. 


CDXL1II. 

(Praf  Hölli  nub  sciiif  <&tiiQj)lin  Berrna 
Dtrkanfrii  an  Bern  ttlidjr  Buinirgisiljf  tlrrbsMt  ijjrcr  iTodjtfr  ^o(il]iQ. 


20.  Februar  1397. 


Wir  Graf  Friedrich  von  Zollern  Herr  zu  Schalzburg,  und  Verena  Grüfmn  von 
Kyburg  seine  eheliche  Frau,  und  Fya  von  Zollern  ihrer  Jleyder  eheliche  Tochter,  thun 
kund  Miinniglich  mit  diesem  Brief:  Als  der  edle  wolgebome  Herr  Graf  Hartmann 
sei.  von  Kyburg,  zu  denen  Zeiten  Lundgraf  zu  Burgundern,  milder  Angedenknisz, 
unser  der  vorgenannt  Grüfinn  Verena  Vater,  der  edlen  Frauen  Frau  Margaretha  sei. 
von  Kyburg,  seiner  Tochter  und  meiner  der  jetztgenannten  Gräfiim  Verena  Schwester, 
zu  Ehesteuer  zu  dem  edlen  Herrn  Herrn  Thttring  sei.  von  Brandis  Herrn  zu  Wyszen- 
burg  gegeben  hat  die  Pfandschaft  der  Herrschaft  Unterseen,  Oberhofen,  Uspunnen 


und  zur  Buhn,  dieselbe  Pfandschaft  aber  der  ehegenante  Graf  Hnrtmann  inne  hatte 
von  einer  Herrschaft  von  Oesterreich;  da  auch  von  Bethe  wegen  des  jetzgenannten 
Graf  Hartmanns  der  hochgeboren  Fürst  und  Herr  Lüpold  Herzog  von  Oesterreich, 
seliger  Angedcnknisz,  der  vorgenannten  Frau  Margaretha  sei.  in  Satz-  und  Pfandes 
Weise  einfertigte  die  ehgenannte  Pfandschaft  auf  den  vorgenannten  Pfändern,  mit 
aller  Zugehorde  und  mit  allen  iren  rechten  so  sie  darauf  hatte,  nach  Sage  derselben 
ihrer  Pfandbriefe,  und  aber  dieselbe  Margarethe  der  vorgenannten  Jungfrau  Fya  von 
Zollern,  vnserer  des  ehegenannten  Graf  Friedrichs  und  Verenen  von  Kyburg  ehelichen 
Tochter,  recht  und  redlich  hingegeben  und  verschaffet  hat,  (als  auch  diess  die  Gabe- 
briefe, so  hierüber  gegeben  und  gemacht  sind,  eigentlich  weisen),  so  verjfthen  wir 
Graf  Friedrich  von  Zollern,  Grüfmn  Verena  von  Kyburg  seine  eheliche  Frau,  und  Fya 
von  Zollern  ihrer  Beyder  eheliche  Tochter  vor  Genannte,  dnsz  wir,  und  sonderlich 
wir  die  vorgenannte  Grätinn  Verena  von  Kyburg,  mit  Hand  und  Willen  des  ehege- 
nunnten  Graf  Friedrichs  von  Zollern,  meines  lieben  Ehemannes  und  rechten  Vogtes, 
und  aber  ich  Fya  von  Zollern  ihrer  Beyder  eheliche  Tochter  auch  mit  Hand  und 
Willen  des  nungenannten  Graf  Friedrichs  von  Zollern,  meines  lieben  Herrn  Vaters 
und  Vogtes,  recht  und  redlich  verkauft  und  hingegeben  haben,  verkaufen  und  geben 
hin  für  uns  und  alle  unsere  Erben  unverscheidenlich,  mit  Kraft  dieses  Briefes,  die 
Pfandschaft  der  ehegenannten  Herrschaften  Unterseen,  Oberhofen,  Uspunnen  und 
Bahn,  nichts  darin  ausgenommen  noch  vorbehäbt,  den  bescheidenen  Leuten  dem 
Schultheisz,  dem  Käthe  und  den  Burgern  gcmeinlich  der  Stadt  Bern  und  ihren  Nach- 
kommen, und  zu  aller  deren  so  ihr  Recht  an  derselben  Pfandschaft  von  diesz  hin 
haben  oder  nachmals  haben  werden,  Händen,  mit.  Namen  mit  allen  Zugehörden  und 
in  aller  Weise  als  die  vorgenannte  Pfandbriefe  weisen.  Und  ist  dieser  Kauf  beschchen 
um  sechshundert  Gulden  guter,  ganger  und  geber  an  Gold  und  an  Gewicht,  so  Die- 
selben von  Bern  uns  von  desselben  Kaufes  wegen  nützlich  gewährt  und  bezahlt 
haben,  dus  wir  bekennen  und  verjähen  mit  diesem  Brief.  Dazu  so  ist  auch  fttrtor 
beredet  in  diesem  Kaufe,  dasz  Die  von  Bern  die  vorgenantc  Pfandschaft  mit  aller 
Zugchörde  an  sich  ledigen  und  lösen  sollen  und  mögen  von  Peters  sei.  von  Göwen- 
stein  Erben,  nach  sage  der  Pfandbriefe,  zu  gleicher  Weise  als  auch  wir  dieselbe  Pfand- 
schaft ledigen  und  lösen  mochten  ohne  Gefährde.  Und  dieser  Dinge  aller  zu  einer 
stliten  Gezcugnisz  und  mehrer  Sicherheit,  so  haben  wir  Graf  Friedrich  von  Zollern 
Herr  zu  Schalzburg,  und  Verena  von  Kyburg  seine  eheliche  Frau  vorgenannt,  unsere 
eigenen  Insigel  für  uns  mul  für  die  ehegenannte  Jungfrau  Fya  unsere  eheliche  Tochter 
geheiszen  henken  an  diesen  Brief,  daran  mich,  die  vorgenannte  Fya,  wohl  begnügt, 
und  gospreche  bey  meiner  Treue  und  bey  meinen  Ehren,  wider  dieselben  Insigel,  noch 
wider  diesen  gegenwärtigen  Brief  nimmer  zu  reden  noch  zu  thun  ohne  Gefährde. 
Und  ward  dieser  Brief  gegeben  an  dem  Dienstag  nächst  vor  St.  Matthias  Tag,  da 
man  zählte  nach  Christus  Geburt  tausend  dreyhundert  und  neunzig  und  sieben  Jahr. 

An*  <lcm  Stilothumcr  WivhcuMattc,  Jahrgang  1821*  8.  179  »w 


CDXL1V. 


dprof  i'rirkiri)  non  ijoljciiiolrr,  brr  Idimanipf,  mib  srin  Grober  (Prof  (Dstcrtog 
Drrpfäiibrn  ihre  Bliililf  in  Bisingtn. 

23.  Mai  1397. 

Wir  Grauff fridrichvon  hohen  zolrr  Schwartzgraujf , vnd  ouch  wir  Group  Oustertag 
ein  Bruder,  vergenhen  offenlich  für  vns  vnd  v[n]ser  erben,  vnd  fügen  kunt  meng- 
lichem  mit  disem  Brieff,  dus  wir  gemainlich  vnd  vnuersehaidenlieh  reht  vnd  redlich 
schuldig  sigen  vnd  gelten  stillen  dem  ersamen  Aberlin  von  Stinchingen  vnd  sinen 
erben  Silben  vnd  drissig  Pfund  guter  vnd  genuiner  huller,  die  er  vns  ulso  bar  gehihen 
haut.  Vnd  vmb  die  vorgeschriben  Silben  vnd  drissig  Pfund  hallcr,  So  haben  wir  Im 
vnd  sinen  erben  zu  aincin  rehten  redlichen  pfand,  vnd  In  ains  werenden  pfände«  wiss 
An  abschlahen  vnd  An  alles  abniessen,  zc  pfand  Ingehen  vnd  gesetzet  Drü  pfunt  haller 
geltz  Jarlichen  zerihtend  vsser  vnser  Müly  ze  Bieingeti,  die  vns  Jarlich  giltet  ficr 
pfunt  haller.  vnd  was  an  den  drin  pfunden  gebrasten,  das  sol  Im  vnd  sinen  erben 
allwegend  vnd  Jarlichen  erfüllet  werden  vsser  Ilör  mit  allen  rehten  vnd  zügehörden 
des  ersten  vnd  voran,  es  w&r  vsser  wisan,  Aggern,  lioltz  oder  feit  oder  Bongarten. 
Vnd  also  sol  der  obgenant  aberli  von  Sunchingen  vnd  sin  erben  die  vorgcschriben 
dru  pfund  geltz  An  alles  abschlahen  vsser  der  egenant  Muli  vnd,  ob  da  gebräst,  vsser 
Korr  mit  aller  zugehord  haben  vnd  niessen,  Jemer  als  lang  vntz  wir  oder  vnser  erben 
die  vorgeschriben  drü  pfund  haller  geltz  wider  lössin  ouch  vmb  Silben  vnd  drissig 
pfnnd  guter  vnd  gen&mer  haller  vnd  nit  türer,  doch  ze  rehten  zilen  In  dem  Jaurcn, 
das  ist.  vierzehen  tag  vor  sant  walpurgstag,  vierzehen  darnAch.  vnd  wenn  wir  oder 
vnser  erben  die  vorgeschriben  Silben  vnd  drissig  pfund  haller  Im  oder  sinen  erben 
also  bezalt  vnd  wider  gelöset  haben,  so  sol  er  vnd  sin  erben  vns,  vnsern  erben  an 
den  vorgeschobnen  gelten  vnd  guten  nuntz.it  furo  summen  noch  Irren,  Vnd  sol  ouch 
er  vnd  sin  erben  vns  vnd  vnsern  erben  allwegend  vber  kurtz  vnd  über  lang  das 
vorgeschriben  gelt  also  wider  gehen  ze  losend  vnd  wartend  sinmaller  wise  als  vor- 
geschriben staut.  Vnd  stillen  ouch  wir  vnd  vnser  erben  Im  vnd  sinen  erben  die 
vorgeschobnen  drü  pfund  geltz  vertigen,  vffrihten,  versprechen  vnd  verstau  vff  allen 
gerillten,  gaistlichcn  vnd  weltlichen,  vff  allen  tagen,  an  allen  stetten,  gen  aller  meng- 
lich wa  es  an  sprAchig  wurde,  Jemer  vnd  Jemer  also,  das  er  vnd  sin  erben  nauch 
pfandes  reht  daran  habent  sigen;  vnd  sullen  es  ouch  schirmen  als  vnser  aigenlich 
gut,  vnd  sullen  ouch  wir  vnd  vnser  erben  vnd  vnser  amptlüt,  noch  nieman  andern 
von  vnsern  wegen,  In  vnd  sin  erben  daran  niemer  gesmnpen  noch  geweren,  noch 
schaffen  getan,  won  das  wir  sü  darzü  getrülich  furdern  vnd  schirmen  stillen,  vntz  es 
wider  geloset  wirt  In  der  wiss  als  vorgeschriben  staut,  alles  an  getärd.  Vnd  des  alles 


ze  offenem  vrkund,  So  henken  wir  die  vorgeschriben  Grauffen  baid  gebr&der  vnsern 
aigen  Insigel  an  disen  Brieff.  Vnd  zemerrer  sichcrhnit  So  haben  Wir  oucli  gebetten 
vnsern  lieben  Vettern  Grauff fridrichen  von  hohen  zolrr  Corherren  ze  Straussburg,  vnd 
Grauff  Oustertayen  einen  Brüder,  das  sy  och  Ir  aigenen  Insigeln  zegezugnust  aller 
vorgeschriben  Sachen,  doch  In  selber  vnschiidlich,  offenlich  gehenket  händ  an  disen 
Brieff  der  gezugnust  auch  wir  die  vorgeschriben  Grauff  fridrich  von  zolrr  Corherr  ze 
Straussburg  vnd  Grauff  oustertag  sin  Bruder  offenlichen  vergenhen  an  disein  Brieff, 
der  zehtichingen  geben  ist  vff  die  liebsten  Mittwochen  vor  saut  Vrbany  tag,  nach 
Cristus  gebürt  drüzehenhundert  Jaur  vnd  Silben  vnd  Nüntzig  Jaur. 

itrigintl  i=  Sdaigl.  prinss.  iprh.  Ijausardsisr. 

Di«  Siegel  mim!  «bgerioien. 


CDXLV. 

Sir  ,#tiftrr  brr  (Clause  Bünntnljjal 
bitten  bcn  Bisdjof  Bnrdjarb  non  (Constaii)  um  Bestätigung  berselben. 

11.  Juli  1397. 

Reucrcndo  in  christo  patri  ac  domino,  domino  Burkärdo  dei  et  apostolice  sedis 
gratia  Episcopo  Constantiensi,  Sui  deuoti  oratores,  .Johannes  diuina  perinissionc  Abbas 
totusque  Conuentus  Monastcrii  sancti  Georii  in  Nigrasilua  ordinis  sancti  Benedicti, 
vestre  Constantiensis  dyocesis,  Reuerentiam  in  Omnibus  tarn  debitam  quam  condignam. 
Nouerit  vestra  paternitas  reuerenda,  cum  pridem  spectabilis  dominus,  dominus  Fride - 
ricus  Comes  et  indes  de  Zolrr  residens  in  Castro  Schnlzlmrg,  ad  laudem  et  gloriam 
omnipotentis  dei  ac  in  remedium  animarum  suorum  praegenitoruni,  arenm  heremitorii 
que  nominatur  Wannentale  sub  dicto  eastro  sitam  deuotis  suis  fratri  Conrado  et  ceteris 
fratribus  ibidem  degentibus  titulo  proprietatis  contulerit,  ipsique  fratres  in  eadein  area 
dicti  doinini  Comitis  sustcutatione  Capellam  construxerint,  ac  in  honore  sancte  et 
uiuifice  Crucis  sanctique  Sebastiani  et  onmiuin  sanctorum  consecrari  procurauerint, 
dictusquc  dominus  Coincs,  quia  districtus  prefati  loci  pro  construcndis  habitaculis  ad 
dictorum  fratruin  necessitatem  congruentibus  nimis  artus  videbatur,  ipsius  loci  termi- 
nos  postmodum  prorogauerit  in  longiun  et  latum  a dicta  Capella  circumquaque,  ad 
quinquaginta  cubitorum  mensurom,  eundemque  locum  ab  omni  exactione  liberum 
omni  tempore  in  dictorum  sancte  Crucis  sanctique  Sebastiani  et  omnium  sanctorum 
honore  voluerit  et  velit  permanere.  Quia  nos  tune  de  consilio  et  assensu  vnanimi 
irutrum  Conveutuulium  Monastcrii  nostri  prelibuti,  nec  non  discreti  viri  Bertholdi 
Rectoris  ecclesie  parrochialis  in  Dftrn wangen,  infra  cuius  parrochie  limites  dictum 
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heremitorium  est  situatum,  cuius  quidetn  ecclesie  »Ins  patronatus  seu  conferendi  ad 
nos  nomine  dicti  nostri  Monastcrii  pleno  iure  dinoscitur  pertinere,  prefatum  heremi- 
torium  et  dictain  cius  Capellnin  ae  locum  prefatum,  vna  cum  fratribus  eorundem 
Incolis  et  inhabitatoribus  praesentibus  et  futuris,  ab  omnibus  subiectione,  subiugationc 
ac  obedientia  parrochialibus  et  a quorumlibet  parrochialium  Jurium  solutioue  exemi- 
mus  et  exclusiinus  ac  exemptos  et  exclusos  esse  voluiinus,  sicuti  esse  volumus  et 
pennanere;  Saluo  tarnen,  quod  iidem  frntres  de  ipsa  arca  singulis  annis  in  festo  ln-ati 
Martini  Episcopi,  pro  recompensa  iam  dicte  exemptionis  et  exclusionis  ceterorumque 
Jurium  prcdictormn,  dimidiatn  librain  Cere  ponderis  consueti,  ac  de  omni  agricultura 
decimam  maiorem,  dicte  ecclesie  parrochiali  persoluere  teneantur,  prout  liec  omnia 
in  littcris,  dictis  fratribus  desuper  per  nos  concessis  et  traditis  nostrique  Abbatis  et 
Conuentus  ac  Comitis  et  Rectoris  praedictorum  sigilüs  pendentibus  sigillatis,  lacius 
et  plenius  adapparent.  Verum  quia  premissa,  ut  prefertur,  per  nos  facta  persistcrc, 
aut  in  effectu  pertnanere,  nisi  vestris  consensu,  auctoritate  et  eonfirmatione  acceden- 
tibus,  de  iure  non  valent,  Nos  Johannes  Abbas  et  Conuentus  prcdicti  et  vna  nobiscum 
dominus  fridericus  Comes  et  Bertholdus  Ilector  antefati,  praemissa  omnia  et  singula 
et  prout  premittuntur,  in  quantuni  opus  seu  vtile  est,  presentibus  innouantes  ac  de 
nouo  facientes,  Vestre  paternitati  supratacte  huiniliter  et  deuote  vnanimiter  suppli- 
camus,  quatenus  omnibus  et  singulis  premissis  vestrum  consensum  beniuolum  adbi- 
bentes  eadem  premissa  auctoritate  vestra  ordinaria  gratiose  approbare,  auctorizare 
et  confinnare  dignemini,  diuine  pietatis  intuitu  et  huiusinodi  nostre  aupplicutionis  ob 
respcctum.  In  quorum  oinnium  testimonium  sigilla  nostrorum,  Abbatis,  Comitis  et 
Rectoris  predictorum  presentibus  sunt  appensa.  Nos  quoque  Conuentus  supradicti, 
(piia  a<l  presens  propter  quaruwlnm  clauium  ad  nostrum  sigillum  spectantium  caren- 
tiuin  ipsum  sigillum  habere  ncquimus,  premissis  omnibus  veritutem  suffragari  sub 
sigillo  dicti  domini  nostri  Abbatis  confitemur.  Datum  in  Monasterio  supratacto,  Anno 
doinini  Millesiino  Trecentesimo  Nonagesimo  septimo,  V.  Idus  Julii,  Indictionc  Quinta. 

iCrij|i»nl  im  iststliili  iiotirmaürrisdirn  lismnrdiiot. 

Das  anh.  Zollcriftchc  Siege)  Ut  da*  de»  (irafen  M Ulli  (wie  bei  "So.  (’IH.XXX  . 

Hierbei,  als  Tramtfix,  diu  von  Bischof  Bmvlmnl  von  Conxtnnx  d.  d.  II.  Id.  «Jul.  (14.  «Juli)  1397  ert  heilte 

Betätigung  dar  Clause  Wanncnthal. 


331 


Digitized  by  Google 


CDXLV1. 


(Prrnnq  kr  (3>kost  gfstnttet  km  .#riiumi\qrnfrn  nnii  kssrn  Brnbrr  (Dstertar^ 
kt  ll'ifkrlösnnji  brr  Uriiiknnftr  non  Hangenbingen  h. 

18.  September  1397. 

Ich  Gerung  der  Obrost,  Burger  ze  ltoutemburg,  vergich  offenlich  für  mich  vnd 
min  erben,  vnd  tun  kunt  menglichetn  mit  disetn  Brieff,  das  ich  vnd  min  erben  den 
edeln  wolgeb’ornen  mitten  gnädigen  hemm,  Grauff  fridrich  von  hohen  zolrr  genant 
Schwarczgrauß'  vnd  Grauff  oustertagen  einem  Bruder,  vnd  iren  erben  allwegend  über 
kurtz  vnd  über  lang,  doch  ze  rehten  ziln  in  dem  Jaur,  das  ist  vierzehen  tag  vor  sant 
walpurgs  tag  vnd  vierzehen  tag  darnauch,  wider  geben  sullen  zeköH’end  die  ains  vnd 
viertzig  pfund  hallcr  gcltz,  die  sti  mir  von  Bangendingen  vsser  den  Sturan  vnd  von 
Stetten  dem  Clouster  vnd  anderswa  vonnauls  vmb  selishundert  pfund  guter  vnd 
genämer  Indier  zekouffend  geben  vnd  bewiset  händ,  nach  des  Brieffs  sag  den  ich  von 
in  darum!»  Inne  hart.  Vnd  also  sol  ich  vnd  min  erben  In  vnd  iren  erltett  die  vorge- 
schriben  ains  vnd  vierzig  pfitnd  haller  gelt«  über  kurtz  oder  über  lang  vnd  ze  rehten 
ziln  als  vorgeschriben  staut  wider  geben  ze  kouffend,  so  sti  wellend,  oucli  vmb  sehs- 
hundert pfund  guter  vnd  genämer  haller,  vnd  nit  turcr,  än  alle  gelärd.  Vnd  des  alles 
ze  offen»  vrkund,  so  henk  ich  der  vorgeschriben  Gerung  der  obrost  min  aigen  Insigel 
an  disen  Brieff.  Vnd  ze  merer  Sicherheit,  so  han  ich  mich  gebetten  Bentzen  den 
herter  vnd  mitten  Brüder  wernlin  den  obrosten,  das  sti  ouch  irü  aignti  Insigel  zege- 
nust  (sic!)  aller  vorgeschriben  suchen  offenlich  gehenket  ltänd  an  disen  Brief!’,  Doch 
in  selber  vnd  iren  erben  vnschädlich.  Diser  Brief!’  ist  geben  an  dem  nähstett  zinstag 
näch  des  hailigen  Crutztag  ze  herpst  als  es  erhöhet  ward,  In  dem  Jaur  do  man  zalt. 
nauch  Oristus  gebürt  druzehenhundert  Jaur  vnd  Silben  vnd  Nunzig  Jaur. 


tf'nqtnül  im  Jursll.  Ijobroiallfr.  llcscsanfiiot. 
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CDXLVII. 


Itfilljflni  l'djcnk  doii  Itonfnilirrg  nrrkanft  einm  SrJjntrn  ju  d>storf, 
nnttr  UT'raf  inckidjs  nan  Solr,  jn  ^diaikshnrg,  jKrgtl. 

31.  October  1337. 

Ich  Wilhelm  Schenk  von  Stöffenberg  vnd  ich  Agkta  Schwelherin,  sin  Elichü 
wirtin,  vergenhen  vnd  fügen  kunt  inenglich  mit  discm  brief,  für  vns  vnd  vnser  erben, 
duz  wir  baidö  ainhellenklich,  reht  vnd  redlich,  alz  ez  billich  kraft  vnd  rnaht  hüt  vnd 
haben  sol,  ains  redlichen  ko  fies  zc  köffend  geben  habin,  vnd  geben  mit  discm  brief 
Eberlin  dem  Jungen  Byter,  ieczo  Schulthais  ze  Balingen,  vnd  allen  sinen  erben,  vnd 
Benczen  Kempen  den  man  nempt  den  Koczer  von  Ostorf  vnd  öch  allen  sinen  erben, 
gemain  allu  vnsri  tail  vnd  vnseri  reht  an  aim  laigen  zenhenden  zc  Ostorf  den  man 
nempt  der  Schenken  zenhenden  ze  Ostorf,  der  selbe  zenhend  daz  halb  tail  vnser 
aigen  ist  vnd  daz  ander  halbtail  ist  henslis  vnd  wcrnlis  Schenken.  Vnd  habin  Inen 
vnd  iren  erben  daz  halbtail  an  dem  vorbenempten  zenhenden,  allu  vnsni  tail  vnd 
vnsrti  reht,  geben  vmb  hundert  pfund  gfiter  genemer  hallcr  minder  drti  pfunt,  dez 
geltes  wir  genczlich  bezalt  vnd  gewerot  sigin  vnd  in  vnsern  frommen  vnd  nucze 
klimmen  vnd  bewendet  ist;  den  vorgenanten  laigen  zenhenden  daz  halbtail,  vnsni 
tail  vnd  vnsrti  reht,  süllend  vnd  mögend  su  vnd  ir  erben  für  aigen  haben,  messen, 
beseczen,  entseczen,  oder  verköffen  alz  ander  ir  aigen  gftt,  An  vnser  vnd  vnser  erben 
vnd  mengliehes  von  vnsern  wegen  sumnüst  vnd  irrung,  vnd  süllen  wir  noch  vnser 
erben,  noch  nieman  von  vnsern  wegen,  si  an  dem  vorbenempten  zenhenden  nüczit 
sumen,  hindern,  mögen  noch  irren,  noch  schallen  getan  in  dehainen  weg,  noch  mit 
dehainen  Sachen.  Wir  verzihen  vns  vnd  vnser  erben  vnd  menglich  von  vnsern 
wegen  aller  ansprauch  vnd  reht  die  wir  zu  dem  vorgenanten  zenhenden  hettan  oder 
han  m oh  tan,  vnd  besunder  aller  brief,  ob  wir  dehain  brief  von  dez  zenhenden  wegen 
vnsers  tailes  hettin,  oder  waz  brief  hie  nanch  dar  vmb  funden  wurdin,  die  söllend 
noch  mögend  in  noch  iren  erben  kamen  schaden  bringen,  vnd  wa  mit  wir  oder  vnser 
erben  oder  iemnu  von  vnsern  wegen  su  oder  ir  erben  an  discm  köf  gehindern  kund 
oder  müht,  daz  solt  inen  kainen  schaden  hem  noch  bringen.  Ich  Agkta  Schwelherin, 
Wilhelms  Schenken  Eliehv  hus  frow,  vergich  offenlieh,  won  ich  miner  morgengaub 
vnd  hainstür  uff  den  obgenempten  zenhenden  hewiset  hin,  daz  diser  koff  mit  minem 
gutem  gunst  vnd  mit  minem  wissen  vnd  willen  vnbczwungenklich  beschenken  ist; 
vnd  dar  vmb  so  verzihe  ieli  mich,  minu  kint  vnd  min  erben  vnd  menglich  von  vnsern 
wegen,  aller  ansprauch  vnd  reht,  aller  gnub,  aller  brief,  aller  bewisung,  alles  gemachtes 
die  mir  von  morgengaub  oder  von  lminstür  oder  süss  vif  den  vorgenanten  zenhenden 
beschenken  war,  Ez  sige  bcschcnhen  vH'  lantgerihten  oder  süss  uff  gerillten,  gaist- 
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liehen  oder  weltlichen,  wa  mit  ich,  min  erben  oder  ieman  von  vnsern  wegen,  sü  oder 
ir  erben  an  dein  vorgenanten  zenlienden  gesümen  oder  geirren  kund  oder  müht,  da/, 
sol  inen  noch  iren  erben  dchain  schad  sin.  Wir  vnd  vnscr  erben  süllen  och  Inen 
vnd  iren  erben  duz  halbtail  dez  vorbenempten  zenhenden,  vnsrü  tail  vnd  vnsrü  reht, 
vertigan,  versprechen  vnd  verstan  vnd  uffrihten  ain  tag  vnd  zenhen  Jar,  nach  landes 
reht.  von  wem  Er  in  iena  ansprächig  oder  sperrig  war  oder  wurd,  an  allen  iren 
schaden,  uff  allen  gerillten  vnd  tagen  gen  menglich,  daz  sii  dar  an  habend  sigen. 
vmb  diz  vertigung  vnd  vmb  all  vorbescriben  sacli  haben  wir  Inen  vnd  iren  erben 
vnuerschaidenlich  ze  Burgen  geben  vnd  geseezt  henslin  den  Schenken,  wernlin  den 
Schenken  vnd  Cunczen  den  Mälchinger,  Alzo  vnd  mit  dem  geding:  wa  wir  oder 
vnscr  erben,  oder  ieman  von  vnser  wegen,  sü  oder  ir  erben  an  dem  vorbenempten 
halbtail  dez  zenhenden  sumtin  oder  hindertin,  oder  ob  wir  inen  den  alzo  nit  verti- 
goten,  uffrihten,  versprächin  oder  verstündin  alz  vorbescriben  ist,  so  Er  ansprächig 
oder  sperrig  war  oder  wurd,  wele  denn  vnder  den  bürgen  dez  von  inen,  von  iren 
erben  oder  von  ir  botschaft  dez  ermant  werdend  ze  hus,  ze  liof,  vnder  ögen  selber, 
mit  brieten  oder  hotten,  die  süllend  nauch  der  manung  in  den  nähsten  aht  tagen 
vngetärlich  infaren  laisten  gen  Balingen  oder  gen  Rotwil,  in  der  zwaier  stette  ainen, 
wele  ie  dem  bürgen  füget,  egliehcr  mit  sin  selbes  lib,  oder  aber  mit  ainem  kueht  vnd 
pfärt  an  ir  ains  stat  der  selber  nit  laisten  wil  noch  mag;  die  süllend  da  ain  offen 
kuntlich  giselschaft,  nauch  Edler  lüt  reht,  halten  vnd  laisten,  vnd  uss  der  luistung 
nimmer  kummen  denn  mit  irem  oder  irer  erben  gunst  vnd  gutem  willen,  oder  aber 
biss  daz  inen  bcschiht  vnd  follfürt  wirt  dar  vmb  su  denn  gemant  haut  welcr  öch 
vnder  den  bürgen  abgieng,  für  von  laud  oder  wurd  suss  ze  bürgen  vnnücz,  so  sollen 
wir  vnd  vnser  erben  inen  ander  alz  niemlich  gewiss  bürgen  geben  vnd  seczen  an  der 
erren  statt,  in  allen  den  gedingen  vnd  rehten  alz  die  erren  wären,  oder  die  andern 
bürgen,  ob  die  gemant  werdend,  sülleml  dar  vmb  infaren  vnd  laisten  biss  daz  Ez 
bcschiht;  weler  vnder  den  bürgen  alzo  nit  laisti,  so  hetten  sü  vnd  ir  erben  vnd  helfer 
reht  vnd  gewalt,  vns  vnd  vnser  erben  vnd  die  brechenden  bürgen  dar  vmb  an  zc- 
griffend,  ze  schädigend,  pfenden,  benoten  an  lüten,  an  gütern,  wie,  wa  mit  oder  war 
an  su  kündend,  nuigend  oder  wellend,  mit  reht  oder  an  reht,  an  allen  Stetten,  immer 
alz  lang  biss  daz  inen  vnd  iren  erben  geuertigot  wirt  vnd  bcschiht  dar  vmb  sü  denn 
gemant  haut;  vor  dem  angriff  vns  noch  vnser  erben,  vnser  lüt  noch  gut,  noch  die 
brechenden  bürgen  vnd  der  lüt  vnd  gut,  nüczit  friden  noch  schirmen  sol  dehain  frig- 
hait,  gelait.noch  sach,  noch  nüczit  daz  ieczo  ist  oder  hie  nauch  funden  oder  erdauht 
ist,  won  waz  su,  ir  erben  vnd  helfer  her  vmb  redend  oder  tünd,  so  sont  sü  allweg 
vor  menglich  reht  hän,  vnd  wir  vnd  vnser  erben  vnd  die  breehendeu  bürgen  vureht. 
vnd  in  waz  Schadens  sü,  ir  erben  vnd  helfer  dez  angriffes  kämin,  den  schaden  gencz- 
lich  süllen  wir  vnd  vnser  erben  nid  die  brechenden  bürgen  inen  vnd  iren  erben 
bezahl  vnd  abtun  an  widerred,  iren  schlehten  Worten  dar  vmb  ze  gelobend,  An  rehti- 
gan,  än  schwern  vnd  an  trüwgeben.  war  oder  wurd  diser  brief  vngcfurlich  ienar  an 


43  Bl  I. 


337 


Digitized  by  Google 


gebresthaft,  daz  sol  inen  vnd  iren  erben  kain  schad  sin.  wir  baidü  samend  gelobin 
öch  by  guten  tniwen  vngefärlich,  stat  ze  haltend  waz  von  vns  an  disem  brief  verscri- 
ben  stät,  vnd  die  bürgen  hie  von  ze  losend  än  allen  iren  schaden.  Dez  ze  vrkund 
so  henken  wir  baidü,  ich  Wilhelm  schenk  vnd  ich  Agkt  schwelherin  sin  Eliclni  wirtin, 
vnd  wir  die  bürgen  all  vnser  ieglicher  sunder  sin  aigen  insigel  an  disen  brief.  vnd 
ze  zugmist  haben  wir  erbetten  den  Edeln  hoeherbornen  vnsern  gnädigen  herren  Graf 
fridrich  von  zolr  lierren  ze  Schalczburg,  daz  Er  im  vnschädlich  sin  aigen  insigel  gehenkt 
hät  an  disen  brief,  vnder  den  Insigeln  wir  die  bürgen  alle  vergenhen  diser  burgschaft, 
vnd  gelobin  by  guten  trüwen  stät  ze  haltend  waz  von  vns  an  disem  brief  verscribcn 
ist  Geben  an  aller  hailgen  aubend,  nauch  Cristus  gebürt  drüzeuhen  hundert  iär  vnd 
süben  vnd  Nünczig  iär. 

£Tipinal  im  Simigl.  WirtnnDripisifiin  ftsoisardpuf. 

Du»  Siegel  des  (iraftti  MUlli  int  abgerissen. 

CDXLVIU. 


Der  #dimnngraf  iriförirji  non  Ijotrcmollrr  tuiii  srin  Brn&tr  d^rof  (Nertüfl 
örrkonffii  Sinsni  jn  Jjalliuniiijrii  011  Illuster  (Engcltjjol. 

7.  Mai  1398. 

Wir  Grauff ffridrick  von  Hohenzollrr  Schtcartzgrauff,  vnd  ouch  wir  Graujf  Ouster- 
tiuj  sin  Brüder,  vergenhend  baid  offenlich  vnd  gemainlich  für  vns  vnd  vnser  erben, 
vnd  tägen  kunt  menglich  mit  disem  Brieff,  das  wir  mit  gesunden  liben,  mit  guter 
vorbetrahtung  reht  vnd  redlich,  als  es  Craft  vnd  mäht  hant  vnd  haben  sol,  vnd  als 
sitt  vnd  gewonlich  ist  än  alle  getärd,  Den  erwirdigen  gaistlichen  ffirowen,  der  Priorin 
vnd  dem  C’oucnt  gemainlich  des  Clousters  ze  Engeltal,  vnd  allen  iren  nauchkomen 
zekouffend  geben  haben,  vnd  ouch  zekouffend  gebin  mit  Craft  dis  Briefs,  die  drü 
pfunt  haller  geltz  vnd  hundert  fforhennen  geltz,  die  vns  vnd  vnsern  fordern  järlichen 
gierigen  vnd  gangen  sind  vsser  dem  Brägel  gelegen  an  dem  dorff  halwangen,  vnd 
vsser  Ailff  Juchart  aggers,  haisset  die  bald,  stosset  an  den  Brägel,  vnd  vsser  ainem 
höltzlin  vnd  wislin  ze  herswiler:  also  das  sy  nun  die  obgenanten  gut  mit  allen  iren 
rehten  vnd  zngehörden  von  vns  vnd  von  der  vorgcschriben  drü  pfund  haller  geltz 
vnd  hundert  fforhennen  geltz  geaiget  händ  vnd  furo  messen,  haben,  besetzen  vnd 
entsetzen  sollen  vnd  mugen,  än  vnser  vnd  vnser  erben  vnd  än  menglichs  Irrung  vnd 
summist  von  vnsern  wegen;  vnd  verzihen  vns  ouch  vnd  vnser  erben  aller  reht  vnd 
ansprauch  die  wir  zu  den  egenanten  dryn  pfunden  haller  geltz  vnd  hundert  forhen- 
nen  geltz,  vnd  ouch  zu  den  vorgeschriben  güten,  äkkern,  wisan  vnd  holtz  hatten  oder 
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geh&n  wollten  indehainen  weg.  Vnd  mit  »amen  so  habe»  wir  in  vnd  allen  iren  nauch- 
komen  die  vorgeschriben  dm  pfund  haller  geltz  vnd  hundert  fibrhennen  geltz  mit 
allen  iren  rehten,  gewonhaiten  vnd  zAgchörden  ze  konffend  geben,  als  wir  vnd  vnser 
fordern  es  vntz  herbrauht  vnd  genossen  haben,  Vnd  vergenhen  ouch,  das  wir  an  dem 
kouff  nit  betrogen  eigen  über  halb  noch  wider  reht,  noch  mit  dehainen  gefTtrden. 
Vnd  sülien  ouch  wir  vnd  vnser  erben  in  vnd  iren  nauchkotnen  die  vorgeschriben 
dru  pfund  haller  geltz  vnd  ouch  hundert  forhennen  geltz,  mit  allen  iren  rehten, 
gewonhaiten  vnd  zugehorden,  vertagen,  vffrihten,  versprechen  vnd  verstau  an  allen 
Stetten,  vff  allen  gerihten  vnd  tagen  gen  aller  menglich,  gen  wiem  oder  wie  dik  es 
ansprächig  wurde,  nuueh  Landes  reht,  als  sitt  vnd  gewonlich  ist  Sn  alle  gelard.  Vnd 
wa  das  nit  geschähe,  in  weihen  schaden  sü  vnd  ir  naehkomcn  des  alles  kamen,  den 
schaden  sullcn  wir  vnd  vnser  erben  hän,  vnd  sü  nit,  vnd  ine  gentzlich  davon  helffen 
an  allen  iren  schaden.  Vnd  ist  der  kouff  beschenken  vmb  ahtcig  pfund  guter  vnd 
genümer  haller  vnd  zwen  Schilling  haller,  der  wir  oueh  gentzlich  von  in  bezalt  vnd 
gcwcrt  sigen  vnd  in  vnsem  köstlichen  frummen  vnd  nutz  körnen  vnd  bewendet  sint. 
Vn<l  des  alles  ze  offem  vrkund,  so  henken  wir  die  vorgeschrilien  Grauffen  von  zollrr 
baid  vnsni  aigen  Insigcl  an  disen  Brieff ; vnd  zemerrer  sicherhait  so  haben  wir  och 
gebetten  vnser  Lieben  Vetter  Grcnff  Fridrichen  von  hohenzollrr  Corherren  ze  Strausz- 
bürg  vnd  Grauff  Oustertag  einen  Brüder,  daz  sü  ouch  ir  aigen  Insigel  zegezügnüst 
aller  vorgeschriben  Sachen  offenlich  gehenket  Imnt  an  disen  Brief!',  doch  in  selber 
vn schädlich ; der  gezügnüst  ouch  wir  die  vorgeschriben  Grauff  Fridrich  Corherr  ze 
Strauszburg  vnd  Grauff  oustertag  vergenhen  an  disem  Brieff,  der  ze  hftchingcn  geben 
ist  uff  den  n&hsten  zinstag  nauch  sant  Walpurgtag,  naucli  Cristus  gebürt  drüzehen- 
hundert  Jaur  vnd  Ahtü  vnd  mintzig  Jaur. 


tfiigiisal  in  König).  iPirtfinbttfi.  ?tsotsirri;i»t. 

Anh.  der  ge*chwinxte  llrarke  des  Schwantgrafen  (*.  bei  No.  CDLXVI),  das  Siegel  seines  Brutto*  Oftltflag  IV. 
(*.  bet  No.  CD1II);  <Ua  likf  abgebildete  sterile  Siegel  de»  Cerkitui’u«  {vgl.  das  rrjfc  Siegel  Dcmelben  bei  No.  CI*) 
und  da»  gfcuhOtlh  eingedruckte  Siegel  de*  Grafen  Unterlag  Hl. 


CDXLIX. 


7.  August  1398. 

Friedrich  Grau  von  Zolr  genannt  Schwarzgrav,  Rudolph  Grav  von  Hohenberg, 
Heinrich  von  Fleckenstein  Herr  zu  Tagstul,  Albreclit  von  Rechperg,  Georg  von 
Wöllwart,  Reinhard  von  Windeck  und  Werner  Nothaft,  Ritter,  schlichten,  als  Schieds- 
richter, die  Streitigkeiten  zwischen  Markgraf  Bernhard  von  Baden  und  Graf  Eberhard 
von  Wirtemberg. 

Gegeben  in  der  Reichsstadt  Weil,  1398  am  Mittwoch  vor  St.  Laurentii. 

f rijicol  io  Sompl.  IPirttobin;.  ptoat<:ritiat. 


CDL. 

Klic  dprbriikr  sNt;!i  trlösrn  ilirt  idprstcr  qiis  brr  Inbrijirnsijinft 
mm  $rnf  (Dstertog  km  3lttrrn  non  ijojiciiiollr. 

17.  August  1398. 

Ich  Pfaff  Abreht  Sfitzli  vnd  oucli  Ich  Pfaff  Conrat  Sfltzli,  vnd  ouch  Ich  hainrieh 
Sätzli  von  Balingen,  vergenhen  alle  dry  olfcnlich  vnd  geinainlich  für  vns  vnd  vnser 
erben,  Vnd  tugen  kunt  menglichem  mit  disem  Brietf,  duz  wir  mit  gesunden  liben,  mit 
guter  vorbetrahtung  vnbezwungenlichen,  reht  vnd  redlich,  alz  es  Graft  vnd  muht  bunt 
vnd  haben  sol  an  alle  gefiird,  dem  Edcln  wolgebornen  Grauff  Ostertagen  von  hohen- 
zollr  dem  eitern,  vnserrn  gemhügen  lierren,  vnd  sinen  erben  Jetzo  ledenklich  von  der 
liend  geben  vnd  geanttwurt  haben  dru  pfunt  haller  stütes  vnd  Jarliches  geltz,  die  Ich 
der  obgenant  Pfaff  Abreht  Sätzli  vsser  dem  hoff  vnd  güteti  ze  kay  geliebt  han,  Vnd 
die  Ich  vormalz  vmb  wernlin  den  Obrosten  kouft  liatt.  Vnd  verzihen  vns  alle  dry 
vnd  vnser  erben  aller  reht  vnd  ansprauch,  frihaiten,  gesetzten  vnd  gewohnhaiten,  die 
wir  zu  den  obgenanten  dryn  pfund  haller  geltz  hatten  oder  gchän  mühten  indchainen 
wegen.  Vnd  süllen  ouch  wir  noch  vnser  erben,  noch  nieman  andern  von  vnser  dehains 
wegen,  den  vorgeschriben  Grauff  Oustertagen  von  hohen  zollrr  vnsern  genadigen 
herren,  noch  sin  erben,  an  den  vorgeschriben  dryn  pfuuden  haller  geltz  niemer 
gesumen,  noch  geirren  in  dehainen  weg,  won  daz  er  vnd  sin  erben  die  vorgeschriben 
drü  pfunt  haller  geltz  nun  furo  haben  vnd  messen  sol  vnd  mag,  alz  Ich  der  vorge- 
schriben Pfaff  abreht  sätzli  sii  vntz  herbraht  vnd  genossen  luin.  Vnd  haben  dem 
vorgeschriben  vnserrn  genadigen  herren  Grauff  Oustertagen  von  hohenzolr  vnd  sinen 
erben  die  egenunten  dru  pfunt  haller  geltz  geben,  darumb  das  er  vnser  lieben  Schwe- 
ster Greten  sätzlis  Ir  lieb  vnd  gut,  vnd  ouch  min  des  obgenanten  Pfaff  Abrehtz  sätzlis 


gut,  gefrigct  vnd  ledig  vml  löss  gelaussen  hiint,  naucli  des  Brieffs  lütung  vnd  sag  den 
er  vns  oueh  darüber  geben  bunt.  Vnd  des  alles  ze  offenem  vrkund,  so  henken  wir  die 
vorgescbriben  Siltzlin  alle  dry,  vnd  vnser  ieglieher  bcsundcr,  sin  aigen  Insigel  an 
disen  Brieff,  der  geben  ist  an  dem  n Allsten  Samstag  naucli  vnser  Fröwentag  alz  sy 
ze  himel  für,  von  Cristus  gebürt  druzehenhundert  Jaur  vnd  ahtü  vnd  Nuntzig  Jaur. 

friginal  ini  Sönifllid)  prttss.  if’tfl.  Ijaa&arrtiinf. 

CDLI. 

(ßraf  Bliilli  nnö  sein  j?olin  irifbrid) 
mfrkn  nnn  (ßraf  ll'nlfrab  uou  Beringen  ;ti  drrtmi  eingesetjt. 

20.  August  1308. 

Ich  Graue  Küdolff  von  Stütz  der  eher,  Hofrichter  von  des  aller  Hocherbornesten 
Durclduhtigesten  fürsten  vnd  herren  hem  Wentzelaus  Konischen  künges  vnd  künigs  ze 
Bcbeim,  mins  gnedigen  herren,  gewalt  an  silier  statt  vf  sinem  hofe  ze  Rotwil,  vergich 
ottenlich,  Vnd  tun  kirnt  mit  disem  brief  Allen  den  die  In  anschcnt,  lesent  oder  höreut 
lesen,  daz  ich  ze  gerillte  sas  vf  dein  hofe  ze  Rotwil  an  der  offenen  frygen  künges 
Strasse  vf  disen  tag  als  dirre  brief  geben  ist,  Vnd  st&nd  vor  mir  vf  dein  selben  hole 
der  wolerbornc  beiTe  Graue  Woljli  von  Vertagen  vnd  sprach  also:  wie  das  er  ordnen 
vnd  machen  wölt  den  wolerboruen  herren  Graue  Fridriclten  von  zolrr  den  man  nempt 
Graue  Mtilli,  herren  ze  Schaltzburg,  vnd  Graue  fridriclten  von  zolrr  einem  Svne,  gab, 
orilnet  vnd  machet  Inen  oucli  vor  mir  mit  vrtail  als  reht  was,  vnd  als  es  kraft  vnd 
muht  hän  sol  vnd  mag,  alles  sin  güte  daz  er  hat  vnd  nach  tode  lat,  es  sic  aygen,  Iclien, 
pfantschatz,  ligendes  vnd  vamdes  gut,  wa  oder  an  weihen  stetten  daz  gelegen  ist,  wie 
es  alles  genant,  gehaissen  oder  geschaffen  ist,  nutzit  vsgesetzt  noch  vsgenomen,  Doch 
mit  den  puncten,  artikeln,  dingen  vnd  gedingen  als  hietiach  an  disem  brief  gesehri- 
ben  stiit.  daz  ist  also  des  ersten:  ob  daz  were,  das  sich  der  egenant  Graue  wölfli  von 
Veringcn  verenderti  vnd  ain  dich  husfrowen  neme,  das  er  die  selben  sin  dich  1ms- 
frowen  ir  hainstür  vnd  ir  morgengabe  wol  bewisen  vnd  besorgen  mag  vf  das  egenant 
sin  güte,  vf  solichi  stuck  vnd  vmb  als  vil  als  er  si  denne  bewisen  wil,  daz  si  daran 
habent  sig  ane  allennenglichs  irrung  vnd  hindernüss,  vnd  daz  Im  oucli  dis  gemilcht 
enhain  irrung  daran  bringen  sol.  Were  es  oueh  daz  der  selb  Graue  wölfli  von  Veringen 
reht  vnd  dich  liberben  hinder  Im  Hesse  die  Knaben  werint,  ir  werint  aincr  oder  me, 
den  oder  die  selben  sin  Knaben  solti  er  also  halten,  daz  si  by  dem  ictzgenanten  gemächt 
oueh  beliben,  vnd  daz  halten  in  aller  der  wise  vnd  müsse  als  hieuor  vnd  oucli  hicnach 
an  disem  brief  geschriben  stiit.  Vnd  were  es  oucli  daz  der  egenant  Graue  wölfli  von 
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Vertagen  elich  liberben  gewänne  die  tohtran  werint,  ir  were  aine  oder  me,  die  selben 
sin  tohtcr  oder  tohtran  möhte  er  von  dem  obgenanten  sinem  gute  allem  beraten,  zu 
got  oder  zft  der  weite,  beschaidenlich  ane  alle  geuerde,  doch  also,  daz  die  selben  tohtran 
zu  dehainem  sinem  erbe  nit  st  an  sont.  Ouch  ist  mit  namen  beredt,  ob  daz  were,  daz 
den  obgenanten  Graue  Wölflin  von  Verfugen  got  dehainest  ermanti,  daz  er  durch  gotz 
willen  vnd  durch  der  seien  hnilcs  willen  ützit  geben,  setzen,  machen  oder  ordnen  wölt, 
es  were  an  gotzhüser,  an  altare,  an  pfrunden  oder  geistlichen  luten,  Waliin,  wem, 
oder  an  weihe  stet  daz  were,  da  er  denne  gnad  hin  hetti,  des  were  lutzel  oder  vil,  daz 
mag  er  ouch  wol  tun,  daz  In  dis  gemilcht  noch  nieman  von  dis  gemüchtz  wegen  daran 
weder  sumen  noch  irren  sol  in  dehain  weg,  sus  noch  so  ane  alle  geuerde.  der  obgenant 
Graue  wölfii  von  Verfugen  sol  ouch  daz  obgenant  sin  gute  alles  zu  sinen  handen  haben 
vnd  messen,  besetzen  vnd  entsetzen  alle  die  wile  vnd  erlebt,  daz  In  von  dis  gemüchtz 
wegen  daran  nieman  sumen  noch  irren  sol  in  dehain  weg,  noch  mit  enhainer  layge 
wise,  sus  noch  so  ane  alle  geuerde.  Were  cs  ouch  ob  der  egenant  Graue  wölfii  von 
Veringen  von  nöt  wegen  von  dem  egenanten  sinem  güte  stau  mäste,  oder  ützit  davon 
versetzen  oder  verkouften  mäste,  es  were  über  kurtz  oder  über  lang,  daran  sol  In  von 
dis  egenanten  gemüchtz  wegen  nieman  sumen  noch  irren,  sus  noch  so  in  dhain  weg 
vngeuarlich;  Mit  «lern  geding:  ob  daz  bcschüh,  daz  er  von  nöt  wegen  also  davon  stän 
mäste  als  obgeschriben  stuf,  was  In  denne  götz  von  desselben  gemüchtz  wegen  an 
geuallen  were  von  den  egenanten  Graue  fridrichen  von  zolrr  genant  Graf  Mn  Hin  vnd 
Graue  fridrichen  von  zolrr  sinem  Svne,  daz  dasselbe  güt  daz  leste  vnd  daz  hindrost  sin 
sölti  anzegriflend,  wan  er  daz  behaben  sölt  so  er  lengste  mäht  ane  alle  geuerde. 
Ouch  liüt  Graue  wölfii  von  Veringen  vorgenant  den  egenanten  Graue  fridrichen  von 
zolrr  vnd  Graue  fridrichen  von  zolrr  sinem  Svne  damit  vfgeben  vnd  sieh  gegen  Inen 
verzigen  aller  manschaft  vnd  lehenschaft,  ze  lihen  alle  die  leben  die  er  denne  von 
rehtz  wegen  ze  lihcn  hat,  doch  nach  desselben  Graue  wölHis  von  Veringen  töde,  ob 
er  denne  ane  elich  liberben  von  tödes  wegen  abgiengi  die  denne  knaben  werint  Were 
es  oueh,  ob  der  egenant  Graue  wölHi  von  Veringen  dehain  lehen  hetti  von  dehainem 
herren,  dem  sölti  dis  gemacht  an  sinen  rehten  enhainen  schaden  bringen  ane  alle 
geuerde.  Vnd  hüt  ouch  Graf  wölflin  von  Veringen  vorgenant  gesworn  ainen  gelertcn 
ayde  zu  den  hailigen  mit  vfgebottenen  vingem  vnd  mit  gelertcn  Worten,  wär  vnd 
stüt  ze  halten  alle  stuk,  puncten  vnd  artikel,  so  an  disem  brief  geschriben  Stand,  alles 
ane  geuerde.  Vnd  verzoll  (sic!)  sieh  ouch  darumb  herüber  für  sich  vnd  alle  sin  erben 
gegen  den  egenanten  Graue  fridrichen  von  zolrr  vnd  Graue  fridrichen  von  zolrr  sinem 
Svne  vnd  gegen  allen  iren  erben  aller  relit,  ansprache  vnd  wideruordrung,  so  er  oder 
anderr  sin  erben  oder  ieinan  anderr  zu  dem  egenanten  sinem  gute  allem  hatten,  oder 
ieiner  gewinnen  möhtint,  gar  vnd  geutzlieb,  doch  alles  mit  den  dingen  vnd  gedingen 
als  an  disem  brief  gesehriben  stüt  ane  geuerde.  Es  tetouch  Graue  wölfii  von  Veringen 
vorgenant  dis  ordnung  vnd  gemachte  vnd  alle  vorgeschribcn  Sachen,  zu  den  ziten  do 
er  daz  wol  getün  moht,  mit  haut  vnd  mit  munde  vnd  mit  mincr  haut  vnd  mit  munde. 


in  des  egenanten  Graue  fr  Ulrichs  von  zolrr  genant  Graue  Müll  ins  haut,  vnd  in  des 
egenanten  Graue  fridrichs  von  zolrre  sine  Svns  hant,  mit  vrtail  als  relit  was,  vnd  als 
es  vf  dem  hole  ze  Rotwil  erteilt  wart  daz  es  geschehen  were  als  reht  were,  vnd  als 
es  nu  vnd  ouch  hienach  in  künftigen  ziten  billich  vnd  mit  reht  knifl  vnd  mäht  haben 
sol  vnd  mag,  hiterlich,  ainualteclicli  vnd  ane  alle  geuerde.  Vnd  herumb  ze  offem 
vrkund  hän  ich  des  hofs  ze  Rotwil  Insigcl  mit  vrtail  offenlieh  getan  henken  an  disen 
briet  Vnd  wir  Graue  Wofli  (sic!)  von  Vertagen  vorgenant  veriehen,  daz  wir  dis  Ord- 
nung vnd  gemacht  vnd  alle  vorgeschoben  Sachen  getän  vnd  vollefürt  haben  gegen  den 
egenanten  Graue  fridrichen  von  zolrr  herren  ze  Schaltzburg  vnd  Graue  fridriehen 
von  Zolrr  sinem  Svne  in  alle  wise  als  obgeschriben  stät.  Vnd  haben  darumb  vnser 
Insigel  für  vns  vnd  alle  vnser  erben  ouch  offenlich  gehenkt  an  disen  brief,  Der  ze 
Rotwil  geben  ist  an  dem  nehsten  zinstag  vor  saut.  Bartholomcus  tag,  Nach  Cristus 
gehurte  drüzehenhundert  iare  Nüntzig  vnd  in  dem  ahtoden  Jare. 

friginal  im  üoiipiicb  $ims.  if'it  Ijmarrfjior. 

Von  den  anj^vbangvnen  beiden  Siegeln  int  nar  noch  <Ut  Ycringiacho  vorhanden. 

CDLII. 

14.  Februar  139V. 

Alberli  Schinit,  weiland  Vogt,  jetzt  Schultkeiss  zu  Hächingen,  verkauft  unter  dem 
Siegel  seines  Herrn , Graf  Fritz  von  Hohenzolr  des  Aelteren , an  das  Kloster  Stetten 
Wiesen  im  Boiler  Bann,  um  31  Pfund  Heller. 

Gegeben  am  Freitag  vor  dem  weissen  Sonntag,  des  Jahres  1399. 

iftigHol  im  /5 rsti.  Ijojjmulltr.  ljinsaritjiot. 

Anb.  da«  Ilra«kcnbau|>t- Siegel  de»  Grafen  Friu  d«a  Aelteren  von  der  liobnuollcr  (*.  bei  Ko.  CX’CLIX). 


CDLIU. 


Dir  #riiniQngriijlid)fi!  dprbriiiirr  non  Jjnliriuollrr 
qnittiren  iljrrin  lifttrr,  Grafen  i'ritj  btm  $ltmn,  über  cinr  j? 


26.  März  1399. 

Wir  Graf  Fridrich  von  Höchen  zolr  genant  Sicarlz  Gräf,  vnd  wir  graf  Ostertag 
von  Hoehen  zolr  der  Junger,  sin  bruder,  vergenhen  offenlich  für  vns  vnd  vnser  erben 
vnd  tilgen  kunt  allennenglich  mit  disem  brief,  daz  vnser  lieber  vetter  Gräf  fricz  von 
Höchen  zolr  der  elter  vns  gentzlich  gewert  vnd  bczalt  hat  der  schuld  vnd  dez  briefz, 
der  vns  vnd  vnseren  erben  seit  druhundert  pfund  vnd  zwolff  pfund  guter  nid  gene- 
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mcr  lmller  von  nutz  vnd  versessner  zins  wegen  von  Messingen;  vnd  idso  sigin  wir 
der  obgenanten  schuld  drülmndert  pfund  vnd  zwölff  pfund  gentzlich  gewert  vnd 
hezalt,  vncz  an  Sübin  vnd  drissig  pfund  die  er  vns  noch  bi  dem  selben  brief  schuldig 
ist.  vnd  die  Sübin  vnd  drissig  pfund  sol  er  oder  sin  erben  vns  vnd  vnsercn  erben 
nun  nähst  vff  sant  Martistag  geben  vnd  bezalen,  vnd  darzü  funfzenhen  pfund  guter 
vnd  geneiner  haller  öch  von  nutz  wegen,  vnd  also  sol  er  oder  sin  erben  vns  vnd 
vnseren  erben  nun  nähst  vff  sant  Martistag  zwai  vnd  fünfzig  pfund  mit  den  funf- 
zenhen pfundcn  hailern,  alz  Vorbescheiden  ist,  geben  vnd  bezalen;  vnd  wenn  die  zwai 
vnd  fünfzig  pfund  lmller  also  hezalt  werdent,  so  ist  och  der  brief  vmb  die  driihundert 
pfund  vnd  zwölff  pfund  ledig  vnd  erlöst;  vnd  also  sagen  wir  vnsern  obgenanten 
vettern  vnd  sin  erben  vmb  die  schuld  Quit  ledig  vnd  lös  mit  disen  brief.  Vnd  dez 
allez  ze  offein  vrkund  so  henken  wir  vnsern  aigencn  Insigel  an  disen  brief,  der  ze 
Haehingen  geben  ist  vff  die  nälisten  mitwochen  nauch  dem  Balmtag,  In  dem  Jar  do 
man  zalt  von  Cristus  gebürt  drüzenhenhundert  Jar  vnd  Nuin  vnd  Nunczig  Jar. 

tTtiginal  im  ürstlids  Ijaljreiolltrisitirc  Ijaiscrdgicr 
Die  toktea  Zuiltriscbeü  Siegel  *iml  verleit!. 

CDLIV. 

22.  Octolier  135)9. 

Schiedsrichterlicher  Ausspruch  von  Grav  Rudolph  von  Hohenberg,  Grav  Ru- 
dolph von  Sulz,  Grav  Friedrich  von  Zolr  genannt  der  Schwarzgrav  und  Ritter  Götz 
von  Grossstein,  zwischen  Markgrav  Bernhard  zu  Baden  und  Grav  Elierhard  von 
Wirteinberg. 

Geben  zu  Vaihingen,  135)5),  am  Mittwoch  nach  St.  Galli. 

ifrigiosl  io  S:ni;lid|  lX*irttmhrrp.  Jlaolborriiim. 

CDLV. 

J)tr  Iriiiuflrjgrnflidirn  (Pfhröber  non  HJolinijnlr,  imb  brs  (Mm  Iliilli, 
^rjinlbDfrsdirfibnng  ^r^rn  Blürklin  brn  Mdjingcr. 

30.  März  1400. 

Wir  Grau/  Fridrich  von  Hauchen  Zolr  der  Swartzgraff,  vnd  ouch  wir  Gri'if 
Ostertag  sin  brüder,  vnd  ouch  wir  Graß’  Fridrich  von  Zolr  herre  ze  Schaltzburg  genant 
Grau/  Mnllin,  vergenhin  alle  offenlieh,  gemainlich  vnd  vnucrschaidenlich  für  vns  vnd 
vnser  erben,  vnd  tilgin  kunt  mengclieliin  mit  disem  brief,  das  wir  recht  vml  redlich 


344 


Digitized  by  Google 


schuldig  sigin,  vnd  ouch  gelten  sullin  Märklin  dein  M&lcliinger  vnd  sinen  erben  zway 
hundert  pliunt  vnd  drissig  pfund  vnd  fünf  Schilling  güter  vnd  genemer  haller,  nöcli 
von  der  lousung  wegen  ze  Stain  daz  sechsthalb  hundert  pfund  stund,  mich  dez  briefs 
sag  der  durvmb  geben  ist;  vnd  sullcn  wir  oder  vnser  erben  Im  oder  sinen  erben  die 
vorgeseliriben  schuld  mit  au  ander  geben  vnd  bezalen  nun  nechst  vffen  saut  waltpurg 
tag  der  schirost  kumet,  vnd  ouch  ain  mill  wegs  von  Hächingen  antworten  in  sinen 
gewalt,  war  er  wil,  für  alles  hefften  vnd  verbieten  vnd  für  aller  mengclichen  gentzlich 
vnd  an  allen  sinen  schaden.  Vnd  ze  merer  Sicherheit  so  haben  wir  Im  vnd  sinen 
erben  dar  vtnb  vnucrschaidenlichen  ze  bürgen  geben  vnd  gesetzt  vnser  lieb  frund 
Griff  fridricli  von  Höchen  zolr  korher  ze  Striszburg,  vnd  Gräf  RüdolfF  von  Hechen- 
berg, vnd  die  vest  Beutzen  Bothinger,  Volkart  von  Ow  genant  wutfüsz,  waltliem 
von  Ow  vnd  den  Ilcppolcr,  Also  vnd  mit  den  gedingen:  war  ob  wir  oder  vnser  erben 
Im  oder  sinen  erben  die  vorgeseliriben  schuld  vff  daz  obgenant  zil  also  nit  gäbin 
oder  nit  antwurtin  in  der  w’is  alz  vorgeseliriben  stät,  so  hat  Er  vnd  sin  erben  recht 
vnd  vollen  gewalt,  die  vorgeseliriben  bürgen  alle  oder  ain  tail,  alz  vil  vnd  welhi  er 
vnder  Inen  wil,  ze  manent  ze  hus,  ze  hof,  selber  vnder  ougen,  mit  botten  oder  mit 
briefen;  vnd  welhi  bürgen  denn  vnder  Inen  also  gemailt  werdent,  die  suilent  nach 
der  mnuung  vngeuärlieh  in  den  nechst.cn  aht  tagen  infaren  laisten  gen  Rötenburg 
oder  gen  Tmvingen,  in  der  Stett  ainen  welhi  yedeni  bürgen  lüget,  yeglicher  sunder 
der  selb  nit  laisten  wil  oder  mag  mit  ainem  kneht  vnd  mit  ainem  pharit,  daz  doch 
entwedres  in  den  Stetten  nit  erbetten  sige,  in  offner  wirt  vnd  gast  geben  hüssern,  ze 
failein  koutf,  ze  iöllen  täglichen  malen  vnuerdinget;  vnd  suilent  da  ain  recht,  offenn 
kuntlich  luistung  vnd  giselsehaft,  nach  edler  lute  recht,  halten  vnd  laisten,  vnd  ouch 
da  von  nit  lassen,  nöch  in  dehainen  weg  ledig  werden,  denn  mit  sinem  oder  silier 
erben  gunst  vnd  willen,  oder  aber  vntz  Im  oder  sinen  erben  die  vorgeschrihen  schuld 
geben,  bczalt  vnd  geantwurt  wirt  gentzlichen  vnd  an  allen  sinen  schaden,  in  der  wis 
alz  vorgeseliriben  staut.  Vnd  alz  dik  ain  bürg  oder  mer  abgieng,  von  land  für  oder 
sust  vninitz  wurd,  So  sullcn  wir  oder  vnser  erben  Im  oder  sinen  erben  allwegen  in 
den  nechsten  vierzenhen  tagen  nach  dem  so  ez  gefordret  wird  ye  ainen  andern  alz 
niemlichcn  geben  vnd  setzen,  öch  in  den  gedingen  vnd  rechten  alz  j ener  waz,  oder 
die  andern  bürgen  suilent  darumb  in  faren  vnd  laisten,  ob  sü  gemant  werdent,  vntz 
ez  beschicht  in  allen  dem  rechten  alz  vorgeseliriben  stät.  War  öch  ob  die  bürgen 
alle  oder  ain  tail  also  nit  laistin  oder  nit  gelaist  hettin,  so  haut  Er  oder  sin  erben 
vnd  Ir  hclffer  recht  vnd  vollen  gewalt,  vns  vnd  vnser  erben  vnd  ouch  die  brechenden 
bürgen  darumb  anzegriffend,  phfenden  vnd  benöten  an  allen  vnsren  lüten  vnd  ouch 
güten,  wie  du  gnant  sint,  mit  geistlichem  oder  weltlichem  gericht  oder  in  gericht,  an 
allen  stetten,  än  elag  vnd  an  zorn,  wa  sü  mugen,  vmer  alz  dik  vnd  alz  vil  vntz  Im 
oder  sinen  erben  du  vorgeseliriben  schuld  gentzlichen  vnd  än  allen  sinen  schaden 
bczalt,  vergolten  vnd  geantwurt  wirt  in  der  wis  alz  vorgeseliriben  stät;  vnd  sol  ouch 
vns  vnd  vnser  erben  vnd  die  brechenden  bürgen  denn  nutzit  da  vor  schirmen  Gaist- 
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lieh  noch  weltlich  gericht,  Landfrid.  lantgericht,  Burgrecht,  gelait,  nöch  dehain  frihait 
oder  vf  Satzung  von  herren,  Stetten,  oder  dez  lands,  wie  daz  genant  ist,  oder  wanan 
ez  wir.  Vnd  sullent  ouch  damit  nutzit  trauein  nöch  wider  dehain  gerillt  hin  getan, 
vnd  In  weihen  schaden  Er,  sin  erben  oder  Ir  helffer  dez  angrifs  keinen,  den  schaden 
allen  sullen  wir  oder  vnscr  erben  vnd  ouch  die  brechenden  bürgen  hin  vnd  sü  nit. 
Vnd  ist  ouch  gedinget,  wie  lang  die  schuld  stiit,  oder  wie  vil  Er  oder  sin  erben  zil 
oder  tag  gebin  Houptherren,  ^Verschulden,  erben  oder  bürgen,  allen  oder  ain  tail, 
oder  ob  du  schuld  allii  oder  ain  tail  furo  liestellet  wurde,  die  bürgen  wissen  dununb 
oder  nit,  oder  ob  ain  Houptherr  oder  Wcrschuld,  erb  oder  bürg  furo  den  der  ander 
an  griffen  oder  geinant  wnrd,  oder  ouch  ob  diser  brief  vngetarlich  gebresthaft  wurd 
an  Bimiit,  au  geschrift,  an  Insigeln,  daz  sol  allez  vnd  alwegen  vnser  vnd  der  bürgen 
guter  gunst  vnd  wille  sin,  vnd  sol  ouch  alles  Im  vnd  sinen  erben  vnd  disem  briet' 
an  sinen  kreften  kainen  schaden  bringen;  vnd  sullen  ouch  wir  oder  vnser  erben 
vnd  die  bürgen  von  der  schuld  niemer  ledig  werden,  vntz  Im  oder  sinen  erben  die 
obgenant  schuh!  gentzlich  vnd  in  allen  sinen  schaden  vergolten,  bezalt  vnd  geant- 
wurt  wirt  in  der  wis  alz  vorgeschriben  stiit.  Wir  gelobin  ouch  für  vns  vnd  vnser 
erben  by  guten  truwen  vngcuarlich,  die  schuld  also  zerichtend  vnd  die  bürgen  von 
diser  burgschaft  ze  lösend  gentzlich  vnd  an  allen  iren  schaden.  Vnd  besunder  so 
geloben  wir  die  vorgeschoben  Grauf  J'ridrich  von  Houchen  zolr  der  Swartz  (/rauf  vnd 
Grauf  Ostertag  sin  brüder,  den  vorgeschriben  vnsem  Vettern  Grauf  fridrich  von  zolr 
genant  Grauf  Mullin  vnd  sin  erben  von  diser  schuld  ze  lösend  gentzlichen  vnd  in 
allen  sinen  schaden,  wan  er  von  vnsern  wegen  mit  vns  Schuldner  worden  ist.  Wir 
die  obgenanten  bürgen  vergenhen  offenlieh  vnd  gelobin  ouch  by  guten  truwen  vnge- 
uirlich,  die  burgschaft  war  vnd  stit  ze  haltend  in  aller  der  wis  alz  von  vns  an  disem 
brief  geschriben  stit.  Vnd  dez  olles  zeott'cm  vrkund  so  henken  wir  die  vorgeschriben 
werschulden,  vnd  ouch  wir  die  obgenanten  bürgen,  alle  vnd  vnser  yeglicher  besunder 
sin  aigen  Insigel  an  disen  brief,  Der  geben  ist  vffen  den  nechsten  Zinsstag  nich  mitter 
Vastun,  In  dem  Jaur  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  Vierzenhen  Hundert  Jaur. 

ftiflinol  im  Saiigl.  |lmus.  ifih.  Ignsarrijicr. 

Anh.  dn*  Sichre!  de»  Jvhwarzgrafcn  mit  dem  gwchvränrten  Bracken,  dm  »eine«  Bruder«  Ontcrütg  (flut  ganx  scrttiht), 
da»  Brack«iH*g«l  dw  Orafrn  Mttlli  (».  No.  CDLXXX),  da»  Siegel  de»  Canonicus  (wie  bei  No.  CDXLVIII) 

uud  die  der  Übrigen  5 Bürgen. 


CDLVI. 

Sir  JNiuiangrafrn  doii  £olr  nbrrnrlimrn  bir  irostenoogtei  brr  Itirdjf  in  Ijrriiirifltn. 

28.  Mai  1400. 

Wir  (/rauf  Fr  Ulrich  von  zolr  genant  Schwarczgrauff  vnd  graujj'  Osterlag,  gehrüder, 
verienhen  offen  lieh  vnd  tügen  kunt  menglicb  mit  vrkiind  disz  Briefes.  alz  wir  die 
kircben  ze  heebingen  gelihen  habin  luttcrlich  durch  got  vnd  durch  singen  vnd  lcsentz 
willen,  an  allü  fiirwurt  dem  ersameil  pfaff' Hainrichen  Bollen,  In  dem  iar  vnsers  berren 
ficrzieheuhundert,  vnd  in  presentieret  ainem  Bischof  von  Costencz  alz  sitt  vnd  gewun- 
lich  ist,  vnd  nach  der  bestätgung  me  denn  vber  dri  manet  kam  der  selb  pfaff  Hain- 
ricli  Boll  mit  allen  sinen  pfaffen  zehechingen,  vnd  nam  usz  beide  usz  MArldi  winstains 
husz  vnnen  vnd  lürt  vns  in  dez  Bühels  husz  vnd  zogt  vsz  da  cttwas  Bullen  von  dem 
Bast  vmm  die  kircben  vnd  irmv  guter,  vnd  nach  vil  Worten  sprach  er:  weiten  wir 
im  nit  getrüwen,  oder  wer  vns  daz  üben,  duz  wir  im  getan  hettin  gerüwen,  daz  wir 
denn  ledig  weren  vnd  vnser  kirch,  vnd  daz  wir  vns  dar  vmm  bedachten,  won  er  weit 
die  pfrund  machen  nach  dem  rollten  vnd  och  sinen  brieten,  dez  antwiirten  wir  im 
nach  bedenkung:  wir  gundin  im  ir  wol  vnd  lieber  wenn  wir  iemen  kün  westin.  vnd 
da  machot  er  die  pfrund  vor  vns  beiden,  pfaff  Wägern,  pfaff  wurczern  vnd  pfaff  hens- 
lin,  also  daz  er  vns  ze  Nu  wen  kastvokten  nam  sin  lebtog,  also:  daz  wir  die  kircben 
vnd  ini  güt,  die  altar  vnd  ierü  gut,  in  vnd  sinun  gilt,  die  kapplan  vnd  irii  gilt,  schir- 
men söltin  alz  vns  vnd  vnsrü  gut,  vnd  söltin  in  öch  nit  snmen  an  lihen  der  altar 
noch  diu  Mesenambt,  won  die  möht  er  lihen  alz  in  gütlich  vnd  reht  füllte;  vnd  dur  3 
vmm  so  weit  er  vns  günnen  dez  grossen  körn  zienhcnden  sunder  in  den  zwain  rollten 
zeigen,  vnd  uf  usz  den  selben  weite  er  haben  iiij  malter  fesan  vnd  zwai  malter  lialiem 
vnd  allen  kornzicnhenden  in  dem  cttern  vnd  mibruchen,  vnd  gemainlich  was  ussert- 
halb  den  rehten  zwain  zeigen  kornzenheden  wurde,  daz  sülte  im  werden;  wiirdin  och 
wingarten,  wa  daz  wer  in  der  pfarr,  daz  sült  im  alles  zu  gehören  vnd  hözienhend 
halben,  daz  zenhetli  ze  Sclutt,  daz  zienhedli  ze  bürren,  allü  schmalsat,  all  klainzen- 
henden  allentalbcn  in  der  pfarr  sölten  sin  sin,  vnd  öch  zwai  füder  ströwcs  in  der 
zenhendschür,  anderhalbes  wintterströ  vnd  ain  halbes  haberströ;  vnd  wenn  er  da 
by  nit  belibcn  mühte,  wie  sich  daz  fugtin,  so  sölt  er  usz  dem  grössenzenhedcn  me 
meinen,  daz  er  vnd  sin  gesind  redlich  da  by  beliben  möhtin.  Disz  alles  verhiessen 
wir  im  mit  hand  vnd  mit  mund,  war  vnd  stöt  zehaltend  für  vns  vnd  all  vnser  erben 
vnd  nachkumen,  vnd  dez  alles  ze  offem  vrkiind  so  habin  wir  vnsniw  aigen  Insigel 
oftenlich  gehenkt  an  disen  brieff.  der  geben  ist  an  dem  firitag  nach  der  uffart  vnsers 
berren,  In  dem  iar  dez  selben  fierzenhenhundert 

if  ripinal  ic  Sinigl.  |lrtats.  if’ili  Ijmardii«. 

I>a*  SchwArtgrfttücHc  und  da*  0»tcrtaK**«hc  Siegel  (».  l>«i  No.  CIMAVI  und  No.  Chili)  hAngen  an. 
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CDLVII. 


2.  Juli  1400. 

Grav  Friedrich  von  Hohenzolr  genant  Schwarzgrav , Grav  Rudolph  von  Hohen- 
berg, Gruv  Rudolph  von  Sulz,  Rudolph  von  Hohenstein,  Georg  von  Wöllwart,  Ritter, 
und  Reinhard  von  Rainchingen  schlichten  die  Streitigkeiten  zwischen  Markgrav 
Bernhard  von  Baden  und  Grav  Eberhard  zu  Wirteinberg. 

Geben  zu  Weil,  am  Freitag  vor  St  Ulrichs  Tag,  des  Jahres  1400. 

if'iijinal  itn  Königl.  IPirttstirj.  Jlaalsotdiiit. 

CDLVIH. 

Sir  ?tabt  ilotuifil  bföollniäriitigt  fünf  ilirrr  Bürger, 
uir  Brilrgnng  ihres  Sinistrs  mit  doiaf  iriti  km  älteren  non  liolitniolrr. 

I 

4.  August  1400. 

I 

I 

Wir  der  Schulthais,  der  Burgermaister,  der  Rate  vnd  die  Burger  geniainlich  der 
Statt  ze  Rotwil,  veriehend  oflenlich  vnd  tiind  kunt  menglichem  mit  disem  briet’,  von 
solicher  stös  vnd  züsprueh  wegen,  se  da  sint  zwuschend  dem  wolerbornen  herren 
Gräff ritzen  von  hohenzolrr  dem  eitern  vnd  vns,  darumb  wir  ouch  tag  mit  im  laisten 
»stillend  ze  Balingen  in  der  Stat  vf  hut  disen  tag  als  dirre  brief  geben  ist,  vor  dem 
wolerbornen  herren  Graue  Rudoltten  von  Sultz  dem  eitern,  als  wir  ze  beider  site  vf 
in  körnen  sient  zii  ainern  gemain  man.  vnd  darumb  so  habent  wir  ietzo  cnvelt  vnd 
vsserkorn  die  fromen  wisen  hainrichen  den  Cantzier  vnsern  Burgermaister,  lumsen 
den  Bock  vnsern  Schulthaissen,  Lienhart  Schappeln,  hainrieh  den  Roten  vnd  Beutzen 
domhain,  vnser  mitburger,  vnd  geben  den  gantz  mäht  vnd  vollen  gewalt,  den  selben 
tag  an  vnser  aller  stat  ze  laisten  vnd  ze  suchen,  vnd  darinne  daz  beste  ze  turid,  es 
sige  mit  ininne  oder  mit  dein  rehten,  ze  gewin  vnd  ze  Verlust;  vnd  waz  si  damit  tiind, 
daz  ist  vnser  gunst.  vnd  guter  wille,  vnd  wellent  ouch  daby  beliben  vnd  daz  war, 
vest  vnd  stät  halten  luterlich,  ainualteclich  vnd  ane  alle  geuerde.  vnd  hierumb  ze 
offen)  erkunde  händ  wir  vnser  Statt  ze  Rotwil  Insigel  daz  minder  ofieniieh  gehenkt 
an  disen  brief,  der  ze  Rotwil  geben  ist  an  der  nehsten  mitwochen  vor  sant  Oswaltz 
tag,  des  iares  do  man  zalt  nach  gebart  Cristi  in  dem  viertzehenhundertem  Jare. 

Original  im  Känigl.  Htirttmbjrg.  jMattomfein. 
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CDLIX. 


29.  August  1400. 

Schiedsrichterlicher  Urtheilsspruch  in  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kloster  Mar- 
garethenhausen und  der  Buuerschuft  zu  Burgfeld,  aber  Eigcnthumsanspriche  an  das 
KAscnthal  und  einige  pngränzende  Thaler. 

Zeugen:  Graß'  Fridrich  von  zolr  herr  ze  Sc/taltzburg  und  Burkart  von  Tierberg. 
Geben  zu  Ebingen,  1400,  an  St.  .Johannis  des  Täufers  Enthauptung. 

is  Ktnigl.  Wirtiiuktrg.  jjtoatunftw. 


CDLX. 

* 

24.  November  1400. 

Vertrag  zwischen  Markgrav  Bernhard  von  Baden  und  Grav  Eberhard  von  Wir- 
temberg  über  ihre  beiderseitigen  Zwistigkeiten. 

Schiedsmänner:  Grav  Friedrich  von  Zolr  gen.  Schwarzgrav,  Georg  von  Bach, 
Reinhard  von  Reinchingen,  Hans  von  Solbach  (auf  Seiten  Badens);  und  Grav  Rudolph 
von  Sulz  der  Aelfcere,  Friedrich  von  Gundelfingen,  Georg  von  Wollwart  und  Friedrich 
Sturmfeder,  Ritter,  (auf  Seiten  Wirtcmbergs). 

Geben  zu  Weil,  1400,  am  Mittwoch  vor  St.  Andreae. 

ifnginai  im  Simigl.  TOittouktrg.  ^toatsjr^ict. 


CDLXL 

l(i.  August  1401. 

Ulrich  von  Liechtenstein  und  seines  Bruders  Söhne,  Hans  und  Reinhard  von 
Liechtenstein,  verkaufen  an  Ritter  Volz  von  Wytingen  ihre  Gt'tter  zu  Weilheiin  und 
Grosselfingen,  die  sie  von  Graf  Fridrichen  von  Hohenzolr  dem  eitesten  zu  Lehen 
haben,  und  setzen  dafür  zu  Birgen:  Graue  Fridrichen  von  zolr  genant  Graf  Midi, 
herm  ze  Schaltzburg,  Gratif  Fridrichen  von  zolr  genant  Schwartzgraue,  hern  hainrichen 
von  Biibcnhofen,  Ritter,  Hainrichen  von  Killer  genant  nffenselunaltz,  volkarten  von 
Uw  wutfusz,  volkarten  von  Ow  von  Zymmern. 

Geben  am  Zinstag  nach  unser  lieben  frowen  tag  ze  mittem  ougsten  als  si  ze  himel 
für,  in  dem  Jar  1401. 


3os  tun  Itintinjisdjm  tfopmürndir  jn  ^iginsringtii 
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i)ic  (Grafen  non  Solr  uon  brr  liol|tii}nlr 
rrntnrrn  imb  rrmcittrii  brr  abgebrannten  Itobt  1fed]ingen  iljrr  IJrinilegien. 

10.  August  1401. 

Wir  Graf  fritz  von  kochen  zolr  der  elter  vml  och  wir  Graff  fridrich  von  hochen 
zolr  genant  der  Schwartzgraf,  vnd  och  wir  Graf  ostertag  von  hocken  zolr,  dez  egenanten 
Schwartzen  graffen  kruder,  verienhen  all  offenlieh  vnd  gemuinlich  für  vns  vnd  vnser 
erben  vnd  all  vnsser  naehkomen,  vnd  tugin  kunt  menklich  mit  disem  brief,  daz  wir 
vnser  armen  lut  die  Burger  ze  hachingen  gemuinlich,  arm  vnd  rieh,  frowen  vnd  man, 
vnd  alle  die  ietzo  da  sint  vnd  alle  die  hienach  da  sitzvnt  werdund,  Oder  da  hin 
kuinunt,  mit  gesunden  üben  vnd  mit  guten  vorbetraclitungan  die  gnad  vnd  frigung 
geton  habind,  vnd  sü  och  vnd  all  ir  nachkumen  also  frigin  mit  disem  brief  alz  hienach 
geschriben  stat,  dar  vmb  daz  su  dester  baz  gebuwen  mugend  alz  sii  verbrunen  sint,  vnd 
och  daz  sii  dester  baz  bi  vns  beliben  mugend.  des  ersten:  daz  wir  sü  minier  mer 
gesekätzen  siilint,  won  daz  wir  sii  hi  allen  iren  alten  rechttcn  vnd  sturen  süllen  lasen 
beliben,  daz  ist  dez  Jars  ze  stur  hundert  pfund  haller  die  su  halb  gebend  vf  Sant 
Martistag  vnd  halb  vf  Sant  walpur  tag;  sii  siilen  vnd  mugent  och  wol  an  ander 
erben,  wer  dar  nach  von  Hechts  wegen  hörit,  Alz  ze  hächingen  Hecht  ist,  sü  sigind 
ze  hachingen  oder  sust  in  vnser  graft’schaft  gesessen ; Och  mugend  sü  wol  aker,  wisa 
vnd  galten  die  vsserhalb  der  Statt  hächiugen  ligend  ze  kofent  geben  wem  oder  war 
sü  wellent,  Aber  hiiser,  hofstet  vnd  garten  die  in  der  Stat  ze  hachingen  ligend,  die  sol 
iedermnn  sins  herren  lüten  ze  kofent  geben,  war  och  ob  frömd  lut  gen  hachingen  zugint, 
die  mugent  wol  wider  mit  allem  irem  gut  enweg  faren,  wenn  sü  wellent,  on  all  irunge, 
doch  mit  gedink,  ob  ainer  vnser  wib  ains  nein,  der  sol  vns  wib  vnd  kint  hie  lasen,  vnd 
sol  vns  die  nit  entfremden;  Och  mugend  all  ander  vnser  armen  lut  die  in  vnsser 
herschalt  vnd  graffschaft  sitzent  wol  gen  hächingen  ziehen  vnd  da  buwen  ob  sü  wellent, 
doch  daz  vns  vnd  vnsern  erben  vnser  nutz,  dienst  vnd  recht  von  den  gutem  werdint 
vnd  geschcnliin  In  aller  der  mass  alz  vns  da  von  vormals  worden  vnd  geschenhen  ist, 
vnd  allü  die  güter  die  stürbar  gewesen  sint  oder  wacht  geben  hont,  die  sulent  aber 
Stiir  vnd  wacht  geben  wer  dü  hat,  vnd  sülent  wir  nieman  da  vor  frigen  noch  schirmen. 
Och  sulent  wir  Inan  kuin  tag  dienst  gebieten  denn  alz  von  alter  herkomen  ist;  Och 
sülen  wir  dehainen  für  schuld  schirmen,  frigen  noch  gelait  gellen:  wäri  öch  ob  ain 
burger  oder  der  burgrecht  hetti  sich  verschultt,  daz  im  lib  vnd  gut  ertailt  wurde,  daz 
sol  er  lösen  vnd  bessren  mit  zenhen  pfund  ballern,  Alz  von  alter  herkomen  ist,  Ez 
wäri  denn  daz  er  solieh  suchen  geton  kette  dar  vmb  er  billich  sterben  sölt,  vnd  dar 
vmb  begriffen  wurd,  der  solt  ez  mit  dem  lib  bessren  alz  sich  an  dem  Rechtten  fünde, 
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oder  mit  vnscrn  gnaden  vber  werden;  wir  süllent  inan  oeh  kain  vngewonlich  gebot 
nit  Tun,  vnd  ob  ainer  vnzit  tüt,  ex.  war  frowen  oder  man,  die  süllent  wir  nit  anders 
bessren  denn  mit  dem  Rechtten  ze  hüchingcn,  alz  sich  denn  da  mit  dem  Rechtten  findet 
vnd  wfiri  ob  ainer  mit  dem  andern  ze  schaffent  gewne  vnd  ze  schaden  körne,  wurde 
da  der  ain  nit  gebessret,  so  sol  och  der  ander  nit  gel>essret  werden;  Vnd  wie  ain 
Burger  ze  fräffly  o<ler  ze  schaden  kömi  den  man  dar  vmb  wol  findet  an  ze  grillent, 
der  sol  dar  vmb  dry  tag  vnd  sechs  Wochen  zil  haben,  wela  aber  fluchtbar  wfiri  vnd 
sich  wol  entfrömden  möcht  vnd  geflichen,  daz  man  in  darvmb  nit  angriffen  möcht, 
den  mugen  wir  vnd  och  die  burger  Jederman  vmb  sinn  recht  wol  an  stet  bekrenken 
vnd  angriffen,  vnd  wir  daz  er  verburgiti  vnd  die  fräffly  schlecht  machity,  so  sol  er 
och  dri  tag  vnd  sechs  Wochen  zil  dar  vmb  haben,  daz  er  da  zwischent  wol  getadingen 
mug.  wir  haben  och  den  die  ietzo  ferbrunen  sint  die  gnad  vnd  frighait  geton,  daz  sii 
fiinf  iar  die  nisten  an  anander  kain  Stur  geben  sullcut,  Aber  die  nit  verbrunen  sint 
die  süllent  ir  anzal  geben  an  der  vorgeschriben  stur,  waz  in  daran  gebürt  ze  gebend, 
Doch  miner  froicen  von  fürstenberg  vnd  och  vns  dem  Schwartzg rufen,  vnd  och  graf 
ostertag,  gebrialern,  iedermans  Rechtten  von  der  Stur  wegen  vnschädlich : daz  habin 
wir  allez  gelobt,  war  vnd  stit  ze  haltent  für  vns,  vnser  erben  vnd  nachkumen  by  vnsem 
guten  trüwen  vngevaurlicb.  Vnd  dez  ze  offem  vrkund  so  henkin  wir  die  obgenanten 
grafen  all  dry  vnser  ieglicher  besonder  sin  aigen  insigel  offenlieh  an  dissen  brief;  vnd 
ze  merer  sichcrhait  so  habin  wur  gebetten  vnd  erbetten  die  Edeln  wolgebornen  herren 
vnser  frund,  Graf  fridrich  von  hohen  zolr  korherren  ze  Strasburg,  vnd  graf  Rudolfen 
von  hochenberg  vnd  och  graf fridrich  von  zolr  genant  graf  Milli,  herren  ze  Schaltzburg, 
daz  sü  och  ir  aigen  insigel  ze  gezuknust  aller  vorgeschriben  Sachen  offenlieh  geheukit 
liond  an  disen  brief,  doch  in  selber  vnd  iren  erben  vnschidlich.  Diser  brief  ist  geben 
ze  hächingen  In  dem  Jar  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt  fierzenhen  hundert  dar  dar 
nach  in  dem  ersten  Jar,  An  dem  nästen  fritag  nach  vnsser  frowen  tag  ass  sy  ze  hirnel 
für  Assumptio. 

«Crigissi  im  stiiitisdjn  .Oriitnr  m 

SumtiuliclH*  Siegel  »in«!  «Ugefalteu. 

CDLXIII. 

27.  August  1401. 

Graf  Fridrich  von  Zolr,  ze  den  ziten  Degan  vnd  Probst  des  gotzhus  in  der  Riehe- 
now,  genehmigt,  dass  Hermann  Müller  von  Mcsskilch,  Bürger  zu  Uberlingen,  sein  Gut 
zu  Holzheim  an  Pilgrim  von  Hödorf  verkaufe. 

Gegeben  im  Jahr  1401,  an  St.  Pclagien  Abend. 

iDrigisot  im  /null.  /otstrabtruisdira  3rdii»t. 

Dm  angchangtn«  des  Weitttgrafeo  hl  abgfrisvtn. 
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CDLXIV. 

Urr  Eröffn  non  lioljfnjnlr 

.frijnlhrrsilirribiiiij]  gf{p  dfornng  (C'brost,  #iirgrr  Eotnibiirg. 

29.  Octobcr  1401. 


Wir  Graff fridrich  von  Hohmzolr  genant  Swartzgraf,  Graft  Oslertag  von  Hohenzolr 
sin  bruder,  genant  Graft'  Tägli,  vnd  GrafF frilz  von  hohenzolr  der  eher,  verienlien  oftenlicli 
vsser  gemeinem  numd  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nach  keinen,  vnd  tügen  kunt 
inenglich  mit  disem  briet’,  da/,  wir  gemainlich  vnd  vnuerschaidenlich  rehter  redlicher 
schuld  schuldig  sigen  vnd  gelten  stillen  dem  frommen  beschaiden  Gerung  Obrosten, 
burger  ze  Rotemburg,  vnd  allen  sinen  erben  vierhundert  pfunt  zwaintzig  pfunt  vnd 
ain  pfunt,  allez  ytaliger,  guter  vnd  genemer  haller  Rotemburger  oder  tüwinger  werung, 
weders  ie  Gerung  Obrost  oder  sin  erben  wend,  damit  wir  von  Im  erlcdgot  haben 
vnser  obgenanter  von  zolr  gebender  höf  ze  liard,  ze  hefendorlf  vnd  den  wald  ze 
Maisenhard,  die  er  von  vns  ettwieuil  zitz  inngchept  h&t,  nach  silier  brief  sag  die  er 
ocli  vns  darum  lieruss  geben  hat.  vnd  sullen  wir  obgennut  von  zolr  gebruder  vnd  graft' 
fritz  von  hohenzolr  der  elter  gemainlich  vnd  vnuerschaidenlich,  oder  vnser  erben  vnd 
nachkomen,  ob  wir  nit  warin,  dem  vorgenant  Gerung  Obrosten  oder  sinen  erben,  ob 
er  nit  wir,  an  der  selben  schuld  rillten  vnd  geben  hundert  pfunt  vnd  ains  vnd  zwaintzig 
pfunt,  allez  ytaliger,  guter  vnd  genemer  haller,  von  sunt  Martis  tag  nehst  künftig  nach 
datum  disz  briefsz  vber  ain  gantz  iiir  danach  daz  nehst,  vnd  vft'Sant  Martis  tag  danach 
den  liebsten  anderthalbhundert  pfunt  guter  vnd  genemer  haller,  vnd  von  demselben 
sant  Martis  tag  hinum  vber  ain  gantz  iiir  danach  daz  nehst  aber  anderthalbhuudert 
pfund  guter  vnd  genemer  haller,  Also  nämlich,  daz  wir  von  Sant  Martis  tag  nehst 
künftig  nach  datum  disz  briefsz  vber  drvi  gantzü  iär  aller  nehst  nach  enander  künftig 
In  dirr  schuld  gentzlich  vnd  gar  bezalt  sollen  hau.  Vnd  sollen  Im  oder  sinen  erben, 
ob  er  enwar,  daz  gelt  daz  sich  vff  iegliches  zil  erlöst  och  vff  ieglichs  zil  besunder 
antwurten  gen  Rotemburg  in  die  statt,  für  all  auht,  bann,  krieg,  fiir  allez  vffheben, 
verheften  vnd  verbieten,  vnd  mit  natnen  für  all  ander  yngriff,  irrung  vnd  hindernust 
aller  lüt  vnd  gerillt,  gaistlicher  vnd  weltlicher,  vnd  sie  dez  da  betzaln  an  allen  iürzog, 
widerred,  mangel  vnd  gebresten  gar  vnd  gentzlich,  an  allen  sinen  vnd  siner  erben 
schaden  vngeuarlich.  Vnd  ze  merer  Sicherheit  aller  vor  vnd  nachgesehriben  saeh,  So 
haben  wir  dem  vorgenant  Gerung  Obrosten  vnd  sinen  erben  ze  bürgen  geben  vnd 
gesetzt  Graff  fritzen  von  hohenzolr  Corherren  ze  Straussburg,  Volkarten  von  Ow  Ritter, 
Aubrehten  Branthohen,  volkarten  von  Ow  den  man  neinpt  wutfftss,  hainriehen  von 
Böchingen  ze  Berstingen  gesessen,  wolften  von  Ow  ze  hurningen  gesessen  vnd 
Aubrehten  von  Ergatzingeiv,  genant  von  Ast,  All  vnuerschaidenlich,  also:  vff  welaz 
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zil  wir  oder  vnser  erben  vnd  nachkomen,  ob  wir  nit  wärin,  den  egcnant  Gerung  Obro- 
sten oder  sin  erben,  ob  er  enwär,  nit  betznltin  dez  geltz  so  sich  daruff  erloffen  liett, 
vnd  och  nit  antwürtin  an  die  stett  vnd  in  der  wis  als  vorgesehriben  ist,  So  hat  denn 
er  vnd  sin  erben  gewalt  vnd  gut  relit,  die  egenanten  bürgen  all  oder  ir  ain  tail,  wely 
oder  alz  mengen  sie  wernl,  ze  manend  ze  bus,  ze  hof,  mit  botten,  mit  briefen  oder 
vnder  ogen;  vnd  weler  also  gemant  wirt  der  sol  nach  der  manung  in  aht  tagen  den 
liebsten  darum  vnuertzogenlich  infam  gen  Rotemburg  in  die  statt,  vnd  da  laisten  in 
dez  obgenant  Gerungs  obrosten  bus  oder  einer  liebsten  erben  bus  daselbs,  ob  er  nit 
war,  ze  vollen  täglichen  mäln,  ze  vaylem  koft'  vnuerdingt,  alz  sitt  vnd  gcwonlicb  ist 
nach  edler  lut  relit,  ieglicher  mit  sin  selbs  üb  vnd  mit  ainem  phärit,  oder  aber  ain 
kneht  mit  ainem  pfärit  an  ir  »ins  statt  der  selber  nit  laisten  wil  oder  enmag,  doch 
daz  weder  knebt  noch  pfärit  erbetten  noch  entlehnet  sigen  an  den  stetten  da  sie  denn 
laistcnt.  Vn<l  sol  och  iro  kainer  die  laistung  vff  den  andern  nit  verziehen;  Ez  sol 
och  iro  kamen  debain  andern  giselscbaft  vnd  laistung  weder  sumen  noch  irren  in 
kamen  weg,  Wan  sie  oder  ir  Verweser  vsscr  der  laistung  nimmer  komen  sullent,  noch 
dauon  ledig  werden,  denn  mit  dez  obgenant  Gerung  Obrostz  oder  siner  erben,  ob  er 
enwür,  gunst  vnd  guten  willen,  Oder  aber  vntz  Inen  die  vorgesehriben  schuld  darum 
sich  derwil  erloffen  liett  gar  vnd  gentzlich  an  allen  iren  schaden  betzalt  vnd  geent- 
wiirt  wirt  an  die  statt  vnd  in  der  wis  alz  vorgesehriben  ist  Alz  dick  och  ain  pfärit 
in  der  laistung  verlaist  oder  verkoft  wurd  oder  susz  abgieng,  So  soll  allweiit  der  dez 
dasselbe  verlaist  oder  abgegangen  pfärit  gewesen  ist  danach  in  den  nehsten  aht  tagen 
ie  ain  anders  wider  in  die  laistung  stellen  in  den  vorgschriben  rehten  vngeuarüch. 
Tätt  aber  der  bürgen  ainer  oder  me  vntzulit  vnd  weiten  nit  laisten,  so  ez  ze  schul- 
den käm  vnd  sie  darum  gemant  wurden  alz  sie  biilich  selten,  So  sol  vnd  mag  denn 
der  egcnant  Gerung  Obrost  vnd  sin  erben  daz  vorgesehriben  gelt  allez,  darum  sich 
zil  erloften  liett  vnd  Im  dennoht  vsstünd  vnd  fügküch  war,  ze  schaden  niemen  vnd 
gewinnen  vff  vns  obgenante  hoptherren  vnd  vfl*  vnser  erben  vnd  nachkomen  vnd  vff 
den  oder  die  gebrochen  bürgen,  an  Cristan,  an  Juden,  an  wechseln,  an  koffen  oder 
susz  wa  vnd  wie  sie  könnend  oder  iuügent  vngeuarüch.  Ez  hat  och  dartzü  er  vnd 
sin  erben  vnd  all  ir  heltter  gewalt  vnd  gut  reht,  vns  vorgenant  hoptherren  all  vnd 
all  vnser  erben  vnd  nachkomen  vnd  den  oder  die  vnlaistcnden  bürgen  vm  hopt  gut 
vnd  schaden  gemainlich  oder  besunder  an  allen  vnsern  luten  vnd  güten  antzegrilfeut, 
ze  schadgent  vnd  ze  pfendent  allenthalben,  ez  sie  In  stetten,  vff  bürgen,  In  dörffem 
oder  vff  dem  lande,  mit  gaistüchcm  oder  weltlichem  gerillt,  oder  ob  sie  wend  ün 
gerillt,  im  zorn,  an  clag  vnd  an  all  räch,  ymmer  so  lang,  vil  vnd  gnüg  vntz  sie  liopt- 
gutz  vnd  och  allez  Schadens,  so  sie  von  dirr  schuld  wegen  nach  den  vorbenempten 
ziln  genomen  vnd  emphangen  betten,  gar  vnd  gentzlich  an  iren  schaden  vszgeriht 
vnd  betzalt  werdent  an  geucrdc.  Vor  dem  angriff  vns  noch  vnser  erben  vnd  nach- 
komen, noch  die  verbrochen  bürgen,  noch  deliain  vnser  lut  noch  gut  nit  schirmen 
sol  deliain  lantfrid,  fryhait,  lantrcht,  stettreht,  gnad,  gebott,  glayt,  verbundtnüst  noch 
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verain ung  der  fiirsten,  der  herren,  der  stett  noch  dez  lands,  noch  dehain  reht  noch 
gerillt,  gaistlichs  noch  weltlichs,  noch  mit.  nainen  dehain  ander  fand,  list  noch  sach 
so  ieman  ietz  oder  hienach  finden  oder  erdenken  kan  uld  mag,  susz  oder  so  in  kainen 
weg,  wan  waz  sie  vnd  ir  helffer  hiewider  ymmer  tnnd,  So  händ  sie  an  allen  stetten, 
vff  allen  tagen,  an  allen  gerillten  geistlichen  vnd  weltlichen  allwcgent  reht  vnd  wir 
vnreht.  Vnd  in  waz  schaden  der  vorgenant  Gerung  Obrost,  sin  erben  vnd  all  ir 
helffer  dez  angriffs,  wie  dik  sie  den  tätten  oder  von  dirr  schuld  wegen  nach  iedem 
zil  ymmer  koment,  ez  wir  von  zerung,  von  briefcost,  von  bottenlön,  oder  susz  von 
ander  redlicher  sach  wegen,  wie  sich  daz  fügti,  den  schaden  allen  Söllcn  wir  ob- 
genanten  hoptherren  all  dry,  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomcn,  vnd  der  oder  die 
vnlaistenden  bürgen  gemainlich  vnd  vnuerschaidenlich  Inen  mit  dem  vszligenden 
ergangen  hoptgüt  vszrihten,  abtün  vnd  betzaln  gar  vnd  gentzlich,  an  allen  iren  scha- 
den vnd  an  alz  verziehen,  an  den  stetten  vnd  in  der  wis  alz  vorgescliriben  ist.  Gieng 
och  der  Burgen  ainer  oder  me  von  todes  wegen  ab,  für  von  dem  land  oder  susz 
zu  ainem  bürgen  vnnützz  wurde,  wie  sich  daz  fiigti,  So  süllen  denn  wir  oder  vnser 
erben  vnd  nachkoinen  Im  oder  sinen  erben  in  aht  tagen  den  nehsten  nach  ir  mnnung 
ander  alz  schidlich  vnd  gewisz  bürgen  setzzen,  vnd  in  allem  rchten  alz  die  erren  sind 
gewesen,  oder  die  vbrigen  beliben  bürgen,  ob  sü  darum  gemnnt  werdent,  sullent 
leisten  in  den  vorgescliriben  rehten  vntz  ez  bcschiht.  Wa  sic  daz  nit  tätten,  So  kant 
denn  aber  der  ebenempt  Gerung  Obrost  vnd  sin  erben  vnd  all  ir  helffer  gewalt  vnd 
gut  reht,  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen  vnd  die  vnlaistenden  bürgen  darum 
in  den  vorgescliriben  rehten  antzegritfent,  vntz  Inen  daz  ;in  iren  schaden  voltiirt  wirt. 
Wär  och  sach,  daz  der  vorgenant  Gerung  Obrost  oder  sin  erben  vns  oder  vnsren 
erben  vnd  nachkomen  vm  die  obgenanten  schuld  all,  oder  vm  ir  ain  tail,  nach  iedein 
zil  furo  zil  vnd  tag  gäbin,  ainost  oder  me,  kurtz  oder  lang,  wie  dik  daz  beschall,  die 
bürgen  wiszten  darum  oder  nit,  Oder  daz  sie  der  bürgen  ainen  oder  me  furo  manotin 
oder  angriffin,  oder  in  der  laistung  zil  vnd  tag  gäbin  ir  ainem  füro  denn  dem  andern, 
Oder  daz  an  disem  brief  dehain  notdürftig  wort,  sillab  oder  büchstab  vberhept  oder 
miszschrihen  wär,  oder  der  Insigel  die  an  diesen  brief  gebären t ains  oder  me  zerbräch, 
misskert  oder  misshenkt  wurde  oder  ir  zaiehen  nit  aigenlich  begriffen  hotten,  ez  wär 
an  wäppen  oder  an  büchstaben,  oder  dirr  brief  susz  an  Imseiber  vngeunrlich  schad- 
haft vnd  gebresthaft  wär  oder  wurdy,  der  stuk  aller  kains,  noch  susz  dehain  ander 
sach,  wie  die  genant  oder  geschaffen  wär,  Ensol  noch  mag  dem  egenant  Gerung 
Ohrosten  noch  sinen  erben  an  iren  rehten,  noch  disem  brief  an  sinen  kreften  kain 
schailen  bern  noch  bringen,  susz  noch  so  in  kainen  weg.  In  sol  och  nit  schad  sin 
kain  vfsatzz,  fund,  list,  ftirzog  noch  sach,  damit  wir  oder  vnser  erben  vnd  nachkomen, 
oder  die  bürgen,  Oder  ieraan  anders  von  vnser  wegen,  disen  brief  oder  vtzit  daz  an 
disem  brief  geschriben  stät  widertriben  oder  versprechen  mühten,  mit  gerillt  oder 
än  gerillt  oder  susz,  Wan  all  die  wil  vnd  sie  disen  brief  bcsigclt  innhand  mit  ainem 
gantzen  anhangenden  Insigel  oder  me,  So  sol  er  bv  allen  sinen  kreften  beliben  in 


allem  rehten  vnd  gedingt  als  oh  su  allü  daran  wärm  vngeuarlich.  Ez  ist  och  mit 
immun  berett  vnd  gedingot,  wer  disen  brief  besigelt  innliat  mit  dez  egeimnt  Gerungs 
Obrosten  gunst  vnd  guten  willen  vnd  mit  guter  kuntsclmft,  dem  stillen  wir  ohge- 
nanten  hoptherren  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen  vnd  die  bärgen  vm  disz  schuld 
vnd  vm  all  vorgeschriben  stuk,  puncten  vnd  artikel  haft  vnd  gebunden  sin  in  allem 
rehten  vnd  gedingt  alz  Gerung  Obrosten  selber,  nach  disz  briefz  sag  an  geuerde. 
Vnd  also  geloben  wir  obgenanten  hoptherren  by  guten  triiwen  für  vns  vnd  all  vnser 
erben  vnd  nachkomen,  diss  schuld  ze  rihtent  vnd  all  vorgeschriben  sacha  war  vnd 
stüt  ze  halten!  vnd  ze  voliefürent  alz  vorgeschriben  ist,  vnd  den  bürgen  von  der 
burgschaft  ze  helfen!  an  allen  Iren  schaden  vngeuorlicb.  Wir  die  bürgen  verienhen 
dirr  burgschaft  vnd  geloben  by  güten  tniwen,  sie  war  vnd  stat.  ze  haltent  nach  disz 
briefz  sag  an  geuerd.  Dez  allez  ze  ofl'em  vnd  warem  vrkund  haben  wir  die  hoptherren 
vnd  bürgen  vnsri  aigni  Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brief,  der  Geben  ist  an 
Samstag  dem  nehsten  vor  aller  hailigen  tag  dez  Jars  do  Man  zalt  von  Cristi  Gebürt 
viertzehenhundert  Jar  vnd  danach  In  dem  Ersten  Jare. 


ifngmal  int  |'rrcss.  (f’it).  tjaiaurdiici. 

Anb.  da*  Hiegal  des  Schw.irxgr.ifcn  mit  geichwttnxtem  Kracken  (*.  bei  No.  CDLXVI).  da»  Jaoior>Stegcl  aeino»  Kruder* 
Oeiertag  fV.  (*.  No.  CPIU),  da»  Bnirkenbaupt  - Siegel  d«  Grafen  FriU  von  der  Hobenxollor  (a.  No.  CCCLLX)  und 
da»  hier  abgebildete  dritte  Siegel  do  Canonicu». 
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CDLXV. 


Dir  dütbriiber  Eröffn  Jfirbririi  nub  Jtalfritj  non  IfojjfnjDlr 
gtlobni  tinniibrr,  bic  Brstf  Soll'  uiib  dtobt  Ijcriiingrn  nirfjt  ;n  ocrünssrrn. 

31.  Jnnunr  1402. 

Wir  Graue  Fridrich  von  Ilohenzoler  vnd  wir  Graue  Italfritz  von  hohenzolr , gebrtider , 
vergcnhen  offenlich  vnd  tftnd  kunt  menglichem  mit  disoin  Brief,  das  wir  lieplich,  frünt- 
lich  vnd  ainhellenclich  über  ain  körnen  sigend  In  alle  die  wise  als  hienach  geschriben 
stat.  des  ersten  also,  das  wir  beid  mit  güter  vorbctrnbtung  frilich  vnd  vn  bezwungen 
geschworn  haben  gelert  ayde  zu  got  vnd  zu  den  hailigen  mit  vfgebotten  vingern,  das 
vnscr  entweder  sinen  ta.il  an  zolrr  der  vesti  vnd  an  bedungen  der  Statt,  mit  allen  iren 
begriffungen,  zwingen  vnd  bennen  nit  versetzen,  verkouffen,  verschaffen,  vermachen, 
verendern  noch  bingeben  sol,  Es  sige  gen  berren,  Stetten,  fründen  oder  lantluten,  noch 
gen  nieman  liberale  in  dehainerlay  wise,  weder  vmb  pfenning  noch  vmb  pfennings 
wert,  noch  vmb  sust  dvreh  got,  noch  dvrcli  ere  noch  inkain  weg  sus  noch  so,  ane  des 
andern  vrlob,  gutem  gunst,  willen  vnd  wissend.  Were  aber,  das  vnscr  ainer  vnder  vns 
das  verbrach  vnd  sin  ere  vnd  sin  aide  überfüre,  vnd  das  nit  stät  hielte  in  alle  wise 
als  obgeschriben  stat,  da  got  vor  sige,  der  sol  sin  vnd  were  ouch  truwlös,  erlös  vnd 
maynaidig  vnd  sölte  nit  me  gut  sin  zü  Biderben  luten,  noch  zu  eren,  noch  zu  kamen 
guten  dingen;  Vnd  sölte  ouch  darzu  des  tail  der  also  verbrochen  bette  anzolrr  der 
vesti  vnd  anhäckingen  der  Statt  mit  allem  begriff,  zwingen  vnd  bennen  dem  andern 
der  nit  verbrochen  bette  gar  vnd  gcntzlich  ewenclich  vnd  aigenlich  verfallen  sin  vnd 
ouch  sin  aigen  sin  vnd  beliben,  ane  alle  wider  rede  vnd  Irrung  aller  menglichs  ane 
alle  geuerde.  Vnd  herumb  ze  offnem  vrkünd  h&nd  wir  obgenanten  Grauen  baid 
vnsni  aignü  Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  Brief;  Vnd  darzu  zenoch  rnerrer  sicher- 
hait  so  liiind  wir  erbetten  den  wolerbornnen  Gräue frklrichen  von  hohenzoler  Corherren 
ze  Strawsburg,  vnsem  lieben  vettern,  Vnd  die  fromen  vesten  her  Volkarten  von  Uw 
Ritter,  Volkarten  von  ()w  genant  Wutfus  vnd  Jacoben  den  Hertcr,  das  sy  alle  Irü 
aignü  Insigel  zegezügnüst  aller  vorgeschribner  ding,  doch  in  selb  vnd  Iren  erben 
vnschädlich,  ouch  offenlich  gehenkt  händ  an  disen  Brief,  der  geben  ist  an  dem  liebsten 
Zinstag  vor  vnser  frowen  tag  der  lichtiness,  nach  Cristus  gebürt  Vierzenhenhundert 
Jiir  vnd  darnach  in  dem  andern  Järe. 

iTrigiml  im  König!,  prtoss.  tpfjnimrn  )1nnsard;ivr. 

Anh.  dna  väterliche  Hmckcnhaup*. -Siegel  de*  Oellingen«  (*.  bei  No.  CDLXVTf),  das  väterliche  Junior -Singel  den  Greifen 
Itellrilz  (ft.  ebenda*.);  ferner  das  dritte  Siegel  deft  Cunonicos  (%.  No.  CULXIV)  und  die  der  Qbrigen  MiOieglcr. 


CDLXVI. 


Burgfriede  von  Holienzollern, 

imisrljcii  önn  ^rijmar^raffn  nub  (Praf  (Dstcrtug  uon  ijolieiplr,  (Prbriikrii,  nub 
(Praf  iritj  doh  Ijojjtnjalr  nnb  (Prof  Jtrlfritj,  (Prbriikrii. 


23.  Februar  1402. 


Wir  graue  fridrich  von  Hohen  Zolr  genant  Schwär cz  graue,  Wir  graue  Ostertag 
von  Hohen  Zolr,  gebruder,  Wir  graue  fricz  von  Hohen  Zolr  viul  Wir  graue  Iialfricz, 
gebrüder,  verienhen  offenlich  vnd  tügen  kunt  aller  menglich  mit  disem  brief,  daz  wir 
alle  vier  gcmainlich,  willenglich  vnd  ain  nritteklich  ainz  früntlichen  Burckfrides  ze 
Zolr  In  ain  vnd  vber  kummen  sigen,  vnd  <len  geschworn  buben  trüwlich  ze  haltend 
in  aller  mäz  alz  hie  nach  bescriben  stüt.  vnd  fallet  der  Burkfried  an  ze  zell  bi  der 
kirchcn,  gut  biz  vnder  zolr  staig  an  daz  Crücz,  vnd  den  bach  abhiu  Biz  gen  Wiler, 
Vnd  den  bah  abhin  von  Wiler  biz  gen  Zimmern,  Vnd  von  Zimmern  den  bah  abhin 
biz  an  den  furt  in  Mussenbach  ze  grosseifingen,  vnd  vss  dem  furt  die  Lantstrüa  vsser 
vnder  ebenloch  hin,  vf  hin  biz  gen  Nider  Hächingen,  vnd  von  Nider  Hächingen  die 
ßträs  vf  hin  In  den  krowclspach,  vnd  den  kröwelspaeh  vfhin  biz  zu  Brombers  Crucz 
vorn  Buczen,  vnd  vor  Hächinger  Mark  vmbhin  biz  zürn  Mägensteg  zem  brünnlin, 
vnd  vom  Mägensteg  die  sträz  vmbhin  biz  In  graue  Egen  furt,  vnd  die  Ah  vfhin  biz 
gen  holl,  vnd  von  Boll  den  bah  vfhin  biz  gen  zell,  ln  disem  obgescribem  krais  sollen 
vnd  wellen  wir  die  vorgenanten  Herren  von  Zolr  alle  vier  ainen  vesten  getrüwen 
burkfrid  halten  mit  allen  den  gedingen,  stuken  vnd  urtikeln  alz  hie  nach  bescriben 
ist.  Dez  Ersten,  daz  In  dem  ietz  benempten  krais  vnser  iegliclies  vorgenanten  Herren 
von  Zolr  lib,  li'it  vnd  gut  vor  dem  andern  sicher  sin  sol  an  alle  gefiird;  Vnd  ist 
bedinget,  weder  vnter  vns  vier  Herren  von  Zolr  Jeman  ze  Zolr  oder  Hächingen  Inlies, 
ez  war  Herren,  Stette,  frund,  gesellen  oder  lantlüt,  der  selb  sol  die  die  er  denn  Inlies 
also  halten,  daz  der  andern  Herren  tail,  lib,  lüt  vnd  gut  vor  den  die  Er  Inlies  sicher 
sige  vngetärlich.  Ez  ist  öch  beredet,  weler  Herre  von  Zolr  zu  sinen  tagen  kumpt  der 
tail  oder  gemaind  an  Zolr  oder  an  Hächingen  hette,  Wenn  der  dez  von  ainem  Herren 
von  Zolr  oder  von  merr  ermant  wurd  mit  briefen  oder  hotten,  oder  mund  gen  mund, 
der  sol  nach  der  manung  In  den  nähsten  viertzehen  tagen  schwern  zu  den  Hailigen, 
den  burkfrid  ze  haltend  In  nller  mäz  alz  wir  die  vier  Herren  geschworn  haben  vngefär- 
lich.  Mit  namen  ist  öch  bedinget,  weler  Herre  von  Zolr,  der  war  ainer  oder  merr,  sin 
tail  ze  zolr  der  fest!  oder  ze  Hächingen  versaezti,  verköfti,  veranderti,  vrab  sust  von 
Im  gab,  wie  sich  daz  fügti  daz  es  in  ander  band  käm,  den  selben  sol  man  ze  zolr 
oder  ze  Hächingen  nit  In  län,  noch  nüntzit  ingeben,  E daz  der  selb,  wär  der  wär,  öch 
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schwüer  zu  got,  vnd  zft  den  Hailigen,  den  burkfrid  ze  haltend  In  aller  mäz  alz  wir  die 
vorgenanten  Herren  geschworen  habin  vngeförlich.  Ez  ist  öch  bedinget,  daz  wir  die 
vorgenanten  herren  graue  fridrich  von  zolr  Sehwarcz  graue  vnd  graue  Ostertag  sin 
Brüder  stillen  zwen  stat  waliter  hän  ze  zolr  In  der  festi  vf  vnsem  kosten,  vnd  nit 
minder;  So  stillen  wir  graue  fricz  von  zolr  vnd  graue  Italfricz,  gebrüder,  öch  zwen  stlit 
waliter  hin  ze  zolr  vf  vnsern  kösten,  vnd  nit  minder;  Vnd  wir  die  obgenanten  Herren 
alle  vier  stillen  zwen  gemain  torhftter  hän  vnd  öch  nit  minder,  öch  haben  wir  die 
vorgenanten  herren  von  zolr  alle  vier  geschworn  hinder  die  wolerborncn  vnscr  lieb 
Vetter  vnd  ölten,  graue  fridrich  von  zolr  körherren  ze  Strasburg,  graue  fridrich  von  zolr 
genant  graue  MtiUin,  vnd  graue  Rudolfen  von  Hohenberg,  vmb  all  stöz  misshellung 
vnd  zu  sprüch,  die  wir  zu  baider  site  alle  samend  oder  vnser  ieglicher  besunder  zu 
dem  andern  bette  oder  noch  gewänne,  Ez  wir  vmb  lut,  vmb  gut,  vmb  buwen,  vmb 
wallt,  vmb  burkhüt,  von  waz  sacli  wegen  wir  mit  en  ander  ze  schaffen  hettin  oder 
gewunnin,  där  vmb  sol  vnser  dehainer  mit.  dem  andern  nit  kriegen,  nöch  ze  krieg 
kumnten,  won  daz  wir  vmb  all  stözz  für  die  vorgenanten  dry  vnser  lieb  vetter  vnd 
Oben  kumnten  stillen;  Vnd  zu  den  dryen  mag  vnser  ieglicher  der  mit  dem  andern 
stössig  war  ainen  schidlichen  biderman  seczen,  wir  vns  die  dry  tag  beschaidend,  da 
Süllen  wir  hin  kumnten,  vnd  die  fünf  stillend  mitte  vnd  Rehtz  gewaltig  sin  vmb  all 
die  stöz,  die  vnser  aincr  zu  dem  andern  bette.  Vnd  wie  vns  die  fünf  oder  der  merr 
tail  vntcr  Inen  entschaidend,  daby  sol  ez  ze  baider  site  beliben,  Vnd  stillen  daz  stAt 
halten  an  geförd.  Wer  aber  ob  vnder  den  dryen  vnsern  lieben  vettern  vnd  ölten 
vorgenanten  ainer  tödes  wegen  ab  gieng,  daz  got  lnng  wend,  so  tttugend  die  andern 
zwen  ainen  andern  biderman  zu  Inen  niemen,  vnd  der  seil)  den  sü  zu  Inen  nemin, 
hinder  den  haben  wir  vns  verbunden  In  aller  mäz  alz  hinder  den  der  ab  gegangen 
waz  än  geförd.  Wir  oder  wurd  öch  vnser  dehainer  iener  vmb  mit  dem  andern  stössig, 
so  der  vorgenanten  dryer  ainer  nit  ze  Land  war  oder  sust  von  Redlicher  sach  wegen 
zu  der  Rihtung  nit  klimmen  kund,  so  mugend  aber  die  zwen  vorbenempten  vnser 
Lieb  vetter  vnd  Olten  die  wil  vnd  vmb  die  stöz  denn  ze  ntiil  ainen  andern  biderman 
zft  Inen  niemen  vnd  zu  den  setzen  alz  vor  bescheiden  ist,  Vnd  vns  Rihten  vmb  die 
misshellung  vnd  stöz  die  wir  denn  ze  mäl  ze  sammen  hettin,  Ez  wir  mit  mimte  oder 
mit  Reht,  Vnd  da  by  sol  ez  denn  ze  baider  site  beliben  An  geförd.  Och  stillen  wir  die 
vorgenanten  herren  von  Zolr  alle  vier  die  Cappell,  den  Brunen,  den  Vorhof  und 
torhus  ze  zolr  gemain  buwen  vf  vnsem  gemain  kösten,  nach  der  festi  nötdurft  vnge- 
förlich, vnd  sol  ietweder  tail  vnder  vns  vorgenanten  Herren  buwen  vnd  machen  siuen 
tail  der  Rinkmur  ze  Zolr  vnd  machen,  daz  man  dar  vf  wol  wandien  vnd  gan  müg 
vngeförlich;  vnd  weder  tail  vnder  vns  vorgenanten  Herren  buwen  weit  an  den 
vorgenanten  vier  Stuken  vnd  der  ander  tail  dar  an  sämig  war  vnd  nit  weit  helfen 
Buwen,  so  sol  ez  aber  stän  an  den  vorgenanten  dryen  vnsern  vettern  vnd  Oben  vnd 
zu  dienen  die  där  zu  geseezt.  werdend;  Wie  vns  die  dry  oder  der  mer  tail  vnder  In 
där  vmb  entschaidend,  daz  stillen  Wir  ze  baider  site  tun  vnd  by  beliben  an  alle  geförd. 
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Wär  6ch  ob  man  zolr  die  festi  oder  Hilchingen  die  Statt  besiczen  weit  o<lcr  besflss,  St» 
mag  vnser  ieglicher  Herren  den  andern  wol  an  Kneten  vmb  hilf,  vnd  weler  da  vnder 
vns  an  der  hilf  sinnig  w5r  vnd  dem  andern  nit  helfen  weit,  daz  sol  aber  zfi  den  vor- 
genanten dryen  vnsern  lieben  vettern  vnd  öhen  vnd  zfi  dienen  stan  die  dar  zu  Inen 
gesetzt  werdend;  Vnd  wie  vns  der  mertail  vnder  In  entschaidend,  daz  ain  ta.il  dem 
andern  ze  hilf  tftn  still,  daz  siillen  wir  ze  baider  site  tun  vnd  5ch  da  by  üben  vngefarlich. 
Wir  die  obgenanten  grafen  von  zolr  alle  vier  geloben  vf  vnser  aide  die  wir  all  her  vmb 
geachworn  haben  zu  got  vnd  zii  den  Hailigen  mit  gelorten  Worten,  mit  vf  gebottenen 
fingern,  all  vorbeserilien  sach,  geding,  stuk  vnd  artikel  wir  at&t  vnd  vest  ze  haltend 
vngofärlich  An  all  wider  Red.  Her  vmb  ze  vrkiind  so  haben  wir  die  vorgenanten  grafen 
von  Hohen  Zolr  alle  vier,  vnser  ieglicher  besonder,  sin  aigen  Insigel  otfenlich  gehenkt 
an  disen  Brief.  Vnd  ze  zugmist  so  haben  wir  erbetten  die  Edeln  w’olerbornen  vnser 
lib  Vettern  vnd  ohen  graf  fridrich  von  Hohen  Zolr  korherren  ze  Strdsbttrg,  grftf 
fridrich  von  zolr  Herr  ze  Scfudczburg,  genant  graf  Müllin , vnd  graf  Rudolfen  von 
Hohenberg,  daz  sh,  In  vnsch&dlich,  In«  aignu  Insigel  zii  den  vnsern  otfenlich  gehenket. 
hand  an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  sant  Mathias  abent,  In  dem  Jär  do  man  zalt  Kich 
Cristi  gehurt  Vierzehenhundert  Jär  dar  mich  Indem  andern  Jär. 


Original  in  Kütitgf.  ^tttss.  dhlj.  lisssattiiwf. 

Alk  da#  hier  abgebildet  o Siegel  de*  Scbwar/grafai  mH  dem  geschwänzten  Bracken . ein  verdrückt  «ft  Siegel  eeinee 
Bruder«  ü»tertag  IV.,  «U#  väterliche  Drucken  heu  pt  de«  Oettinger»  (*.  bei  N«.  CDLXV1I).  da«  Junior-Siegel  de*  Grafen 
Eholfriedrich  (ebenda#.)  und  dz»  Schnlktbnrgcr  Siegel  de»  Grafen  MUlli  (#,  bei  Xu.  CDLXXX). 

Dm  Siegel  de#  Canooicu#.  #o  wie  da»  )lobenb*rgifrclie,  i*t  abgefallen. 
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CDLXVII. 


Üpunngirnng 

brr  (Prbriibfr  Eröffn  3{i{ili  imb  fritili  non  Ijojirniolr. 

23.  August  1402. 

Wir  Graufe  fricz  von  hohen  zolr  vntl  Grau/  ytalfricz  von  hohen  zolr,  gebruder, 
verienhen  offen  lieh  vnd  tügcn  kund  inenglich  mit  disem  brief  für  vns  vnd  alle  vnser 
erben,  duz  wir  baide  mit  guter  vorbetrahtung,  mit  Rät,  gunst  vnd  willen  vnser  frunde 
vnd  ander  erber  lut,  vnser  lieb  brüder  Gräfe  äpplin  vnd  «rauf friczlin  von  hohen  zolr 
bewiset  habin  vnd  bewisin  mit  disem  brief  hundert  pfund  guter  genemer  huller 
Järliches  geltes,  Jeglichem  fünfeig  pfund  sin  lebtag,  Irs  vätterlichen  erbes  vsser  disen 
nauchgescriben  gutem  alz  hie  nnueh  verscribcn  vnd  vnderschaiden  ist.  Dez  ersten 
sol  vnserm  lieben  brüder  Grau/  äpplin  von  hohen  zolr,  korrherren  der  merren  Stift  ze 
Strausburg,  sin  lebtag  die  wile  Er  lept  erfolgen  vnd  werden  funfezig  pfund  guter 
genemer  hnller  von  der  stiir  ze  hächingen  vsser  vnserm  tail  da  selbst,  daz  wirt  fünf 
vnd  zwaintzig  pfund  haller  vff  saut  Martis  tag  vnd  fünf  vnd  zwaiuczig  pfund  uff 
sant  walpurg  tag.  So  soll  vnserm  lieben  brfider  graufe  friczlin  von  zolr,  och  kärherren 
der  merren  Stift  ze  Strausburg,  sin  lebtag  iürlich  erfolgen  vnd  werden  funfezig  pfund 
guter  genemer  haller  dez  ersten  von  der  stiir  ze  Stetten,  ze  boll  vnd  ze  Scmdncli,  duz 
wirt  fünf  vnd  zwaiuczig  pfund  uff  sant  Martistag  vnd  fünf  vnd  zwainzig  pfund  uff  sant 
walpurg  tag.  Die  obgenanten  hundert  pfund  haller  geltz  Irs  vätterlichen  erbes  Ir 
lebtag,  daz  ist  Ir  ieglichem  funfezig  pfund  alz  vor  vnderschaiden  ist,  sollend  vnd 
mögend  vnser  vorgenant  lieb  brfider  Grauf  äppli  vnd  Grauf  friczli  von  hohen  zolr, 
baide  körherren  der  merren  Stift  ze  Strausburg,  haben  und  niessen  vnd  von  dien 
obgenanten  stüran  erfolgen  vnd  werden,  ün  vnser  vnd  vnser  erben  vnd  uller  meng- 
liches  von  vnsern  wegen  sumnüst,  irrung  vnd  widerred;  vnd  verzihin  vns  vnd  alle 
vnser  erben  aller  reht  vnd  ansprauch  die  wir  zu  dien  obgenanten  hundert  pfunden 
geltz  vss  dien  vorbenempten  stüran  hettan  vnd  hän  mühten,  vnd  gcmainlich  allez  dez 
da  mit.  wir  oder  vnser  erben  oder  ieman  von  vnsern  wegen  sü  beide,  oder  Ir  iegliche 
sunder,  an  sinen  funfezig  pfunden  gehindern  kundin  oder  mohtin.  vnd  sollend  öch 
vnser  lieb  vorbenempt  brüder  mit  vnsers  vatter  Gräfe  friczen  von  hohen  zolr,  noch  mit 
vnser  geltscluilden  nützit  ze  tünd  noch  ze  schaffend  hän,  won  daz  Inen  daz  gelt,  alz 
Vorbescheiden  ist  ledklich  Ir  lebtag  erfolgen  vnd  werden  sol,  daz  sü  vnsers  vatters 
noch  vnser  schulda  nützit  an  gänd.  Doch  mit  namen  vnd  mit  rehtem  geding  so 
sollend  noch  mugend  vnser  vorbenempt  brüder  Grauf  äppli,  noch  Grauf  friczli,  weder 
sü  baide  noch  Ir  ainer,  die  hundert,  pfund  gelts,  noch  entweder  sinü  funfezig  pfund 
geltz,  nit  verseczen,  noch  verkoffen,  noch  vermachen,  denn  mit  vnserm  vnd  vnser 
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erben  gunst  vnd  gutem  willen,  weler  öeh  vnder  vnsern  obgenanten  brndern  Graufe 
fipplin  vnd  Graut'  friozlin  von  zolr  abgiengin  von  todcs  wegen,  daz  got  lang  wende, 
so  stillend  dezselben  fünfczig  pfund  geltz  der  Er  ulzo  bewiset  ist  naueh  sitiem  töde 
wider  fallen  an  vns  vnd  an  vnser  erben,  vnd  vns  vnd  vnsern  erben  ledig  vnd  löz 
sin,  üu  mengliehs  von  iren  wegen  SÜmnÜSt  vnd  irrung.  her  vinb  ze  offetn  vrkund  so 
geben  wir  die  obgcnanten  Graufen  baide  von  hobcnzolr,  gebruder,  vnsern  obgenanten 
brädern  Graufe  dppUn  vnd  Grauf  friezlin , kör  her  reu  der  uierren  Stift  ze  Strausburg, 
disen  brief  versigelt  mit  vnsern  aigen  Insigeln,  offen  lieh  gehenkt  an  disen  brief,  für 
vns  vnd  all  vnser  erben,  vnd  ze  zügnüst  haben  wir  erbettelt  vnser  lieb  vettern  Grauf 
fridrichen  von  hohen  zolr  körherren  ze  Strausburg,  Grauf  fridrichen  von  hohen  zolr 
schwarczgrauf  genant,  Graufe  Ostertagen  von  hohen  zolr,  gebräder,  Grauf  Rudolfen  von 
hohenberg,  hern  volczen  von  witingen  Ritter,  hem  volkarten  von  Ow  Ritter,  daz  sü 
Ir  Insigel,  In  vn schädlich,  zii  dien  vnsern  offen  lieh  gehenkt  hSnd  an  disen  brief,  wen 
sii  öch  da  by  vnd  mit  gewesen  sint,  vnd  daz  vertadingot  hand,  sü  vnd  vil  ander 
erber  lut.  Geben  uff  Güteintag  vor  sunt  bartholomeus  tag,  naueh  Cristi  gebürt  vier- 
zetthen  hundert  Jär  da  naueh  In  dem  andern  Jär. 


tf'njmäl  im  Knnjl.  pttes».  #th.  IHaosautnor. 

Anh.  die  beiden  hier  wiederholten  väterlichen  Siegel  doi  Octtinger*  und  dt«  (trafen  Itclfritx:  du  dritte  Siegel  dt« 
Gmuxikti*  (*.  No.  CDLXJV),  der  g«*<h»»4n*te  Bracke  de»  Schwtntgrafen  und  da»  mt*  Siege! 

•eint*  llnidm  OttcrUg  IV.  (»,  Ui  No.  C1>III ). 
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itojidjt  bür  opnogirtm  Eröffn  Iritili  nnb  ijiigii  non  Ijotirniolr. 

26.  August  1402. 


Wir  Grauf  fr  Ulrich  von  hohen  zolr  genant  Gr  auf  äppiin  vnd  wir  Graue  friczlin 
von  hohen  zolr.  gebrüder,  baidc  korherren  der  merren  stifi  ze  Strausburg,  vnd  wir 
Graue  fridrich  von  hohen  zolr  den  man  ncmpt  grauf  kuglin,  Closter  herre  in  der  Hielten 
Ow,  verienhen  offenlich  vnd  ttigen  knnt  allernienglicli  mit  disem  brief.  alz  vns  vnser 
lieb  briuler  graut'  friez  vnd  graue  Jtalfricz  von  hohen  zolr  bewiset  band  anderthalb 
hunder  pl'und  haller,  vnser  ieglichem  fijufezig  pfund  h aller  sin  lebtag  jftrlich,  nauch 
vnser  brief  sag  die  wir  dar  vmb  habin,  Da  verienhen  wir,  daz  wir  alle  dry  gebrüder 
ainhelleklieh  mit  guter  vorbetrahtung,  mit  Hat  vnser  fründ  vnd  ander  erber  lute, 
verzigen  haben  vnd  verzihin  mit  diseni  brief  aller  ansprauch,  reht  und  nauchwart  die 
wir  ieczo  alle  oder  ieglicher  sumler  hubin  oder  bau  möbtin,  ieczo  oder  hie  nauch,  zu 
vnsers  Vatter  vnd  Muter  erb  gar  vnd  genczlich;  vnd  süllin  wir  alle,  noch  vnser 
ieglicher  aunder,  vnser  vorbenempt  brüder  graue  friczen,  noch  grauf  Italfriczen  von 
vnser  vatter  noch  muter  erb  wegen  nimmer  bekümmern  noch  angespreehen,  noch 
erfordren  mit  geistlichem  noch  mit  weltlichem  gerillt,  noch  mit  dehainen  Sachen,  won 
wir  inen  allez  vnsers  vatter  vnd  müter  erb  uffgeben  Kabin,  Vnd  dez  verzihin,  sü  noch 
ir  erben  dar  vmb  nimmer  ze  bekümmernd,  ze  erfordrend,  noch  anzespreehend  mit 
dehainen  Sachen,  won  sü  vns  dar  vmb  bewiset  liänd  ieglichem  fünfezig  pfund  gelcz 
nauch  vnsers  brief  sag,  dez  vns  och  wol  benaget,  bedü  nauch  RSt  vnser  fründ  vnd 
ander  wiser  erber  lut.  hervmb  ze  vrkund  so  geben  wir  vnsern  vorbenempten  brudern 
vnd  iren  erben  disen  brief  versigelt  mit  vnsern  aigen  Insigeln  gehenkt  an  disen  brief. 
vnd  ze  zügnust.  haben  wir  erbetten  vnser  lieb  vettern  Grauf  fridrich  von  hohenzolr 
korherren  ze  Strandburg,  Grauf  fridrich  von  hohenzolr  schwarczgrauf  genant,  Grauf 
Ostertagen  von  hohenzolr  einen  brüder,  Grauf  Rudolfen  von  Hohenberg,  hem  Volezon 
von  Witingen  Ritter,  hem  Volkarten  von  Ow  Ritter,  daz  sü,  in  vnschfidlicli,  iru  Insigel 
offenlich  zii  dien  vnsern  gehenkt  h&nd  an  disen  brief.  Geben  utT  Samstag  n&ch  sant 
Bartholoineus  tag,  näehCristi  gebürt  vierzenhenhundert  Jär  da  niich  in  dem  andern  dar. 


iTiijliiol  im  Koaiftltiti  tl'iftf rebcrtsitrlifn 

Aul»,  di*  hier  abgrbitil«*»  Sugcl  der  Urafun  Aeppli,  Kriuli  uud  Hilgli,  uud  die  ihrer  VtUtttt« 
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^äbstlidje  Brstötignng  brr  Bnlil 
brs  Htassgrßfen  i'rifbrirfi  non  Solr  ;mn  3bt  ddii  JkidjriiQn. 

15.  September  1402. 

Bonifacius  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  diloeto  filio  friderico  de  :olr,  Abbati 
monasterii  Augic  majoris,  Romane  ecclesie  iinmediate  subiecti,  ordinis  sancti  Benedicti 

Constantiensis  diocesis,  Salutem  et  apostolicam  benedictionem. Dudum  quon- 

dam  Wernhero  Abbate  Monasterii  Augie  maioris  regimini  dicti  Monasterii  presidente, 
nos  eidem  Monasterio,  cum  vacaret,  per  apostolice  sedis  prouidentiam  utilem  et  ydo- 
neam  preficerc  personam  decertientes,  postmodum  prefato  Monasterio  per  ipsius  Wern- 
heri  obitum,  qui  extra  Romanam  curiam  dient  clausit  extremum,  Abbatis  rcgimine 
destituto,  dilecti  filii  Conuentus  eiusdem  Monasterii  te  Monachum  dicti  monasterii, 
ordinem  ipsum  expresse  professum  et  in  subdiaconatus  ordine  constitutum,  in  eorum 

et  dicti  Monasterii  Abbatem  elegerunt. Nos  igitur  electionem  huiusmodi,  utpote 

post  et  contra  rescruationem  et  decretmn  acceptata  reputantes,  pront  erant  irrita  et 
inania,  et  ad  prouisionem  ipsius  monasterii  celerem  et  felicem,  de  qua  nullus  praeter 
nos  hac  vice  sc  intermittere  notuit,  necaue  notcst,  ne  Monafeterium  insum  lonsre  vaca- 


prouidenter  et  temporalium  circumspicere,  aliisipie  multipiicium  virtutum  donis  apud 
nos  fide  digna  testimonia  probibentur,  direximus  oeulos, teque  eidem  Mona- 

sterio prefieiinus,  Abbatialem  curam  et  administrationem  ipsius  Monasterii  tibi  in 
spiritualibus  et  temporalibus  plenarie  committendo,  firma  spe  fidticiaque  concepta, 
quod,  dirigente  dornino  actus  tuos,  predictum  Monasterium  per  tue  circumspectionis 
industriam  et  Studium  fructuosum  regetur  utiliter  et  prospere  dirigetur.  ac  grata  in 
eisdem  spiritualibus  et  temporalibus  suscipict  incrementa.  Quocirca  discretioni  tue 
per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  impositum  tibi  a dornino  onus  regiminis 
dicti  monasterii  suscipiens  reuerenter,  sic  te  in  eius  ctira  salubriter  exercenda  dili- 
gentem  exbibeas  et  ctiam  studiosum,  quod  dictum  monasterium  gubernatori  prouido 
et  fructuoso  administratori  gaudeat  se  commissum,  tu«jue,  preter  eterne  retributionis 
pretium,  nostram  et  dicte  sedis  benedictionem  et  gratiam  exinde  consequi  merearis. 
Datum  Rome  apud  Sanctum  petrum,  septimo  decimo  Kalendas  Octobris,  Pontificatus 
nostri  anno  tercio  decimo. 

Ais  tinrai  in  forlsrali  brfiablittra  r.lridnritipra  l'iiiats. 


tionis  exponeretur  incommodis,  paternis  et  solicitis  studiis  intendens,  Demum  ad  te, 
cui  de  rcligionis  zelo,  literarum  sciencin,  vite  mundicia,  honestate  morum  spiritunlium 
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Brüderliche  Erhlhcilnnq 

iniisdirn  ks  törnfrn  Jritj  ks  3ltcrrn  non  kr  l)olirn;olr  lölinni. 

22.  September  1402. 

Wir  Gr äuefr  Ulrich  von  hohenzolrr  vnd  wir  Gräne  Italfritz  von  hohenzolrr,  gebruder, 
vergenhend  oflenlich  vnd  tund  kunt  menglich  mit  disem  Brief  für  vns  vnd  alle  vnser 

(erben,  das  wir  mit  guter  vorbetrahtung  frilich  vnd  vnbezwungenlich,  vnd  och  mit 
Rat  vnser  fhinde  vnd  ander  erber  lut,  früntlich,  lieplich  vnd  gütlich  ainer  tailung 
mitenander  überbruuht  vnd  überkomen  sigend  vnser  vätterlich  erbs,  so  vns  vnser 
lieber  herre  vnd  votier  Graue  (ritz  von  hohenzolrr  seliger  gedahtnust  gelassen  hat,  In 
aller  der  wise  tds  hienächgeschriben,  beschaiden  vnd  begriffen  ist.  Des  ersten  also, 
das  vns  Graue  fridrich  von  hohenzolrr  vorgenant  desselben  vnsers  vätterlich  erbs 
worden  vnd  gefallen  ist:  Messingen  das  dorf,  Eschingcn  das  dorf,  Beisein  daz  dorf, 
Stänshofen,  Sunt  Johans  iciler,  Stetten,  Boll,  Semdach,  zell  vnd  der  tail  an  der  alten 
statt  ze  hechingen  So  der  vorgenant  vnser  lieber  herre  vnd  vatter  selig  daran  gehept 
vnd  hinder  Im  gelaussen  hät;  Die  obgenanten  dörffer  vnd  willer  allu  mit  luten,  mit 
guten,  mit  zinsen,  mit  gelten,  mit  holtz,  mit  feld,  mit  wasser,  wunne  vnd  waid,  vnd 
besunderlich  mit  allen  iren  rehten,  Ehaften,  gewaltsamen,  nutzen  vnd  zugehörden 
was  daran,  darin  oder  darzu  gehöret,  als  das  vnser  lieber  herre  vnd  vatter  von  rcht 
gewaltsamy  oder  gewonhait  Inne,  herbrauht,  gehept  vnd  genossen  hat,  Es  sigend 
kilchensätz,  zenhenden,  nutz,  dienst,  zins,  vfill  oder  gelt,  klains  vnd  grösz,  nutzit 
vsgenomen:  Das  sol  vns  Grüf  fridrich  von  hohenzolerr  vorgenant  vnd  vnsern  erben 
erfolgen  vnd  bclibcn  zebesetzen  vnd  ze  entsetzen,  vnd  ze  verkouffen,  vnd  damit 
zu  tund  als  mit  vnserm  aigenem  gut,  äne  aller  menglichs  sunmüst,  hindernust  vnd 
Irrung  vngefarlieh.  So  ist  deune  vns  Graue  Italfriczen  von  hohen  [ zolrr ] vorgenant 
oueh  desselben  vnsers  vätterlich  erbs  zetail  worden  vnd  gefallen:  Des  ersten  Schlatt, 
Biirran,  Spehtzhart,  iciler  obschlatt , Killer,  linsen,  Burladingen,  Maigingen  vnd  das 
zehendli  ze  Ringingen ; Die  obgenanten  dörffer,  wiler  vnd  daz  zenhendli,  mit  löten, 
mit  guten,  mit  zinsen,  mit  gelten,  mit  holtz,  mit  fehl,  mit  wasser,  wunne  vnd  waid, 
vnd  besunderlicli  mit  allen  iren  rehten,  ehaften,  gewaltsamen,  nutzen  vnd  zögehörden, 
was  daran,  darin  oder  darzu  gehöret,  als  das  vnser  lieber  herre  vnd  vatter  seliger  von 
reht,  gewaltsamy  oder  gewonhait  Inne,  herbraht,  gehept  vnd  genössen  hät,  Es  sigend 
kirchensätz,  zenhenden,  nütz,  dienst,  zins,  vüll  oder  gelt,  klains  vnd  grösz,  nutzit  vsge- 
nomen: Das  sol  vns  dem  Jetzgenanten  Graue  Italfritzen  von  hohenzoler  vnd  vnsern 
erben  oueh  also  werden,  erfolgen  vnd  belibeu  zebesetzen,  ze  entsetzen  vnd  ze  ver- 
kouffen, vnd  damit  zetund  als  mit  vnserm  aigenen  gut,  une  aller  menglichs  sunmüst, 
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irning  vnd  hindern  üstvngefaiirlich,  Doch  mit  geding,  das  wir  Graue  fridricli  vorgenant 
vnd  vnscr  erben  dem  jetzgenunten  Graue  Italfritzen  vnserm  liehen  Bruder  vnd  sinen 
erben  von  den  nutzen  zc  Eschingcn  dem  dorf  zu  ainer  bessrung  zu  sinem  tail  geben 
sullend  ahtentliulb  vnd  zwaintzig  pfund  haller  Jerlichs  geltz  an  körn  vnd  an  ballern, 
daran  er  vnd  sin  erben  denne  habend  sigend  sine  alles  verziehen  vngefaurlich,  vnd 
von  Stetten  dem  dorf  Suben  pfund  haller  ouch  Jerlichs  geltz  an  körn  vnd  an  hailern, 
daran  er  vnd  sin  erben  habend  sint  ouch  äne  alle  Widerrede  vngefaurlich.  Were  aber 
ob  wir  Gräff  fridricli  von  hohenzolcr  mler  vnscr  erben  die  Jetzgenunten  ahtcnthalb 
vnd  zwaintzig  pfund  haller  geltz,  So  wir  dem  egenanten  vnserm  lieben  Bruder  Graue 
Italfritzen  von  hohenzolrr  zebessrung  geben  von  Eschingen  dem  dorff,  oder  die  Suben 
pfund  hallergeltz  von  Stetten  dem  dorf,  wider  von  Im  oder  von  sinen  erben  losen  vnd 
kouffen  wölten,  das  möhten  wir  oder  vnser  erben  wol  tun,  die  vorgenanten  ahtendhalb 
vnd  zwaintzig  pfund  haller  geltz  von  Eschingen  dem  dorfvmh  zwayhundert  pfund 
vnd  vmb  fünf  vnd  Sübcntzig  pfund  haller  guter  vnd  genemer,  das  were  Je  ain  pfunt 
geltz  vmb  zenhenpfund  haller  guter  vnd  genemer  samenthaftig  vnd  mitenander,  vnd 
die  vorgenanten  Suben  plund  haller  geltz  von  Stetten  dem  dorf  vmb  Sübentzig  pfund 
haller  guter  vnd  genemer  ouch  samenthaftig  vnd  mitenander;  der  lösschatz  vnd  des 
koutfes  Sölten  ouch  wir  Grauff  Italfritz  vorgenant  oder  vnser  erben  dem  egenanten 
vnserm  lieben  Bruder  Graue  fridricli  von  hohcnzolerr  oder  sinen  erben  wol  gi'uiden 
vnd  gestatten,  es  were  über  kurtz  oder  über  lang,  doch  zu  rehten  ziiteu  In  dem  Jär, 
vierzenhen  tag  vor  sant  Walpurg  tag  oder  vierzenhen  tag  darnach  vngefaurlich.  Ouch 
ist  mit  sunderhait  gedinget  von  der  Müly  wegen  ze  Zell,  das  die  selb  Müly  vnser  baider 
gemain  sin  sol  vnd  glichen  tail  daran  haben  süllen,  ainer  als  vil  als  der  ander  vnge- 
fuurlich.  Won  nii  wir  obgenanten  Grauen  fridricli  vnd  Graue  Italfritz  gebruder  der 
vorgenanten  tailung  vnsers  vätterlichs  erbs  also  fnintlich  vnd  gütlich  über  ainbrauht 
vnd  uberkomen  sigend,  So  vergenhend  wir  baid  offen  lieh  vnd  gemainlich  für  vns  vnd 
vnser  erben,  das  wir  dis  fnintlich  tailung  vnsers  vätterlich  erbs  So  vnser  Jettwederm 
vorgeschriben  beschaiden  vnd  begriffen  ist  gegen  enander  gütlichen  war  vnd  stat  hal- 
ten vnd  bclibeu  vnd  beliben  liin  süllen,  Vnd  vnser  entweder  noch  sin  derben  (sic!)  den 
andern,  noch  desselben  erben,  an  der  vorgenanten  tailung  weder  summen  noch  irren, 
schädigen,  bekümbern  noch  bekrenken,  noch  das  schaffen  getan  werden,  weder  mit 
gerillt  gaistlichem  noch  weltlichem,  noch  äne  gerillt,  noch  mit  enhainerlay  wise  sus 
noch  so  äne  alle  geuerde.  Vnd  verzihend  ouch  vns  beid  gegen  anander  vnd  alle 
vnser  erben  aller  der  rollt,  anspräoh  vnd  widerfordrung,  so  vnser  Jettweder  zu  des 
andern  tail  als  Im  der  lieschaiden  vnd  verschriben  ist  hatte  oder  vntzher  geliept 
hette,  gar  vnd  gentzlicb,  vnd  verzihend  vns  ouch  damit  gegenanunder  alles  rehtigends 
gaistlichs  vnd  weltlichs  gerihtz,  vnd  mit  mimen  alles  des  damit  vnser  Jettweder  oder 
sin  erben  wider  den  andern  oder  desselben  erben  von  der  vorgenanten  tailung  wegen 
vnsers  vätterliehs  erbs  künden  oder  möhten  getün,  oder  das  in  dehnin  weg  Irren, 
wenden  oder  bekrenken  äne  alle  geuerde.  Ouch  iiänd  wir  vns  mit  nainen  vnd  rehtem 
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geding  veraint  von  der  Tosend  pfund  lialler  wegen  so  vnser  lieber  herre  vnd  vatter 
vnser  lieben  fröwcn  vnd  nulter  Gräftin  adelhaid  von  fürstemberg  zu  ainein  reb- 
ten  widergemächt  geordnet  vnd  gewist  hatt,  da  von  wir  Ir  Jerlich  geben  hundert 
pfund  gcltz  von  Messingen  dem  dorf,  n&ch  irs  houptbriefs  lut  vnd  sag  den  sy  darumb 
hät.  Wenne  das  were,  das  die  egenant  vnser  lieby  fröw  vnd  Muter  sich  veranderty 
oder  von  todes  wegen  abgiengy,  das  got  lang  wende,  So  sülten  die  vorgenanten  hun- 
dert pfund  hallergeltz  von  dem  egenanten  dorf  Messingen  vns  vnd  vnsem  erben 
wider  ledig  vnd  losz  vnd  vnser  gemain  sin,  vnd  die  beide  gemainliehen  haben,  nies- 
sen  vnd  nutzen,  besetzen  vnd  entsetzen,  ane  uller  menglichs  summnüst,  Irrung  vnd 
hindernüst,  vnd  ane  alle  geferdc.  Were  aber  ob  vnser  ainer,  welher  das  were,  oder 
sin  erben  dem  andern  oder  desselben  erben  sinen  tail  an  den  Jetzgenanten  hundert 
plund  hailern  geltz,  so  vns  von  der  vorgenanten  vnser  lieben  fröwcn  vnd  müter  also 
ledig  wurdent  vnd  geuiellend,  ablösen  oder  abkouffen  wolte,  der  möhte  es  wol  tun,  je 
ain  pfund  geltz  mit  zenhen  pfund  ballern  guter  vnd  genemer;  der  selben  losschatz 
söltend  wir  beid  enander  ouch  gestatten,  doch  zerekten  züten  Indem  Jär,  vierzenhen- 
tag  vor  sant  Walpurgtag  oder  viertzentag  darnach  vngefaurlich.  Wir  habend  vns 
ouch  mer  veraint  von  der  lipding  wegen  so  wir  vnsem  lieben  Brüdern,  Gräue  fri- 
drichen von  zoler  genant  Graf  üppig,  Grau/  fritzlin  von  zoler  Corherren  ze,  Strussburg 
vnd  Graue  h'iglin  vonzolerr  ('lauster  herre  Tn  der  Riehenöw,  vnd  vnser  lieben  Schwester 
fröwlin  Annlin  Clousterfrowe  ze  Stetten,  Jerlichs  gebent:  wenne  das  were,  das  vns 
die  ledig  wvrdent  alle  oder  ain  tail,  oder  von  weine  vns  lipding  ledig  wurdent,  die 
söltend  denne  ouch  vnser  beider  vnd  vnser  erben  gemuin  sin,  haben  vnd  niessen, 
besetzen  vnd  entsetzen,  vnd  zu  gliehem  tail  stau,  äne  aller  menglichs  summist  vnd 
widerred  vnd  ane  alle  geuerde.  Vnd  hervmb  ze  Vrkiind  so  band  wir  obgenanten 
Grauen  bnide  vnser  aigen  Insigcl  für  vns  vnd  vnser  erben  offenlich  gehenket  an 
disen  Brief.  Vnd  zemerrer  siejierhait  so  lu\nd  wir  erbetten  die  wolerbornnen  Gräue 
fridrichen  von  hohenzoler  Corherren  ze  Str&szburg,  Gräne  fridrichen  von  hohenzolrr 
Schwartzengr äffen  vnd  Graue  oustertag  von  liohenzolerr,  vnser  lieben  Vetter,  das  sy 
alle  dry  Im  aigmi  Insigel  zegezugmist,  Inseiber  vnschädlich,  ouch  offenlich  gehenkt 
händ  an  disen  Brief,  Der  geben  ist  an  dem  nehsten  fritag  vor  sant  Michelstag,  nach 
gehurt  Cristi  vierzenhenhundert  Jär  vnd  darnach  In  dem  andern  Jaro. 

(ftiginal  im  fiönifll.  Pmiss.  if’r.'i.  liänsjirtjim. 

!>*»  völlig  gleich«  Iiuplikal  befindet,  »ich  im  Königl.  Wirtemberg.  Staatsarchive. 
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CDLXXI. 


irrilassnngs-IUöfrs  ks  IHärkli  Siniinermann  non  Utfjren, 
grgrii  örii  ^dpangrpfrn  unk  (Prüf  (J'strrtug,  (ftcbrnkr,  non  ijoljfii;olr. 

5.  Januar  1403. 

Ich  Msrkli  zumberman  von  Keren  Vergich  offenlich,  vnd  tun  kunt.  menglichem 
mit  disem  Brief  für  mich  vnd  alle  min  erben,  als  die  wolgebornnen  Gräne  fridrich 
von  hohenzolrr  genant  Schwartzgrauff  vnd  Graue  Oustertag  gebrüder,  Min  gnedigen 
herren,  mir  von  ernstlicher  gebette  vnd  Ir  tugend  wegen  solich  gnaud  getan  händ, 
duz  sy  mich  ledig  gelassen  händ  vnd  mir  gegvnct  händ,  ander  herren  schirm  vnd 
Burgreht  ze  enpfahen  vnd  ze  Suchen,  gen  wein  oder  wo  ich  wil:  da  vergich  ich 
offenlich,  das  das  den  ietzgennnten  minen  gnedigen  herren  vnd  Iren  erben  an  Irem 
aigen  hof  vnd  guten  so  sy  ze  Keren  händ,  vnd  ich  von  In  zelehen  hän,  kainen  schaden 
bringen  sol,  vnd  mich  darumb  nit  trösten  sol  Burgreht,  gelait  noch  frihait,  noch  sust 
dehain  ding,  vber  ale  wie  das  Jeinau  finden,  ftirzichen  oder  erdenken  kund  oder  möht 
Vnd  des  alles  hän  ich  geschworn  ainen  gelertcn  aide  zu  got  vnd  ztt  den  hailigeu  vnd 
mit  vtgebottenen  vingern.  daz  dis  alles  also  sige  vnd  war  vnd  stät  beliben  vngefaurlich, 
herumb  ze  oflem  vrkund  So  hän  ich  erbetten  die  fromen  vesten  Junkher  Volkarten 
von  Ow  genant  wutfusz  vnd  Junkher  hansen  von  husen,  das  sy  iru  Insigel  ze  gezng- 
mist  aller  vorgeschriben  ding  offenlich  gehenket  händ  an  disen  Brief;  vnder  den 
Insigeln  beiden  ich  vergich  vnd  mich  verbind  aller  vorgeschribner  sach,  artikel  vnd 
geding,  in  idle  wise  als  obgeschriben  stät  vngefaurlich,  won  ich  aiges  Insigels  nit 
enliän.  Dirrc  Brief  ist  geben  an  dem  obrosten  äbend  ze  wihenehten,  nach  gebürt  Cristi 
Vierzeuhenhundert  Jär  vnd  darnach  indem  driten  Jär. 

f rijitul  im  Söiijl.  if  ili.  lionsardiioi. 


CDLXXII. 

Uprof  Bfälli  rrtljrilt  Btnjtn  km  IHairr  srinr  iclirn  m Ikidifiibadj. 

22.  .Tnniutr  1403. 

Wir  (irnufe  Friderich  von  zolr  herre  ze  Sehalezburg,  genant  drauf  Mutig , Ver- 
ienhen  offenlich  vnd  tilgen  kunt  menglich  mit  Disem  brief.  Won  Je  der  Fitost  herre 
von  zolr  die  leben  ze  lihend  hat  die  von  der  herrschuft  von  zolr  leben  sint,  vnd  won 
nun  wir  ieczo  der  Eltost  von  zolr  sisrin.  So  haben  wir  an  der  herrschaft  von  zolr  stat 


Benczen  dem  Jungen  Maiger  von  Richenbach  gelühen  ze  erb  leben  diz  nauchgescriben 

guter  ze  Riclienboch. vnd  ist  och  duz  beschenhen  mit  hand,  mit  munde,  mit 

aller  gelingt,  wort  vnd  werk,  so  her  zu  gehört  von  reht  oder  von  gewonhait,  vnd  alz 
ess  billich  kraft  vnd  mäht,  hat  vnd  haben  sol.  vnd  sol  der  egenant  bcncz  von  Richen- 
bach der  Jung  Maiger  vns  vnd  der  hemchaft  von  zolr  da  von  tun  was  ain  Man  sinem 
lehenherren  von  reht  oder  von  billich  tun  sol,  vnd  hat  vns  öch  dez  geschworn  ninen 
aide  zu  Got  vnd  zu  den  hailgen  mit  gelerten  Worten  vnd  mit  ufferhoben  fingern  an 
gefard.  hervmb  ze  offom  vrkund  so  Geben  wir  Im  disen  brief,  besigclt  mit  vnserm 
aigen  Insigel  gehenkt  offenlieh  an  disen  brief.  Geben  an  sant  Vincentius  tug,  naueh 
Cristi  gehurt  vierzenhen  hundert  Jör  da  nauch  in  dem  dritten  Jfir. 

3m  iim  Original  Irs  /nrstl.  Ijolirnoll.  lisnssidjioti. 

Auli.  dat>  b*i  Ko.  CDLXXX  ubgubildet«  letzt«  Siegel  des  Grafen  Mülli. 

CDLXXm. 

(P>rüf  Bliilli,  Jjrrr  jti  #i1)nlksüni^,  tuib  sein  f olw  (Rof  Jrifbriri)  brr  Jniigf  non  Holrrr 
uinilm  ihren  l'rttrr,  (ßrnf  irirbrid]  non  Ijohnijolerr,  sdjablos  linitrn. 

25.  März  1403. 

Wir  Gräne  fridrich  von  Zoler  heire  ze  Schalczburg,  genant  Grau/ MAlly,  vnd  wir 
Gri'iuf fridrich  von  Zolerr  der  Jung , sin  Sun,  Vcrgcnhen  vnd  tund  kunt  menglich  mit 
disem  Brief  fiir  vns  vnd  alle  vnser  erben,  das  wir  den  wolcrbornnen  vnsem  liel)en 
Vetter  Graue  fridricken  von  hohem olerr,  des  ulten  Graue  /ritzen  von  zolerr,  vnsers  lieben 
vettern  seligen,  Sun,  vnd  alle  sin  erben  gentzüchen  ledigen  vnd  lösen  stillen  ane  allen 
Iren  schaden,  wa  er  hinder  vns  von  Schuld  wegen  ist,  oderwa  oder  gen  weme  er  mit 
vns  Schulder,  houptherr  oder  bürg  ist,  oder  wa  oder  gen  weme  er  noch  hinder  vns 
gienge,  Schuldner,  houptherr  oder  bürg  wurde,  wie  oder  In  weihen  weg  oder  gen 
weine  er  des  zeschuden  körne,  er  oder  sin  erben,  das  wir  vnd  vnser  erben  Inen  gentz- 
licli  davon  helffen,  ledigen  vnd  lösen  stillen  ane  allen  iren  schaden,  wa  wir  das  nit 
tötend,  wir  oder  vnser  erben,  So  hat  er  oder  sin  erben  gewalt  vnd  gut  reht,  vns,  vnser 
erben,  vnser  lüt  vnd  gut  darumb  anzegriffen  mit  gerillt,  geistlichem  oder  weltlichem, 
oder  ane  gerillt,  ane  dag  vnd  üne  zorn,  Jemer  als  dik  vnd  als  vil,  vntz  das  er  oder 
sin  erben  von  vns  oder  von  vnsern  erben  gentzlich  erlediget  vnd  erlöst  werdent  ane 
allen  Iren  schaden.  Vnd  dauor  sölt  vns  vnd  vnser  erben,  vnser  lüt  vnd  gilt  nützit 
friden,  frygen  noch  schirmen  dehain  gerillt,  gaistlichs  noch  wcltlichs,  lantfrid,  lantgc- 
rilit,  Burgrcht,  geluit  noch  frihait,  noch  sust  kain  ding  über  ale  alles  ane  geuerde. 
Vnd  dez  hand  wir  beid  gelopt  mit  vnsern  guten  trüwen  vngefaurlich,  war  vnd  stat 


zehalten  vnd  zevollefüren  vngefaurlich.  hervinb  ze  offenem  vrkiind  so  händ  wir 
obgenante  Grauen  beitl  vnsrü  aignü  Insigel  offenlich  gehenkt  für  vns  vnd  vnser 
erben  an  disen  Brief,  der  geben  Ist  an  dem  Sunnentag  so  man  singet  letare  Inder 
vasten,  nach  gebürt  Cristy  viertzenhenhundert  Jar  vnd  darnach  Indem  driten  Jär. 

iftipinil  im  Küniql.  ^nus.  if rbtiiura  IJonsurdiiji. 

Die  Siegel  sind  ahgetailcu. 


CDLXXIV. 

JOif  (Prnfttrrn  Gräfin  doh  ijolitnjolr 

jirlobm  rinonbrr,  üir  i»rstf  Solr  imb  jrtuiit  lirriiiiiflrn  iiidjt  jn  neränssmi. 

21.  April  1408. 

Wir  Grauf  Ousterlag  von  hohensoler,  des  Schwänzen  Grauen  Bruder,  wir  Grdue 
fridrich  von  hohensoler  vnd  wir  Grauf  Italfritz  von  hohenzolr,  gebrüder,  vergenhen 
offenlich  für  vns,  alle  vnser  erben  vnd  nachkomendcn,  das  wir  mit  guter  vorbc- 
trahtung  fnintlich  vnd  lieplich  mitenander  über  ain  körnen  sigend  In  alle  wise  als 
hienfichgeschriben  stat.  des  ersten  also,  das  vnser  kainer  vnder  vns  sinen  tail  an 
zolrr  der  Vesti  vnd  an  hechingen  der  Statt  nit  versetzen,  vermachen,  verkouffen  noch 
verendern  sol  kainem  vnsenn  übergnössen,  Es  sige  gen  kaisern,  klingen,  fürsten, 
gaistüchen  noch  weltlichen,  gen  Margrünen,  gen  der  herschaft  von  Wirtemberg,  noch 
gen  den  Steten,  äne  des  andern  oder  der  andren  gunst,  willen  vnd  wissend.  Vnd  des 
habend  wir  alle  dry  geschworn  gelert  aide  liplich  zu  got  vnd  zu  den  hailigen  vnd 
mit  vfgebottenen  vingern,  alle  vorgeschribenen  vnd  nauehgeschribenen  suchen,  stuk 
vnd  artikcl  war  vnd  stat  zehalten,  vnd  dawider  nit  zetünd  vngefaurlich.  welher  aber 
vnder  vns  das  verbrich  vnd  nit  stät  hielte,  das  got  nit  welle,  der  sölt  sin  ain  rehtlöscr, 
verteilter  mainaider  mentsch,  vnd  nit  mer  nütz  sin,  noch  gut  zö  keinen  Biderben 
luten,  weder  zu  schimps  noch  zu  ernst.  Were  aber  ob  vnser  uiner,  welher  das  were, 
Ehaftig  not  darzü  brühte,  der  möht  denne  sinen  tail  an  den  egenanten  schlossen  wol 
versetzen  oder  verkouffen  gen  andern  vnsern  nebend  gnössen,  Grauen,  Rittern  oder 
kneliten,  Doch  mit  solichem  geding:  was  man  Im  anderswa  darvmb  geben  wolt,  also 
sölte  er  denne  dem  andern  oder  den  andren  In  vnder  vns  vor  menglich  geben  vnd 
das  kunt  tun;  Vnd  ouch  mit  solichem  geding:  das  der,  wer  der  were,  der  dem  andern 
also  sinen  tail  abkouften  oder  ab  pfänden  wolt,  sich  ouch  zeglicher  wise  mit  vns  ver- 
binden vnd  verschriben  sölt  als  wir  vngefarlichen.  Wir  habend  vns  ouch  mer  veraint 
vnd  In  den  egenanten  aid  genomen,  das  wir  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nuuehkomenden 
In  vnserm  Burgfriden,  als  wit  der  begriffen,  verschriben  vnd  gemarket  ist,  enander 
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be  Hüten  vnd  beholffen  sin  stillen;  Vnd  was  ainen  angüt  In  dein  egenanten  Burg- 
friden,  da/,  sol  den  andern  ouch  nngan,  vnd  enander  getrüwlichen  darzii  beholffen 
vml  beraten  sin  nach  vnser  vermugend  vnd  aller  besten  vngefaurlicli.  vnd  herumb 
zeoffenem  vrkünd,  so  band  wir  obgenanten  Grünen  alle  dry  vnseni  aignii  Insigel 
offenlich  gehenket  an  disen  Brief.  Vnd  ze  merrer  sicherhait,  So  band  wir  erhetten 
den  F.deln  vnsern  lieben  netter  Gräue  fridrirhen  von  hohertzolr,  Corherren  ze  Sträss- 
bürg , lmnsen  von  Braitenstuin  vnd  bansen  Otten  von  linsen,  das  sy  ouch  Ir  aigen 
Insigel  zegozngmist  aller  vorgesebribenen  ding,  doch  In  selb  vnd  Iren  erben  vnschad- 
lich,  offenlieb  gehenkt  bänd  an  disen  Brief,  Der  geben  ist  an  dein  liebsten  Samstag 
vor  sant  Georyen  tag,  nach  gebürt  CVisti  vierzenbenhnndert  Jür  vnd  darnach  Indem 
driten  ,lür. 


f'iifliiml  im  Kiisiftl.  |'mss.  it'ili.  llanscrdiiii. 

Aalt,  dfl*  liier  abgcbiMote  /weite  Siegel  de*  (trafen  Ottering  IV.,  da*  vlterlicbe  Hrarkenhaapt  des  Outtinger»  und 
da*  Junior -Siegel  do»  Grafen  EJttUHtdrich  (».  bei  No.  CDLNVIl),  da»  Siegel  d«  Cauonicu*  u.  *.  m. 


CDLXXV. 

Ilit  ^rbriibcr  <0rafni  iritüridi  nnb  ilulfrit;  oan  Ijolpjolrr 
stiften  iu  iljrrs  Katers  scligtn,  (Prüf  Jritjeii,  #crlgfröt(i  in  itlositr  Kletten. 

23.  Juni  1403. 

Wir  Graue  fridrich  von  hohenzolrr  vnd  wir  Graue  half ritz,  gebrüdtr,  rergenhend 
bnid  offenlich  vnd  gemainlich  für  vns  vnd  alle  vnser  erben,  das  wir  mit  guter  vor- 
betrubtung  rebt  vnd  redlich,  vnd  ouch  luterlich  durch  gotz  willen,  geben,  geordnet 
vnd  gemachet  haben  den  erwirdigen  gaistlicben  frowen,  der  priorinen  vnd  dem 
Coucnt  gemainlich  ze  Stetten  dem  Clouster  prediger  ordens  vnder  zolrr  gelegen, 
an  das  sei  geret  desselben  Clousters  ze  Stetten,  durch  vnsers  lieben  herren  vnd 
rattere  Graue  fritztn  von  hohenzolrr,  vnser,  vnser  vordem  vnd  nauchkomemlen  seien 
bailes  willen,  als  ouch  daz  vnser  lieber  lierr  vnd  ratter  selig  ouch  geordnet  vnd 
gcraacliet  bntt.  vier  ptund  haller  jerlichs  Stütz  vnd  ewigs  zins  vnd  gelt*  vsser  disen 
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nnuchgeschriben  stuken  vnd  guten,  dez  ersten  fvnf  Schilling  vnd  ain  pftuid  Imller 
Jcrliehs  ge!tz  vsser  Rcnhartz  hof  ze  Schamental  mit  aller  zugehflrdc,  den  zfl  disen 
ziiten  BentsJ  Bfirkli  buwet;  vnd  Schtzehen  Schilling  Imller  geltz  von  dem  hunger- 

bfihel  der  der  schriberinen  waz,  den  der dez  Schnellen  tohterman  buwet,  vnd 

wenne  er  In  vf  git,  so  git  er  oucli  sehzehen  Schilling  vnd  fvnf  Schilling  Imller  geltz 
vsser  hippen  wiaa  ze  Schammental  gelegen,  die  zu  disen  ziiten  der  alt  Schenk  ze 
Stetten  buwt;  vnd  fünzehen  Schilling  geltz  vsser  Grubach,  gelegen  hinder  grint  ze 
Schammental,  dnz  zu  disen  ziiten  Bentzli  fvlis  bvwet;  vnd  ahtzehen  Schilling  geltz 
vsser  Milnhof  gelegen  ze  Schammental,  den  zö  disen  ziiten  Buwent  hurkart  Wilhan 
vnd  Contz  brunwart;  Vnd  ouch  ain  Schilling  geltz  vsser  drin  wisblctzlin  gelegen 
ze  Schammental,  ains  by  dem  Stigellen  Böm,  daz  ander  in  gern  vnd  daz  drit.  vor 
lochen;  also  vnd  mit  sölichem  geding:  das  die  vorgenanten  priorin  vnd  Couent  vnd 
alle  Ir  nuuehkomenden,  vnd  besundcrlich  ain  Jeglichi  Selmaistcrin  dez  egenanten 
Clousters,  die  vorgenanten  zins  vnd  gelt  alle  von  den  vorgenanten  stuken  vnd  guten 
allen  mit  allen  iren  rehten,  gewaltsamen,  nützen  vnd  zugehörden  Jerlichen  vf  sant 
Michels  tag  In  neman  süllen,  vnd  also  dauon  nü  hinnenhin  jemer  me  ze  haben  vnd 
ze  messen,  ze  besetzen  vnd  ze  entsetzen,  für  ledig,  für  lür  vnd  für  rcht  aigen,  ane 
vnser  vnd  vnser  erben  vnd  aller  mengliehs  von  vnseni  wegen  summnust,  Irrung 
vnd  hindernust  vngefaurlichen;  Vnd  ouch  also,  daz  sy  vnd  alle  ir  n&chkomcnden 
In  dem  egenanten  Clouster  dez  vorgenanten  vnser  lieben  hemm  vnd  vatler,  Graue 
/ ritzen  von  hohenzolrr  des  Eltern  seligen,  Järsiit  Jerlichen  begän  süllend  mit  vigilien, 
mit  Selmessen  vnd  allen  guten  dingen,  als  denne  In  dem  vorgenanten  Clouster  ze 
Stetten  sitt  vnd  gewonlich  ist  ane  alle  geuerde.  Vnd  hervinb  ze  offenem  vrkund,  so 
h&nd  wir  obgenanten  Grauen  von  bohenzolr  beid  vnsrü  Insigel  offenlich  gehenkt  an 
disen  Brief,  Der  geben  ist  an  dem  liebsten  Samstag  vor  sant  Johans  tag  Baptistc, 
Xauch  Cristus  gebürt  viertzehenhundert  Jlir  vnd  darnach  In  dem  driten  Jär. 

Crigioal  iic  iarstl.  1]ol)tm:llrt.  lloasardjirr. 

[)tu  Siegel  de*  Grafen  Friedrich  von  Holt«nx»lr  (dos  Oettinger*)  ist  abgcfallen.  das  Junior- Siegel  de« 

Grafen  Itclfritx  hängt  an. 
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CDLXXVI. 


$rof  Mli  befreit  bas  itloster  lUittirfjtn  non  einem  Soll, 
jum  3olirnebnrtitni55  seines  seligen  Holmes. 

5.  Juli  1403. 

Wir  Grave  fridr  ich  van  zolrr  genant  Grave  Midi/,  herre  ze  schalt zkurg,  bekennen 
vnd  tfigen  kunt  allcrmenglich  mit  disem  brief  für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  nauch 
kuminen,  daz  wir  Keilt  vnd  Redlich,  luterlich  vnd  aintnltiklich  ze  einem  almüsen, 
durcl»  gotz  willen  vnd  ze  Trost  vnd  hilf  wilund  imsers  liehen  sum  säligen  sei  Grave 
friedrich,  vnser  vnd  vnser  Blichen  fröwen,  frino  verenen  Grdren  von  h/burg,  vnd  all 
vnser  vordem  vnd  nauchkummen  seien  hailz  willen,  Geben  haben  vnd  geben  mit 
disem  brief  den  zol  den  der  Erwirdigen  in  got  der  Maystrinnen  vnd  dez  Coventz 
dez  klostcrs  ze  Widken  karren  vnd  gesehirr  geben  vnd  rillten  sähen  ze  Ibffen  in 
vnsenn  dorf  vnder  vnser  lmrg  schaltzburg,  sü  varren  uff  oder  Ab,  geladen  oder 
ler,  also  daz  alle  die  karren  vnd  gesehirr,  die  von  dez  selben  klostcrs  wegen,  sü 
sigen  ir  uigen  oder  die  in  Irein  dienst  gand,  dehainen  zol  süllen  geben  nümer  tner 
Eweklieh;  vnd  haben  der  vorgenanten  Maystrinnen  vnd  Covent  vnd  Irein  gotzlnis 
den  vorgenannten  zoll  von  iren  karren  vnd  gesehirr  abgelasscn  vnd  Ergeben,  daz 
sü  JArlich  wilund  unsere  lieben  suns,  Grave  friedrich  von  zolr  des  vorgenanten,  vnser 
vnd  all  vnser  vordem  vnd  nauchkummen  Jdrtaif,  vor  an  dem  sunentag  nauch  der 
vesper  mit  gesungnem  vigili,  Nun  letzen  mornentz  am  gutemtag  mit  ainer  gesung- 
ner  selmess  vngelarlich,  vnd  nauch  der  mess  mit  ainer  sei  vesper,  In  irem  gotzlnis 
ze  widken.  vnd  zc  sicherhat  (sic!)  vnd  warem  vrkund  dirr  ding,  so  ist  vnser  Aygen 
Insigel  mit  vnsenn  waren  wissen  gehenkt  an  disen  brief;  vnd  ze  merrer  gezügnüst 
so  haben  wir  Erbetten  den  frummen  vesten  burkart  von  Tierberg,  daz  er  sin  aygen 
Insigel,  Im  selber  vnschadlich,  gehenkt  h&t  an  disen  brieft’  Der  geben  ist  zc  schaltz- 
burg, nauch  Cristus  gebürt  vierzehen  hundert  vnd  drü  dar,  an  dem  nahsten  durnstag 
nauch  sant  filrich  tag. 

if  rigital  im  /ritsll.  itrstrnlmsiisd]«  3td)iut  in  Doaimfsd)innni. 

Btido  auf'godvUcktc  Siegel  tlod  «lurch  ein  Notariats -Siegel  des  17.  Jahrhundert*  Ubcrdnickt. 


372 


CDLXXVÜ. 


(l*>raf  Bliilli  hclclint  l'olifii  doii  lüitinjp 
mit  kn  iiditrnstfinisdicn  (Gütern  )u  IPrillirim  nnti  törosscifinjjen. 

13.  September  1403. 

Wir  Graue  fridrich  von  zolr  herre  ze  Schaltzburg,  genant  Grauf  Mali,  verjenhen 
offenlich  vnd  teigen  kunt  allermenglich  mit  di  sc*  m brief,  das  wir  mit  guter  vurbe- 
tnifhtung  dem  fromen  vesten  hem  voltzcn  von  wytingen,  Ritter,  zemanlehen  gelilien 
habin,  vnd  lihin  an  der  herschaft  statt  von  zolr  die  nauehgeschriben  guter  die  er 
vnib  ulriehen  von  lieehtenstain  vnd  unib  hern  Sehwengers  von  lieehtenstain  sAligen 
kind  erkouffet  haut  ze  wilhain:  des  ersten  der  Seiler  hof,  den  zii  disen  zyten  buwent 
walther  der  Seiler  vnd  Dietcrli  der  Seiler  vnd  haintz  der  loser,  giltet  iärlich  Sechs 
vnd  zwaintzig  malter  korns,  die  zway  tail  fesan  vnd  «las  drittail  habern  hächinger 
iness,  vnd  die  selben  inniger  die  gebend  järlieh  vier  malter  kornes  baiderlay;  vnd 
gern!  uss  dem  gilt  von  Sehönberg  ain  pfunt  haller  g«*ltz;  vnd  ainen  hof  den  zu  disen 
zyten  bans  Gislin  den  man  neinpt  den  Schüler  buwet,  giltet  järlieh  vier  malter 
vesnn  vnd  zwav  malter  liabem  hilehinger  mess  vnd  drizehen  Schilling  haller;  vnd 
ainen  hof  den  zu  disen  zyten  haintz  brisli  buwet,  giltet  järlieh  drithalb  malter  vesan 
vn«l  oueh  drithalb  malter  habern  hächinger  mess  vnd  dritbalben  Schilling  haller. 
Item  ze  Grosselßngen:  uss  ainem  gut  das  zu  disen  ziten  buwet  der  jung  ülrieh, 
giltet  järlieh  drissig  Schilling  haller;  vnd  uss  ainem  güt  das  Auberli  «1er  vogt  buwet, 
gilt  järlieh  zehen  Schilling  häller;  vnd  ainen  zehenden  ze  grosseifingen  mit  siner 
zu  gehörd,  vnd  mit  minien  alles  das  so  da  zii  den  obgenanten  gtttern  oder  durin 
gehören  sol  vnd  mag,  nützit  vszgenomen,  als  oueh  die  obgenant  von  lieehtenstain 
vnd  Ir  vordem  das  alles  Inngehebt,  herbraucht  vnd  genossen  hand.  dis  obgenant 
gtttcr  haben  wir  dem  vorgenant  hern  voltzen  von  witingen,  Ritter,  ze  manlehen 
gelilien  an  der  herschaft  statt  von  zolr,  was  wir  Im  daran  von  recht  oder  von  ge* 
wonhuit  ze  lihend  hubin,  won  ie  der  eltost  herre  von  zolr  die  lehen  zelihend  hat,  vnd 
herumb  so  hat  «ler  vorgenant  herr  voltz  von  witingen,  Rätter,  vns  an  «1er  herschaft 
stat  verhaissen  vnd  gelupt,  zetünd  was  ain  lehen  man  sinen  lehen  herren  von  recht 
oder  von  gewonhait  wegen  tun  sol.  Dis  lihen  ist  beschenhen  mit  aller  gelingt,  wort 
vnd  werk,  ln  all  wis  vnd  oueh  wort  als  es  billieh  kraft  vnd  macht  hat  vnd  haben 
sol.  Iierumb  ze  urkuml  geben  wir  Im  disen  brief,  besigelt  mit  vnserm  Insigel 
gehenekt  an  disein  brief.  Geben  an  «les  hailigen  Crutzes  aubend  zeherbst,  In  dem 
jar  <lo  man  zalt  nauch  Cristi  gebürt  viertzehen  hundert  jar  danach  in  «lein  dritten  jar. 


.tos  irm  H’r«tioi)isrtirii  fooiailwHjr  m fiflincno^m- 
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(ß>rflf  Miilli  stiftrt  in  brr  (flaust  JPonnrntjjal  rinrn  Jalirtn^ 
für  seinen  seligen  lojin  (£raf  irirbriri]. 

15.  September  1403. 

Wir  Gr&ff fridrich  von  Zolrr  herre  ze  Schaltzburg,  den  man  Gräff  Müllin  nempt, 
bekennen  vnd  tügen  kunt  AllcrmAnglich,  da/,  wir  recht  vnd  redlich  vnsem  andäch- 
tigen getniwen  briidem,  Cünrnten  vnd  den  andern  brüdem  By  vns  ze  Wannental, 
vnd  allen  iren  nächkomcn  geben  haben,  vnd  geben  mit  disem  brieff  lutterlieh  vnd 
niiitalticklieh  durch  got,  inen  ymemie  ze  haben,  ze  niessen,  ze  besetzzen  vnd  ze 
entsetzzen  für  ledig  recht  aygen,  mit  allen  iren  zügehörden,  dizz  nachgcschribnen 
stuk.  Ain  mansmad  wisen  im  holtz  genant  imvyger,  Ain  mansmad  zwischen  dem 
hohen  holtz  vnd  der  hindren  kftn  Wise,  Ain  mansmad  genant  die  mittel  kfm  wise, 
Zway  mansmad  ob  der  Vordren  vnd  mittel  kün  wisen,  zwo  »Juchert  akker»  in  der 
Ilietwise,  stosset  an  dez  widmers  Akker  vnd  holtz;  zwo  Juchert  im  grund  vff  Rie- 
dern, anwandent  an  füsstig  von  stokkenhusen  vff  die  bürg;  Vnd  vier  Juchert  eff 
Rieder,  trettend  vff  die  liietstaig  vnd  gen  der  vordem  kün  wise.  Also  vnd  mit  dem 
geding:  daz  die  vorgenanten  brüder  vnd  all  ir  nAchkomen  ze  wannental  ymerme 
JArlich  vfl'  den  nächsten  Durnstag  nach  dez  haiügen  Crütz  tag  ze  herbst  zwischen 
fronvasten  vnsers  lieben  suns  Grüß' fridrich  von  zolrr,  vnser  vnd  vnser  Blichen  fro- 
wen ,/nnce  Verenen  von  Kyburg,  dez  vorgenanten  vnsers  lieben  suns  Mutter,  vnd  all 
ir  vordren,  vnd  öch  dez  vorgenanten  (»raff  Mullinz  vnd  aller  siner  vordren  Jarzit 
süllen  begän  mit  zwain  Priestern:  die  stillen  vff  den  selben  tag  baid  meszvnd  vigili 
in  der  Capelle  ze  wannental  haben,  vnd  stillen  die  brüder  da  selbs  inen  daz  inAl 
geben,  vnd  nach  Inbis  ir  jetwedrem  ain  Schilling  haller,  vnd  sol  ieglichcr  brüder 
betten  Ain  hundert  pater  noster  vnd  ain  hundert  Ave  marin.  Ob  ez  aber  dar  zu 
k6m,  daz  die  brüdcrschafft  abgieng  von  todz  wegen,  alder  von  kriegs  wegen,  alder 
wie  ez  dar  zu  körn,  daz  die  Jarzit  nit  begangen  wurd,  vnd  och  me,  Ob  ain  andni 
bruderschatft  dahin  kAm  die  diz  vorgenant  Jarzit  nit  begingen  oder  began  Wülten, 
So  ist  dem  pharrer  oder  dem  kirchherren  von  burggveld  vnd  allen  sinen  nAchko- 
men ErlApt,  daz  er  die  vorgescliribnen  stuk  in  söl  niemen  vnd  die  vorgesprochnen 
JArzit  davon  begAn  sol,  Als  hie  vor  geschriben  stAt.  Vnd  doch  mit  dem  geding: 
Wenn  lut  vff  der  vorgenanten  hoffstat  syen  die  dizz  vorgeschriben  begungen  »Jarzit 
begangen  oder  began  wellin,  Sy  syen  geistlich  oder  weltlich,  oder  wie  sy  genant 
syen,  daz  denn  ain  kirchherr  von  burggveld,  noch  kahl  sin  nächkomcn  vnd  öch 
iedermänklieh  vssgenomen,  da  nieman  kain  AnsprAch  haben  sol  an  die  vorgeschob- 
nen stuk,  weder  vor  noch  hie  nach,  vnd  dez  ze  gcwArer  Sicherheit  vnd  vrkünd 
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tiirr  vorgeschriben  ding,  So  geben  wir  inen  disen  brietf  besigelt  mit  vnserm  aigen 
angehenktem  Insigel,  der  geben  ist  ze  Schaltzburg  do  man  zalt  von  Crists  geburt 
vierzehen  hundert  vml  dni  Jär,  An  dem  nächsten  samstag  nach  dez  hailigen  Cnitz 
tag  ze  herbst, 

iFiigisal  im  Säaigl.  Ubrlrabtrfl.  Jtsulsarrfiiar. 

Anh.  <1ä*  bti  No.  CDLXXX  «bgcbildctc  Siegel  de»  Grafen  Mttlli. 

CDLXXIX. 

^dilid)tniij|  brs  ersten  ftrrits 

imisdini  bni  (0ebrüöern  dprQf  i'rirbridj  niiö  (Prof  3trlfrits  oon  Ijolifiisolrr. 


25.  September  1403. 


Ks  ist  zewissen,  von  der  stös  vnd  zwaiungc  wegen,  So  die  wolgcbornnen  Graue 
Fridrich  von  Hohenzolrr  Vnd  Grdue  half  ritz  von  hohenzolrr , gebrdder,  Jetzunt  mit- 
enander  gehept  hünd,  der  selben  zwaigung  vnd  stos  als  denne  hienächgeschriben 
ständ  sy  beid  körnen  sind  vf  vns  Grdue  Fridrichen  von  Hohenzolrr  korherren  ze  Strausz- 
burg,  vf  vns  Grdue  Fridrichen  von  hohenzulerr  genant  Schwartzgrauf  vnd  vf  vns 
Graue  Rftdolffen  von  hohemberg,  Also  wie  wir  die  vorgenanten  vnser  lieben  vetter 
vnd  öheim  darumb  entsehiedent,  daz  sy  ouch  dabv  belibent,  war,  stät  vnd  vest  hiel- 
tend.  Der  selben  ir  stos  vnd  zftspnich  wir  syc  beid  verhörten  vnd  ouch  vsgesprochen, 
Mid  sy  gütlichen  darumb  beriht  vnd  entschaiden  haben  In  alle  wise  vnd  müsse  als 
hienächgeschriben  stät.  Des  ersten  also,  daz  sy  enander  von  der  saeli  wegen  güt 
fründ  sin  stillen,  Vnd  daz  der  vorgenant  vnser  lieber  Vetter  vnd  Oben  Graue  ltal- 
fritz  ßrenholtz  brachen,  holtzen  vnd  howen  sol  nauch  siner  nöturft  vngcfaurlich 
ze  Schainontal  Indem  holtz,  vnd  vf  dein  Hornlin,  vnd  sol  sust  niitzit  furo  damit 
zeschatfend  noch  zetötid  luin,  weder  mit  verköfen  noch  versetzen,  zwingen  noch 
Bannen,  Vsgenomen  daz  holtz  daz  man  nempt  daz  Büchli,  damit  sol  er  liberal 
niitzit  zeschatfend  noch  zetfind  hän,  weder  mit  brenholtz  howen.  noch  sust  liberal 
mit  deliainen  dingen,  zwingen  noch  bennen  vngefaurlichen,  Won  der  vorgenant 
Grau/  Fridrich  der  Elter  daz  vormals  erkouft  haut;  Vnd  ouch  vsgenomen  von  der 
tannen  wegen,  damit  sol  ouch  Graf  Italfritz  niitzit  zeschatfend  noch  zetund  hän. 
Ks  were  denne  das  er  zumbern  vnd  lmwcn  wölte,  so  sol  vnd  mag  er  wol  zümber 
holtz  darinne  höwen  als  vil  vnd  er  daz  bedörfte;  Vnd  sol  Im  ouch  der  vorgenant 
Graue  fritz.  sin  Brüder  wol  gtinden  vnd  In  getnilichen  darzü  fürdern  vnd  nit  hin- 
dern. Ouch  sol  vnd  mag  Clausen  Gepssen  Elichi  husfrowe,  des  luinrbissers  tohter 
von  Stetten,  wol  mit  irem  Man  gen  hechingen  hüslich  vnd  häblich  ziehen  vnd  da 


375 


J 


Digitized  by  Google 


sitzen  wenne  sy  wil,  duz  sy  der  vorgenant  Grauf  fritz,  vnser  Heber  Oben,  weder 
summen  noch  Irren  sol  daran,  doch  also,  daz  die  selb  frowc  vnd  Int  kint  sin  sin 
stillend.  So  denne  von  Willen  Murers  wegen  Inder  alten  statt,  Die  sol  vnd  mag, 
wenne  sy  wil,  ouch  wol  beruf  In  die  Statt  sitzen  vnd  ziehen,  aber  alle  die  wil  sy 
inder  altcnstatt  sitzet,  So  sol  sy  dem  vorgenanten  Grauf  {ritzen  dienstbar  sin  vnd 
ouch  tftn  als  ander  sin  lüt  daselbs;  Were  es  aber,  daz  sy  beruf  In  die  Statt  züge, 
So  sol  doch  ir  hus  vnd  hof  vnder  dem  vorgenanten  Graue  fritzen  beliben  vnd  Im 
noch  sinen  erben  daz  nit  entfrcnden.  So  denne  von  der  Plotz  vasz  wegen,  Da  ist 
ouch  berett,  daz  Conrad  Plotzfasz  ze  hechingen  ouch  des  vorgenanten  Graue  fritzen 
sin  sol  aigenlich,  vnd  vnder  Im  beliben,  Aber  die  andern  Plotzfasz  all  süllend  Graue 
Italfvitzen  sin,  vnd  sol  Grauf  fritz  sin  Brüder  nützit  mit  Inen  zeschnffen  hän.  So 
denne  von  der  Bogenschützen  wegen  ze  Zümbern,  die  süllend  alle  dez  alten  Grauf 
fritzen  sin,  Vnd  sol  Grauf  Italfritz  ouch  nützit  mit  Inen  ze  schaffend  hfin.  So  denne 
von  dez  wingarten  wegen  ze  Schumental,  da  händ  wir  ouch  berett,  daz  der  selb 
Wingart  Inen  beiden  zu  gehören  sol,  Vnd  ir  baider  glich  geinain  sin  sol;  Aber  vmb 
die  undern  halda,  da  vmb  sol  Grauf  Ital  fritz  nützit  mit  zeschnffend  hän,  weder 
lützel  noch  vil  Inkain  weg.  Ouch  habend  wir  beret  von  des  Tiergarten  wegen, 
darin  süllend  die  von  Boll  varen  in  aller  der  mäsz  nls  sy  vntz  her  getan  händ,  daz 
sy  daran  nicman  summen  noch  Irren  sol  inkain  weg,  alles  äne  geferde.  hervmb 
ze  offenem  vrkünd  händ  wir  die  vorgenanten  Gräuen  alle  dry  vnsrü  Insigel  zege- 
zügnüst  aller  vorgeschribncr  ding  offenlich  gehenkt  von  ernstlicher  bette  wegen  der 
vorgeschribcn  vnser  lieben  vetter  vnd  oben  Gräuc  fridrieha  vnd  Gräue  Ital  fritzen 
von  hohenzolrr,  gebruder,  an  disen  Brief,  der  geben  ist  an  dem  liebsten  zinstag  vor 
sunt  Michels  tag,  näcli  gebürt  Cristy  VieFzehenhuiulert  J&r  vnd  darnäch  in  dem 
Dritten  Jär. 

f riRinal  iia  liijmglirtj  ^rnss.  f'il).  Ilnasarrtiiuf. 

Anh.  da«  dritte  Siegel  de«  C&uonicu*  (?.  bei  No.  CDLX1V);  da«  «chwarzgrtdiche  mit  dem  g**chw*nzteu  Brocken 
und  das  Siegel  de«  (irn/cn  liudolph  von  Hohenberg. 


CDLXXX. 

Verkauf  der  Herrschaft  Sclialksliunj. 

burrii  dftrof  Bliilli  oon  5olr  nntr  srinc  (ßmnapn  Brrrim  Gräfin  uon  Itijburg, 
an  (ß>rüf  (fbrrliDib  oon  Birtcmberg. 

3.  November  1403. 


Wir  Grauff  fridrich  von  zolr  genant  grauff  müllin  vnd  wir  frow  frena  von 
Kgburg  gebom,  griifm  von  zolr,  sin  eliche  husfrow,  vergienhen  offenlich  mit  disem 
brief  für  vns,  vnscr  erben  vnd  all  vnser  naclikonienn,  vnd  tun  kunt  allen  den  die 
disen  brief  vimmer  angesienhent,  lesent  oder  hörent  lesen,  Daz  wir  mit  gesunden 
üben,  mit  guter  vorbetrahtung  vnd  nach  Kaut  vnsrer  güten  ffund,  zü  den  ziten  vnd 
an  den  steten  do  wir  es  wol  getfm  mobten,  zft  ainem  rehten  redlichen,  «täten  ewigen 
knuff  verkouft  vnd  ze  kouffenn  geben  haben,  wie  ain  reliter  stäter  ewiger  kouff  von 
reht  oder  von  gewonhait  eraft  vnd  mäht  haut  vnd  haben  sol  an  allen  steten  vnd 
vor  allen  gerillten,  gaistliohen  vnd  weltlichen;  vnd  geben  oueh  ze  kouffenn,  mit 
eraft  disz  briefs,  Dem  wolgcbomen  vnserm  lieben  herren  vnd  Ohcm  Grauff  Eber- 
harten  von  Wirtemberg  vnd  allen  »inen  erben:  Schalksburg  vnsre  vest  mit  der 
herschaft,  Balingen  die  stat,  Ansehmatingen  daz  dorff,  Arczingen,  Endingen,  Eng- 
sehlatt,  Burgfellt,  fromar,  Oberndigishain,  Kosswang  den  kirchensutz,  Taulfingen, 
Truhtelfingen,  Pfäffingen.  Zilnhusen,  Strichen,  Heslinwang,  Dürwaugen,  Loutfcn, 
Wilhain  vnd  Walsteten;  vnd  ze  Tieringen  ain  malter  korngeltz  Kotwiler  mess  vnd 
fünf  Schilling  hallet*  geltz;  zu  Stokhusen  zwai  pf’unt  häller  zu  stur;  zft  W'annental 
driv  pfunt  vier  Schilling  häller  ze  zins,  vier  malter  korngeltz,  sehs  hünrr  vnd  ain 
viertnil  aiger;  Vnd  ain  hof  zft  Stokhusen  lyt  an  der  Burg,  den  wir  bis  her  genossen 
haben  mit  buwen  mit  how  vnd  mit  vih,  vnd  dar  zu  den  zenhenden  ze  Mälchingen. 
Daz  alles  mit  den  kustvogtien,  wydemhofen,  kirehensäezen  vnd  kirchen,  mit  lüten 
vnd  mit  gftten,  mit  vogtien,  mit  gerillten,  mit  vngcltcn,  mit  fräueln,  mit  fällen,  mit 
korngelt,  mit  häller  gelt,  mit  wingarten,  mit  wingelt,  mit  hftnrrgelt,  mit  gensgelt, 
mit  wasser,  mit  waid,  mit  wasserlaitin,  mit  holcz,  mit  fehl,  mit  wegen,  mit  Stegen, 
mit  stuireu,  mit  zinsen,  mit  Müüneu,  mit  Mülsteten,  mit  vischenczen,  mit  zwingen, 
mit  bannen,  vnd  mit  allen  nützen,  rehten  vnd  gewonhaiten,  ob  erd  vnd  vnder  erd, 
fundens  vnd  vnfundens,  benemptz  vnd  vnbenemptz,  wie  man  daz  alles  mit  sunder- 
lichen wollen  benennen  kan  oder  mag,  vnd  mit  aller  gewaltsami,  nihezit  vberal 
vssgenomen  noch  vorgessen.  Vnd  haben  in  daz  alles  vnd  iegüch  besunder  ze  kof- 
fenn  geben  mit  aller  zft  gehorung,  mit  lüten  vnd  mit  gftten  vnd  mit  allem  dem 
daz  von  reht  oder  von  gewonhait  dar  zft  vnd  dar  in  gehört,  wie  daz  alles  genant, 
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gehaissen  oder  wa  daz  gelegen  ist,  vnd  in  aller  der  masz  als  wir  daz  bis  vff  disen 
hütigen  tag  inn  geliebt,  genossen  vnd  herbrauht  haben  für  ain  reht  fry  aigen  güt. 
Es  sie  lehcn  oder  aigen,  die  denn  zü  der  herschaft  zü  Schalksburg  gehören,  vssge- 
nomen  der  reht  vnd  lehenschaften  die  wir  vorgenanter  grauff  fridrieh  vnd  andre 
vnser  vettern  graulten  von  zolr  haben,  Die  selben  lehenschaften  vnd  reht  allweg 
der  eitest  von  zolr  lihen  sol:  Daz  selb  behalten  wir  vns,  vnsera  vettern  vnd  erben, 
grilfen  von  zolr.  Ouch  bekennen  wir  vns  mit  discm  brief,  daz  die  fronhöf  zu  Truh- 
telfingen  vnd  zu  Fromar  zü  leben  niren,  vnd  gand  von  dem  Ersamen  gaistliehen 
lierren  dem  Apt  zü  saut  gallen,  vnd  ain  zenhcndlin  zü  pßffingen,  ctwauil  aigner  lut 
zü  Dürwangen,  die  ze  leben  Kuren  vnd  gand  von  den  Clouster  frowen  von  Oftmars- 
hain. Daz  alles  vnd  ieglichs  besonder  haben  wir  in  ze  koffenn  geben  vmb  Aht  vnd 
zwainczig  tusent  guldin , alles  guter  vnd  gaber  ytaligcr  Riniseher,  guter  von  gohl 
vnd  swär  gnug  an  relitem  gewillt,  Da  wir  gar  vnd  genczlicheu  von  in  gewert  vnd 
beczalt  sien,  vnd  die  wir  in  vnsern  vnd  vnsrer  erben  kumlichen  nucz  vnd  frotnen 
kert  vnd  bewendt  haben.  Vnd  sol  der  vorgenant  vnser  lieber  lierr  vnd  Obern,  grauff 
Eberhart  von  wirtemberg,  vnd  all  sin  erben  die  vorgenanten  vnser  vest  Schalksburg 
mit  der  herschaft  vnd  Balingen  die  stat.  mit  dürften),  wilern,  kastuegrien,  widcmhöfen, 
kirchensöezen  vnd  kirehen,  mit  aller  zü  gehörung,  mit  luten  vnd  mit  güten,  vnd  in 
aller  der  masz  als  wir  daz  bis  vff  disen  hutigen  tag  inn  geliebt,  genossen  vnd  hcr- 
bniulit  haben.  Es  sie  leben  oder  aigen,  in  aller  masz  als  vorgeschriben  staut,  Nu 
furo  me  cweglich  inn  haben,  niessen,  beseczen  vnd  entseezen,  als  ander  ir  reht,  fry 
aigentlieh  güt,  nach  allen  irera  liebsten  willen,  an  vnser,  vnsrer  erben  vnd  mcng- 
lichs  von  vnsern  wegen  irrung  vnd  hindermiss,  an  all  arglist  vnd  an  all  geuerde. 
Vnd  wäre,  ob  in  der  vorgeschribnen  lut  vnd  güt  gemainlieh  oder  besonder  ir  deliains 
iht  ansprachig  wurde,  von  wieni  daz  wäre,  daz  sullen  wir  in  allwegen  vertigen,  ver- 
sprechen vnd  vertreten  vnd  in  vnansprüchig  machen  nach  lands  reht  vnd  nach 
dem  rehten,  als  dik  in  des  notgeschiht  an  all  geuerde.  Vnd  dar  zü  so  verzihcn  wir 
vns  vorgenanter  grauff  fridrieh  von  zolr  vnd  frow  Irena  von  kyburg  gebom,  sin 
eliche  husfrow,  für  vns  all  vnser  erben  vnd  nachkommen  aller  ansprauch,  reht  vnd 
vordrung,  die  wir  oder  vnser  erben  zü  der  vorgenanten  herschaft,  luten  vnd  güten, 
gemainlieh  oder  besonder  gelian  oder  gehahen  mellten  mit  dehainen  Sachen  oder 
indehaiu  wise  aller,  än  all  arglist  vnd  an  all  geuerde.  Vnd  des  alles  zü  ainem  waren 
vnd  offem  vrkund,  so  geben  wir  vorgenanter  grauff  fridrieh  von  zolr  vnd  frowfrena 
von  kyburg,  sin  eliehe  husfrow,  für  vns,  vnser  erben  vnd  all  vnser  naehkomen  den 
vorgenanten  vnserm  lieben  lierren  vnd  ölicm  grauff  Eberharten  von  wirtemberg, 
vnd  allen  sinen  erben,  disen  brief  besiglt  mit  vnserm  aigenn  anhangenden  Insigeln. 
Vnd  haben  dar  zü  gebetten  die  edeln  vnd  wolgebomen  vnser  lieb  öbem  vnd  vettern: 
Grauff  wöltftin  von  Veringcn,  Grauff  Rüdolffen  von  Sulcz  den  Eltren,  Grauff  liü- 
dolffen  von  hohemberg,  Grauff  täglin  von  zolr,  fridrichen  von  gundelfiugen,  Cunratcn 
von  Gerolezegg  herr  zü  Sulcz,  Rüdolffen  von  fridingen  den  Eltern  vnd  Burkharten 
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von  Tierberg,  duz  ir  ieglicher  sin  nigen  Insigel  zu  den  vnsern  gehenkt  hund  an  disen 
briet'  zü  ainer  waren  gCC  ZUgnuss  aller  vorgeschriben  such.  Wir  die  vorgenanten 
graut!'  wolftiiu  von  Veringen,  Grauff  Küdolff  von  Sulcz  der  Elter,  grauff  Küdolff 
von  bohcraberg,  grauff  täylin  von  zolr,  fridrich  von  gundelfiuigen,  Cünrat  von 
gerolsegg  lierr  zü  sulez,  Küdolff  von  tri  dingen  der  Elter  vnd  Burkhart  von  Tier- 
berg, vergienben  offenlich  mit  disem  briet',  wann  wir  by  dem  vorgeschriben  kouit'. 
beredung  vnd  tAdungen  gewesen  sien,  so  hant  vnser  ieglicher  sin  aigen  Insigel 
durch  flissiger  bet  willen  zü  der  vorgenanten  gruuff  fridrichs  von  zolr  vnd  frow 
frena  von  kyburg  siner  «liehen  husfrowen  Insigeln,  zü  ainer  waren  gezügnuss  aller 
vorgeschriben  such,  ouch  offenlich  gehenkt  an  disen  brief,  Der  geben  ist  ze  Tuwin- 
gen  an  dein  liebsten  Samstag  nach  aller  hailigen  tag.  Do  man  zalt  von  Cristz  gehurt 
vicrczehcnhundcrt  dür  vnd  dni  jär. 


friifinsl  im  Itüninl.  K» irt» tu ttrrgii rtj f o plcatsantiiar. 

Anl».  d*i  bi«r  abgtbildett  Hetzte)  Sche1k:«!»urger  Siegel  de*  GrzfeB  MülH  und  dz»  Alli«nre*8i*g«l  der  GrftÄft  Vereng, 
mi  wie  di«  Siegel  der  7 Bürgen,  worunter  dz*  de»  Grafen  Oetcrug  IV.  von  Zolr  (wie  bei  No.  CDLXXJY). 


CDLXXXI. 


^ofgtridjtlidjt  Bestätigung 
bes  Brrkonfs  brr  Söllern -#d)Dlksburgisd)rn  l’onbe. 

15.  November  1403. 

Ich  EglolfF  von  wartemberg  genant  von  Wildenstain,  »in  fry  Hofrihter  ze 
Rotwil  an  stat  vnd  in  namcn  des  cdeln  Grane  Rudolfs  von  Suite,  von  des  aller 
Durehluhtigesten  Hochgebomen  fürsten  vnd  Herren  hern  Riiprehtz  Römschen  kunigs, 
mins  gncdigen  Herren,  gewalt,  an  siner  stat  vf  sinem  hole  ze  Ilotwil,  vergich  offen- 
lich  vnd  tun  kunt  mit  discm  brief  Allen  den  die  in  ansehent,  lesent  oder  liörent 
lesen,  daz  ich  ze  gerillte  sas  vf  dem  Hofe  ze  Rotwil  an  der  offnen  frigen  künges 
strässc  vf  discn  tag  als  dirre  brief  geben  ist.  Vnd  stund  vor  mir  vf  dem  selben 
Hofe  der  wolerborn  herre  Graue  fridrich  von  zolrr  genant  Gräf  mülli,  vnd  fröw 
Verena  Gräfin  von  zolrr,  gebom  von  Kyburg , sin  elichi  husfrbw;  Vnd  stund  by  inen 
der  from  vest  hainrich  von  Giltlingen  vogt  ze  herremberg,  mit  vollem  gewalt  an 
stat  des  hochgeborncn  hcrren  Graue  Eberhartz  von  Wirtemberg,  mins  gnedigen 
herren.  Vnd  die  egenanten  Graue  fridrich  von  zolrr  genant  Griff  nuilli  vnd  fröw 
Verena  Gräfin  von  zolrr  geborn  von  kyburg,  sin  elichi  husfrow,  spräehend  also: 
wie  daz  si  dem  egenanten  minem  gnedigen  herreu  Graue  Eberharten  von  Wirtem- 
berg ze  kouffen  geben  hettint  Schaltzburg  die  vesti  mit  allem  begriff  vnd  mit  aller 
zugebörde,  Balingen  die  stat  vnd  disi  nachgeschribnu  dörffcr,  wiler,  zellenden,  Lüt 
vnd  gut,  so  zft  der  selben  herschuft  durzu  oder  darin  gehörent,  mit  nainen  Ansclunet- 
tingen,  Artzingen,  Endingen,  Engscblnt,  Burgfeit,  frumarn,  ober  Tigishuin,  Rosz- 
wangen den  kircliensatz,  DiVlfingen,  Truchtelfingen,  pluiffingen,  zilnbusen,  Strichen, 
Hcslawang,  Dümwangen,  Lötfen,  Waltstetten  vnd  wilhain;  Item  ain  zehenden  ze 
Millehingen,  Item  korngnlt  vnd  hallcrgiilt  zft  Dieringen  vnd  zft  Wannental,  Vnd 
den  Hof  ze  Stockhusen,  Die  vorgeschriben  stuck  vnd  gftt  allu  mit  luten,  mit  gftten, 
mit  zinsen,  mit  gelten,  mit  kirchensätzen  vnd  mit  aller  ander  zugehörung,  duz  aigen 
ist  für  aigen,  daz  leben  ist  für  leben.  Vnd  hütend  mich  die  obgenanten  Graue 
fridrich  von  zolrr  genant  Graf  mülly  vnd  fröw  Verena  Gräfin  von  zolrr,  geborn 
von  kyburg,  sin  elichi  husfrow,  an  ainer  vrtail  ze  erfarend,  wie  si  die  vorgenanten 
Herrschaft  vnd  lüt  vnd  gut  allu  so  darzü  oder  darin  gehörent  dem  vorgenanten 
minem  gnedigen  herren  von  Wirtemberg  vnd  dem  egenanten  sinem  vogt  hainrichen 
von  Giltlingen  an  siner  stat  vertagen  vnd  vfgeben  söltint,  daz  es  kraft  vnd  mäht 
lietti  vnd  oucli  reht  were.  Durumb  vorscliet  ich  der  vrtail  vnd  wart  nach  miner 
frag  ertailt,  daz  die  egenant  fröw  Verena  Gräfin  von  zolrr,  geborn  von  kyburg,  des 
ersten  ainen  vogt  nemen  sölt  mit  des  egenanten  irs  mannes  willen  vnd  der  ir  genösz 
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were,  vnd  darnach  offnen  seit,  ob  si  vf  der  vorgcschribcn  .stuck  vnd  "fit  dehains 
bewist  were  ir  Morgengab.  Vnd  des  nain  si  ze  vogt  den  wolerbornen  herren  (irraue 
fridrichen  von  hohenzolrr  genant  Graue  täglin,  mit  des  egenanton  irs  mannes  willen, 
Vnd  sprach  do  daruf,  si  were  ir  Morgengab  bewist  vf  Schaltzburg  die  vesti  mit 
aller  zftgehörung,  vf  Anschinettingen  vnd  vf  Loffen  die  dörffer.  Vnd  nach  der  Öff- 
nung do  wart  aber  nach  miner  frag  ertailt:  wan  es  der  egenanten  fröw  Vercnen 
Grillin  von  zolrr,  geborn  von  kyburg.  Morgengab  anrurti,  duz  man  ir  deune  ainen 
fursprcchen  vnd  ainen  Hatgeben  von  dem  egenanten  hofgeriht  geben  sölt;  Vnd 
der  selb  ir  fiirsprcch  vnd  ir  Rät  geh  vnd  der  egenant  ir  vogt  söltint  si  dristunt  vsz- 
fiiren  von  dem  gerillt;  Vnd  söltint  si  zu  ie  dem  null  besunder  fragen  vf  irn  aide, 
daz  si  iälie,  ob  si  zu  clisem  verkouffen  üt  zwangen  oder  gedrungen  were.  Vnd  des 
nain  si  ze  fursprcchen  den  fronten  wisen  bansen  den  Bock,  ßurgermaister  ze  Rotwil, 
vnd  ze  Katgeben  Lienhart  Schappcln,  Schulthaissen  ze  Rotwil;  Vnd  der  selb  ir 
fürsprech  vnd  ir  Rätgcb  vnd  «1er  egenant  ir  vogt  flirtend  si  zü  dem  dritten  mal  vs 
von  dem  gerillt,  Vnd  seitent  zü  ic  dem  mal  besunder,  daz  si  inen  vf  ir  aide  geseit 
hett,  «laz  si  zü  dem  egenanten  verkouffen  weder  tzwungen  noch  gedrungen  were, 
wan  daz  si  daz  täte  durch  frigen  willen  vnd  durch  nutz  vnd  notdurft  willen  ir  selbs 
vnd  des  egenanten  Graue  mullis,  irs  elichen  mannes.  Vnd  nachdem  do  bäten«! 
mich  egenanten  hofrihter  aber  der  egenant  Graue  fridrich  von  zolrr  genant  Graf 
mully  Vnd  fröw  Verena  Gräfin  von  zolrr,  geborn  von  kiburg,  sin  clichi  husfröw, 
inen  an  ainer  vrtail  ze  erlarend,  wie  si  die  vorgenanten  herschaft  Schaltzburg,  die 
vesti,  Balingen  die  stat  vnd  die  vorgeschriben  dörffer,  mit  luten,  mit  guten,  mit  zin- 
sen, mit  gelten,  mit  sturen,  diensten,  zwingen  vnd  bennen  vnd  kirchensätzen,  vnd 
mit  allen  andern  zugelnVungen  dem  vorgenanten  minem  gnedigen  herren  Graue 
Eberharten  von  Wirtemberg,  vnd  dem  egenanten  einem  vogt  hainrichen  von  Gilt- 
lingen  an  siner  stat,  vertigen  vnd  vfgeben  söltint,  daz  es  kraft  vnd  mäht  hetti  vml 
ouch  rclit  were.  Darumb  versehet  ich  der  vrtail,  Vnd  ward  aber  nach  miner  frag 
ertailt:  daz  der  selb  Graue  fridrich  von  zolrr  genant  Graue  mülli  Vnd  fröw  Verena 
gräfin  von  zolrr,  geborn  von  kyburg,  sin  clichi  husfröw,  die  vorgenanten  herschaft 
dem  egenanten  minem  gnedigen  herren  Graue  Eberharten  von  Wirtemberg,  Vnd 
dem  egenanten  hainrichen  von  Giltlingen  sinem  vogt  ze  lierremberg  an  siner  stat, 
wol  vertigen  vnd  vfgeben  möhtint  mit  iren  banden  vnd  mit  munden,  vnd  besunder 
die  egenant  fröw  Verena  Gräfin  von  zolrr,  geborn  von  kyburg,  mit  zojf  vnd  mit 
Brust  vnd  mit  ir  hant,  vnd  mit  des  egenanten  irs  vogtz  haut,  wan  es  ir  hain&ttir  vnd 
ir  Morgengab  an  riirti.  Vnd  also  do  stfindent  dar  die  selben  Graue  fridrich  von 
zolrr  genant  Graf  mully  Vnd  fröw  Verena  Gräfin  von  zolrr.  geborn  von  kyburg, 
sin  clichi  husfröw,  gesunt  ir  libc,  vernünftig  ir  sinne  vnd  mit  wolbedahtein  mut 
frilich,  mütwilleclich  vnd  vnbetzwungenlich,  Vnd  gilbend  vf  vnd  vertigotend  dem 
vorgenanten  minem  gnedigen  herren  Graue  Eberharten  von  Wirtemberg,  Vnd  «lern 
egenanten  sinem  vogt  hainrichen  von  Giltlingen  an  siner  stat,  Schaltzburg  die  vesti 
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mit  der  herschatt  vnd  mit  aller  zügehörde,  Balingen  die  stat  vnd  die  vorgescliriben 
dörffcr  alhi,  mit  lüten,  mit  güten,  mit  zinsen,  mit  gelten,  mit  gerillten,  mit  stüren, 
diensten,  zwingen  vnd  bennen  vnd  mit  kirehensatzen,  Vnd  mit  allen  andren  iren 
rehten,  gewaltsami,  nützen  vnd  zügehörden  so  darzü  oder  darin  gehöret,  nützit  vsge- 
nomen,  für  <ih(  vml  zwaintzig  Tuten t guldin  Rinscher,  güter  an  gold  vnd  »war  gnüg 
an  rehtem  gewillte,  der  oucli  si  veriahent,  daz  si  der  gar  vnd  gentzlich  von  im 
gewert  vnd  bezalt  wer  int,  vnd  der  si  darumb  nid  dafür  wol  benügti;  Vnd  also  dem 
selben  minem  gnedigen  herren  Graue  Eberharten  von  Wirtemberg,  vnd  allen  sinen 
erben,  die  vorgeschriben  herschaft  Schaltzburg,  die  vcsti  mit  allem  dem  so  darzü 
gehöret,  Balingen  di«;  stat  Vnd  die  vorgeschriben  dörffer  allü,  mit  allen  iren  rehten, 
gewaltsami,  nützen  vnd  zögehörden,  es  sigc  an  luten,  an  guten,  an  zinsen,  an  gelten, 
an  Sturen,  diensten,  an  gerillten,  zwingen  vnd  bennen,  mit  kirchensätzen  vnd  mit 
allen  andren  iren  rehten,  gewaltsami,  nützen  vnd  zügehörden,  nu  hinnenhin  iemmer- 
me  ze  haben  vnd  ze  messen,  zc  besetzen  vnd  ze  entsetzen,  daz  aigen  ist  für  aigen, 
daz  Lehen  ist.  für  lelien.  Es  geloptent  oucli  die  egenanten  Graue  fridrich  von  zolrr 
genant  Grüf  müllv  Vnd  fröw  Verena,  geborn  von  kyburg,  sin  clichi  husfröw,  vor 
mir  mit  güten  trüwen,  für  sich  vnd  alle  ir  erben,  dem  egenanten  minem  gnedigen 
herren  Graue  Eberharten  von  Wirtemberg  vnd  allen  sinen  erben,  der  vorgeschriben 
herschaft  Schaltzburg  mit  aller  zügchörde,  Balingen  der  stat  vnd  der  vorgeschriben 
dörfFcr,  mit  allen  iren  rehten,  gewaltsami,  nützen  vnd  zügehörden  als  obgeschriben 
stat,  Reht  wcren  ze  sinde,  ze  verstau  vnd  vf  zorihtendc,  daz  aigen  ist  für  aigen,  daz 
leben  ist  für  lehen,  an  allen  stetten,  ze  allen  tagen  vnd  an  allen  gerillten,  si  sient 
gaistlich  oder  weltlich  vnd  gegen  aller  menglichem  nach  dem  rehten,  Vnd  mich  in. 
noch  sin  erben,  daran  niemer  ze  sinnen  noch  ze  irren,  ze  schaden  noch  ze  müygen. 
ze  bckumbern  noch  ze  bekrencken,  noch  danunb  an  ze  sprechen,  noch  daz  schaffen 
getan  werden,  weder  mit  gerillt,  gaistlichem  noch  weltlichem,  noch  ane  geriht,  noch 
mit  enhainer  lavge  wise  süs  noch  so  ane  alle  geuerde.  Sich  verzigend  oucli  die 
egenanten  Graue  fridrich  von  zolrr  genant  Graf  müly  Vnd  fröw  Verena  Gräfin  von 
zolrr,  geborn  von  kyburg,  sin  elichi  husfröw,  herüber  für  sich  vnd  alle  ir  erben 
gegen  dem  egenanten  minem  gnedigen  herren  Graue  Eberharten  von  Wirtemberg. 
vnd  gegen  allen  sinen  erben,  aller  der  reht,  ansprauch  vnd  wideruordrung,  so  si 
oder  ander  ir  erben,  oder  ieman  ander  von  ir  wegen  zü  der  vorgeschriben  herschaft 
mit  allem  dem  so  darzü  gehöret  hatten,  oder  iemer  gewinnen  mohtint,  gur  vnd 
gentzlich,  Vnd  verzigen  sich  oucli  damit  aller  hilff,  alles  schirms,  aller  rehtigends, 
gaistlichs  vnd  weltlichs  gerihtz,  vnd  mit  namen  aller  ander  fürzäg  vnd  fünde,  si 
sient  geschriben  oder  vngeschriben,  wie  man  die  mit  nemlichen  Worten  vsgoziehen. 
vinden  oder  erdenken  kund  oder  mölit,  damit  si  oder  ir  erben  oder  ieman  ander  von 
ir  wegen  wider  dis  redlich  verkouffen,  vertigen,  verzihen  vnd  vfgeben  künden  oder 
möhten  getün,  oder  daz  in  deliain  weg  irren,  wenden  oder  bekrenken  ane  alle 
geuerde.  Es  tötend  oucli  die  egenanten  Graue  fridrich  von  zolrr  genant  Graf  mülly 
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Vnd  fröw  Verena,  geborn  von  kyburg,  sin  elichi  husfröw,  dis  verkouffen,  vertigen, 
verzihcn  vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschriben  Sachen  zu  den  ziten  do  si  daz  wol 
getan  möhtent  mit  iren  handen  vnd  mit  munden,  Vnd  die  egenant  fröw  Verene 
geborn  von  kvburg  mit  zopf  vnd  mit  brüst,  vnd  mit  des  egonanten  irs  vogtz  haut 
vnd  mit  munde,  in  des  egenanten  hainriebs  von  Giltlingen  baut,  an  des  vorgenanten 
mins  gnedigen  Herren  von  Wirteinberg  stat,  mit  vrtail  als  reht  waz,  Vnd  als  es  vf 
dem  Hofe  ze  Rotwil  ertailt  wart,  <laz  es  geschehen  were  als  reht  were,  vnd  als  es 
nu  vnd  hienach  in  künftigen  ziten  billich  vnd  mit  reht  kraft  vnd  mäht  haben  sol 
vnd  mag,  Luterlich,  ainualteciieh  vnd  ane  alle  geuerde.  Vnd  des  alles  ze  warem 
offem  vrkünde  hän  ich  des  hofes  ze  Rotwil  Insigel  mit  vrtail  oifenlich  getän  hencken 
an  disen  brief.  Vnd  wir  die  egenanten  Graf  fr  Ulrich  von  zolrr  genant  Gräf  mtiUy 
Vnd  Verena  Gräfin  von  zolrr,  geborn  von  Kyburg,  ein  elichi  husfrow,  veriehen,  daz 
wir  dis  verkouffen,  vertigen,  ver/ihen  vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschriben  suchen 
gegen  dem  egenanten  vnserm  Herren  Graue  Eberharten  von  Wirteinberg,  vnd  gegen 
allen  sinen  erben,  getän  vnd  vollefäret  haben  in  alle  die  wise  vnd  müsse  so  von 
vds  an  disem  brief  gcschriben  stät.  Vnd  haben  durumb  beidi  vnsrü  Insigel  für  vns 
vnd  alle  vnser  erben  ouch  oifenlich  gehenckt  an  disen  brief.  Vnd  ich  Graue fridrich 
von  hohenzolrr  genant  Gräf  tegli,  vorgenant,  vergich,  daz  ich  der  egenanten  miner 
lm'nnen  Verenen  Gräfin  von  zolrr,  geborn  von  kyburg,  ze  vogte  geben  ward  in  alle 
die  wise  vnd  müsse  als  davor  gcschriben  stät,  Vnd  daz  si  ouch  dem  egenanten 
ininein  gnedigen  herren  von  Wirteinberg  vnd  allen  sinen  erben  dis  verkouffen, 
vertigen,  verzihcn  vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschriben  suchen  getän  vnd  volleföret 
h&nd  mit  miner  baut,  gunst  vnd  gutem  willen.  Vnd  hin  dnnunh  min  Insigel  in 
vogtes  wise  ouch  offenlich  gehenckt  an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  dem  liebsten 
dunrstag  nach  sant  Martins  tag,  Des  jares  do  man  zalt  Nach  gehurt  Cristi  Vicrtze- 
henhundert  jure  Vnd  darnach  in  dem  dritten  järe. 

iTriniool  im  Kompi.  Wirtrabrrq.  ftaaliintiist. 

Anh.  das  Rolwoiltr  Hofiff rieh  1» • Siegel,  die  Siegel  de«  (trafen  Mailt  und  der  (Irttfin  Verena  (wie  bei  No.  CDLXXX) 
und  das  des  (>r»fen  Tügli  von  Hohenxolr  (wie  bei  No.  CDLXXIV). 


CDLXXXn. 


irifbrirli,  %\  jn  firidpun, 
bflflwi  bfii  Kitter  £oh  non  tUqtingrn  mit  Henbiiigcn. 

10.  Dccember  1403. 


Wir  Friderich  von  Gottes  genaden  Abt  des  Gotzkus  in  der  Richenow  Sant  Benc- 
dieten  ordens,  da/,  ane  alles  mittel  zftgehört  dem  liailigen  Stftl  ze  Rom,  verichen 
offenlich  vnd  tügen  kunt  allenncnglich  mit  disem  briet',  Das  für  vns  kam  in  die 
Richenow  vf  vnser  hus  der  front  vest  Ritter  herr  volcz  von  wytingen,  vnd  offnot 
vor  vns,  Er  hetti  das  dorff  Nändingen  mit  Luten  vnd  mit  gütern,  vnd  mit  aller 
zugehört,  von  vnserm  lieben  Herren  vnd  vorvarenden  säligen,  Abt  wendicrn  säligen, 
vncz  Her  ze  lehen  geliebt  vnd  Her  bracht,  das  ocli  reelit  lelien  von  vns  vnd  vnserm 
goczlius  liiesse  vnd  wäre.  Vnd  nacH  der  olfnung  do  bat  er  ms  gar  ernstlich  vnd 
dennitenclicH,  das  wir  Im  das  selb  vorgenant  dorff  Nändingen  mit  Luten,  mit  gütern 
vnd  mit  aller  zugebörde  ocli  ze  rechtem  Lehen  geruchtin  ze  lihend.  Vnd  des  Haben 
wir  angesehen  sin  ernstlich  demütig  bett  vnd  och  getruw  nuczlich  dienst,  So  er 
vns  vnd  vnserm  goezhus  da  her  lang  zit  getan  hat  vnd  noch  tun  sol  vnd  mag  in 
kunfftigen  ziten,  vnd  haben  darumb  sin  ernstlich  demütig  bet  erhört  willenelich 
vnd  genädenclieh,  won  sie  vns  redlich  dunkt,  vnd  haben  dem  vorgenanten  herr 
volczen  von  wytingen  das  vorgenant  dorff  nändingen  mit  luten  vnd  mit  gütern, 
vnd  mit  allen  nuczcn,  Rechten,  gewonhaiten  vnd  zugehörden,  als  er  das  bis  her 
Inne  geliebt  vnd  genossen  het,  vnd  als  das  von  herr  Chünraten  von  wytingen,  sinem 
brüder  säligen,  an  Tn  bracht  vnd  körnen  ist,  ze  rechtem  lehen  gelihen,  vnd  lihen 
Im  och  das  recht  vnd  redlich  mit  disem  brief,  vnd  was  wir  Im  von  Recht  dar  an 
lihen  solten  oder  mochten,  vnd  haben  och  dis  lihen  getan  vnd  vollefürt  mit  allen 
den  Worten,  werken,  Räten  vnd  getäten  So  darczü  gehörten,  vnd  wie  das  billieh 
knifft  vnd  macht  haben  sol  vnd  mag,  nach  gewonhait  vnd  nach  Recht,  Vnd  das  er 
vns  och  von  dein  vorgenanten  lehen  tun  sol  was  denne  ain  man  sinem  lehen  Herren 
von  sins  lehens  wegen  billieh  tun  sol  an  alle  geuärde.  Vnd  des  alles  ze  warem 
offen  vrkund  haben  wir  Abt  Fridrieh  vnser  Abtyc  Insigel  lazzen  gehenkt  an  disen 
brief,  Der  geben  ward  nach  Crists  gebürt  vierzehenhundert  Jur  dar  nach  in  dem 
dritten  Jar,  an  dem  nächsten  Mäntag  vor  Sant  Lueicn  tag  vor  wihennächten. 

«Original  im  /riilitrrl.  o.  £ mbrrgtM^ta  .frriiict  in  lllüljllirim. 

Aoh.  du«  bei  Xo.  DI. III  ahgebitdet*  AU» -Siegel  de*  We)Mgr*fcn. 

N;»icb  Inhalt  einer  ebenda»,  befindlichen  Original- Urkunde  belehnte  AU  Friedrich  tvm  IiricktKnu  am  27.  Juni  H07  zu 
Kot  weil  die  Gebrüder  Conrud,  Volz  und  Hans  von  Wytingen,  Volten  seligen  von  Wytingen  Söhne,  mit  Xrndiugen. 
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CDLXXXII1. 


I)rr  (Prötiii  Hbcljiriö  nmi  Solr,  gpbornrn  doii  JPiirstrubrrfl. 
H'irbrrlösniiflstmrf  iibrr  bns  ilir  non  ijirrm  s?o!]iir  nfrjifiiiiktf  Dorf  Blrssingni. 

20.  Dcccmbor  1-103. 

Wir  fruw  Adelhait  grafin  von  zolr , geborn  van  fürstenberg,  verienhen  oftenlicl» 
für  vns  vnd  vnser  erben,  vnd  tilgen  kunt  allermcnglieli  mit  di  sein  brief.  alz  vnser 
lieber  sun  graue  /ritz  von  hohen  zolr  vns  Messingen  daz  dort',  vmb  tusend  pfund 
gütcr  haller  vnser  morgengaub  vnd  vmb  hundert  pfund  haller  von  ainem  vss  Iigen- 
den  nutze,  Ingeben  viel  zü  ainem  redlichen  pfände  ingesetzt  hat,  nauch  vnsers  briefs 
sag  den  wir  dir  vmb  habin,  verienhen  wir  offenlieh,  Duz  vnser  obgenanter  sun 
graue  fritz  vnd  sin  erben  diz  relit  vnd  geding  bind  gen  vns  vnd  gen  vnsern  erben 
vnd  zii  dem  obgenanten  pfund  ulz  hie  nauch  vcrscriben  stuf.  Dez  ersten,  duz  wir 
die  armen  lut  ze  Messingen,  die  wile  vnd  wir  die  ze  pfund  Innc  hubin.  niemun  ze 
dienst  üben  stillen,  noch  dir  zü  drengen  stillen,  duz  sti  andern  luten  dienin,  won 
vns  vngeßrlich;  Och  sullen  wir  die  armen  lüt  ze  Messingen  zu  kainen  vngewon- 
lichen  diensten  nit  zwingen,  noch  drengen,  ess  sigen  tag  dienst  oder  sust  dienst  in 
geförd,  won  duz  sü  vns  dienen  stillend  idz  sti  vnserm  sun  graue  fritz.cn  vnd  sinem 
vatter  siligen  getin  bind,  alz  vngeßrlich  daz  ist  gen  Tuwingen,  gen  Rütlingen, 
gen  Rotenburg,  gen  hiehingen,  gen  zolr  in  uiner  solichen  bilichi.  Och  sullen  wir, 
noch  niemun  von  vnsern  wegen,  die  lut  ze  Messingen  zü  kainer  Schätzung  nit  dren- 
gen noch  zwingen,  vnd  sü  by  Iren  gewonlichen  stürun,  zinsen  vnd  diensten,  ulz  sü 
biss  her  getin  bind,  beliben  stillen  lun  an  all  gefUrd;  vnd  von  der  Muli  wegen,  da 
stillen  wir  den  Müller  by  den  zinsen  von  der  Midi  Rissen  beliben  der  vns  verrechnet 
ist,  duz  wirfc  zwaintzig  pfund  haller,  vnd  och  nit  tiirer  drengen,  Vnd  stillen  öch 
gebietten,  alz  vor  gewonlich  gewesen  ist,  daz  man  In  der  Muli  mal  vnd  niena  anders- 
wa,  vnd  öch  duz  gebott  von  den  luten  niemmen,  wer  nit  dir  Innc  mül  alz  vor 
gewonlich  gewesen  ist;  Vnd  die  lüt  die  nit  verbürget  hettin,  die  stillen  wir  byfangen 
vnd  halten,  duz  sü  verburgin  an  gefird  alz  die  andern  verbürget  liiml  Wir  stillen 
öch  nit  gunden  noch  gestatten,  daz  ieinan  ze  Messingen  dehain  ligend  gut  dehainem 
fremden  der  nit  da  süss  ze  kiffend  gebe;  Vnd  vmb  tod  sehleg,  vmb  diepstal  vnd 
vntb  sölich  gr/is  such  stillen  wir  die  armen  lüt  bcssran  mit  dem  rehten,  alter  siist 
vmb  gebott,  wer  die  vberfür,  mugen  wir  wol  pfenden  vnd  die  niemmen.  Vnd  mit 
geding:  wenn  wir  der  ailf  hundert  pfund  haller  bezalt  werdin,  Oder  von  tbdes 
wegen  itbgiengin,  oder  vns  verandertin,  daz  wir  ainen  Küchen  man  nämin,  so  sol 
Messingen  daz  dorf,  lüt  vnd  gut,  von  vnser  morgengaub  wegen  ledig  vnd  los  sin. 
Wenn  öch  vnser  obgenanter  sun  wider  zü  dem  dorf  stan  weit,  vnd  ess  zü  sinen 
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oder  siner  erben  händ  niemen  weite,  so  .sollend  sii  vns  bezaln  ailf  hundert  pfund 
haller,  oder  aber  vns  versorgen  vmb  hundert  pfund  geltz  ab  den  stiirun  vnd  nutzen 
ze  Messingen,  daz  die  vns  gewiss  sigin  vnd  dar  an  habend  sigin,  vnd  vns  denn  ze 
bürgen  geben  vnd  setzen  sehs  Edel  bürgen,  Ritter  vud  kneht,  daz  wir  vmb  hundert 
pfund  geltz  ab  den  stüran  vnd  zinsen  ze  Messingen  versorget  sigin,  dar  an  wir 
habend  sigin.  Wenn  och  vnser  obgenanter  sun  oder  sin  erben  daz  dort'  von  vns 
gelöstin  vnd  vns  der  ailf  hundert  pfund  bczaltin,  So  süllen  wir  die  tusend  pfund 
haller  vnser  morgengaub  an  legen  oder  bewenden  In  der  mäs  ob  wir  vns  veran- 
dertin,  oder  von  tödes  wegen  abgiengin,  daz  denn  vnser  sun  wisse,  wa  Er  denn 
die  tusend  pfund  haller  finde,  Vnd  Im  die  wider  werdin,  vnd  daz  der  selb  von  dem 
wir  pfandotin  oder  köfttin,  ess  wär  lierren  oder  statt,  ainen  vergibt  brief  gebe  vn- 
der  sinem  Insigel  vnd  eins  bidennanns  Insigel  zü  dem  selben  ze  zügnüst.  Wenn 
daz  war,  daz  wir  vns  verändert»!  vnd  ainen  Elichen  man  nAmin,  oder  von  tödes 
wegen  abgiengin,  daz  denn  vnser  sun  die  tusend  pfnnd  haller  da  selbst  findin  vnd 
Inen  wider  crfolgin  vnd  werdin.  Wir  gelobin  öch  by  güten  trüwen  vngefllrlich,  all 
vorbedingot  such,  stuk  vnd  artikel  stat  ze  haltend.  Dez  allez  ze  offem  vrkünd  geben 
wir  disen  brief  besigelt  mit  vnserm  aigenn  Insigel  gehenkt  an  disen  brief.  Vnd 
ze  zügnüst  haben  wir  erbetten  vnser  lieb  fründ,  graue  fridrich  von  zolr  körherren 
ze  strausburg,  graue  fridrich  von  zolr  genant  schwartz  graue,  Grauf  Rudolfen  von 
hohenberg,  vnd  graue  Itelf ritzen  minen  sun , daz  sü  Irü  Insigel  ze  zügnüst.  In  vn- 
schadlich,  gehenkt  hiind  an  disen  brief,  won  sü  öch  hie  by  vnd  mit  gewesen  sint 
vnd  daz  vertAdingot  lnind.  Geben  an  sant  Thomas  aubend,  In  dem  Jär  do  man 
zalt  nauch  Cristz  gebürt  Vierzenhcn  hundert  Jär  da  nauch  In  dem  dritten  JAr. 

Original  io  fiäoigl.  flrrus.  däji.  liacsanjiiur. 

Anh.  du*  Alliance  -Siegel  der  (irhtin  Adelheid,  (*.  bei  No.  CD  IV)  das  dritto  Siegel  de«  Ctnonicun,  der  geachirinzto  Brru-ke 
dt»*  SsiiwarzgraiVn,  das  Siegel  doa  Grafen  Rudolph  von  Hohenberg  und  daa  Junior- Siegel  dea  Grafen  Itelfrita. 


CDLXXXIV. 

(Fnaf  irirbririj  nun  Solr,  gfnaniit  lliilli, 
lidclint,  als  #eniar,  i3cn:,cii  htn  ^tullingcr  mit  riiitm  Ijof  in  ixciriinibadi. 

20.  Deceuibcr  1403. 


Wir  G raufe  fridrich  tum  zolr  den  man  nemjit  Graue  Mülli  verienhen  offenlich. 
vnd  tilgen  kunt  aller  menglich  mit  disem  brief.  Won  wir  der  EUost  von  zolr  sigin, 
vnd  die  leben  die  von  der  herrschaft  leben  sint  ze  lihend  haben,  da  haben  Wir,  an 
der  herrschaft  stat,  Beutzen  dem  pfulünger  von  Richenbach  gelühen  ze  manlehen 


ainen  hof  ze  Richenbach,  der  Richenbachs  säligen  gewesen  ist  vnd  dez  getailit  wal- 
ther  von  wiler  hat,  daz  öeli  von  vns  leben  ist  vnd  giltet  Järlich  ain  inalter  fesan 
vnd  ain  nialter  liabern  Mülhainer  mess  vnd  fünf  Schilling  haller,  mit  dem  wisat  der 
öch  dar  zft  gehört,  vnd  diz  lihen  ist  beschcnhcn  von  vns,  an  der  herrschaft  stat,  In 
all  wise  vnd  wort  alz  ess  kraft  vnd  mäht  hät  vnd  haben  sol;  vnd  won  nun  bentz 
pfullinger  den  hof  dem  heiligen  sant  Xiclausen  ze  Richenbach  erköft  hät,  der  öch 
ietzo  der  hailgen  träger  ist,  vnd  ess  öch  an  der  hailgcn  stat  von  vns  enpfangen  hät, 
vnd  den  hailgen  daz  trulich  tragen  sol  vnd  dez  hailgen  träger  dar  vmb  ist,  Wenn 
der  selb  bentz  pfullinger  ab  gät  oder  nit  mer  dez  hailgen  träger  wir,  so  sol  ain 
ander  bidermann  daz  leben  von  vns  In  iärs  frist  an  dez  hailgen  stat  cnpfahen,  Oder 
wir  vnd  die  herrschaft  wartin  vnsers  rehten  zft  dem  obgenanten  leben,  der  selb 
bentz  pfullinger  hät  öch  vns  an  der  herrschaft  stat  verhaissen  vnd  gelüpt,  ze  tftnd 
waz  ain  leben  man  sinem  leben  herren  tun  sol.  vnd  dez  ze  vrkünd  geben  wir  disen 
brief  versigelt  mit  vnserm  Insigel  gehenkt  an  disen  brief.  Geben  an  sant  Thomas 
aubend,  naueh  Cristi  gebürt  vierzenhen  hundert  vnd  drü  Jär. 

iTiifiiniil  im  ioritlirij  IjolitmtUtriiditu  lioasstrtitf. 

!>*»>  Siegel  des  Ürafen  MQIIi  hingt  iui 


CDLXXXV. 

(Prof  irirbriri)  non  Ijoliniiolrr 

stiftet  an  bir  nnir  (Tnprllf  inm  Ijtiligrn  liraii  bri  äjrdiingrn. 

].  Februar  1404. 


Wir  Graue  fridrich  von  Hohenzoler  Tund  kunt  menglich  mit  disem  brief,  daz 
wir  mit  wolbedauhtem  mut  frilich  vnd  luterlich  durch  gotz  willen,  vnser,  vnser 
vordem  vnd  nauchkomenden  seien  hailes  willen,  ln  rehter  dönmutikait  geben,  ge- 
ordnet vnd  gemachet  haben  fünf  Schilling  vnd  ain  pfund  haller  Jerlichs  stätes  vnd 
ewigs  geltz  vsser  vnserm  Brügel  ze  Zell,  vsser  der  Brantwis,  stossend  ninhalb  an 
daz  Egerdach,  anderhalb  an  Blflmlinswank,  vnd  darnauch  vsser  allen  andern  vrtsern 
wisen  ze  Zell,  an  «len  S'iicen  Stift  der  Cappel  de:  hailiyen  Cn'ttz  vnsers  Herren  Jehsu 
Cristy,  gelegen  vf  dem  Vhtat  vnder  Zolerr:  Also  vnd  mit  solichem  geding:  daz  die 
vorgenanten  fünf  Schilling  vnd  ain  pfund  haller  vsser  den  vorgenanten  wisen  mit 
aller  zftgchftrde  dem  vorgenanten  Nuwen  still  dez  hailigen  Crützes  vnd  dez  pfleger, 
weihe  denne  pfleger  daselbs  werend  an  silier  statt,  Jerlichen  vf  sant  Miehelstag 
werden  vnd  erfolgen  süllend  vnd  die  ntl  hinnan  hin  iemer  haben  vnd  niessen  sül- 
lend naucli  nutz  vnd  frummen  dez  egenanten  stiftes,  äne  vnser  vnd  vnser  erben  vnd 


lncnglichs  von  vnscm  wegen  sumnüst,  Irrung  vnd  hindcrmist;  vnd  stillend  wir  vnd 
vnser  erben  sü  gctrüwlichen  darzü  fvrdern  nauch  nutz  vnd  eren  dez  selben  Stiftes 
vngefnurlich.  Vnd  herumb  ze  ( MTcn  vrkvnd  so  hind  wir  vnser  aigen  Insigel  offen- 
lieh für  vns  vnd  vnser  erben  gehenkt  an  disen  brief.  Vnd  ze  tncrrcr  sicherhait,  so 
hind  wir  erbetten  vnsern  lieben  brftder  Gräue  Jtalfritzen  von  hohenzoler , daz  er  sin 
aigen  Insigel  zcgczügnüst  aller  vorgesehriben  ding  oucli  offenlieh  gehenkt  han  (sie!) 
an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  dem  nchsten  fritag  vor  vnser  t'rüwen  tag  Purifi- 
cationis,  Nauch  gcbiirt  Cristi  Vierzehenhundert  Jär  vnd  darnaueh  in  dem  Vierden 
Jirc. 

iftinmil  im  iontl.  Ijajirnmlirr.  ljciu«rdji»r. 

Anh.  bei  No.  1>X  ahgcbiltlcto  Siegel  <lc*  Orttinger«;  da*  Siegel  de*  (trafen  Kitelfricdrich  ist  al^gefallen. 


CDLXXXVI. 

(Jpraf  i’rirbridi  oan  5alr  i|tn.  lllnlli 

bclrlmt,  als  Senior,  brn  liriiiriri)  non  flürroonflcn  mit  riiirni  dmit  in  Ufirfimbarti. 

7.  April  1404. 

Wir  Gr  auf e Friderieh  von  zolr  genant  grauue  Mülly , verienhen  offenlieh  vnd 
fügen  kunt  aller  inenglich  mit  disem  brief,  daz  wir  an  der  herschaft  stut  von  zolr, 
won  wir  der  Eltost  von  zolr  sigin  der  die  leben  ze  übend  hat,  Hainrichen  von  diir- 
wangen  ze  Riehenbaeh  ain  gütü  ze  manlehen  gehdien  luibin  vnd  liliin  mit  disem 
brief,  das  hug  von  Riehenbaeh  siüg  gebissen  hat:  des  ersten  ain  wisen,  sint  ander 
halb  mnnsmat  ze  Riehenbaeh  vor  dem  fallentor,  vnd  ain  Juchart  akers  der  lett, 
vnd  vier  .Tuchart  akers  ligend  In  dem  tal  gen  Obernlmin,  nempt  man  auroltz  bald, 
Vnd  ainen  garten  vnd  ain  hoffstat  an  der  kirehgassen,  vnd  ain  höltzlit  lit  ob  der 
kirehen.  diss  obgenante  gütü  vnd  stuk  haben  wir  Im  an  der  herrschatt  stat  von 
zolr  ze  uinem  rehten  manlehen  gclühen,  ze  habend  vnd  ze  niessend  was  wir  Im 
von  rehtz  oder  gewonhait  wegen  dir  an  ze  übend  habin.  vnd  dir  so  hin  Ich  der 
obgenant  hainrieh  von  dürwangen  inincm  obgenanten  herren  von  zolr,  an  der  lierr- 
sehaft  statt,  verhaissen  vnd  gelupt,  ze  tüiul  was  ain  leben  man  sinem  leben  herren 
von  reht  oder  von  gewonhait  wegen  tun  sol.  her  vmb  ze  vrkdnd  geben  wir  disen 
brief  besigelt  mit  vnserm  aignen  Insigel,  gehenkt  an  disen  brief.  Geben  uff  mentag 
ze  usgender  Osterwochen,  nauch  Cristi  gebürt  vierzenhen  hundert  dar  In  dem  vier- 
den  Jar. 

«Triginsl  im  .fitsllidi  ijoiiimoütrisiljM  lioaMrd)i»r. 

Da*  Siegel  ilc*  Grafen  Malli  ist  .ibgiixigig. 
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CDLXXXVII. 


(Prof  i'rit}  iu  ijalirnioilrr  aiill  mit  brr  #tabt  Hotmfil  irirticti  sdilirssrn. 

27.  Scptcmlicr  1404. 

Fricz  grauff  ze  hohenzollrr. 

Die  von  Rotwil,  alz  ir  ras  vcrschriben  hand,  woll  vnser  briider  den  trid  öch 
halten  bis  vff  sunt.  Martins  tag  nun  nebst,  vnd  öch  den  nämen  den  er  ze  frikglingcn 
getan  hät  vsz  gen,  So  wöllend  ir  den  frid  gern  halten:  da  lausscn  wir  fielt  wissen, 
daz  er  den  frid  öch  gern  halten  wil  bis  vf  sant  Martins  tag,  vnd  öch  die  niim  gern 
vsz  gen  wil  bis  vff  sant  Martins  tag  Nun  nebst,  So  vcrr  daz  man  den  ob  genanten 
vnsern  briider  versorgen,  daz  er  aitt  betrugen  halt,  wan  er  vns  gesait  hat,  daz  er 
vorm&ls  vtnb  die  ohsen  von  frikglingcn  nit  versorget  sy  gewesen;  vnd  sy  fielt  daz 
also  zesinn,  so  sehikgeml  vnserm  briider  fiwern  frid  bricff  versigelt,  so  wil  er  fielt 
den  sin  Öch  versigelt  schikgen.  dez  selben  glich  Tönd  vns  öch,  so  wollen  wir  fielt 
den  vnsern  öch  versigelt  schikgen  vnd  vollvertigend  die  frid  bricff  hie  zwuschen 
vnd  sant  Michelz  tag.  Datum  in  proximo  sabato  ante  vestum  Michahelis,  Anno 
domini  M CCCC  quarto. 

'f'riainol.  Jtif  pofitt.  im  Konigl.  lltiilrmSftfl.  ylaotsorriiinr. 

Dii»  aut'gr*lrUckle  Siegel  de»  Oellingen  ("•  bei  Na.  DX)  i»l  abgeipruugen. 

CDLXXXVDl. 

tfoiiroi)  imtirrr  non  ftäffclii  orrkouft  bm  ©ikmljof  nub  Stirrijcnsnti  m (Bsijiingen 
an  (Prof  iriti  brn  3ltrrrn  non  liolirmolr. 

21.  Oetolter  1404. 

leb  Chönrut  von  Stoffeln,  fry  vnd  Ritter,  vergich  offenlieh  für  mich  vnd  tür 
alle  min  erben  mit  disem  briefe  vjtd  tun  kunt  allen  den  <lie  In  scheut,  lesent  oder 
hörent  lesen,  daz  Ich  mit  gfitem  willen  vnd  mit  wolbedachtem  mute  Dein  F.deln 
wolerbornen  herreil  Gruff  fritzen  von  zolr  von  hohenzolr  dem  eitern,  vnd  allen  sinen 
erben,  mit  disem  briefe  ietzo  recht  vnd  redlich  zfi  ainent  stäten  vnd  Ewigen  kituffe 
ze  koffent  gegeben  halt  Minen  Wideinhoff  ze  Eschitigen  gelegen  vnd  «len  kirehensatz 
der  kirehen  ze  Esehingen  dar  in,  mit  den  zechenden  vnd  andern  widemguten  vnd 
gemuinlieh  waz  zu  demselben  Wideinhoff  vnd  zfi  dem  kirehensatz  vnd  darin  vberale 
jemlert  gehört,  es  si  an  zechenden,  an  Whlcnigütern,  an  äkern,  an  wisett,  an  wasen. 
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an  zwy,  an  holtz,  an  holtz  marken,  an  waide,  an  velde,  an  egerden,  an  owen,  an 
werde,  oberde  vnd  vndererde,  es  si  funden  oder  vnfunden,  besticht  vnd  vnbesftclit, 
ze  besetzen  vnd  ze  entsetzen,  oder  wie  das  denne  allez  genant  oder  gebaissen  ist, 
es  si  benempt  oder  vnbenempt,  nibtz  vssgenomen,  vnd  als  ich  das  biz  vff  disen 
hivtigcn  tag  inngehebt,  herbracht  vnd  genossen  han,  vnd  och  für  ledig  vnd  für 
vnuerkümbert  vnd  für  recht  aigen;  Vnd  also,  daz  der  vorgenant  graff  fritz  vnd  alle 
sin  erben  den  Egenanten  Widemhoff  vnd  kirchensatz  mit  den  zechenden  vnd  widem- 
gutera,  vnd  och  mit  allen  andern  nutzen,  dienstcn,  zftgehörden,  gewonhaiten  vnd 
rechten  Nu  fürbaz  mer  ewiklich  vnd  gerfiwiklieh  Innhaben,  han  vnd  niessen  stillen, 
als  ander  ir  aigen  güter;  Also,  daz  ich,  noch  dchain  min  erbe,  noch  nicman  andro 
von  vnsern  wegen,  In  noch  sin  erben,  noch  nieiuan  andro  von  iren  wegen,  Xufürbnz 
mer  daran  nihtzit  Irren,  beküinbern  noch  bekrenken  stillen,  noch  wollen,  noch  kain 
vordrung,  ansprach  noch  recht  mit  dehainen  gerichten,  weder  gaistlichen  noch 
weltlichen,  noch  ane  gerichte,  noch  gcmainlich  mit  dehainen  andern  Sachen,  darzft 
noch  darnach  Ewiklich  noch  Nimmer  mer  stillen  noch  mügen  gewinnen,  noch  han 
an  dehainen  steten  noch  in  kamen  wege.  Darvmb  er  mir  also  bare  gegeben  vnd 
gar  vnd  gentzlich  gewert  vnd  bezalt  hat  driv  hundert  guhlin  vnd  fünftzig  guldin, 
die  alle  zu  ininent  bessern  nutze  vnd  fronten  komen  vnd  bewent  siiit.  Vnd  also 
sien  ich  vorgenanter  Chüiirat  von  Stöffel  1 1 vnd  alle  min  erben  dez  obgenanten  graft’ 
fritzen  von  zolr  vnd  aller  siner  erben  vff  den  Egenanten  Widemhoff,  kirchensatz, 
zechenden  vnd  Widemguter  mit  aller  zügehörde  ir  recht  gewern  für  aller  menglichs 
irrung  vnd  ansprach  aller  weltlicher  lüte  vnd  gerichte,  nach  aigens  recht,  nach 
lands  recht  vnd  nach  dem  rechten.  Wer  es  aber,  ob  in  icht  Infälle  bescbäcben  von 
Bappalen  oder  von  andern  gaistlichen  lüten  oder  gerichten,  oder  von  dem  kirch- 
herron  der  die  vorgenant  kirchen  ietzo  inne  hat,  damit  stillen  ich  noch  min  erben 
noch  die  nachbcncmpten  bürgen  nihtzit  ze  schaffen  han,  vnd  stillen  och  in  darvmb 
dehainer  fertigung  sclmldig  noch  verpunden  sin  zu  tftnd  in  dehainen  weg.  Vnd 
han  och  im  vnd  sinen  erben  darvmb  vnd  darvff  durch  besser  sichcrhait  ze  rechten 
bürgen  gesetzet  vnd  gegeben,  zft  mir  vnd  zu  allen  ntinen  erben,  die  Vesten  vnd 
erbern  frytzen  den  Schenken  von  Andegge,  Albrechten  von  haifingen,  hainriehen 
von  haifingen  vnd  Rudolffen  von  Gimtmaringen,  alle  vier  gcmainlich  vnd  vntter- 
schaidenlich;  Mit  der  beschaidenhait:  Wellt  irrung  oder  ansprach  im  oder  sinen 
erben  an  den  Egeschriben  Stuken  allen  gcmainlich,  oder  an  den  die  darzft  vnd  darin 
gehörent  besonder,  bcschäch  oder  widerftir  von  weltlichen  lüten  oder  gerichten, 
das  stillen  leb  vnd  min  erben  Im  vnd  sinen  erben  vssrichten  vnd  si  dez  versprechen 
vnd  verstau,  vnd  och  an  allen  weltlichen  steten  vnd  vor  allen  weltlichen  lüten, 
richtern  vnd  gerichten  aller  dinge  richtig  vnd  vnansprächig  machen,  nach  aigens 
recht,  nach  lands  recht  vnd  nach  dein  rechten,  gar  vnd  gentzlich  ane  allen  iren 
schaden.  Wa  wir  dez  niht  täten,  So  band  si  vollen  gewalt  vnd  gilt  recht,  die  Ege- 
nanten  Ir  bürgen  darvmb  ze  manen  selb,  oder  mit  iren  hotten  oder  briefen,  ze  lius, 
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ze  hoff  nid  vnder  ougen;  Vnd  nullen  die  nach  ir  manung  in  den  nehsten  acht  tagen 
vnuerzogcnlich  darvmb  laisten  ze  Bütlingen  oder  ze  Tüwingen,  in  der  zwayer  Stete 
ainer,  wedrentlmlb  denn  jeglicher  Bürge  wil,  Jeglicher  mit  ainem  phflrit  in  erber 
vnd  offner  gast  geben  Wirtzhüsem,  ze  vailem  koffe  recht,  gewoidich  vnd  vnbedingt 
giselsehaft  ane  geuerde,  da  nach  laisten»  recht;  oder  je  an  ain»  bürgen  stat  der  selb 
niht  laisten  wolt  oder  mocht  ain  erber  kneht  mit  ainem  ph&rit,  vnd  in  demselben 
rechten  vngeuerlich.  Vnd  süllen  och  also  die  vorgenant  bürgen  selb,  oder  ir  kneht 
an  ir  stat,  vsser  der  laistung  Nimmer  körnen,  noch  davon  ledig  werden,  denne  mit 
dez  obgenanten  gratf  fritzen  von  zolr  oder  silier  erben,  ob  er  emvere,  vrloube  vnd 
gfttem  willen,  oder  E daz  wir  In  die  vorgeschriben  sfuk  vnd  gut  alliv  mit  aller 
zftgehürde  volkontcnlichen  gefertigot  vnd  vollfürt  haben  nach  dem  rechten  vnd  in 
aller  der  wise  so  vorgeschriben  stat,  gar  vnd  gentzlich  ane  allen  iren  schaden.  Wo 
aber  ln  die  vorgenanten  bürgen  die  laistung  wider  irem  willen  verzögen  vnd  daran 
sümig  weren,  So  hat  aber  der  vorgenant  Gratf  fritz  von  zolr,  vnd  sin  erben  vnd 
alle  ir  helffer,  vollen  gewalt  vnd  gut  recht,  ane  geriehtc  vnd  ane  clage,  ald  ob  si 
wend  mit  gaistlichem  oder  mit  weltlichem  geriehtc  vnd  mit  clage,  mich  vnd  min 
erben  au  allen  vnsern  luten  vnd  güten,  vnd  och  die  vngehorsamen  bürgen  an  allen 
iren  lüten  vnd  güten  gemainlich  oder  besunder,  allenthalben  vnd  vnuerschaidcnlich 
darvmb  anzegriffen,  ze  nöten  vnd  ze  phenden  in  steten,  in  dörffern  oder  vff  dem 
land,  Wie  vnd  wa  si  künnen  oder  imigen,  ald  wa  si  die  finden,  als  vil  vnd  als  gnug 
vntz  ln  da  mit  die  vorgeschriben  stuk  vnd  och  güt  alle  mit  aller  zflgeh&rde  aller 
ding  gefeitiget,  richtig  vnd  vnansprächig  gemacht  werden  vnd  och  dabi  gcruwig 
, vnd  vnbekümbert  sint  beliben  nach  dem  rechten  vnd  als  vorgeschriben  stat,  gar 
vnd  gentzlich  ane  allen  iren  schaden.  Da  mit  och  si  noch  noch  (sic!)  ir  helffer 
nihtzit  fr&feln,  noch  tün  süllen  noch  imigen  wider  vns  noch  gen  den  bürgen,  noch 
nihtz  verschulden  gen  dem  landfrid,  noch  wider  dehainen  frihaiten,  puntnüssen  noch 
gesetzten,  weder  der  fürsten,  der  herren,  der  stete  noch  dez  lands,  noch  besunder 
wider  dehainen  geriehten,  weder  gaistlichen  noch  weltlichen,  die  ietzo  sint  oder 
noch  furo  vfferstünden,  noch  in  kainen  woge,  Vnd  das  och  wir  vnd  die  vorgenant 
bürgen  ewiklich  ane  zom  vnd  ane  alle  rauch  süllen  lau.  Gieng  och  der  obgenanten 
bürgen  in  der  wilc  ir  ainer  oder  mer  von  tod  ab,  da  got  vor  si,  oder  von  land  fiire, 
So  süllen  wir  ln  nach  ir  manunge  in  den  nehsten  viertzehen  tagen  vnuerzogenlich 
setzen  je  ainen  oder  ander  als  schidlich  an  der  oder  dez  abgegangen  stat.  Wu  wir 
dez  nicht  taten,  So  linnd  si  vollen  gewalt  vnd  güt  recht,  die  andern  beliben  vnd 
bestanden  bürgen  darvmb  ze  manen  in  allen  vorgeschriben  rechten,  vnd  süllen  die 
nach  ir  manung  vnuerzogenlich  laisten  in  aller  der  wise  so  vorgeschriben  stat,  als 
lang  vnd  als  vil  vns  das  besehich.  Ich  vnd  min  erben  süllen  och  die  obgenanten 
bürgen  vnd  ir  erben  von  dirr  burgschaft  vnd  laistung  ledigen  vnd  losen  gar  vnd 


gentzlich  ane  allen  iren  schaden.  Vnd  dez  allez  ze  warem  vnd  offem  vrkund,  gib  ich 
vortrenantor  Cluinrat  von  Stoffeln  für  mich  vnd  für  alle  min  erben  dem  Eirenanten 
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graff  fritzen  von  zolr  vnd  allen  sinen  erben  disen  brieff  besigelten  mit  minem  aigen 
angehenkten  Insigcl,  vnd  och  mit  der  obgenanten  bürgen  Insigeln;  vnd  were  ob 
dirr  Insigel  ains  oder  mer  vngeuerlich  an  disem  briefe  zerbrochen  wird,  missokert 
oder  niht  daran  gehenkt,  oder  ob  disem  briefe  sus  dehainerlay  schade  oder  gebre- 
sten  zft  fiele  oder  beschäch  von  Wasser,  von  fivre  oder  von  andern  redlichen  Sachen, 
wie  sich  das  fügte  anc  geuerde,  das  allez  sol  noch  mag  Im  dehainen  schaden,  kuinber 
noch  gebresten  bringen,  noch  bereu  an  dehainen  steten,  noch  in  kainen  wege,  alle 
die  wih*  ain  Insigel  oder  mer  daran  gantz  ist.  Wir  die  vorgenanten  bürgen  veriehen 
dirr  bürgschaft  vnd  laistung  vnuerschaidenlich  nach  dis  briefs  sag;  vnd  dez  ze 
vrkund,  so  haben  wir  vnsriv  aigniv  Insigel  offcnlich  och  gehenkt  an  disen  briefe, 
der  geben  ist  an  dem  nchsten  zinstag  nach  Sant  Gallen  tag,  do  man  zalt  nach 
Christus  gebürte  Viertzehenhundert  Jarc  vnd  dar  nach  in  dem  vierden  Jarc. 

ifrigitul  im  Soaigl.  preis.  ifili.  Ijoojittti«. 

CDLXXXIX. 

29.  Octobor  1404. 

Grauff  Fridrich  von  Jlohenzolr  gelobt,  von  wegen  des  Markgrafen  Bernhanl 
von  Baden,  bis  auf  den  nächsten  St.  Stephanstag  mit  der  Stadt  Hotweil  Frieden 
zu  halten. 

Geben  an  Mittwochen  vor  Allerheiligentng,  Anno  domini  1404. 

ifrißinal  im  Süitiglidi  lllirtunbrrp.  flsfllsordiiot. 

AufgctlrUtke  «la»  bei  No.  1)X  ahgebil.loto  Siegel  do*  Oetlinptr*. 

CDXC. 

H'irbrriiniifs-ixrDrrs  brr.  irrilirrrn  nnn  j?täffrlii  gegen  (Prof  i'riti  doii  Ijolirmolr, 
iilirr  Sinsrii  nns  Mrssingrii,  Brisen,  (£sd)ingrii  h. 

11.  Novemlier  1404. 

Ich  Chünnit.  von  Stöffeln,  fry  vnd  Kitter,  vergich  offenlich  für  mich  vnd  für 
alle  min  erben  mit  disem  brief  vnd  tun  kunt  allcrmenglich.  Als  ich  vmb  den  edeln 
wolerbornen  Herren  Graf  fritzen  von  zolr  von  hokenzolr  den  eitern,  des  alten  Graf 
fritzen  van  zolr  säligen  Sune,  Nivntzig  guldin,  alles  guter  vnd  rcchtgcwcgncr  Kini- 
scher  guhlin,  guter  von  golde  vnd  swärer  an  gewichte,  Jcrlichs  vnd  ewig«  zinses 
vnd  gdts  vsscr  sinem  dorff  ze  Messingen  vnd  vsser  den  Wylern  Heissen , Stainshofen 
vnd  sant  Johaus  Wyler,  vnd  vsser  dem  dorff  ze  Eschingen  vnd  vszer  dem  Wyler  »tat 
Salarh  daz  daitzü  gehört,  vnd  vszer  allein  dem  daz  zu  den  vorgenanten  dörffern 
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vnd  Wylem  vntl  dar  In  vberale  ycndert  gehört  oder  durch  recht  alder  von  gewonhait 
gehören  sol  oder  mag,  wie  das  genant  oder  gehais/.en  ist,  recht  vnd  redlich  erkundet 
lutn  Vmb  drivzohcn  hundert  guldin  vnd  funftzig  guldin,  alles  guter  vnd  rechtge- 
wegner  Kiniseher  guldin,  der  ich  In  gar  vnd  gentzlich  gewert  vnd  hezalt  hau,  Als 
das  alles  der  koffbricf  den  er  mir  darum))  besigelt  vnd  gegeben  hat,  Vnd  daran 
die  Kdeln  wolerbornen  hcrren  Graf  fridrich  von  zolr  korherre  ze  Strauspury,  Graf 
fridricit  von  zolr  genant  der  Swartz  Graf,  Graf  Osterlag  von  zolr  vnd  Graf  ltel  fritz 
von  zolr  mit  im  angulten  vnd  sclbschollcn  worden  sind,  nigenlich  wiset  vml  seit: 
Bekenne  ich  mit  disem  brief,  daz  ich  dein  vorgenanten  Graf  fritzen  von  zolr  von 
hohcnzolr  dem  Eltern  vnd  allen  einen  erben  die  Besundern  frivntsehafft,  truwe  vnd 
och  liebin  für  mich  vnd  alle  min  erben  widerumb  erzaigt  vnd  getan  hau,  Also  daz 
ich  In  gunncn  wil  vnd  erlobt  hau,  daz  er  vnd  alle  sin  erben  vollen  gewalt  vnd 
gantz  macht  haben  vnd  och  hau  sullent  von  hivt  disem  saut  Martins  tag  als  dirre 
brief  gelten  ist  fünf  gantziv  Jare  die  Höchsten  nach  ainnndcr,  die  vorgeschriben 
Xivntzig  guldin  zinses  vsser  den  egeschriben  dörftern  vnd  wvlern  von  mir  oder 
von  ininen  erben,  ob  ich  enwer,  mit  den  vorgeschriben  dnitzohen  hundert  guldin 
guter  vnd  rechtgewegner  Kiniseher  guldin,  vnd  och  mit  den  Xivntzig  guldin  zinses 
die  sich  denne  vff  das  selb  Jare  crloften  vnd  ergangen  band,  wider  ze  koulfent, 

Wenne  oder  welhes  Jars  in  den  fünf  .Taren  er  oder  sin  erben  mugent  oder  wend, 
doch  vedes  Aars  allein  vnd  besunder  zwischen  sant  Michels  tag  vnd  stillt  Martins 
tag  dem  nächsten  darnach,  vnd  ze  dehainer  andern  zite  111er  in  dem  Jare,  weder 
vor  noch  nach.  Vnd  doch  also:  wenne  oder  welhes  Jars  in  den  fünf  Jaron  er  oder 
sin  erben  den  widerkouff  von  mir  oder  von  ininen  erben  also  taten  oder  tun  wölten, 
das  stillen  si  vns  allwegen  vorhin  desselben  Jars  erberklich  erkunden,  ze  wissent 
tun  vnd  absagen  zwischen  sant  Jörgentag  vnd  saut  Johanstag  ze  Sünwenden  dem 
Höchsten  darnach,  selb,  oder  mit  iren  botten  oder  briefen,  ze  hus,  ze  hof  ald  vieler 
ougen;  vnd  süllent  vns  denne  nach  dein  selben  irein  absagen  bis  vff  sant  Martinstag 
der  darnach  allerschierost  koui|tt  der  egeschriben  drivtzehen  hundert  guldin  vnd 
funftzig  guldin  guter  vnd  rechtgewegner  Kiniseher  guldin  hopfgiits  vnd  die  Xivntzig 

1 guldin  zinses,  die  sich  das  seilt  Jare  erloffen  vnd  ergangen  band,  tilgen» lieh  weren 

vnd  betzaln  ze  Vinte  oder  ze  Bütlingen,  in  der  zwayer  stettc  ain,  in  wedry  denne 
ich  oder  min  erben  wöllen,  vnd  och  an  der  geswornen  goltwag  der  selben  stat,  ane 
fürtzog  vnd  ane  Widerrede  vnd  gar  vnd  gentzlich  ane  allen  viisem  schaden.  Vnd 
des  widerkouffes  ich  vorgenant  Chünrat  von  Stöffeln  vnd  alle  min  erben  dem  ege- 
nanten  Graf  fritzen  vnd  sinen  erben  also  allwegen  vnd  ains  yeglichen  Jars  in  den 
vorgeschriben  funf  Jaren,  Wenne  si  den  erfordern  vnd  tün  wend  in  der  wisc  so 
vorgeschriben  stat,  williklich  verhengen  vnd  gestatten  stillen  ane  alles  vertziehen 
vnd  widernde.  Wer  aber,  daz  sich  von  hivt  disem  sant  Martinstag  als  dirre  brief 
gelten  ist  fünf  ganziv  Jare  die  nöhsten  nach  einander  verruktent  vnd  für  wurdent, 

Vnd  daz  der  egenante  Graf  fritz  oder  sin  erben  den  widerkouffe  von  mir  oder  von 
I 
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mineu  erben,  ob  ich  enwere,  dennocht  niht  vollefurt-  vnd  getan  betten  in  der  wise 
so  vorgeschriben  stät,  So  süllen  mir  vnd  allen  minen  erben  die  egenant  Nivntzig 
guldin  zinses  vsser  den  vorgeschriben  d&rffern  vnd  Wylern  mit  aller  irer  zügehorde 
t’urbas  zu  ainer  ewigen  gölte  verfallen  vnd  belibcn  sin,  nach  mins  koft'briefs  lut  vnd 
sag,  Also  daz  diser  gegenwärtig  brief  turbas  kraftlos,  vnnütz  vnd  tode  haiszen  vnd 
sin  vnd  vmb  dehaynerlay  widerkouffe  niht  mer  macht  noch  krafft  haben,  noch 
gewinnen  an  dehainen  stettcn,  noch  vor  dehainen  luten,  richtern  noch  gerichten, 
weder  gaistlichen  noch  weltlichen,  noch  in  dehainen  wege.  Vnd  des  alles  ze  warem 
vnd  offnem  vrkünde,  80  gib  ich  vorgenant  chunrat  von  Stoffeln  für  mich  vnd  alle 
min  erben  dem  egenanten  Gmffritzen  vonzolr  vnd  sinen  erben  disen  brief  besigelten 
mit  minem  aignen  angehenkten  Insigel,  dartzä  ban  ich  vliszig  gebetten  die  vesten 
vnd  Erbern  Aulbrcchten  von  haulfingen  vnd  haintzen  von  lmultingen,  die  baide  mit 
ainander,  daz  die  iriv  aigniv  Insigel,  ane  schaden  I11  selb,  zu  ainer  waren  getzivgmisz 
vnd  gedSchtnusze  aller  vorgcschribner  sacbe,  zu  minem  Insigel  oftcnlich  och  ge- 
henket  band  an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  saut  Martins  tag  do  man  zalt  nach 
Cristus  gebürte  vierzehenhundert.  Jar  vnd  darnach  in  dem  vierden  Jarc. 

ifrigmiil  io  /nrstl.  Ijijitsiolltr.  linnsctrtiOr 

CDXCI. 

28.  Januar  1405. 

Grau f Fritz  von  Hohenzolrr  gelobt,  bis  auf  nächsten  St.  Michaelstag  mit  der 
Stadt  Rotweil  Frieden  zu  halten. 

Geben  am  Gutentag  vor  vnser  Frowen  tag  jmritieneionis,  anno  domini  1405. 

Original,  snf  }'npiir,  im  Köaigl.  lliirlntibtrg.  rtnatsimtiiijr. 

Da#  Siegel  de*  Octtin#ers  (wie  bei  Xo.  I)X)  int  in  Krüncm  'Vachs  aufgedrUcfct. 


CDXCII. 

flrs  ,#dimQnnrDffn  inrbridi  oon  ijotitiuolr  imb  srinrs  Ißrnbcrs,  Grafen  ößli. 

£ diulborrsriirribmifl  i|fgrn  ilitttr  i'olkail  non  (Dm. 

17.  März  1405. 

Wir  Graf  fr  Ulrich  von  Hohenzolrr , genant  Swartzyr&jf,  vnd  wir  Graf  Ostertag 
von  zolr  sin  brfuler,  genant  Gräf  Tdglin,  Verienhen  offenlieh  vsser  gemeinem  muiid 
für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  nachkomcn,  vnd  tilgen  kunt  menglich  mit  disem 
brief,  das  wir  gemainlich  vnd  vnuerscbaidenlich  rehter  redlicher  schuld  schuldig 
sigin  vnd  gelten  sollen  dem  frommen  vesten  Ritter  volkarten  von  Ow  vnd  sinen 


erben  zAviiyhundert  pfunt  ytaliger,  güter  vnd  gencmer  haller,  die  er  vns  also  bar 
zu  vnserm  vnd  vnser  erben  käuflichen  nutzz  geluhen  vnd  betzalt  hat.  Vnd  darum 
So  haben  wir  demselben  volkarten  von  Ow,  Ritter,  vnd  »inen  erben  zu  ainem  rehten 
redlichen  plant  vnd  in  pfandes  wis  yngesetzt  vnd  versetzt  drü  vnd  zwaintzig  inalter 
göter  vnd  niemlicher  vesan  stütz  vnd  iarlichs  geltz  hächingcr  mesz,  Setzzen  vnd 
versetzzen  ocli  Im  die  mit  rehter  wissend  vnd  mit  kraft  disz  briefz,  Also  das  er  vnd 
sin  erben  die  nun  fiirohin  in  pfandes  wis  ynniemen,  haben  vnd  nicssen  sol  i Arbeiten 
vff  sant  Michels  tag  des  ersten  vnd  vorus  vsser  vnserm  konizehenden  gelegen  ze 
Bittren  dein  dorff,  vnd  vsser  vnserm  hof  gelegen  ze  Schlatt  dem  dortl',  da  vor  vns 
das  dryttail  vsz  gät  wes  da  wehst,  den  ietzo  buwet  Rüpp  von  Schlatt,  vnd  vsser 
vnserm  tail,  das  ist  ain  halbtail  des  zehenden  zc  Schlatt,  an  vnser,  vnser  erben  vnd 
menglichs  von  vnser  wegen  irrung  vnd  himlermist,  Anul  an  alles  abschlahcn  vnd 
abnicssen  des  A'orgesehribon  hoptgiitz,  ymmer  alzlang  vnd  bisz  vff  die  zit,  bisz  das 
wir  oder  vnser  erben  die  wider  vm  ln  oder  vm  sin  erben  erledgen  vnd  erlösen  mit 
zAvaynlnmdert  pfunden  guten  vnd  genemen  ballern;  die  losung  och  wir  oder  vnser 
erben,  ob  Avir  nit  wArin,  wol  tun  miigen  wenn  oder  Aveles  iars  A\  ir  wellen,  doch  ze 
rehten  ziten  in  dem  iar,  das  ist  alhveg  vff  sant  walpurg  tag,  viertzehen  tag  vor  oder 
viertzehen  tag  danach  vngouurlieh,  vnd  susz  ze  dehainer  ander  zit  in  dem  iar.  Vnd 
wenn  wir  die  losung  also  tim  wullin,  So  stillen  Avir  obgenanten  Aon  zolr  gebriider 
oder  vnser  erben,  ob  Avir  nit  Avarin,  den  obgenanten  volkarten  von  Oav  Ritter  oder 
sin  erben,  ob  er  nit  war.  der  vorgeschritten  z.Avuyerhimdert  pfunt  haller  denn  bet- 
zaln  ze  Rotembiirg  in  der  statt  mit  sölichen  güten  vnd  genemen  ballern  die  geng, 
gitb  vnd  genem  sind  in  der  ictzgenantcn  statt  Rotemburg,  für  all  auht,  bann,  krieg, 
für  alles  verheften  vnd  verbieten,  vnd  sunder  für  all  Angriff,  irrung  vnd  hindermist 
aller  lut  vnd  gerillt,  guistüeher  A nd  Aveltlicher,  in  iren  sichern  geAViilt  gar  vnd  gentz- 
liclt  im  allen  sinen  vnd  silier  erben  schaden  vngeuarlich.  Vnd  ensüllen  wir  noch 
vnser  erben  vnd  uaclikomen.  noch  dehain  vnser  amptman  noch  nieman  anders  von 
vnsren  AAcgen,  den  egenanten  volkarten  von  Oav  Ritter,  noch  sin  erben,  noch  dehai* 
neu  iren  amptman,  noch  nieman  anders  von  iren  wegen,  an  den  obgenanten  dry 
vnd  ZAvaintzig  inalter  vesan  geltz,  all  die  wyl  vnd  die  von  in  vnvrlöszt  sind,  Avcder 
sinnen  noch  irren,  noch  dehainerlay  yngriff  daryn  tun  noch  schaffen  getan  werden, 
Avcder  mit  gerillt,  gaistlichem  noch  weltlichem,  noch  ane  gerillt,  noch  susz  in  deliai- 
nen  Aveg,  Wan  Avir  sie  zu  denselben  drü  vnd  ZAvaintzig  inalter  vesan  geltz  tnilich 
fürdren  vnd  schirmen  stillen  An  all  geuerd.  Es  sollen  och  ivir  vnd  vnser  erben  dem 
egenanten  volkarten  von  Oav,  Ritter,  vnd  sinen  erben  die  vorgeschritten  dni  vnd 
zwaintzig  matter  vesan  geltz  In  pfandes  wis  verstau,  vertgen  vnd  versprechen  gegen 
allermcngliclien  zu  allen  tagen,  an  allen  stetten  vnd  gerillten  gaistlichen  vnd  aa’cU- 
lieben,  nach  dem  rehten,  Avenn  oder  Aviedick  sie  des  nötdürftig  Avärin  oder  Avurdin, 
das  sie  daran  habend  sigind  An  iren  schaden  vngeuarlich.  War  aber,  das  dem  obge- 
nanteu  volkarten  von  Oav  Ritter  oder  sinen  erben,  ob  er  emvAr,  an  den  obgenanten 


tlrü  vnd  zwaiutzig  maltor  vesan  geltz  vtzit  abgieng,  also  daz  sie  im  iärlichen  nit 
gerillt  wurden  in  der  wis  alz  vorgcschribcn  ist,  Oder  Inen  susz  deliain  yn griff-,  kran- 
gel  oder  irrung  daran  geschah,  wie,  wenn  oder  von  wem  das  geschah.  Oder  susz 
dehains  weg»  von  icraant  anspraehig  warin  oder  wurdin,  vnd  wir  In  die  stuk  allu 
nit  vsrihtin  vnd  verspräehin  in  der  wis  alz  vorgeschriben  ist,  Vm  die  stuk  allu  vnd 
vni  ir  iegliehs  besunder,  an  wolem  sie  denn  mangel  oder  gebrust  betten  oder  gewin- 
nen, hat  der  obgenant  volkart  von  Ow  Ritter  vnd  sin  erben  vnd  all  ir  helffer  gewalt 
vnd  gut  reht.  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen  darum  gemainlieh  oder  besunder 
an  allen  vnsren  luten  vnd  guten  antzegrift'cnd,  ze  schadgend  vnd  zc  pfendent  allent- 
halben, es  sie  in  Stetten,  vff  bürgen,  in  dorffem  oder  vft"  dem  land,  mit  gaistlichen» 
oder  mit  weltlichem  gerillt,  oder  ob  sie  wend  an  gerillt,  an  zorn,  an  clag  vnd  an  all 
rach,  vomier  so  lang,  vil  vnd  gniig,  vncz  Inen  alles  das  wirt  vss  vnd  vfgt  •rillt  daran 
sie  denn  mangel  oder  gebrust  gehept  hettin,  gentzlich  vnd  gar  an  allen  iren  schaden. 
Vor  dem  ungritt"  vns  noch  vnser  erben  vnd  nachkomen,  noch  deliain  vnser  lut  noch 
gilt,  nit  schirmen  sol  deliain  gnud,  glayt,  fryhait,  lantfrid,  Iantreht,  lantgeriht,  stett- 
reht,  noch  susz  deliain  ander  reht  noch  gerillt,  gaistlichs  noch  weltliehs,  noch  mit 
minien  deliain  ander  fund.  list,  ftirzog  noch  such,  so  icman  ietz  oder  hienach  fiir- 
ziehen,  finden  oder  erdenken  kan  ald  mag  in  kamen  weg.  wan  was  er  vnd  sin  erben 
vnd  helffer  hiewieder  ynnner  tund,  redend  oder  fVirziehcnd,  da  sullent  sie  allweg 
reht  hän  vnd  wir  vnd  vnser  erben  vnreht.  Vnd  in  welen  schaden  der  egenant  vol- 
kart von  Ow,  Ritter,  vnd  sin  erben  vnd  all  ir  helffer  des  angriffs.  wie  dick  sie  den 
tatten,  ynnner  koment,  wie  sich  das  fiigti.  den  costen  vnd  schaden  allen  Süllen  wir 
obgenant  von  zolr  gebriider  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen  gemainlieh  vnd  vn- 
uerschaidenlich  Inen  an  allen  iren  schaden  abtün  im  verziehen  vnd  im  all  geuerd. 
Vnd  also  geloben  wir  obgenant  von  zolr  gebrüder  bv  güten  trüwen  für  vns  vnd 
vnser  erben  vnd  nachkomen,  all  vorgeschriben  sacha  war  vnd  stat  ze  haltent  vnd 
ze  vollefurend  in  all  wis  vnd  weg  alz  von  vns  vorgeschriben  ist  vngcuarlich.  Des 
ze  offem  vnd  wärem  vrknnt,  So  haben  wir  vnsri  aigin  Insigel  offenlich  gehenkt 
heran.  Datzü  haben  wir  gebetten  die  edeln  vnsern  lieben  Oben  Graf  Rudolffen  von 
hohemberg,  hofinaister  &c.,  vnd  vnsern  lieben  vetterren  Graf  /ritzen  ron  hohenzolr 
den  eitern  vnd  den  frommen  Vesten  Burkarten  wiclisler.  das  sie  ir  Insigel  ze  zükmist 
aller  vorgeschriben  ding,  in  selber  doch  an  schaden,  von  vnser  gebett  wegen  och 
offenlich  band  gehenkt  an  disen  brief,  der  Geben  ist  an  sant  Gerdruten  tag,  des 
•lars  do  Man  zalt  von  Cristi  Gebürt  Viertzehenhundert  dar  danach  In  dem  fünften 
dare. 

if  rigina!  i&  Ssniqlidj  |'rr«s.  fiassantjist. 

Svhirxrx^'rjuüt'b«  Sitgel  i*t  ahgeri.<»cn;  d«5  de»  Grafen  Tilgli  (wie  bei  No.  CDLXXIV),  «wie  da*  d«*  Grwftn 
Friu  d.  Aelteren  von  Hohtmxolr  (wie  bei  No.  l)X)  hin gt  an. 
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CDxera. 


Drr  (Gräfin  ^bclfittö  noii  Sulr,  gtb.  0011  Inrstfnbrrg, 
üforrs  mfgm  ilircr  anf  Mtssingrn  oErsdirirbrncii  Hlorgcngatrc. 


4.  April  1405. 


Wir  Gräfin  adelhait  von  zolr . gehont  von  furstenberg,  tiind  kunt  menglich  mit 


Ritter,  Nunczig  gulilin  gelt/,  vsser  Messingen  vnd  Eschingen  erköft  hat  vmb  vnsern 
liehen  snn  Grauf  Fritzen  von  hohentolr,  won  wir  nun  vnser  Morgengaub  vil'  messingen 
bewisct  sigen,  nauch  vnser  brief  sag  so  wir  dür  vmb  Inne  habend,  -So  hut  vns  der 


vorgenanten  vnser  morgengaub  abgieng,  dass  flenne  Er  vnd  die  von  messingen  vnd 
die  von  Eschingen  vns  die  erfollou  stillend,  alz  denne  der  selb  brief  wiset  Där  vmb 
so  verienhen  wir  offcnlich:  wennc  dass  ist,  daz  der  vorgenant  grauf  fritz  von  zolr 
vnser  lieber  snn  oder  sin  erben  dass  obgenant  dorf  messingen  von  vns  lösend,  ess 
sige  vher  knrtz  oder  vber  hmgv,  nauch  vnser  brief  sag,  vnd  vns  die  brief  dar  vmb 
In  antwortend,  daz  wir  Inen  denne  all  brief  so  wir  där  vmb  Inne  buhend  genczlich 
heruss  geben  sullend,  vnd  Inen  dehainen  schaden  furo  hin  bringen  noch  bem  vnd 
gentzlich  tbd  vnd  ab  sin  süllend  vngofiirlich,  vsgenomen  die  brief  so  wir  von  vnserm 
lieben  man  Grauf  /ritzen  von  zolr  säligen,  einem  r atter,  dar  vmb  Inne  habend.  Hcrumb 
ze  vrkünd  geben  wirdisen  brief  versigelt  mit  vnserm  aignen  Insigel;  vnd  ze  zügnüst 
haben  wirerbetten  die  wolerbornen  grauf  Fr  Ulrich  ron  hohenzolr  schrartz  grauf  vnd 
grauf  Oetertagen  einen  briuler,  min  lieb  b rüder,  daz  sü  In  vnschädlicb  Ir  Insigel  zft 
dem  vnsern  gehenkt  hünd  an  disen  brief.  Geben  an  sunt  Ambrosius  tage  nauch 
Cristi  gehurt  vierzenhen  hundert  Jur  da  nauch  In  dem  fünften  J:ir. 


f titjitul  im  Ssnigl.  i'tttss.  i’fti.  Hossnr«!]tor. 

Anti.  *U*  hier  abjctbildett'  Wiuwcn-Sietftd  d*r  Grtfia  Adelheid  von  Zolr,  mit  dem  verdorrten  B*um.  *!•*  Siegel 
d«»  Schwarw^ifen  vnd  da*  xeinea  Bruder*  Graf  Oitertiig  IV  (wie  hei  X*».  CHLXXIV). 
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CDXCIV. 
i-l.  Mai  1405. 

Heinrich  Pfcfferli,  Bürger  zu  Hechingen,  und  Kutluiriiui  seine  eheliche  Hausfrau 
verkaufen  an  die  neu  gestiftete  Capelle  zum  heiligen  Kreuz,  unter  Zolr  gelegen, 
10  Schillinge  Zinsen  von  drei  Ackern  im  Hechinger  Bann,  um  8%  Pfund  Heller, 
unter  de*  Grafen  1t  elf  ritz  von  /lohen  zolr  und  der  Stadt  Hechingen  anhängenden  Siegeln. 
liehen  am  Sonntag  vor  St.  Urbans  Tag,  des  Jahres  1405. 


ifngiual  im  /iirsll.  litlirciallttiKlirii  ilassctriiiur 

AtiH.  tUa  vüwrTnlw  .Junior  - <k>  (iritfVii  ItidtVitz  uixl  du«  liier  aligobiUlelt*  Siegel  «Irr  Stark  lleoiinip-u. 
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CDXCV. 

! 

Gräfin  Sörljiriii  uou  ijolienjolr,  gfb.  mm  i'iirstenhern,  miii  ilirr  f'ölmr 
omirijtfii  auf  bns  liuslmiiissiif  (Erbt. 

i 

10.  September  1405. 

I 

Ich  EglolfF  von  Wartemherg  genant  von  Wildcnstain,  »in  trv  Hofrihter  ze 
Rotwil  an  stat  vnd  Innamen  des  edcln  Graue  Rudolfs  von  Sulz,  Von  des  aller  durch- 
luhtigesten  hochgeborncn  fürsten  vnd  herren,  hern  Ruprelitz  Römischen  Königs, 
mins  gnedigen  herren,  gcwalt,  an  siner  stat  vf  sinem  hofe  ze  Rotwil,  vergieh  offcnlich 
vnd  tun  kunt  mit  disem  brief  Allen  den  die  In  ansehent,  lesent  oder  hoerent  lesen, 
da/,  ich  ze  gcrichte  sas  vf  dem  hofe  ze  Rotwil  an  der  offnen  feigen  kunges  strusso 
vf  disen  tag  als  dirre  brief  gehen  ist.  vnd  stund  vor  mir  vf  dem  selben  hofe  die 
wolcrborn  frowc,  frühe  adelhait  Gräfin  von  Hohmzolrr , geborn  von  fürstenberg,  vnd  die 
wolerbonien  herren  Graf  fr  Uz  vnd  Graf  Jtelfritz  von  Hohenzoltr  gebruder,  ir  tnhie,  zu 
ainein  tail,  vnd  stund  by  Inen  die  wolerbonien  herren  Graf  Hainrich,  Graf  Conrat 
vnd  Graf  Egen  von  furstemberg,  gebruder,  Graf  H&inrich»  von  fiirstcmbcrg  svnc, 
z(i  dem  andern  tail.  vnd  zeugtend  des  ersten  ainon  versigelten  nottelbrief,  der  da 
wist  vnd  seit,  wie  duz  si  beul  tail  lieplich  vnd  güctlich  mitemmder  veraint,  verricht 


vnd  vt-rsliht  worden  wcrint  von  der  Zuspruch,  vordrung,  anspruuch,  krieg  vnd 
vintsehuft  wegen,  so  si  beid  tail  zu  enander  vnd  mitenander  vntz  her  ctwicuil  zitz 
geliebt  hcttint  von  des  erbs  vnd  gutz  wegen,  duz  der  wolerbom  herre  Graf  Hans 
von  fiirstemberg  genant  von  Haslach,  seliger  gedcnknusse,  nach  sinem  tode  gelassen 
hat,  vnd  oueh  von  aller  ander  Zuspruch  wegen  wie  die  dar  rucrend  vnd  vntz  vf  dis 
zit  herkoinen  «int,  nach  desselben  nottclbricffs  lut  vnd  sag  der  ictwedre  tail  ain 
Inne  hett,  vnd  der  ainer  darumb  vor  mir  in  offem  gerillt  gelesen  vnd  verhört  wart, 
vnd  als  in  dem  selben  teding  vnd  nottelbricf  vcrschriben  «tat  vnd  begriffen  ist,  daz 
• sich  die  egenanten  fröw  adelhait  Gräfin  von  hohenzolrr,  Graf  fritz  vnd  Graf  Itelfritz 
von  Hohenzolrr  ir  svne,  gegen  den  egenanten  von  fiirstemberg  vfgcben,  sich  ver- 
zihen  söltint  vor  dem  egenanten  Hofgericht  zc  Rotwil  aller  der  reht,  vordrung 
vnd  anspräch,  so  si  vntz  her  geliebt  band  oder  furohin  ienier  gewinnen  möchtind 
zu  dein  egenanten-  erb  vnd  gut  allem  daz  Graf  bans  von  fiirstemberg  selig  nach 
sinem  tode  gelassen  hat.  daruf  do  batend  oueh  mich  die  selben  fröw  Adelhait  Gräfin 
von  Hohenzolrr,  Graf  fritz  vnd  Graf  Itelfritz  von  Hohenzolrr  gcbruder,  ir  svne, 
Inen  mit  ireni  fiirsprcchen  in  ainer  vrtail  ze  erfarend.  wie  sie  sich  des  gegen  den 
egenanten  von  fiirstemberg  verzihcn  söltint,  datz  es  kraft  vnd  mäht  hett  vnd  oueh 
rollt  wen*,  darumb  vorsehet  ich  der  vrtail,  vnd  wart  nach  mincr  frag  crtailt  von 
Rittern  vnd  von  liihtern  die  da  ze  gegen  stünden,  daz  die  egenant  fröw  adelhait 
Gräfin  von  Hohenzolrr  des  ersten  ainen  vogt  ncmeii  sölt,  vnd  daz  den  ne  si  mit  dem 
selben  irem  vogt,  vnd  oueh  die  egenanten  Graf  fritz  vnd  Graf  Itelfritz  von  Hohen- 
zolrr ir  svne,  sieh  des  egenanten  erbs  vnd  gutz  wol  verzihcn  vnd  daz  vfgeben 
möchtind  mit  iren  banden  vnd  mit  miner  hnnt  in  der  vorgenanten  von  fiirstemberg 
hende.  vnd  des  liam  die  selb  fröw  adelhait  Gräfin  von  Hohenzolrr  ze  vogt  den 
wolerbomen  hemm  Graf  f /'Ulrichen  von  Zolrr  yenanf  Graf  miilly ; vnd  do  si  den  also 
ze  vogte  genuin  vor  mir  mit  vrtail,  als  reht  waz  vnd  als  es  kraft  vnd  macht  haben 
sol  vnd  mag,  do  stund  dar  die  selb  fröw  udclhuit  Gräfin  von  Hohenzolrr  mit  dem 
vorgenanten  irem  vogt  vnd  Graf  fritz  vnd  Graf  Itelfritz  von  Hohenzolrr  ir  svne 
gcsunt  ir  übe,  vernünftig  ir  sinne  vnd  mit  wolbedahtein  müt  frilich,  mütwilleclich 
vnd  vnbczwungcnlich,  vnd  gabend  vf  vnd  verzigend  sich  ietzo  ingendes  vnd  vr- 
pflihtes,  für  sich  vnd  alle  ir  erben  vnd  nuchkomcndcn,  gi*gen  den  egenanten  von 
fiirstemberg  iren  öliamen,  vnd  gegen  allen  iren  erben  vnd  nachkomcndcn,  aller 
der  reht,  ansprauch  vnd  vordrung  so  si  vntz  her  gehebt  lmnd  oder  lürbas  iemer 
gewonnen  mühtint  zu  dem  egenanten  erb  vnd  gut  allem  daz  Graf  Hans  von  fdr- 
stemberg  selig  nach  sinem  tode  gelassen  hat,  es  sient  Stctte,  Dörffer,  vestina,  floss, 
lut  vnd  gut,  wo  vnd  an  weihen  stetten  duz  gelegen  ist,  wie  es  alles  genant,  gchaissen 
oder  geschaffen  ist,  ndtz.it  vsgeiiomcn,  vnd  verzigend  sieh  damit  gegen  Inen  herüber 
aller  hilft’,  alles  schirm«,  alles  rchtigends,  gaistliehs  vnd  weltlich«  gerihtz,  vnd  mit 
nuinen  alles  des  damit  si  oder  ir  erben,  oder  ieman  ander  von  ir  wegen,  wider  dis 
redlich  verzihcn  vnd  vfgeben  künden  oder  muhten  getfin  oder  daz  in  dchuin  weg 


i 


irren,  wenden  oder  bckrcnckcn  ane  alle  «reuerde,  vnd  duz  oueli  die  selben  von  zolrr, 
noch  ir  erben,  noch  nienuui  ander  von  ir  wegen,  die  cgenanten  von  furstemberg, 
noch  ir  erben,  durumh  fftrbns  liin  niemenne  ungesprechen,  bekmnbern  noch  be- 
krencken  snllcnt  noch  wellent,  noch  da/,  schallen  getan  werden,  weder  mit  gerillt 
guistlichem  noch  weltlichem,  noch  ane  geriht,  noch  mit  enhayner  lavge  Avise,  sus 
noch  so  ane  alle  geuerde.  Es  tatend  oueli  die  cgenanten  fr6w  adelhait  Gralin  von 
Hohenzolrr,  Graf  fritz  vnd  Graf  Itelfritz  von  Hohenzolrr  gebender,  ir  svne,  dis  ver- 
zihen  vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschriben  Sachen  zu  den  ziten  do  si  daz  wol  getan 
mohtend,  mit  iren  lumden  vnd  mit  munden  vnd  mit  miner  haut,  vnd  die  cgenanten 
fröw  adelhait  mit  des  vorgenanten  irs  vogtz  haut  vnd  mit  munde,  in  der  cgenanten 
herren  von  furstemberg  hende,  mit  vrtail  als  reht  waz  vnd  als  es  vf  dem  hofe  ze 
Kotwil  ertailt  wart,  daz  es  geschehen  vvere  als  reht  avcto,  vnd  als  es  nu  vnd  oueli 
hienach  in  künftigen  ziten  billich  vnd  mit  reht  kraft  vnd  mäht  haben  sol  vnd  mag, 
luterlieh,  uiuuulteelich  vnd  ane  alle  geuerde.  vnd  herum!)  ze  offeni  vrkunde  lntn  ich 
des  liofs  ze  RotAvil  Insigel  mit  vrtail  oftenlich  gehenekt  an  disen  brief.  vnd  Avir  die 
cgenanten  adelhait  Gräfin  von  Hohenzolrr,  yeborn  von  furstemberg,  vnd  Avir  Graf  fritz 
vnd  wir  Graf  Itelfritz  von  Hohenzolrr  gehrüder f ir  svne,  veriehen,  <laz  Avir  <lis  verzihen 
vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschriben  Sachen  getan  vnd  vollefürt  haben  in  aller  der 
Avise  vnd  masse  so  von  vns  an  disem  brief  geschriben  stat,  vnd  haben  darumb  vnsrn 
Insigel  für  vns  vnd  alle  vnscr  erben  oftenlich  gehenekt  an  disen  brief.  vnd  Avir  Graf 
fridrich  von  zolr  genant  Graf  un’dlg  veriehen,  daz  Avir  der  cgenanten  froAv  Adelhaiten 
Gräuenen  von  Hohenzolrr,  geborn  von  furstemberg,  ze  Vogte  geben  Avurtlen  in  aller 
der  Avise  so  vorgeschriben  stat,  And  daz  si  oueli  dis  Aerzihen  vnd  vfgeben  vnd  alle 
vorgeschriben  Sachen  getan  vnd  vollefürct  hat  mit  vnscr  haut,  gimst  vnd  gutem 
Avillen,  vnd  haben  darumb  vnscr  Insigel  in  Vogtes  Avise  oueli  oftenlich  gehenekt  an 
disen  brief.  Der  geben  ist  an  dem  liebsten  Dunrstng  nach  vnscr  froAven  tag  natiui- 
tatis,  des  ,1a res  do  man  zalt  Nach  gebart  Cristi  viertzehenlmiidert  ,Iare  vnd  darnach 
in  dem  fünften  «Jure. 

frigiusl  im  /mstl.  /ttsirslifTnixlitii  .Iritiiot  in  Dnimisitiigra. 

Anb.  dtl  bfi  Ko.  COXCin  Rbuubiklrte  U’itiwttt*Si(g«l  tkr  Gnil'm  Adelheid.  du  Siegel  de»  Oeuiugrr»  (wie  bei  No.  llX) 
und  da*  Junior -Siegel  da*  GmIcji  Il»d(rit/:  das  Siegel  de*  (irnfeu  Mdlli  »*:  verloren 
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CDXCVI. 


Jlif  (ßtbrnber  (f’rnfen  non  iürsttnberg 

nerjirijtni,  )ii  Knusten  brr  (fi>rafcii  non  ljojjtn|olr,  auf  Klrislingrn  imb  Jlöggingrn. 


10.  September  1405. 


Wir  Graf  Hainrich,  Graf  Conrat  vnd  Graf  Egen  von  Fürstemberg,  gebrfuler, 
veriehen  offenlich  Vnd  tiind  kunt  menglichem  mit  disem  brief:  von  der  stos,  an* 
sprauch  vnd  vordrung  wegen  so  da  gewesen  ist  zwüschend  den  wolerbornen  vnsren 
lieben  ohamen  Graf  Fritzen  vnd  Gnif  Itelfritzen  von  hohenzolr,  gebrüdern,  vf  nin 
sit,  Vnd  dem  wolerbornen  vnserm  lieben  herren  vnd  vatter  Gr&f  Hainriehen  von 
ftirstemberg  vnd  vns  vf  die  ander  sit,  da-/,  aber  zwüschend  vns  beider  site  verte- 
dinget  worden  ist,  nach  der  nottclbrief  lut  vnd  sag  so  darüber  geben,  versigelt  vnd 
geinachet  siut,  durinne  oueb  versebriben  stät,  wie  daz  der  egenant  vnser  hen*c  vnd 
vatter  Graf  hainrieb  von  ftirstemberg  vnd  oueb  wir  vns  gegen  den  ©genanten  vnsren 
ohamen  von  zolrr  vorzihen,  vnd  Inen  vfgeben  sönt.  vor  dem  bofgeribt  ze  Rotwil 
aller  der  rebt  so  wir  vntz  her  geliebt  buben  oder  gehaben  mobten  zü  Tübingen  vnd 
zu  Tochingen  den  zwain  dorffern,  es  sig  von  aigensehnft  vnd  gewaltsami,  oder  von 
loselmtz  wegen,  wie  sieb  denne  daz  gefugen  moht,  dasselb  verzilien  oueb  wir  ege- 
nanten  Graf  hainrich,  Gnif  Conrat  vnd  Graf  Egen  gebender  von  ftirstemberg  also 
gegen  den  egenanten  vnsren  ohamen  von  zolrr  getan  haben,  als  sieb  Ritter  vnd 
Rihter  dnrumb  erkent  luind  vf  disen  hütigon  tag  als  dirre  brief  geben  ist.  Vnd  wan 
aber  der  egenant  vnser  herre  vnd  vatter  Gräf  hainrich  von  fürstemberg  dasselb 
verzilien  gegen  den  egenanten  von  zolrr  sin  halb  noch  nit  getan  hät,  Danunb  so 
habend  wir  egenanten  von  fürstemberg  alle  drig  den  vorgenanten  vnsren  ohamen 
von  zolr  gelopt  vnd  verhuissen,  vnd  dafür  versprochen,  Also:  daz  der  egenant  vnser 
herre  vnd  vatter  Gr&f  hainrich  von  fürstember  (sie!)  den  selben  von  zolrr,  oder  dem 
an  «len  si  daz  gesetzt  luind,  dasselb  verzilien  vnd  vfgeben  der  egenanten  dörffer  Tüs- 
lingen  vnd  Tochingen  oueb  tun  sol  vor  dein  bofgeribt  ze  Rotwil,  wie  da  rebt  ist,  vf 
den  liebsten  lantag  der  da  sin  sol  an  dem  liebsten  dunrstag  nach  saut  Michels  tag 
zenehste,  oder  aber  zü  dem  andern  lantag  der  da  sin  sol  vf  den  liebsten  Zinstag 
nach  sunt  Gallen  tag  ze  liebste.  Täte  er  aber  des  niht  vf  der  zwnyer  lantag  nin  als 
vorgesehribon  stiit,  .So  hottint  die  egenanten  von  zolrr  darnach  gewalt  vnd  gilt  rebt, 
vns  vorgenanten  von  ftirstemberg  gebender  alle  «Irig,  oder  nin  oder  zwein  besonder, 
darumb  ze  inanen  ze  liuse,  ze  liofc  oder  vnder  ougen,  mit  briefen  oder  mit  botten, 
oder  selb  mit  munde;  Vnd  weihe  also  vnder  vns  gemailt  werdent,  die  süllent  sich 
denne  nach  der  nianung  in  abt  tagen  den  liebsten  vnuerzogenlieb  mit  ir  selbs  libe 
antwürten  vnd  stellen  gen  Rotwil  in  die  Stat,  by  den  aiden  die  wir  gesworn  haben, 
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in  offner  gastgeben  wirte  hüser,  du  zelaisten  vnd  von  Rotwil  niemer  ze  körnende, 
denne  mit  willen  vnd  gnnst  der  egenanten  von  Zolrr  oder  ir  erben,  oder  aber  vntz 
daz  Inen  der  egenant  vnser  heiTe  vnd  vattcr  Gräf  hainrieh  von  furstemberg  »ins 
tails  daz  egenant  verzihen  ouch  tot  vnd  vollefftrt  in  die  wise  als  vorgeschriben  stat 
ane  alle  geuerde.  Vnd  des  alles  ze  warem  off’em  vrkünd  liänd  wir  egenanten  von 
ffirstemberg  gebriider  alle  drig  vnsni  Insigel  offenlieh  gehenckf  an  disen  brief,  Der 
geben  ist  an  dem  liebsten  Dunrstag  nach  vnser  frowen  tag  natiuitatis,  Des  Jares  do 
man  zalt  Nach  gebürt  Cristi  Viertzehenhundert  Jüre  vnd  darnach  in  dem  fünften  Jure. 

iTriginil  im  Tlriaigl.  J'rtMS.  ifrhtimrn  llu:sord]ior. 

Anh.  die  3 PllrMcnbcrgiitchcn  Siegel. 


cDxevn. 

doraf  Ijdiis  non  Ijubsbnrg  liot  sid)  für  bie  dBraftn  öoh  inrstciibrrg 
bti  brn  d?rbrnbrrn  dprafni  non  Ijolirnioir  Dcrbiirgf. 

21.  September  1405. 

Wir  Grnuff  heinrich  von  fiirstenberg  der  Elter,  Grauff  heinrich  von  fiirstenberg 
der  >Tung,  Grauff'  Cftnrnt  vnd  Grauff  Egen  von  fiirstenberg,  Tünt  kunt  vnd  vergehen 
otVenlich  mit  disem  brieff,  «las  wir  hoffentlich  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  näch- 
komen  gelopt  vnd  verheissen  haben  by  güten  truwen,  den  Edeln  vnsern  lieben 
Oheim  Grauff  bansen  von  habspurg  lantvogt,  vnd  all  sin  erben  vnd  nächkomen, 
an  allen  iren  schaden  ze  wisen,  ze  lödgen  vnd  ze  lösen  von  der  hnrgschaft  wegen, 
als  er  durch  vnser  ernstlicher  bett  willen  vnser  bürg  worden  ist  gegen  den  Edeln 
Grauff  f ritzen  vnd  Grauff  Itel  fritzen  von  hohenzolr  gebriider,  vnd  gen  Iren  erben, 
zwölf!’  hundert  guldin  vnd  vmb  den  schaden,  ob  schnd  daruft  gan  wurd,  nach  wisung 
vnd  sag  des  höptbriefs  der  daniber  geben  ist.  Vnd  wie  oder  in  weihe  wise  der 
vorgenant  vnser  öheim  von  habspurg  oder  sin  erben  ahl  nächkomen  hieuoti  ze 
schaden  koniet  von  manung,  von  leistung,  von  angriften  mit  gerillt  oder  an  gerillt, 
wie  sich  den  der  schnd  in  ander  wise  fugte,  von  dem  schaden  allem  sollen  wir  oder 
vnser  erben  ahl  nächkomen  In  vnd  sin  erben  vnd  nächkomen  gar  vnd  gentzlich 
ledgen  vnd  vnschadhaft  machen,  by  vnsern  truwen  so  wir  herum!)  geben  haben. 
Vnd  mag  ouch  Er  vnd  sin  erben  vnser  vnd  vnser  erben  lut  vnd  gilt  lierumb  an* 
griffoti  vnd  pfenden  mit  gerillt,  oder  an  geriht,  wie  ald  wa  si  mugent  oder  wend, 
als  lang  vnd  alz  vil  vntz  das  si  gentzlich  erledget  vnd  erlöst  wurdet;  vnd  sol  vns 
noch  vnser  erben,  noch  vnser  lüt  vnd  gut  hieuor  nihtzit  schinnen  in  dehein  wise 
überall  än  geuerd.  vnd  ze  vrkünd  so  haben  wir  Grauff  heinrich  der  alt,  Grauff 
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heinrich  <lnr  jung,  Grauff  Cunrat  viul  Graft’  Egen  vnsre  Insigel  für  vns,  vnser  erben 
vnd  nachkomen,  offenlich  lnussen  henken  an  disen  brieff,  der  Geben  ist  an  sant 
Matheustag,  do  man  zalt  von  gots  gebürt  vierzehenhundert  vnd  fünf  Jär. 

«Triftianl  im  OrautfflOftl.  Sobisd]ta  £aitirsinf)i>r. 

Vgl.  Iltngott  Ceueal.  Hibtburg.  Vot  111.  p*g.  802  sq. 

CDXcvrn. 

irirtlrtritf  brr  ^dimnrjgrofen  oon  Ijolirnmlrr  nn  bir  $tairt  liotmeil. 

G.  November  1405. 

Wir  Graf  fritz  von  hohenzolrr  genant  Schicartz  Graf , Vnd  wir  Gräf  tegl;/  von 
hohenzolrr  sin  brtlder,  veriehen  offenlieh  vnd  tftnd  kunt  inenglichen»  mit  disen»  brief. 
Als  Gräf  fritz  vnd  Gräf  Itelfritz  von  hohenzolrr,  vnser  vettern , vnd  die  von  Rotwil 
ainen  friden  genenander  vfgenomen  hilnd  vntz  vf  saut  Hylaricn  tag  nach  wihen- 
niihtcn  so  nu  für  sich  hin  aller  schierost  körnet,  vnd  den  selben  tag  allen  vntz  in 
die  naht,  Daz  es  zwüschend  vns  vnd  allen  vnsren  dienern,  helffern  vnd  den  vnsren, 
Vnd  den  egenanten  von  Rotwil,  allen  iren  dienern,  helftern  vnd  den  iren,  die  selben 
zit  bei»  also  in  güten  dingen  bestan  sol  anc  geuerde.  Vnd  des  ze  warcm  oft’em 
vrkünd  so  hand  wir  Graf  tegly  von  hohenzolrr  vorgenant  vnser  Insigel  von  vnser 
beider  wegen  zc  ende  dirre  geschrift  offenlicl»  gedruckt  in  disen  brief,  der  geben  ist 
an  den»  liebsten  fritag  vor  snnt  Martins  tag,  Anno  doinini  M CCGC  quinto. 

iDrigiaal,  auf  im  üdniijl.  Hlirtnnlrtfl.  ytoahordiim. 

Da*  Siegel  de»  (irafen  Oslcrtag  IV.  (wie  bei  No.  CPLXXIY)  ist  «ufgcdrQi'kt. 

CDXCIX. 

Jlrr  dprofrii  non  Ijotirnjolr  Jritiie  mit  brr  j?tai)t  Hotioeil. 

21.  Januar  1406. 

Wir  Gräf  fricz  von  hohenzolr  vnd  wir  Itelgräf  (sic!)  fricz  von  hohenzolr,  gebrü- 
dere, an  ainen»  tail,  Vnd  wir  der  Bürgermeister,  Rate  vnd  alle  bürgere  gemeinlich, 
Ryclie  vnd  arme,  edel  vnd  vnedel,  der  Statt  zft  Rotwyle  an  dem  andern  teyle,  ver- 
ienhen  offenlich  vnd  tun  kunt  aller  menglich  mit  disem  briefe,  für  vns,  alle  vnser 
helffer,  diencr,  burger,  vndertan  vnd  die  vnsern,  vnd  wer  darczü  bewant  ist:  von 
sölicher  Stosse  vnd  zweyuug  wegen,  so  wir  bis  uff  disen  hütigen  tag  miteinander 
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gehepte  linbcn,  Ks  sie  von  Namen,  Brand,  tdtschlcg,  schaczung  oder  ander  Sachen 
wegen,  wie  die  hcrkomen  vnd  geschahen  weren,  daz  wir  derselben  Stössc  vnd  spenne 
aller  vnd  miteinander  körnen  vnd  gegangen  stcn,  hinder  den  houehgebornen  vnsem 
gnedigen  lieben  herren  Gräfe  Eberharten  von  Wirtemberg  vnd  sin  Bete,  die  er 
den  ne  uff  die  zitc  by  ime  bette,  also  wie  er  vnd  sin  Bote  vns  beidersite  vmb  alle 
stosse  vnd  spenne  gütlich  vnd  iriintlichcn  richtend  vnd  eintseha ident,  duz  wir  daz 
beidersite  halten  vnd  tun  süllen  vnd  wellen  anne  alle  geuerde,  vnd  des  hat  vns 
beidetcyle  der  vorgenant  vnser  gnediger  heiTe  vnd  sin  Bete  früntliehen  cintscheidcn 
in  der  mansz  alz  hernach  gcschriben  stet.  Des  ersten,  daz  wir  vorgenanten  beidteile 
vmb  alle  stosse  vnd  zwuyung,  wie  sich  die  bis  uff  disen  hutigen  tag  zwischen  vns 
vnd  beidersite  vnsem  holffcrn,  dienern,  bürgern  vnd  den  vnsem,  vnd  wer  darczft 
bewante  ist,  ye  verlouffen  band,  Gilt  fründe  sin  stillen  vnd  wellen  getniwlichen  anne 
alle  geuerde.  Darnach  hat  vns  der  vorgenant  vnser  gnediger  herre  von  Wirtemberg 
vnd  sin  Böte  furbaz  eintschaiden  Von  sölieher  Namen,  Brand,  brandsehaczung, 
schaczung  vnd  todslege  wegen,  so  wir  denne  einander  getan  betten,  daz  daz  von 
vns  beidentailn  gen  einander  genczlichcn  tode  vnd  abe  sin  sol,  vnd  vnser  eintweder- 
teil  den  andern  darum!»  nit  me  betedingen,  noch  daruiub  zusprechen  sol  kains  wegs 
liberale.  Auch  stillen  von  vns  beidentailn  alle  gcuangen  ledig  sin  vnd  ain  schiebt 
vrfehe  tun  vngeuerüch.  Vnd  diser  vorgenanten  eintschidigung  zu  vestigung  haben 
wir  Eberhart  Gräfe  zü  Wirtemberg  vnser  Insigele,  von  beider  parthyeu  gebette 
wegen,  gehenckte  an  disen  briefe.  Wir  die  vorgenanten  Graf  fviez  vnd  Italgraf  (sie!) 
l'riez  von  hohenzolre  gebrüdere,  vnd  wir  der  Bürgermeister,  Bäte  vnd  burger  ge- 
mainlich  zii  Ilotwile,  geloben  vnd  versprechen  mit  disem  Briefe  by  güten  truwen, 
daz  wir  die  vorgenanten  Richtung  vnd  alle  vorgeschriben  suchen,  in  der  mausz  als 
die  der  vorgenant  vnser  herre  von  Wirtemberg  vnd  sin  Rete  zwischen  vns  beiden- 
tailn gerichte  vnd  cintscheidcn  lnind,  für  vns  vnd  beidersite  vnser  aller  hclffcr,  diener, 
burger,  vndertan  vnd  <lic  vnsem  halten  vnd  vollcfurn  süllen  vnd  wellen,  getniwlicl» 
vnd  anne  alle  geuerde.  vnd  des  zu  merer  Sicherheit  haben  wir  Gräffrics  vnd  dräue 
Itel  fricz  von  zolr  vnsere  aigene  lnsigele,  vnd  wir  der  Bürgermeister,  Bäte  vnd 
burger  gemainlich  zii  Botwyle  vnser  Stette  Insigele  ouch  offenlieh  gehenckt  an 
disen  briefe,  der  Geben  ist  zu  Tüwingcn  an  dem  an  dem  (sic!)  liebsten  donrstag 
nach  saute  Anthonyen  tag,  d<>  man  zalt  von  Crists  gebürte  vierczehenhundcrt  Järe 
vnd  darnach  in  dem  Sehsten  Jare. 

iftijtiael  in  Käaial.  ir>irlniibrtß.  rtaatisrdiiur. 

.\nb.  d**  de*.  (irrten  Ivborhaid  von  Wirt<*mb<»r»f.  d*A  de«  (Vuingcr«  (wi*  bei  Nu.  DX).  <1*4 

des  (»rafeu  Itelfritx.  uud  das  der  Stadt  Rotweil. 


D. 


Der  3bt  DMi  iiririifiinii  nrrlriht  srinm  f'rfjiurstrrsölmnu  kn  Prüfen  üoii  -fiirstcuhrrg. 

ftlidir  orrfallrur  ürirfiriinurr  irlirn. 

8.  November  1400. 

’i 

Wir  Friderich  von  ( Sattes  genaden  Abt  des  Gotzhus  ln  der  llichenovo,  Snnt  Bene- 
dieten  Ordens  dem  heiligen  St u 1 ze  Koni  an  als  mittel  zugehörig,  fügen  kunt  allen 
den.  die  disen  briet'  ansehend  oder  hörend  lesen,  Das  für  vns  kamen  ze  fürstenberg 
in  der  vesti  an  dem  tag  als  dirre  Brief  ist  geben  Div  Edeln  wolgebornen  Grauff 
hainrieh  von  furstenberg  der  Jünger,  grauff  Cünrut,  grautf  hans  vnd  grauff  Egen 
von  fürstenberg,  alle  vier  gebrüder,  vnser  lieben  Swester  Sun,  vnd  baten  vns  ernstlich 
vnd  demütenelieh,  das  wir  Inen  ze  rechtem  lohen  lihcnd  Disu  nachgenanten  güt 
vnd  lehen  die  vns  lang  zit  verschwigen  vnd  verunllen  waren  gesin,  vnd  die  oueli 
Wilend  Küdger  Beringers  söligen  von  Blümberg  vnd  siner  nulter  vnd  einer  Swe- 
steran  da  waren,  des  ersten  den  hof  vf  dem  Kilchberg  vnd  sinen  hof  den  man  nümpt 
den  Tanger  hof,  den  hof  genant  des  Mäders  hof  vnd  den  hof  genant  des  Beiers  hof, 
vnd  dm  haber  gelt,  vnd  sin  wisen  hinder  Bergen  vnd  sin«  dru  höltzer  der  man  ain.s 

nümpt  mayental,  das  ander  h vnd  das  drit  hagtm,  die  selben  gut  allü 

ze  Beringen  gelegen  sint;  vnd  dar  zü  sinen  zehenden  ze  Beringen,  vnd  ain  güt  ze 
Tunowesehingen  das  Raitenbuch  buwte  vnd  sin  wisan  ze  dem  gemainen  Winkel  ze 
Tunowesehingen,  daz  alles  recht  lehen  von  vns  vnd  vnserm  gotzhus  war.  vnd  des 
erhörten  wir  ir  aller  ernstlich  demütig  bet  willenelieh  vnd  genadenclich,  wan  si  vns 
redlich  dunct,  vnd  lilien  do  ze  stund  Ineij  allen  vieren  gemninlieh  vnd  vnuerschai- 
dcnlich  ällvi  vorbenämpten  güt  vnd  lehen,  mit  allen  nutzen,  Rechten,  frihaiten  vnd 
gewonhaiten  So  dar  zü  gehört  vnd  gehören  sol,  Wan  vns  och  die  vor  langen  ziten 
verswigen  vnd  verunllen  sint;  vnd  haben  och  dis  üben  getan  von  der  getruwen 
dienst  wegen,  Su  si  vnd  ir  Vordem  von  fürstenberg  vns  vnd  vnserm  gotzhus  getan 
hänt  vnd  noch  süllen  vnd  mögen  in  kunfttigen  ziten,  vnd  haben  das  getan  mit  allen 
den  Worten  vnd  Werken  So  dar  zü  gehörten,  vnd  wie  das  alles  billich  knifft  vnd 
macht  haben  sol  vnd  mag,  nach  gewonhait  vnd  nach  Recht,  vnd  was  wir  Inen  von 
Recht  daran  lilien  solten  oder  mochten  an  alle  geuarde.  Vnd  des  alles  ze  warein 
offen  vrkuncl  haben  wir  abt  friderich  vnser  Abtye  Tnsigel.  doch  vns  vnd  vnserm 
gotzhus  an  vnsren  Rechten  der  lehenschaflt  vnschadlich,  gehenkt  an  disen  briet',  der 
geben  ward  nach  Crists  gebürt  vierzehenhundert  Jar  dar  nach  in  dem  Sechsten  Jar, 
an  dem  nächsten  Möntag  vor  saut  Martins  tag  des  heiligen  Byschoffs. 

iTiigimil  im  isrsllirti  /stslmbrrfliidan  3trtiiur. 

Auh.  ein  Fragment  de*  bei  No.  DLIff  abgetnldetea  Abt»  - Siegel«  des  Weis^graten. 
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DI. 

il^ittlimnsDrrsrfirfibnnq  ks  dkafrn  irit;  ks  flirren  non  ijolirmolr, 
fiir  Stint  dkniQlilin  fiuta  (Gräfin  non 

8.  Januar  1407. 

Ich  Griff  fritz  von  hohemolr  der  elter  vergib  vnd  tün  kirnt  offenlieh  menchlichen 
mit  vrkünd  dis  Briefs,  für  mich,  min  erben  vnd  all  min  nichkomen,  das  ich  mit 
güter  vorbetrahtung  miner  lieben  Blichen  Wirtinnen , fröli  Annlin  Gräfinn  von  Sultz. 
zü  irenv  widergemacht  nach  minem  tod  gcordnot,  gemacht  vnd  gegeben  hin  hundert 
güter  genimer  alter  Rinischer  guldin  jirlichs  stitz  geltz,  güter  an  gold,  gerechter 
an  gebrich  vnd  gnüg  swir  an  rechtem  gewicht,  der  ich  si  vnd  ir  erben  bewiset  lian. 
Vnd  bewise  sy  der  mit  k rafft  dis  Briefs  vff  dise  mine  güter:  Messingen,  Esehingen. 
Belsan,  Stanshofen,  Saut  Johanswiler,  Stetten,  Boll,  Seindach,  vnd  vff'  alles  daz 
ligend  vnd  vareiul  gftt  daz  ich  iendert  hin  vnd  noch  furo  gewinn,  nüntz  vssgenomen 
denn  zolr  vnd  bedungen,  mit  der  beschaidenhait  vnd  gedingde:  Wenn  ich  von  tods 
wegen  ab  gangen  vnd  erstorben  bin,  da  vor  der  Almihtig  gott  lang  sy,  So  süllen 
ir  vnd  iren  erben  die  vorgeschriben  hundert  guter  alter  recht  gewegner  Rinischer 
guldin  jirlichs  stütz  geltz  vor  vsz  ab  allen  vorgeschriben  gutem,  nützen,  zinsen, 
sturen  vnd  gelten  Alle  jir  vff'  sant  Martins  tag  eruolgen  vnd  werden,  vnd  ir  oder 
iren  erben  die  geantwürt  werden  von  zolr  dry  mil  wegs,  wa  hin  oder  in  weihe  statt, 
slosz  oder  vesti  sy  wellent,  in  iren  gewalt,  für  menglichs  irrung,  Ansprich,  verheflten 
oder  verbietten  gentzlich  vnd  gar  in  allen  iren  schaden.  Weihes  jirs  ir  oder  iren 
erben  aber  daz  nich  minem  tod  nit  beschuh,  noch  vssgericht  wurde  in  der  wise  alz 
vorgeschriben  stit.  so  hett  die  obgenant  min  liebe  eliche  wirtinn  früh  Annli  Grafinn 
von  Sultz,  ir  erben  vnd  all  ir  helffer,  vollen  gantzen  gewalt  vnd  gftt  recht,  die  vor- 
geschriben guter  alle  die  oueh  ir  recht  redlich  pfant  daruinb  sin  süllcnt,  vnd  dartzft 
min  erben  vnd  nächkomen,  an  allen  andern  minen  lügenden  vnd  varenden  güten 
daruinb  anzegrift’ent,  ze  nötent  vnd  zepfenden  gemainlich  oder  besunder  allenthalben 
vnd  vnuerschaideidich  wa  sy  die  findent,  ez  sye  in  stetton  oder  vff  dem  land,  mit 
gericht  oder  in  gericht,  alz  vil  vnd  alz  dick  Bis  daz  ir  oder  iren  erben  hundert 
güter  alter  Rinischer  guldin  jirlichs  geltz,  alz  vil  in  der  vnuergolten  vsslige,  gentz- 
lich bezalt  vnd  gewert  werdent  an  allen  iren  schaden.  Vnd  wie  sy  dez  zeschaden 
kirnen  mit  zerung,  mit  pfundung,  mit  Briefen,  mit  botten  lön  oder  mit  andern 
suchen,  den  schaden  allen  sollt  inen  min  erben  vnd  nichkomcn  ouch  vff'  richten 
vnd  abtftn  an  iren  schaden,  vnd  vor  dem  allem  min  erben  vnd  nächkomen  nit  schir- 
men sol  noch  mag  kain  ir  lut  noch  gftt  vber  al  nüntz  daz  ieinan  erdenken,  erwerben 
vnd  fürtzichcn  mölit  in  kain  wis;  vnd  waz  si,  ir  erben  vnd  helffer  darumb  tftnd,  so 
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hettent  sv  alweg  recht  vnd  min  erben  vnd  nachkomen  vnrccht,  ouch  ist  mit  namen 
berett  vnd  bedinget:  wenn  min  erben  oder  nachkomen  kommt  mit  funft  zehen  hun- 
dert liinischer  alter  guldin,  ulles  gftter  vnd  genemer,  vin  an  gold,  gilt  an  gebr&ch 
vnd  sw  Ar  genug  an  rechtem  gewicht,  zft  der  obgenanten  mincr  lieben  elichen  Wir- 
tinnen, iren  erben  oder  nachkomen,  vnd  die  obgeschriben  hundert  guldin  järlichs 
geltz  lösen  wcnt,  der  lösung  sönt  sy  inen  denn  statt  tftn  An  widerred  vnd  flirtzog, 
ez  sye  über  kurtz  oder  über  lang,  alles  an  geuArde.  Vnd  dez  alles  ze  offein  vrkünd 
so  hiin  ich  min  aigen  Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  Brief;  vnd  zc  noch  merer 
sicherhait,  so  han  ich  erbetten  die  edcln  wol  erbornen  min  vettern  Graf  /ritzen  von 
hohenzolr  genant  Schwarte  Graf,  sin  liruder  Graf  /ritzen  genant  Graf  Öxtertag , vnd 
min  Bruder  Graf  f ritzen  genant  Italfritz,  daz  sy  all  dry  vnd  ir  ieglicher  besonder 
sin  aigen  Insigel,  im  selb  vnschädlich,  ze  gezvigmist  zu  dem  minen  offenlich  gehenkt 
hat  an  disen  Brief,  mich,  min  erben  vnd  nächkomen  ze  vbcrsagcnt  aller  obgeschri- 
ben ding.  Dez  wir  die  ietz  genanten  Graf  fritz  genant  Sclnvartz  Graf,  Graf  fritz 
genant  Graf  Ostertag  vnd  Graf  fritz  genant  Graf  Italfritz,  alle  Grafen  von  hohen- 
zolr, veriehen,  vnd  wart  diser  Brief  Geben  an  Sant  Erhartz  tag,  in  dem  j&r  do  man 
zalt  nach  Crists  gebürt  viertzehenhundert  vnd  Siben  jAre. 

frigiaol  is  Somgl.  ffiirtrmbrrg.  ftcnlsarrtiior. 

Anh.  <\m  Sing*l  «ln*  Oottingpr»  (wie  bei  No.  DX),  dt»  S<hw«rjt^r«flkhe,  dt*  d*4  (Hart*#  IV. 

(wie  bei  No.  CDLXXIV)  utul  <U»  Junior  «Siegel  de»  <ir*lVn  Itelfrilt. 


du. 


U^raf  Jtrlfrits  doii  Ijoliriiiolr  ailobifirirt  ein  Itfingnt  m Däflgiiigm. 

18.  Febninr  1407. 

Wir  Grauff  Itel  fritz  von  hohenzolr  vergehen  Offenlieh  an  disem  brieff  für  vnser 
erben  vnd  nauchkomenden,  Vnd  tilgen  kirnt  aller  menklich.  als  der  hoff  ze  döchingen 
dem  dorff  gelegen  von  vns  leben  gewesen  ist  vnd  den  zft  disen  zitten  buwent  die 
koler  da  selbs,  vnd  der  JArlichcn  giltet  Nun  malter  vesan  vnd  fünf  malter  habem 
vilinger  Mess  vnd  fier  herbst  hönrr  Owigs  geltzs:  also  haben  wir  den  selben  hoff 
mit  allen  sinen  rehten,  nutzen,  ehAfltina,  gewaltsAmy  vnd  zft  gehörden  reht  vnd 
redlich  für  fry  ledig  aigen  geben  vnd  geaiget  Erhärten  horger  burger  ze  vilingen. 
In  namen  vnd  an  statt  Bernhartz  bansen  vnd  Annun  geschwüstergit,  Bemhartz.  des 
Tuningers  elichu  kirul,  vnd  iren  erben,  der  selben  kind  zft  disen  zitten  der  vorge- 
nant Erhärt  horger  vogt  vnd  pfleger  ist  vnd  luiist;  vnd  also  verzihen  wir  vns,  vnser 
erben  vnd  nauchkomenden  des  vor  geschriben  hoffs  vnd  aller  der  reht  die  wir  ie 
dar  zft  geliebt  haben.  Oder  fürbass  me.  suss  Oder  so,  mit  gaistlichein  Oder  weit- 
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liebem  gerillt  Indehainen  weg  vmmer  me  gehaben  mühten,  ulleas  vngevarlich.  Wir 
(irauf  fritz  von  hohenzolr  dir  eher  vergeben  och  offenlich  mit  vrkünd  diss  brieffs, 
das  die  vorgeschritten  aigonsehaflt  des  egenanten  hoffs  beschelicn  vnd  zü  gangen 
ist  mit  minem  güten  gunst,  wissen,  willen  vnd  Rautt;  vnd  des  alles  ze  vrknnd  haben 
vorgenant  Grauff  Itel  fritz  vnd  G rauft’  fritz  der  eltcr,  vnser  ieglicher  besunder,  sin 
aigen  Insigcl  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff,  Der  Geben  ward  des  Jfircs  Do  Man 
zalt  von  Cristes  Geburt,  vierzehenhundert  Jär  vnd  suhen  Jür,  an  dem  nelisten 
fritag  nauch  dem  wissen  stnmentag. 

if tisiaol  im  dJrosshmogl.  Babisdjis  faubrsartiiior. 

Auh.  da*  Junior« Siegt*!  des  Grafen  Itelfritx  und  da*  bei  No.  DX  nbgebildcto  de*  Olttiogor*. 

Din. 

törof  Iplli  brlrliiit  ?3fnjni  kn  |)fnllinger  mit  (ßiiimi  ju  (fc'gtsjirim. 

4.  April  1407. 

Wir  Griff  friderich  von  Zolr  genant  griff  Milly  bekennen  offenlich,  daz  wir  an 
«tat  vnd  In  nainen  der  hcrrschaft  von  zolr,  won  wir  der  Eltost  voti  zolr  sigin,  vnd 
je  der  Eltost  her  re  die  lehen  der  selben  hcrrschaft  ze  übend  hiit,  zü  ainem  »tüten 
erb  lehen  gelühen  haben  vnd  lihin  mit  kraft  dis  briefes  Beutzen  diem  pfullinger 
vnd  sineu  erben  ander  halb  iuchart  akkers  ze  Egenshain  die  man  neinpt  die  hraty, 
stösset  uin  halb  an  der  frowen  braity  vnd  ändert  halb  an  hienlis  braity,  die  selben 
ander  halb  Juchart  akkers  Im  vnd  sinen  erben  zü  ainem  stiften  erb  lehen  ze  habend 
vnd  ze  niessend,  won  wir  Im  vnd  sinen  erben  die  gelühen  haben  mit  ir  zügehörd 
mit  band,  mit  munde,  In  all  wis  vnd  wort  alz  esz  billich  kraft  vnd  mailt  hat  vnd 
haben  sol;  won  burkli  von  dürwangen  vns  dien  selben  ukker  uf  geben  h&t,  dar  vinb 
so  haben  wir  dien  selben  akker  bentzen  dem  pfullinger  vnd  sinen  erben  gelühen, 
was  wir  Im  von  reht  oder  gewonhuit  wegen  dar  an  ze  lihend  habin  vnd  der  och 
von  der  hcrrschaft  von  zolr  lehen  ist.  Vnd  hiit  öeh  der  ietz  benempt  bentz  der 
pfullinger  vns  an  der  hcrrschaft  stat  verhaisen,  ze  tünd  was  ain  man  sinem  lehen 
herren  von  gewonhuit  oder  von  rehtz  wegen  tun  sol.  herumb  ze  vrknnd  geben  wir 
Im  vnd  sinen  erben  disen  brief  besigclt  mit  vnserm  aignen  Insigel.  Geben  an  saut 
ambrosius  tag,  nach  Cristi  gebürt  vierzenhen  hundert  vnd  süben  Jär. 

iTnqinal  im  /»rstl.  liolirniallrrisriirm  llotssorrljict. 

Aoh.  da.  b«i  No,  COI.XXX  imtgellieilte  Si-balkaOurger  Sieg«!  dea  (iralfen  MUlli. 
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D1V. 


(ßrnf  i'riti  brr  Altert  oun  Ijoliniiolr 
urrkonft  brr  üridjs-itiibt  ilotuiril  bos  Jflorf  Drislinip. 


2.  August  1407. 

Ic  h E<rloltf  von  wartemberg  genant  von  YVildcnstain,  »in  fry  Hofrichter  cze 
Rotwil  an  »tat  vnd  innaincn  dos  edeln  Gräf  Rüdolfs  von  Sulcz,  von  des  aller  durcli- 
lirhtigosten  Hochgeliomen  fürsten  vnd  herren,  hem  Rüprehtz  von  gotz  gnaden 
Höllischen  künigs  czn  allen  czvten  merer  des  Rielis,  inins  gnedigen  herren,  gewult, 
an  silier  stat  vf  sinein  hofe  eze  Rotwil,  vergieh  offenlich  vnd  tun  kunt  mit  disein 
brief  Allen  den  die  in  ansebent,  lesent  oder  liörcnt  lesen:  duz  ich  eze  gerichte  sas 
vf  dem  hofe  eze  Rotwil  an  der  offnen  ffigen  künges  Strasse  vf  disen  tag  als  dirre 
brief  gehen  ist,  Vnd  stund  vor  mir  vf  demselben  hofe  der  wolerborn  herre  Gnlf 
/ritz  von  ho/ienzolr  der  elter , vnd  sjmich  also  von  der  aigenschatt  vnd  aller  der  recht 
wegen  so  er  hefti  an  Tüslinyen  dem  dorf  mit  gerillt,  schütz,  czwing  vnd  banne  vnd 
mit  aller  czugehorung.  die  selben  aigensehaft  vnd  überschätz  vnd  ullu  die  Relit,  die 
er  an  dem  egenanten  dorff  geliebt  hob,  hetti  er  Relit  vnd  redlich  ains  stufen  ewigen 
kouffcs  eze  koufleu  geben  den  fronten  wisen  dem  Burgennaister,  dem  Rät  vnd  den 
bürgern  gcmainlich  der  Stat  cze  Rotwil;  vnd  ist  der  koutf  beschehen  vmb  dritthalb 
hundert  alter  Riuschcr  guldin,  guter  an  gedde  vnd  an  gebräche  vnd  swär  gniig  an 
relitem  gewihte,  der  oueh  er  veriach,  daz  er  der  gar  vnd  gentzlich  von  inen  gewert 
vnd  bezalt  were,  vnd  der  in  darumb  von  Inen  wol  benagt i.  vnd  batt  mich  der  ege- 
nant  Gräf  fricz  von  hohenzolr,  an  ainervrtail  cze  erfarend,  wie  er  die  vorgeschriben 
aigensehaft  vnd  überschätz  vnd  allü  die  Hebt  die  er  an  Tuslingen  geliebt  lieft  den 
egenanten  von  Rotwil  vertigen  sölt,  daz  es  kraft  vnd  innlit  lieft  vnd  oueh  reht  were. 
Dammb  vorschet  ich  der  vrtail  vnd  wart  nach  miner  fing  ertailt,  daz  er  daz  tun 
sölt  mit  siuer  haut  vnd  mit  miner  haut  in  dominimis  des  wirtz  haut  an  der  egenanten 
von  Rotwil  stat,  wan  er  vf  dis  cziit  ir  rechner  ist.  vnd  also  dostünd  dar  der  egenunt 
Graf  fritz  von  hohenzolr  der  elter  gesunt  libes,  vernünftig  der  sinne  vnd  mit  wol- 
bedahtem  müt  frilich,  lnütwilleclich  vnd  vnbetzwungenlich,  vnd  gab  vf  vnd  vertiget 
den  egenanten  von  Rotwil  die  vorgeschriben  aigensehaft  vnd  überschätz  vnd  allü 
sini  reht  die  er  geliebt  hat  an  Tuslingen  dein  dorff  mit  gerillt,  schütz,  czwing  vnd 
banne,  vnd  mit  aller  ehafti,  reliten,  nützen  vnd  czügehörden,  nützit  vsgenomen,  vnd 
also  den  selben  von  Rotwil  vnd  allen  iren  erben  vnd  nnchkomenden  die  vorge- 
schriben aigensehaft,  überschätz  vnd  reht  allü,  so  der  egenunt  Gräf  fritz  von  hohen- 
zolr an  dem  vorgenanten  dorff  Tuslingen  geliebt  hat,  nu  hinnenhin  icinincrinc  cze 
haben  vnd  cze  messen,  cze  besetzen  vnd  cze  entsetzen  für  ledig  vnd  für  läre  vnd 
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für  reht  aigcn.  Es  gclopt  ouch  Graf  fritz  von  hohenzolrr  vorgenant.  vor  mir  mit 
güten  trüwen  für  sich  vnd  alle  sin  erben,  den  cgenanten  von  Rotwil  vnd  allen  iren 
naohkomenden  der  vorgeschribcn  aigcnschaft  vnd  überschätz  vnd  aller  sincr  reht, 
so  er  an  dem  cgenanten  dorff  Tnslingen  mit  allen  sinen  rehten,  nützen  vnd  czüge- 
hürden  gebebt  hat,  Reht  were  czc  sinde,  eze  verstau  vnd  vf  czerihtende  für  ledig 
vnd  für  lftre  vnd  für  reht  eigen  an  allen  Stetten,  eze  allen  tagen  vnd  an  allen  gerill- 
ten, gaistlichcn  vnd  weltlichen,  vnd  gegen  aller  mcnglichem  nach  dem  rehten,  vnd 
mich  si  noch  ir  nachkomenden  daran  niemer  eze  sinnen  noch  eze  irren,  eze  schädigen 
noch  cze  muygen,  eze  bekümbern  noch  czc  bekrencken,  noch  dannnb  an  czespreehen 
noch  daz  schaffen  getün  werden,  weder  mit  geriht  gaistlichem  noch  weltlichem,  noch 
ane  geriht,  noch  mit  enhainer  layge  wise  s«s  noch  so  ane  alle  geuerde.  Sich  verzoll 
ouch  Graf  fritz  von  hohenzolrr  vorgenant  herüber  für  sich  vnd  alle  sin  erben  gegen 
den  cgenanten  von  Rotwil  vnd  gegen  allen  iren  nachkomenden  aller  reht,  ansprauch 
vnd  widemordrung,  aller  hilft',  alles  schirms,  alles  rehten  gaistlichs  vnd  wcltlichs 
gerihtz,  vnd  mit  mimen  alles  des  damit  er  oder  sin  erben  oder  ieman  ander  von 
ir  wegen  wider  dis  redlich  verkouffen,  vertigen,  verzihen  vnd  vfgeben  künden  oder 
mühten  getan.  oder  daz  in  dehain  weg  irren,  wenden  oder  bekrencken  ane  alle 
geuerde.  Es  tet  ouch  Graf  fritz  von  hohenzolr  vorgenant  dis  verkouffen,  vertigen, 
verzihen  vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschribcn  Sachen  czu  den  cziiten  do  er  daz  wol 
getün  moht,  mit  haut  vnd  mit  munde,  vnd  mit  miner  haut  in  des  egennnten  donii- 
nicus  des  wirtz  liant  an  der  von  Rotwil  gemainlich  stat,  mit  vrtail  als  reht  waz  vnd 
als  es  vf  dem  liofe  cze  Rotwil  erteilt  wart,  daz  es  geschehen  were  als  reht  were, 
vnd  als  es  nu  vnd  ouch  hienach  in  künftigen  cziiten  billich  vnd  mit  reht  kraft  vnd 
mäht  haben  sol  vnd  mag,  luterlich,  ainualteclich  vnd  ane  alle  geuerde.  Vnd  herumb 
cze  offem  vrkünd  li&n  ich  des  liofs  cze  Rotwil  Insigel  mit  vrtail  offenlieh  gehem-kt 
an  disen  brief.  vnd  wir  Graf  fritz  von  hohenzolrr  der  eher  vorgenant  veriehen,  daz 
wir  dis  verkouffen,  vertigen,  verzihen  vnd  vfgeben  vnd  alle  vorgeschribcn  Sachen 
gegen  den  egennnten  von  Rotwil  vnd  gegen  allen  iren  nachkomenden  getan  vnd 
vollefürct  haben  in  aller  der  wise  vnd  miisc  so  von  vns  an  disem  brief  geschriben 
stat,  vnd  haben  daruuib  vnser  Insigel  für  vns  vnd  alle  vnscr  erben  ouch  offenlich 
gehenckt  an  disen  briet.  Der  geben  ist  an  dem  liebsten  zinstag  vor  sunt  Oswaltz  tag. 
Des  Jares  do  man  czalt  Nach  gebürt  C risti  viertzehenlnmdert  Jftre  vnd  darnach  in 
dem  Sübenden  Järe. 

«T'ri^inat  im  Sönijl.  H'irtriiibfrfl.  ftcntsantiiat. 

Anh.  d*.«  Ilotw«il«r  HoOcoriohts- Siegel  und  das  bei  Xo.  1»X  nbgubildetc  SioRtl  de«  OcttinRcr*. 
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dpraf  itrifritj  oon  ijoljrniolr  milligt  in  brn  non  sriiicm  Brater  grsriilossrnrn 

Brrkaof  non  Brislingrn. 

2.  August  1407. 


Wir  Graß'  itel/ritz  von  hohenzolrr  vergehen  offenlicli  vnd  tfind  knnt  meuglichcm 
mit  disem  brief,  für  vns  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nachkomenden,  von  der  aigen- 
schaft  vnd  des  überschätz  vnd  aller  der  recht  wegen,  so  vnser  lieber  Imitier  Gräf 
f ritz  von  hohenzolrr  geliebt  hat  an  Tuszlingen  dem  dorf  mit  gerillt,  schütz,  zwing 
vnd  banne,  denselben  sin  tuil  der  aigenschaft  vnd  alhi  sini  reht  des  egenanten  dorfs 
der  selb  vnser  briider  Reht  vnd  redlich  verkouft  vnd  ains  stäten  ewigen  kouffcs  ze 
kouft’cn  geben  lu'it  den  fromen  wisen  dem  Bürgermeister,  dem  Rat  vnd  den  Burgern 
geinainlich  der  Stadt  ze  Rotwil  vmb  drithalb  hundert  guldin,  vnd  inen  auch  daz 
geuertiget  hat  vor  dem  hofgericht  ze  Rotwil,  als  reht  ist  nach  des  vertgungbriefs 
lut  vnd  sag  den  si  darum!)  von  Im  bcsigelt  inne  li&nd.  darumb  so  verteilend  wir 
Grüf  vtelfritz  von  hohenzolrr  vorgenant,  daz  dasselb  verkouffen  vnd  vertigen  Zu- 
gängen vnd  besehelien  ist  mit  vnserm  gunst  vnd  gutem  willen,  wan  oueh  dasselb 
dorf  tuslingen  vnd  der  überschätz  dasclhs  dem  egenanten  vnserm  brüder  Graf  fritzen 
von  hohenzolrr  von  nigenschuft  wegen  zti  gehört  luit.  vnd  dtirunib  so  stillen  wir 
noch  vnser  erben  die  egenanten  von  Rotwil  noch  ir  nachkomenden  von  der  aigen- 
schaft wegen  des  obgenanten  dorfs  Tuslingen  mit  allen  siuen  reltten,  nutzen  vnd 
zugehörden  nu  hinnhin  weder  sinnen  noch  irren,  noch  darumb  nit  ansprechen  weder 
mit  gerillt,  gaistlichem  noch  weltlichem,  noch  ane  gerillt,  noch  mit  enhaincr  lnyge 
wise,  sus  noch  so  ane  alle  geuerde.  Vnd  des  alles  ze  warem  offein  vrkünde,  so  händ 
wir  Gräf  ytelfritz  von  hohenzolrr  vorgenant  vnser  Insigel  fiir  vns  vnd  alle  vnser 
erben  offenlicli  gehenckt  an  disen  brief,  Der  geben  ist.  am  nehsten  zinstag  vor  saut 
Oswaltz  tag.  Des  iares  do  man  zalt  Nach  gebnrt  Cristi  viertzehenhundert  iare  vnd 
darnach  in  dem  Subenden  Jure. 


tlijiill  in  Sboinliiti  lltirtonbrn^isctirn  Jtuatsontiiir. 

Anh.  da«  .Junior- Siegel  de«  (trafen  Itrlfritr. 


DVI. 


?djifbssprndj  iniisriirii  (Gräfin  ^bfltirib  oou  £olr,  gtboriirn  oon  iürstenbcrg, 
unb  ilfutlingfr  Bürgern,  über  riiicn  Ijof  iu  Ittinliofni. 


3.  Augutii  1407. 


Kunt  vnd  wissend  sy  allen  den  die  dison  brieff  an  scheut  lesscn  oder  hArent 
lesen:  von  der  stoss  vnd  zwaiung  wegen  So  du  wol  gehorn  frow ,/roic  AdeUiuit  grdf- 
fenn  ze  zolor,  gehorn  von  fürstenborg,  vnser  genildigi  frow,  zfl  ainem  tail,  mit  willmm 
walker  vnd  andris  sinein  sun,  mit  Peter  Remin  vnd  mit  Josen  ainem  sun,  bürgern 
ze  Hütlingen,  zu  dem  andern  tail,  gebebt  band  von  ains  hofVs  wegen  ze  stainfwjfen 
dem  dorff  gelegen,  den  wernher  Maiger  siilig  da  selbs  vor  ziten  Inn  gebellt  baut, 
vnd  der  nun  gelüben  ward  bentzen  pfiommen  von  stainhoffen,  der  selben  stössz 
vnd  zwuyung  sy  ze  beiden  tailn  zu  dem  rebten  körnen  sint  vff  vns  nauehgesehri- 
ben,  vff  mich  bentzen  bumeln  vogt  ze  vrueb  ze  ainem  gemailten  man,  vnd  vff  mich 
Johanns  nagcl  schülmaister  ze  balingen,  vnd  vff  mich  berbtolt  Hieben  Hibter  ze 
tüwingen  zu  ainem  tail,  vnd  vff  mich  bansen  bok  burgermaister  ze  Rotwil,  vnd  vff 
mich  baintzen  tunkel  ribter  ze  Hütlingen  zu  dem  andern  tail.  vnd  körnen  also  ze 
beider  siit  fiir  vns  gen  Tüwingen  in  die  statt,  vnd  stünden  die  egennut  walker  vnd 
die  Rcmcn  dar  mit  iren  fürspreeben  vnd  elagten  zü  vnser  egenant  frowen  von  frir- 
stenberg.  wie  daz  sü  sv  sumpte  vnd  irte  an  dem  egenant  hoff  ze  staitiboffen,  <ler 
doch  ir  aigen  war  vnd  leben  von  der  herrschafft  von  Oesterrieb,  vnd  da  getrüwten 
sv,  vnser  egenant  froweti  von  frirstemberg  solte  sy  dar  an  vngeirt  lanssen,  oder  aber 
daz  erfordern,  naueb  «ler  ainung  sag  so  die  fürsten,  horren  vnd  stett  mit  ainander 
hette.  do  antwurt  vnser  vorgenant  frow  von  fiirstenberg  vnd  sprach:  sn  irte  die 
egenant  von  Hütlingen  nütz  an  dem  egenant  hoff,  vnd  wolte  Inen  denselben  hoff 
lieber  bessern  denn  schwechern:  wol  bette  etlieb  ir  armen  lut  zü  dem  selben  lmtt 
zespreehent,  vnd  mainte  sy  gebürte  dar  naueb  von  erplehens  wegen,  vnd  betten 
ouch  den  selben  hoff  lenger  Inn  gebebt  denn  sehtzig  «»«ler  süb«*ntzig  Jär,  vnd  betten 
ouch  den  hott’  erfordert  Inen  ze  lichcnt,  als  «lern»  von  alter  her  gewonlieb  gewesen 
war,  vnd  getruwte  wol,  man  solt  sü  billich  da  by  laussen  beliben.  vnd  natu-b  «dag  vnd 
naueb  wider  ml  beider  tail  erkanten  wir  vns  die  obgenant  vier  ainhellenklieh  zü 
«lern  rebten,  vnd  sprauehen:  wann  d«'r  obgenant  hoff  leben  war  von  der  bersebafft 
von  Osterrieb  vnd  nit  «ler  egenant  walker  vnd  Keinen  aigen,  bette  denn  vnser  ege- 
nant frowen  von  fürstenberg  armen  lüt  von  erplehens  wegen  vtzit  ze  spreebent  zü 
dem  vorgesebriben  hoff,  «laz  sy  tlenn  daz  suchen  soltin  vorder  bersehafit  von  Öst«“r- 
rieh,  oder  vor  denen  den  sy  ez  cmphffolhcn  bettin,  vnd  vor  iren  mannen  iu  der 
bersebafft  ze  bobenberg,  wem  es  «loch  lehen  von  Inen  war:  vnd  solte  vns«*r  «‘genant 
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frow  von  fürsten  borg  die  vorgenant  Walker  vml  Reinen  von  Riitlingen  fürbass  an 
dem  egenanten  hoff  vngesumpt  vnd  vngcirt  laussen.  Vntl  dez  ze  vrkiind  haben  wir 
die  egen  unten  bentz  lmniel  vogt  ze  vrach,  «ler  gemain,  vnd  Johanns  nugel  schul* 
inaister  ze  bnliugcn,  vnd  bertholt  Rieh  vnd  lians  bogk  bürgormaister  ze  Rotwil 
vnser  iegklieher  sin  aigen  Insigel  oftenlich  gehenkt  an  disen  brieff,  vnder  denselben 
Insigeln  ich  vorgenant  haintz  Tunkel  rihter  zu  Riitlingen  oueh  vcrgich,  won  ich 
aigens  Insigels  nit  enhan.  der  brieff  ward  geben  dez  Jilres  do  man  zalt  von  Cristus 
gebürt  vierzehenhundert  Jär  vnd  Silben  Jar,  an  der  nehstun  Mitwoehen  vor  sant 
Osswaltz  tag. 

«Triginal  im  tiänigl.  J'rrnss.  tf'ili.  linisonfjiur. 

dvii. 

liöiiig  llujirrdit  brlrlmt  bei!  3bt  frirbrirli  non  üririirnan. 

29.  Mürz  140H. 

Wir  Ruprecht  von  gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  ziten  nierer  des  Rielis, 
Bekennen  und  tun  kunt  uitinbar  mit  diesem  bricfe  allen  den  die  yn  schont  oder 
horont  lesen,  das  wir  haben  angesehen  flissige  vnd  redeliehe  bete  des  Erwirdigen 
t'riederichs  Afi/ils  des  Cloisters  in  der  Jilchenfiwe , sant  Bencdicteu  ortlens  in  Costentzer 
Bisthume  gelegen,  vusits  fürsten  vnd  liehen  andeehtigen,  vnd  auch  soliehe  dinste 
als  er  vns  vnd  dem  Riehe  getan  hat  vnd  in  kunfVtigcn  ziten  tun  sol  vnd  mag,  vnd 
haben  ymo  dorumb  mit  wolbialaehtem  mute,  gutem  Rade  vnserr  fürsten,  Edeln  vnd 
getruwen,  sine  vnd  sins  vorgenanten  Cloisters  in  der  Riehenöw  Regalia,  hersehattt, 
lehensehatft.  mansehaflt,  lande  vnd  lute  mit  allen  vron  eren,  rechten,  nutzen  vnd 
zugehdnmgen  gnedeeliehen  geluhcn  vnd  gereicht,  lihen  vnd  reichen  yme  die  in 
«rrafft  diszs  briefls,  vnd  Römischer  kuniglicher  mochte  vollenkomenheid,  zu  haben, 
zu  halten,  zu  besitzen  vnd  der  ziigeniessen  in  aljer  müsse  als  sine  vorfaren  vnd  er 
die  gehabt,  lierbracht,  besessen  vnd  der  gnossen  habent.  Vnd  der  obgenant  Appf 
friederich  hat  auch  dieselben  Regalia,  hersehattt,  lehenschattt,  mansehattt,  lande 
vnd  lute,  mit  allen  eren,  rechten,  nutzen  vnd  zugehorungen  als  vorgeschritten 
stet,  von  vns  als  eyme  Römischen  kunige,  syme  rechten  lierren,  recht  vnd  rede- 
lieh nach  des  heiligen  Römischen  Rielis  gewonheit  empfangen,  vnd  vns  darüber 
gehuldct  vnd  gesworn,  als  recht  vnd  gewonheit  ist  vnd  soliehe  des  Rielis  geistliche 
Prelaten  eyme  Römischen  kunige  dnuon  pflichtig  sint  zutfind.  ( )rkund  diszs  brietts 
versigelt  mit  vnser  kuniglicher  maiestat  Ingesigel,  Gehen  zu  Costentz  nach  Cristi 
gehurte  vicrfzehcnliundert  Jure  vnd  darnach  in  dem  Achten  Jare,  litt'  den  liebsten 
donrstag  nach  vnser  frauwentage  Annunciacion,  Vnsers  Richs  in  dem  Achten  Jare. 

ifriflinal  im  (ßrosstjrnsql.  Sabiidim  i'onirsurrtuor. 
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iflmrrnfrs  HJaltjiers  oon  (Dui  ^r^Fii  J'riekidj  non  Ijokmolr,  kn  jNiuianjpffn. 

8.  Juni  1408. 

Ich  Walther  von  Ow  vergich  offenlich  an  disein  brief  vor  allermenglich,  daz 
Ich  vff  disen  hütigen  tag  alz  diser  brief  geben  ist  Von  dem  Edeln  wolerbornen 
mincin  gnädigen  herren  grauf  fridrich  von  hohen  zolr  genant  schwartz  grauf  ze  Mann- 
lehen enpfangen  hän  vnd  cnpfaiih  mit  discm  brief  Wilmadingen  daz  dort  mit  aller 
silier  zügehörd,  vsgenomen  sin  vnd  silier  Mann  relit.  Vrn<l  hän  Im  V on  der  gut 
wegen  gelüpt  mit  niiner  tniw,  Vnd  dar  nnucli  liplich  geschworn  zu  den  hailgen, 
sinen  frumnien  ze  werbend,  sinen  schaden  ze  warnend,  vnd  alles  daz  ze  tünd  daz 
ain  man  sinem  lierren  von  silier  leben  wegen  billich  vnd  von  rehtz  wegen  schuldig 
vnd  pflihtig  ist  ze  tfind,  än  all  getTird  vnd  sin  arg  list.  vnd  des  ze  wärein  vrkünd 
so  gib  ich  mineit  obgenanten  gnädigen  lierren  grauf  fridrich  von  zolr  disen  brief, 
besigelt  mit  ininem  eignen  anliangendem  Insigel.  Geben  an  saut  Medardus  tag, 
nauch  Cristus  gebürt  Vierzenlicn  hundert  vnd  alit  Jär. 

(friiynal  im  i'tiisll.  iiotjimollir.  IJoasorrtimt. 


DIX. 


irtuimifrs  ks  Ijons  ijnser  gtgen  kn  Irljumntirofrn  irirkidj  tinn  Solr. 


8.  Juni  1408. 


Ich  haus  der  liuser,  Cünratz  husers  säligen  situ,  vergich  offenlich  an  disein 
brief  vor  mcuglieh,  daz  ich  vff  disjen  hütigen  tag  alz  diser  brief  geben  ist  von  dem 
Edeln  wolerbornen  mincin  gnädigen  herren  grauf  fridrich  von  zolr  genant  schwarcz 
grauf  ze  Manlchcn  enpfangen  hän  dien  widern  hof,  kirchen,  kirehensacz  vnd  zen- 
henden  ze  balghain,  vsgenomen  sin  vnd  siner  mann  relit,  vnd  hän  Im  von  der  gut 
wegen  gelüpt  mit  miner  truw,  vnd  dar  nauch  liplich  geschworn  zu  <leu  hailgen, 
sinen  frummen  ze  werbend,  sinen  schaden  ze  warnend,  vnd  alles  daz  ze  Kind  daz 
ain  man  sinem  lierren  von  siner  lehen  wegen  billich  vnd  von  rehtz  wegen  schuldig 
vnd  pflihtig  ist  ze  Kind,  an  all  gefard  vnd  än  arg  list.  des  ze  wärem  vrkünd  so  gib 
ich  minen  obengenanten  gnädigen  herren  grauf  fridrich  von  zolrrc  discn  brief  be- 
sigelt mit  mincin  aignen  anliangendem  Insigel.  Geben  an  saut  Medardus  tag,  In 
dem  Jär  do  man  zalt  nauch  Cristi  gebürt  Vierzenlicn  hundert  Jär  Vnd  aht  Jär. 

frigmal  im  /toll,  tjohrouillir.  ijaiuarrijiir. 
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(Praf  3trlfrit}  untr  iiitj  der  (Hlinjjer  non  Solr,  (Pfbrübrr, 
örrkanffii  Bnrlaiiingtii  h.  nn  Hrsnlo  bic  Crnriisrssin  non  Hingingen. 


4.  Juli  1408. 


Wir  (Jriiff  ffritz  von  zolr  den  man  nempt  ytelffritzen,  vnd  wir  Grütt’  ffritz  von 
zolr  den  man  nempt  den  Otinger,  baid  gebender,  dez  alten  Gräff  ffritzen  säligen  sun 
von  kohenzolr,  veriechen  offenlichen  für  vns  vud  für  alle  vnser  Erben  mit  diseiu 
briett',  vnd  tügint  kunt  nllermenglieh,  duz  wir  mit  gütcm  willen  vnd  mit  wolbedahten 
sinne  vnd  miite,  by  gesunden  wolmügenden  üben, zü  den  ziten  do  wir  duz  wol  getftn 
künden  vnd  mühten,  von  vnsers  besundern  nutz  vnd  fromen  wegen,  vnd  vmb  daz, 
duz  wir  mit  dem  mindern  den  merren  schaden  bekemin  vnd  vnder  stündin,  in  dirr 
wise,  an  den  Stetten  vnd  vor  den  luten  vnd  mit  allen  den  Worten  vnd  werken  die 
dar  zu  gehörten,  vnd  alz  oueli  daz  ietzo  vnd  hie  nach  allweg  wol  mäht  vnd  krallt 
gehün  mag,  der  Erbern  vnd  bescheiden  frowen,  frowen  Vrselen  gebom  von  hör- 
ningen,  liern  Vlriehs  von  hörningen  saeligen  tohtervnd  hem  Jeryen  dez  Truhsassen 
von  Ringingen  Ritter  Elichiu  husfrowe,  vnd  allen  ircn  Erben,  mit  disem  brieffe 
ietzo  reht  vnd  redlichen  ze  koffen  vnd  ze  ainen  «töten  vnd  Ewigen  köffc  ze  köffent 
gegeben  habin,  dez  Ersten  Jlurladingen  daz  dorff  vud  Matfingen  mit  allen  zügehörden: 
Burladingen  daz  selb  tätig  dorff  mit  aller  ziigehörde,  mit  dem  kirchensntz  vnd  daz 
gerillt,  zwing  vnd  bennc  da  selbe  ze  Burlndingcn  glich  gantz  daz  in  daz  selb  ietz- 
benempt  dorff  gehöret;  vnd  dar  nach  alle  ander  vnser  lut  vnd  gut  ze  Burladingen, 
daz  wir  da  hin  oder  da  habin  an  luten,  vnd  besundcr  Chüntzen  Schiurer  von  Rin- 
gingen  mit  wib  vnd  mit  kindem  vnd  Chuntz  hudel  mit  wib  vnd  mit  kindern,  vnd 
oueli  die  lut  die  wir  erkollt  habin  in  hem  Swengers  sadigen  tail,  wau  die  sesshaftt 
sint,  wserin  oder  wiirdin;  an  güten,  ez  sy  klain  oder  gross,  mitzit  vssgcnoinen,  Ez 
sie  an  dorff',  an  dorflrehten,  an  Ehfiffte,  an  zwingen,  an  bennen,  an  gerillten,  an 
aynigen,  an  stiuren,  an  zinsen,  an  vogty,  an  vogtrehten,  an  holen,  an  hüben,  an 
leiden,  an  husern,  an  hofstetten,  sy  syen  ietzo  da  oder  syent  vormals  da  gewesen, 
an  besetztem  gelt  oder  verlässem  gelt,  an  an  (sic!)  bongarten,  an  garten,  an  nkker, 
an  wasen,  an  zwy,  nn  holtz,  an  holtzmarken,  an  wasser,  an  wnsserlaiti,  an  altaehen, 
an  Müly,  an  Mülstetten,  an  waid,  an  wuiuie,  an  veld,  an  watraitinan,  an  Egerdan, 
an  owen,  an  wierd,  an  Stegen  vnd  an  wegen,  ob  erde  vnd  vnder  erde,  ez  sie  fanden 
oder  vnfunden,  besiiehtz  vnd  vnbesfichtz,  gebuwentz  vnd  vngebuwentz,  Oiler  wie 
daz  denne  alles  genant  oder  gehaissen  ist.  ez  sie  benempt  oder  vnbenempt,  mitzit 
vsgenomen,  vnd  mich  daz  allez  für  ledig  vnd  lür  vnbekümmert  vnd  für  reht  aygen; 
Vnd  also  daz  die  vorgenant  Vrscl  die  Truhsässin  vnd  alle  ir  Erben  daz  vorgeschritten 


dorff  vml  den  kircliensatz  vnd  daz  gerillt  gantz  vnd  alle  ander  vnscr  liit  vnd  gut 
ze  Burladingen,  waz  wir  da  an  luten  oder  an  güten  vberall  iendert  habint  oder  da 
haben  sollten  oder  mölitin,  mit  allen  nützen,  diensten,  zügehörden,  gewaltsamy, 
gcwoiilmitcn  vnd  oueh  rehten,  nihtzit  vssgenomen,  Nun  fürbaz  merr  Ewenklich  vnd 
gerühklich  jArlich  vnd  iemer  merr  mit  zebesetzzen  vnd  mit  ze  Entsetzzen  vnd  zü 
allen  rehten  Inne  haben,  messen  vnd  hau  sullen.  alz  ander  ir  avgen  gut,  ane  vnscr 
vnd  vnscr  Erben  vnd  oueh  allcnnenglis  irrunge,  wider  rede  vnd  imsprach,  also  daz 
wir,  noch  dehain  vnser  Erben,  noch  niemant  von  vnssern  wegen,  Ir  vnd  iren  Erben, 
noch  niemant  anders  von  Iren  wegen,  nun  furbnz  daran  nit  merr  sinnen,  irren  noch 
bekrenken  sullen  noch  wellen,  noch  dehain  vordrung,  ansprach  noch  reht  mit 
dehainen  gerillten,  weder  gaistlichen  noch  weltlichen,  noch  ane  gerillt,  noch  mit 
dchuins  lierren  noch  niemnns  anders  hilff  noch  Haute,  noch  gemainliche  mit  deluii- 
ner  ander  Sachen  da  zü  noch  dar  nach  ewenklich  noch  minimer  merr  stillen  noch 
nuigiu  gewinnen,  noch  hän  in  dehainen  weg.  Sunderlich  so  habin  wir  der  vorge- 
na nten  ffröwen  Vrselen  der  Trulisipssinun  vnd  iren  Erben  daz  obgesebriben  dorff 
vnd  den  kirchcnsatz  vnd  daz  gerillt  ganz  ze  Btirludingen  vnd  alle  ander  vnser  lüt 
vnd  güt  ze  Burladillgen,  waz  wir  da  an  luten  vnd  an  guten  vberall  iendert  habin 
Oder  da  geliaben  sullen  oder  mügin.  nützit  vsgenoinen,  alz  vor  besehaiden  ist  mit 
aller  zügehörde  zu  iren  hannden  vnd  in  iren  gewalt  ietzo  vff  geben  vnd  ingeben 
vnd  haben,  vnd  oueh  daran  denne  mit  frvem  gutem  willen  vff  offner  vnd  fryer 
strass  dez  Hiebs  mit  allen  den  Worten  vnd  werken  die  dar  zu  gehörten,  vnd  alz  oueh 
daz  wol  mäht  vnd  knifft  gcliAn  mag,  für  vns  vnd  vnscr  Erben  ietzo  gar  vml  gentz- 
licli  verzigen,  vnd  verzilien  vns  oueh  mit  rehter  wissen  vnd  ln  kraffr  diss  brieffs 
aller  nygensehaftt,  aller  lehenselmttt,  aller  vordrung,  aller  nnspraeb,  allez  sehirms 
vnd  vffzöge,  allez  rehten,  baide  gaistliebs  vnd  weltliclis  gerillt/,  aller  brieft’  sy  sient 
dar  vber  erworben  oder  mölitin  noch  fiiro  dar  vber  erworben  oder  gegeben  werden 
von  dem  stüll  ze  Home  oder  von  Höllischen  kayser  oder  kungen;  ald  von  iren  lioft- 
gerihten  oder  hmtgerihten,  ald  anderswannen  von  wem  daz  war,  vnd  gcmainlieh 
aller  ander  hilft',  fürzog  vnd  oueh  funde,  wie  man  die  mit  nämlichen  Worten  begrei- 
ft'en  möhte,  da  mit  wir  oder  vnser  Erben  ald  icmant  anders  von  vnser  wegen  wider 
disein  viigeuörliclicii  Ewigen  kott'  künden  oder  mölitin  getiin,  Oder  den  in  dehain 
wise  geirren,  geweiinden  oder  bekrennken.  daruinb  sy  vns  ietzo  also  bar  gegeben 
vml  gentzlieb  gewert  vnd  bezalt  bat  zwelff  liundert  ptimt.  allez  giiter  genuger  vnd 
getiemer  vtaliger  lialler  müntze,  vnd  zwav  hundert  alter  Hinseher  gnldin,  gftter  vnd 
giiber  an  dem  gehle  vnd  sw  Are  genug  an  dem  gewillte,  die  wir  also  bar  von  Ir  in- 
genomen  vnd  enpfunngen  liabin,  vnd  die  oueh  alle  In  andern  vnssern  bessern  nutz 
vnd  fronten  körnen  vnd  bewenndt  sint,  darumb  dirr  köft’e  zngegangen  vnd  besehelien 
ist.  Vnd  also  sullen  oueh  wir  die  vorgenaiiteii  Graft’  fvytz  von  zolr  den  man  nempt 
ytelfrytzen  Vnd  gmff  frytzen  von  zolr  den  man  nempt  den  Otinyer,  vnd  vnser  Erben, 
der  egenanten  frowen  Vrselen  der  TruhsAssimui  vnd  iren  erben  vff  daz  vorgenant 


41G 


dorff  ze  Burladingen,  vff  den  kirchensatz  vnd  vff  duz  gantz  gerillt,  zwing  vnd  benne 
ze  Burladingen,  vnd  vft'  alle  ander  vnser  lüt  vnd  gut  zc  Burladingen,  waz  wir  da 
an  luten  oder  an  gflten  überall  icndert  habin,  Oder  gehaben  sollten  oder  mölitin, 
nutzit  vssgenomen  alz  vorgesehriben  ist,  Ir  relit  geweren  sin  für  aller  menglis 
irrung  vnd  anspraeh,  gaistlichs  vnd  weltlich»,  nach  aygens  relit,  nach  Landezreht 
vnd  nach  «lern  rehten;  vnd  söllint  ouch  allez  alz  hie  vorgesehriben  ist,  lüt  vnd  gut, 
ynnc  haben  vnd  niessen  alz  ander  ir  aygen  lut  vnd  gut.  Ouch  ist  merr  beredt  vnd 
ze  wissent,  wan  ob  ainer  oder  zweit  oder  welhez  bcsehultint  vnd  vnrehtz  tütiud,  ir 
wArint  lützel  oder  vil,  die  umgent  sy  ouch  darumb  bessern  mit  dem  rehten  oder 
Aue  roht,  alz  ander  Ir  armen  lüt,  vnd  haben  Ir  vnd  iren  Erben  darumbe  vnd  dar  vff 
durch  besser  sicherhait  ze  rehten  redlichen  bürgen  gesetzzt  vnd  gegeben  zu  vns 
vnd  vnssern  Erben  Grüff  ffritzen  von  zolr  dem  man  nemjit  den  sicartzen  griffen, 
Eberharten  den  gräsen  nun  ze  mal  ze  Messingen  dem  dorff  gesessen,  hainrichen 
von  Sulmadingen  vnd  hanns  Ott  von  Imsen,  alle  vnuerschaidenlich,  Mit  der  beschai- 
denhait:  Mellich  irrung  oder  ansprach  der  vorgenanten  frowen  Vrselen  der  Truh* 
siessinun  oder  iren  Erben  in  dchainen  hie  vorgeschribnen  stukken,  lüten  oder  an 
güten  alz  vor  beschaiden  ist,  ald  an  den  die  dar  zü  vnd  dar  in  gehören!  bescliAhe, 
ald  wider  Iure  von  gaistliehem  oder  von  weltlichem  luten  oder  gerillten,  Oder  wie 
ald  von  wem  daz  beschalle,  daz  söllint  wir  vnd  vnser  Erben  ir  vnd  iren  Erben  vss- 
rihten  vnd  sy  dez  versprechen  vnd  verstan,  vnd  ouch  an  allen  stetten  vnd  vor  allen 
lüten  vnd  gerillten,  geistlichen  vnd  weltlichen,  aller  ding  Richtig  vnd  vnanspnechig 
machen  nach  aygens  relit,  nach  Landesrcht  vnd  nach  dem  rehten  alz  vorgesehriben 
stAt,  gar  vnd  gentzlich  ane  allen  Iren  schaden;  ald  wau  wir  dez  denne  vnuerzogen- 
lichen  nit  tatint,  ald  daz  in  der  obgenanten  stukk  vnd  gftt  dehains,  ir  ains  oder 
men*,  mit  dem  Rehten  würden  abbehept,  So  haut  sy  allwegent  vollen  gewalt  vnd 
gfit  relit,  ir  bürgen  die  vorgenanten  gcmainlich  oder  besunder,  alz  mengen  oder 
weihen  sy  ivennd,  darumb  ze  manent  selb  oder  mit  botten  ald  brieffen  ze  liuss,  ze 
hoff  ald  vnder  ougen,  vnd  söllint  In  die  denn  nach  ir  manung  In  den  nehsten  viert- 
zehen tagen  vnuerzogeniieh  darumb,  iegliclier  bürge  besunder  mit  sin  selbs  übe, 
Oder  sy  alle  In  varen  laisten  gen  Ebingen  in  die  statt  oder  gen  Vcringcn  in  die 
statt,  in  der  zwaier  stett  ainer  oder  baider,  in  M*elhen  denne  iegliclier  bürge  wil  vnd 
gemailt  wirt,  vnd  söllint  da  laisten  in  offner  gastgeben  vnd  wirtzhüser  ze  vailem 
koffe  vnuerdingdt,  ir  ieglich  mit  ainem  pferred,  ain  relit  gewonlich  giselschafft  ane 
gcuArde  da  nach  laistentz  relit,  Oder  an  ains  bürgen  »tat  der  selb  nit  laisten  wölt 
oder  inölit  ainen  Erbern  knelit  mit  ainem  pferred  vnd  in  dem  selben  rehten  vnge- 
uArlich.  vnd  söllent,  ouch  also  die  vorgenanten  bürgen  selb  oder  ir  knelit  an  ir  stat 
vsser  der  laistiuig  minimer  koinen,  noch  da  von  ledig  werden,  denne  mit  der  vor- 
genanten  frowen  Vrselen  der  Tnihsajssiiiun  oder  mit  ir  Erben,  ob  sy  emvAre,  vrlob, 
haissen  vnd  gfttem  willen,  Oder  E daz  wir  in  diu  vorgesehriben  stukk,  lüt  vnd  gut 
alle  mit  aller  zugehörde  alz  Vorbescheiden  ist  aller  ding  Richtig  vnd  vnansprAchig 
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gemilcht  haben  In  der  wise  alz  Vorbescheiden  ist  gar  vnd  gentzlich  ane  allen  irren 
schaden.  Wau  aber  In  die  vorgenanten  bürgen  also  nit  laistent  vnd  daran  sinnig 
witrint,  So  hat  die  obgenant  frowe  Vrsel  die  Tnihsüssin  vnd  ir  Erben  vnd  alle  ir 
helffer  vollen  gcwalt  vnd  gut  relit,  ane  gerillt  vnd.  ane  clag,  Oder  ob  sy  wennd  mit 
gaistlichem  oder  weltlichem  gerillt  vnd  mit  klag,  vns  vorgenanten  selbsehollen  vnd 
vnser  Erben  vnd  ouch  die  vnlaistenden  bürgen  an  allen  vnssern  luten  vnd  güten, 
ligenden  vnd  varenden,  gemainlich  oder  besunder  allenthalbiut  vnd  vnuerschaiden- 
lichen  darumb  anzegriffent,  ze  nötent  vnd  ze  pfenndint,  Ez  sie  in  stetten,  in  dörffem 
oder  vff  dem  lande,  wie  oder  wau  sy  kündint  oder  mügint,  ald  wau  sy  ilie  vindint 
vnd  in  aller  best  fügde,  alz  lang,  als  vil  vnd  alz  genüg  biz  daz  in  da  mit  aber  alle 
vorgesehriben  stukk,  lut  vnd  ouch  gute  alle  mit  aller  zügehörde,  alz  vorbeschaidcn 
ist,  aller  ding  Richtig  vnd  vnanspnechig  gemacht  worden  sint,  vnd  ouch  daby 
gerübig  vnd  vnbeküinmcrt  sint  beliben  nach  dem  rehten  alz  vorgesehriben  stat, 
gar  vnd  gentzlich  ane  allen  Iren  schaden;  vnd  da  vor,  da  wider  noch  da  gen  sol 
vnss,  noch  dero  Egenanten  bürgen  lüt  noch  gut  niht  befryden,  schirmen  noch  be- 
dekken  weder  B&ptsche,  kungklich  noch  kayserlich  gerillt,  gewalt,  gesetzt,  gebott, 
gen/ld,  fryhait  noch  reht,  noch  gemainlich  dehainerluy  ander  schlaht  such,  furzog 
noch  finale  in  kamen  weg,  da  mit  ouch  sy  noch  dchaine  ir  helffer  nit  fräueln  noch 
tun  sollint  noch  mügent.  wider  dez  Bapstz  bann,  noch  dez  kaysers  auht,  noch  wider 
vns  noch  gen  den  bürgen,  noch  nihtz  verschulden  gen  dem  lantfride,  noch  wider 
dehainen  fryhaiten,  buntnüsse  noch  gesetzten,  weder  der  fürsten,  der  lierren,  der 
stette  noch  dez  landes,  noch  besunder  wider  dehainen  gerillten,  geistlichen  noch 
weltlichen,  die  ietzo  sint  oder  noch  furo  vff  stundent,  noch  in  kainem  weg.  Wan 
ouch  daz  die  vorgenant  fvöwe  Vrsel  vnd  ir  Erben  vns  vorgenanten  selbsehollen 
vnd  vnsern  Erben  ald  dero  Egenanten  bürgen,  ir  ainetn  oder  merr,  lenger  ffrist 
oder  tag  gäbint  als  die  vngelaist  liessint  sin,  Oder  daz  sy  vns  ald  den  selben  bürgen 
pfannt  die  In  iren  gewalt  körnen  wserint  alz  vorgesehriben  stat  wider  vss  g&bin,  daz 
allez  gemainlich  noch  besunder  sol  noch  mag  in  weder  gen  vns  selbsehollen,  noch 
gen  vnsern  Erben,  noch  gen  den  andern  bürgen  dehainen  schaden,  kuinmer  noch 
bresten  bringen  noch  beren  an  dehainen  stetten,  noch  in  kamen  wegen.  Gieng  ouch 
dero  vorgenanten  bürgen  in  der  wile,  vnd  E daz  die  Egenantc  vertigunge  vss,  kein 
von  tödez  wegen  delniiner  abgiengy  oder  füre  von  dem  Lande,  ald  wie  er  ze  bürgen 
vnütze  würdy,  So  sollint  wir  in  nach  ir  manung  in  den  nehsten  viertzehen  tagen 
vnuerzogenlich  setzzen  ie  ainen  oder  ander,  alz  schidlich  ald  dikk  dero  mangel 
würde;  ald  wau  wir  dez  denne  nit  tütind,  So  sont.  In  der  bclibnen  vnd  bestandnen 
bürgen  zwen  ald  dry  vnuerzogenlich  darumb  laisten  in  allen  vorgeschribnen  rehten, 
alz  lang  vnd  vff  die  zit  biz  wir  in  ie  ainen  oder  ander  alz  schidlich  gut  bürgen  an 
dero  abgegangen  stat  ane  allen  Iren  schaden  gesetzt  vnd  geuertiget  haben.  Wir 
vnd  vnser  Erben  sont  ouch  die  vorgenanten  bürgen  vnd  ir  Erben  von  diser  bürg- 
schafft  ane  allen  iren  schaden  ledigen  vnd  lösen,  alz  wir  In  mit  guten  trüwen  für 
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vns  vnd  für  vnser  Erben  gelobt  habin.  vnd  dez  allez  ze  wirem  vnd  offein  vrkund 
vnd  st&t.er  Ewiger  Sicherheit.  So  geben  wir  obgenanten  gra fiffrytz  von  zoh'  den  man 
nempt  ytelfrytzen,  vnd  griff  frytz  von  zolr  den  man  nempt  den  Otinger.  für  vns  vnd 
vnser  Erben  der  obgenanten  fvöwen  Vrselen  der  Trnlisiessinun  vnd  iren  Erben 
disen  briefF  dar  vber,  besigelt  mit  vnssern  aygnen  Insigeln  die  offenlich  daran 
hangent.  Wir  die  obgenanten  bürgen  veriechent  diser  obgenanten  bürgsehnfft  mit 
vnsser  aygnen  angehenkten  Insigeln  die  offen  lieben  daran  hangent,  mit  guten  trü- 
wen  allez  daz  vest  vnd  stat  ze  habent,  ze  tund  vnd  ze  vollfürent  daz  denne  von 
vns  hie  vorgeschriben  stiit.  Wäri  oueh  ains,  ob  dirr  brieffe  ienert  an  birsthafft  wäri 
oder  würdy,  au  buchstaben,  un  sillaban,  an  Worten,  an  punctun,  an  artikeln,  wie 
denne  der  gehrest  geschaffen  oder  genant  wäri,  Oder  dero  Insigel  kement  ir  Ett- 
liehz  an  disen  brieff  nit.  oder  misshenkt  vnd  misskert  würdent,  Oder  In  ir  gewalt 
vngenarliehen  zerbrochen  würden t,  duz  sol  Inan  allez  dehainen  schaden  bringen 
noch  bern  die  wile  dero  Insigel  ir  ains  oder  der  merrtail  an  disem  brieff  vnzerbro- 
ehen  belibent.  Geben  an  sunt  Ylrichs  tag,  Nach  gottez  gebürt  viertzehenhundert 
»lär  vnd  darnach  ln  dem  ahtenden  Jure. 


iTrigiaol  in  iiirjtltd)  ^oötaiclltr.  lioasattlitt. 

Anti,  dt»»  Junior ‘Siegel  dt»  Grafen  Itelfritr,  das  liier  eingedruckte  Siegel  de«  OeUiugera.  das  Schwarxgrtidk'hc  Siegel 
mit  dem  gctchMtnxtcn  Hracken  (wie  lw-i  No.  CDLXVIj  lt.  a.  tu. 


DXI. 

1’ftinrfnfrs  bfs  doii  H^tilfliiiflrn  über  brn  iljiu  doh  brin  ^rfioiüngröfni  oim  Ijalieniolr 

gtlitlifiirn  l'flirn^jintrn  jn  Urningen. 

23.  August  140X. 


Ich  Rfidolff  von  Wölflingen  Tön  kunt  allermenglich  mit  disem  brief.  Duz  ich 
von  dem  wolgebornen  Grau/ fridrichen  von  Hohenzolr  genant  Sicartzgranf  ze  rechtem 
manlchen  enpfangen  hau  drissig  vnd  zway  inalter  vesen,  die  er  mir  gelihen  hat 
vsser  vnd  ah  dem  layenzchcnden  ze  Eininyen,  an  miner  lieben  Möter  Margrethen 
Meringerin  statt,  der  dasselb  konigelt  ze  hainstür  darab  gemacht  ist,  nach  dez  ver- 
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giinst  vnd  lehenbriefs  wisung  den  ich  von  dem  selben  von  zolr,  minein  gnädigen 
herren,  darumb  Inne  han,  alz  ich  miner  Hinter  träger  durumb  bin.  Vnd  harumb  so 
hau  ich  verhaissen  by  miner  »täten  trüw,  vnd  darnach  gesworo  liplich  ainen  gclertcn 
aid  zu  got  vnd  <len  hailgcn  mit  vfgehepten  fingern,  sin  getruwer  man  darumb  ze 
sind  vnd  sinen  fromen  ze  werbend  vnd  sinen  schaden  ze  furkomend  näch  aller 
miner  vermugung,  vnd  alles  da/  ze  tfind  daz  ain  man  sinem  lehenberren  von  silier 
lehen  wegen  billich  vnd  von  rehtz  wegen  schuldig  vnd  pflichtig  ist  zc  tünd  on  alle 
geuerde  vnd  arglist,  doch  Im  vnd  sinen  erben  vnd  nitch körnen  an  Iren  rechten  der 
lehen  schaff  vnd  manschaft  vnuergriffenlich  vnd  vnschadlich.  Vnd  des  ze  vrkund  so 
han  ich  min  Insigel  oft'cnlich  gehenkt  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  sant  Bartholo- 
meus  abend,  nach  C ristus  gebürt  vierzenhundert  dar  vnd  darnach  Im  achtoden  dar. 

ifrigisnl  iui  /lintliifi  ijotmuoitriisriiru  3jocsnrdiiuf. 

DXII. 

Her  priitüDHjjrnf  0011  Solr  brlrlmt.  als  (ftrsrijlfrijtsältrstcr,  kn  OT am  nb  oon  Butiiigcii 

mit  Brill)fim  iinb  (Prossrltiiiflrn. 

6.  Ortober  1-108. 

Wir  Grau/  Fridrich  von  zolr  genant  Schwartzgrauf  vergenhen  »ffenlich  vnd 
tilgen  kirnt  inenglich  mit  disem  brief,  das  wir  dem  fromen  vesten  Ciinraten  von 
wytingen  ze  man  leben  gelihun  haben,  vnd  lilien  ati  der  herschaft  statt  von  zolr, 
dis  nauchgeschriben  gttter  die  her  voltz  siilig  vmb  fdriehen  von  liechtenstain  vnd 

vmb  her  Schwengers  von  liechtenstain  sttligcn  kind  erkouft  haut  ze  wilhan: 

item  ze  Grosselßngen , als  die  obgenant  von  lieehtenstuin  vnd  Ir  vordem  das 

alles  Inne  gehebt,  herbraelit  vnd  genossen  band,  vnd  haben  Im  die  obgenant  gttter 
gelihen  an  gemainer  herschaft  statt  von  Zolr,  was  wir  Im  dar  an  von  rcchtz  oder 
von  gewonlniit  wegen  zelibeml  haben,  von  wir  der  eltost  von  zolr  sigen  vnd  ie  der 
eltost  Herr  von  zolr  die  lehen  lilien  sol  vnd  zelihent  hat.  vnd  haut  ouch  der  obgenant 
< unrat  von  wytingen  verhaissen  vnd  sich  uerbunden,  zetnnd  was  ain  lehen  man 
sinem  lehen  herren  von  recht  vnd  von  gewonhait  wegen  tun  sol.  Vnd  ist  disz  lilien 
heschenhen  an  gemainer  herschuft  statt,  in  all  wis  vnd  weg  als  es  kraft  vnd  macht 
haben  sol  vnd  mag.  herum!»  zc  urkuiid  geben  wir  von  gemainer  herschaft  wegen 
disen  brief  besigclt  mit  vnserm  aigen  Insigel.  Geben  an  samstag  neehst  nnuch 
sant  Michels  tag,  naueb  Cristus  gehurt  viertzebenhundeit  jar  darnach  in  dem 
achtenden  jare. 

.Ins  Irin  JPritingisdjtn  £o;ialtmri|r  11  figraoriagtE. 

Vgl.  No.  CDLXXV1I. 
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3brllirib  Gräfin  )ii  Solr,  Joliaims  sfliflcn  uon  $tral|ltnberg  lüittmc. 
iibfrlässt  bcm  Ijorijslift  IBortns  ftlirfjc  E'ittbtunsglitfr. 

11.  Februar  140SI. 

Wir  Adelheyt  Grauinne  zu  Czolr,  witwe  Jolutns  selgen  von  Stralenberg,  dm»  kunt 
offenlichen  mit  disem  briff  »dien  den  die  yne  vmmer  ansehent  adir  horent  lesen. 
Als  Johnns  selge  von  Stralenberg,  vnser  huswirte  obgnunt,  vor  zciten  vns  bewide- 
met  vnd  bewiset  bette  siebenezig  gülden  gelts  vnser  libzucht  vud  lcbetage,  vnd  nit 
lenger,  oft  den  dorft’ern  Altenbaeh,  Renncgass,  Hinderheidebach  vnd  oft  den  wisen 
zu  Atenbach  (sie!)  gelegen,  mit  willen  vnd  verhengnisz  hern  Echartis  dem  got. 
gnade  etwan  Bisehoff  zu  Wormsz,  die  selben  dorffer  von  eim  Bisehoff  vnd  Stiffte 
zu  Wormss  zulehen  gcrurt  haut,  Bekennen  wir  vns,  daz  wir  got  vnd  sant  petern  zu 
Eren,  vnd  vmb  sunderlieh  fruntsehaftt  vnd  gunst  »vis  wir  hau  zu  den  crwirdigen  in 
got  vatter  vnd  herren  hern  Mutheo  Bisehott  vnd  Stift  zu  Womisz,  mit  wolbedachtem 
mute  vnd  Rade  vnser  guten  frundc  williclich  wider  geben  han,  vnd  geben  auch  mit 
crafft  disz  briffes  gentzlieh  vnd  gar  die  uorgnant  Siebenezig  gülden  gelts  vnd  dorffer 
Altenbach,  Renncgasz,  Hinderheidebach  vnd  wisen  zu  Altcnbaeh,  mit  den  rechten 
die  wir  darzu  gehabt  han,  geeichten,  weiden,  waszern,  weyden,  mit  allen  zugehorden, 
nust  nit  uszgenomen  adir  hendan  gesatzt,  dem  uorgnant  Matheo  Bischoff  vnd  siine 
Stiffte  zu  Wormsz  vnd  nachkomen,  vnd  stellen  die  zu  siner  naebkomen  Bischoff 
band  dez  Stitt’ts  zu  Wormsz  Nu  vnd  ewiclichen  mit  den  uorgeschriben  vnsern  rech- 
ten, Also  daz  sie  der  gebrachen,  nutzen  vnd  nieszen  mögen  als  ander  dez  Stiftts  gut. 
vnd  sollont  auch  der  uorgnant  Matheus  Bischof}’ vnd  sine  naebkomen  vns  der  egnant 
Adelheiden  geben  darvmb  Setzig  Rinseher  gülden  gelts  Jcrliehcn  vnser  lcbetage 
vnd  nit  lenger  uff  sant  Martins  tag  von  dem  hidbenteyl  dez  zehenden  zu  laudem- 
berg,  noch  lüde  vnd  Innehalte  dez  briffes  den  wir  von  ymc  vnd  sime  Stiffte  darüber 
haben,  vnd  han  auch  wir  Adelheit  egnant  dem  uorgnant  Bischoff  vnd  Stiffte  die 
obgeschriben  Siebenezig  gülden  gelts  vnd  dorffer  in  den  geeichten  uff  geben  vnd 
ledig  gesagt,  do  daz  cnift’t  vnd  macht  mocht  han,  vnd  sagen  sie  auch  ledig  mit 
crafft  disz  briffes,  vnd  sollen  auch  wir  adir  jeman  von  vnsern  wegen  nummer  mee 
dheine  recht  fiirderange  noch  nnsprache  daran  haben  adir  d»»n,  wan  wir  gentzlieh 
daruft’  uerzigen  han,  vnd  uerzigeu  auch  mit  crafft  disz  briffes.  vnd  han  auch  vnser 
widemesbriff  über  die  Siebentzig  gülden  gelts  off  den  egnant  dorffern  vnd  wisen 
dem  uorgnant  Matbeo  Bischoff  zu  Wormsz  wider  geben,  vnd  was  ander  briffe  wir 
darüber  betten  adir  hernach  funden  wurden  von  vns  vnd  den  vnsern  adir  von 
yrnans  von  vnsern  wegen,  die  sollent  dem  uorgnant  Matheo  Bisehoft’  adir  sinen 
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nochkomen vnd  kein  macht  me  haben,  vnd  sollen  vns  adir  yman  andern 

von  vnsem  wegen  nit  zu  nutze  vnd  stade  sten  ane  alle  geuerde.  Alle  uorgeschriben 
stucke,  puncten  vnd  Artikele  reden  wir  Adelheit  gruuinue  zu  zolr  obgnant  vor  vns 
vnd  vnsre  erben  zu  volfurcn,  zutunde,  veste  vnd  stede  zuhalten  une  alle  geuerde 
vnd  Argen  liste,  dez  zu  Vrkunde  vnd  vestem  gezugnisz  han  wir  vnser  eigen  Tnge- 
sigel  dun  henckcn  an  diesen  brifl',  vnd  han  auch  zu  merer  Sicherheit  vnd  zugnisz 
gebeden  den  edeln  Schenken  Ebirlmrten  den  eitern  hem  zu  Erpach  vnd  hem  her- 
man  von  Rodenstein  Burggrauen  zu  Altzeyen,  das  sie  ire  eigen  Ingesigele  von  bede 
wegen  der  edeln  frauwen  frawe  Adelheiden  graften  zu  Zolr  zu  merer  Sicherheit 
vnser  ieder  sin  Ingesigel  gehangen  hat  an  disen  briff,  des  wir  Schenck  eberhart 
vnd  hennan  von  Rodenstein  bcyde  uorgnant  vns  oftcnberlich  bekennen,  der  geben 
wart  do  man  schribc  noch  Cristes  gehurte  viertzehenhundert  vnd  in  dem  Kunden 
•lare,  proxima  die  Scolastice  virginis. 

3ns  iitu  rlift- IPorsstr  Xo|iinibnri|t  m Jluiuistabl. 


DX1V. 

Der  jpdjninngnif  in  Solr  rfirijt  km  3nrab  IJtrtrr  seine  t’clien 
in  (Dtorbingen  unb  (Entringen. 

12.  März  1409. 

Wir  Frulrich  grttufe  ze  Zolr  genant  Schwarfzgrajp  bekennen  vnd  tun  kunt  often- 
lich  mit  disem  brief,  duz  ufl’  hut  disen  tag  datum  disz  briefes  für  vns  kummen  ist 
vnser  lieber  getruwer  Jacob  Herter,  vnd  hat  vns  mit  ernst  gebetten,  daz  wir  Imme 
sölicli  hernaueh  gescriben  leben  güte,  die  sin  fordern  von  vns  vnd  vnser  herrschalt 
von  zolr  ze  leben  gehalten  band,  zu  ainem  rehten  nmntdehen  üben  wollend.  dez 
haben  wir  angesenhen  sine  reilliche  fordrung  vnd  flissige  bett,  vnd  haben  Im  die 
selben  leben  güt  zü  ainem  rehten  Mannlehen  gelcnhcn,  vnd  lihen  Iine  die  in  kraft 
diz  briefes,  doch  dir  an  vsgenomen  vnser  vnd  vnsere  mannreht.  vnd  sind  diz  die 
selben  güt,  mit  namen:  der  kirchensacz  vnd  zehend  ze  Offtertingen  dien»  dorf  vnd 
Entringen,  der  herter  tail  da  selbst  gelegen,  zwischen  dez  langen  Ilaullingers  vnd 
henslis  vnd  mirklis  hus  gelegen,  vnd  von  der  obgescriben  güt  wegen  hit  vns  der 
obgenant  Jacob  Herter  mit  truwen  gclo])t  vnd  da  nauch  liplichen  zü  dien  hailgen 
geschworn,  vnsern  frumme  ze  werbend,  vnsem  schaden  ze  warnend  vnd  alles  daz 
ze  tftnd  daz  ain  man  sinem  herren  von  siner  leben  wegen  billiehcn  vnd  von  rehts 
wegen  schuldig  vnd  pflihtig  ist  ze  tünd  in  alle  gefird  vnd  arglist.  vnd  des  zü  wi- 
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rem  vrkund  geben  wir  Ime  disen  brief  besigclt  mit  vnserm  aigenn  unhangendem 
Insigel,  geben  an  sant  Grcgovien  tag,  nauch  Cristi  gebürt  vierzenhon  hundert  vnd 
nun  Jür. 

t rijiinnl  im  ißrosslirnnql.  ttoMsrfit*  taob(jstrt|ij(. 

Anh.  »Inn  SchwarzicrüHicho  Siegel  mit  dnm  Kcwch«iruton  Bracken. 

Der  HrrterVhe  Lehnrever*  vom  üclbigen  Dato  befindet  dich  im  FUrsll.  Hohenzoll.  Haunarchive. 


DXV. 

i’flliircDcrs  bfs  Ijqiis  tDtt  nan  ijansrn  über  ötn  iaifn;tl|iitfn  ;n  liansrn. 

14.  September  1409. 

Ich  Hansott  von  Husen  vergich  offenlich  vnd  tun  kunt  menglieh  mit  disetn 
brief,  Das  ich  vff  disen  hütigen  tag  als  diser  brief  geben  ist  von  dem  Edeln  woler- 
bornen  herren  grau/  fridrieken  von  hohen  zolr  genant  swartzgrauf  zü  mannlehen 
enpfangen  hin  ain  laienzehenden  ze  husen  vnder  wilhan  gelegen,  den  man  nempt 
killers  zehenden,  vsgenommen  sin  vnd  siner  mannrecht  dar  an.  vnd  hin  im  von  der 
gut  wegen  gelüpt  mit  mincr  trwe  vnd  dar  nach  liplich  gesworen  zü  den  lmiligen, 
sinen  frummen  ze  werbwent,  »inen  schaden  ze  warnnent,  vnd  alles  daz  ze  tünd  daz 
ain  man  sinem  herren  von  siner  lehen  wegen  schuldig  vnd  pflihtig  ist  ze  tünd  in 
gefärd  vnd  arg  list.  Hervmb  ze  ofl'em  vrkund  gib  ich  minem  ietz  obenbenempteu 
genädigen  herren  disen  brief  besiegelt  mit  minem  aigen  anhangenden  Insigel.  Geben 
vff  des  lmiligen  Crütztag  ze  herbst.  In  dem  dar  do  man  zalt  nich  cristi  gebürt  vier- 
zehenhundert dar  vnd  dar  nach  in  dem  Nünden  dir. 

tfrininal  im  irirstl.  Ijohnsmllrrisriiiii  £ansort)|iat. 

DXVI. 

23.  September  1409. 

Conrad  und  Yolz  von  W ’ytingen  verkaufen  an  Friedrich  vnd  Engelhanl  von 
Enzberg  die  Herrschaft  Mühlheim,  wie  selbige  ihr  Vater  seliger,  Volz  von  Wytingcn, 
von  Graf  Fritz  von  Zolr  gen.  Graf  Mülli,  seligen,  erkauft  hatte,  und  dazu  noch  das 
vom  Stift  Reichenau  zu  Lehn  rührende  Ncndingen. 

Unter  den  Bürgen:  Graf  Rudolph  von  Hohenberg,  Graf  Fridrich  mm  Zaire 
genant  der  Ottinger,  vnd  Graf  Fritz  von  Zaire  genant  Itelfritz. 

iTrifiittal  im  /rriijrrrl.  non  ifmbrrg.  .fritier  in  JUnliljiriin. 

Von  (Ion  4n  di*»er  4u*.«cr»t  Mrhadharten  Urkunde  angehangfnen  22  Inniegetn  fehlen  19,  und  daruuter  die  beiden  Zoiloriichcn. 

Vgl.  den  Abdruck  in  I’ixenbergtr  Comtnculat.  de  Colleg.  Beuron..  Beil.  Ü. 

Zufolge  einer  ebendas.  kindlichen  Urkunde  belehnt  Abt  Friedrich  ton  Reichenau  (<|er  Wcisagvaf) 
nin  18.  Juni  1411  den  Friedrich  von  Kmeherg  mit  Nendingcn. 


DXYII. 


29.  September  1409. 

Hans,  Cunigund  vnd  Eberii  Schlechten  kaufen  um  182  Gulden  von  Graf  Itel- 
fritz  von  Zoll • den  Hof  zu  Killer , den  Derselbe  von  Heinrich  von  Killer  erkauft  hat, 
und  geloben  ihm,  als  ihrem  gnädigen  Herrn,  1 Pfund  Pfeffer  jährlich  davon  zu 
entrichten. 

Gegeben  an  St.  Michels  Tag,  in  dem  Jahre  1409. 

iTrisisol  im  Jiönißl.  J'rrnss.  (£tl|.  iimsardjint. 

DXVIII. 

Unbrrns  Bülkfr  orrkniift  du  (Jornf  irirbrid)  bm  $ltrmi  oon  Jjoliriiiolr 
sriiirn  Srlmtfii  )ti  Mrssiiigrn. 


3.  Oclober  1409. 


Ich  Andres  Walker,  Wilhelm  Walkers  sune,  burger  zc  Hütlingen,  vergich  ofl'en- 
lich  für  mich  vnd  alle  min  erben,  vnd  tun  kunt  allen  den  die  disen  briett'  lesent 
oder  liörent  lesen,  Duz  ich  mit  gutem  willen  vnd  mit  wolbedahtem  müt,  durch  min 
vnd  ininer  erben  bessern  nutzes  willen,  hält  verkoufft  vnd  han  geben  ze  kouftent 
ains  rehten  redeliehen  koufs,  als  der  billich  kraft  vnd  mäht  hat  vnd  hän  sol  vnd 
mag,  Dem  Edeln  hochgebornen  hevren  G rauf  jfridr ich  von  hockemolr  dem  eitern, 
desz  (dien  Grauff  (/'ritzen  säligen  »tote,  vnd  allen  sinen  erben  'minen  tail  desz  zenlien- 
den  ze  Messingen,  mit  allen  rehten  vnd  mit  aller  zügehörde  als  ich  den  inne  gehept, 
herbräht  vnd  genossen  hän  vntz  vff  disen  hutigen  tag,  allu  mimi  reht  du  ich  dar  zii 
vnd  dar  an  gehept  hän,  nützit  vsgeuomen.  Vnd  ist  der  kouif  geschenhen  vmb  ahtzig 
guldin,  alles  guter  vthI  genemer  italigcr  Hinseher  guldin,  güter  an  gold  vnd  swärer 
genug  an  gewillt,  der  ich  von  dem  ogenanten  miuem  gnädigen  herren  Gnmff  fl'ri- 
drich  von  hochenzolr  gar  vnd  gcntzlieh  gewerot  vnd  bezalt  bin,  vnd  die  ouch  alle 
in  minen  güten  fruunnen  vnd  nutz  körnen  vnd  bewendet  sint.  Vnd  dar  vmb  so 
verzieh  ich  mich  mit  disem  brieff,  für  mich  vnd  alle  min  erben,  aller  reht,  vordrung 
vnd  ansprauch,  die  ich  zu  minem  tail  desz  vorgeschriben  zenhenden  ze  Messingen 
gehept  hän,  oder  die  ich  oder  min  erben  noch  dar  zii  haben  möhten  mit  geistlichem 
oder  mit  weltlichem  gerillt  oder  an  gerillt,  Also  daz  ich,  noch  dehain  min  erben, 
noch  nicman  anders  von  vnserin  wegen,  den  egenanton  minen  gnädigen  herren  von 
zolr,  noch  sin  erben,  dar  an  immer  me  geirren  noch  gehindera  stillen  noch  wellen, 
weder  mit  gerillt  noch  än  gerillt  in  dehainen  wege.  Desz  sint  gezügen:  Wernhcr 
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Viigeltcr  zö  disen  ziten  Burgermaister  vnd  Richter  ze  Bütlingen  vnd  lianns  Epp, 
ouch  Rihter  ze  Rutlingen.  mit  vrkiind  disz  briefs  besigelt  mit  der  Stnt  ze  Rutlingen 
gemaind  Insigel,  daz  der  Rät  durch  min  desz  obgenanten  Andres  Walkers  bette 
willen  gehenket  hät  an  disen  brieff  Dar  zu  hän  ich  der  egenant  Andres  W alker 
min  aigen  Insigel  für  mich  vnd  alle  min  erben  ouch  offenlich  gehenket  an  disen 
brieff,  zu  ainer  sieherhait  vnd  gezügmist  aller  discr  vorgeschriben  dinge  an  disein 
brieff,  Der  geben  ward  do  man  zalt  von  Cristus  geburtte  vierzehenhundert  iar  vnd 
dar  nach  in  dem  Niinden  iar,  an  dem  nahsten  dunrstag  nach  saut  Michels  tage. 

iTrigiini  im  üäuiQl.  Uiirtimbiq).  floatsontiior. 


DXIX. 


iflliifföfrs  liriiitidis  doii  iüller  gen.  ^fffiisriiinoh.  über  fiiiigtlstrin. 


10.  November  1400. 

Ich  hainrieh  von  Killer  genant  affensehmalez  vergieh  offenlieh,  daz  Ich  uff 
disen  billigen  tag  von  dem  edeln  wolerbornen  herrcn  (/rauf  fridrirh  v<m  zolr  genant 
schwartzgraujj'  zu  manlciicn  cnpfangeu  hän  Ringehtain,  mit  fikern,  mit  wisan,  lioltz 
vnd  feld,  mit  aller  siner  zügehdrd,  usgenomen  sin  vnd  silier  mannreht  dar  an,  vnd 
hän  Im  von  der  guter  wegen  gehipt  mit  miner  trüw  vnd  dar  nauch  lieplich  ge* 
schworn  zu  den  liailgen,  sinen  frummen  ze  werbend,  sinen  schaden  ze  warnend 
vnd  alles  daz  ze  tund  daz  ain  man  sinem  herren  von  billicli  vnd  von  rehtz  wegen 
schuldig  vnd  pHihtig  ist  ze  tnnd,  an  gefärd  vnd  arg  list.  hcrvinb  ze  oftein  vrkhnd 
gib  Ich  minem  obgenanten  herren  disen  brief  besigelt  mit  minem  aignen  anhan- 
gendem Insigel.  Geben  an  snnt  maitis  aubend.  nach  Cristi  gebürt  Vierzenhen 
hundert  vnd  min  dar. 

friflimil  ixt  fhritl.  ijabnaollrr.  Ilousarrtout. 


DXX. 


1‘rtinrtners  brs  Ijuns  ?riifiik  non  #tonffiiberg  nbrr  riiini  ijof  m ^tnuffiibrrg. 


-.-24.  November  1400. 


Ich  hans  schenk  von  stüffenberg  vergieh  vor  menglich,  daz  Ich  uff  disen  tag 
von  dem  Edeln  wolerbornen  herren  grauff  fridrich  von  hohen  zolr  genant  schwarte 
grauff  zu  manlehen  enpfangen  hän  ain  hoffstar  ze  tUfffenberg  in  der  vesti  an  minem 
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hus  da  seihst,  usgenomen  sin  vnd  siner  mannreht  dar  an.  vnd  hin  Im  von  der  gut 
wegen  gelüpt  mit  ininer  trüw,  vnd  dar  nauch  liplich  geschwom  zü  den  hniligen, 
sinen  frunnnen  ze  werbend,  sinen  schaden  ze  warnend,  vnd  allez  daz  ze  tftnd  daz 
ain  man  sinem  herren  von  siner  leben  wegen  biilich  vnd  von  rektz  wegen  schuldig 
vnd  pflihtig  ist  ze  tünd,  in  geförd  vnd  arg  list.  hervmb  ze  offen»  vrkiind  gib  Ich 
minem  obgenanten  herren  disen  brief  besigelt  mit  ininetn  aignen  anbangendem 
Insigel,  geben  an  sant  katherinen  aubend,  naeh  C'risti  gebürt  vier/cnhenlmndevt 
J4r  vnd  min  dar. 

friflinul  im  iaotl.  JiolitmülUr.  ijons-jtiinst. 


DXXI. 

»cs  j?  riimangrofrii  irifbririi  non  Solr  Stiftung  wr  ^farrkirrlir  in  lifdiingm, 
in  sriiifs  Brnörrs  seligen,  (Grafen  (Tstnlag  IV..  Irrlnilifil. 

16.  Febniar  1410. 

Wir  Grau/  Fridricli  von  zolr  genant  swartzgrauf  vergehen  offenlich  für  vns, 
vnser  erben  vnd  nauchkoincn,  vnd  tilgen  kirnt  menglieh,  Das  wir  angesehen  haben, 
das  nützit  edler  vnd  nutzer  in  di  sein  zit  ist,  denn  got  dienen  vnd  die  sein  versorgen, 
hervmb  wir  angesehen  haben,  das  wir  vast  abncinen  vnd  laider  vnser  vnd  vnser 
Vordren  selan  lützel  versehen  haben,  das  wir  nun  doch  etwas  tilgen  das  got,  siner 
lieben  mftter,  allen  hniligen,  vnser,  vnser  Vordren  vnd  vmers  beider  adligen  Grau/ 
(htertages  selan  löblich,  nützlich  vnd  helffich  sige.  So  haben  wir  gegeben  vnd  geben 
ouch  mit  disein  brief,  wolnnigendes  libes,  vernünftig  der  sinn,  vnd  do  wir  wol  riten 
vnd  gan  inohten,  vnser  güt  ze  Ror  mit  aller  zügehörd,  nützit.  vsgenomen,  das  vft’ 
disen  tug  gütet  Jürlich  aiit  pfimt  baller  geltes,  dem  erwirdigen  wisen  pfaf  bainrich 
Bollen,  vnsenn  besundern  lieben  Dechan  vnd  kirherr  ze  hschingen,  In  sin  band: 
Also  das  er  das  mache,  ordnv  vnd  gebe,  wie  in  dunker,  das  gotte,  siner  müter  vnd 
allen  hailigen  löblich  sy,  vnser,  vnser  vodren,  vnsers  obgenanten  briider  siiligen, 
vnsren  nauchkoincn  vnd  allen  gelobigen  selan  nützlich,  tröstlich  vnd  helffich  sige, 
es  sige  an  ain  Jarzit,  an  ain  ewig  messe,  oder  an  gotzhuser,  das  wir  gcntzlieh  vnd 
gär  ln  sin  hund  vnd  an  in  setzen,  vnd  was  er  da  mit  tut  oder  ordnot,-das  verhnissen 
wir  für  vns,  vnser  erben  vnd  nächkomen,  war  vnd  stat  ze  haltend  vngefarlich 
by  güten  trwen,  vnd  das  das  obgenant  gut  an  in  vnd  in  sin  band  fallen  sol,  als 
bald  es  von  bansen  Düfeles  ledig  wirt  oder  sinen  erben,  In  dem  n Allsten  künftigen 
dar  nauch  datum  disz  hriefes,  oder  da  by  gär  nach  vngefarlich.  vnd  haben  ouch 
müt  das  ze  beszren,  ob  vns  got  darzü  gluket;  Vnd  sunder  so  haben  wir  Im  gegunnet 
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vnd  ist  vnser  mainung,  das  er  vnser  aigen  wise  by  der  mtili  vnder  der  stat  häehin- 
gen  gelegen,  genant  die  mülwis,  invasse,  beziine  vnd  mit  bAme  besetze,  won  wir 
die  oneli  zfi  dem  obgenanten  almiisen  müt  haben  zegebent  vnd  ze  ordncnt  vnd  vil- 
lieht  etwas  me,  doch  so  verre,  das  wir  die  selben  wisz  mainen  vns  ze  wartend  vnser 
leb  tag.  vnd  dam’ieh  gentzlicb  ze  fallent  mit  allen  fryhaiten,  rehten,  nutzen  vnd 
ziigehorden,  als  wir  sy  Inne  gehebt  vnd  herbr&cht  haben,  vnd  oueh  also,  das  der 
obgenant  platt'  hainrich  Bull  die  selben  wisz  oder  bongarten  Innehaben  vnd  messen 
sol  als  vil  vnd  als  lang,  vntz  er  gentzlicb  vnd  gar  in  genimt  vnd  abgenüst  was  er 
\ fl  die  wis  oder  bongarten  geleit  hat,  kosten  oder  schaden  da  mit  gehebt  hat,  an 
vnser,  vnser  erben,  vnser  nüchkoincu  vnd  mengliches  summist,  irrung  vnd  wider 
red.  ol>  aber  wir  die  selben  wis  oder  bongarten  für  vns  haben  wollen,  wenn  wir  im 
denn  sinen  kosten,  schaden  vnd  arwait  also  bar  bezalten,  so  nuMiten  wir  die  wisan 
vns  ziehen  vnser  lebtag.  vnd  das  disz  alles  war  vnd  stät  belibe,  so  haben  wir  vnser 
aigen  Insigel  oft’cnlich  gehenket.  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  dem  andern  Son- 
nentag In  der  vasten  als  man  singet  Heminyscere,  In  dem  Jär  vnsers  herren  vier- 
zehenlmndert  vnd  zehen  dar. 

iTrigiaol  im  Sägigliri)  prrnss.  i£ft].  IJonsorrtiinr 

I)a?  Schwariffrifflicho  Sjng»*J  ist  abfttfiillon. 


DXXU. 

(^rof  tl-brrharb  non  IDirttuibtrg  rntsdiribet  in  ftrritsnriirn  iuiisdirn  Srntn  non  (Prn 
mib  dkaf  Jriti  km  älteren  doii  £olr. 

9.  Juli  1110. 


Wir  Eberhart  graf  zu  Wirteinberg  tun  kunt  mit  di  sein  brief,  von  sölichcr  stöss 
vnd  zwayung  wegen,  So  der  wolgeborn  vnser  lieber  Allem  Graf  fritz  von  zolr  der 
eher  uf  ain,  Volkart  von  ow  Ritter,  Volkart  von  ow,  Wutffts,  vnd  wolff  von  ow  uf 
die  andern  siten.  mit  einander  händ  vnd  gehabt  händ.  Wie  sich  die  verlouffen  händ 
biss  uf  disen  hutigen  tag  Datum  diss  briefs,  des  sy  uf  vns  vnd  vnser  RAte  so  wir 
zu  vns  niemen  körnen  vnd  gegangen  sind:  Also  wie  Wir  vnd  die  selben  vnser  Rete 
so  wir  also  zu  vns  niemen  Sy  vmb  dieselben  ir  zwayung  vnd  spenn,  so  sy  für  vns 
in  elag  vnd  antwurt  tragen  vnd  bringend  sind,  mit  dem  rehten  entscheiden,  daz  sy 
daz  baidersite  tim,  halten  vnd  vollf Viren  stillen.  Des  ersten,  als  die  von  ow  egenant 

clagent  zu  dem  obgenanten  graf  fritzen  von  zolr , daz  si  vnd  ir  helffer  vnd 

die  dartzü  gewant  sind  versetzt  sien,  mit  narnen  Abreht  pranthoh  vnd  der  Bochinger. 
von  den  edeln  herren  Graf  fritzen  von  zolr  genant  swartzyrajf,  Graf  teglin  seligen 
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sinem  kruder,  Vnd  von  dem  alten  graf  f ritzen  seligen  ron  zolr,  von  der  schuld  wegen 
die  si  vnd  ir  erben  vnuerscliaidenlieh  schuldig  gewesen  sind  Gerungen  dem  ohrosten 
seligen  von  Röteinburg  vnd  sinen  erben,  nach  <les  briefs  lutung  vnd  sag  so  si  dar- 
um!} Inn  haben,  I)a  haben  die  von  ow,  mit  namen  her  Volkart  von  ow  VVfttlüs  vnd 
wolff  von  ow,  ir  unzal  desselben  briefs  hoptgiits  bezalt.  vnd  sien  dartzft  die  dry  des 
ze  schaden  körnen  von  laistung,  nutzung  vnd  pferitcn  die  darumb  verkouft  sind,  uf 
dni  hundert  gülden  minder  oder  mer.  Vnd  abreht  pranthoh  vmb  zwav  lnmdeit 
zwaintzig  gülden  minder  oder  mer,  Vnd  der  bochinger  auch  vmb  zwav  hundert 
zwaintzig  gülden  minder  oder  mer;  Vnd  dartzii  hab  abreht  von  Ast  In  anbehebt 
von  der  übrigen  schuld  wegen  so  man  dem  obrosten  dennoch  schuldig  gewesen  ist, 
nach  des  briefs  sag  den  er  doch  erkouft  hat  Vmb  den  obrosten,  Vnd  den  er  ouch 
mit  kuntschaft  Innliett,  daz  si  Im  darumb  gebunden  sind  ze  tun  ln  aller  der  mauss 
als  si  dem  obrosten  darumb  verbunden  waren,  Vnd  hat  ouch  darumb  gcniant  ze 
laisten,  Vnd  darumb  sv  dem  rechten:  Wan  die  vorgeschriben  von  zolr  all  dry  vnd 
ir  erben  vnuerscliaidenlieh  die  schuld  schuldig  sind,  daz  denn  graf  fritz  von  zolr  si 
ussrihten  solle  vmb  schuld  vnd  schaden,  nach  des  hoptbriefs  lut  vnd  sag,  vnd  das 
man  ouch  den  höptbrief  darumb  verhöre,  Won  er  doch  sins  vatters  seligen  erb  sy. 
Daruff  antwurt  graf  fritz:  wie  dieselb  schuld  bezalt  sy,  als  er  ouch  des  gilt  <|iiitanei 
hefte  die  er  ouch  zogt,  Vnd  hette  In  ouch  fürbass  darumb  nit  ze  antwürten:  Weres 
aber,  daz  sich  erfünde  V'nd  darumb  erkennt  wurde,  daz  der  quitanci  nit  gnüg  were, 
ob  Im  denn  icht  billich  danin  abgienge  daz  daran  geben  were,  Won  doch  die  von 
zolr  irc  guter  darumb  verkouft  heften  Vnd  an  die  selben  scludd  geben  vnd  bezalt 
heften,  als  daz  graf  Rüdolffcn  von  hohemberg  wol  wissent  were:  Kr  geteilte  aber, 
daz  er  In  darumb  nit  schuldig  were,  mich  lut  sins  quitbriefs.  Dawider  aber  die  von 
ow  antwürten,  er  solte  Inen  gerollt  werden  Vnd  darumb  antworten  als  ln  ouch 
vorgesprochen  were.  Daruf  graf  fritz  widennnb  geantwürt  hat:  wnti  sin  vatter 
selig  nit  anders  denn  ain  mitschuldner  were,  V'nd  der  swurtzgraf  Vnd  graf  tiglin 
selig  rchf  Schuldner  weren,  so  begerto  er  darumb  tag,  biss  er  an  den  selben  erfarn 
mühte,  was  an  der  schuld  bezalt  vnd  gegeben  were  worden.  Darumb  sprechen  wir. 
das  graf  fritz  daz  vor  vns  oder  wion  wir  dartzft  geben  daz  In  dry  tagen  vnd  sehs 
woclien  näch  datum  diss  briefs  fürbringen  sol,  was  an  der  schuld  geben  sy,  Vnd  sol 
darnach  aber  geschenhen  daz  reht  ist,  Won  abreht  von  Ast  den  houptbrief  Innge- 
liebt  hat  ln  pfandes  wise  von  dem  ohrosten,  ee  der  quitbriof  geben  ist.  Als  ouch 
wolff  von  ow  zu  graf  fritzen  clagt,  von  ains  maidens  wegen  den  er  von  sinen  wegen 
verlom  lieft,  V nd  den  schaden  den  er  des  genommen  lieft,  vnd  wölto  ouch  den 
beheben  wie  Im  erkont  würde:  Daruff  graf  fritz  antwurt,  habe  er  den  niaiden  red- 
lich verlom  von  sinen  wegen,  V'nd  behebt  mit  sinem  aid,  wes  er  dessmals  wert 
gewesen  sy,  so  welle  er  in  Im  bezahl.  Sprechen  wir:  behebt  wolf  von  ow  mit 
sinem  aid,  wie  lieb  Im  der  hengst  uf  den  tag  gewesen  si,  also  sol  in  Im  graf  fritz 
bezaln  in  sehs  Wochen  den  nehsten  nach  datum  diss  briefs.  Item  so  clagent  die 
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von  ow  zu  graf  /ritzen  von  zolr,  Wie  «laz  er  vnd  sin  brüder  grajf  Itelfritz  versetzt 
haben  dem  wolgebornen  hemm  graf  Rtulolffen  von  hohcmberg,  hem  voltzen  von 
wytingen  seligen,  fritzen  seligen  vnd  .laeoben  den  hertern,  Rufen  von  Goineringen, 
volkarten  von  ow  wutfüs,  walthern  vnd  wolffen  von  ow,  Merklin  seligen  von  ow 
vnd  abreht  pranthohcn  den  kirchensatz  ze  Killer  vnd  «len  Widemhof  derselben 
kirchcn  vnd  die  dörtfer  MV/er,  Statt,  hä rven  vnd  S/iehizhart  mit  ir  zögehörung,  niieh 
des  hiptbriefs  sag;  Da  habe  graf  Itelfrit z Ingriffen,  Des  ersten  von  hennan  von 
burren  Yicrtzig  gtdden  die  er  von  Im  genomen  hab,  vnd  die  visehentz  ze  scldntt 
die  misset  er  vnd  nimpt  sy  vnd  dartzü  dienst  vnd  frefel  wider  iren  willen,  Yntl  oueh 
ander  nutze  so  graf  Itelfritzen  ampthitc  In  oueh  lngenommeu  habeut,  vnd  sunder 
Märklis  von  ow  seligen  kinden;  Da  getniwen  sy,  daz  si  graf  fritz  von  zolr  «larumb 
ussriliten  solle  daz  In  entwert  vnd  Ingenommen  ist,  vnd  dartzü  iren  schaden  abtiin, 
niieh  des  briefs  lut  vnd  sag  so  si  «larumb  habend,  Vnd  birtent  den  selben  brief  zu 
verlieren,  won  graf  fritz  In  das  vertigen  solle.  Du  ruft*  antwurt  graf  fritz,  daz  er 
mnin,  daz  er  dez  nit  antworten  stille,  vnd  mögen  duz  an  sinen  b rüder  vordem,  da 
holle  er  daz  er  das  verantwurten  stille.  Darumb  spreehen  wir,  daz  die  egenanten 
von  ow  Daz  an  graf  Itelfritzen  vordem  stillen;  beschiht  In  denn  darumb  nit  guüg 
von  Im,  So  sol  graf  fritz  denn  den  egenanten  von  ow  darumb  antworten  Vnib  ir 
anelag  vor  vns  vnd  vuseru  Kctcn  In  dry  tagen  vnd  sehs  Wochen  niieh  datum  diss 
briefs,  Vnd  sol  denn  darumb  besehonhen  daz  relit  ist.  — Oueh  elagent  «lie  von 
ow,  als  sy  gen  Yrueh  lur  vns  ze  tagen  körnen  sien  gegen  graf  fritzen  vnd  graf  Itel- 
fritzen, vnd  aber  graf  Itelfritz  du  hin  nit  kam  vnd  vns  schraih,  das  er  dahin  nit 
konten  möht  vnd  benugte  In  mit  relit.  wol  von  den  von  ow,  von  vns  vnd  vnsern 
Riten,  do  hiessen  wir  mit  den  von  ow  reden,  was  In  darumb  ze  sinne  were;  dez 
antwurten  sy,  daz  sy  an  reht  wol  benfigte,  relit  vmb  relit  vnuerdingt,  vor  vns  vnd 
vnsem  Hefen;  do  hiessen  wir  mit  graf  fritzen  reden,  was  Im  darumb  zu  sinne 
were;  der  sprach,  was  sin  brüder  versehriben  hett  daz  wölte  er  mich  tfin,  vnd  be- 
nfigte In  oueh  wol  an  relit,  reht  vmb  reht,  von  den  von  ow.  V nd  daz  nullten  sy 
von  ln  baiden  uff,  vnd  daniff  rillten  wir  sy,  vnd  gedopten  vns  oueh  die  rihtung  mit 
iren  henden  In  vnser  band  zehalten;  Vnd  über  daz  so  habe  graf  Itelfritz  her  Vol- 
karten von  ow  vnd  den  sinen  vnd  die  Ime  zu  versprechen  stend  zu  Norstetten  zü- 
griffen  vnd  beschädigt  mit  iiom,  brand,  tbtsehlegen  vmb  dni  tusent  guldiii  minder 
oder  mer,  Vnd  daz  sy  beschcnhen  von  hächingen  heruss,  vnd  sien  oueh  etlich  von 
hächingen  da  by  gewesen,  vnd  sy  oueh  graf  fritz  der  Raise  vnd  zugrifs  wisent  vnd 

wissent  gewesen . Daruff  antwurt  graf  fritz,  duz  er  nit  wisse,  daz  kein  burger 

von  hächingen  da  by  gewesen  sy,  so  sy  es  oueh  von  hächingen  heruss  nit  gesehen- 
hen,  Vnd  muge  daz  wol  förbringen,  tlaz  es  also  sy,  vnd  darumb  so  muint  er,  daz  si 
von  der  anspräch  billieh  laussen.  Darumb  sprechen  wir:  mag  graf  fritz  geswern, 
daz  er  weder  Rät  noch  getät  an  dem  angriff  ze  Norstetten  gebebt  habe,  Vnd  das 
er  oueh  uf  die  zit  nit  gewist  hab,  daz  ieinan  von  hächingen  da  bi  gewesen  si,  vnd 
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der  von  hüchingen  heruss  bi  dem  selben  angriff  sin  wölte,  da/,  er  denn  von  der 
anclag  enbrochen  sy;  Mag  er  aber  des  nit  tftn.  so  bescbehe  darnach  aber  da/,  reht 
sy;  Denn  von  der  von  hächingen  wegen,  da  süllen  die  von  ow  nominell  weihe  von 
hächingen  da  by  gewesen  sien,  mögen  die  selben  denn  geswern,  da/,  si  des  vnschul- 
dig  vnd  daby  nit  gewesen  sien,  so  sollen  si  der  anclag  enbrochen  sin,  nnigen  si  des 
aber  nit  tön,  so  besehehe  darnach  aber  da/,  reht  sy.  Item  oucli  clagt  wolff  von  ow 
zu  graf  fritzen,  Do  in  dem  krieg  des  berc/.ogen  von  Osterich  vnd  des  Marggrufen 
gewesen  sv,  so  habe  er  Im  dry  arman  gesebatzet  vmb  ewig  gtilt  die  /.ft  den  ziten 
wolfs  aigeit  gewesen  sien,  mit  mimen  Auberli  menbolten  vmb  ain  pfunt  Ingbers, 
den  folt/.en  vmb  ain  pfunt  Ingbers,  Vnd  die  von  hächingen  haben  die  selben  /.wen 
ze  bnrger  genomen  mit  graf  fritzen  willen;  Vnd  die  von  hächingen  haben  si  vertröst 
für  graf  fritzen,  vnd  schikten  nach  In,  Vnd  die  schätzt  er  vmb  zwölf  goldin  vnd 
vmb  zwav  pfund  Ingbers,  Vnd  haintzen  schnidcr,  der  wolffen  zft  verspreelien  stund, 
vmb  ain  pfund  lialler  ewigs  geltz;  Vnd  er  getni  dem  rebten,  er  stille  si  ledig  lau- 
ssen,  vnd  den  armen  loten  iren  schaden  abtftn  vnd  keren.  Daruff  nntwiirt  graf  fritz, 
daz  er  die  purn  Ir  gelüpt  so  sy  Im  getan  haben  iet/.o  ledig  gesagt  hab,  vnd  habe 
ln  oucli  nützit  abgenommeii  wider  iren  willen,  Vnd  wil  sich  darumb  die  puren 
laussen  besagen.  Da  by  es  oucli  beliht,  vnd  sol  darnäch  geschcnhen  daz  relit  ist. 
Oucli  clagt  her  volkart  von  ow  zu  graf  fritzen,  als  Im  der  marggraf  cnseit,  des  en- 
seite  Im  graf  fritz  von  sinen  wegen,  vnd  etlicli  ander  entsciten  Im  von  graf  fritzen 
wegen,  die  selben  brief  öch  verlesen  wurden;  Die  selben  entsagsbrief  Im  koinen 
vnd  geuntwürt  sien  uf  Mitnaht,  do  sehribe  er  ze  stund  graf  fritzen  vnd  begert  von 
Im,  daz  er,  noch  die  andern,  In  noch  die  sinen  nit  beschädigten,  Vnd  vorderte,  daz 
vf  die  einung  als  derselb  brief  oucli  gelesen  ward;  Vnd  dünkt  her  volkarten,  daz 
Im  das  absagen  gettärlich  beschenhen  si,  vnd  anders  denn  ain  fiirst  vnd  ain  her 
ainem  arman  tfin  stille.  Vnd  als  er  Im  abseit  uf  mitnaht,  so  hat  graf  fritz  her 
volkarten  zftgriffen  vnd  ouch  den  sinen,  do  es  taget,  über  den  brief  vnd  vordrung 
den  er  Im  sehikt,  als  des  briefs  abgesclirift  verlesen  ward;  vnd  habe  In  vnd  die 
sinen  mit  brand  vnd  mit  nom  widerreht  geschädigt  vmb  viertusent.  guldin,  minder 
oder  iner,  Vnd  getrüwe  dem  rebten,  daz  er  Im  vnd  den  sinen  den  schaden  bekem 
stille,  Vnd  habe  Im  daz  getan  In  den  ziten  do  es  in  gutlicheit  stän  söltc,  vnd  ee 
wir  den  usspruch  von  iren  wegen  getan  betten  den  wir  doch  erlengerten  mit  irem 
willen.  Daruf  untwurt  graf  fritz,  daz  Im  vnser  Obern  der  Marggraf  sinen  wider- 
saffsbrief  schiktc  an  her  Volkarten  von  ow  vnd  enbütte  Im,  daz  er  sin  vnd  der 
stet  söldner  widersagsbrief  mit  dem  sinen  her  V olkarten  schickte,  vnd  ouch  dartzü 
töte;  des  schickte  graf  fritz  vnsers  öhems  des  Marggrafen  sin  vnd  der  stett  söldner 
widersagsbrief  her  volkarten  gen  Bodoltzhusen,  vnd  antworte  die  der  hott  by  sinem 
schin  gen  bodoltzhusen,  vnd  holte  graf  fritz  das  mit  demselben  hotten  tvol  fürze- 
bringen.  Do  süsse  graf  fritz  vnd  der  stett  söldner  vnd  etliche  vnsers  öhems  dez 
marggrufen  diener  dez  morgens  ze  hächingen  uff,  vnd  komen  erst  gen  Bodoltzhusen 
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(io  die  sunn  uf  waz,  vnd  daz  das  dester  merklicher  sv,  do  treffen  sy  kein  gut  ze 
Bodolzhusen,  Vnd  do  graf  fritz  Tu  dem  brennen  hielte,  vnd  er  vnd  sin  gesellen 
brauten,  Do  keine  erst  uin  brief  von  her  Volkarten,  vnd  were  graf  {ritzen  der  brief 
ec  koinen,  er  hett  Im  gcantwürt  vnd  darinne  getan,  daz  er  by  glimpf  bestanden 
were.  Vnd  maint  graf  fritz,  waz  er  darinne  getan  habe,  das  er  daz  mit  glimpf  vnd 
ereil  getan  habe,  Wan  er  des  doch  sinen  ienhenden  herren  vnd  höptmnn  habe,  Vnd 
maint,  daz  er  her  Volkarten  darum!)  nit  ze  antwürten  liab.  Sprechen  wir:  wile  daz 
vnervolgetz  rollten  vnd  mit  gewalt  beschenhen  ist,  daz  denn  graf  fritz  her  Volkarten 
vnd  den  sinen  iren  schaden  koren  solle,  also,  was  her  volkart  von  ow  behebt  mit 
sinera  aid,  was  Im  schaden  geschenhen  sy,  vnd  zwen  mit  Im  die  wapens  genoss 
sind,  den  daz  nit  zc  nütz  kom  noch  angiit,  so  stillen  die  armen  hite  ir  ieglicher  sinen 
schaden  ouch  behalten  mit  sinem  aid  vnd  zwen  silier  nüehgeburn  mit  lin,  die  daz 
ouch  nit  angat  noch  ze  nutz  koinen  müge,  Vnd  ouch  vnuersprochen  lut  sien,  vnd 
sölich  behaltmiss  sol  vor  vns  vnd  vnsern  Beten,  oder  wiem  wir  daz  enpfelhcn,  be- 
schenhen In  dry  vierzehen  tagen  mich  datum  diss  briefs.  So  clagen  ouch  die  von 
ow  von  graf  fritzen  von  zolr,  wie  daz  er  sich  dez  swartzgrafen  tails  dez  halbtails  ze 
hüohingen  vnd  andre  gftter  vnderzogen  halt,  über  daz  das  er  den  von  ow  schuldig 
ist,  Vnd  ouch  hinder  Im  vmb  schuld  sind,  vnd  ouch  schuld  für  In  geben  vnd  scha- 
den für  In  gelitten  haben,  über  daz,  daz  der  mcartzgräf  ain  offner  verschriber  Ähter 
was  Vnd  noch  ist  uf  dem  hofgeriht  ze  Rötwvl,  nach  des  auhtbriefs  lut  vnd  sag  den 
sy  darumb  haben  Vnd  ouch  verlesen  ward,  vnd  getniwen  dem  reliten,  als  sich  graf 
fritz  dez  swarzgrafon  gilt  vnderzogen  liab,  das  daz  weder  kraft  noch  mäht  haben 
stille,  Vnd  ouch  die  selben  gilt  nit  schirmen  stille,  Won  doch  kein  ehter  kein  kraft 
noch  mäht  haben  solle,  nach  kaiserlichen  noch  weltlichen  reliten,  daz  sin  weder  ze 
versetzen  noch  ze  verkauffon.  Daruff  antwürt  graf  fritz,  das  er  lüichingen  rcht  vnd 
redlich  vmb  sinen  vetter  den  swarezgrafen  erkouft  habe,  als  daz  der  koufbrief 
aigenlieh  wiset  der  darüber  verlesen  ward,  so  sye  ouch  kein  clag  noch  anlaitung 
bescheben  uf  hachingen  von  der  nullt  wegen,  vnd  sy  ouch  graf  fritzen  mitzit  darumb 
verkünt,  Darumb  so  getrüwe  er,  daz  er  by  sinem  kouf  beliben  sülle.  Darumb  spre- 
chen wir,  das  graf  fritz  bi  sinem  kouff  beliben  still;  Dimke  aber  die  von  ow,  daz  sy 
von  der  auht  wegen  iht.  rehtes  darumb  haben  stillen,  das  mügen  sy  suchen  an  den 

stetten  da  sich  die  auht  herniret,  da  sol  in  denn  ire  rcht  behalten  sin. Item 

ouch  elagt  sich  wutfriss  von  ow,  als  graf  fritz  vnd  der  stett  soldner  Vnd  graf  fritzen 
armen  lute  her  volkarten  von  ow  brauten,  des  brauten  sy  Im  sin  schür  ln  dem  Vor- 
hof ze  Bodoltzhusen  mit  fürpfiln  vnd  mit  ufsützen,  vnd  brauten  Im  ouch  ze  Bodoltz- 
husen,  ze  Oberhusen  vnd  ze  Sikingen  in  den  dortfern,  was  er  da  hett,  mit  anstössen 
an  ausang,  vnd  usserthalb  den  dorffern  all  schochen  liöws  die  da  stiindent,  die 
sin  vnd  sincr  armen  lute  waren,  vnd  schädigten  In  vnd  sin  armen  lüte  vmb  tusent 
guldin  minder  oder  mer,  vnwiderseit,  vnbesorgt  vnd  vnervordert  alles  reliten.  Vnd 
darnach  an  dem  zinstng  vnd  an  der  Mitwoch  do  brauten  sy  Im  vnd  den  sinen  ze 


schönruin,  do  nimmt  nützit  liett  won  dir  sinen,  vnd  allerliebst  by  hAchingen  lige, 
vnd  si  wol  wissen  vmb  hAchingen,  du/,  es  sin  was,  vnd  schädigten  In  vnd  die  sinen 
da  vnd)  anderthalbhundert  guhlin,  minder  oder  mer,  Vnd  brauten  Im  ze  Wiler 
schupen  hof,  vnd  liesseti  Im  ainen  sew  ab  der  halber  sin  was  vnd  erviseheten  den, 
vnd  brauten  Ime  vmb  den  wyer  die  hciwschochen,  daz  schuft  Im  anderthalb  hundert 
guldin  minder  oder  mer;  oueli  na  men  sy  Im  haimlin  von  Oberhusen  siben  ohssen, 
do  schikte  sin  sun  zü  graf  fritzen  Imns  frven  von  ow  vnd  die  armen  lute,  vnd  hiess 
den  vordem  an  In,  duz  er  Im  bekerte;  da  bekerte  er  Im  nützit.  Da  getrü  er  zü  dem 
rehten,  er  stille  Im  vnd  den  sinen  den  schaden  kern  als  vorgeschribcn  stät,  wnn  er 
Im  daz  vnbesorgt  vnd  vmviderseit  getan  lutb,  vnd  vnerfordert  alles  rehten,  vnd 
haben  Im  das  getan  do  es  in  ainem  gütlichen  stau  was,  Vnd  ee  wir  zwischen  In 
ussgesproehen  betten,  daz  wir  doch  zwischen  In  erlcngert  heften  mit  irem  willen. 
Daruff  antwiirt  graf  fritz:  sye,  daz  der  wutfüs  mit  bratid  icmlert  geschädigt  worden 
sy,  das  er  daz  mit  kainen  gefurden  geltaissen  noch  ussgosücht  hab,  vnd  daz  das 
sinthalben  vimeunrlich  vnd  von  ausans  besehenhen  sv,  vnd  das  man  daz  wol  mer- 
ken  nnige,  daz  es  also  sy,  so  wurde  silier  mutter  sin  vnd  Jacobe  herters  armen  Inte 
mich  also  verbrent,  vnd  hotte  oueli  Wutfüs  iemant  zü  graf  fritzen  geschikt  der  Im 
daz  sin  gezögt  oder  gewiset  lieft,  er  holte  er  wölte  Im  daz  geschinnpt  hau. 
Darum!)  sprechen  wir:  wilo  daz  mit  gewalt  vnd  vnervolgets  rehten  besehenhen  sy, 
Das  graf  fritz  Wutfüssen  vnd  den  sinen  iren  schaden  keren  stille,  also  was  wutfflss 
behebt  mit  sinern  aid,  was  Inte  Schadens  besehenhen  sy,  vnd  zweit  mit  Int  die  Wap- 
pens genoss  sind,  den  das  nit  ze  nutz  koine  noch  angut;  So  stillen  die  urmenlüt«  ir 
ieglicher  sinen  schaden  ouch  behalten  mit  sinem  aid  vnd  zwen  silier  nachgebum 
mit  Im,  die  das  oueli  nit  ungut  noch  ze  nutz  körnen  nnige,  vnd  oueh  vnuorsprochcn 
lüt  sie»,  Vnd  solich  behaltnüss  sol  vor  vns  vnd  vnsern  Hefen,  oder  wiem  wir  das 

enpfehlen,  besehenhen  In  dry  vierzehen  tagen  nach  datum  diss  briefs. 

Item  so  clag  ouch  wideruiub  graff fritz  von  zolr  zu  den  egenanten  von  ow,  mit 
namen  her  volknrten,  wutfftssen  vnd  wolffen.  Des  ersten  clagt  er  zü  her  volkarten 
von  ow,  wie  der  leben  geliebt  halte  von  der  herscluift  von  zolr,  vnd  die  nit  enpfangen 
lutb  In  etweuil  iaren  von  kainem  herren  von  zolr.  Vnd  doch  dieselben  gut  noch 
Innhuh  vnd  die  nütze  vnd  niesse;  vnd  maint,  die  wile  er  die  gut  nit  enpfangen  hab 
als  vorgeschritten  ist,  das  denn  die  gut  der  herscluift  von  zolr  verfallen  sien,  Vnd 
getrüwe  gut  vnd  dem  rehten,  her  volkart  sülle  mit  den  güten  nit  mer  ze  schaffend 
haben,  Vnd  stille  In  an  den  güten  vngeirrt  htussen.  Daruf  antwürt  her  Volkart, 
das  er  tlie  lehen  erfordert  hab  sinem  süti  ze  lihend  an  den  nwartzgrafen  zü  zwuin 
müln,  als  er  maint  daz  er  sy  von  Int  enpfahen  solle,  das  Im  verseit  ist,  vnd  welle 
ouch  die  noch  gern  enpfahen  Im  oder  sinem  sün,  was  er  darumb  gewiset  wirf,  von 
Wiem  er  sy  enpfahen  stille.  Sprechen  wir:  dünkt  die  von  zolr  daz  si  her  Volkarten 
von  lehens  wegen  zügespreehen  halten,  darümb  imigen  sy  ir  man  besenden  vnd 
dem  nachvolgen  mich  lehens  reht.  Ouch  clagt  graf  fritz  zü  den  von  ow:  als  si  siner 
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mtiter  ir  armen  lute  ze  messingen  höser  vnd  g&ter  verbranten  viul  »amen,  da  doch 
sin  uiuter  vnd  die  armen  lute  nichtzit  wistcn  mit  In  ze  schaffend  ze  han;  Vnd  dieselh 
sin  mftter  dik  vnd  vil  kerung  ervordert  hah,  vnd  vns  liüchgefarn  sy  gen  Böblingen, 
gen  herremberg,  gen  Tüwingon  vnd  gen  stüggart,  Vnd  hah  vns  allweg  gcbetten, 
duz  wir  ir  beholffen  wellen  sin,  daz  ir  vnd  iren  armen  luten  solieher  schad  bekert 
werd  von  den  von  ow,  den  sy  ir  vnd  iren  anneu  luten  also  getan  vnd  zftgefügt 
haben,  Won  si  doch  vnser  burgerin  ze  Balingen  zft  den  ziten  gewesen  vnd  noch  sy. 

Nu  sy  sin  nulter  zu  solieher  kränklich  körnen,  daz  si  vns  nit  mer  nächgefarn  »lüge, 

Vnd  hab  graf  fritzen  ircm  sun  soliche  ansprach  vnd  vordrung  so  si  zu  den  ob- 
genanten von  ow  habe  von  desselben  Schadens  wegen  gegeben,  das  er  das  an  si 
ervordern  vnd  .suchen  miig,  Durumb  si  doch  anders  nit  begert  denn  relits,  vnd  wer 
daz  nit  gclouben  well,  so  holt  graf  fritz  daz  kuntlich  ze  machen,  als  er  des  uinen 
gewaltzbrief  zogt.  Vnd  dannnb  so  vordert  vnd  aischet  er  oueh  an  die  obgenanten 
von  ow,  daz  si  Im  vnd  den  armen  luten  ze  messingen  solichcn  schaden  keren  den 
sy  siner  müter  vnd  den  armen  luten  ze  messingen  getan  vnd  zügeffigt  Indien  In 
den  dingen,  das  sin  mfttcr  vnd  die  armen  lute  nit  wistcn  mit  In  ze  schaffend  ze  hin; 

V nd  getrüwe  got  vnd  dem  rollten,  das  sy  daz  tön  süllen,  Vnd  disen  obgeschriben 
schaden  ahtet  sin  müter  vnd  die  armen  lute  vmb  dni  tusent  guldin  minder  oder  111er 
vngeuerlich.  Des  antwurten  die  von  ow:  Sy  gctrüwen,  daz  si  Im  darumb  nit  ze 
antwürten  haben,  won  si  mit  einander  gerillt  sien,  bv  der  rihtnng  sy  oucli  beliben 
wellen,  Vnd  sien  Im  vmb  den  Zuspruch  nichtzit  schuldig,  vnd  mögen  darumb  tun 
wy  rclit  sy,  Vnd  bitten  den  anlass,  den  vsspruch  vnd  den  sendbrief  den  ln  graf  fritz 
gesent  hit  zu  verhören,  daz  ouch  beschenhen  ist  Dannnb  sprechen  wir:  mögen 
die  von  ow  geswero,  daz  si  graf  fritzen  muter  von  zolr,  noch  iren  armenluten  zu 
messingen,  kainen  schaden  zu  ge  fügt  noch  getan  haben,  das  sy  denn  des  zöspnichs 
entladen  sien;  wölten  oder  inöhten  si  aber  des  nit  geswern,  so  sol  darnach  aber 
geschcnhcn  daz  reht  ist.  Ouch  clagt  graf  fritz  zu  den  egenanten  von  ow:  Also,  wie 
wir  den  swartzgrafen,  graf  fritzen  vnd  graf  Itelfritzen  vnd  die  von  ow  entschaiden 
haben,  als  die  von  ow  den  von  zolr  zu  zesprechend  lifind  vmb  schuld,  laistiuig  vnd 
Schadens  wegen,  was  die  egenanten  von  ow  vnd  ir  helffer,  vnd  wer  daitzft  verdaht 
vnd  gewallt  ist,  die  obgenanten  von  zolr  erwisen  mugeiit  mit  iren  briefen,  Insigeln 
vnd  kuntschaft,  daz  si  In  schuldig  sien,  dasselb  was  si  also  erwiset  wurden,  es  si 
vmb  schuld,  laistung  oder  schaden,  das  süllen  die  obgenanten  von  zolr,  als  uil  als 
das  ir  ieglichen  antreffend  ist  vnd  angst,  die  egenanten  von  ow  vnd  ir  helffer  als 
vorgeschriben  ist  darumb  ussrihte»  vnd  clagbar  machen,  nach  ir  brief  lut  vnd  sag; 

Weres  aber,  daz  sy  vmb  die  kuntschaft  stössig  wiirden,  vnd  der  nit  gnügig  sin 
wölten,  so  solten  wir  dry  vnser  Rete  In  den  liebsten  vierzehen  tagen,  so  das  von 
aintwedenn  tail  an  vns  ervordert  wirt,  zu  ainem  tag  dartzü  schiken  vngcuerlichen, 
die  denn  da  verhören  süllen,  ob  solieher  kuntschaft  gnüg  sy;  so  denn  für  sy  brüht 
wirt  oder  nit,  So  süllen  dieselben  dry  sy  denn  von  der  kuntschaft  wegen  entschaiden 
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mit  ininne  oder  mit  reht,  vnd  sollen  oueh  baid  tail  uf  solid)  tag  komen.  Vnd  also 
haben  die  von  o\v  den  obgenanten  dryen  von  zolr  geschriben  vnd  gefordert,  sy  uss- 
zerihtend  vnd  zebezalcnd,  als  der  selb  botselmft  vnd  vordrung  briet"  verlesen  ward. 
Daruff  graf  fritz  In  antwürt,  als  er  ain  abgeschrift  verlesen  Hess  desselben  briefs, 
vnd  sprach:  das  er  denselben  brief  gen  Bodoltzhusen  gesent  hett  her  Volkarten 
vnd  wutfössen  von  ow,  als  sy  oueh  desmäls  mit  hus  da  süssen,  Vnd  bette  oueh  des 
sinen  gültigen  schriber  vnd  hotten;  mohtc  Im  aber  daz  nit  hilf!  ich  sin,  das  er  doch 
nit  getru,  So  haben  die  von  ow  dem  usspruch  doch  nit  nachgangen  vnd  den  ervolgct 
In  der  nmuss  als  der  wiset,  Vnd  darüber  so  haben  sy  Im  vnd  sinen  armen  luten  ze 
haehingen  ir  vihe  genomen  mit  gewalt,  vnervolget  alles  rehten  vnd  vnbesorgt,  Vnd 
getruwe  got  vnd  dem  rehten,  die  wile  si  Tin  vnd  sinen  armen  luten  das  ir  genomen 
haben  in  vorgeschribner  muss,  vnd  ober  daz,  das  er  dem  usspruch  gern  gnftg  getan 
hett,  vnd  sy  doch  dem  usspruch  nit  gnftg  getan  vnd  crvolget  h&nd,  als  er  usswiset, 
vnd  er  darumb  liitmng  erfordert  hab  mit  sinem  brief  in  vorgeschribner  maiiss,  das 
si  Im  vnd  den  sinen  iren  schaden  vnd  sinacheit  keren  süllen;  Den  schaden  er  ahter 
zii  sinem  tail  an  hundert  guldin  minder  oder  mer  vngeuerlich,  Vnd  die  armen  lute 
alitcnd  iren  schaden  an  ailf  hundert  guldin,  minder  oder  mer  vngeuerlich.  Daruff 
antworten  die  von  ow,  daz  sie  allweg  clagt  buben  vnd  noch  elagen,  daz  in  nit  gnftg 
beschiht  noch  nie  bescheuhen  kund,  nach  des  usspnichbriefs  lut  vnd  sag  so  wir  vnd 
vnser  Rete  vor  gesprochen  haben,  vnd  sy  haben  das  ervordert  an  die  egenanten 
drv  von  zolr,  als  ain  abgeschrift  desselben  vordrungbriefs  verlesen  ward,  vnd  des 
briefs,  noch  der  vordrung  habe  In  graf  fritz  nit  geantwurt.  Vnd  er  sehribet,  er  habe 
In  geantwurt,  des  sien  sy  vnschuldig,  Won  er  habe  in  nit  geantwurt,  Vnd  sy  In 
oueh  kein  brief  von  Im  worden,  vnd  mögen  darumb  wol  tun  was  wir  vnd  vnser 
Rete  vns  erkennen  z.fi  dem  rehten,  Vnd  habend  oueh  sus  uil  daruff  geantwurt,  als 
in  etlichen  elagen  vnd  antwiirten  vor  oueh  begriffen  ist.  Darumb  sprechen  wir, 
mich  clag,  red  vnd  Widerrede:  won  die  egenanten  von  ow  dem  nit  nachgangen 
sind,  als  wir  denn  in  vnserm  vorigen  sprach  von  schuld,  lnistung  vnd  Schadens 
wegen  gesprochen  haben,  als  das  in  diser  clag  uigcntlicli  oueh  begriffen  vnd  ge- 
scliriben  stiit,  vnd  graf  fritzen  von  zolr  vnd  die  von  häcliingen  darüber  angriffen 
händ,  vnervolget  vnsers  spruelis  Vnd  oueh  des  rehten,  Daz  denn  die  von  ow  graf 
fritzen  vnd  oueh  der  von  liftchingen  iren  schaden  keren  stillen,  also  was  graf  fritz 
mit  sinem  aid  behebt,  was  Im  Schadens  geschenhen  si,  vnd  zwen  mit  Im  die  wapens 
genöss  sind,  den  das  nit  ze  nucze  komc  noch  angat;  So  siillen  die  armen  lute  ze 
hächingen  ir  ieglicher  sinen  schaden  oueh  behüben  mit  sinem  aid  vnd  zwen  silier 
nichgeburn  mit  Im,  die  das  oueh  nit.  angilt,  noch  ze  nutz  komen  möge,  Vnd  oueh 
vnuersprochen  liit  sien.  vnd  solich  behaltmiss  sol  vor  vns  vnd  vnsern  Roten,  oder 
wicm  wir  daz  enpfclhen,  beschenhen  In  dry  vierzehen  tagen  mich  datum  diss  briefs; 
Doch  also:  weres,  das  der  kouff  so  graf  fritz  kouft  hat  hichingen  des  Swartzgrauen 
tail  nit  kreftig  sin  sölt,  Vnd  daz  abgesprochen  wurde  an  den  enden  als  wir  vor 
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durumb  gesprochen  hüben  von  der  nuht  wegen,  so  sähe  den  von  ow  durmnb  ire 
reht  behalten  sin  gen  graf  fvitzen  vnd  den  von  häehingen  des  tails  den  er  kouft 

hat. Ouch  elagt  graf  fritz  zii  den  von  ow,  daz  si  Im  bentz  Hiehger  gefangen 

haben  in  der  rihtigung  so  wir  zwischen  In  gemacht  haben  ze  Vrach,  da  getvüwet 
graf  fritz,  si  siillen  Im  sinen  arman  ledig  laussen  vnd  »inen  schaden  keren  vnd  daz 
sin  widergeben  vnd  Im  sin  smacheit  abtün,  des  Schadens  sehs  pfuml  lialler  ist.  Daruff 
die  von  ow  geantwurt  hand,  daz  si  den  gefangen  haben,  daz  der  des  swartzgrafen  si, 
V nd  habe  ouch  bissher  allweg  tag  gehebt,  fände  sich  aber  an  aim  ruhten,  daz  er 
graf  fritzen  were,  so  wölten  sy  In  Im  gern  ledig  län.  Sprechen  wir,  als  wir  vor  von 
häehingen  des  koufs  vnd  der  auht  wegen  gesprochen  haben,  vnd  dem  arman  ouch 
daruff  keren  sollen,  daz  si  Im  genomen  händ  vnd  in  ledig  län,  wie  er  daz  behebt 

selb  drit  als  vor  von  behaltent  wegen  geschriben  ist. — 

Als  ouch  wir  in  etlichen  artikeln  gesprochen  haben  von  behaltmiss,  Schadens, 
kernng  vnd  wisung  wegen,  daz  androst  uf  tagen  vsszetragen  ist:  Darumb  haben 
wir  baiden  partyen  ietzo  ainen  tag  gesetzt  mit  baider  tail  willen  wider  gen  Tiiwin- 
gen,  uf  an  suntag  näeh  Vincula  petri  ze  nacht  da  ze  sind,  den  suchen  näeh  zu  geud, 
als  denn  in  den  artikeln  vor  begriffen  aigcntlich  wiset.  ob  denn  wir  egenanter  ID) er- 
härt graf  zu  wirtemberg  den  selben  tag  nit  gelaisten  mähten  von  ander  vnser  vn- 
mft88  wegen,  so  stillen  wir  Inen  denselben  tag  widerbieten  vnd  ainen  andern  tag 
setzen.  W eres  ouch,  ob  der  partyen  entweder  icht  Klm  ft  not  Irrte  vnd  zü  dem  tag 
nit  konien  mölite,  der  sol  vns  den  tag  In  zit  widerbieten  vnd  Ehaft  not  erschainen, 
so  siillen  wir  Inen  ainen  andern  tag  setzen  wider  gen  Tüwingen,  doch  also,  daz  es 
hiezwischen  vnd  sant  Michels  tag  liehst  ain  end  vnd  vsstrag  nieme  vnd  haben  sol 
alles  so  vorgeschriben  ist,  än  alle  arglist  vnd  geuerde.  Vnd  diser  vorgenanten 
artikel  vnd  Spruches,  als  wir  vnd  vnser  Rete  so  uf  diss  zit  by  vns  gewesen  sind  vnd 
daz  mit  vns  näeh  clag,  red  vnd  Widerrede  gesprochen  habend,  mit  nanien  graf  Ru- 
dolf! von  hohemberg,  graf  Eberhart  von  Nellemburg,  graf  Conrat  von  kirchberg, 
Graf  Eberhart  von  Werdemberg,  Hans  von  zymern,  Conrat  von  Geroltzek,  Abrebt, 
Hainrich  vnd  vyt  all  dry  von  Rcchberg,  Wernher  Nothaft,  Rittere,  Hainrieh  von 
giltlingen  vnd  vlrich  von  I-iehtenstein,  zu  wärem  Vrkdnd  haben  wir  Vnser  Insigel 
gehenkt  an  disen  brief,  Der  geben  ist  ze  Tüwingen  an  Mitwoch  näeh  sant  fdrichs 
tag,  do  man  zalt  von  crists  gebürt  Vierzehenlumdert  dar  vnd  zehen  däre. 


Haiti  bts  is  Künifil.  p«n$i.  4>rh.  Ijansitdiiot  brfinbliitira  if  riftinal. 
mit  WogUMtmg  einiger  Xebenpunkte. 
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DXXIII. 


i'rifbrirt)  UT>raf  ui  liotiriijolr,  her  $ri)uianjjraf,  (irlrlmt  hm  dkorfl  JUolIrr 
mit  rinmi  liaf  }n  Utolgjjfim. 

2‘J.  Juli  1-110. 

Wir  Friderich  griiff  zu  hohen  zolr,  genant  sehwart z grüß’,  bekennen  vnd  tünd 
kunt  offenlich  mit  disem  brief,  Dus  uff  lmt  disen  tag  datum  diss  briefs  tür  vns 
kummen  ist  vnser  lieber  getruwer  Jcrg  boller,  an  stat.  vnd  in  nannen  (sie!)  henslins 
vnd  Magdulenen,  bärtellis  kanezlers  seligen  kind,  vnd  in  tragers  wise  der  selben 
kind,  vnd  hat  vns  gebetten,  daz  wir  Im  an  der  obgenanten  kind  stat.  vnd  alz  ainem 
träger  der  selben  kind,  solich  her  naueh  gescriben  leben  giiter  die  der  kind  fordern 
von  vns  vnd  vnser  hersehaft  von  zolr  ze  leben  gebept  band,  ze  leben  lihen  wellen, 
dohterlin  alz  knaben.  Da  haben  wir  angesenhen  sin  redlich  fordrung  vnd  bissig 
gebett,  vnd  haben  Im  die  selben  leben  güt  an  stat  vnd  in  numen  der  obgenanten 
kind,  vn<l  alz  ainem  träger  der  selben  kind.  gelühen,  vnd  lihen  Im  die  alz  ainem 
träger  der  selben  kind  In  krall  diss  briefes,  doch  dem  knaben  an  sinen  rehten 
vnscbädlich,  vnd  6eb  dar  an  vsgenomen  vnser  vnd  vnser  mann  rcht.  vnd  sind  dis 
die  guter:  mit  mimen  ain  bof  ze  balghain  gelegen,  den  zft  disen  ziten  die  zwen 
hellen  buwent  vnd  der  dräbsler  vnd  der  ging,  vnd  der  iürlich  giltet  zwaiger  seheffel 
minder  nvn  zwainezig  inalter  korns,  der  selb  bof  mit  silier  zügehörd  der  von  vns 
leben  ist.  vnd  von  der  obgeseriben  güter  wegen  bat  vns  der  egenant  Jerg  boller 
mit  tniwen  gehipt  vnd  dar  naueh  liplieh  gesebworn  zu  got  vnd  zu  den  hailgen, 
vnsern  frmnmen  ze  werbend,  vnsern  schaden  ze  warnend,  rollt  ze  sprechend  alz  dik 
wir  des  begerin  vnd  des  notdürftig  sigin,  vnd  alles  daz  ze  tünd  daz  ain  man  sinem 
herren  von  silier  leben  wegen  billich  vnd  von  rebcz  wegen  schuldig  vnd  pHibtig  ist 
ze  tünd  an  all  geförd  vnd  arg  list.  her  vmb  ze  offem  vrkiind  geben  wir  disen  brief 
bcsigelt  mit  vnserm  aigenn  anbangenden  Insigcl.  Geben  an  zinstag  nabst  naueh 
sant  Jiieobz  tag  des  merren  zwölf  hotten,  in  dem  Ja  re  do  man  zalt  naueh  Cristi 
gebürt  vierzenhen  hundert  Jar  da  naueh  in  dem  zenhenden  Jär. 

\fnpnial  im  Sitstl.  klatiraiollrrisdirs  Ijaasordiiur. 

Klwiultiä,  zwei  unter'm  M.  October  1410  ausgestellte  Lebnreverw  der  Rotweiler  Bürger  Counut  von  Stotfrln  und 
Anselm  Wirth,  QImt  »’inen  Hof  und  Ulxtr  den  <ir»«*>x«*hntcn  zu  Ilalgheim. 
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DXXIV. 

Drs  Grafen  Jtülfiiti  mm  Solr 
Itrif/isbcstnllnng  bti  brr  liridjs- ptnbt  (Esslingen. 

10.  August  1410. 

; 

Wir  der  burgerinaister  vnd  der  Rat  gcmainlieh  der  Stat  ze  Esslingen,  Bekennen 
vnd  tuen  kunt  offenlich  mit  disem  b rieft’,  daz  der  edel  wolgcborn  herr  Graue  ytal 
fritz  von  zolr  mit  vns  vnd  den  Burgern  der  Stat  ze  Esslingen  gütlich  über  ain  körnen 
ist  in  dem  alz  wir  vnd  die  vnserin  in  kriege  vnd  fintschaftt  sien  wider  Graue  tride- 
richen  zu  helftenstain,  daz  er  da  mit  sin  selbs  übe,  mit  sinen  schlossen  vnd  den 
sinen  vnser  lielfter  worden  ist  vnd  sin  wil  wider  den  selben  Graue  friderichen  vnd 
die  sinen  vnd  wider  alle  die  die  ietzo  sin  lielfter  sind,  oder  die  noch  furo  sin  helfl’er 
wurden,  von  lnit  disem  tag  als  dirr  brief  geben  ist  vnd  darnach  ain  jarc  daz  nechste, 
dar  inn  niemant  uss  genomen,  denn  daz  er  vor  allen  dingen  im  selb  uss  bedinget 
hat.  gar  clerlich  die  durchluehtige  höchgeborne  fürsten,  vnser  gnedig  herreu  hertzog 
ludewigen  vnd  sin  brüder,  vnsers  hcrren  des  Komischen  kunigs  seligen  Sftn,  in  ze 
dienen,  gehorsam  vnd  gewärtig  ze  sin  in  aller  der  mnss  als  er  in  daz  uer sprechen 
hat  vnd  in  schuldig  ist,  dar  an  in  ditz  überkomen  nit  irren  noch  hindern  sol  in 
kamen  wege  vngcuerlich.  vnd  er  sol  vnd  wil  dem  egenanten  Graue  friderich  von 
helftenstain  vnd  den  sinen  von  vnsern  vnd  der  vnsern  wegen  widersagen  vnd  in 
vnserin  tride  vnd  vnfride  sin,  vnd  so  wir  der  Bürgermeister  vnd  Rat  ze  Esslingen 
sin  bedurften,  so  wir  im  daz  denn  verkünden  mit  vnsern  gewissen  hotten  vnd  brie* 
feil,  duz  er  zu  vns  ryten  vnd  komen  Sülle,  das  sol  vnd  wil  öch  er  denn  tfln  mit  sin 
selbs  libe  vnd  mit  ainem  ziuge  sechtzehen  pferit.  vnd  als  lange  er  denn  also  von 
vnser  ervordrung  wegen  mit  vnsenn  haissen,  willen  vnd  wissen  in  vnserin  dienst 
uss  ist,  da  sullen  wir  im  alle  sölieh  zite  zu  yeder  nachtselde,  alz  sich  von  ainem 
tage  vnd  nacht  gebüret,  vier  guldin  geben,  vnd  waz  öch  im  vnd  den  sinen  in  «lern 
selben,  so  er  von  vnsers  haissende  wegen  rytet,  raysiger  ze  banden  giengen  die  sy 
tiengen,  die  sol  vnd  wil  er  zu  vnser  egenanten  Burgerinaister  vnd  rat  ze  Esslingen 
banden  vnd  gewnlt  antworten,  die  öch  wir  denne  halten  sullen  alz  man  raisig  bil- 
lich  halten  sol.  vnd  ob  im  ald  den  sinen  in  dem  so  wir  in  ye  also  besendet  betten, 
vnd  suss  nit  anders,  hengste  oder  pferit  erschossen  oder  erstochen  wurden  oder  abe 
giengen  redlich  vnd  vngeunrlieh,  die  sullen  wir  im  gelten  vnd  bezalcn  alz  sy  werte 
gewesen  wären  ane  geuerde.  wäre  öch,  daz  er  oder  die  sinen  dehainost  in  dem  als 
wir  in  also  besendet  betten  niderlägen,  gefangen  oder  erschlagen  wurden,  so  sol  es 
zwischan  im  vnd  vns  dar  umbe  bestan  vnd  gehalten  werden  alz  redlicher  krieg 
gewonhait.  ist  äne  geuerde;  waz  aber  er,  sin  helft'er  vnd  die  sinen  die  egenant  zite 
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vnd  friste  in  dein  obgenanten  kriege  furlmnde  niement,  ungriffent  vnd  tiind,  so  wir 
in  zu  vns  nit  gevordert  noch  gemant  haben,  da  sullent  denn  allewegen  er  vnd  die 
sinen  fronten  vnd  schaden  an  h&n,  doch  also,  oh  er  oder  die  sinen  in  den  dingen 
niderl&gcn  vnd  gefangen  wurden,  so  sullen  wir  sv  in  fride,  richtung  vnd  si'tn  be- 
griffen vnd  dar  inn  tön  alz  redlicher  krieg  gewonhait  ist  ine  generde,  vnd  alle 
sölich  gefangen  die  er  vnd  die  sinen  fähent  vnd  uberkoment,  die  denn  edel  vnd 
raisig  sind,  die  sol  vnd  wil  er  halten  alz  wir  egenanten  Burgennaister  vnd  Rat  ze 
esslingen  raten  vnd  haissen,  doch  alz  man  raisig  hillich  halten  sol.  vnd  waz  öch 
wir  von  Esslingen  vnd  die  vnsern  in  dem  obgenanten  kriege  vnd  in  der  egenanten 
zite  in  sinw  schlosse  daruss  vnd  dar  in  getruwen  ze  schaffen  vnd  ze  erobren,  es 
beschech  mit  im  vnd  den  sinen  oder  ine  in  vnd  die  sinen,  dez  sol  er  vns  uss  vnd 
in  wol  gunnen  gütlich,  doch  mit  behaltnuss  der  burgfride  alz  die  an  in  selb  sind 
vnd  sin  sullent,  da  bv  sol  es  belvben  änc  geuerde.  darumbe  wir  egenanten  von  ess- 
li ngen  im  richten  vnd  geben  sullen  vierhundert  guhlin  guter  vnd  gelier  uff  sölich 
zile  vnd  zite  als  wir  daz  gen  ain  ander  berett  haben,  vnd  es  hat  öch  der  egenant 
vnser  lierr  Graue  ytalfritz  von  zolr  mit  gutem  willen  vns  obgeiianten  Burgennaister 
vnd  rat  ze  Esslingen  von  vnser  vnd  aller  burger  wegen  gemainlich  derselben  Statt 
gelojit  by  sinen  guten  truwen,  vns  in  dem  obgeiianten  kriege  die  obgeiianten  zite 
dez  besten  by  zegestan,  beraten  vnd  bcholften  ze  sind  getrwlich  vnd  vugeuarlieh, 
doch  dar  inn  alle  wege  vor  allen  dingen  ussgenominen  die  vorgennnten  vnser  herren 
hertzog  ludewigen  vnd  sin  bruder,  in  dienstlich  gehorsam  vnd  gewärtig  ze  sind  als 
vorgoschriben  stfit,  dez  wir  im  öch  wol  gunnen.  vnd  dez  allez  ze  warem  vrkund 
geben  wir  die  egenanten  vnserm  herren  Graue  ytalfritzen  von  zolr  disen  brieff 
besigeltcn  mit  vnserm  anhangendem  insigel  vnd  mit  dez  vesten  vnd  erbern  her 
hermans  von  sachssenhain,  ritter,  insigel,  der  daz  durch  vnser  bette  willen,  im  selb 
äne  schaden,  offenlich  öch  gehenkt  hat  an  disen  brieff,  der  geben  ist  an  Saut  lau- 
reneyen  tnge,  do  man  zalte  von  Crists  gehurt  vierzehen  hundert  jar  vnd  darnacli 
in  dem  zehenden  jare. 


Original  im  .^rri]ior  irr  flaM  (fsslinflfii. 


DXXV. 


Hir  (üXmiörr  Grafen  int;  imb  3talfrit|  non  Ijofitiiiolr  ttifilm  iiiitcninniirr 

das  Erbe  des  Canonicus. 

29.  August  1 4 10. 

Wir  gräf  fricz  von  hohenzolrr  der  Elter  Vnd  Wir  gräf  Italfricz  von  hohen  zolrr , 
gebriider,  verienhin  offenlich  fiir  vns  vnd  vnser  erben,  vnd  tilgen  kunt  nienglirh 
mit  disem  brief,  daz  wir  vns  von  dez  libdings  wegen,  alz  vns  von  vnserm  Vettern 
eiligen  gräf  fridrich  von  Zolrr  korkeren  ze  Strasburg  ledig  worden  ist,  also  veraint 
vnd  mit  enander  fhintlich  getailt  haben,  alz  hie  verschriben  vnd  vnderschaiden  ist, 
also:  das  vns  prüf  friczen  von  hohenzolrr  dem  eitern  ze  teil  worden  vnd  gefallen  ist 
wilhain  daz  dorf  vnd  husen  daz  wilar  dar  vnder  gelegen,  mit  luten,  mit  gilt,  mit 
stiiran,  zinsen,  nüczen,  gelten,  zenhenden,  wingarten,  mülstetteu,  mit  allen  sinen 
reliten,  nüczen  vnd  zu  gehöre!,  nüczit  vsgenoinen  was  dar  an  vnd  dar  zfi  gehört,  alz 
daz  vnser  vorgenanter  votter  sälig,  gräf  fridrich  von  zolrr  korher  ze  sträsburg,  Inne 
gehept  vnd  genosen  hat;  Vnd  dar  zu  ist  vns  öch  worden  der  wiger  in  sigental 
gelegen  mit  siner  zü  gehört.  So  ist  vns  gräf  italfriczen  ze  tail  worden  daz  hus  ze 
hächingen  da  vnser  obgenanter  vetter  inne  was,  vnd  die  schür  da  by  gelegen,  mit 
iren  zu  gehörd,  vnd  daz  imgelt  ze  hächingen  der  halbtail  dar  an,  öch  alz  daz  vnser 
vetter  sälig  Inne  gehept  vnd  genossen  hat,  Vnd  die  ober  Muh/  ze  hächingen  mit  Ir 
zügehört.  vnd  die  icisan  die  man  nempt  die  hofäkker  vnd  gisellis  wis  vnd  die  äkker 
in  dem  fülinbach,  öch  alz  die  vnser  vorgenanter  vetter  sälig  Inne  gehept  vnd  genosen  * 
hät,  doch  mit  sölichem  vndersehid  mit  rehtem  geding,  daz  die  von  wihhuin  (sic!)  vnd 
von  husen  ze  nnilv  faven  vnd  maln  mügent  mit  Irs  herren  willen,  wa  sü  wellent  oder 
inen  luglig  ist.  So  stillend  die  von  hächingen,  der  halbtail  der  statt  die  vns  ange- 
fallen ist  von  erbschuft,  maln  In  der  ober  Müly  zc  hächingen  vnd  nienn  anderswa 
vngefärlich.  Vnd  alzo  sollen  vnd  mügent  vnser  ieglicher  vnd  sin  erben  sinen  tail 
der  Im  also  von  vnserm  vettern  dem  kodieren  säligen  an  gefallen  vnd  ledig  worden 
ist,  alz  da  vor  verscriben  vnd  vnderschaiden  ist,  haben  vnd  niesen,  beseczen  vnd 
entscczen  oder  verköfen,  vnd  damit  tun  nach  sinem  willen,  &n  dez  andern  sump- 
mist,  irrung  vnd  wider  red.  Vnser  ieglicher  vnder  vns  verziht  sich  vnd  sin  erben 
mit  disem  brief  aller  reht  vnd  gerillt,  vnd  alles  des  da  mit  Er  den  andern  an  den 
gutem,  die  Im  alzo  an  diser  tnilung  worden  sind,  gehindert  zü  gesprochen  oder  ge- 
irren  kunt  oder  möht.  her  vm  ze  offein  vrkünt  haben  wir  baide  gebrüoder  vnseri 
nigen  Insigel  gehenkt  an  disen  brief.  vnd  zezügnüst  so  haben  Wir  baid  gebnVler 
erbetten  vnsem  lieben  vettern  gräf  fridrich  von  hohenzolr  genant  swarcz  gräf,  hain- 
riehen  von  sulmedingcn  vnd  hausen  Ottcn  von  husen.  daz  sü,  ln  selber  vnschiVllich, 
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Im  Insigel  zu  den  vnsern  gehenkt  h&nd  an  disen  brief,  der  geben  ist  an  den»  liebsten 
fritag  nauch  sant  bartholomeus  tag,  In  dem  »Itir  do  man  zalt  näeh  Cristi  gelnirt 
vierzehenhundert  vnd  zehen  Jar. 

(Original  im  Sonijil.  J'rrnss.  tprli.  Ijansaritiiar. 

Anh.  ©iu  zorbrocticn.es  Siegel  de*  Oettingcrs  (*.  l»ei  "So.  PX),  da*  bei  NV  DLXXV1  abgcbtldete  ernte  Bracken -Siegel 
de*  Grafen  Itelfntz.  das  Scbirtntgräfl.  Siegel  mit  dem  gchohwUnztcn  Bracken  u.  n.  m. 


DXXVI. 

Dir  dofliirrbni  non  ijolirnknrpfrn  ncrgöiintii  km  Hlnrltgrüfrii  non  Bnbrii 
ks  Ännjisrcdjt  nn  ilirrr  Jtorg. 

7.  Octobcr  1410. 

Wir  Markgrauf  Ott  von  hoclibcrg,  wir  granf  f ritz  von  holten  zolr  der  Elter,  wir 
gravf  ylel  fritz  von  hohen  zolr,  wir  bemhart  grauf  ze  Eberstain,  wir  Hainolt  hertzog 
von  vrslingen,  Ich  Kenlmit  von  Remchingen,  Ich  Renhart  nix  genant  Entzberg, 
Ich  hans  vnd  ich  hainrich  von  Remchingen,  gebruder,  ich  bans  Röten  von  Rem- 
chingen, verienhen  vnd  bekennen  mit  di  sein  brief,  daz  wir  für  vns  vnd  all  vnscr 
Erben  vnser  vesti  knrpfen  mit  ir  zügehörd,  also  wit,  lang,  verr  vnd  berait  die  be- 
griffen  hat,  dem  hoehgebornen  fürsten  vnd  herren  hem  bernhart  markgrnufe  ze 
Raden  vnd  sinen  libez  leben»  erben  ze  ainem  offem  hus  gemnehet  habin  vnd  offenen 
in  duz  mit  disem  gegenwärtigen  brief,  wie  ez  denn  aller  hast,  an  allen  Enden  vnd 
stetten  kraft  vnd  mäht  bat  vnd  haben  mag.  Also,  daz  sie  vnd  alle  die  Iren  von 
Iren  wegen  deiner  ewenklichen  dar  uss  vnd  dsir  In  sieh  weren  vnd  beliebten  snllent 
vnd  mögend  zu  allen  Iren  nötten  vnd  Sachen  wider  aller  menglich,  nicman  vs  ge- 
nomen,  so  dik  sie  dez  bedürfent  vnd  In  nött  ist,  an  alle  argelist,  wider  Red  vnd 
getärd;  An  wider  vns  die  vorgenanten  gemeinem,  vnser  Erben  vnd  die  licrn  nauch 
tail  oder  geinain  an  dem  vorgenanten  schloss  gewunin  von  erbschuft  oder  von  köfz 
wegen  vngefaurlich,  sol  daz  vorgenant  sehlos  vnserm  vorgenanten  Herren  vnd 
sinen  libz  leliens  erben  nitt  offen  sin,  vnd  süllen  8Ü,  noch  die  Iren,  vns  noch  den 
vnsern  kein  schaden  zu  fugen  uss  dem  vorgenanten  schloss,  noch  dür  In,  also  verre 
vnd  witt  der  burgfrid  begriffen  hat,  an  alle  argelist  vnd  gcf&rd.  dez  selben  geliehen 
süllen  wir  die  obgenanten  gemainer  vnserm  obgenanten  herren  vnd  den  Iren  ouch 
uss  dem  vorgenanten  schloss,  noch  diir  In,  knin  schaden  züfügcn,  noel»  beschädigen, 
ouch  alz  verre,  wite  vnd  laug  der  burgfrid  begriffen  hat,  an  all  argelist  vnd  geförd. 
vnd  wenn  ouch  der  vorgenant  vnser  gnädiger  herre  oder  sin  libz  lehens  erben  der 
selben  offenung  der  vorgenanten  vesti  knrpfen  bedürfen  werden,  so  süllcnt  sie  vor 
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hin  Iren  höptman  mit  Iren»  offen  versigelten  brief  der  wüppez  genöss  sig  gen  kurp- 
fen  schiken,  vnd  der  so]  denn  den  bürg  frid  schweren  ze  haltent  vnd  ouch  die 
gesellen  die  by  In  stütz  legerhalt  sind,  also  lang  vnd  alle  die  wile  er  vnd  sie  daz 
selbz  zu  kurpfeu  In  iren  kriegen  vnd  geschaffen  beliben  vnd  sin  wellen.  Vnd  sol 
ouch  vnser  vorgenanter  herre  der  Markgraufc  oder  sin  libz  lehcns  erben  Iren  aigen 
kosten  zu  karpfen  haben,  so  dik  sie  die  Irn  da  hin  schiken  oder  haben  werdend. 
Geschähe  ez  ouch,  daz  Jcman,  wer  der  war,  die  vorgenante  vesti  karpfen  von  vnsers 
vorgenanten  lierren  nmrkgrauf  bemhartz  oder  siner  libz  lehcns  erben  wegen  be- 
sitzen oder  bcligcn  wöben  oder  wurdin,  so  süllent  sii  so  vil  lut,  kostez  vnd  gezügz 
dar  schiken  vnd  da  haben,  alz  vnser  vorgenanter  gemainer  ainer,  an  argelist  vnd 
gefürd.  vnd  sullen  wir  die  obgeschriben  gemaimler  die  vorgenante  vesti  karpfen 
mit  Irem  vorgeschriben  begriff  niemer  versetzen  noch  verköffen,  noch  in  kein  ander 
hand  keren  noch  wenden,  noch  kumnien  lassen,  wir  oder  vnser  erben  habend  denn 
vor  hin  gegen  dem  selben  bestelt.  versorget  vnd  usgetragen.  daz  die  obgeschriben 
offenung  der  egenanten  vesti  karpfen  vnserm  vorgenanten  gnädigen  lierren  inarg- 
grauf  bernhart  oder  sin  libz  lehcns  erben  behalten  sige,  vnd  In  daz  verbriefet  vnd 
versichert  werd  In  aller  mäss  alz  da  vor  von  vns  vnd  vnsorn  erben  geschriben  ist, 
an  all  gefürd  vnd  argelist.  dise  vorgeschriben  ding  alle  gelobin  wir  die  obgenanten 
gemainder  alle  vf  vnser  ayd  stat  zc  haltend  an  all  arglist.  Dez  zu  vrkünd  geben 
wir  disen  brief  besigelt  mit  vnsem  aygen  anhangenden  Insigeln.  Geben  uf  zinstag 
vor  sant  dyonisius  tag,  nauch  Cristi  gebürt  vierzenhen  hundert  Jür  da  nauch  In 
dem  zenhenden  dar. 

friRisol  iis  <$ioMktntgi.  Sirtisdim  tftairal. l'oBirsarrijiut. 

Die  neun  Siegel  liAngen  uii. 


Dxxm 

Drr  i3nrgfriciiF  non  Ijoficnkarpfcn. 

15.  October  1410. 

Wir  Margraff  ott  von  hochberg,  Wir  bernhart  graf  zü  Kberstain,  Wirfritz  griff 
zu  hohenzolrr  der  Eller,  Wir  ItalfrUz  griff  zu  hohenzvlrr,  Wir  Kainolt  hertzog  von 
vrslingen,  Ich  Kenhart  von  remchingen,  Ich  ltenhart  nix  genant  Enfzberg,  Ich  hans 
vnd  Ich  liuinrich  von  Remchingen,  gebrüder,  vnd  ich  hans  möter  von  remchingen, 
veriehen  vnd  bekennen  offenlich  an  disem  brief,  vnd  tnnd  kunt  Allen  den  die  Inne 
Immer  scheut  oder  liörent  lesen,  daz  wir  vns  ainmuoteklich  vnd  ainhcllcklieh,  nach 
Kaut  vnd  vnderwisung  vnser  güter  fründ,  aines  bürg  friden  un  vnserm  scblos  zü 
carpjj'en  für  vns  \ iul  alle  vnser  erben  veraint  vnd  über  körnen  sygent  vmtnb  vnser 


nutz,  fromen  vnd  des  besten  willen,  vnd  öch  vmb  duz,  duz  vnser  kneht,  vnser  gesinde 
vnd  die  vnsern  vff  dem  vorgenanten  Schluss  vnd  In  dem  burgfriden  uls  hernäch 
begriffen  ist.  dester  friintlicher  vnd  frideklieher  byeander  gewainen,  bliben  vnd  gesin 
inügen;  der  selbe  bürg  frid  eweklich  von  vns  den  vorgenanten,  allen  vnsern  vnd 
nachkomcn  vnd  von  allen  den  die  her  nach  tail  oder  gcuiain  an  dem  vorgenanten 
Schlöss  earpffen  haben  oder  gewinnen  vesteklieb  gehalten,  vnd  nit  da  wider  getan 
sol  werden,  In  aller  der  muss  alz  der  selbe  bürg  fryde  her  mich  begriffen  vnd  ge- 
schriben  statt,  an  all  wider  red,  hindernust  vnd  geferd.  vnd  ist  dis  der  krais  dez 
bürg  finden:  vnd  hept  dez  ersten  an  zu  earpffen  in  der  bürg,  alz  wit  die  begriffen 
ist,  vnd  gut  biss  gen  gunningen  in  daz  dorff  biss  in  den  Weg  der  da  gut  vff  husen 
vff'  freuen,  vnd  den  selben  weg  vff'  bis  gen  husen  vff'  trennen  zft  den  brunnen  bi 
dem  dorf,  vnd  von  dem  selben  brunnen  den  runss  vnd  daz  bechlin  ab  biss  in  die 
buch  die  da  flösset  von  gunningen  gen  sytingen,  vnd  die  selbe  buch  wider  vff'  biss 
gen  guningen  in  daz  dorf  vnd  in  den  weg  der  da  gät  gen  husen  vff’  treuen  alz  vor 
gesehriben  «tat.  zu  dem  ersten,  So  süllent  wir  die  vorgenant  gemainer  steteklich  in 
der  vorgenanten  vestin  earpffen  haben  allen  gezüg  vnd  geziert  da  mit  man  messe 
müg  gelesen,  da  sol  vnser  ietweder  tail  sin  an  zal  an  geben;  vnd  ainen  gemeinen 
tör  wartten,  ainen  gemainen  tag  wahter  vnd  sehs  wahter,  vnd  ain  biderben  edeltnan 
der  ön  kneht  vnd  an  pferit  vnsers  kosten  halb  sin  sol,  dem  wir  daz  vorgenant 
schloss  vnd  die  schliisel  enphelhen  vnd  daz  Im  all  kneht  gehorsam  vnd  gewertig 
sin  söllent;  der  selb  edelinnn  sol  öch  den  bwmaistern  gehorsam  vnd  gewertig  sin 
von  des  lniws  vnd  des  gemainen  geziigs  wegen;  vnd  da  zu  vier  Raisig  kneht  die  da 
wainhafftig  syent,  döcli  also,  daz  der  vorgenante  kneht  allzit  zwen  Raisig  vnd  sust 
der  ander  kneht  fünf  in  der  vestin,  In  der  Riugmuren  vnd  an  dem  bürg  berg  vnge- 
uerlichen  sin  söllen,  vnd  söllcn  wir  den  Kdelman  all  gemainlich  verköstigen  vnd 
belünen,  vnd  solle  wir  die  vorgenant  fünf  hemm  die  halben  kneht,  sy  sigent  Raisig 
oder  sust  die  zü  dem  schlöss  hörent,  In  vnserm  kosten  vnd  hin  halten;  >So  süllent 
wir  die  ander  fünf  gemainder  die  andern  halben  kneht  die  zfl  vnserm  Sehlös  earpffen 
gehöreiit  in  vnser  kost  vnd  lau  halten,  vnd  süllent  och  die  selben  kneht  samment- 
heftig  vnd  ieclieher  besonder  dem  Edelmun  der  denn  von  vnser  aller  wegen  ze 
earpffen  ist  gehorsam  sin.  Da  zu  so  söllent  wir  vorgenant  gemainer  alzit  vnd 
stetteklieh  vff  vnserm  Schloss  earpffen  haben  aht  guter  kupfferin  buöhsen,  vier 
stain  buösssen  vnd  vier  klotzbnöbsen,  ain  zentner  sallpeturss,  blig,  kolun  vnd  an- 
dern gezüg  der  zfl  den  buöhsen  gehört,  alz  vil  dar  zu  notdürlftig  ist.  Oeh  süllen 
wir  da  haben  stetteklieh  zwainzig  gutter  urmbröst  der  eins  inj  guldin  wol  werd 
syg,  vnd  fünf  dusent  gftter  pfill,  vnd  waz  anders  von  seines  gezüg,  krieg  vnd  rais 
benken  dar  zfl  notdürftig  ist,  vnd  zwainzig  hüben,  zwaintz  goller,  zwaintzig  bantzer, 
zwaintzig  bnistblCeh,  zwaintzig  par  arm  gezüg,  zwaintzig  par  Isinner  hentsehfleh; 
Item  ain  sehmitten  mit  aller  geraitsehaff’t  die  dar  zfl  gehöret,  Item  vier  sehilings 
yssen,  fünfzig  pfund  stahels,  fünf  fflder  kolls;  Item  ain  Müly  vnd  waz  dar  zu  gehört. 
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Item  aht  fuder  wins  vnd  drysig  ninltcr  mels,  Item  fünfzig  nmltcr  vesan,  Item  fünfzig  • 
inalter  habem  vnd  zwai  inalter  müs  mels  vnd  zwai  mnlter  crwais,  alz  rotwilar 
mcss;  Item  zehen  bachen  der  ainer  zwaig  guldin  wol  werd  sig,  vier  riut  flaiseh  der 
ains  vier  guldin  wol  wert  sig,  Item  vier  Zentner  vnsclilitz,  Item  zwo  göt  vngeriseh 
hüt  vnd  zwo  gilt,  olisen  hüt,  zwo  gut.  ku6  hüt,  all  gelidert  vnd  berait  ze  sehühen, 
vnd  aht  kurtz  schiben  saltz.  vnd  ist  mit  namen  berett,  daz  aller  dysen  stuck  vnd 
artikel  alz  an  dysem  bürg  frid  brief  geschrihen  stand  vnd  begriffen  sind  vnser 
ieelicher  vorgenant  gemainer  oder  vnser  naehkomen,  die  denn  tail  vnd  gamaind  an 
der  vorgenanten  vestin  liabent  oder  gewinnend  antreffen  vnd  an  gün  söllent,  vnd 
yeclicher  gemaindcr  dar  an  geben  vnd  tftn  sol  nach  marzall,  als  vil  er  denn  tails 
an  der  obgenanten  vesti  hat,  än  all  wider  red,  arglist  vngeverd.  öch  ist  berett, 
welche  lay  fiechs  wir  die  vorgenanten  gemainer  oder  vnser  nach  körnen  vff  der 
vorgenanten  vestin  oder  in  der  bürg  friden  derselben  vestin  hettin  oder  gewunnen. 
daz  mugcnt  wir  gan  vnd  triben  lassen  alz  vcr  der  burgfrid  gut,  alz  verr  wir  geniai- 
ner  den  reht  haben  ze  triben,  doch  vnschedlich  den  andern  gemainer  an  Iren  frühten 
vnd  wisen  an  all  gefer<l;  wer  aber,  ob  der  gemainer  dehainer  von  dem  andern  ge- 
selmdigot  wurd  mit  syncin  liehe  vngefiirlich,  der  sol  ez  dem  der  sebad  besehehen 
wer  keren  vnd  bessern,  nach  des  gemain  cdelmans  vnd  der  buwmeister  die  wir 
da  haben  erkantnust.  Wer  öch,  daz  vnsers  dchains  erb  in  daz  schlös  weit,  ist  er  nin 
man,  der  sol  nit  dar  Inn  gelaussen  werden,  er  hab  denn  vor  hin  gesworn  vnd  ver- 
briefet, den  bürg  frid  zelmlten  ln  aller  müs  alz  an  disem  brief  verschieben  stat ; Ist 
ez  aber  ain  frow  die  erb  an  dem  Schlös  wurd,  die  sol  ain  biderben  cdelman  dar 
geben  der  den  bürg  frid  von  Ir  wegen  swer  vnd  vor  brief,  ze  halten  in  aller  inauss 
alz  an  disem  brief  beschribcn  staut  an  geferd.  Och  ist  berett,  wer  ob  wir  die  vor- 
genanten gemainer  die  ietzo  sind,  oder  hie  mich  tail  oder  gemaind  an  der  vorgenanten 
vestin  gewinnen,  oder  vnser  kneht,  stösig  wurden,  von  waz  such  daz  wer  oder  in 
welan  weg  daz  besehech,  dar  vmb  sollen  wir  die  vorgeschribcn  gemainder  vnd 
vnser  naehkomen  enander  nit  schädigen,  weder  an  lib  noch  an  gftt,  alz  vere  der 
bürg  frid  begrifen  ist  ün  all  geferd.  Gewinn  öch  vnder  vns  den  vorgenanten  ge- 
mainder dehainer  krieg  oder  Agentschaft  mit  yenian,  wer  der  wer,  so  sullent  die 
ander  gemainer,  alz  vil  der  ist  oder  wirt,  die  tail  oder  gemain  an  der  vorgenanten 
vesti  liabent,  dein  selben  gemainer  der  den  krieg  oder  fyentschaft  hettin  den  bürg 
frid  vnd  den  bantzug  alz  vere  der  gät  gctrülieh  vnd  vcsteclich  bellen  weren,  ze 
glichcr  wiss  alz  ob  ez  vnser  ieelicher  selber  anging,  an  gevürd  vnd  arglist,  wer  ez 
öch,  daz  von  vnsem  dehains  vorgenanten  gemainer  wegen  ains  oder  ine,  die  ietzo 
sind  oder  liienüch  tail  oder  gemain  an  der  vorgenanten  vesti  gwunni,  für  die  vesti 
von  ieinan,  wer  der  wer,  liercn  oder  stett,  gezogen  wird  vnd  die  beligen  vnd  be- 
sitzen weltin,  So  süllent  wir  gemainer  all,  alz  vil  vnser  ist  oder  wirt,  mit  vnsers 
selbs  übe  in  der  vestin  sin,  vnd  sol  vnser  ieelicher  ain  Kaisigen  kneht  by  Im  haben, 
daz  vorgenant  Schloss  zwerend  vnd  ze  behütend  nach  vnser  beste  vennügent  ün 


all  gevaerd;  wer  aber,  ob  vnscr  vorgenantcr  gemainer  aincr  oder  me  nit  selber  in 
der  egenanten  vestin  gesin  weit  oder  m61it,  die  selben,  alz  vil  der  wer,  sölt  ieelicher 
ainen  edcliman,  der  wauppes  gnös  vml  wcrlich  wer,  mit  zwain  raisigen  knehten  an 
siner  vnd  an  sines  knelit  statt  Da  haben,  alz  lang  daz  leger  vnd  gescss  werot.  dar 
zü  söllen  wir  vff  dem  vorgenanten  sehlöss  haben  ain  buösenmaister,  ain  sebmit, 
ain  müller,  ain  murrer,  ain  zumennan;  der  selben  werklut  vnder  vns  gemainern 
aber  alz  vil  haben  vnd  mit  siner  köst  vnd  Ion  beköstigen  sol  nach  mar  zal  vnd  nach 
dem  alz  er  .tail  vnd  gemain  an  der  vesti  hilt,  die  selben  werklut  sollen  wir  öch  da 
haben  alz  lang  daz  leger  vnd  besess  werot  alz  vor  bcschriben  stat  vngcuarlich.  die 
vorgenanten  edeln  ain,  Ir  kneht  vnd  öch  die  vorgenanten  werklut  sullent  öch 
sweren,  den  bürg  frid  ze  halten  alz  wir,  an  all  gevärd.  Weller  öch  vnder  unss  den 
gemainern  dez  egenanten  Sehlöss  oder  die  die  hie  mich  an  dem  selben  Sehlöss  tail 
oder  gemain  betten  oder  gcwumii,  die  hain  griffen,  frygen,  Ritter,  edelman  oder 
ain  armkneht,  enthalten  weit,  so  sol  der  grnff  der  nlzo  enthalten  wirt  zwaintzig 
guldin  geben  vnd  ain  güt  armbrost  daz  vier  guldin  wert  ist;  So  sol  ain  frig  der 
alzo  enthalten  wirt  funfzehen  guldin  geben  vnd  ain  gut  arinbröst  daz  vier  guldin 
wert  ist;  wurd  aber  ain  ritter,  ain  edelman  alzo  enthalten,  der  Kitter  oder  edelman 
sol  zü  enthaltgen  in  gemain  nutz  dez  vorgenanten  Sehlöss  geben  vnd  bezahl  zehen 
gülden  vnd  ain  gftt  arinbröst  daz  vier  guldin  werd  ist,  Wurd  aber  ain  arm  kneht 
alzo  enthalten,  der  selb  arm  kneht  sol  zü  enthalt  geben  zü  gemainern  nutz  fünf 
guldin  vnd  ain  gftt  armbrost  daz  vier  guldin  wert  ist;  vnd  sol  daz  enthalt  gelt  vnd 
die  armbrost  geantwurt  vnd  geben  werden  dem  gemain  edelman  den  wir  also  ln 
vnserm  schlos  haben,  K daz  die  enthalten  oder  Ingelausen  werden t,  vnd  sol  daz 
vorgenant  enthalt  gelt  vnd  die  armbrost  alzit  werden  vnd  gefallen  dennen  die  dann 
zü  den  zitton  buw  maister  dez  selben  sehlöss  sind  vnd  die  armbrost  in  die  gemninen 
kamer  zü  dem  gemainen  zftg  hencken.  wer  öeh  ob  daz  vorgenant  schloss  von  Heren 
oder  von  stetten  besessen  oder  belegen  wurd  alz  vorgeschriben  stfit,  Weier  Herr, 
Ritter  oder  kneht  vf  die  selben  zitt  in  dem  vorgenanten  seblouss  entlialnust  hettind 
alz  vor  gesebriben  statt,  der  soll)  herr  sol  den  öeh  die  selben  zit  alz  man  vor  dem 
Sehlöss  leg  vnd  daz  besessen  wer,  ain  griiff  zwen  edeln  wcrlich  vnd  gcwnppnt  man, 
ain  fryg  ain  edeln  werlich  vnd  gewappnt  man,  Da  sol  ain  ritter  oder  edel  man,  der 
die  enthaltmist  alzo  hett,  mit  sines  selbs  übe  vnd  mit  ainem  raisigen  kneht  mit  Irem 
harnosch  wol  erzugt  da  beliben  vnd  sin,  vnd  daz  schloss  getrulich  helfen  werren 
vnd  behuöten  nach  Irem  vennugent,  so  sy  best  inugcnt,  alz  lang  daz  leger  vnd 
besess  wert  vngouarlieh.  Weller  Ritter  oder  Edelman  zü  den  selben  zitten  mit  sines 
selbs  lib  vif  daz  vor  genant  Schloss  nit  körnen  weit  oder  möht,  der  selb  ritter  oder 
edelman  sölt  ainen  andern  edelman  der  werlich  vnd  wappus  genous  wer,  mit  ainem 
raisigen  kneht  an  siner  vnd  an  sines  knehtes  statt,  vff  dem  vorgenanten  schlos  haben, 
alz  lang  daz  besess  vnd  daz  leger  wert  vngevarlich.  Wer  aber,  ob  daz  vorgenant 
Sellins  besessen  vnd  belegen  wurd  von  aines  graffen.  frygen  oder  edelmans  wegen, 
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tlic  enthalnust  vft'  dem  vorgenanten  sclilos  hettint  alz  obgeschriben  ist,  so  sol  der 
seil)  graft'  oder  fryg  daz  vorgenant.  Sclilos  mit  sincs  selbs  üb,  luten  vnd  guten  gctrü- 
lieh  nach  siner  vennügent  helfen  weren  vnd  behüten,  alz  wer  ez  sin  selbs  ding 
vngevarlieh;  vnd  sol  den  öch  die'  Edeln  dar  zu  vft'  dem  Schiäs  haben  alz  vorgc* 


besessen  wer  mit  sins  selbs  lib  vnd  mit  sinen  knehten  vf  dem  vorgenanten  Sehlöss 
sin  vnd  heliben,  vnd  getrülieh  helfen  weren  vnd  behüten  nach  sinem  vennügent, 
alz  lang  daz  leger  vnd  besess  werd  an  all  gcfllrd;  vnd  daz  selb  weren  vnd  bchiiöten 
sullent  die  selben  graffen,  frygen,  ritter,  edelmaii  oder  kneht  alwegent  tun  vft'  Im 
aigen  kosten  vnd  schaden,  so  dik  daz  not  gesehit  an  all  gefard.  ez  sol  öch  dchain 
graffen,  fryen,  ritter  oder  kneht  die  enthalmist  nit  verlyhen  noch  gegeben  werden, 
sy  vnd  die  die  dann  alzo  mit  Inn  enthalten  wcrdint  habint  denn  vor  gesworn,  dissen 
bürg  frid  ze  halten  lur  sy  vnd  lur  all  die  Innen  ze  dienst  dar  koment  an  all  gevard 
vnd  argenlist.  vnd  söllent  wir  vorgenanten  gemailter,  vnscr  erben  vnd  näeli  körnen, 
vft’  vnsenn  sclilös  karpffen  kain  fürsten,  noch  grauften  von  wirtenberg,  noch  kain 
riehstatt  enthalten,  sich  dar  vs  noch  dar  In  nit  zcbehelfcn  in  deliain  wis  an  gevArd, 
ez  geschehe  denn  mit  vnscr  aller  gemainer  die  den  tail  an  vnserm  Sehlös  karpffen 
hand  gunst  vnd  willen.  Ouch  ist  mit  numen  gedingt:  welher  vnder  vns  der  vor- 
genanten gemainer  der  erst  wer  der  die  enthalnust  dat  dem  graffen,  fryen,  edeln 
man  oder  nrmkneht  vif  vnserm  sehlös  karpffen  alz  vorgeachribcn  stnt,  daz  den  <lie 
andern  nieinan  dar  vf  enthalten  söllent  der  wider  den  oder  die  syent  oder  gosin 
mftg  die  der  erst  gemainer  enthalten  hett,  die  wil  der  enthalt  werd  an  all  geferd; 
vnd  weihe  die  werint  die  alzo  vff  der  vorgenanten  vnser  vesti  enthalten  wurdin, 
die  selben  nuigent  stellen  mit  iren  pferiden  vnd  ziehen  in  weihen  stal  sy  den  1er 
finden  raisiger  pferid  halb,  vs  gemimmcn  aller  der  stell  die  denn  in  der  rcliten  vestin 
sind,  dar  lune  sol  nieinan  reht  hin  ze  stellen,  denn  mit  willen  vnd  verhengmist  des 
oder  <ler  die  stell  werint  an  all  gefard;  funden  sy  aber  die  stell  in  der  vssern  bürg, 
in  den  Zwingern  vnd  muren  deliain  beschlösen,  dar  Inne  sy  stellen  muöhtind  raisi- 
ger pferid  halb,  oder  funden  sy  sich  strow,  holtz,  ziegel  oder  stain  da  Inn,  die  mölit 
ain  ieclicher  wol  erhus  werfen  vnd  tan,  darvmb  sol  der  gemainer  kaiuer  zürnen, 
daz  selb  sclilos  nuigent  sy  zii  ir  not  dürft  wol  ab  brechen  oder  vf  schlahen  vnd  zwen 
Schilling  lialler  geben  dem  dar  für  des  der  stall  ist,  vnd  dar  In  ziehen  vnd  stellen 
alz  lang  biss  daz  sy  vngefarlich  wider  von  dannen  rittend.  Me  ist  beret  vnd  über 
komin,  ob  vnser  der  vorgenanten  gemainer  oder  vnser  mich  körnen  yeinen  enthielt, 
ez  wer  ain  graf,  ain  fryg,  ritter  oder  knecht  oder  nrmman  alz  Vorbescheiden  ist,  daz 
die  selben  die  alzo  enthalten  wurdin  den  bürg  frid  wider  vnser  obgenanten  gemei- 
ner, oder  vnser  nachkomcn  des  vorgenanten  schlös,  oder  wider  vnsern  kneht  über 
liiörint  vnd  ze  brechint,  vnd  ir  aid  vnd  cren  also  vergessin  alz  obgeschriben  stät. 
So  stillen  wir  die  gemainder  dez  vorgenanten  sclilos  all  vnscr  kneht  en  ander  gc- 
tnilich  wider  die  selben,  die  den  bürg  finden  also  ubervaren  hettind  alz  obgeschriben 


445 


Digitized  by  Google 


stüt,  beholfen  vnd  bereuten  sin  nach  uller  vnser  vcrmügent,  an  all  argelist  vnd 
gefiird.  Oucli  sollen  wir  die  vorgenanten  gemainer  die  ietzo  sind,  oder  her  n&ch 
tail  oder  geiiiain  an  der  vorgenanten  vesti  gewannen,  allü  Jur  zwen  buwmaister 
vnder  vns  vtt’  vnser  frowentag  ze  liehtiness  erwellen  vnd  erkiesen,  vnd  sulli  öch 
den  buwnmistern  vierhundert  guldin  geben  ze  uerbuwen:  daz  erst  Jar  daz  gebürt 
iecliehen  viertzig  guldin,  vnd  sol  vff  initfasten  nebst  kumpt  an  heben  vnd  daz  gelt 
antwurten  gen  Carpffcn  den  geinaiu  edelinan  vnd  buwinuistern;  wenn  mau  die  vier- 
hundert  guldin  daz  erst  Jar  git  vnd  geantwürt,  so  sol  man  dar  nach  die  nehsten 
zwai  Jar  alle  Jar  zwaihundert  guldin  geben  den  buwnmistern  in  vorgeschriben 
maus,  daz  gebart  ainem  die  zwai  J a r ietz  iar  zwaintzig  guldin,  vnd  da  nach  Jarlich 
ie  aim  alle  Jar  ir  aim  ewenkliehen  zehen  guldin  in  vorgeschriben  mauss  vnd  vIV 
mit  fasten,  die  selben  buwmaister  siillent  öch  alles  enthalt  gelt  vnd  armbrost,  die 
denn  in  dem  Jar  so  sy  buwinaister  sind  gevallef,  in  liement  vnd  enplmlien,  vnd  daz 
gelt  mit  raut  andern  ir  gemainder  die  dann  da  sesshaft  sind,  oder  so  sy  der  maist 
gehaben  mügent,  an  gemain  büwc  der  vorgenanten  vesti  an  legen,  bewenden  vnd 
koren,  da  sy  ez  denn  dunckt  an  der  vorgenanten  vesti  aller  notürftigost  ze  sin  än 
all  gevSrd;  vnd  soll  die  armbrost  zu  dem  gemain  züg  hencken;  und  sullent  die 
buwinaister  von  dem  Jar  alz  sy  der  vorgenant  vesti  buwinaister  gewesen  sind  den 
geinuindern  die  denn  da  sesshaft,  sind,  oder  so  sü  der  maist  gehaben  mugent  vnge- 
varlieh,  oder  den  ez  denn  von  den  gemainern  die  nit  gegenwertig  zft  der  rcelmung 
sin  möhtend  enphelhend,  ze  stund  nach  dem  so  ir  Jar  vsgangen  ist  von  allem  In 
nieinen  vnd  vs  geben  ain  erber  bescaiden  rechnung  tun  vngevurlich;  vnd  wenn  sy 
die  rechnung  also  getflnd,  so  sullent  sy  zwen  ander  buwmaister  kiesen,  ainen  von 
vnser  obgeuanten  lieren  vnd  ain  von  vnsser  den  andern  gemainern,  vnd  den  selben 
In  geben  vnd  antworten  waz  sy  vor  banden  hettind  vnd  zu  gemainer  vesti  hortin; 
vnd  wellen  sy  also  vnder  vns  kiesen  weltint,  dem  söllteut  sy  daz  verkünden  ainen 
manot  vor,  vnd  tag  gen  carppffen  setzen  vngevarlicli,  vnd  dem  selben  vnd  andern 
gemainern  die  denn  ze  gegen  werint,  vnd  dem  gemain  edelman,  ain  rechnung  tun 
in  vorgesc  hriben  maus  vngevurlich.  Wir  obgenanten  gemainder  syent  über  körnen: 
wer,  ob  wir.  vnser  erben  vnd  die  die  denn  tail  vnd  gemaind  an  der  vorgenant  Sclilös 
haben!  oder  gewinnent  vnser  dehuincr  von  den  vorgeschriben  dehain  kosten  ützit 
noiinn,  ez  wer  vil  oder  hitzel,  daz  sollt  er  in  den  nehsten  vierzehentagen  vngeuar- 
lich  wider  an  die  statt  legen;  tat  er  aber  dez  nit,  so  sol  der  edel  man  dem  daz 
schloss  entphulhen  ist  zwärent  all  so  vil  k offen  vnd  in  die  gemainschaft  legen  vf 
dez  kostan  vnd  schaden  der  daz  also  dennun  genuinen  vnd  nit  wider  in  dem  zil  alz 
vorgeschriben  stAt  dar  gelett  hett;  daz  sol  denn  der  selbe  bezahl  in  ainem  inonot 
nach  dem  so  es  also  kost  wiirt,  by  dem  aide  den  er  dem  bürg  fride  gesworn  hat. 
Och  ist  bedinget,  daz  vnser  vorgenanter  gemainer,  vnser  erben  vnd  nachkomen 
deliainer  an  der  vorgeschriben  vesti  karpfen,  noch  an  sinem  begrif  alz  der  lmrg  frid 
begriffen  ist,  niitzit  da  von  noch  dar  an  versetzen,  verkoften  noch  hin  geben  sol. 
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Weder  gen  fürsten,  Herren,  Ritter  oder  knehten,  oder  gen  Stetten,  gen  frowen,  gen 
Jungfrowen,  gen  clöstern,  gen  bürgern,  gen  geburn  in  dehain  wis,  da  sygent  denn 
vor  hin  verbuwen  die  alit  hundert  guldin  alz  die  vor  in  disem  bürg  frid  brief  be- 
nempt  sind;  vnd  wenn  die  abthundert  guldin  also  verbuwt  wurdin,  Welt  denn  ie 
vnser  ainer  sinen  tail  verkoffen,  der  solt  es  denn  verkünden  den  andern  sinen  ain 
viertel  Jars  vor  hin,  vnd  fail  bieten  vnd  geben  nit  hoher  denn  vmb  tnihundert  gul- 
din; Welltcnt  denn  die  gemainen  des  selben  tail  vmb  ln  nit  kofifen,  noch  in  hingebes 
wis  ln  neunnen,  so  mag  ers  dar  nach  ainein  andern  als  sehidligen  Edelman,  der 
wauppns  gcnös,  bidurpt  vnd  vnucrlömdat  ist,  fiirbas  verkoffen  alz  hoch  er  denn 
mag;  Weltin  aber  die  gemainder  nit  all  zii  dein  köff  stän,  so  möht  ainer  oder  mer 
vnder  vns  zfl  dem  kouf  stän  vmb  drühundert  guldin  vnd  nit  dürrer,  vnd  welher  ez 
also  vnder  vns  kofltin,  der  sol  dem  verkouffer  von  dem  alz  er  dez  kouffz  mit  Im 
über  körnen  ist  genüg  tön,  Im  daz  gelt,  ze  geben  In  dem  liebsten  viertal  Jars  da 
nach,  vnd  daz  sol  denn  der  andern  gemaindern  gütcr  gnnst  vnd  will  sin,  vnd  siillent 
ln  dar  an  vngeirt  vnd  vngevert  lausscn;  Wcltcnt  aber  der  gemeiner  dehainer  zü 
dem  verkouffen  oder  hingeben  nit  stän  alz  vor  gesehriben  stantt,  vnd  daz  ez  dem 
belibe  der  vor  nit  tail  noch  gemain  an  dem  vorgenanten  sehlös  hctt,  der  selb  sol 
denn  nit  in  daz  sehlös  ingelanssen  noch  enphangen  werden,  er  heb  denn  vor  geswom 
vnd  verbriefet,  den  bürg  friden  ze  halten  vnd  alles  das  an  disem  brief  gesehriben 
stantt  im  all  geuilrd  vnd  argelist.  vnd  wenn  daz  wer,  daz  der  gemeiner  ainer  oder 
me  also  koufft,  So  sol  doch  der  gemain  kost  vnd  gezüg  der  ze  carpffen  ist  byenunder 
da  bcliben  vnd  der  gemainer  vnser  Sehlouss  carpffen  gemain  sin;  wer  aber,  daz  ez 
ain  fremder  koffti,  der  sol  von  gezüg  vnd  kostan  ze  stund  in  den  nehsten  vierzehen 
tagen  alz  vil  gen  carpffen  tun  in  die  gemainschaft,  alz  vnser  ainern  da  hin  gctiin 
liät.  Wir  die  vorgenanten  gemainer  syent  fielt  fiir  vnss  vnd  all  vnser  erben  vnd 
nach  körnen,  vnd  all  ander  gemainer  die  nun  oder  hernach  tail  oder  gemain  an  der 
vorgenanten  vestin  gewunnen  oder  habin,  ietzo  üherkoraon  vmb  all  stös,  spetui, 
zwaiung  vnd  mishellung,  die  von  des  vorgenanten  schlös  vnd  bürg  friden  wegen 
möhtin  vif  erstatt,  gentzlich  vnd  gar  kummen  vnd  beliben  vif  vns  gemuhtem  die 
die  sach  nit  an  gant.  vnd  vff  dem  edeln  man  den  wir  denn  ze  carpffen  habint,  also: 
Wer  ob  vnder  vns  dehainer  gemainer  von  den  andern  geinainern  klegten,  Ir  werint 
vil  oder  Kitzel,  vnd  sy  bedüht,  daz  sy  den  bürg  friden  an  Inn  über  varen  bettin,  an 
weihen  stuken  daz  wer,  daz  mag  er  an  den  vorgenanten  vnsem  gemain  edelman 
den  wir  denn  ze  carpffen  habint  bringen,  der  sol  denn  den  oder  die  selben  gemainer 
von  den  Inn  denn  also  geelagt  wurdt  für  sich  aisehen  vnd  Im  tag  gen  carpffen 
setzen,  vnd  die  tag  den  clagern  vnd  den  andern  gemaindern  ainen  inonot  vor  hin 
verkündon  vnd  dar  vff  gebieten,  vnd  die  süllent  denn  ulzo  körnen  vngeuarliclt  vnd 
die  sach  verhören,  ez  wer  denn,  daz  ain  oder  nterr  ehafrigi  not  irti,  die  sölt  er  erschö- 
llen, vnd  solt  denn  fürbas  an  den  andern  gemaindern  vnd  dem  gemain  edelman 
bestan,  vnd  süllent  öch  die  gemaindern  vnd  der  gemain  edelman  vff  ir  nid  erken- 
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non;  vnd  waz  der  merrtail  darvmb  erkennet,  da  by  sol  ez  beliben  vnd  gehalten 
werden  sin  alle  gcu&rd.  vnd  von  weihein  vnder  viis  geinainder  also  von  den  ander 
gemainer  goclagt  ward,  lr  werint  vil  oder  lutzcl,  vnd  sy  der  vorgenant  edelman  für 
sieh  hiesehe  vnd  Innen  tag  setzen  an  die  stett  vnd  in  der  mauss  alz  vor  gescliribon 
staut,  Welliin  denn  also  vs  belibent  vnd  nit  ze  tagen  körnen  sy  ersebontind  elu-ftigi 
not,  der  oder  die  selben  süllent  trwlous,  erlous  vnd  mainaidig  sin,  vnd  Ir  tail  dez 
vorgenanten  sehlos  sol  denn  öch  den  andern  geinainder  allen  gentzlioh  vnd  öwen- 
klich  verfallen  sin,  vnd  sollen  fürbas  sy  noch  lr  erben  in  daz  vorgenant  schlös 
nüiner  inerr  gelaussen  werden,  vnd  öch  dchain  an  sprach  oder  vordrung  daz  zu 
nümer  gehaben  noch  gewinnen  mit  gaistlichem  noch  mit  weltlichem  gerillt  oder  an 
gerillt,  noch  sust  anders  wenig  oder  vil  in  dehainc  wis  an  all  gevürd.  Wer  öch,  ob 
vnser  gemainer  edelman  den  wir  ze  karpffe»  liabin  abgieng  oder  sin  Jar  vsging, 
vnd  nit  me  ze  carpffen  sin  weit,  der  sol  daz  den  buwniaistern  die  denn  buwinaister 
sind  ainen  manot  vor  hin  verkünden;  so  sullent  denn  die  bmvmaister  in  dem  selben 
nionot  alz  In  der  vorgenant  edelman  uerkündet  hat  gen  karpfen  körnen,  vnd  nit 
denna  kunieii  vff  irü  kosten,  sy  habe  denn  ainen  andern  cdelnmun  an  des  abegan- 
gen  statt  erkorn;  vnd  süllent  den  erkiesen  vif  ir  aide,  den  sy  getrüwant  der  dem 
Schlöss  vnd  den  geinainder  aller  uutzlichost  sy,  vnd  schufen,  daz  der  seil»  gen  car- 
pffen kumin  vff  vnser  aller  kosten,  vnd  der  sol  globen  vnd  swern  in  der  mauss  alz 
der  nbganget  getan  hat  vnd  disser  burgfrid  brief  wiset.  Oucli  syent  wir  über  konien, 
daz  ze  carpffen  allwegent  vnd  öwenklich  nit  mer  denn  zehen  geinainder  sin  süllent, 
ez  wer  denn  duz  die  geinainder  gcmninlich  ain  tail  oder  inerr  kofftin,  die  selben 
tail  söltin  nit  fürbas  von  den  gemaindern  verkoufft  werden,  vnd  da  by  beliben. 
ging  öch  vnser  obgenanter  gemainer  ainer  oder  merr  ab  von  dots  wegen,  daz  got 
lang  wend,  vnd  lieg  üb  erben  daz  knaben  werint,  weihein  knaben  der  sinen  tail 
versehafot  hott,  der  sölt  In  heran  erben  vnd  dem  bürg  frid  gnüg  tun,  wer  daz  aber 
nit  verschaffet,  so  sölt  der  eitest  sun  der  lav  wer  da  by  beliben  alz  bcschriben  ist; 
hetti  der  aber  kamen  sun  vnd  lies  döhtern  liindcr  Im.  welher  doliter  er  sinen  tail 
verschaffet  bet,  die  söltin  ln  han  vn<l  ain  träger  der  wauppes  genös  vnd  vnuerlöm- 
dat  wer  dar  vmb  geben,  der  sich  von  ini  wegen  verbind,  dem  burgfrid  gniig  ze 
tund  alz  hie  vor  verseliriben  ist;  hott  er  aber  daz  nit  verschaffot,  so  sölt  die  eitest 
doliter  die  weltlich  wer  erben  vnd  dem  gnüg  tun  mit  aiiiem  träger  alz  vor  bcschri- 
ben  stiit;  lies  er  aber  kain  libs  erben,  so  sölt  ain  sin  liebster  erb,  ez  wer  iiams  (sie!) 
oder  ffowen  namen,  sinen  tail  erben  vnd  dem  gnüg  tim  alz  vorgcscliriben  stät. 
Vnd  weihe»  also  ze  erb  kein  vml  daz  schlös  nit  ln  nenim  in  der  liebsten  .Fars  frisehd 
so  er  des  ze  erb  konien  wer,  nach  Int  des  bürg  frid  briefs,  dez  tail  sölt  den  andern 
verfallen  sin,  ez  wer  denn  daz  ainer  nit  In  land  wer;  wenn  er  denn  eze  land  kein, 
so  gölte  I in  sine  rclit  behalten  sin  in  vorgcscliriben  mauss,  doch  also:  wenn  ainer 
daz  schloss  ln  nemmen  weit,  daz  er  den  andern  gemainer»  gnüg  tuög  vmb  sölicli 
büw  vnd  hüt  gelt  daz  da  zwüsehent  vf  sinen  tail  dez  schlös  gangen  ist.  Oucli  solle 
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wir  In  dem  liebsten  Jar  ain  wirtzhus  machen  vnd  dar  zü  stalluug,  vnd  der  selb  wirt 
der  da  Inne  wainot  sol  gefellig  sin  den  buwmaistern  vnd  dem  gemain  edelman  oder 
dem  mertail  vnder  Inne,  vnd  welher  Inen  also  gefellig  ist,  da  solle  wir  gemainder 
nit  wider  sin,  vnd  der  sol  daz  relit  bau,  da/  er  brenn  boltz  sol  vnd  mag  liowcn  da 
wir  bowin,  doch  in  ainem  tail  alz  vil  alz  in  dem  andern  vngcuarlich,  vnd  sol  vnd 
mag  öcb  sin  flehe  triben  vnd  gän  laussen  mit  vnsenn  fiech  vff  die  wähl  vngeuarlich. 

Oucli  sol  vnser  obgenanten  gemainer  vnser  erben  vnd  nach  körnen  weder  ku6  noch 
swin,  gens,  liönrr  in  der  rehte  festin  nit  haben  noch  ziehen  in  dehain  wis.  Dissen 
vorgesebriben  bürg  friden  vnd  all  dis  vorgesebriben  stuk,  punkten  vnd  artikell,  wie 
die  hie  vor  an  disem  brief  gesebriben  ständ  vnd  begriffen  sind,  babin  wir  vorge- 
nanten gemainer  vns  vnd  vnsem  erben  vnd  nächkomen  an  ander  mit  güten  trwen 
gelüpt  vnd  darnach  liplicb  aide  mit  vff'  gebotten  finger  zü  den  hailigen  geswoni, 
trwlich,  stett,  vest,  vnverbrochelich  ze  halten,  vnd  da  wider  nit  ze  tündt,  oder 
schaffen  getän  werden  baimlich  noch  offenlieb,  weder  mit  gcriht  oder  an  gerillt 
gaistliebs  oder  weltlich,  wenig  oder  vil  in  dehain  wis,  an  all  geßrd  vnd  argelist. 
vnd  vmb  das  disen  vorgesebriben  burgfrid  für  vns  vnd  vnser  erben  vnd  nachkomen 
alz  vorgesebriben  stat  destcr  völklicher  gehalten  vnd  nit  uerbrochen  noch  über 
varnd  werd,  so  baut  vnser  ieelieher  sin  aigen  Insigel  olfenlieb  gehenkt  an  disen 
brief,  Der  geben  ist  an  sant  gallen  abent,  In  dem  Jir  do  man  zalt  n&ch  Oristi 

gebürd  vierzeben  hundert  Jär  dar  nach  in  dem  zehenden  Jar. 
i ! 

fnginol  im  ifiossluriäsl.  ¥ab.  - l'Bisbrsardiiof . 

I>i«  lx>id«u  /Atlleriftclim,  »otvie  di«  QbH^rii  Si«£«)  Iking«  n au. 

I 

DXXVIII. 

Der  Idiuinriiiraf  orrsriirribt  sriiirm  Drttrr,  dM  Jritj  km  llterrn  oon  Ijoljcnjolr, 
stiiirn  fjiril  an  Solr  nnb  Ijrdiingrii,  Disingrn  h. 

12.  Mürz  1411. 

I 

Wir  Graf  Fridrich  von  Hohcnzolr,  genant  Swartzgraf,  verienhen  offenlieb  für 
vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  näebkomen,  Vnd  tftgen  kirnt  menglichen  mit  disem 
brief.  Als  vnser  lieber  vetter  Graf  Fritz z von  Hohenzolr  der  elter  für  vns  vnd  von 
vnser  aigner  schuld  wegen  geben  vnd  betzalt  bat  Tusent  guldin  vnd  fünf  guidin, 
alles  ytaligor,  guter  vnd  genemer  Rynscher  guldin,  guter  an  gold,  an  gebrach  vnd 
swärgnög  an  rehtem  gewillt,  als  wir  des  wissentlich  mit  ainer  fruintlichen  raytung 
mit  enander  überkomen  syen,  Bekennen  wir  vns,  daz  wir  denselben  vnsem  vetter 
Graf  Kritzzen  von  zolrden  eitern  derselben  Tusent  guldin  vnd  fünf  guldin,  vnd  oucli 
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alles  dez  «las  wir  Im  furo  schuldig  wurden,  nach  disz  hriefs  sag  versorgot  vnd 
bewyszt  habin,  versorgen  vnd  bewysen  ouch  In  dez  wissentlich  vnd  mit  kraft  disz 
hriefs:  des  ersten  utf  vnsern  tail  an  zolr  der  vesty,  darzö  uff  vnsem  tail  vnd  vnsri 
rcht  an  hächingen  der  Statt  vnd  uff  vnsern  zehenden  ze  hichingcn;  Item  uff  vnser 
Mülina  ze  hächingen,  Item  uff  Bisingen,  Stainhofen  vnd  Tanhain  die  dorffer  vnsri 
reht,  Item  uff  wessingen , zimmern  vnd  regier  vnsri  dorffer  gelegen  hinder  zolr  vnsri 
reht,  Item  vnd  uff  Rangadingen  das  dorff  vnsri  reht;  Vnd  darzfi  uff  alle  die  gut  So 
wir  habin,  Sie  sigin  benempt  oder  vnbenempt,  funden  oder  vnfunden,  besucht  oder 
vnbesücht,  wie  die  genant  oder  wa  die  gelegen  sind,  clain  ald  grösz,  mitzit  uszge- 
nomen.  Also,  das  derselb  vnser  vetter  Graf  Fritzz  von  zolr  vnd  sin  erben  die 
obgeschriben  Tusent  guldin  vnd  fünf  guldin,  vnd  darzfi  all  ander  schuld  So  wir  Im 
schuldig  werdin,  mich  disz  hriefs  sag  haben  sullen  uff  den  obgeschriben  vnsren 
stucken,  gelten  vnd  guten,  vnd  nämlich  uff  allem  dem,  daruf  wir  sie  der  bewyset 
haben  als  obgeschriben  stät,  In  solicher  misze,  das  er  vnd  sin  erben  diesellmn 
schuld  nach  vnserm  tod  des  ersten  vnd  voran  niemen  söllent  von  allen  obgeschri- 
ben vnsren  stucken,  gelten  vnd  güten,  vnd  vor  menglichen  dauon  betzalt  werden  in 
iren  schaden,  an  vnser  erben  vnd  mengliehs  von  vnser  wegen  yngriff,  sumnüst  vnd 
irrung.  Es  ist  ouch  mit  sunderhait  gerett  vnd  bedingot:  Wir,  ob  vnser  «-genanter 
vetter  Graf  Fritzz  von  zolr  oder  sin  erben  ützit  mer  für  vns  vnd  von  vnser  schuld 
wegen  yemant  ützit  geben  oder  bctzalen  wurdin,  Oder  ob  sie  vns  ützit  mer  luihin 
oder  geben  wurdin,  Es  wir  von  gemainer  büwc  wegen,  von  wins  oder  von  korns 
wegen,  an  weihen  Stetten  vnd  enden,  gegen  wiem  oder  an  was  sach  das  wir,  das 

sich  kuntlich  erfundi,  das  alles  sullent  vnser  obgenanter  vetter  Graf  Fritzz  vnd  sin 

n ! 
erben  ouch  nach  vnserm  tod  haben  zü  der  obgeschribnun  schuld  uff  vnsren  obge- 
nanten stucken,  gelten  vnd  güten  des  ersten  vnd  voran  vor  menglichen,  Ouch  in 
vnser  erben  vnd  mengliehs  von  vnser  wegen  irrung  vnd  hindemüst  Furo  ist  bereit 
vnd  mit  namen  bedingot:  Wan  vnser  yetzgenantcr  vetter  Graf  Fritzz  von  zolr  das 
gelt  duz  er  für  vns  geben  hat  Oder  furo  für  vns  gyt,  Oder  vns  lihet  oder  gyt,  wiran 
oder  wenn,  oder  gen  wiem  das  wir,  von  sundern  trüwen  von  vnser  wegen  swärlich 
ufbringet,  vnd  das  In  sinen  nutzze  basz  bewanti,  von  solichs  zins  wegen  So  er 
dauon  geben  mftsz,  was  oder  wieuil  wir  Im  also  schuldig  sigin  oder  noch  schuldig 
wurdin  nieh  disz  hriefs  sag,  waran  oder  von  waz  sach  wegen  das  wir,  Da  sullen 
wir  vnd  vnser  erben  vnd  niehkomen  Im  vnd  sinen  erben  Jirlich  ye  von  zehen 
guldinen  nin  guldin  vnd  von  zehen  pfunden  hallern  ain  pfund  haller  geben,  in 
alles  abschlahen  vnd  abniessen  der  höptschuld  So  wir  Im  schuldig  wärin  oder  wur- 
din nach  disz  briefs  sag,  Alzlang  vnd  all  die  wyl  Inen  ützit  an  vns  uszstünd;  Vnd 
dieselben  nutz  vnd  zins  süllent  er  vnd  sin  erben  mit  der  schuld  ouch  mich  vnserm 
tod  haben  uff  allen  vnsern  gelten  vnd  güten,  In  allem  rehten  vnd  gedingt!  als  dauor 
aigenlich  vnderschaiden  ist,  in  vnser  erben  vnd  mengliehs  von  vnser  wegen  vngriff, 
sumnüst  vnd  Irrung.  Vnd  als  derselb  vnser  vetter  Graf  Fritzz  von  zolr  vns  yetzo 
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von  besundern  tniwen  eruolgun  lat  fünf  vnd  zwaintzig  pfund  heiler  usser  der  Stnir 
ze  hAchingen  zfi  aincm  lipding  vnser  lebtag  vnd  nit  furo,  Bekennen  wir  für  vns 
vnd  all  vnser  erben  vnd  nAchkomen,  das  dieselben  fünf  vnd  zwnintzig  pfund  haller 
demselben  vnsertn  vetter  iArlieh  gerait  vnd  geschlagen  sullent  werden  vff  die  Tusend 
vnd  fünf  guldin  So  wir  Im  schuldig  syen,  vnd  uff  ander  schuld  So  wir  Im  schuldig 
sigin  oder  schuldig  wurdin  nAch  disz  briefs  sag,  Also,  daz  er  vnd  sin  erben  dieselbun 
Summ  geltz,  alsuil  der  würd  die  wir  also  vnser  lebtag  ze  lipding  yngenomen  hettin 
als  obgeschriben  ist,  oueh  haben  sullent  uff  allen  vnsren  obgenanten  stucken,  gelten 
vnd  guten,  Vnd  ouch  der  dauon  nach  vnserm  tod  betzalt  vnd  uszgeriht  werden  In 
allem  rehten  vnd  gedingd  als  von  andren  schulden,  zinsen  vnd  ndtzzen  obgeschriben 
stat.  Vnd  vmb  daz  vnser  obgenanter  vetter  Graf  Fritzz  des  sinen  So  er  vns  gelihen, 
geben  oder  für  vns  geben  h&t,  Oder  noch  für  vns  gab,  vns  luih  oder  eruolgen  liesz 
als  obgeschriben  ist,  desto  sicher  sigi,  So  haben  wir  Im  versprochen,  Versprechen 
ouch  Im  wissentlich  in  kraft  disz  briefs,  daz  wir  die  obgenanten  stuk,  gelt  vnd  gilt, 
daruf  wir  In  bewyszt  haben  nich  disz  briefs  sag,  weder  versetzzen,  verkoffen  noch 
hingeben  sollen  In  kainen  weg,  Es  sige  denn  er  oder  sin  erben,  ob  er  nit  war,  der 
obgeschriben  Summ  der  guldin  vnd  ouch  des  lipdings  usser  der  Stuir  ze  hAchingen, 
mit  den  mitzzen  die  sich  dauon  erloffen  betten,  vnd  ouch  aller  ander  schuld  So  wir 
Inen  schuldig  wArin  vnd  bclibin  nach  disz  briefs  sag,  des  alles  vorhin  uszgeriht  vnd 
An  iren  schaden  betzalt  näch  disz  briefs  sag.  War  aber,  das  wir  sie  darüber  ver- 
satztin,  verkofftin  oder  hingabin,  das  seit  doch  an  stetten  vnd  vor  allen  luten  vnd 
gerihten,  gaistlichen  vnd  weltlichen,  tod  vnd  kraftlos  haissen  vnd  syn.  Kinn  ouch 
vnser  obgenanter  vetter  Graf  fritzz,  oder  sin  erben  oder  die  sinen,  Vnser  yeneran  ze 
schaden,  warnn  <las  war  vnd  wie  sich  das  fügti,  daz  von  vnser  schuld  wegen  war 
vnd  sieh  das  kuutlich  erfund,  den  schaden  allen,  mit  sampt  aller  der  schuld  die  wir 
Im  schuldig  warm  nAch  disz  briefs  sag,  SAllent  er  vnd  sin  erben  ouch  haben  uff 
allen  vnsern  stucken,  gelten  vnd  guten  In  allem  rehten  vnd  gedingd  als  obgeschriben 
ist,  Vnd  daran  ensullcnt  vnser  erben  noch  niemen  von  vnsren  wegen  vnsern  obge- 
nanten vettern  noch  sin  erben,  noch  nieman  von  sinen  wegen,  mitzit  sumen  noch 
hindern,  weder  mit  geistlichem  noch  mit  weltlichem  gerillt,  noch  An  gerillt,  noch 
schaffen  das  getAn  werden  mit  dehainen  andren  suchen  in  dehainen  weg,  Vntz  sie 
aller  schuld  betzalt  werdend,  So  wir  Inen  schuldig  wArin  oder  wurdin  nAch  disz 
briefs  sag.  Sumptin  oder  irrtin  aber  vnser  erben  oder  yeman  von  vnsern  wegen 
den  egenanten  vnsern  vettern  oder  sin  erben,  oder  yeman  anders  von  yero  wegen, 
an  dehainen  vnsern  gutem  oder  gelten  nAch  vnserm  tod,  Oder  ob  Inen  dehnin 
yngriff  daryn  bcschäch,  kAmi  er  oder  sin  erben  der  summist  oder  yngriff  in  dehain 
weg  yenamit  ze  schaden,  den  schaden  gentzlich  mit  aller  der  schuld  die  wir  Inen 
schuldig  wArin,  oder  noch  schuldig  wurdin  nach  disz  briefs  sag,  Söllent  er  vnd  sin 
erben  ouch  haben  uff  allen  den  stucken,  gelten  vnd  guten  So  obgeschriben  stAnd, 
An  vnser  erben  vnd  menglichs  von  vnsren  wegen  Irrung  vnd  hindemüst,  In  allem 
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rollte*»  vnd  gedingd  als  obgeschriben  stät  »ach  disz  briefs  sag.  Y»d  das  alles  habe» 
wir  obgeuantor  Graf fridrich  von  hohemolr  genant  Swartzgraf  gelobt  by  güten  trüwen 
an  ains  rohten  aydes  statt,  war  vnd  st&t  ze  hultent  vnd  ze  vollefürent  näch  disz 
briefs  sag,  Vnd  dawider  nit  ze  tünd  noch  schaffen  getün  in  dehainen  weg  &n  arglist 
vnd  generd.  Des  alles  ze  wärem  vnd  offem  vrknnd  So  haben  wir  vnser  aigen  In- 
sigel für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  nächkoinen  oflenlich  gehenkt  an  disen  brief. 
darzü  haben  wir  gebetten  die  frommen  vesten  haintzen  von  haulfingcn  zfi  disen 
ziten  ze  pfdffingcn  gesessen,  Burkarten  Wichsziem  zu  den  ziten  Schulthaissen  ze 
Rotemburg,  Eberharten  grAssern,  hannsen  den  Schencken  von  Stoffemberg  Vnd 
Hannsen  Olten  von  Husen,  das  sie  iri  Insigel  ze  züknüst  aller  obgeschribner  such 
vnd  ding,  Inseiber  doch  an  schaden,  von  vnser  ernstlicher  gebett  wegen  ouch  offen- 
lieh  hand  gehenkt  an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  Sant  Gregorion  tag  des  hailigen 
Babsts,  des  Jars  do  man  zalt  von  Cristi  gebürt  viertzehenhundert  J&r  vnd  darn&ch 
In  dem  Ailften  Järe. 

iflijinol  im  Söiiigl.  Pmiss.  f’th.  IJmoniiinr. 

Anh.  ii«e  SdiuArz^rkriiche  Siegel  uml  dto  d*r  6 ItQrgen. 

DXXIX. 

l'frglfidi  uifjjfii  ks  lürdiliofs  jii  llfssiiigrn. 
juiisrlifn  (0rof  int]  non  Solr  km  ^lirrrii  nnb  brn  friieiikcii  non  Shibrdi. 

14.  März  141 1 . 

Wir  Graf  Fritzz  von  zolr  der  eher,  Vnd  wir  Fritzz  vnd  Conrat  Schencken  von 
Anndegg,  gebruder,  Bekennen  vnd  tügin  kirnt  mengliehen  mit  disem  brief,  das  wir 
licplieh  vnd  tugentlich  mit  enander  überkommen  sigin  von  solicher  stösz  vnd  zway- 
ung  wegen,  So  wir  mit  enander  vntzher  geliebt  habin  von  der  büw  wegen  die  ze 
Meszingen  zu  dem  kirchhof  gehörnd,  Also:  das  wir  obgenanten  Fritzz  vnd  Conriit 
Schencken  gebrüder  vnserm  obgenanten  herren  graf  Fritzzen  von  zolr  ze  dienst 
vnd  ze  willen  vnser  armen  lüt  ze  Belsen  gesessen  wysen  vnd  halten  sullcn,  das  sie 
die  geuiaiu  büw  an  dem  kirchhof  ze  Meszingen  mit  andren  vnsers  herren  von  zolr 
armen  luten  daselbs  sullent  hcltfen  buwen  nüch  iren  statten  vnd  antzal  vngeuarlich; 
Doch  also,  das  wir  obgenanter  graf  Fritzz  von  zolr,  noch  dehain  der  vnser,  noch 
nieman  anders  von  vnsren  wegen  dieselben  armen  lüt  ze  Belsen  in  den  egenanten 
kirchhof  ze  Meszingen  weder  zwingen  noch  dringen  sullcn,  noch  wellen,  noch  schaf- 
fen das  getan  in  dehainen  weg,  denn  in  der  wys  als  obgeschriben  ist  Vnd  wenn 
ouch  es  vnsren  obgenanten  Schencken  armen  luten  ze  Belsen  füget,  So  sullent  vnd 
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mügent  sic  den  kirchhof  ze  Meszingcn  bruchen  vnd  uiesscn  als  ander  vnscrs  obge- 
nunten  herren  von  zolr  armen  lut  dasei bs  vngeuarlich.  Wenn  ouch  wir  obgenante 
Schcncken  vnser  armen  lüt  ze  Belsen  usz  demselben  kirchhof  ze  Mcszingen  haissin 
syn,  das  sullent  sie  tön,  Doch  uszgenomen  der  dienst  vnd  liilff  die  sie  tun  sönd  an 
dem  kirchhof  ze  Messingen  zu  gemaincn  büwcn  daran,  In  der  wyse  als  das  vor 
vnderschaiden  ist  vngeuarlich.  Es  ensol  ouch  disü  rihtung  vnd  täding  vns  obge- 
nantein  Graf  Fritzzen  von  zolr  vnd  vns  obgenanten  Schcncken,  noch  dehain  den 
vnsren  kainen  schaden  bringen  an  andren  Sachen  die  wir  oder  die  vnsem  gen  vnd 
mit  enander  ze  schaftund  hcttind  vngeuarlich.  Des  alles  ze  wärcm  vnd  offcm  vrkund 
So  haben  wir  obgenanter  Graf  Frittzz  von  zolr  vnd  wir  die  egenanten  Schcncken 
vnsri  aigni  Insigel  oftcnlich  gehenckt  heran.  Darzü  händ  die  frommen  vestcn  Röf 
von  Gomeringen  vnd  Jacob  Herter  von  Tüszlingen,  die  ouch  disz  sach  zwischen 
vns  also  berett  vnd  vertädingot  händ,  icri  aigni  Insigel,  Inselb  doch  vn schädlich,  ze 
zuicknüst  aller  vorgescliribner  sach  von  vnser  baidereyt  ernstlicher  gebett  wegen 
oftcnlich  gehenckt  an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  dem  nchsten  Samstag  vor  Sant 
Gerdruten  tag  der  hailigen  Junkfrowun,  des  Järs  do  man  zalt  von  Cristi  gehurt 
viertzehenhundert  Jär  vnd  danäch  in  dem  ailften  .lare. 

<Prigin«l  im  Sijgi{(l.  JlrMiss.  £'  il|  Ijussuriiiior. 

angchicgtv  erite  kleine  Wiltletnannt» -Sieget  des  Oettingcr*  (b.  bei  No.  DXXX)  i-t  «erbrochen. 


DXXX. 

Urs  Grafen  JFrit?  bes  Ultimi  Vermöchüiiss.  jn  Gunsten  seines  Arabers 
törafen  iritj  oan  Ijohrn^olr,  brs  Homlierrn. 

28.  April  1411. 

Wir  Graf  Fritzz  von  Hohenzolr  der  eher  Bekennen  vnd  verienhen  offenlich  für 
vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  n&chkomen,  Vnd  tugin  kund  menglichen  mit  disem 
brief.  Das  wir  angesenhen  haben  die  begirlich  truwe  vnd  liebi,  So  vns  vnser  lieber 
brüder  Graf  Fritzz  von  hohenzolr,  Tümherr  der  merren  stijft  ze  Strauszburg,  vntzher 
so  trüwlich  bcwyszt  vnd  erzögt  hat,  Vnd  furo  nach  luter  hoffung  tun  sol  vnd  mag, 
Vnd  haben  Im  dawider  näch  billicher  erkantnüst  Sölich  trtiw  vnd  fruintschaflt 
widerumb  bewiszt  vnd  getan,  Also,  daz  wir  Iin  georndnot,  geben  vnd  vermachot 
haben  by  gesundem  üb  berautenlich,  vernünftig  sinn  vnd  mfttes,  Mit  sölichen  Wor- 
ten vnd  werken  so  darzü  notdürfftig  wären,  Ordnen,  geben  vnd  vermachen  ouch  Im 
wissentlich  mit  vrkund  disz  briefs  disü  nächgeschribnü  vnsri  dörffer  vnd  wyler.  Mit 
namen:  Messingen,  Jielsen,  Stainhofen,  Sant  Johannswyler , Stetten,  Ball , Semdaeh. 
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Wylhan  mit  den  wycrn  daby,  husen  vnder  wylhan,  Bisingen  vnsem  tail  vnd  vnsri 
reht,  vnd  Tanliain,  Vnd  daran  alles  das  daz  wir  nach  vnsenn  tod  liinder  vns  laussen. 
Es  sy  an  litten,  an  gütcrn,  an  nutzzen,  an  zenhenden,  an  zinsen,  sturen,  gülten, 
gelten,  ligcndem  vnd  farendent  gilt,  nützit  uszgenomen,  denn  vnsers  tails  an  Zolr 
der  vesty  vnd  an  hächingen  der  Statt,  wan  wir  dieselben  baid  tail  vnserm  brüder 
Graf  ytelfritzzen  von  zolr  verschworn  haben  zu  den  hailigen,  weder  ze  versetzent. 
ze  verkoffent,  noch  hinzegebent  in  dehain  weg,  näch  vszwysung  des  briefs  so  er 
von  vns  darumb  hät;  Vnd  ouch  uszgenomen  der  hundert  guldin  geltz  So  wir  ver- 
inachot  habin  Vnser  lieben  elidier  gemahel  Annan  Gräfin«  zc  hohenzolr,  geborn  von 
Sultz,  vnd  uszgenomen  der  Gaub  vnd  des  gemachtz  So  wir  vnsenn  lieben  Vetterren 
Graf  fridrichen  vm  zolr  genant  Swartzgraf  getän  vnd  geben  haben,  By  denselben 
gauben  vnd  gemähten  dieselben  vnser  lieb  dich  gemahel  vnd  vetter  beliben  süllent, 
näch  ir  brief  sag  die  sie  von  vns  händ.  Vnd  haben  dem  obgenanten  Vnsenn  lieben 
briider  Graf  fritzzen  von  hohenzolr,  Tümherrtn  der  merren  stifi't  ze  Strauszburg,  die 
obgenantü  vnsri  dörffer  vnd  wyler  vnd  andri  vnsri  gelt  vnd  gilt,  als  vor  aigenlich 
vnderschaiden  ist,  geordnet,  geben  vnd  vennachot,  Also  vnd  mit  dem  gedingd: 
gangen  wir  vor  Im  von  tods  wegen  ab,  än  reht  elich  libs  erben  die  denn  vnser 
reht  liberben  wärin,  das  denn  dieselben  dörffer,  wyler,  gelt  vnd  gut  mit  allen  iren 
rollten,  nutzzen,  gewonhaiten  vnd  zügehörden,  als  wir  die  vntzhcr  Innegehebt,  her- 
brauht vnd  genossen  haben  vngeuarlich,  vnser  tail  vnd  alli  vnsri  reht  An  In  vallcn 
vnd  Im  aigenlich  eruolgen  vnd  hüben  süllent,  Also,  das  er  die  Innc  haben,  niessen, 
besetzzen  vnd  entsetzzcn  vnd  damit  tftn  sol  vnd  mag  was  er  wil,  als  mit  sineut 
aigenlichen  gilt,  än  vnser  erben  vnd  nächkomen  vnd  menglichs  von  vnser  wegen 
yngriff,  summist  vnd  Irrung.  Sumptin  oder  irrtin  aber  vnser  erben  oder  nächkomen 
oder  yeman  ander  von  vnser  wegen  den  obgenanten  vnsem  lieben  bruder  Graf 
fritzzen  von  zolr  Tümhoren  ze  Strauszburg,  oder  yemant  anders  von  sinen  wegen, 
an  den  obgenanten  dorffern,  wylem  vnd  andren  gutem,  gelten  vnd  nützen  So  wir 
Im  verschriben  vnd  vcrmachot  haben  näch  disz  briefs  sag  näch  vnsenn  tod,  Oder 
Im  dehain  yngriff  daran  tätten  an  In  allen  oder  an  ir  ain  tail,  ir  wär  ains  oder  me, 
wie  dick  das  geschäch,  käm  er  oder  die  sinen  dez  ln  dehainen  schaden,  den  söllent 
vnser  erben  v nd  nächkomen  Im  abtvin,  vszrihten  vnd  betzaln  än  vertziehen  vnd  än 
allen  sinen  schaden.  Wa  sie  des  nit  tätten,  wie  denn  er  vnd  all  sin  hellfter  sie  dar- 
umb schadgend,  nötent  vnd  angrilfend  In  Stetten,  uff  bürgen,  in  dörffem  oder  ulf 
dein  lannd,  mit  gaistlichem  oder  mit  weltlichem  gerillt  oder  än  gerillt,  So  hotten  sie 
zu  allen  tagen,  an  allen  stetten  Vnd  gemainlich  vor  allen  lüten  vnd  gerihten,  gaist- 
üchen  vnd  weltlichen,  allwegend  reht  vnd  all  vnser  erben  vnd  nächkomen  die  sie 
daran  sumptind  oder  irrtind  vnreht.  Vor  demselben  angriff  ouch,  wie  dick  der 
darumb  geschäch,  dieselben  vnser  erben  vnd  nächkomen,  Noch  dehain  ir  lüt  noch 
gilt  nit  schirmen  sol  enhain  Gnäd,  glayt,  frvhait,  reht  noch  gerillt,  gaistlichs  noch 
weltlichs.  Noch  susz  dehain  fund,  list,  i’ürtzog  noch  sach  So  yeman  yetz  oder  hienäch 
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furtziehen,  finden  oder  erdencken  kan  ald  map  in  dehainen  weg;  denn  in  was  sclia- 
den  der  obgenant  vnser  lieb  bntder  Graf  fritzz  von  zolr  Tümherr  der  merren  Stif/'t 
ze  Strauszbury  vnd  all  sin  heißer  des  angriffs,  wie  dick  sie  den  tattern!,  Oder  von 
sölicher  yngriff,  sumnust  oder  irrung  wegen,  So  Inen  denn  geschftch  als  obgeschri- 
ben  ist,  ymmer  komment,  wie  sieb  das  fftgti,  den  costen  vnd  schaden  allen  sollent 
all  vnser  erben  vnd  n&chkotnen,  die  denn  den  obgenanten  vnsern  lieben  briider 
Graf  fntzzen  von  zolr  Tümherren  ze  Strauszburg  Also  gesumpt  oder  geirrt  hotten. 
Im  vnd  allen  sinen  helffern  Sn  allen  iren  schaden  abtün  vnd  bet/aln  än  vertziehen 
vnd  &n  alles  rohtigen.  Vnd  das  alles  haben  wir  obgenanter  Graf  fritzz  von  hohen- 
zolr  der  eher  gelobt  by  güten  tniwen  für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  miehkommen. 
wftr  vnd  stAt  ze  haltent  vnd  ze  vollef&rend  näch  disz  briefs  sag,  Vnd  dawyder  nit 
ze  tund  noch  schaffen  get&n  werden  in  delminen  weg,  alles  vngeuarlich.  Des  alles 
ze  w&rem  vnd  offem  vrkünd  So  haben  wir  obgenanter  Graf  fritzz  von  zolr  der  eher 
vnser  aigen  Insigel  für  vns  vnd  all  vnser  erben  vnd  nächkomen  offenliehen  gehenckt 
heran.  Darzft  So  haben  wir  erbetton  die  frommen  Vesten  Burkharten  wichszier  zu 
den  ziten  Sohulthaitz  ze  Uotemburg,  Eberharten  gr&szer  von  Messingen  vnd  hann- 
sen  otten  von  Husen,  daz  sie  Ir  aigni  Insigel  ze  zuiknüst-  aller  obgeachribner  ding, 
Inen  doch  An  schaden,  von  vnser  gebett  wegen  ouoh  offenlieh  liänd  gehenckt  an 
disen  brief,  Der  geben  ist  an  dem  liebsten  Zinstag  vor  Sant  Waldpurg  tag,  des  JArs 
do  man  zalt  von  Cristi  gebürt  Viertzehenhundert  Vnd  damfich  In  dem  Ailftcn  Jare. 


£ tigisol  im  Boaiglirfi  J'rms,  tfif.'j.  tSoisotdiitt. 

Anb.  <l»s  hier  abgtUildcto  «rate  kleine  Wilde  - Manns  - Siegel  des  Oettinger>. 
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DXXXI. 


Gräfin  Bernin,  brs  uirilniiö  Grafen  Jlliilli  rjiclidjr  Birtjiin, 
orrhanft  Siiisrii  oh  Ülostrr  IHorgarftlirulionsni. 


12.  September  1411. 


geben  habin  der  priolinen  vnd  getnainliclt  den  Clösnerinan  der  Olösonn  ze  Saut 
Margareten  husen  vnd  iren  n&hkomen  ain  pfunt  haller  iarlichs  vnd  Ewiges  geltes, 
daz  viis  vnd  vnsern  erben  iarlich  die  obgenant  Clösncrina  zc  husen  vff  Saut  Martins 
tag  geben  gölten  vss  dem  kSssental,  Won  doch  mit  bedingt  vns  vnd  vnsern  erben 
daz  obgeschriben  pfunt  haller  ewiges  geltes  vssgedinget  wart,  daz  es  vnser  vnd 
vnser  erben  sin  sölt,  do  wir  SchaUzburg  die  vesti  vnd  die  Herrschaft  die  dür  zfi  ge* 
hört  verköften.  vnd  ist  der  köff  beschehcn  vmb  zwaintzig  pfunt  vnd  vmb  fünf  pfunt 
gilter  genömer  haller,  die  wir  also  bar  von  inan  dar  vmb  ingenomen  vnd  eripfangen 
vnd  in  vnsern  vnd  vnser  erben  kuntliclien  nutz  bewendet  habin.  Vnd  also  sullent 
öch  die  obgeschriben  Clösncrina  des  obgeschriben  pfundes  haller  Ewiges  geltes, 
daz  sie  vns  vnd  vnsern  erben  iarlich  vss  dem  kässental  geben  solten,  vnd  daz  wir 
inan  ze  köflent  geben  habin  als  vorgeschritten  stJt,  nun  furo  eweklich  ledig  vnd 
lösz  sin,  ulso,  daz  weder  wir  noch  vnser  erben,  noch  nieman  von  vnsern  wegen,  sie 
noch  ir  nahkomen  von  des  selben  obgeschriben  pfundes  haller  geltes  wegen  niemer 
mer  angesprechen  noch  bekumern  sullin,  weder  mit  gerillt  gaistlichem  noch  weit- 

I liehcin,  noch  an  gerillt,  noch  süsz  noch  so  in  dehain  weg,  an  all  gcuörd.  Vnd 
sullent  och  wir  vnd  vnser  erben  inan  vnd  iren  nahkomen  daz  obgeschriben  pfunt 
haller  Ewiges  geltes  vertigen,  vssrihten  vnd  verstön  gen  menglieh  näch  landes  relit, 
;in  allen  iren  schaden  vnd  &n  alle  geuärd.  wär  aber,  daz  wir  oder  vnser  erben  dür 
an  snmig  wärin  vnd  daz  nit  tötin  zcliant  vnd  vnuerzogenlich,  So  wir  von  man  oder 
iren  nahkomen  dar  vmb  ermant  werdin,  so  habend  sie  vnd  ir  nahkomen  oder  wer 
daz  von  iro  wegen  tftn  wil,  vollen  gcwalt  vnd  gilt  reht,  vns  vnd  vnser  erben  anze- 
grift'eiit  vnd  zebenötent  mit  geriht  gaistlichem  oder  weltlichem  oder  än  gerillt,  vnd 
och  zepfendent  an  vnsreu  luten  vnd  gfltcrn,  wie,  wa,  wenn  oder  wa  hin  sie  künnent 
oder  mügent,  ieiner  als  lang,  als  dik  vnd  vil,  bisz  daz  inan  daz  obgeschriben  pfunt 
haller  ewiges  geltes  gar  vnd  gcntzlich  geuertiget  vnd  vssgeriht  wirf,  wa  es  inan 
unspräcliig  gewesen  ist,  an  allen  iren  schaden  vnd  än  alle  geuärd.  Och  sol  vns 
noch  vnser  erben  vor  dem  angriff  mitzit  scliinnen  weder  gaiatlich  noch  weltlich 
lut  noch  gerillt,  won  was  sie  vnd  ir  lielfer  mit  dem  angrift’  tund,  So  habend  sie  vnd 


j 

j 


Digitized  by  Google 


•r 


ir  helfer  allwend  rollt,  vnd  wir  vnd  vnser  erben  vnroht.  vnd  z e worein  vrkünd  aller 
vorgeschriben  ding,  So  habin  wir  obgenant  frow  Verena  von  kyburg  vnser  eigen 
Insigel  für  vns  vnd  vnser  erben  offenlich  gehenkt  an  disen  brief;  vnd  zü  merer  vnd 
besser  Sicherheit,  So  habin  wir  crbetten  die  ersarnen  wolbcschaiden  herm  Wern- 
liern  Gnaister  Kilehher  ze  Balingen,  Ylrichen  von  Liehtenstain  vnd  ....  Sätzlin  zft 
diser  zit.  vogt  ze  Balingen,  daz  iro  ieglicher  besunder  sin  eigen  Insigel  zu  einer 
gezüknüst  aller  vorgeschriben  ding  Offenlich  gehenkt  hät  an  disen  brief,  Des  och 
wir  iezogenanten  ich  pfaff  Wernhern  Gnaister,  ich  Vlricli  von  Liehtenstain  vnd  ich 
. . . . Satzli  veriehin,  daz  wir  es  getan  habin  von  ir  ernstlicher  gebett  wegen,  doch 
vns  selb  vnsehftdlich.  Geben  ze  Ebingen  in  der  Stat  do  man  zeit  n&ch  Cristi  gebürt 
vierzeuhundert  iär  dar  näch  in  dem  ailften  jär,  an  dem  nähsten  Samstag  vor  des 
hailigcn  Cnitzes  tag  als  es  erhöhet  ward. 

(friginal  im  Kiiiigl.  IPitirmbrrR.  ?toolsarrt)irt. 

l>n*  Siegel  <ler  Griilin  Verena  von  Zolr  iil  abgerissen. 

DXXXII. 

ItrifgsbMtallnng 

(ßrof  Irifbridis  non  Ijolirmolr  ks  ^Itrrcn  bri  brm  sdjttiöbisdp  Jtobtrbniiii. 

1 7.  December  1111. 


Wir  die  Burgermnister  vnd  Räte  vnd  alle  burger  getnainlieh  diser  nachbenemp- 
ten  dez  hailigcn  Römischen  Riclis  stette,  mit  namen  vlme,  Rutlingen,  vberlingen, 
Rotemburg  vff  der  Tuber,  Rauenspurg,  Lindowe,  Bibrach,  Memmingen,  Gemünde, 
dinkelspuhel,  kempten,  kouffbiiren,  wyle,  pfullcndorff,  Isni,  Wangen.  Wyszemburg. 
Giengen,  Liukirch,  Aulun,  Bopßngen  vnd  Büchorn,  Tugen  kunt  allermenglich  mit 
disem  hriefe,  daz  wir  lieplich,  fruntlich  vnd  tugentlich  vberain  körnen  syen  mit  dem 
edcln  wolgebomen  vnserm  guedigen  herren  Grafe  Fridrichen  von  hohenzolr  dem 
eitern,  die  wyle  er  vns  dienen  sol,  der  stuk,  artikel  vnd  Sache  alz  hernach  gesehriben 
stat.  vnd  ist  dem  also,  daz  er  vns  vorgenant  Stetten,  vnd  die  noch  zü  vns  in  vnser 
veraynung  koment,  mit  sin  selbz  lvbe  vnd  mit  dryn  edlen  zü  Im  vnd  mit  Nivnzehen 
pftriden  vntz  vff  vnser  frowen  tag  zü  der  liechtmisse  der  aller  schierost  kompt 
vnd  dannan  ain  Jare  daz  nechste  getrulich  dienen  vnd  warten  sol  zü  allen  vnsern 
notdurfften,  wa  wir  sin  bodürffent;  vnd  sol  daz  tun  vff  sin  aigen  koste,  schaden 
vnd  Verluste  am*  alle  geuerde.  Vnd  were  och,  dus  er  oder  die  sinen,  so  si  also  von 
vnsers  haissentz  wegen  vszgerittcn  weren,  gefangen  lute  vberkemen,  ez  geschieh 
aynest  oder  mer,  die  sullen  si  vns  allwegen  antwurten,  vnd  die  sullen  wir  denne 
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halten  In  aller  der  masze  alz  vnser  vigcnd  vnser  gefangen  halten  die  si  denne  von 
vns  Stetten  gefangen  hetten  ane  alle  geuerde.  were  aber,  da  got  vor  sy,  daz  der 
vorgenant  vnser  lierre  Grafe  Fridrieh  oder  zu  Im  gehörent  In  vnser  obgenant  Stette 
dienst«,  vnd  so  si  von  vnsers  haissens  wegen  vszgeritten  weren,  gefangen  wurden. 
So  sulIen  wir  Im  gunnen,  daz  er  sich  vnd  die  zü  Im  gehörent  ledige  mit  andern 
gefangen  die  denne  er  oder  die  sinen  gefangen  hetten,  vnd  da  mit.  er  sieh  vnd  die 
sinen  geledigen  möcht  vngeuarlicli.  Och  ist  gerett  vnd  geteidinget  worden,  wenne 
der  obgenant  vnser  herre  Grafe  Fridrieh  von  Zolr  vnser  vorgenant  Stette  oberster 
Hou[>tman  ist,  vnd  so  er  mit  sin  selbz  lybe  vff  dem  veld  were  da  ain  Nömc  genom- 
men wurde,  so  sol  Im  von  der  hauptmansehaft  wegen  zwen  tail  vorusz  volgen  vnd 
werden  zu  sinem  tail,  wie  man  die  taile  denne  machet,  si  werden  gemacht  nach  den 
Spieszcn  oder  nach  den  pföritten ; wenne  aber  er  mit  sin  selbz  lybe  da  by  nicht 
were,  oder  so  er  vff  dem  velde  nicht  oberster  Hauptman  were,  So  sol  Im  der  vor- 
geschriben  vortnil  nicht  volgen  noch  werden.  Ez  sol  och  sin  tail  der  vestin  zc  zolr 
vnd  der  Stat  ze  Hückingen  die  vorgesehriben  Zit  vnser  obgenant  Stette  aller  offenn 
kuse  sin,  vns  selb  darusz  vnd  daryn  zebehelffen  zu  allen  vnsern  suchen  vnd  not- 
durfften,  doch  also,  daz  wir  den  Burgfride,  den  der  obgenant  vnser  herre  von  Zolr 
mit  sinem  brfider  vnd  vettern  hat,  och  getrulich  halten  sollen  In  aller  der  masze  alz 
der  selb  Burgfride  gemacht  ist  vngeuarlicli.  Ez  ist  oeh  berett  vnd  geteidinget,  daz 
er  vns  vorgenant  Stetten  die  obgeschriben  zit  getrulichen  dienen  vnd  beholffen  sol 
sin  zft  allen  vnsern  suchen  vnd  notdurfften,  wa  wir  dez  bediirffent  wider  aller  meng- 
lich, niemans  vszgenommen,  denne  allain  vszgenommcn  dez.  Erwirdigcn  Herren  hem 
Wilhalms  von  gottes  gnaden  Bischoff  dez  ßistüms  zu  Straszburg,  wider  den  sol 
noch  wil  er  vns  nicht  beholffen  sin,  Ez  were  denne,  daz  der  selb  vnser  herre  der  Bi- 
schoff von  Straszburg  mit  vns  obgenanten  Stetten  allen  gemainlich  oder  mit  ainer 
oder  mer  besonder,  oder  mit  den  die  zu  vns  verbunden  sind,  ichts  ze  schaffent  bette 
oder  gewönne  In  dem  obgenanten  zile,  er  oder  die  sinen,  vnd  daz  si  sich  darnmb 
nicht  wolten  lassen  betrugen  an  geliehen  Rechten,  So  sol  er  vns  obgenanten  Stetten 
vnd  die  zü  vns  verbunden  sind  In  den  selben  sacken  och  gctndich  dienen  vnd  be- 
holffen sin  gen  dein  egenant  vnserin  herren  von  Straszburg  vnd  gen  den  sinen,  als 
gen  andern  luten  vngeuarlicli.  Ez  ist  och  berett  vnd  geteidinget,  wenne  wir  dem 
vorgenant  vnserin  Herren  von  zolr  enbieten  In  dem  vorgesehriben  zile,  daz  er  sich 
denne  seczen  vnd  ziehen  sol  mit  sin  selbz  lybe  vnd  mit  den  obgenant  sinen  dienern 
vnd  pföritten  In  welch  Stat  wir  wollen  vnder  den  obgenanten  vnsern  Stetten,  vnd 
wenne  er  also  in  vnser  Stctt  ainer  ist  oder  lit,  So  sollen  wir  Im  behusung  vnd  holcz 
dar  Inne  geben  vnd  bettgewät  vnd  husgeschiiTc  daryn  lyhen  ane  alle  geuerde. 
Were  aber,  daz  er  von  vnsern  wegen  ze  Land  were  oder  in  Raise  wyse  ln  andern 
Stetten  ligeut  wurde,  wa  daz  were  daz  nicht  vnser  Stctt  ainiv  were,  da  sollen  wir 
Im  von  des  stuks  wegen  der  behusung  nichts  gebunden  sin.  Were  aber,  daz  In  ain 
Stat  oder  mer  vnder  vns  In  dem  vorgesehriben  zile  manti,  welliiv  daz  were,  vnd 
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duz  vns  andern  Stette  den  inerer  tail  bedüchte,  daz  wir  sin  anderswa  notdürftiger 
weren  vnd  Im  venchriben  oder  mantcn,  daz  er  anderswa  von  vnsern  wegen  hin 
Kitte,  So  sol  er  allwegen  dem  merrentail  der  Stette  dar  Inne  gefftlgig  vnd  gehor- 
sam sin  anc  alle  geuerde.  Vnd  vmb  den  vorgeschriben  sinen  dienst  sullen  wir  Im 
die  vorgeschriben  zit  geben  für  kost*;,  für  pfärit,  fnr  schaden,  für  Verlust  vnd  für 
alle  suche  zwai  tusent  vnd  zwaihundert  guldin  guter  vnd  Rechtgewegner  Iiinischer 
giddin,  vnd  sullen  Im  die  geben  zft  den  vier  tempervasten  dez  «lars  die  man  nempt 
die  fronfasten,  vff  ye  div  teinperuasten  besunder  ainen  vierdentail  desselben  geltz, 
vnd  sullen  anfahen  vff  die  teinperuaste»  in  der  vasten,  ez  sy  krieg  oder  nicht.  So 
sol  och  er  vns  vmb  den  vorgeschriben  sold  getrülich  die  vorgeschriben  zit  warten 
vnd  dienen,  och  ez  syen  krieg  oder  nicht,  ln  allem  vorgeschriben  Hechten  ane  alle 
geuerde.  Vnd  och  das  der  obgenant  vnser  herre  von  zolr  mit  vns  egenanten  Stetten 
allen  gemninlieh  oder  mit  der  ainer  oder  mer  besunder  stossig  wurde,  er  oder  die 
zft  Im  gehörent,  von  diser  vorgeschriben  sachc  wegen  alz  er  mit  vns  vnd  wir  mit 
Im  vberain  kommen  syen,  wie  oder  war  vmb  sich  daz  fügte.  So  sol  er  vnd  die  sinen 
die  zft  Im  gehörent  duruinb  allwegen  ainen  gemainen  man  nemen  vsser  vnser  ob- 
genant  Stette  Räten,  vsser  welher  Stat  vnder  vns  Räten  er  wil,  vnd  sol  zwen  schid- 
man  darzü  scczcn  welhi  er  wil;  So  sullen  wir  obgenante  Stette  oder  Stat,  welhi  daz 
denne  angienge,  och  zwen  schidman  darzü  seczen,  welhi  wir  dennc  wollen,  vnd  sullen 
denne  da  zit  baidersitc  vff  den  selben  gemainen  vnd  geliehen  zösatz  zü  gelegnen 
tagen  ainander  Recht  halten,  vnd  yetwedra  tail  von  dem  andern  nemen  vnd  tun, 
vnd  waz  daz  Recht  da  bringet,  da  by  sullen  wir  gentzlich  bcliben  vnd  sullen  vns 
dez  vollukomenlichen  benugen  lassen,  ane  alle  Irrung  vnd  Widerrede  vngeuarlieh. 
vnd  sol  och  er  daz  Recht  erfordern  vnd  mit  vns  obgenant  Stetten  vsztragen  In  dem 
nächsten  Manot  nach  dez  vorgenant  zils  vszgange  vngeuarlieh;  were  aber,  daz  er 
das  In  dem  Höchsten  Manot  nach  des  egeschriben  zils  vszgange  nicht  erforderte, 
So  sullen  wir  obgenant  Stette  Im  vmb  dehainen  Zuspruch  den  er  denne  von  der 
vorgeschriben  suche  wegen  zft  vns  hette  furo  nichtzit  mer  hnfft,  schuldig  noch 
gebunden  sin  in  dehainen  weg.  vnd  also  hat  vns  der  obgenant,  vnser  herre  Grafe 
fridrich  von  zolr  gesworn  ainen  aid  zü  den  hailigen  mit  geleiten  Worten  vnd  vftge- 
botten  fingern,  alle  vorgeschriben  stuk  vnd  sachc  getrülich,  war,  stät  vnd  veste  zft 
halten,  zelaisten  vnd  ze  vollefftren  une  alle  geuerde,  nach  diez  brieffs  sage.  Geben 
ze  vlmc,  von  vnser  aller  obgenant  Stette  bet  vnd  haissentz  wegen,  vnder  der  von 
vline  Insigel,  an  dem  neehsten  donrstag  nach  sunt  Lucyeu  tag,  dez  Jars  do  man 
zalt  nach  Cristus  gebürt  viertzehen  hundert  dar  vnd  darnach  In  dem  Ailften  Jure. 

Original  im  Xämflliili  J'rrnsj.  if'il;.  )tassarriiiar. 

Aob.  da»  Si*g«l  dtt  Sladl  Ulm. 


DXXXIII. 


(Profni  ijrniiQinis  doii  j?nl|  lUnrrs  mrgcn  brr  IHitgift  sriurr  iToditer 
3iwn,  brs  (Prafrn  i’rirbridi  non  Solr  £j)rgrina|jlin. 

Um  «Ins  Jahr  1411. 

Wir  Graff  Hermann  von  Saltz  vcrgehent  oö'cnlieh  vml  fügen  kund  menglichem 
mit  disern  brieff.  Als  wir  dem  wolgebornen  frydrichen  grafen  ze  zolr,  vnserm  lieben 
Tochterman,  also  bar  geben  vnd  betzalt  habend  Tusent.  gütcr  vnd  genemer  Rinseher 
gnldin  an  den  [dry]  Tusent  guldin  habt  gutes  dor  vmb  wir  yetz  genanter  Graff 
kerman  von  Stütz,  Margreth  sAlig  graffin  von  Sultz,  von  hohcnbcrg  gcborn,  wylnnt 
viiuer  lieb  elich  husfröw  der  got  Barmhertzig  sye,  vnd  graff  Rudolff  von  Sultz, 
vnser  lieber  brüder,  vns  verbrieffet  vnd  vcrschriben  haben  in  schuldener  vnd  mit- 
sehuldener  wise  gen  dem  obgenanten  frydrichen  grüßen  ze  zolr , vnser  in  lieben  toch- 
terman, vnd  gen  Annen  von  zolr,  von  Sultz  gcborn,  einer  eliehen  gemahel,  vnser  lieben 
tochter,  nach  lut  vnd  vswisung  des  höbtbriefe.s  dar  vber  gemailt  vnd  begriffen,  den 
selben  höbtbrieff  vnd  ouch  da  mit  einen  ersetzten  bürgen  brieff,  dar  Inn  sieh  Graff 
fridrich  von  helffenstein,  her  Hans  von  Stadion  Ritter,  Rudolff  von  fridingen  vnd 
haus  Truhsess  von  Riehishuss  einer  burgschafft  vff  den  obgenanten  höbtbrieff  be- 
kennen! vnd  verschribent,  vns  der  vorgenant  Graft"  frydrich  zu  zolr  vnser  lieber 
Tochterman  vmb  besunder  früntschatt’t  willen  jetzunt  vrpftichtz  her  vss  geben  vnd 
zu  vnsern  handen  ingeantwurt  ha'nd,  dor  vmb  bekennen  wir  obgenanter  Graff  her- 
man  von  Sultz  für  vns  vnd  alle  vnser  erben  vnd  nuchkomenden,  das  dem  egenanten 
fridrichen  grafen  ze  zolr  vnserm  lieben  tochterman  vnd  Annan  Gr&ftinen  von  zolr 
von  Sultz  geborn,  siner  eliehen  gemahel,  vnser  lieben  tochter,  alle  ire  reht  vnd 
geding  mit  nämlichen  Worten  vorbchabt  vnd  behalten  sin  söllent  vmb  die  andern 
vnd  vbrigen  zwei  tusend  guldin  höptgfites  vnd  vmb  die  zwei  tusend  guldin  des 
falle»  nach  vnserm  tod,  ob  das  ze  fall  körnet,  vff  alle  die  guter  vnd  vnderpfand  die 
der  dickkenempt  höptbrieff  Innhnltet  vnd  begriffet,  vnd  nach  lut  vnd  sag  des  selben 
höbtbrieffes,  gen  vns  dem  vorgenanten  Graft"  herman,  vnsern  erben  vnd  nuchkomen- 
den zu  glicher  wise  als  ob  sy  den  vorbenempten  höbtbrieff  gantzen  gerechten  vnd 
vnuerserten  noch  zü  iren  handen  inne  heften,  doch  her  innc  vorbehebt  Xeckerburg 
das  Schloss  vnd  das  lantgerieht  ze  Rotwil  mit  allen  Iren  Renten,  rechten,  gewalt- 
sami,  nützen  vnd  zögehörden  als  denn  die  in  dem  höbtbrieff  begriffen  sind,  die  wir 
vnd  ouch  vnser  vorgenanter  tochterman  vnserm  lieben  brüder  Graft’  Rftdolffen  von 
Sultz  hie  Inne  ledig  sagen  vnd  hindan  setzen.  Wir  vorgenanter  Graft’  herman  von 
Sultz  sullen  vnd  wellcnt  ouch  dem  vorgenanten  frydrichen  Griffen  ze  zolr,  vnserm 
lieben  Tochterman,  noch  Annen  grafin  ze  zolr  von  Sultz  gcborn,  siner  elicher  ge- 
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mnlicl,  vnser  liehen  tochter,  nit  zu  sprechen,  noch  si  bekumbern  vinb  dehein  inanung, 
Icistung  noch  ander  snehe  die  sieh  dar  vntz  her  bis  vff  datum  dis  brieftos  angeloffen 
vnd  verhandelt  liund,  wann  wir  das  an  ir  vnd  ir  erben  schaden  on  fiirtzug  vfl’richtcn, 
abtragen  vnd  betzalcn  sollend,  vnd  wir  haben  vns  vinb  das  alles  vnd  jeckliches 
besunder  so  vor  vnd  nach  geschriben  stat  aller  hilft',  schirm  vnd  fridung,  geistliehs 
vnd  weltlichs  rechten,  vnd  aller  ander  suchen  da  mit  wir  vns  in  der  Sache  wider  sy 
behelffeil  oder  beschirmen  solteu  oder  möchten,  entzogen  vnd  begeben,  Entzihen 
vnd  begebend  vns  oucli  des  mit  dem  brieff  für  vns  vnd  alle  vnser  erben  vnd  naeh- 
komenden  gegen  inen,  allen  iren  erben  vnd  nachkomcnden  gentzlieh  vnd  gar  aller 
ding.  Vnd  also  haben  wir  obgenanter  Graff  herinan  von  Sultz  gelopt  by  vnsern 
güten  tniwen  vnd  rechter  warheit,  geloben  oucli  also  gegenwürteklich  mit.  dem 

1 brieff,  alle  vnd  jecklich  vor  geschriben  suchen  war,  stat  vnd  vnuerbrochen  zehalten 
vnd  zu  vollefüren  nach  des  brieffes  sage  getruwlich  on  alle  geuerd.  Vnd  des  alles 
zü  offenem,  waren  vnd  s tüten  vrkiind,  So  habend  wir  Graft’  herinan  obgenant  für 
vns,  alle  vnser  erben  vnd  nachkomendcn,  vnser  eigen  Ingesigol  offenlich  gehenekt 
an  disen  brieff.  Vnd  ze  noch  merer  Sicherheit  so  haben  wir  erbettelt  die  vesten 
human  Sigbotten  vnsern  Vogt  ze  kastelberg,  Steymum  von  Schertzingen  vnsern 
Schultheissen  ze  waltkilch  vnd  Dietrichen  den  lud  wer  vnser  vogt  ze  Triberg,  das 
sy  ir  Ingesigel  ze  gezugnisse,  doch  Inen  on  schaden,  ouch  offenlieh  luind  gehenekt 
an  disen  brieft’,  Der  geben  wart  &e. 

t£lridj|fili(|r  anöatirtr  <ojir,  im  ißtoss^tnogl.  Itaiisdirn  .trdjiur. 

DXXXIV. 

i\iickfoll5-l'rrsdirriliiiii<n  örs  Prüfen  i'riti  uan  IJol|cn;olr  örs  bittren, 
über  btn  rriituunipflifijrii  tTlicil  non  fydiinjjrii. 

i l! 

„ 

s.  Januar  1412. 

! t 

W ir  Graf  Fritzz  von  Hohenzolr  der  elter  Bekennen  vnd  tilgen  kund  menglichen 
mit  disom  brief,  von  des  kofts  wegen,  als  wir  vinb  den  edcln  wolgebornen  vnsern 
lieben  vettern  Graf  fridrichen  von  zolr  genant  Seineartsgraf  erkofft  haben  sin  tail 
vnd  alhi  sind  reht  an  Hückingen  der  Statt,  Nach  uszwysung  vnd  sag  des  versigelton 
koft'briefs,  So  wir  von  Im  daruinb  haben,  Daz  wir  da  bedauht  vnd  angesenhen 
haben  die  triiw  die  er  vns  für  ander  sin  fründ  In  demselben  kott’  So  tniwlich  vnd 
fninrlich  bewyszdt  vnd  ertzögt  hsit.  Vnd  haben  Im  von  sölicher  siner  triiw  vnd 
fruntschufVt  wegen  Sölich  truw  vnd  fnintsohafft  widennnb  getan,  Tugen  vnd  bewv- 
son  Im  oucli  die  wissentlich  mit  vrkiind  vnd  kraft  disz  briefs  Also:  war,  daz  wir 
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vor  dom  obgenanten  vnserm  lieben  vetterren  Graf  fridrichen  von  zolr  genant 
Soli  wart  z Graf  von  tods  wegen  abgiengin,  ün  elicb  liberben  die  Vnsri  elichi  kind 
würin,  In  sölicher  wyse,  das  wir  kain  elicb  kind  das  vnser  oder  von  vns  kommen 
wür  nücli  tod  Hessin,  Das  denn  der  tail  vnd  allü  die  relit  die  wir  \inb  den  yetzge- 
nanten  Vnsem  lieben  vetterren  den  Schwartzen  Grafen  von  zolr  An  Hückingen 
der  Statt  erkoflt  haben,  mich  vnsers  koffbriefs  sag,  Wideruinb  an  In  vallen  Vnd  Im 
hayngan  vnd  eniolgen  sol,  an  vnser  erben  vnd  mengliehs  von  vnser  wegen  yngriff 
vnd  hindermist»  Vnd  sol  ouch  denn  darzil  vnser  koffbrief  So  wir  vmb  den  obge- 
schribeu  sin  tail  ze  Hückingen  hetten  fürbnsserme  tod  vnd  kraftlos  haissen  vnd  svn 
an  allen  stetten  vnd  vor  allen  luten  vnd  gerillten,  gaistlichen  vnd  weltlichen,  gar 
vnd  gentzlich,  Wan  wir  vns  des  berautenlich  bekennt  vnd  begeben  haben,  mich 
disz  briefs  sag.  Des  alles  ze  wärem  vnd  offem  vrkünd  So  haben  wir  vnser  aigen 
Insigele  offcnlich  gehenkt  heran.  Dar/.ü  haben  wir  gebetten  die  frommen  vesten 
Hannsen  von  bühel,  wollen  vom  stain  vom  rehtenstain  den  Jungen,  Gergen  grüter 
Vnd  Stoffel  grätern  sin  brüder,  das  sie  ycri  aigni  Insigel,  Inseiber  &n  schüdlich,  von 
vnser  ernstlicher  gebett  wegen,  ze  zükmist  aller  vorgeschriber  sacha,  ouch  offenlich 
händ  gehenkt  an  disen  brief,  Der  geben  ist  an  Sant  Erhartz  tag,  Des  Järs  do  man 
zalt  von  Oristi  gebürt  viertzehenhundert  Jür  Vnd  damach  In  dem  zwolfften  Järe. 

(Original  im  üdnigl.  }'nnss.  if'ih.  Ijunsardimr 

Anh.  ein  Fragment  <1«  bei  No.  1)LI  abgebiMeten  x »»eiten  kleinen  Wilde -Mannt -Siegel  de»*  Oettingers. 

DXXXV. 

ilif  ooii  dprrolöürrts  uni)  Ijons  0011  Brritfnstfin  orrbiirqrn  sid]  bei  (Conrnii  non  Stöffeln 
fiir  bir  Eröffn  ooii  Sollr  oon  1iol)tn;ollr. 

23.  Febniar  1412. 

Ich  Hainrich  von  geroltzegg,  Walther  von  geroltzegg,  Conrat  von  gcroltzegg 
vnd  Ilans  von  Braitenstnin,  Veryehen  offcnlich  mit  disem  Briefe,  vnd  tilgen  kunt 
allermünglich.  Wan  das  ist,  daz  die  vesten  vnd  Erbern  Herr  Voltz  von  Wytingen, 
Herr  Volkart  von  Owe,  bayde  Kitter,  Chftntz  Böcklin  den  man  nampt  den  Hoppeier 
vnd  Marcklin  von  Owe  zii  Htirningen  gesessen  layder  von  tode  abgegangen  vnd 
*|  erstorben  sind,  die  sich  zu  bürgen  mit  andern  bürgen  vnuerscbaidenlich  verschriben 

vnd  verbunden  hetten  gen  dem  Edeln  hem  Chflnraten  von  Stoffeln,  frye  vnd  Ritter, 
\ nd  gen  sinen  erben,  vmb  Nivntzig  guldin  güter  vnd  rechtgewegner  Kinischcr  gul- 
din  Jürlichs  vnd  ewigs  zinsz  vnd  geltz,  die  Im  die  Edeln  wolgeborncn  Grtif  f ritz 
von  zollr  von  Jlohenzollr  der  eitler  vnd  mit  Im  Gräf  fridrich  von  zollt • adlig  korkene 
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zii  Sträszburg , Gräf  fridrich  von  zollr  genant  der  Swartzgräfe,  Graf  ostertag  von  zollr 
sälig  vnd  Gräf  ytelfritz  von  zollr,  alle  von  Hohenzollr , aller  J&rlich  schuldig  vnd  ge- 
bundcn  sind  zü  richten  vnd  zu  gehen  vsser  des  vorgenanten  Gräf  f ritzen  von  zollr 
des  elltern  dorff  Messingen  vnd  vsser  sinen  Wylern  Belsen , Stainshofen  vnd  Sani 
Johanns  Wyler,  vnd  vsser  dein  dorff  Eschingen,  vnd  vsser  dem  Wylerstat  Salach 
das  dnrzft  gehört,  vnd  öch  vsser  allein  dein  das  zu  den  vorgenanten  dörffern  vnd 
Wylern  vberal  yendert  geholt,  zwischen  Saut  Michels  tug  vnd  Sant  Martins  tag, 
nach  vszwysung  des  briel's  den  Si  dem  egenanten  Hern  Chünraten  von  Stoffeln 
vnd  sinen  erben  darvmb  gegeben  haml:  Das  wir  vns  yetzo  mit  gutem  willen  vnd 
mit  wolbedäehtem  sinne  vnd  mute  gen  deine  genanten  liern  Chünraten  von  Stöffeln 
vnd  gen  allen  sinen  erben,  von  der  vorgenanten  vnserr  herren  von  zollr  die  noch 
In  leben  sind  vlysziger  vnd  Ernstlicher  bett  wegen,  an  der  egenanten  vier  abge- 
gangen bürgen  stat  vmb  den  vorgeschriben  Järlichen  zinsze  zu  rechten  bürgen 
verschriben  vnd  verbunden  haben,  alles  das  darvmb  zü  halten,  zu  laisten  vnd  zü 
tfind  mit  den  andern  bürgen  die  noch  Tn  leben  sind,  des  sich  die  vorgenanten  vier 
abgegangen  bürgen  sälig  verschriben  vnd  verbunden  hotten  vnd  als  der  vorgenant 
sin  koffhriefe  wvset  vnd  seit  äne  alle  geuerde.  Vnd  des  zü  warem  vrkünd  aller 
vorgeschriben  Sache  haben  wir  alle  vier  vnsriv  aigniv  Insigel  offenlich  gehenckt 
an  disen  briefe,  der  geben  ist  an  Sant  Mathys  abend,  do  man  zalt  von  Orists  gebürt 
viertzehenhundert  dar  vnd  darnach  In  dem  zwclH'ton  Jarc. 

ftininol  im  üäaifll.  l'rrnss.  iftij.  iiansarrtjijf. 

DXXXVI. 

25.  Mai  Ul 2. 

Hans  von  Braitenstein,  ein  Edelknecht,  verkauft  seinen  Thcil  der  Güter  zu 
Braitenstain,  die  er  mit  seinem  Bruder  Reinhard  seligen  gemeinsam  besessen,  um 
.HO  Gulden  an  das  Kloster  Bebenhausen,  und  ward  dieser  Kaufbrief  besiegelt  von 
seinem  gnädigen  Herrn,  Grauff  Friderich  dem  Eiteren  ze  Zolr  den  man  nempt  den 
Oettinger. 

Gegeben  in  dem  Jahre  1412,  an  St.  Urbans  Tag. 

3as  rinai  Xofidkmtir  bis  Klostm  Stbatljiinsrn. 
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DXXXVU. 


Jetinrentrs  ks  non  ftQnfffnkrg  prqrn  (Prof  irirkidj  kn  älteren  in  ijolirniolr. 

15.  Octobcr  1412. 

Ich  bans  Schenk  von  Stbft'enberg  vergich  oft’enlich  mit  disein  hrief  <laz  ich  uff 
hut  disen  tag  dntmn  diss  briefes  von  dem  Edcln  Wolerbornen  herren  grauf  fridrich 
herre  zü  hohen  zolr  dem  Eltern  zc  inanlcken  enpfangen  hän  ain  hoffstat  zc  Stöffenberg 
in  der  vesty  an  minem  hus  gelegen.  Vnd  hän  minem  ietzbcnemptcu  gnädigen 
herren  von  des  giitz  wegen  gchipt  mit  mincr  tniw  vnd  dir  nauch  liplicli  geschwom 
zu  den  bailgen,  sinen  frummen  zc  werbend,  einen  schaden  ze  warnend  vnd  allez 
das  ze  tünd,  daz  ain  man  sinem  herren  von  siner  lehen  wegen  billich  vnd  von  rehtz 
wegen  schuldig  vnd  pflihtig  ist  ze  tünd,  an  gefÄrde  vnd  an  arg  list,  doch  mit  nauien 
an  dem  lehen  vsgedinget  siner  vnd  siner  mann  relit.  her  vmb  zu  offem  vrkünd  so 
gib  Ich  minem  obgenanten  gnädigen  herren  disen  hrief  bcsigelt  mit  minem  nigem 
anhangendem  Insigel,  geben  an  sant  Gallen  aubend,  In  dem  «Jär  do  man  zult  nauch 
Cristy  gebürt  Vierzenhcn  hundert  Jär  da  mich  in  dem  zwölften  J&r. 

ifrigisol  in  Üntl.  Ijohtmollrt.  lianjitdiiot. 

Dxxxvrn. 

IHrr  dprkiikr  dpraf  Irit;  ks  3ltfrrn  nnb  <ß>rof  3tflfritj  jii  Snlr 
Vergleich  filier  den  Nachlass  des  Srhwarzgrafen. 

31.  Octobcr  1412. 

Ich  Wypreht  von  helmstatt,  rittcr.  vogt  zu  bretthain,  ich  Aulbreht  von  dür- 
mentz  vogt  zü  phorezheim,  ich  burkart  von  giltlingen  vnd  ich  Cünrat  von  giltlingen, 
hoptinan  der  herrschafft  zü  hohemberg,  Bekennen  vnd  verienhen  offenlich  mit 
disem  hrief,  von  der  zwayung,  stöss  vnd  misshellung  wegen  so  die  edeln  wolgebor- 
nen  herren  Graf  fridrich  zu  zolr  der  elter  vnd  graf  Itelfritz  zü  zolr,  gehrüder , mit 
ainander  geliebt  hand  bis  uft’  disen  hütigen  tag  nach  datum  dis  briefs,  nücz  vszge- 
nommen  noch  hindan  geseezt,  das  wir  die  danunb  fnintlirh  vnd  lieplieh  mit  ir 
beider  willen  vnd  wissen  mit  ainander  gerillt  vnd  versünet  haben.  Denn  von  des 
schwarczen  grafen  seligen  erbs  wegen  haben  wir  sy  vereint,  das  sy  das  zü  ir  beider 
humiden  hän  vnd  verlianndcln  stillen,  Vnd  sol  och  damit  ir  keiner  miezit  äne  den 
andern  tun  noch  schaffen  äne  allgeuard.  Were  och,  ob  der  egenant  Herren  ainer 
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oder  sy  beid  vtzit  für  den  egeschriben  schwarczgrafen  seligen  gegeben  bett  oder 
fiirbasz  geben  wtird,  das  sich  denn  kuntlieh  erfünd  vnd  crwisen  möhten,  dem  sol 
vor  ab  von  dem  erbe  darumb  genüg  besehenhen  vngeuärlich.  Fiirbasz  haben  wir 
sy  veraint.  von  des  briefs  wegen  der  da  wisct  viertuseiul  guldin  den  der  yeczbenempt 
graf  fridrieh  der  elter  Inn  hat,  das  desselben  briefs  ir  kainer  nüczit  geniessen  sol 
wider  den  andern.  Och  als  der  schwarezgraf  selig  Graf  fridrichen  dem  eitern  alles 
sin  güt  yngeben  vnd  verscczt  hat  vmb  ain  Summe  geltz,  vmb  das  stnk  haben  wir 
sy  veraint,  das  der  egenant  graf  fridrieh  der  elter  dasselb  gut  mit  allen  nüczen  vnd 
zü  gehörden  lnnhaben  vnd  bän  sol,  bis  das  der  vorgesebriben  graf  ytelfricz  den 
halbtail  erlöset  mit  der  halben  summe  gelcz  nach  siner  brief  sag,  des  er  och  allw 
Jfir  gewalt  hät  zetünd  vierzehen  tag  vor  Sant  <1  origen  tag  oder  vierzchen  tag  dar- 
nach vngcuarlichen.  Wir  die  obgenanten  graf  fridrieh  vnd  gräf  ytelfricz,  gebruder, 
verienhen  och  sunderlich  an  disem  brief,  vnd  haben  das  gelobt  by  güten  tniwen 
an  ains  rchten  aides  statt,  alle  vorgesebriben  sink,  geding  vnd  artigkel  getniwlichen, 
war  vnd  stfit  ze  halten  vnd  da  wider  nit  zetünd,  nach  dis  briefs  lutung  vnd  sag  fine 
alle  geuärd.  Vnd  des  ze  vrkiind  haben  wir  vnsrw  aignw  Insigel  offenlieh  gehenkt 
an  disen  brief.  Darzu  haben  wir  gebetten  die  obgenanten  tfidingslut,  das  die  ze 
noch  inerrer  sieherhait  irw  aignw  insigel  zü  den  vnsern  offenlieb  och  gehenkt  band 
an  disen  brief,  vns  ze  vbersagen  aller  vorgesebriber  ding,  Der  geben  ist  an  mentag 
vor  aller  hailigen  tag,  nach  crists  gebürt  vierzehenhundert  Jfir  vnd  zwolff  Jfir. 

iTriflinal  im  üäaißt.  f nass.  d>ili.  ii oa&orrtiiar . 

Aah.  ein  Fragment  de*  zweiten  kleinen  Wilde  - Mann*  - Siegel*  de*  Octtingcr*  (*.  bei  No.  DLI); 
dz*  Siegel  de*  Grafen  Itelfritz  ist  nbgefiilleu. 

DXXX1X. 

dornf  irirbrirl)  brr  flirrt  jn  Ijolpjolr 
brlrlmt  bm  ijnns  j?djmflljcr  mit  brr  Unrt|  Ijöllnsttiii. 

1U.  November  1412. 

Wir  graue  Friderich  herre  zu  hohen  zolr  der  Elter  bekennen  offenlich  mit  disem 
brief,  daz  vif  hüt  disen  tag  für  vns  klimmen  ist  vnser  lieber  getrüwer  bans  sehwelher 
der  Elter  vnd  hät  vns  mit  ernst  gebetten,  daz  wir  Im  sölieli  hie  näehgeseribcn  leben 
güt  die  sin  fordern  von  vns  vnd  vnser  herrscliaft  ze  zolr  ze  lehen  gehept  händ  zü 
aineni  reliten  mannlehen  lihen  wellen,  haben  wir  ungesenhen  sin  redlich  fordrung 
vnd  Üissig  bett,  vnd  halien  Im  die  selben  gilt  zü  aineni  reliten  mann  leben  gelühen, 
vnd  lihen  Im  die  in  krafft  dis  briefs,  doch  dar  an  vsgedingot  vnser  vnd  vnser  mann 
reht.  vnd  sind  dis  die  selben  güt:  mit  mimen  hvlmtain  die  bürg,  der  tail  der  hem 
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schwengers  von  liehtenstain  säliger  gewesen  ist,  alz  fern,*  die  Rinkinur  g&t  vnd 
daz  dSr  zu  gehört  vngeförlich  in  der  Rinkmur.  vnd  von  des  gfttz  wegen  hät  vns 
der  obgenant,  hans  sehwelher  der  Elter  mit  trüwen  gehipt  vnd  da  naueh  liplich 
gesehworn  zfi  den  hailgen.  vnsern  frummen  ze  werbend,  vnsern  schaden  ze  war- 
nend, vnd  allez  daz  ze  tünd  das  ain  man  sinem  herrcn  von  siner  lehen  wegen  billich 
vnd  von  rehtz  wegen  schuldig  vnd  pflihtig  ist  ze  tünd  an  all  geßrd  vnd  arg  list. 
hervmb  zft  offem  vrkund  geben  wir  Im  disen  brief  besigelt.  mit  vnserm  aigein  an- 
hangendem Insigel.  Geben  an  sant  martins  aubend,  naueh  Cristi  gebürt  vierzenhen 
hundert  vnd  zwölf  »lär. 

iFtiginal  io  Jtirstliit)  Ijohtswllfr.  linnsordjiit. 

KUiulascI()st  befindet  sieh  der  Lchnrcvers  des  lluns  Schweiber  vom  IO.  Novnnber  1112;  iugleiclicm  die  unter 
demselben  Dato  ausgestellten  LclinrovtTic:  des  Jacob  Herlcr  von  Tuttlingen  über  <len  Zehnten  zu  (Merdingen, 
des  Hunt  von  Hoitlingen  über  die  lSurg  Entringen,  des  Ha  nt  Oll  von  Hüten  über  den  Laienzehnten  zu  Hausen 
bei  Weilheim.  sowie  ein  Lehnbekenntniss  des  Conrail  Hüter  von  Renc|uisbmisen  d.  d.  14.  Novbr.  des».  Jahres 

iilrer  ilen  Kirchensatz  zu  Hulgheitn. 


DXL. 

fdinölDslialliiiMislirirf  brs  Jlnrnli  ijrrtrr  für  $rnf  i'rifiirid]  öcii  llttrcn  ui  Soli*. 

• 13.  Deceinlrer  1412. 

Ich  «lacob  Heiter  von  Tusslingen  vergich  oftenlich  für  mich  vnd  all  min  erben 
vnd  nachkomen.  alz  der  wolgebom  fridrich  gräff  ze  zolr  der  Elter  durch  sinen  gftten 
willen  min  mit  Schuldner  worden  ist  gegen  Eberharten  von  Rosenueld,  vmb  aht- 
hundert  guldin  die  ich  Im  schuldig  bin  nach  sins  briefs  sag,  vergich  ich,  daz  ich 
vnd  min  erben  minem  obgenanten  herrcn  ledigen  vnd  losen  wil  an  allen  sinen  vnd 
siner  erben  kosten  vnd  schaden,  tat  ich  vnd  min  erben  vnd  nachkomen  des  nit, 
kein  er  oder  sin  erben  der  obgenanten  schuld  jener  an  ze  schaden,  er  oder  die  sinen. 
dar  vmb  möht  er  vnd  sin  erben  vnd  sin  heiter  mich  vnd  min  erben  vnd  nachkomen, 
vnser  lut.  vnd  gftt  an  allen  zorn,  klag  vnd  Hauch  ungryffen,  schädigen,  pfenden  vnd 
benoten,  an  alles  reclitigen  vnd  an  all  widerred,  vnd  mit  dem  angryff  vnd  pfänden 
gefarn  vnd  tfln  nach  irern  willen,  vnd  alz  ob  daz  uf  dem  lundgerieht  erklegt,  eriekt 
vnd  mit  vrtail  vnd  mit  reht  behaben  sy,  da  vor  mich,  min  erben  vnd  nachkomen, 
min  lut  noch  gftt  nit  fryden,  frygen  noch  schirmen  sol  gelait,  burkreht,  ainung  noch 
enhain  sach.  vnd  mit  dem  angryff  sy  nit  frftfeln,  mitzit  verschulden,  noch  wider 
dehnin  recht  noch  gericht,  noch  wider  nicman  tun  stillem,  wann  was  sy  hervmb 
tünd,  so  händ  sy  vnd  all  ir  helfcr  allenthalb  reht  vnd  ich  vnd  min  erben  vnd  nach- 
komen vnd  wir  vns  des  hftlf  vn recht,  vmer  alz  lang  biss  daz  der  obgenant  min  herr 
von  zolr  vnd  sin  erben  von  der  schuld  vnd  och  des  schaden  gen  Eberharten  von 
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Hosenfeld  vnd  siuen  erben  erlediget  vnd  erlöst  wirt,  an  allen  sin  vnd  siner  erben 
vnd  der  sinen  kosten  vnd  schaden,  hervmb  ze  vrkuiul  gib  ich  Im  disen  brief  besigclt 
mit  niinem  anhangenden  Insigel,  der  geben  ist  uf  saut  Lucyen  tag,  nach  cristi  ge- 
buit  vierzenhenhundert  Jar  vnd  zwölf  Jar. 

iftiflinal  im  Ijolifmolitusiimi  Ijsnsuidiiur 


DXL1. 

l’flinrcorrs  Üiiöaljilis  uon  Biilfliiup  iibrr  drmiiifjeii. 

7.  Februar  1413. 

Ich  Hüdolff  von  WüHIIingen  vergich  vnd  tun  kunt  nienglichem  mit  disein  brieff, 
das  ich  uff  hüt  disen  tag,  datum  disz  brielfs,  von  dem  Edeln  wolgebornen  hem  Grüß' 
fridrichen  von  .wir,  minem  gnädigen  hern,  dem  ersamen  priester  Herr  hainrich  me- 
ringer,  minem  lieben  öheim,  zu  leben  in  tragers  wisc  empfangen  hau,  won  ich  desz 
selben  rnins  hern  vnd  öheinis  träger  bin,  solich  hernäehgescriben  leben  gut,  die 
von  im  vnd  siner  hersehafft  von  zolr  leben  sint:  mit  nanien  den  kirchcmaiz  vnd 
den  Widemhoß'  zü  Emmingen  dem  dorff  uff  Egg.  das  vorgeseriben  leben  güt  alles 
hat  mir  der  obgenant  min  gnädiger  herr  griff  fridricli  von  zolr  gebdien,  in  tragers 
wise  dez  obgenanten  priesters  mins  lieben  öheins,  mit  allen  rebten  vnd  zfigehörden, 
doch  daran  vszgenommen  sin  vnd  siner  man  rebt.  vnd  von  desz  vorgeseriben  leben 
gfitz  wegen,  so  mir  der  obgenant  min  gnädiger  her  griff'  fridrieh  von  zolr  in  tragers 
wise  geluhen  haut.  Hin  ich  obgenanter  Rüdolffe  von  Wulfflingen  im  gelobt  mit 
miner  trw  vnd  darnaueh  liplicb  gesworen  ainen  aide  zü  den  balligen  mit  gelerten 
Worten  vnd  mit  uff  gebotten  vingern,  sinen  frommen  zü  werbende,  sinen  schaden 
zü  warnende  vn<l  rebt  zü  spreebent  als  dick  er  dez  begert  vnd  dez  notdürfftig  ist, 
vnd  alles  daz  zü  tünde  das  ain  man  siuem  Herren  von  siner  leben  wegen  billieh 
vnd  von  rehtz  wegen  schuldig  vnd  pflihtig  ist  ze  tftnd  in  alle  urgelist  vnd  geuärd. 
Vnd  dez  alles  zü  uinem  wären  vrkündc  vnd  offner  gezügmist,  so  gib  ich  der  obge- 
nant Hüdolff  von  Wul Klingen  dem  vorgenanten  gräjf  fridrichen  von  zolr,  minem 
gnädigen  herreu,  disen  brieff  besigclt  mit  minem  aigen  anhangendem  insigel,  das 
ich  offen  lieh  daran  gehcnckct  hin.  I)iser  brieff  ward  geben  dez  iäres  do  man  zalt 
von  Cristus  gebürtt  vierzenhenhundert  iär  vnd  darnaueh  in  dem  drizenhenden  jär, 
an  dem  nähsten  zinstag  vor  sant  valcntinus  tag. 

iTciiiiiial  im  /aoll.  Ijolirmollrrisdire  )iassarriiinr. 
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DXLII. 


(ßrof  int;  brr  ältere  non  i)olicn;olr  sctjt  srinrn  Urnbtr,  bni  fiomljrrrn, 

ui  seinem  drrbrn  rin. 

7.  Februar  1413. 

Ich  Eglolf  von  wartemberg  genant  von  wildenstain,  ain  fry  Hofrihter  ze  Rot- 
wil  vnd  Innamen  des  edeln  Graue  Hermiuis  von  Sulz,  von  des  aller  durchluhtigesten 
fürsten  vnd  Herren  Hern  Sigmunds  von  [gottes]  gnaden  Römischen  kunigs,  zft  allen 
zyten  merer  des  Riclis  vnd  zu  Vngcrn  etc.  kunig,  vnsers  gnedigen  Herren,  gewalt 
an  silier  stat  vf  sinem  Hofe  zc  Rotwil,  vergich  offenlich  vnd  tfin  kunt  mit  disem 
briet’ Allen  den  die  In  ansehent,  lesent  oder  Hörent  lesen,  daz  ich  ze  gerillte  sas  vf 
dem  Hofe  zc  Rotwil  an  der  offnen  frigen  künges  Strasse  vf  disen  tag  als  diser  brief 
geben  ist,  vnd  stund  vor  mir  vf  demselben  Hofe  der  wolerborn  Herre  graue  /ritz  von 
Itohenzolr  der  eher,  vnd  stftnd  by  im  der  wolerborn  herre  Graue  fr  id  rieh  von  Hohen- 
zolr  T&mherre  ze  Strausburg , sin  brfulcr.  vnd  der  egenante  Graue  fritz  von  zolr  der 
eher  sprach  also:  wie  daz  er  dem  vorgenanten  Graue  Fridrichen  von  zolr  dem 
tumlierrcn,  sinem  lieben  briider,  Ordnen  vnd  machen  wolt  disen  liaehgeschribmi 
sim  dörffer,  mit  nameu  Messingen  daz  dort’  mit  den  wilern  so  darzii  gehörent, 
Eschingen,  wUham,  Stetten,  Bolle  vnd  Tanhain  die  dorffer,  vnd  sin  tail  so  er  Hat  an 
Jiisingen  dem  dorf,  es  sige  an  luten,  an  guten,  an  zinsen,  an  gelten,  an  Sturen, 
diensten,  gerihten,  an  erben,  vallen,  gelassen,  an  zwingen,  Hennen  vnd  gebieten, 
vnd  mit  aller  zugehörde,  mitz.it  vsgenommen,  vnd  darzfi  alles  ander  sin  giit  daz  er 
ietzo  hat  oder  noch  füro  Hin  in  zyten  ieiner  gewinnet  vnd  nach  tode  lat,  wa  vnd  an 
weihen  stetten  daz  gelegen  ist,  wie  es  alles  genant,  gehaissen  oder  geschaffen  ist, 
vsgenomen  sin  tail  so  er  luit  an  zolr  der  vesti  vnd  an  Hückingen  der  Stat.  Vnd 
batt  mich  im  an  ainer  vrtail  ze  erfarende,  wie  er  daz  tön  sölti,  daz  es  kraft  vnd 
mäht  hetti  vnd  ouch  reht  were.  Darumb  vorschet  ich  der  vrtail,  vnd  wart  nach 
mincr  frag  ertailt,  daz  der  egenante  Graf  fridrich  von  zolr  der  thumherre  des  ersten 
ainen  vogte  nemen  solt,  sin  genossen,  vnd  wenn  daz  also  beschAhe,  daz  im  denne 
der  vorgenantc  Graf  fritz  von  zolr  der  eher  sin  briider  dis  vorgeschriben  Ordnung 
vnd  gemacht  wol  tiin  sölt  vnd  niöht  mit  siner  haut  vnd  mit  mincr  hant  in  des 
egenanten  Graf  fridrichs  von  zolr  des  tumherren,  sins  lieben  briider,  hant,  vnd  in 
sins  vogtz  hant  an  siner  stat.  vnd  des  nnm  er  ze  vogt  den  wolerbornen  Herren  Graf 
Hainrichen  von  Fiirstemberg,  sin  lieben  Ohain,  \ nd  do  erden  also  ze  vogte  genam 
vor  mir  mit  Vrtail  als  reht  waz  vnd  als  es  kraft  vnd  mäht  haben  sol  vnd  mag,  Do 
stund  dar  der  egenante  Graf  fritz  von  Ilohenzolr  der  eher  gesunt  libes,  vernünftig 
der  sinnen  vnd  mit  wolbcdahtem  müt  frilich,  mütwilleclich  vnd  vnbetzwungenlich. 
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vnd  machot  dem  vorgenanten  Graf  fridrichen  von  zolr  dem  tümherrcn,  sinem  lieben 
brüder,  die  vorgeschribcn  Dörffer,  Messingen  daz  dorff  mit  den  wilern  so  dar/.ft 
gehorcnt,  Eschingen,  Willmin,  Stetten,  Bolle  vnd  Tanhain  die  Dörfler,  vnd  sin  tail 
so  er  hat  an  Bysingcn  dem  dort',  mit  aller  zügehörde  als  vorgeschribcn  stät,  vnd 
durzü  alles  ander  sin  gut  so  er  ietzo  hat  oder  noch  furo  hinan  zyten  iemer  gewinnet 
vnd  nach  sinem  tode  lat,  wa  vnd  an  weihen  Stetten  daz  gelegen  ist,  wie  es  alles 
genant,  gchaisscn  oder  geschaffen  ist,  vsgenomen  sin  tail  so  er  hat  an  zolr  der  vesti 
vnd  an  Hüchingen  der  Stat,  Also  vnd  mit  solieher  beschaidenhait:  daz  der  vorge- 
nantc  Graf  fritz  von  zolr  der  clter  daz  vorgeschribcn  sin  gut  alles  sunder  vnd 
sament  zu  sinen  banden  inne  haben  vnd  messen,  besetzen  vnd  entsetzen  sol  vnd 
des  gewaltig  sin  soll  alle  die  wile  vnd  er  lept,  damit  ze  tunde  waz  er  wil  vnd  im 
aller  beste  füget,  daz  in  duran  nieinan  sinnen  noch  irren  sol  in  dehain  weg  sus 
noch  so  ane  alle  geuerde.  Vnd  wenne  er  von  todes  wegen  abgüt  vnd  er  stirbet,  So 
sol  daz  vorgeschribcn  sin  gut  sunder  vnd  sament,  waz  er  des  nach  sinem  tode 
gelassen,  erubert  vnd  ersparet  hat,  vnuerkumbertz  vallen  an  den  egenanten  Graf 
fridrichen  von  zolr  den  tümherrcn  sin  bruder,  ob  er  dennc  daz  gelept,  vnd  dem 
denne  gar  vnd  gentzlieh  werden,  eruolgen  vnd  bcliben,  vnd  daz  von  Im  erben  für 
alle  ander  sin  erben  vnd  für  menglichcn  andern,  one  aller  menglichs  irrung  vnd 
hindernüsse  vnd  one  alle  geuerde,  Doch  vsgenomen  sin  tail  so  er  hat  an  zolr  der 
vesti  vnd  an  Hüchingen  der  Stat  als  vorgeschribcn  stat.  Sieh  vorzeh  ouch  Graf 
fritz  von  zolr  der  eher  vorgenant  herüber  für  sich  vnd  alle  sin  erben  gegen  dem 
egenanten  Graf  fridrichen  von  zolr  dem  tümherrcn,  sinem  lieben  brüder,  vnd  gegen 

allen  sinen  erben  aller  reht,  ansprauch  vnd  wideruordrung,  aller  hilf,  alles ms, 

alles  rchten,  gaistlichs  vnd  weltlichs  gcrichtz,  vnd  mit  namen  alles  des  damit  er 
oder  ander  sin  erben  oder  ieman  von  ir  wegen  wider  des  redlichen  Ordnung  vnd 
gem/icht  künden  oder  möhten  getan,  oder  daz  in  dehain  weg  irren,  wenden  oder 
bekrenckcn  ane  alle  geuerde,  Doch  alles  mit  dem  geding  als  vorgeschribcn  stat. 
Es  tet  ouch  Graf  fritz  von  Hohenzolr  der  elter  vorgenant  dis  Ordnung  vnd  gemüht 
vnd  alle  vorgeschribcn  suchen,  Zum  ersten  do  er  daz  wol  getan  moht,  mit  haut  vnd 
mit  munde  vnd  mit  miner  haut  in  des  egenanten  Graf  fridrichs  von  zolr  des  tuni- 
herren,  sines  lieben  bruders,  haut  vnd  in  des  vorgenanten  sins  vogtz  bunt  an  silier 
stat  mit  vrtail  als  reht  waz,  vnd  als  es  vf  dem  hole  ze  Hotwil  ertailt  wart,  daz  es 
geschehen  were  als  reht  were,  Vnd  als  es  im  vnd  ouch  hienaeh  in  künftigen  zyten 
billich  vnd  mit  reht  kraft  vnd  mäht  haben  sol  vnd  müht  luterlich,  ainualteclieh 
vnd  ane  alle  geuerde.  Vnd  hcrumb  ze  offem  vrkünde  han  ich  des  hofes  ze  Hot- 
wil insigel  mit  vrtail  offenlieh  gchenckt  an  disen  brief.  Vnd  ich  Graue  fritz  von 
Hohenzolr  der  elter  vorgenant  vergich,  daz  ich  dem  egenanten  Graf  fridrichen  von 
Hohenzolr  dem  tümherrcn,  minem  lieben  bruder,  dis  Ordnung  vnd  gemüht  vnd  alle 
vorgeschribcn  suchen  getan  vnd  vollefüret  hün  in  aller  der  wise  vnd  müsse  als  es 
von  mir  dauor  an  diesem  brief  gesehriben  stüt.  vnd  hau  darumb  min  Insigel  für 
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mich  vnd  alle  min  erben  offcnlich  gehenckt  an  diesen  brief.  vnd  ich  Graf  Ilainrich 
von  förstemberg  vorgenant  vergich,  daz  ich  dem  egenanten  Graf  fridrichcn  von 
hohenzolr  Tümherrcn  ze  Strausburg,  minein  lieben  Ohain,  ze  vogte  geben  wart 
gelicher  wise  als  vorgeschriben  stat,  vnd  daz  im  ouch  der  vorgenant  Graf  fritz  von 
Hohenzolr  der  elter  sin  brüder  dis  Ordnung  vnd  gemäeht  vnd  alle  vorgeschriben 
suchen  getän  vnd  vollefüret  hat  mit  ininer  haut,  gunst  vnd  götem  willen,  vnd  hin 
darumb  min  Insigel  in  vogts  wise  oucli  oifenlich  gehenckt  an  disen  brief,  Der 
geben  ist  am  neehsten  zinstag  nach  vnser  frowentag  der  lichtmesse,  Des  jares  do 
man  zalt  Nach  gebürt  Cristi  viertzehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  dratzchen- 
den  jare. 

(ftigiaal  in  /null,  liclimolltr.  ijansatri.iit. 

Anh.  <l*n  Rolutiler  HufgvriiJit* -Siegel,  da*  zweite  klein*  Wilde- Mann*- Siegel  dei*  Oeltiuger«  (s.  No.  DLI.) 

und  du*  Fümienb«rgl*cli<y. 


DXLHI. 

3giifs  pftrin  niib  Consortm  lasstii  ilir  Sollrrisdirs  ITrtiPn  in  (fsdiingrn  auf. 

23.  Mai  1413. 

Ich  Angnes  Petrin  von  Esclmigen,  Peter  krafttz  säligen  von  Escliingen  clichu 
wirtenne,  Vnd  ich  Contz  Brenner  von  Vndingen,  Vnd  ich  Haintz  Häring  von  Vn- 
dingen  sin  bröder,  der  egenanten  Angnesen  swester  Sun,  vnd  ich  Contz  wölffii  von 
Wilmadingen,  der  egenanten  Angnesen  brftder  Sun,  vergenlien  oifenlich  für  vns  vnd 
alle  vnser  erben,  vnd  tagen  kunt  allen  den  die  disen  brief  lesent  oder  hörent  lesen. 
Daz  wir  allü  vieni  mit  götem  ninhelligcm  willen  vnd  mit  wolbedaubtem  möt  frilich, 
miitwillenclich  vnd  vmbezwungenlich  Dem  Kdeln  houehgebornen  vnserem  gnä<ligen 
herren  Griff  Fridrich  von  Houchcnzolr  dem  Eltern  uff  gegeben  vnd  ledig  vnd  löse 
gelaussen  haben  daz  Lehen  ze  Escliingen,  daz  ich  du  obgenant  Angnes  Petrin  von 
sinen  gnaden  ze  leben  geliebt  hän,  mit  allen  rehten  vnd  mit  aller  zu  gehörde  als 
ich  das  Inne  gehebt,  herbraht  vnd  genossen  hin,  allu  mimi  relit  du  ich  zu  dem 
selben  leben  vnd  daran  geliebt  hän,  mitzit  usz  genommen.  Vnd  darumb  so  verzihen 
wir  vns  allu  vieni  mit  disem  brieffe,  für  vns  vnd  alle  vnser  erben,  gen  dem  obge- 
nanten vnserem  gnädigen  herren  Griff  Frulrich  von  houchenzolr  vnd  gen  allen  sinen 
erben  aller  reht,  vordrung  vnd  anspräch  die  wir  zu  dem  obgenanten  lehen  ze  Eseliin- 
gen  gehebt  haben,  oder  die  wir  oder  vnser  erben  oder  yetnan  anders  von  vnsern 
wegen  noch  darzü  haben  möhten  über  kurtz  oder  über  lang,  mit  guistlichcm  oder 
mit  weltlichem  gerillt  oder  an  gerillt-,  Also,  daz  wir,  noch  dehnin  vnser  erben  noch 
nieman  anders  von  vnseren  wegen,  den  obgenanten  vnsern  gnädigen  herren  von 
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Iiouchenzolr,  noch  sin  erben,  noch  sin  armen  lüt,  noch  die  sinen  daran  nimmer  me 
geirren  noch  gehindern  sollen  noch  wellen,  mit  Worten  noch  mit  werken,  weder 
Imimlich  noch  offenlich,  weder  mit  gerillt  noch  An  gerillt,  noch  schaffen  getän  wer- 
den In  dohainen  wege  An  alle  geuärde.  Vnd  des/,  alles  zu  ainem  waren  vrkünde 
vnd  offner  gezügnüst  so  hau  ich  du  obgenant  Angnes  Petrin  von  Eschingen  vnd 
ouch  wir  die  vorgenanten  Contz  Brenner  vnd  Haintz  Häring  von  Vndingen  sin 
brüder,  der  egenanten  Angncsen  Schwester  Sun,  vnd  Contz  Wölffli  von  wilmadin- 
gen, Ires  brüder  Sun,  allu  vierü  mit  ain  ander  ernstlich  vnd  flissiclich  gebetten  vnd 
erbetten  die  Erbern  vnd  wisen  Wernborn  den  Vngelter  zu  disen  ziten  Burgermuister 
vnd  Rihter  ze  Bütlingen,  vnd  Bentzen  Scheffvlten  vnd  Albreht  Vrachen,  ouch  Rihter 
ze  Bütlingen,  daz  ir  ieglicher  sin  aigen  Insigel,  Im  selb  doch  vnschädlich,  offenlich 
gehenket  haut  an  disen  brieff  zö  ainer  gezügmist  aller  diser  vorgeschriben  dinge 
an  disem  brieff,  Der  geben  ward  do  man  zalt  von  Cristus  gebiirtte  vicrzchonhun- 
dert  Jar  vnd  dar  nauch  In  dem  drizenhonden  JAr,  an  dem  nahsten  zinstag  vor  sant 
Vrbanus  tag. 

ßriflind  im  /soll.  Ijatirniollfr.  Ijossanliiar 

DXLIV. 

J)rr  ältrrc  $rnf  in  Ijolinijolr  brltlint  $lrid)rn  turn  Balingrn  mit  Bilfliiigeii. 

31.  Mai  1413. 

Wir  Frklrich  Graf  zu  hohen  zolr  der  elter  bekennen  vnd  tügen  kunt  offenlich 
mit  disem  briof,  Das  vff  hüt  für  vns  körnen  ist  Vlricli  von  Balingen  vnd  vns  mit 
ernst  gebetten,  das  wir  Im  sölicli  nacligescriben  leben  gut  zu  ainem  rechten  man- 
lehcn  gelühen  haben,  vnd  lihcn  Im  die  In  kraft  disz  briefes,  doch  daran  vsgenomen 
vnserr  vnd  vnscr  mann  recht,  vnd  sint  disz  die  güt:  Des  ersten  wülflingm  daz  dorf 
mit  goricht,  gewaltsami,  czwingen  vnd  bännen,  vnd  den  mayerhof  ze  wülflingen 
der  gilt  zenhen  malter  vesan,  ain  pfunt  hallcr  vnd  ain  Schilling  hallcr,  vnd  ain 
füder  höws,  vnd  ain  vicrtail  ayger  vnd  vier  hünr;  Item  des  bokx  güt  vnd  bötins 
güt,  vnd  Messings  gütlin  vnd  hägens  gütlin,  die  buwet  nese  du  dülgästi;  Item  ain 
scheffol  kern  vsz  der  widum  vnd  ain  halbfüder  höws;  Item  der  Röt  von  wAlendin- 
gen  git  ain  vierndail  ains  füder  höws;  Item  Aberli  louft'er  git  ouch  ain  vierndail 
»ins  füder  höws.  Disz  obgenant  leben  güt  mit  iren  zügehörden  lihen  wir  dem 
obgenanten  Vlricli  von  Balingen  In  der  mäs  als  obgescriben  stAt.  vnd  von  der  obge- 
nanten güt.  wegen  hät  vns  der  vorgenant  Vlricli  von  Balingen  mit  tniwen  gelupt 
vnd  darnach  liplich  zü  den  huiligeu  gesworen,  vnsem  frumen  zewerbent,  vnsern 
schaden  zewarnnent,  vnd  alles  das  ze  tünd  das  ain  man  sinem  lohen  herren  von 
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sincr  leben  wegen  billich  vntl  von  reehtz  wegen  pflichtig  ist  ze  tünd  an  all  geuird 
vnd  arg  list.  vnd  des  ze  vrkünt  geben  wir  Im  disen  briet'  versigelt  mit  vnserin  an- 
hangenden Insigel,  Der  geben  ist  an  mitwoch  vor  der  hailigen  vffart  vnsers  herren, 
nüch  gebürt  Gristi  vierzenhenhundert  Jar  vnd  dar  nach  In  dem  drizcnliendcm  Jär. 

ifriflinal  im  Jatsll.  Ijolitnmlltr.  Jlarsarttiior. 

Kbendaüctbsl  <lcr  Lcbnrcvers  des  Ulrich  von  Halingen  vom  gleichen  l)uto. 

DXLV. 

lirnoji  jHfiiiolb  non  Srslingcii  entsrijeibrt  in  ftrritsorijrii  jtuisdjcn  kn  <0rbriibrrn 
dkofen  iVirbriri)  nnb  Jtolfritj  jn  Solr. 

20.  Juli  MKS. 

Ich  Raynolt  Herezog  von  Vrslingen  Bekenn  offenlich  vnd  tiilt  kunt  menglichen 
mit  disem  briof,  duz  Ich  »in  gemain  man  gewesen  bin  zwischen  den  edcln  ininen 
lieben  Ohemen  Graue  fridrich  zu  hohemolr  dem  eitern  vnd  Graue  Ytalfriczen  zü 
Zolr,  von  Tr  beider  gebet  wegen,  vmb  sölich  stÖzz  vnd  zwayung  so  si  mittenander 
geliebt  vnd  mir  in  gcschrift  geben  hand.  In  denselben  Sachen  vnd  zwayungen  Graf 
fridrich  zu  mir  geseezt  hat  ze  schidlüten  Claus  vngcltem  von  Bütlingen  vnd  Ott 
Roten  von  Vlm;  So  hat  Graf  Italfricz  obgenant  zii  mir  geseezt  ze  schidlüten  Vol- 

T V 

karten  von  Ow  genant  wütfüzz  vnd  wolfen  von  Ow,  vnd  hiind  die  obgenanten 
geh r vi der  vns  minn  vnd  relit  gewaltig  laussen  sin  ln  denselben  stözzen  vnd  miss- 
hellungen  als  si  mittenander  geliebt  hand  bizz  vff  disen  hütigen  tag  als  dirre  brief 
geben  ist,  vnd  wie  wir  si  dar  Inn  entsehaidin,  da  bi  sollend  si  beliben.  vnd  als  si 
derselben  Sachen  also  vff  vns  bekomen,  So  haben  wir  all  fünf  ainhellelieh  si  zft  der 
Minne  entschaiden  In  der  wisc  als  hicn&ch  geschriben  stät.  Dez  ersten  von  de: 
Sicartzen  Grafen  säligen  erbe  vnd  güt,  mit  nannnen  zolr,  hAchingen  vnd  daz  vngelt 
daselbs,  mit  allen  iren  zftgehörden,  nützit  vszgenommen,  als  daz  Graf  fridrich  der 
eher  ieezo  Inne  hat,  daz  Griif  Italfricz  den  halptail  desselben  erbs  vnd  gfttz  losen 
sol  von  dem  obgenanten  Graf  fridrich  sinem  brüder  mit  zwolfliundert  guldinen 
minder  zwainczig  gulditi,  vnd  ouch  mit  den  nüczzen  als  sich  die  vff  den  wissensun- 
nentag  der  nähst  hin  ist  ergangtm  hatten,  vnd  mit  den  nüczzen  die  sich  nv  furo  hin 
bisz  ze  sant  Martins  tag,  oder  vierczehon  tag  dauor  oder  vierczehen  tag  danach, 
ergänd,  vnd  sol  ouch  die  lösung  tftn  vff  sant  Martins  tag  der  schierost  kumpt,  oder 
In  vierczehen  tagen  dauor  oder  In  vierczehen  tagen  danach  den  nähsten.  War  aber, 
daz  der  obgenant  Graf  Italfricz  die  lösung  also  nit  tät  als  vorgcschriben  stät,  So 
sol  Im  der  obgenante  Graf  fridrich  sin  brüder  fürbasz  von  der  nüczz  wegen  nüczit 
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me  gebunden  noch  schuldig  sin  ze  tünd;  Doch  so  mag  der  obgenant  Gräf  Italfricz 
danach,  welhes  Jars  er  wil  vber  kurcz  oder  lang  zit,  den  hulbptail  der  obgeschriben 
giit  vnd  erbe  lösen  mit  zwölfhundert  guldincn  minder  zwainezig  giddin,  alhvegen 
vff  sant  Jergen  tag,  oder  vierczehen  tag  dauor  oder  vierczehen  tag  danach  vnge- 
uärlieh,  vnd  sussz  ze  kainr  ander  zit  Im  dar.  Item  als  Graf’  fridrich  der  eher  Graue 
Italfriczen  züspricht  vmb  hundert  phunt  vnd  vmb  ahtzig  phunt  haller  von  eins 
brüder  sdligen  wegen  zü  den  Ainsideln , wie  er  Im  die  söll  in  genommen  hän,  vnd  sich 
zullt  vff  kuntschaft,  daz  er  Im  die  widergeben  soll,  entschaiden  wir  si:  Mag  Graf 
fridrich  der  eher  daz  mit  gütcr  kuntschaft  fürbringen,  So  so!  Im  Graf  Italfricz  sin 
tail  desselben  gelcz  widergeben.  Item  von  doz  zftspruchs  wegen,  als  Graf  fridrich 
der  eher  Graf  Italfriczen  dem  düngern  züspricht,  er  soll  Im  den  zftspruch  hehlen 
verantworten  gen  dem  von  liohemberg  vnd  dem  von  kirchberg:  Dunckt  vns,  daz  ez 
billichen  bi  dem  Rihtungbrief  belib  der  ze  Vrach  geben  ist;  hettin  si  aber  duran 
kainerlay  span,  So  mögend  si  wider  kommen  für  die,  die  si  darumb  vor  entschai- 
den hand,  si  füro  darumb  ze  entschaiden.  Vnd  als  denn  Graf  Italfricz  Graf  fridrich 
dem  ehern  züspricht  von  brief  wegen  die  si  beid  angangin,  die  er  erloszt  hal)  von 
hannsen  SilViden,  daran  noch  Vierhundert  phunt  haller  vszstandin,  Darumb  ent- 
schaiden wir  si:  wazz  brief  Graf  Italfricz  von  hansen  Sifriden  erlöszt  vnd  darumb 
an  gelt  geben  hat,  die  si  baid  angänd,  duz  Im  Gräf  fridrich  der  eher  daz  billich 
halbe  geben  sol.  Item  als  Gräf  Ytalfr'tcz  Gräf  fridrichcn  sinein  brüder  züspricht 
von  Messingen  wegen,  darumb  entschaiden  wir  si,  daz  Gräf  Italfricz  Sehszthalphun- 
dert  phunt  haller  vff  dem  selben  dorf  Messingen  mit  siner  zügebörd  hän  sol,  vnd 
sol  Im  Gräf  fridrich  der  elfer  dauon  iärlichen  vff  sant  Martins  tag  geben  fünfezig 
phunt  haller,  vnd  waz  nuczz  Im  vszlägin  sid  siner  müter  eiligen  tbd.  die  sol  er  Im 
ouch  geben;  vnd  sol  darumb  Gräf  fridrich  der  eher  Gräf  Italfriczen  sinem  brüder 
ain  brief  geben  mit  drin  bürgen,  daran  er  hubend  ist,  vnd  mag  Gräfe  fridrich  der 
eher  die  fünftzig  phunt  haller  geltz  ablösen  mit  Sehszthalphundert  pfunt  haller 
welas  .lärs  er  wil,  allwegen  vff  sant  Jergen  tag  oder  viertzenhen  tag  da  uor  oder 
viertzenhen  tag  danäch  vngeuärlich.  Item  von  dez  Tiergarten  wegen  sol  man  ain 
kuntschaft  verhören,  vnd  von  dez  bergs  wegen  zolr  entschaiden  wir  si:  wie  si  den 
vormüls  geteilt  händ,  daz  ez  dabi  belib;  wa  si  aber  darumb  stözzig  w&rin,  daz  sol- 
lend si  vsztragen  mit  kuntschaft  oder  mit  vndergengen.  Item  von  der  hofstatt  wegen 
daruff  der  alt  tum  gestanden  ist,  sol  man  ain  kuntschaft  verhören,  ob  die  gemain 
sv  oder  nit;  Vnd  von  dez  buws  wegen  bi  dem  torhusz  sol  man  ouch  ain  kuntschaft 
verhören,  ob  die  hofstatt  gemain  sy  oder  nit.  Item  als  Graf  Italfricz  Gräf  lridrichen 
dem  ehern  zuspricht  von  gemainr  brief  wegen  die  er  sölte  geleit  hän,  dartzü  aber 
Gräf  fridrich  der  eher  antwürt,  daz  er  die  hinder  phaff  Bollen  geleit  hab,  entschaiden 
wir  si:  waz  gemainer  brief  Gräf  fridrich  der  eher  Inn  hab  vnd  nit  geleit  hab,  daz 
er  die  noch  vnuerzogenlieh  leg  hinder  den  egenanten  phaff  Bollen.  Itcin  als  Gräf 
Italfricz  der  Jung  Gräf  fridrichcn  dem  eitern  züspricht  von  dez  briefs  wegen  von 
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der  tanncn  vnd  dez  Brennholczes  ze  Zolr  vnd  ze  zell,  cntschaidcn  wir  si,  daz  Gräf 
fridrich  der  elfer  Gräf  Italfriezen  dem  Jüngern  ain  andern  briet'  geben  sol  als  der 
vordrig  gewesen  ist;  Vnd  von  dez  korherren  adligen  tnilbrief  wegen  Sol  Griif  fridrich 
der  elfer  Gräf  Italfritzen  oneh  ain  andern  brief  geben.  Item  von  Williamen  Berners 
wibs  wegen,  da  sol  Graf  fridrich  der  elfer  dem  selben  Williamen  ain  relit  lässeti 
widerfam,  vnd  waz  er  Iin  von  relitz  wegen  schuldig  wirt,  dunnnb  sol  er  In  vszrih- 
ten.  Item  von  dez  türlis  wegen  ze  zolr  daz  Graf  fridrich  der  elter  In  sinem  tail 
durch  die  Muren  gebrochen  hät,  Vnd  aber  Gräf  Italfricz  sin  b rüder  maint,  daz  er 
daz  nit  haben  soll,  vnd  daz  allü  tor  vnd  türli  zü  dem  Schlossz  genuiin  sollin  sin, 
Darumb  enschaiden  wir  si:  Daz  Gräf  fridrich  der  elter  dasselb  türli  wider  zftmuron 
sol,  oder  mit  sins  brftdcr  Graf  Italfriezen  willen  hän  sol.  Item  von  der  Gut  wegen 
die  si  beid  erlöszt  liänd  von  Wutfüzzen  von  Uw  vnd  sinem  sun  Aubrehten,  die  sol- 
lend si  gemain  haben  vnd  niessen.  Item  von  dez  Smirczen  Grafen  säligen  schuld 
wegen,  da  hät  Gräf  fridrich  der  elter  vszgeben  ain  vnd  Sehtzig  guldin  Wolfen  von 
Öw  vnd  zwuinczig  phunt  haller  liansen  Hock  von  Rötwil,  die  sol  er  oucli  halp  hän 
vff  dez  Swarczen  Gr&fen  säligen  erb  vnd  gut.  Vnd  welar  ouch  vnder  den  obge- 
nanten herren  vezit  me  für  den  obgenanten  Swarcz  Grälen  säligen  gäb  oder  gend 
wiird,  daz  kuntlich  schuld  war,  welar  herr  daz  tat,  der  sol  daz  ouch  vff  dem  selben 
erb  vnd  gut  hän,  nüch  dez  rihtungzbrief  wisung  der  ze  Vrach  geben  ist;  Vnd  von 
ettlicher  züspnich  wegen  me  die  vns  die  obgenanten  herren  in  gcschrift  geben  liänd, 
dunckt  vns  all  fünf  ainhellclich,  daz  si  in  solicher  mäsz  syen,  daz  si  enander  söli- 
cher  züspnich  billich  übersehen  söllin  vnd  die  ablaussend  syen.  Vnd  dez  alles  ze 
wärem  vnd  offen  vrkünd,  So  hän  Ich  der  obgenant  herezog  Raynolt  von  vrslingen 
gemain  man  vnd  Wir  vorgenant  schidlüt,  mit  nainmen  Volkart  von  Ow  genant 
Wutfiizz,  Wolf  von  Ow,  Claus  Vngelter  von  Riitlingen  vnd  Ott  Rot  von  Vlm,  vnser 
ieglicher  sunderbar  sin  aigen  lnsigel  offenlich  gehenckt  an  disen  brief,  der  geben 
ist  ze  Sulcz  am  Kecker  an  der  nähsten  Mittwochen  näcli  sant  Jacobs  tag,  Dez  Järs 
do  man  zalt  von  Cristi  gebiirt  viertzenhen hundert  iär  vnd  danäch  In  dem  dritzen- 
hesten  Järe. 


ifrißinol  in  Köain!.  ptnss.  itfiljtimrn  Ijimorrtjin. 

Da*  Siegel  de»  Obmann»  und  die  der  vier  Schied«lautn  billigen  an. 


DXLVI. 


|kinilrgiüiii 

brr  #tnbt  Ijrrjiingrn  iibrr  bir  3urisbirtioii  h.  in  Üirbrrljfrf)ingfn. 


19.  August  1413. 


Wir  Graf  fritz  der  elter  vnd  Graf  Itelfritz  gebruder,  herren  zu  kohenzolr,  vcrien- 
hen  offenlich  vnd  tuen  kunt  meiigliehom  mit  disem  hrief,  das  wir  die  tcayd,  zwing 
vnd  bann  zu  Nyderhächingen , mit  aller  ehaft’tv,  rehten  vnd  zugehörden  geben  vnd 
ergeben  haben  vnser  statt  lmchingen  vnd  den  bürgern  gcmainlich  daselbs,  mit 
solieher  beschaidenhuit:  das  sy  die  selben  zwinng  vnd  bAnn  wol  besetzen  vnd  ent- 
setzen stillen  vnd  mügen,  vnd  damit  ttm  als  mit  iren  zwingen  vnd  bannen  ane  alle 
geuard.  Doch  so  stillen  vnd  mügen  die  egeschriben  von  Nyderhiiehingen  zu  den 
obgenanten  zwingen,  bannen  vnd  waiden  zu  luichingen  vnd  zu  nyderhaehingen  als 
vil  rehtz  vnd  gewaltz  haben,  die  zwing,  bann  vnd  waid  ze  messen  vnd  mit  irem 
vielt  daruft’  ze  vuren  ze  glieher  wyss  als  die  egenanten  von  h&chingcn,  denn  die 
egeschriben  zwing,  bann  vnd  waid  gernain  sin  sol  an  all  geuard.  Des  alles  zu 
vrkund  haben  wir  obgenanten  herren  beid  vnsrtf  Insigel  gehenkt  an  disen  brief. 
Der  geben  ist  an  Samstag  nach  vnser  lieben  frowen  tatg  Assumptionis,  nach  cristz 
gehurt  vierzehenhundert  vnd  drtfzehen  dar. 

ifriüinfli  im  rtubt  ■ Arrliist  in  fydiingin. 

Anh.  da»  zweite  kleine  Wilde  - Mann« -Sichel  d*$  Oottingcr*  (s.  No.  DM)  und  da*  er*lc  Hrnckcn- Siegel 
de»  (irafen  Itelfritz  (*.  No.  DLXXVI). 

DXLV1I. 

irlmrrnrrs  (f>rorgs  oon  (Diu  iibrr  Bilmobingrii. 


13.  Dcceinber  1413. 


Ich  «Jerg  von  Ow,  Walthers  von  Uw  sun,  vergiclt  vnd  tun  kunt  menglich  mit 
disem  brief,  daz  Ich  uft  hüt  disen  tag  von  dem  Edeln  Wolcrbomen  minem  gnädigen 
herren  graue  friczen  herren  zu  hohen  zolr  dem  Eltern  zu  mann  leben  enpfangen  hält 
Wilmadingen  daz  dorf,  mit  holtz,  mit  fehl,  mit  zwingen,  mit  btlnncn,  hüsern,  sehtiran, 
zinsen,  miczen  vnd  gelten  vnd  mit  dem  halbtail  des  zenhenden,  mit  gerillt,  mit 
\ <>gty,  mit  Akern,  mit  wisan,  mit  aller  siner  zugehörd,  nüczit  usgenomen  was  zu 
«lern  selben  dorf  geholt,  benempt  vnd  vnbenempt,  klain  vnd  grüs,  mit  allen  sinen 
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rchten,  nützen  vnd  zfigehorden.  vnd  von  der  gut  wegen  so  hau  Ich  minem  obge- 
nantem  honen  by  miner  trüw  gelüpt  vnd  da  naueh  geschworo  ainen  aide  liplich  zu 
got  vnd  zu  den  hailgen,  sinen  schaden  ze  warnend,  sinen  irummen  ze  werbend,  vnd 
alles  daz  ze  tfmd  duz  ain  tnan  sinem  herren  von  siner  leben  wegen  billich  vnd  von 
rehtz  wegen  schuldig  vnd  pllihtig  ist  ze  tftnd  an  all  arg  list.  hemnb  zu  offem  vrkünd 
gib  leb  minem  obengenanten  gnädigen  herren  disen  brief  besigelt  mit  minem  aigem 
anbangendem  Insigel,  geben  an  sant  lucicn  tag  naueh  Cristi  gebürt  vierzenhon  hun- 
dert vnd  drüzenben  Jär. 

(Triftiaol  im  üirsll.  Ijalirmolltr.  %jaas«trijiot. 


DXLVIII. 

i'rlinrcörrs  kr.  IjniLs  non  lünliiiigm  aber  rinrii  it'liril  brr  Bnrg  Entringen. 

21*.  Deee.nber  1113. 

Ich  luins  von  WAhingen  vergich  vor  inenglich  mit  disem  brief,  daz  Ich  vff  lnit 
dem  Edeln  wolerbornen  herren  graue  fridrieh  herren  zu  hohen  zolr  dem  Eltern  zu 
ainem  rehten  mannleben  enpfangen  bau  dis  naueligescriben  gut,  doch  dar  an  v.sgeno- 
men  siner  vnd  siner  mannrelit;  vnd  sint  dis  die  gut : mit  namen  den  tail  zu  Entringen 
der  vesty  der  JAcobz  des  herters  gewesen  ist,  gelegen  zwisebend  dem  tail  der  Edeln 
herren  herrn  bernhartz  markgrauen,  inins  gnAdigen  herren,  vnd  an  dem  tail  der 
marklis  vnd  lmnsen  von  haulfingen  ist.  vnd  von  dis  tails  wegen  an  der  obgenanten 
vesty,  alz  obgescriben  ist,  hän  Ich  minen  vorgenanten  herren  von  zolr  by  miner 
trüw  gelüpt  vnd  dar  naueh  liplich  gesehworn  zu  den  hailgen,  sinen  irfimmen  ze 
werbend,  sinen  schaden  ze  warnend,  vnd  alles  daz  ze  tund  daz  ain  man  sinem  herren 
von  billich  vnd  von  rehtz  wegen  schuldig  vnd  ptlihtig  ist  ze  tftnd,  An  all  geßrd  vnd 
arg  list.  herumb  zu  vrkund  gib  leb  minen  obgenanten  gnädigen  herren  disen  brief 
besigelt  mit  minem  anhangendem  Insigel,  geben  an  fritag  naueh  dem  hailigen  Crist 
tag,  naueh  Cristi  gehurt  vierzenhenlumdert  .Jar  vnd  da  naueh  in  dem  dryzenben- 
don  Jär. 

ftigittsl  im  £nißl.  prtnss.  tfth.  IJonsuutiisf. 
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DXLIX. 


iVicbridj  (ftraf  ui  £olr 

brirlmt  Ijüiism  mm  i'iriiitriimriii  mit  IBilmabingeii. 

15).  April  1414. 


Wir  Fridrich  Gräff  ze  Zolr  Vergenhen  offenlich  mit  vrkunde  disz  brioffs  vnd 
tügen  kunt  allermcnglicb,  Duz  uff  disen  tag  als  diser  brieff  geben  ist  für  vns  kam 
vnser  lieber  getniwer  hanns  von  liehtenstain,  vnd  batt.  vns  mit  Ernst,  duz  wir  In 
sölich  hernaucli  geseriben  leben  gut,  die  von  vns  vnd  vnser  hersekafft  zu  zolr  leben 
sint,  luben.  Da  habin  Wir  an  gesenben  sin  flissig  bett  vnd  haben  Im  dieselben 
leben  gilt  gelühen,  vnd  lihen  Im  die  yetz  In  knifft  disz  brieffs,  doch  dar  an  usz 
genommen  vnser  vnd  vnser  mann  relit;  vnd  sint  disz  die  selben  gut:  mit  mimen 
Wilmadingen  daz  dortf,  mit  holtz,  mit  velde,  mit  zwingen,  mit  bännen,  hüsern, 
scluinin,  zinsen,  nutzen  vnd  gelten,  Vnd  mit  dem  halbtail  dez  zenbenden,  mit  gerillt, 
mit  vogty,  mit  Akkern,  mit  wisan,  mit  aller  siner  zft  gehörde,  nutzit  usz  genommen 
was  zu  dem  selben  dorff  gehöret,  benempt  vnd  vnbcncmpt,  Clain  vnd  grösz,  mit 
allen  sinen  reliten,  nutzen  vnd  zft  gehörden.  Vnd  von  der  vorgescriben  gilt  wegen 
baut  vns  der  obgenant  Hanns  von  Liehtenstain  mit  siner  tnfr  gelübt,  vnd  dar  nuuch 
gesworn  ainen  aide  liplieh  zu  got  vnd  zu  den  bailigen,  vnscrn  frommen  ze  wer- 
bende, vnsem  schaden  ze  warnende  vnd  alles  daz  ze  tünd  daz  ain  man  sinem 
herren  von  siner  leben  wegen  billich  vnd  von  relitz  wegen  schuldig  vnd  pflichtig  ist 
ze  tünd,  An  alle  arge  list  vnd  vnd  (sic!)  geuArde.  Vnd  dez  alles  zft  ainein  wären 
vrkunde  vnd  offner  geziignust,  so  geben  wir  der  obgenant  Gräff  fridrich  von  zolr 
ilcm  obgenanten  Hansen  von  liehtenstain  disen  brieff  besigclt  mit  vnserem  aigen 
anbangendem  Insigel.  Diser  brieff  ward  gegeben  do  man  zalt  von  Cristus  gebiirtte 
vierzehenhundert  iär  vnd  darnauch  In  dein  vierzenhenden  iär,  an  dem  nabsten 
dunrstag  vor  sant  Gerien  tag. 

4>ri(|iniil  im  /tarstl.  liofirmoütr.  ijsimtdiitt. 

Aoh.  daw  Siegel  di»)»  Oottingrr*. 

der  Lthnrcvcrs  <l«  Han*  von  Licchti’itstain  \on  rUrniK’lbvii  Dato. 


$rnf  Jtrlfrih  non  Ijojirnsolr  hlnqt  rinrr  Jnjjrrsrriitr  linllirr. 
mibcr  sriiifii  Urnbtr  0?rnf  i'rit}  brn  lltrrrn. 


24.  Mai  1414. 

Ich  Eglolf  von  wartemberg  genant  von  wildenstain,  ain  fry  Hofrihtcr  ze  Röt- 
wil an  statt  vnd  innamen  des  edeln  Graf  Hernians  von  Sultz,  von  des  aller  durch- 
lühtigosten  fürsten  vnd  lierren  herrn  Sigmunds  von  gotz  gnaden  Römischen  kunigs. 
zu  allen  ziiten  merer  des  Richs  vnd  zfi  Vngern  etc.  kunig,  mins  gnedigen  lierren. 
gewalt  an  siner  stat  vf  sinem  hofe  ze  Rötwil,  vergich  offenlich,  vnd  tün  kirnt.  mit 
disem  brief  Allen  <len  die  in  anseh  mit,  lesent  oder  hörent  lesen,  duz  ich  ze  gerichte 
aas  vf  dein  hof  ze  Rötwil  an  der  ofnen  frigen  kuniges  strasse  vf  disen  tag  als  dirre 
brief  geben  ist,  vnd  stund  vor  mir  vf  dem  selben  hofe  Lienhurdns  zeller,  vnder- 
schribcr  ze  Rötwil,  mit  vollem  gewalt  an  stat  des  wolerbornen  lierren  Graf  Itel - 
fritzen  von  hohenzolr,  mit  türsprechen  als  relit  was,  vnd  clagt  hin  zft  dem  wolerbornen 
herren  Gr äf  fritzen  von  hohenzolr  dem  eifern,  vnd  sprach  also:  wie  das  der  egenant 
Graf  Itelfritz  von  hohenzolr  hetti  Sechsthalb  hundert  pfunt  hnller  vf  Messingen  dem 
dorf,  dauon  im  der  vorgenant  Graf  fritz  von  hohenzolr  sin  brfider  Jerglichen  pflihtig 
sig  ze  geben  funftzig  pfunt  ha  11er  zins,  vnd  darumb  er  in  versichern  vnd  versorgen 
solt  mit  drin  bürgen,  daz  er  daran  habend  were,  nach  nins  soliehen  vsspruch  briefs 
wisung  so  der  egenant  Graf  Itelfritz  von  Hohenzolr  darum!)  versigelt  inne  hetti. 
Do  stünd  dar  des  hoehgebomen  mins  gnedigen  herren  von  wirtemberg  amptman 
mit  namen  bans  ludi  von  Rosenueld,  den  egennnten  Graf  fritzen  von  hohenzolr  ze 
verantworten  vnd  ze  vordem  für  denselben  min  gnedigen  herren  von  wirtemberg, 
nach  ains  vidimus  wisung  solicher  frighait  vnd  gnaden  so  der  egenant  min  herre 
von  wirtemberg  hat  von  Römischen  kaisern  vnd  kungen,  dassclb  vidimus  oueh 
vor  mir  in  offem  gerillt  des  hofs  ze  Rötwil  gelesen  vnd  verhört  ward,  vnd  redt  do 
daruf,  er  getruwti  dem  rehten,  der  egenant  Graf  fritz  von  hohenzolr  der  elfer  sölti 
der  egenanten  frighait  gemessen,  Won  er  des  vorgenanten  mins  gnedigen  herreu 
von  Wirtemberg  diener  were,  vnd  hetti  Graf  Itelfritz  von  hohenzolr  sin  bruder  utzit 
au  in  ze  sprechen,  daz  sölti  er  gegen  im  suchen  vnd  löten i vor  dem  egenanten 
minem  herren  von  Wirtemberg,  nach  siner  frighait  vszwisung.  Dawider  aber  des 
egenanten  Graf  Itelfritzen  von  hohenzolr  clagfüren  widerumb  redt  vnd  sprach:  des 
getruwti  er  dem  rehten  nit,  daz  er  des  nit  pflihtig  were  ze  tunde,  won  er  doch  uit 
wiste,  daz  die  frighait  des  egenanten  mins  herren  von  Wirtemberg  noch  Confirmiert 
vnd  best&t  were  von  dem  obiienanten  minem  gnedigen  herren  dem  Römschen 
kunig,  als  andern  herren  vnd  Stetten  beschehcn  were.  vnd  nach  clag  vnd  antwurt, 


red  vnd  widerred,  vnd  näcli  des  vidimus  wisung,  do  wart  nach  miiier  frag  ertailt 
mit  rehtem  gerillte  vnd  mit  gesainnoter  vrtail,  als  vf  dem  hof  ze  Rötwil  rcht  was: 
wan  der  obgenant  min  gnediger  herre  der  Konisch  leimig  mir  dem  hofrihter  vnd 
dem  gerillt  vor  etwieuil  ziiten  verseliriben  vnd  empfohlen  hat,  daz  sin  maynung 
nit  sig,  daz  solich  fürsten  vnd  hemm  ir  frighait  engelten  sollen,  die  in  von  im  noch 
nit  Confiriniert  vnd  bestät  sient.  vntz  vf  sin  zu  knnft  zu  tütschon  landen,  daz  denne 
der  obgenant  min  herre  von  wirtemberg  des  oucli  geniessen  sulle  vmb  sin  frighait; 
vnd  liab  der  egenant  Graf  Itelfritz  von  hohenzolr  an  Graf  fritzen  von  hohenzolr 
sin  brüder  utzit  ze  sprechen,  daz  sulle  er  gegen  im  suchen  vnd  lütern  vor  dem 
egenanten  minein  lierren  von  Wirtemberg,  nach  silier  frighait  sag,  vnd  ward  im 
ouch  damit  der  vrtail  ain  brief  ertailt.  vnd  herumb  ze  offem  vrkunde  so  hin  ich 
des  hofs  ze  Rötwil  insigel  mit  vrtail  offenlieh  gehenckt  an  disen  brief,  der  geben  ist 
am  nechstcn  dunrstag  vor  dem  hailigeu  pfingstag,  des  Jares  do  man  zalt  nach 
gebürt  Cristi  viertzehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem'  viertzehenden  Järe. 

ifriginnl  im  'König!,  pnsss.  ifotrimra  liMsatrijiir. 


I)LI. 

i3riibrrlirl)f  ifc'inijinnii 

uuisriirii  dT'raf  iritbririi  beut  3ltrrfn  in  Soll'  mib  (Prof  iricbridi  beitt  Doinlierni. 

29.  Mai  1414. 


Wir  früh  ich  grüff  zu  zolr  der  Elter  Vnd  Wir  fridrich  grdjf  zu  zolr  Thündierre 
1 5*c.,  gebrüder,  Bekennen  offenlich  mit  disem  brieff  vnd  tilgen  kirnt  allennenglich. 
Als  wir  zwen  gemein  kirchoff  mit  ain  ander  haben,  mit  namen  den  kirchoff  ze 
Messingen  vnd  den  kirchoff  ze  WgUiuin,  Bekennen  Wir  vns  mit  disem  brieflF,  daz  wir 
dä  mit  gfitem  ainlielligem  willen  vnd  mit  wolbedahtem  inut  mit  ain  ander  vberkom- 
men  sien:  Wäre,  das  vnser  debainer  vnder  vns  oder  die  vnsern  ln  der  vorgenauten 
kirchoff  ainem  bekümmert  wurden  mit  leger  oder  mit  anderen  suchen,  wie  sieh  das 
gefügte,  oder  in  der  obgenanten  dörffer  ainem,  Messingen  vnd  Wylhain  zwingen 
vnd  bännen  vnd  begriffen  bekiimert  wurden,  von  wem  das  wär,  das  wir  dä  ain 
ander  mit  üb  vnd  mit  güt  getrwlich  vnd  än  alle  geuärdo  berauten  vnd  beholffen 
sin  siillen,  als  bald  ainer  vnder  vns  den  andern  dez  emiant  vngeuarlich.  vnd  dez 
haben  wir  beid  liplich  aid  gesworn  zft  got  vnd  zu  den  hailigeu  mit  gelerten  Worten 
vnd  mit  uff  gebottnen  vingern,  das  wär  vnd  stät  ze  lialtent  daz  hie  vor  von  vns 
gescriben  stät,  Doch  usz  genommen  dez  lnirgfriden  ze  zolr,  den  wir  der  obgenaut 
griff  fridrich  von  zolr  der  Elter  vnd  grajf  Ytelfritz  von  zolr  mit  ain  ander  haben. 
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Also,  was  wir  <15  nauch  de*  selben  burgfrid  brieffs  lut  vnd  sag  tun  stillen,  das  wir 
«uch  das  tilgen,  vnd  daran  sol  vtis  der  obgenant  vnser  lieber  bruder  griff  fridrieh 
von  zolr  Thfimherre  &c.  uutzit  summen  noeb  irren,  noch  das  schaffen  getan  werden 
In  dehainen  woge.  Vnd  dez  alles  zu  vrkund  so  haben  wir  die  obgenanten  griff 
fridrieh  von  zolr  der  Elter  vnd  wir  griff fridrieh  von  zolr  Thinnherre  fyc.  vnser  yeg- 
licher  sunderbir  sin  aigen  Insigel  offenlieh  gebencket  an  disen  brieff,  Der  geben 
ward  do  man  zalt  nauch  Cristus  geburtt  vierzehenhundert  iir  vnd  darnauch  In  dem 
vierzenhenden  iir,  an  dem  nihsten  zinstag  nauch  dem  heiligen  pfingstag. 


4>rit(i;isl  im  Köniqlidi  pnast.  tjiosantiiur. 

Aula.  <Us  hier  «bgebilJeli:  zweite  kleine  Wilde  • Manns  • Siegel  des  OtUiiigtrj«  und  da»  Siegel  de»  Domherrn. 


DUI. 

irifbriri)  #rnf  Holr  brr  flirrt  überlasst  srinrni  Brubrr.  brm  jöomlirrni. 
bni  fialbrii  Itirrijliof  imb  Sfliiitm  jn  Messingen  iiiib  IBeillirim. 


30.  Mai  1414. 


Wir  fridrieh  griff  zii  zolr  der  eher  Bekennen  offenlich  mit  discin  brieff  für  vns 
vnd  alle  vnser  erben,  vnd  tfigen  kunt  nllcrmengliob.  Als  der  wolgeborn  fridrieh 
griff  zu  zolr  Thfimherre  zu  strissburg  &<•.,  vnser  lieber  briider , vns  vor  etweuil  ziten 
uff  den  lantag  gen  Rotwil  geladen  hott,  vnd  vns  uff  dem  selben  lautag  mit  sinem 
fursprechen  zft  sprach,  als  denne  di  selb»  reht  ist,  vmb  vitterlich  vnd  müterlicb 
erb,  vnd  da  der  obgenant  gniff  fridrieh  von  zolr  Thfimherre  &<•.  vns  dem  obgenan- 
ten griff  fridrichen  von  zolr  dem  Eltern  vnsers  tails  der  obgenanten  ansprich 
unbeliebt  bett,  als  Im  denne  billich  vnd  von  rehtz  wegen  vatter  vnd  müter  Erb 
volgen  vnd  werden  solt:  Darumb  so  haben  wir  der  obgennnt  griff  fridrieh  von  zolr 
der  eher  dem  vorgenanten  griiff  fridrichen  von  zolr  Thfimherre  &c„  vnserm  lieben 
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brfidcr,  für  die  obgenanten  anspraeh  die  er  zu  vns  getan  haut  nff  dem  Lnntag  ze 
Rotwil,  gehen  den  kirehoff  ze  Messingen  halben  vnd  den  zenhenden  da  selb«  halben. 
Also,  das  er  vnd  alle  sin  erben  den  selben  kirehoff  halben  vnd  och  den  zenhenden 
halben  Innc  han  vnd  niessen  süllent,  als  denne  wir  der  obgenant  griff  fridrich  von 
zolr  der  elter  das  ander  vnser  halbtail  dez  kirehoffs  vnd  dez  zenhenden  ze  Messin- 
gen Inne  haben  vnd  niessen  in  alle  geu&rde.  Wir  haben  Im  oueh  fiir  die  obgenanten 
ansprach  gehen  den  kirehoff  ze  Wylhain  halben  vnd  den  zenhenden  da  selbs  oueh 
halben,  Also  das  er  vnd  alle  sin  erben  den  selben  kirehoff  halben  vnd  oueh  den 
zenhenden  ze  Wvlhain  halben  oueh  Inne  han  vnd  niessen  süllent,  als  denne  wir 
vnser  halbtail  dez  kirehoffs  vnd  dez  zenhenden  ze  Wvlhain  Inne  haben  vnd  niessen 
vngeuarlieh.  Vnd  also  verzihen  wir  vns  der  obgenant  griff  fridrich  von  zolr  der 
elter  für  vns  vnd  alle  vnser  erben  aller  reht,  vordrung  vnd  ausprich,  die  wir  oder 
vnser  erben  zu  dein  obgenanten  kirehoff  ze  messingen  halbem  vnd  zu  dem  zenhen- 
den da  selbs  halbem,  vnd  zu  dem  kirehoff  ze  Wilhain  halbem  vnd  zu  dem  zenhenden 
da  selbs  oueh  halbem  gehebt  haben  oder  noch  dartzfi  haben  möhten,  mit  gaistliehein 
oder  mit  weltlichem  geriht  oder  an  gerillt,  Also  das  wir  noch  vnser  erben,  noch 
nieinan  von  vnsern  wegen,  den  vorgenanten  vnsern  lieben  brftder  Gritff  fridriehen 
von  zolr  tlnimherre  &c.,  noch  sin  erben,  daran  nüinmer  me  geirren  noch  gehindern 
sullen  noch  wellen,  noch  daz  schaffen  getan  werden  mit  gaistliehein  noch  mit  welt- 
lichem geriht,  noch  an  geriht  In  dehainen  weg.  Vnd  dez  ze  vrkünde  so  haben  wir 
der  obgenant  Griff  fridrich  von  zolr  der  elter  vnser  aigen  Insigcl  für  vns  vnd  alle 
vnser  erben  offenlieh  gchenket  an  disen  brieff.  Dartzft  haben  wir  oueh  ernstlich 
gebetten  die  frommen  vesten  vnser  lieb  getrüwen  bansen  von  Braitenstain  vnd 
(’onrat  schenken  von  Andeck,  daz  ir  yeglicher  sin  aigen  Insigel,  Im  selb  doch 
vnschädlieh,  zü  vnscrin  Insigel  oueh  offenlich  gehenket  haut  an  disen  brieff,  zu 
ainer  gezügnüst  aller  diser  vorgescribner  dinge  an  disem  brieff,  Der  geben  ward 
do  man  zalt  nauch  Cristus  gelnirtt  vierzehenhundert  iar  vnd  dar  naueh  In  dem 
vierzenhenden  iar,  an  dem  n&hsten  gütciutag  In  den  pfingstuirtagen. 

(ftiginol  im  KöhirI.  prms.  f'iti.  lioa&aritiior. 

Anh.  d**  zweite  kleine  Wilde  - Manns  - Siegel  dri  Oeitingcr«  (>.  No.  DLI). 
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i'ritbririj  3bt  in  brr  Mifiuin  brlrlint  bm  ijmis  non  $tnin. 

22.  Juni  1414. 

Wir  fridrkh  von  gottes  gnaden  Abt  des  Erwirdigcn  Gotzhus  Jn  der  Richenow , 
Sant  Benedicten  ordens  in  Costentzer  bystura  gelegen,  das  iin  alles  mittel  dein 
hailgen  still  ze  Hotn  /.»gehört,  Tilgen  kuht  aller  mengklich  mit  disem  brieff,  duz 
ftir  vns  körnen  ist  vff  disen  tag  als  dirr  brieff  geben  ist  der  from  vest  haus  von 
Stain  gesessen  ze  wormlingen,  vnd  offhot  der  vor  vns,  wie  daz  ln  von  Erbs  wegen 
an  geuallen  vnd  an  erstorben  war  der  gross  zechend  ze  dem  vorgenanten  dorff 
wormlingen  gelegen,  der  da  recht  lechen  von  vns  vnd  vnserm  gotzhus  ist  vnd  hais- 
set,  den  öch  wilent  Cfinrat  von  Stain,  sin  vatter  sälig,  von  vns  vnd  vnsserm  Gotzhus 
ze  lechen  gehebt  hat,  von  dem  In  ouch  der  selb  zechend  an  gefallen  war.  Vnd 
batt  vns  der  selb  hans  von  Stain  gar  ernstlich  vnd  dcmnteclich,  daz  wir  In»  den 
seihen  zechenden  ouch  gerächtin  ze  liehen  ze  rechtem  lechen;  der  selben  bett  wir 
In  genfideclicli  erhörten  vnd  gewerten,  wan  sy  vns  redlich  dnnkt,  vnd  liehen  Im  do 
zc  stund  den  selben  vorgenanten  zechenden  ze  wormlingen  vorgenanten  (’ünrat  von 
Stain  sin  vatter  salig  by  einem  leben  Inne  gebebt  vnd  genossen  hat.  vnd  haben 
öch  daz  selb  liehen  getan  mit  allen  den  gehngten,  wort,  werken,  Räten  vnd  getäten 
So  dar  zü  gehörten  vnd  notdürftig  waren,  vnd  wie  daz  alles  billich  kraft  vnd  macht 
haben  sol  vnd  mag,  nach  gewonbait  vnd  näeh  dem  Rechten,  vnd  doch  vns  vnd 
vnsserm  Gotzhus  an  allen  vnsren  rechten  vnd  gewonhaiten  unschädlich  vnd  vnbe- 
griffenlich.  vnd  des  ze  ainer  wärer  offner  vrkiind  haben  wir  obgennnter  Abt  fridrirh 
vnsser  abtye  Insigel  offeidich  laussen  gehenkt  an  disen  brieff,  der  gehen  ist  do  man 
/.alt  nach  Cristus  gehurt  Tusent  vierzechenhundert  Jar  dar  nach  indem  vierzeehen- 
den  Jar,  An  «hau  nächsten  frytag  vor  Sant  Johanstag  zc  Siinwcnden. 


iTiiniiiiil  ist  $rossjitii»(|l.  l'aüisrfetn  lanaisantjiijf. 

Autu  <U*  liier  Abu-Siegol  «Ivw  Wcinngniffii  voo  Z*lr- 
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JrlinrcDfrs  BoltljQsoi's  uun  <]>m  iibrr  (Dbrrlinusrii. 

10.  August  1414. 

Ich  Balthasar  von  Uw,  Her  Yolkarts  sAligen  sun  von  0\v,  Vergich  offenlich, 
das  ich  vif  disen  tag  von  dem  Edeln  wolerbornen  Herren  Griffe  fridrichen  herren 
zii  Hohen  Zolr  dein  Eltern  zu  niaulehen  entpfangen  hält  ainen  hof  ze  Obern  Husen 
genant  Arnoltz  hof,  der  jArlichen  giltet  aht  nndter  korns  HAeltinger  mAsz,  dryszig 
»ein Hing  ha lh-r,  Sehtzehen  herbsthftnr,  ain  vasnaht  hftn,  ain  viertail  ayger,  dryszig 
kAs;  Vnd  Ekharts  hof  daselbs,  giltet  jArlich  Sch»  malter  koms,  HAehinger  mesz. 
ain  pfunt  Haller,  aht  herbsthünr,  ain  fasnaht  hun,  ain  hall»  viertail  ayger,  zevaintzig 
kA»;  Vnd  och  sehupen  hof  daselbs.  der  jArlich  giltet  SulKtn  malter  konis  HAehinger 
mesz,  ain  pfunt  haller,  Aht  herbsthünr,  ain  vasnaht  hun,  ain  halb  fiertal  ayger  vnd 
zwaintzig  kAs,  An  den  obgenanten  gutem  vszgenomen  sin  vnd  siner  mann  reht 
daran.  Vnd  hän  ininein  obgenanten  Herren  von  der  gilt  wegen  geliipt  mit  miner 
truw  vnd  darnach  liplieh  geschwoni  zu  den  hailigeu,  sinen  frummen  zii  werbent, 
»inen  schaden  zii  warnen,  vnd  alles  das  ze  timd  das  ain  man  siuem  Herren  von  siner 
leben  wegen  von  billich  vnd  von  rehts  wegen  schuldig  vnd  pfühtig  ist  ze  tftnd,  An 
all  geuerd  vnd  arg  list.  Hierum!)  zii  offem  vrknnd  so  gib  ich  ininem  obgenanten 
herren  disen  brief  versigelt  mit  ininem  uigen  anhangenden  Insigel.  Geben  an  frytag 
an  Saut  Laurentzins  tag  des  hailigeu  Martrers,  des  dars  do  man  zalt  nach  Cristi 
gelmrt  viertzcHenhundert  vnd  viertzehen  Jar. 

iTritciual  im  /ritsll.  Ijahraolltr.  liaosanltut. 


ULV. 

ifrilffluiifl  riiifs  Jnjurinistrrits 

jiuisriirii  <£>rnf  iriti  brin  3ltrrrii  öoii  Solrr  mib  Ijrnojj  ilrinolb  non  Minfltii. 


! 


6.  September  1414. 


Wir  Eberhard  graft'  ze  Wirtemberg  &c.  Tun  kunt  mit  disem  brieff.  Vmb  solich 
krieg,  Scheltwort  vnd  vintsehnfft,  So  sich  zwüschen  den  edeln  graß'  f rieten  von  zolre 
dem  eitern  uft'  ein.  vnd  herezog  Keinolten  von  vrselingen  uff  die  andern  site,  bis  uff 
disen  hutigen  tage  datum  dis  brieffs  ve  angefangen  vnd  verloufl'en  habend,  des  alles 
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sie  Kinder  vns  vud  dis  nachgeschriben  vnser  frunde  vnd  Räte,  mit  nninen  friderichen 
graften  zu  ("hingen,  Hertzog  vlrichen  von  decke,  graff  Rudolffen  von  Hohcmbcrg, 
Eberharten  grafen  zu  Ncllemburg,  graft'  Rudolffen  von  Sultz,  Hofetnaister,  Hansen 
von  zymmern,  l'riderichcn  von  friberg,  Wernher  Nothafften,  Conraten  von  Stamm- 
Keim,  bittere,  Hainrichen  von  giltlingen  vnd  vlrichen  von  lieehtenstein,  Siedarumb 
zu  richten,  komen  vnd  gegangen  sind:  Also  wie  wir  sic  darumb  Richten  vnd  ent- 
schulden, das  sie  das  beidersite  halten  vnd  daby  beliben  sollend  getrawlich  vnd 
one  alle  geuerde.  Des  haben  wir  vnd  die  vorgenanten  vnser  frund  vnd  Räte  die- 
selben Parthyen  graft-  friczen  von  zolr  den  eitern  vnd  hertzog  Rainolten  von  Vrsc- 
!i ngen  aigentlich  verhört,  vnd  sie  nach  elag,  rede  vnd  Widerrede  entschulden  in  der 
müsse  als  hernachgeschriben  stet.  Des  ersten,  das  sie  vmb  alle  die  krieg,  vintsehafft 
vnd  Scheltwort  vnd  ouch  vmb  die  Zuspruch  vnd  clage  die  sie  zu  einander  vnd  wider 
einander  habend,  wie  sieh  das  alles  bis  uff  disen  hutigen  tage  ye  zwiischen  In 
angefangen  vnd  verlouffcn  hat,  gentzlich  gericht  sin  vnd  ain  gantz  luter  Sune 
haben  vnd  halten  sullen  für  sieh  selbe  vnd  beidersite  für  alle  ir  heltfer,  diencr  vnd 
die  im,  vnd  alle  die  die  von  beidensiten  dar/.u  gewant  vnd  dar  Time  verdacht  sind 
one  alle  geuerde.  Vnd  von  der  Scheltwort  wegen  das  beidersite  ir  ere  anrürt,  das 
behalten  wir  vns  selbe,  vnd  wir  mugen  darumb  ussprcchen,  ob  wir  wellen;  dann 
von  der  schulde  wegen  die  hertzog  Rainolt  gralf  friczen  schuldig  ist,  dieselbe  schulde 
sol  graft"  friczen  behalten  sin  nach  des  briefs  sage  den  im  hertzog  Rainolt  darüber 
geben  hat,  ussgeschaiden  alle  argliste  vnd  geuerde.  Dez  zu  vrkund  haben  wir  Eber- 
hart gralf  zu  wirtomberg  vnser  Insigele  heneken  an  disen  brieff.  Vnd  wir  vorge- 
nanten gralf  fricz  von  zolr  der  elter  vnd  Hertzog  Rainolt  von  Vrselingen  bekennen 
dis  hindergangs  vnd  geloben,  disz  richtung  vnd  alle  vorgesehriben  suche  uff  vnser 
aide  stät  zu  halten  vnd  dem  gnug  zu  tund  gctruwlich  vnd  one  alle  geuerde;  vnd 
dez  zu  merrer  sieherhait  hat  vnser  ieglieher  sin  aigen  Insigele  ouch  offenlieh  ge- 
henckt  an  disen  brieff,  der  geben  ist  zu  Tuwingen  an  donrstag  vor  vnser  lieben 
ifowentag  Katiuitatis,  do  man  zalt  von  Drists  gebürte  vierezohonhundert  vnd  vier- 
czehen  Jure. 

i'ngmai  im  /soll.  fiolümollFrisrtiin  Ijoasurrtjiit. 

Anli..  zwiiche»  dem  WirU*mbergi»«’hen  mul  Urxlingi?<li*u  Sieg*),  da*  /.«veile  kleine  Wilde- Mann»  * Siegel  de»  Oettinger*. 
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51ic  jmistiip  (iorbrübrr  Grafen  sa  Solrc  sollrn  ihre  ^trritsarijr 
uor  Ifcn  1'faljflroftii  liri  lliiriu  imb  bm  (ßrafrn  döii  Birtcinüfrfl  bringen. 

27.  Dceember  HU. 

Wir  Eberhard  gr&flf  zu  Wirtemberg  &e.  tun  kunt  mit  disein  brieft’,  Da»  wir 
vnd  vnser  Röte  z wuschen  den  cdeln  vnsern  lieben  öhciincu  graff  /ritzen  dem  eitern 
vnd  graff  ytelfritzen  dem  Jüngern , gebriulere  Grafen  zu  zolre , Bereite  vnd  beteidingt 
haben,  Also:  das  sie  vmb  alle  die  züsprüch,  die  ie  einer  dem  andern  zuzüspreehent 
hat,  einander  Rechte  halten,  vnd  ie  einer  von  dem  andern  nemen  sollen  In  der 
masse  als  hernachgcschribcn  stet  Des  ersten  sol  graff  Itelfritz  graft'  fritzen  dem 
eitern  gerechte  werden  uff  den  hochgebornen  fürsten  vnd  herren  herrn  ludewigen 
pfaltzgraue  by  Rine  &c.  vnd  hertzog  in  Beyern,  vnsern  lieben  herren  vnd  oheim, 
vnd  sinen  Rate,  nach  uszwisung  der  fryung  damit  der  vorgenant  vnser  herre  hertzog 
ludewig  graff  ytelfritzen  uff  dem  hofgcriclit  zu  Rotwil  als  sinen  diener  für  sieh  ge- 
uordert  h&t.  Darnach  sol  graf  fritz  der  eher  gi*aff  ytelfritzen  gerechte  werden  uff 
vns  vnd  vnsern  Räte,  ouch  nach  uszwisung  vnser  fryung,  damit  wir  In  als  vnsern 
diener  für  vns  ouch  geuordert  haben.  Es  sollen  ouch  beid  parthyen  sölich  rechte 
sftchen  vnd  nit  vertziehen;  Wa  aber  das  hiezwüsehen  vnd  saute  georien  tag  nebst, 
kompt  nit  nssgetragen  vnd  vertzogen  wurde,  So  sol  darnach  yeglich  vorgenant, 
parfhye  sins  Rechten  vnbedingt  vnd  vnuergriffen  sin  als  hut  dis  tags  one  alle  ge- 
uerdc.  Vnd  sollen  beide  gebrudere  vorgenant  daruff  gentzlich  gerichte  sin  vnd  ein 
gantz  luter  sttne  gen  einander  haben  vnd  halten  für  sich  selbe,  alle  ir  helfferc, 
diener  vnd  die  iren,  vnd  alle  die  die  zu  beidensiten  dartzu  gewant  vnd  darunder 
verdicht  sind,  vmb  alle  die  vintschafft  vnd  stösse,  wie  sich  die  bis  uff  disen  hütigen 
tage  datum  dis  brioffs  zwüschen  In  verlouffen  band  one  alle  geuerde.  Vnd  diser 
beredimg  zu  vrkunde  haben  Wir  Eberhard  graff  zu  Wirtemberg  vnser  Insigel  tun 
heneken  an  disen  brieff.  Wir  vorgenanten  graften  zu  zolre  gebrüdere  geloben  dis 
Richtung  vnd  alle  vorgeschriben  suche  stütc  zu  halten,  vnd  dem  nach  zu  geen  In 
aller  masse  als  vorgeschriben  stet,  vnd  dez  zu  vrkunde  hat  vnser  ieglicher  sin  aigen 
Insigele  gehenckt  an  disen  brieft,  der  geben  ist  zft  Stütgarten  an  saute  dohans  dez 
heiligen  zwei  ff  hotten  vnd  ewangelisten  tag.  Nach  Crista  gehurt  als  man  zalt  vier- 
tzehenhundert vnd  viortzchcn  Jftre. 

■fiijimal  im  Sönigl.  prrtiss.  ifi.V  Ijan&ardiior. 

Anh.  <Ua  (jriCH.  WirtcmlicrKiuhe  «1a*  de*  0«Uinfc«r#  (*w  b*J  No.  PLI)  mul  d»*  <!*«>  «ir*fen  Itelfntz 

(»i«  bei  No.  DIA  XVI). 
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17.  März  1415. 

In  nomine  dornini  amen.  Anno  nutiuitatis  eiusdem  Millesimo  Quadringente- 
simo  quinto  decimo,  Indictionc  oetaua,  die  uero  Sabbati  Decima  septima  mcnsis 
Marcii,  liora  vesperorum  nel  quasi,  Pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
dornini  nostri,  dornini  Johannis  divina  prouidcntia  pape  vicesimitercii,  Anno  eius 
quinto,  In  mei  notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  presentia  personaliter 
constitutus  Nobilis  vir  dominus  Ranoldus  dux  de  Orsliugen,  nee  non  Strenuus  vir 
Renholdus  de  Remechingen  Anniger  Constnnciensis  diocesis,  non  nomine  ipsorum, 
sed  occasione  nobilis  viri  Comitis  Itelfritsen  de  hoglientioller  vulgariter  nuuaipati. 
Quiquidem  nobiles  untedicti  (|uendam  Johanncm  Milbiger,  alias  dictum  futersaek. 
laicum  praulicte  diocesis,  non  l'raude  nee  dolo,  sed  veritate  titulum  scu  ccrtum  punc- 
tum materie  infrascriptc  et  contractus  prcsentari  volens,  (sic!)  eundcm  Johanncm 
interrogare  ceperunt,  praulicti  nobilis  dornini  Itelfritzen  Coinitis  de  hoghentzolr  ad 
instantiam,  quid  sibi  de  perdieione  cujusdam  Castri  nomine  karpfFen  et  aliis  diuersis 
controversiis,  tractatibus  ac  factis  aliis  constaret  Infrascriptis.  Qui  Johannes  Mi- 
linger  futersaek  alias  dietus  eis  dominis  sic  interrogantibus  per  aliquantulum  tenipus 
animo  bene  deliberato,  non  coaetus  nec  compulsus,  sed  sponte  ac  libre  (sie!)  et 
bona  suii  voluntate,  Respondit  in  hec  uerba,  uel  saltem  eis  in  eftectu  siinilia,  Cuius 
uero  uerborum  tenor  In  vulgari  sequitur,  et  est  talis. 

„Mayn  herre  graff'  /ritze  von  sollr,  genant  Otinger,  nam  mich  zü  zolr  vss  siueni 
klainem  stublin  in  sinen  turn  vud  lurt  mich  in  die  kaincr  da  vor  vnd  sprach  also: 
Er  lieft  ettwie  vil  ravsiger  gesellen  zü  wilhein  in  sinenr  dorff,  die  solt  ich  zü  mir 
niemen,  vnd  solt  uff  den  wissen  Suncntag  nebst  vergangen  vor  tag  zolr  die  vestin 
In  niemen,  denn  er  besteh  hette,  das  ich  in  gelaussen  würd  mit  minen  gesellen  zü 
sinem  myst  türlin  In.  do  sprach  ich  Hans  futersaek  obgenant  zü  minem  herren  dem 
Otinger  vorgeschriben : herr,  So  wir  nu  das  schloss  zolr  in  genommen  haben,  wie 
sullen  wir  denn  Inwern  tail  gewinnen,  denn  er  zü  maul  werlichen  ist.  Do  sprach 
der  vorgenant  min  herr  der  otinger:  da  wil  ich  alle  min  gesellen  vnd  allen  gezüg 
daruss  tun  bis  an  zwen  vnd  werlich  knelit,  mit  namen  den  Stern  vnd  Bucldin,  vnd 
so  ir  das  schloss  zolr  also  In  genomon  band,  wenn  mir  denn  min  brüder  Grauff 
fritz  von  zolr  thlimherr  zü  Strmsburg  schribt,  so  wil  ich  Im  alle  min  besten  kneht 
lilien  vnd  zü  geben,  vmb  des  willen,  das  er  Graff  ytelfritzen  von  zolr  dest  bass 
bekriegen  vnd  von  andern  sinem  güt  ouch  gedringen  müge;  vnd  so  ir  zolr  In  ge- 
nuinen band,  So  solt  du  hans  futersaek  zü  dir  niemen  gesellen  so  vil  du  bedarfft, 
vnd  karpfFen  daz  schloss  och  In  niemen  am  wissen  Suntag  zü  nacht,  vnd  do  ich 


haus  ffttersack  vorgenant  vnd  Grauff  fritz  von  zolr  thftmherr  obgenant  mit  vusscm 
gesellen  bis  gen  ffirstenberg  körnen  wauren,  do  sant  der  vorbenempt  min  Herr  der 
Otinger  ain  sinen  kneht  mit  namen  den  speck  zu  vns  gen  fftrstenberg,  vnd  inaht 
das  datz  uff  die  zit  wendig  ward  als  wir  zolr  In  genommen  solten  lian.  Vnd  do 
das  wendig  ward,  da  nam  ich  bans  ffttersack  egcschriben  luinen  heiTen  Grauff 
fritzen  von  zolr  thflmherren  zfi  Straussburg  obgenant  vnd  ander  gesellen  zft  mir 
vnd  hiess  vns  den  burgvogt  inlaussen  in  des  cgenanten  mins  hemm  Grnff  fritzen 
des  Otingers  namen  zu  karpft'en  in  das  schloss  uff  den  Samstag  zu  naht  vor  dem 
wvssen  Suntag,  denn  das  min  herr  der  Otinger  vorgenant  mit  mir  also  an  geschlagen 
vnd  gehnissen  lieft,  vnd  gab  mir  ain  pfarid  vnd  harnasch  vmb  des  willen,  daz  ich 
dest  geflisser  an  den  Sachen  wäre  vnd  daran  nit  sumig  noch  verdrossen  were,  denn 
ich  Im  dehainen  bessern  dienst  getan  kund  vor  disen  Sachen  allen.  So  hat  der 
obgenant  Grauff  fritz  von  zolr  genant  Otinger  mit  mir  hans  fütersack  vorgcschriben 
angeschlagen  vnd  so  vil  mit  mir  gerett,  das  häehingen  die  statt  vnd  zolr  die  vestin 
ains  tnuuls  verlom  solten  worden  sin,  denn  der  egenant  min  herr  der  Otinger  be- 
steh vnd  geschadet  hett,  das  ich  in  baidy  vorgcschriben  schloss  solt  In  gelaussen 
worden  sin  mit  als  vil  ich  gesellen  mit  mir  braht  hett;  das  erwand  aber  niendert 
an  wen  daz  der  Raisig  zug  der  daz  geholffen  solt  han  uff  die  zit  wendig  ward  vnd 
nit  vollratt.  Vnd  als  min  herr  Grauff  fritz  von  zolr  genant  Otinger  vff  den  hailigen 
tag  zft  wihenneht  nehst  vergangen  vor  tag  für  bodeltzhussen  gezogen  wass,  do 
horte  ich  hans  ffttersack  obgenant,  das  min  herr  der  Otinger  mit  den  sinen  bestalt 
vnd  sy  hiess,  das  sv  Casparn  von  Ow  sin  schüren  zft  bodeltzhussen  vcrbrantin,  das 
sy  ouch  also  getan  lmnd.“ 

Super  quibus  omnibus  et  singtilis  me  notariuin  publicum  subscripttun  requi- 
siuerunt,  ut  ipsis  nomine  dieti  Comitis  Itelfritze  de  hoghenzolr  vnutn  uel  plura 
confiteremur  Instrumentum  vel  Instnnnenta  super  hiis.  Acta  sunt  hec  Constancie 
Anno,  Indictionc,  Mense,  die,  hora  et  Pontifieatu  quibus  supra,  Pra?sentibus  ibidem 
Strenuis  viris  Johanne  Comite  de  liningen,  Egberto  von  hussen,  nee  non  Symone 
von  stainbach,  Armigero  prediete  constantiensis  diocesis,  testilms  ad  priemissum 
vocatis  et  rogatis. 

Et  Ego  thcodericus  de  Erkerode  alias  zulbaborner,  clericus  halbirstatensis, 
pubücus  Imperiali  Auctoritate  notnrius,  Quia  huiusmodi  interrogationi,  Ueuersioni 
ac  verborum  prolacioni  omnibusque  aliis  et  singulis,  dum  sic  ut  premittitur  fiant  et 
agantur,  vnacuin  prenominatis  testibus  presens  interfni  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi, 
In  hanc  publicam  fonnam  redegi  et  me  aliis  arduis  negotiis  prcpeditus  (sic!)  per 
alium  ftdelem  conscribi  feci,  quam  signo,  nomine  et  cognomine  mcis  solidis  con- 
swetis  signaui,  In  tidein  et  Testimonium  omnium  et  singulorum  premissorum  roga- 
tus  et  Requisitus. 

friitisDl  im  tßrasshniB|tl-  Vabisrtitn  tnaiiisjtdfeiiit. 
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Bcrtapifl  brr.  bri  brni  Itöiiii]lid]rn  Ijofqrrirtit  ui  Hotmril  miliäiigijjeii,  itlogr 
jBnnknriis  uoii  ürisdiad)  luibrr  bir  (Grafen  dqii  Ijtilmiinlr. 

12.  .September  1415. 

Ich  Eglolf  von  wurtemberg  genant  von  Wildenstain,  ain  frv  Hofrichtcr  ze 
Rotwil  an  stat  vnd  innamen  des  edeln  Graf  hermans  von  Sultz,  von  inins  gnedigen 
hemm  des  Höllischen  &c.  küng  Sigmunds  gewalt,  an  silier  stat  vf  sinem  hofe  zc 
Rotwil,  vergich  offen  lieh  vnd  tun  kunt  menglichem  mit  disein  brief,  daz  icli  ze  Ge- 
rillte sas  vf  dem  hofe  ze  Rotwil  an  der  offnen  frigen  kiinges  strasse  vf  disen  tag  als 
dirrc  brief  geben  ist,  vnd  stund  vor  mir  vf  dem  selben  hofe  der  wolerborn  hem* 
Gräf  fridrieh  von  Itohensolr  der  clter  ains  tails,  vnd  des  woler  wolerbornen  (sic!) 
lierren  Gräf  Itelfritzen  von  hohenzolr  crbcrn  vnd  gcwissi  botschaft  an  silier  stat  des 
andern  tails,  vnd  darzü  der  front  vest  Burckart  von  Risclmch  des  dritten  tails,  von 
solicher  Zuspruch  wegen  so  der  selb  Burekart  von  Rischaeh  an  die  vorgenanten 
hemm  von  zolr  hat,  vnd  daruinb  er  si  beid  mit  dem  hofgeriht  ze  Rotwil  angriften 
vnd  daselbs  geübt  hatt,  vnd  aber  die  selben  hemm  Graf  fridrieh  vnd  Graf  Itelfritz 
von  hohenzolr  inen  selb  vsser  der  selbe  aulite  geholffen  band  vf  relit  gegen  dem 
egenanten  Burckarten  von  Rischaeh,  vnd  im  ainen  tag  mit  des  gerihtz  brief  vnd 
hotten  verkündt  band,  für  mich  in  gerillt  ze  körnende  vf  disen  hütigen  tag  datum 
dis  briefs,  im  des  reliten  gehorsam  ze  sinde  vmb  sin  Zuspruch  so  er  zu  inen  hat. 
vnd  durunib  er  si  vormals  geübt  hetti.  Vber  der  selben  Sache  werint  si  drig  tail 
lieplich  vnd  gütlich  in  ain  körnen,  Also,  daz  sie  dem  selben  reliten  vnd  dem  gerillt 
ainen  vfslag  geben  hettint  vntz  vf  den  liebsten  lantag  der  da  wirt  nach  sant  Gallon 
tag  ze  nehste,  ieglichem  tail  gegen  dem  andern  allen  sinen  reliten  vnschcdlicli,  vnd 
batent  mich,  inen  an  ainer  vrtail  ze  erfaren,  ob  si  den  vfslag  üt  billichen  geben 
söltint  vnd  möhtint.  des  versehet  ich  der  vrtail,  vnd  wart  nach  miner  frag  crtailt 
von  Rittern  vnd  von  Rihtern  die  da  ze  gegen  warent,  daz  si  den  vfslag  wol  also 
geben  möhtint,  als  si  oueli  daz  tatent  vor  mir  in  gerillt  vntz  vf  den  liebsten  lantag 
nach  sant  Gallen  tag  zenehste,  ieglichem  tail  allen  sinen  reliten  vnschcdlicli,  vnd 
ward  oueli  ietwederm  tail  damit  der  vrtail  ain  brief  crtailt.  Vnd  hierum!)  ze  offem 
vrkünde  hän  ich  des  liofs  zc  Rotwil  Insigel  mit  vrtail  offenlich  gehenckt  an  disen 
brief  Der  geben  ist  am  nechsten  zinstag  nach  vnser  frowen  tag  nativitatis,  Des 
Jares  do  man  zalt  Nach  gebürt  Cristi  viertzehenhundert  Jüre  vnd  darnach  im 
fünftzehenden  Jüre. 

nginal  iiu  Sinifil.  H'irtimbirg,  floalsurdiiot. 


m 


Digitized  by  Google 


DLIX. 


H'irkrknnfsbt’iff  ks  int;  Itlcsaing  iilirr  ciortirikiinsrii  ;n  lltjjren. 

28.  September  1415. 

Ich  fritz  Messing,  burger  vnd  Riliter  zu  Tmvingen,  vnd  ich  Lugg  Maislin  sin 
eliehu  Wirtenne,  vergenhen  offenlieh  mit  disein  brieff'.  Als  wir  vmb  den  Edcln 
wolgebornen  herren  Griff  fr  Ulrichen  vm  zolr,  vnsern  gnädigen  herreit,  crkouft’t 
haben  Sübcnthalb  inalter  vnd  zwai  viertail  gutz  nicmlichs  kernen  vnd  dnizehen 
nialter  güter  nemlicher  vesa  geltz,  alles  Tuwinger  iness,  zu  ainem  reliten  lipding, 
die  wyle  wir  beidü  oder  ains  vnder  vns  in  leben  ist  vnd  nit  furo,  vmb  hundert  gul- 
din  vnd  tun  ff  guldin,  alles  guter  vnd  genämer  Hinscher  guldin,  Den  vorgeseriben 
kernen  usser  sittein  hoffe  in  Messinger  Han  gelegen,  den  zu  disen  ziten  buwet  Bentz 
gartner,  haus  gnrtner  vnd  Conrat  hemerli  von  Bclsan,  Die  vesa  usser  sinem  hoffe, 
huser,  sclniren  vnd  garten  zu  Ncran  gelegen,  ainhalb  an  Stugemberg,  anderhalb  an 
Wemher  Mayern,  den  zu  disen  ziten  buwet  haiurich  Sehradi  von  Neran,  vsser  den 
vorgeseriben  hoffen  mit  allen  rehten  vnd  zu  gehörden,  nauch  des  versigelten  briefl's 
lut  vnd  sag,  so  wir  von  dem  obgenanten  vnserm  gnädigen  herren  Graff  fridriehen 
von  zolr  inu  haben:  Darumb  so  vergenhen  wir  die  obgenanten  fritz  messing  vnd 
Luck  maisli  sin  eliclni  wirtenn  mit  disem  brieff’  das  wir  dem  vorgenanten  vnserm 
gnädigen  hern  gräft’  fridriehen  von  zolr,  sinen  erben  vnd  nnchkomen  solich  trw 
vnd  fruntschaft  wiederumb  getan  haben,  vnd  tugen  in  die  yetz  mit  reliter  wissent 
vnd  k rafft  diss  brieffs,  wenn  oder  welhes  jarcs  alle  die  wyle  wir  denn  in  leben 
sien,  Er  vnd  sin  erben  oder  nauchkomen  koment  uff'  sant  Walpurg  tag,  vierzehen 
tag  vor  oder  vierzehen  tag  darnauch  vngeuarlich,  mit  hundert  guldin  vnd  liinff  gul- 
din, alles  guten  vnd  genumen  Hinsehen  guldin,  Das  denn  wir  inen  den  vorgeseriben 
kernen  vnd  vesan  widerumb  zu  kouffent  vnd  den  versigelten  brieff  wider  in  ant- 
worten siillen,  an  alle  Widerrede  vngeuarlich.  vnd  wenn  der  widerkouff  also  von 
vns  geschiht,  so  ist  vns  der  obgenant  vnser  gnädiger  herr  gräff’  fridrich  von  zolr 
von  dez  vorgeseriben  lipdings  wegen,  noch  sin  erben  noch  naclikommen,  fiiro  mitzit 
me  gebunden  ze  tund  in  dehainen  wege.  vnd  dez  alles  zft  ainem  waren  erkunde 
vnd  offner  gezngnust,  so  haben  wir  die  obgenanten  fritz  messing  vnd  luck  maisli 
sin  eliclni  wirtenne  ernstlich  gebetten  vnd  erbetten  die  fronten  vesten  Conrat  den 
lescher  vnd  Aristotulus  Mägetzem,  beid  zu  Tuwingen  gesessen,  Das  ir  yeglicher 
sin  aigen  Insigel,  im  selb  doch  vnschädlich,  offenlich  geheneket  luint  an  disen  brieff' 
zu  aincr  gezugnust  aller  diser  vorgescribner  dinge  an  disem  lirieff.  Der  geben  ist 
an  «lern  nähsfen  sampstag  vor  sant  Michels  tag,  des  iars  do  man  zalt  von  Cristus 
geburtt  vierzehenhundert  iar  vnd  darnach  in  dem  ffinfftzehenden  iur. 

iftisiaoi  iiG  ilirsll.  Ijtjjnnallir.  Ijoasortliiar. 
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Jrifbridi  (Prof  ;n  £olr,  der  Otlinijer,  orrfeonft  an  BJirtcnibtrg: 
lUrssingrn,  Sflsrn,  Brilliriin,  i3isingfii  h. 

3.  Dccember  1415. 

Wir  friderich  Grüße  zu  zolr  der  Elter,  genant  Otinger,  vergenhen  vnd  bekennen 
vns  offenlieh  vnd  tun  kunt  aller  racnglich  mit  disem  brieffe,  das  wir  vnuerschaiden- 
lich  für  vns  vnd  alle  vnser  erben  rebt  vnd  redelicb  zü  ainem  »täten  vnd  ewigen 
kouft’e  verkouffet  haben,  wie  ain  rehter  vnd  ewiger  kouft’e  billich  vnd  von  reht  krafft 
vnd  mäht  haben  sol  vnd  mag  vor  allen  luten  vnd  gerillten,  geistlichen  vnd  welt- 
lichen, vnd  geben  zu  knuffende  mit  disem  brieffe  dem  houchgebornen  vnserem 
gnädigen  herren  hern  Eberharten  Gräften  zu  Wirteinberg  vnd  »inen  erben  disü 
nächgeseriben  vnsere  ddrffer  vnd  guter,  mit  namen:  Messingen  das  dort’  vnd  belsan , 
Eschingen  das  dorff,  Wilhan  das  dürft'  vnd  liusen,  Eisingen  halbs,  Danhan  gar,  Hes- 
singen was  iensit  dem  buch  gen  balingen  uszhin  lit,  Semdach  vnd  holl  ouch  was 
iensit  dem  bach  gen  Schammental  hinusz  lit,  disz  alles  vnd  iegliches  besunder  mit 
lüten,  güten  vnd  gülten,  mit  sturen,  zinsen  vnd  fällen,  vogtien  vnd  gerillten,  mit 
zwingen,  b&nnen,  mit  kirchen,  widemhoffen  vnd  kirehonsätzen,  mit  wassern,  mit 
wigem  vnd  wasserlaitin,  mit  holte,  mit  fehle,  mit  ackern  vnd  wisen,  mit  hallergult 
vnd  komgült  vnd  mit  aller  ander  galt,  wie  man  dis  alles  mit  sunderlichen  Worten 
benemen  kan,  elain  vnd  grösz,  mit  allen  gewonhaiten,  diensten  vnd  rehten,  vnd 
nämlich  mit  allen  in  vnd  zu  gehörungen,  nihtz.it  vsz  genommen,  als  wir  das  alles 
bis  vfi’  disen  tag  inne  gehabt,  genossen  vnd  herbräht  haben  an  alle  geuärde.  doch 
als  vormals  darusz  verkouffet  vnd  versetzet  ist,  mit  namen  usz  den  nützen  zü  Mes- 
singen Hainrieh  von  Stöffeln  nüntzig  guldin  geltz  vnd  bansen  Kempen  fünfftzchen 
pfimde  haller  geltz,  vnd  usz  Risingen  fünft'  pffind  haller  geltz  Eberharten  von  Ro- 
senuelde, das  alles  sol  fürlmsz  usz  den  vorgenanten  dörtt'em  vnd  güten  geriht  wer- 
den, nauch  der  brieff  sag  darüber  gegeben,  an  vnser  vnd  vnser  erben  schaden.  So 
behalten  wir  vns  ouch  vnser  lebtag  vnd  nit  fürbasser  inne  zü  haben  vnd  zü  messen, 
zü  besetzen  vnd  zü  entsetzen,  mit  namen:  die  kirchen,  kirehensätze  vnd  zenhenden 
grösz  vnd  clain  zü  Messingen  vnd  zü  Wilhan,  die  lantgarb  zü  Messingen,  die  zwen 
wyger  zü  Wilhan  in  dem  ban  gelegen,  vnd  dartzü  was  vber  drizenhen  guldin  vnd 
ain  drittail  ains  guldin  geltz  besetzter  gült  zü  Eschingen  sind,  behalten  wir  vns 
ouch  vnser  lebtag,  doch  das  wir  kain  gewaltsami  da  haben  süllen;  vnd  wenne  wir 
vorgenanter  fridricb  grafte  zü  zolr  von  tödes  wegen  ubegangen  vnd  gestorben  sien, 
so  ist  vnd  sol  sin  dem  egenauten  vnserm  gnädigen  herren  oder  sineu  erben  gentz- 
licli  vnd  aigenlieh  zü  iren  banden  gefallen  vnd  verfallen  die  vorgenanten  kirchen, 
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kirchensiitze  vml  zenhcndcn,  flk*  vorgenanten  lantgarbe  vnd  wyger  vml  oucli  du 
vbrig  galt  zu  Esehingen,  vnd  dnrtzu  alles  vnser  lut  vnd  gut,  ligendes  vnd  varendes, 
das  wir  liinder  vns  usserthalb  des  burgfriden  zu  zolr  verlaussen,  nihtzit  uszgenomcn, 
vngchindert  vnser  erben  vnd  mongliehs  au  alle  geuarde.  vnd  ist  diser  kouffe  geschen- 
hen  vmb  zwai  tusend  Sechs  hundert  vnd  nüntzig  rinscher  guldin  guter  vnd  gftber 
an  golde  vnd  an  gewillte,  der  wir  aller  von  im  wol  betzalt  vnd  gewert  sin  vnd  in 
vnsern  bess(*rn  nutz  bewant  haben,  vnd  also  süllcti  vnd  mögen  der  vorgescriben 
vnser  her  von  Wirteinberg  vnd  sin  erben  die  vorgescriben  dörffer,  gült  vnd  gut  mit 
allen  reliten  vnd  zftgeliörden  in  aller  masse  als  vorgescriben  stet  nu  fnrbasz  mer 
inne  haben,  nutzen,  niessen  vnd  gebrachen  nauch  irem  willen,  als  ander  ir  aigenlicb 
lut  vnd  gut,  an  vnser  vnd  vnser  erben  vnd  an  allermengliclis  hindernüsz,  irrung 
oder  anspr&ch,  Dann  mit  namen:  war,  ob  in  dus  alles  oder  ains  tails,  als  vorbe- 
griffen vnd  gescribcn  ist,  von  yemnnd,  wer  der  war,  anspräehig  war  oder  wurde,  so 
sullen  vnd  wellen  wir  vnd  vnser  erben  das  was  in  dann  des  ansprachig  wür  oder 
wurde  vertigen  nauch  dem  reliten,  vnd  in  das  aller  dinge  rihtig  vnd  vnansprächig 
machen  in  dem  nühsten  manot  nach  dem  als  das  an  vns  erfordrot  wirt,  als  dick  dez 
not  bcschibt,  gar  vnd  gentzlich  an  allen  ireit  schaden  an  alle  geuarde.  vnd  also 

I geloben  vnd  versprechen  wir  vorgenanter  fr id rieh-  gniff'  zu  zolr  by  vnseren  güten 
tniwen  vnd  reliter  wärliait,  disen  kouffvnd  alle  vorgescriben  saehen  stüte  zü  halten 
nach  lut  disz  brieffs  vngeuärlieh.  vnd  dez  alles  zu  wiirem  vnd  offem  vrkund  haben 
wir  für  vns  vnd  vnser  erben  vnser  aigen  insigel  offenlieh  gchenckt  an  disen  brieff. 
vnd  wir  fridricb  griff'  zu  zolr  tlnimher  zü  Straszburg,  dez  vorgenanten  fridrichs 
griffen  zü  zolr  brüder,  Bekennen  oueb  mit  disem  brieff  für  vns  vnd  vnser  erben, 
das  diser  kouff  vnd  alle  vorgescriben  suchen  mit  vnserem  guust  vnd  gutem  willen 
zü  gangen  vnd  gesehenhen  sind,  vnd  geben  ouch  für  vns  vnd  vnser  erben  vnsern 
gunst  vnd  güten  willen  dnrtzu  mit  knifft  disz  lmeft's,  vnd  verzihen  vns  ouch  daruff 
gentzlich  für  vns  vnd  vnser  erben  aller  relit,  vordrung  vnd  ansprich  die  wir  dartzü 
haben  oder  fürbasz  vberkominen  möliten  mit  gerillt  oder  au  gerillt,  alles  an  argelist 

!vnd  geuerde,  vnd  haben  dez  zü  erkunde  vnser  aigen  Insigcl  och  offenlich  gehcnckt 
an  disen  brieff.  vnd  dartzü  haben  wir  obgenanter  fridricb  grifft*  zü  zolr  der  eher 
ernstlich  gebetten  die  frommen  vesten  Wilhelm  Scliencken  von  .Stöffembergc,  Eber- 
hart den  grösser  vnd  Conrntt.  scheneken  von  Andeck,  das  ir  ieglieher  sin  aigen 
Insigel  zü  ainer  wären  gezügnüsse  aller  vorgeseribner  Sachen  ouch  offenlich  ge- 
hcncket  bärnl  an  disen  brieff',  das  ouch  wir  die  ietzgeiuinten  vns  also  bekennen, 
doch  vns  vnd  vnseren  erben  vnschacHicli.  diser  brieff'  ward  geben  in  dem  iar  do 
man  zalt  nauch  Cristus  gebürttc  vierzehenhundert  iar  damaueh  in  dein  fünfl'tzen- 
henden  dar,  an  dem  nabsten  zinstag  nach  sant  Andreas  tag  des  luiiligeti  zwelffbottcn. 

vTri^inul  ia  libaigl.  lUiiirintrrg.  rtiiulsurriiiur. 


Anh.  da*  zweite  kleine  Wilde- Maimi»-. Siegel  de*  Oellingen»  und  da*  Siegel  *rinc»  Druder*  doa  Domherrn  (beide  *.  No.  DL1). 
Ebenda*.  befindet  ».ich  die  untcr’m  30.  Jan.  HIß  von  dein  Hofgericht  zu  Kot  weil  erllicille  HttUititjwj  tlirsrs  Kaufbrirfrs 
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$rnf  (Bberjiorb  0011  lUirtrnibrrq  ijtstnltft  briii  dBrofcn  J'ritj  non  itilr.  km  cDttiiiflcr, 
bfii  ll'irbrrknnf  uoii  IBfilfffiin,  Bisingcn,  lUtssiiiflcii.  Brlsni  h. 

!).  Dccomher  1415. 

Wir  Eberhart  graut"  zu  Wirteinberg  Vnd  wir  Eberhnrt  graut"  zü  Wirtcmberg 
&e.,  sin  Sün,  Bekennen  vns  offenlieh  vnd  tun  kunt  aller  menglieh  mit  disom  briefl’ 
für  vns  vnd  all  vnser  erben.  Als  vns  der  Wolgeborn  vnser  lieber  Oheim  grau/ 
f ritz  von  zolr  den  man  nempl  Ollinger  zü  uiuem  rechten,  statten  Owigen  kouf  zu 
kouffent  geben  haut  Dise  naohgeschriben  Dörfler,  als  die  mit  numcn  hicnachge- 
schriben  stand:  Des  Ersten  Uilhein  vnd  hüten,  Bitingen  halb»,  Danhain  gar,  1 1 Vv- 
t in  gen  waz  .lensit  dem  buch  gen  Balingen  hin  vss  hin  lyt,  Setndach  vnd  Bull  nuch 
waz  .lensit  dem  buch  lyt  gen  Schammcntal  vsshin,  Messingen  vnd  Belten  vnde 
Eschingen  daz  Dorff,  die  vorgeschriben  dörffer  alle  gemainlich  vnd  yeglichs  besun- 
der  mit  allen  Iren  begriffen,  nutzen,  Rechten,  gewonhaitcn  vnd  zugchdrungen, 
vnd  waz  von  Recht  oder  von  gewonhait  yn  vnd  zu  den  vorgeschriben  Dörflern 
gehört,  gehören  sol  vnd  mag,  wie  man  duz  mit  sunderlichen  Worten  benennen  kan 
oder  mag,  nichtzit  vssgenonnnen  noch  vergessen,  vmb  zway  tosend  gülden  Sehs- 
hündert  vnd  Xüntzig  gülden  güter  vnd  gaber  Rinischer  gülden,  nach  dez  koufbrief 
Innhalt  den  wir  von  Im  dar  vber  versigelt  Innhaben.  Vnd  als  wir  Im  da  Tn  dem- 
selben kouff  sinen  lebtag  gündet  haben  Inne  zuhaben  die  kirchen  vnd  kirchensätz 
vnd  zenhenden  gross  vnd  clain,  mit  zenhend  schüren  ze  Wilhain  vnd  ze  Messingen, 
die  landgarb  ze  Messingen,  die  zwey  Wyer  zü  Wilhain  In  dem  bann  gelegen,  vnd 
dartzu  waz  sich  vber  dritz.chen  gülden  vnd  ain  drittail  ains  gülden  in  dem  dorff  ze 
Eschingen  triffet,  dasselbe  allez  vnd  yeglichs  besonder  der  vorgenant  graut"  fritz 
von  zolr  sinen  lebtag  vnd  türbatz  nif  me  nützen  vnd  messen  sol,  ön  Unser,  unser 
erben  vnd  mengliehs  von  vnsern  wegen  Intrag,  Irrung  vnd  hindermisz;  vnd  wann 
er  also  von  tode  ab  gär  vnd  nit  me  Inleben  ist,  So  sollen  vns  die  vorgenant  kircheu- 
setz  vnd  zenhenden  gross  vnd  klain  zü  Messingen  vnd  ze  Wilhain  vnd  die  landgarb 
zu  Messingen  vnd  die  zwey  Wyer  yn  Wilhniincr  bau  gelegen,  vnd  Eschingen  daz 
dorff  gar,  mit  allen  nutzen,  rollten  vnd  gewonhaitcn  vnd  zugehörungen,  als  vnser 
rollt  aigen  vnd  erkoult  güt  wider  zu  vnsern  vnd  vnser  erben  banden  gefallen  vnd 
haim  gangen  sin,  vnd  stillen  vnd  mugen  in  mich  dann  damit  tun  vnd  laussen  als 
mit  andern  vnsern  aigenlichen  gut,  ön  mengliehs  irnmg,  Infall  vnd  widersprechen 
vngeuerlieh.  vnd  dartzu  haben  wir  für  vns  vnd  vnser  erben  dein  vorgenanten  graf 
fritzen,  vnd  nicmant  anders  dann  Im  allnin,  die  besunder  gniid  vnd  fnintschaft 
getan:  Welches  Jftrs  In  allen  künftigen  Jarcn,  doch  ains  yeglichen  Jares  besunder 


mag  ouch  der  vorgenant  graft' fritz  sin  kornschüttinen  haben  zii  Messingen  vnd  zu 
Eschingcn  Tn  der  lnAss  als  er  die  bissher  da  gehabt  hat,  öne  vnser,  vnser  amptlüt 
vnd  menglichs  von  vnsern  wegen  widersprechen  on  geuerd.  Es  ist  och  berett  vnd 
gedingt,  waz  ilgger  vnd  wieuil  Agger  der  vorgenant  graff  fritz  biszher  dez  Jars 
gebuwen  hat,  vnd  wieuil  wisen  er  oueh  dez  dar»  gehowet  vnd  ze  Meyen  gehabt 
hät,  daz  allez  süllen  wir  Im  allen  Jär  mit  vnsern  armen  luten  schaffen  gebuwen. 
geschnitten,  gemeyt  vnd  gehowet  werden,  vnd  die  zenhenden  ze  sanuncn  In  der 
mass  alz  Im  daz  von  den  armen  luten  biszher  beschehen  ist  vngeuerlieh.  vnd  also 
globen  Wir  vorgenanten  grauten  zu  Wirtemberg  lür  vns  vnd  vnser  erben  by  güten 
tniwen  vnd  rehter  Warhait,  aller  vorgeschriben  Sachen  war  vnd  statt  zu  halrent. 
vnd  Im  mit  den  lousungcn  stat  zu  tiind  In  der  miss  als  vorgeschriben  stat  vngeuer- 
lieh. Vnd  dez  allez  zu  wärem  vnd  oft’em  Vrkund  So  geben  Wir  vorgenanten  Eber- 
hart vnd  Eberhart  graften  zu  Wirtemberg  für  vns  vnd  vnser  erben  dem  vorgenanten 
vnserm  Oheim  graf  f ritzen  von  zolr  genant  Otlinger  disen  brieff  besigelt  mit  vnsern 
aigen  anhangenden  Insigeln:  vnd  haben  dartzu  gebet  teil  den  Edeln  vnd  vnser  lieb 
getrüwen  graft'  Kudolffen  von  Sidtz  vnsern  hofmaister,  hainriehen  von  giltlingen 
vnsern  vogt  zu  herremberg  vnd  Ylriehen  von  liechtenstein  vnsern  vogt  zu  Rosen- 
feld, daz  Ir  ycglicher  sin  aigen  Insigel  zii  ainer  waren  gezugnüss  aller  vorgeschriben 
sach  oueh  ott'enlich  gehenckt  hat  an  disen  brieff',  Dez  ouch  wir  die  yetzgenanten 
vns  nlso  bekennen,  Doch  vns  vnd  vnsern  erben  vndschAdlich.  Diser  brieft*  wart 
geben  zu  Vrach  an  Mentag  vor  saut  lucyen  tag.  Des  .lars  als  man  zalt  nach  Cristz 
gebürt  viortzehenhündert  dar  vnd  fünffzehen  darre. 

if  riflinol  im  iaisllirii  liehrniollmsctirn  Jjoasorttinif. 

L>io  uuter'ni  SO.  Jununr  1416  von  dem  llofgtrioht  za  Hotweil  Über  dicMru  Wirdurkaufobrief  ati^p^tellte  Ifrtfätiyun*]» 
/'rlumir  befindet  sich  in  dem  Kunigl.  Preu**.  Geh.  Hau«archive. 


DLXII. 

Die  (i?riifrii  iriebridj  imb  3trlfiitj  m Solr,  (©rbiiibrr, 
iuollm  sirii  biirri)  örii  |Jfal;ipfni  imb  brn  dprnfni  non  lUiilrinbrrii  nrnilririirn  Inssrii. 

20.  Febniar  141(5. 


Wir  frulrirh  graf  zii  zolr  der  Elter  Vnd  wir  Itelfricz  graff  zu  zolr , gebruder. 
vergienhen  vnd  bekennen  vns  offenlieh  mit  disem  brieff,  daz  wir  aller  der  Stüss, 
zwnyung  vnd  vnwillens,  So  wir  bisz  vff  disen  hüttigen  tag  datum  disz  briefts  gen- 
einander vnd  widereinander  gehabt  haben  vnd  haben,  wie  vnd  In  welcher  wysz 
sieh  daz.  zwischen!  vns  beidersytt  verlöffen  lult,  von  waz  Sachen  daz  ist,  gar  vnd 
genezlich  bekommen  vnd  geganngen  sien  zu  mynn  vnd  zu  Recht  hinder  den  hocli- 
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andern  vorbrech  vml  nit  hielt  als  vorgeschriben  ist,  da  gott  vor  sy,  Vnd  sich  duz 
ertünd  vor  den  egenanten  vnsorn  gnedigen  herren  vnd  Iren  Röten,  So  sy  dann  zü 
ln  nonnnen,  daz  vnsor  nincr  daz  gen  dom  andern  also  verbrochen  hott,  vnd  daz 
zürn  Rechten  erkannten,  Der  werc  dann  also  truwlosz,  mninaydig,  Erlosz  vnd  Rccht- 
losz,  vnd  ouch  genczlichen  Krblos  worden,  Vnd  wer  ouch  darczu  ain  vertailtcr  mann 
vor  allen  luten  vnd  geeichtem,  geistlichen  vnd  weltlichen,  Vnd  solt  ouch  derselb  der 
also  vnder  vns  verbrochen  lieft  dcliain  gelait  haben,  Noch  ouch  dehainer  frvhait 
noch  Burgkfridez  gemessen,  Vnd  sol  ouch  denselben  verbrechen  vnder  vns  dauor 
nit  schirmen  keiner  band  such  die  yenmian  viiidcn  oder  erdennken  kau  oder  mag. 
Es  sy  mit  gcricht  oder  mit  Recht,  oder  onc  gcricht  vnd  oue  Recht  aller  lütt  vnd 
gcricht,  gaystlicher  vnd  weltlicher,  damit  vnd  dawider  derselb  verbrochen  vnder 
vns  sich  bchelffen  solt  oder  moht  Susz  oder  so  In  dehainerlay  wysz.  Beschchc  ez 
aber  also,  daz  vnser  einer  gen  dem  andern  verbrich,  daz  gott  nit  well.  So  sollten 
vnd  mühten  die  vorgenanten  vnser  gnedig  herren,  So  bald  sy  dez  von  dem  andern 
tail  der  nit  verbrochen  lieft  ermannt  wurden,  Oder  sy  sust  fürkemmen,  den  selben 
verbrochen  vnder  vns  wol  für  sy  fordern  vnd  tag  seczen,  vnd  dann  darumheu  vsz* 
sprechen  vnd  den  Sachen  nach  zu  kommen  In  vorgeschribner  wysz,  vnd  dem  selben 
Rechtünden  hiltflich  zü  sin  nick  Iran  sprechen  vnd  erkennen  zum  besten.  Ouch 
süllcn  die  spruchbrieff,  So  vnser  vorgenanten  gnedig  herren  vnd  Ir  Ret  vor  getön 
händ  von  der  gefangknuss  vnd  kerung  wegen,  by  Iren  k refften  beliben  als  die  vss 
wysent,  allez  one  all  arglist  vnd  gcuerdc.  l)ez  allez  zü  warem  vestem  vrkünd  haben 
wir  egenanten  beyd  herren  von  zolr  vnsere  aygne  Insigcl  offenlich  gchenckt  an 
disen  brieff.  Vnd  haben  ouch  darczu  gebetton  die  obgenanten  vnser  gnedig  herren, 
duz  sy  Ire  Insigel  zü  den  vnsorn  gchenckt  band  an  disen  brieff,  vns  damit  aller 
vorgeschriben  suchen  zübesagen.  vnd  wir  ludwig  von  gottcz  gnaden  pfallczgraff  by 
Ryn,  dez  hailigen  Römischen  Ryclis  Ercztruhsiss  vnd  lierczog  In  Beygern,  vnd  wir 
Eberhart  grauf  zü  Wirtemberg  vorgenant  Bekennen  vns  mit  disem  brieff,  Als  die 
vorgenanten  vnser  oheim  von  zolr  Ir  zwavtmg  vnd  stöss  hinder  vns  vnd  vnser  Ret 
so  wir  zu  vns  nominell  kommen  vnd  gegangen  sind  zü  niynn  vnd  zü  Recht,  daz  wir 
vns  dez  allso  angenommen  haben,  Vnd  dem  allso  naclikommcn  vnd  tun  wellen  In 
vorgeschriber  muss  one  all  gcuerdc.  Dez  zo  warem  vrkünd  haben  wir  vnsre  Insigcl 
züuorun  tun  hcncken  an  disen  brieff,  von  lieft,  wegen  vnser  vorgenannten  Oheimen 
von  zolr.  Diser  brieff  wart  geben  zü  Tüwingen  an  donrstag  vor  sant  Mathyas  dez 
hailigen  zwölffbotten  tag,  Nach  Cristz  gebürt  Vierczehenhundert  vnd  sechczehen 
Jaure. 
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frifliiml  im  Sünifll.  prinss.  tlacsoiifciiir 

!>»  Siegel  iles«  Octtingcr«  ist  AhgertMen.  titit*  tle*  Grafen  Itelfrfd  (wie  bei  Xo.  I»LXXV1)  hilngt  «n. 


oder  ihtz.it  duz  dar  In,  dir  an  oder  dar  zü  gehört,  von  ieman  ansprächig,  vnd  wir 
oder  vnser  erben  vnd  niclikuminen  Inen  daz  nit  vcrtigotin  vnd  uflrihtin  vnd  aller 
ding  vnansprichig  machtin  In  dem  nähsten  mänot  so  daz  an  vns  herfordert  wirt. 
So  habend  sie  vnd  Ir  erben  gewalt  vnd  rollt,  vns  vnd  vnser  erben  dir  vmb  anze- 
griffend  mit  gerillt  gaistlichem  oder  weltlichem,  oder  in  gerillt,  schädigen,  pfenden, 
benöten  an  vnsern  luten  vnd  gütero,  wa  mit,  war  an  vnd  wie  sy  kündend,  an  allen 
zorn,  klag  vnd  Rauch,  da  vor  vns,  noch  vnser  erben,  vnser  lut  noch  gilt  nit  schir- 
men sol  deliain  fryhait.  ainung,  burkreht,  gelait,  noch  enhain  such.  Jemer  alz  lang 
bisz  duz  Inen  vnd  iren  erben  gentzlich  gevertigot  vnd  vnansprichig  gcmachct  wirt 
daz  Inen  denn  an  den  vorbescriben  gutem  anspräehig  gewesen  wir,  an  allen  Iren 
kosten  vnd  schaden,  doeli  so  habend  die  ictzbcncmptcn  lminrich  sitzly  vogt  vnd 
aubcrli  sin  sun  vns  damit  gewillgot  vnd  daz  ze  lieb  getin:  wenne  wir  oder  vnser 
erben  wellend  vber  kurtz  oder  vber  lang,  So  mügen  wir  daz  obgenant  gut  Rör  mit 
silier  zügchörd  wider  vmb  sie  oder  Ir  erben  köffon  vnd  zü  vnsern  banden  niemen, 
vmb  zwaintzig  vnd  hundert  pfund  guter  genemer  lialler  vnd  mit  dem  zinse  der 
Inen  denn  verfallen  wir  vnd  uss  stünd,  doch  ullwegend  vif  saut  walpurg  tag  aht 
tag  da  vor  oder  aht  tag  danauch  vngefarlich;  desz  widerköffes  sy  vns  durch  Iren 
güten  willen  gündct  haben  vnd  ms  desz  in  obgescribner  inisz  stit  tun  süllend  an 
all  arglist.  hcrvmb  zü  vrkund  so  geben  wir  Inen  vnd  Iren  erben  diesen  brief  besigclt 
mit  vnserm  aigenem  anhangendem  Insigel,  vnd  zc  zugnüst  so  haben  wir  erbetten 
bansen  von  braitenstain  vnd  öch  Wilhelmen  den  Schenkken,  das  die  Irü  Insigel  zü 
dem  vnsern  offenlieh  gehenkt  habend  an  disen  brief,  doch  Inen  vnd  Iren  erben 
vnschidlich.  Gehen  uff  mentag  vor  vnser  frowen  tag  den  man  zc  latin  neinpt 
festum  annuntiationis  mnrie,  nich  Cristy  gebürt  vierzenhen  hundert  Jir  da  nach 
in  dem  sehtzenhenden  Jür. 

friflinal  im  liiinigl.  Pro»,  ißrlj.  Ijaosordiiar. 

KbcntU*elh*t  die  (iogcnarkunde  d.  d.  4.  April  1416,  kraft  deren  Heinrich  Srttzli  dem  Grafen  Friedrich  dem  Octtinffer 
vrrftrtttct,  «U*.  Gut  tu  Kor  um  120  Ffuml  Heller  H'i*dentul5»en. 

DLXIV. 

dpraf  3tflfriti  >n  Ijotirniolr  nrrkunft  rtliriic  Siiism  du  Ijriiiridi  j?Qtili. 

’22.  Juli  1 4 1 1>. 

Wir  Itelfricz  Uraujj'  zü  hohenzolr  verienhen  offenlich  mit  disem  brieff  für  vns 
vnd  alle  vnser  erben,  vnd  tften  kunt  allcrmcnglich,  das  wir  dem  erbern  hainrieh 
sSczlin  zü  balingen  ains  rechten  redlichen,  staten  vnd  öwigen  köffs  zü  köffen  geben 
haben  fmiff  matter  vesen  vnd  dritthalb  malter  habern,  alles  balingcr  mesz,  iarlich 
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sinen»  Herren  von  siner  lebet»  wegen  billich  vnd  von  rehtz  wegen  schuldig  vnd 
pfiihtig  ist  ze  tünd,  an  alle  arglist  vnd  geuerde.  Vnd  dez  alles  zu  ainetn  waren 
erkunde  So  gib  Ich  der  obgenant  Eberhart  Eweltinger  dem  vorgenanten  graf  fridri- 
chen  von  zolr  disen  brief  besigclt  mit  minem  aigen  anhangenden  Insigel,  Der  geben 
ist  dez  Jarcs  do  man  zalt  von  Cristus  gebürt,  viertzehenhundert  Jar  vnd  darnach 
In  dem  Sehtzenhenden  Jarc,  An  Sant  Laurentius  des  hailigen  Martrers  aubende. 

«Triginal  im  Ücmalid]  J'rtass.  filj.  llossutriiitt. 


DLXVI. 

Uforrs  brs  (Ü'ttingrrs  grgrii  stinrii  Brnbrr  <M  Jtrlfritj  non  Solr, 
uirqrii  HUirbrrläsmiq  brr  an  ^füligrof  cDtto  bri  Blirin  otryfiinbrtcn  Itabt  Jjcdjiiigrn. 

29.  October  1416. 


Wir  Graf  /ritz  von  zolr  der  eher  Bekennen  offcnlich  mit  disem  brief  für  vns 
vnd  alle  vnser  erben.  Als  wir  vnd  Graf  ytelfritz  von  zolr,  vnser  Bruder , Il&chingen 
die  Statt  mit  Ir  zugch6rung  zu  kouffen  geben  haben  dem  durchluchtigen  hohge- 
bornen  fürsten  vnd  Herren  Hern  Ottcn  pfultzgruucn  by  Eine  vnd  hertzog  In  Bayern, 
vnserin  gnedigen  Herren,  Also  verienhen  wir:  War  ob  wir  die  egenanten  Statt 
hachingen  baidtail  widerkoufften  von  dem  egenanten  vnserm  gnedigen  Herren,  nach 
der  widerkouffbrief  sag  darüber  geben,  Daz  wir  denn  dem  vorgenanten  vnserm 
brflder  Graf  ytelfritzcn  oder  sinen  erben  des  widerkoutfs  och  alhvegen  stattün  vnd 
gunden  sullen  vnd  wellen,  sinen  tail  an  h&chingen  mit  fünfhundert  gftter  genemer 
guldin,  von  vns  oder  vnsern  erben  zu  kouffent  Weihes  Jars  sie  wellen,  Es  sy  über 
kurtz  oder  über  lang,  doch  alhvegen  uff  Sant  wulpurg  tag  Oder  vierzehen  tag  dauor 
oder  vierzehen  tag  darnach  die  liebsten;  doch  alle  die  wyl  der  egenant  vnser  brüder 
sinen  tail  an  h&chingen  von  vns  oder  vnsern  erben  nit  gelöszt  hett  vnd  die  wyl  er 
zu  vnsern  hannden  stunde,  So  sol  doch  vns  noch  vnsern  erben  dauon  Jarlichen  nit 
111er  werden  denn  funftzig  guldin,  Vnd  die  frallinen  die  vns  In  der  zit  mit  rcht 
gefielen;  Die  vbrigen  sin  nutze  vnd  vulle  alle,  wie  die  genant  sind,  Süllen  an  allen 
andeni  Intrag  dem  egenanten  vnserm  Bruder  oder  sinen  erben  gentzlichen  aller 
•Tärlichen  werden  vnd  eruolgen,  als  Inen  die  biszher  eruolgt  sind,  Vnd  sullen  sie 
daran  furo  niht  sinnen  noch  Irren,  alles  vngcuarlieh.  Vnd  geloben  In  gantzer  war- 
hait  by  güten  truwen,  alle  vorgeschriben  such  getruwlich  war,  st&t  vnd  vest  zu 
halten  vnd  dawider  nit  zu  tim  ane  alle  geuerd.  Vnd  des  zu  vrkund  So  haben  wir 
obgenanter  Graf  fritz  vnser  Insigel  offenlich  gehcnckt  an  disen  brief.  Darzu  haben 
wir  gebetten  vnser  lieb  diener  Ilannscn  von  Braitenstain,  Eberhart  grosser  vml 
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empfelhent,  vnd  andern  gemeyneren  zu  waldeeke,  die  Iczünd  teyle  vnd  geraeyne 
da  habend,  oder  hernach  teyle  vnd  gemeyne  von  vnsz  oder  Misere  erben  wegen 
da  gewönen,  den  Bftrgfriden,  der  da  ist,  oder  noch  da  sin  vnd  gemacht  wirdet,  all- 
ziid  globen  vnd  sweren  zü  haltend,  Vnd  gnüg  zu  tünd  nach  derselben  Börgfridcn 
vszwisung;  Vnd  inan  sol  auch  die  selben  bürgfriden  nach  Irer  vszwisung  gegen  Imc 
oder  sinen  libs  lehens  erben  auch  halten,  alle  geuerde  vnd  argelist  lierinn  gencz- 
liehe  vszgeseheiden.  Vnd  der  vorgeschriben  dinge  aller  zu  warem  vrkund,  So  haben 
wir  vnser  Insigel  tim  hencken  an  disen  brieff.  Datum  Eberstein  feria  Sexta  ante 
Anthonii  confessoris,  Anno  doinini  Millesimo  quadringentesimo  Decimo  Septimo. 

iCriflinal  in  fistiifjl.  prrass.  (Pili.  Ijoosattfiiur. 

DLXVm. 

Jtortharb  non  iicisdjari)  mirb  oon  bem  Ijofflcridjt  ;n  ilotniril 
nnf  bir  dPiitrr  brs  gcädjtrtrn  (Dttingrrs  onqrlritft. 

4.  Februar  1417. 

Ich  Eglolf  von  wartenberg  genant  von  wildenstain,  ain  fry  Ilofrichter  an  statt 
vnd  innamen  dez  cdeln  Graue  hermans  von  Sultz,  von  des  Aller  durchluchtigosten 
fürsten  vnd  lierren,  heren  Sigmunds  von  gotz  gnaden  Römischen  kiinigs,  zü  allen- 
ziiten  merer  dez  Richs  vnd  zü  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  &c.  künig,  mins  gnädi- 
goste herre,  gewalt,  an  siner  statt  vf  sinem  hofe  ze  Iiotwil,  vergich  offcnlich  vnd 
tün  kunt  menglichem  mit  disem  brief,  daz  ich  ze  gerichte  sasz  vf  dem  hofe  ze  Rot- 
wil  an  der  ofnen  tryen  kunigez  strasse  vf  disen  tag  als  dirre  brief  geben  ist,  vnd 
stünd  vor  mir  vf  dem  selben  hofe  des  erbern  vnd  vesten  Burckartz  von  Ryschach 
gewisser  hott  vnd  chigfurer,  mit  vollem  gewalt  an  siner  statt,  vnd  sprach  also:  wie 
daz  er  vor  mir  vf  dem  hofe  ze  Rotwil  als  verre  geclegt  hetti  von  dem  wolerbornen 
heiTcn  Graf  fridrichen  von  zolr  dem  eitern,  das  in  der  vorgenant  Burekart  von  Ry- 
schach mit  vrtail  vnd  mit  rechtem  gericht  in  die  Abcrauchtc  dez  hofs  ze  Rotwil 
getan  vnd  verschribcn  hetti,  Mid  daz  im  anlaiti  vf  sini  güter  ertailt  wurde,  vnd 
wurde  er  auch  daruf  geanlaitet,  das  ist  vf  des  Swart : grafen  erbe:  vf  zolr  vnd  /ui- 
ehingen  mit  ir  zügehorde,  vnd  vf  die  midi  ze  hächingen  vnd  was  er  in  der  Altenstatt 
hat,  vnd  vf  Messingen,  liisingen  vnd  Tanhain,  vnd  vf  den  wiger  ze  Wiler,  vnd  vf 
die  aigenschuft  ze  Rangendingen  das  Albrechten  von  Ast  stat,  vnd  vf  alles  das  der 
Swartzgräf  selig  gelaussen  hat;  Item  vf  sin  tail  zolr  vnd  hächingen  mit  aller  züge- 
liördc,  vnd  vf  die  dörft'er  Slettetten,  (sic!)  Semdach,  Bolle  vnd  zelle,  vnd  vf  die  zwen 
wyger  ze  William,  vnd  vf  den  zehenden  ze  Messingen,  ze  Eschingen  vnd  ze  wilhain ; 


502 


Digitized  by  Google 


DLXIX. 


^olkurt  üoh  (Dm.  ipnimt  IPntfnss,  wirb  non  brm  ijofqrridit  \\\  Ixolwril 
nnf  bir  dpiitcr  bes  gcüdjtrtni  (f'ttingrrs  nugrlritrt. 

4.  Februar  1417. 

Ich  Eglolff  von  wartemberg  genant  von  willdenstain,  ain  frv  Hofrichter  an 
statt  vnd  In  na  men  des  edeln  Graue  Hennans  von  Sulcz,  von  de/,  allerdürchluch- 
tigosten  fürsten  vnd  herren,  herren  Sigmunds  von  gotz  gnaden  Römischen  künigs, 
zu  allen  ziiten  merrer  dez  richs  vnd  zu  vngern,  dalmacicn,  Croacien  etc.  künigs, 
mins  gnedigosten  herren,  gewallt,  an  silier  statt  vf  sinem  hofe  zc  Rotwil,  vergich 
ofFenlich  vnd  tön  kunt  mit  disem  brief  allen  den  die  in  ansehent  oder  hörent  lesen, 
das  ich  ze  gericht  sasz  vff  dem  hofe  ze  Rotwil  an  der  offnen  fryen  künigsstrüsz  vff 
disen  tag  als  dirr  brief  geben  ist,  vnd  stund  vor  mir  vf  dem  selben  hofe  des  vesten 
volckartz  von  ow  genant  wuttfiisz  gewisser  hott  vnd  clagtürer  mit  vollem  gewallt 
vnd  an  siner  statt,  vnd  sprach  also:  wie  das  er  vor  mir  vf  dem  hofe  ze  Rotwil  als 
verr  geclegt  bette  von  dem  wolgebornen  drauf  fridrichen  d raufen  zu  zollr  dem 
elftem,  das  er  in  mit  vrtail  vnd  mit  rechtem  gericht  in  die  Aueht  des  hofs  ze  Rotwil 
getan  vnd  verschriben  haut,  vnd  das  im  anlaiti  vif  simf  güter  crtaillt  würde,  vnd 
würde  ouch  er  daruf  geanluitet,  Das  ist  vff  des  Swarczgraufen  adligen  erbe:  vff  zollr 
vnd  vff'  hächingen  mit  ir  zugehörde,  vnd  vf  die  Muli  zc  Hückingen,  vnd  was  er  in 
der  allten  statt  liiit,  vnd  vf  Messingen , Biaingen  vnd  Tanhain,  vnd  vff’  den  wiger  ze 
wiler,  vnd  vf  die  aigenschafft  ze  ltangendingen  das  Aulbrechten  von  Ast  stat,  vnd 
vff  alles  das  der  Swarczgrauf  sSlig  gelaussen  hat;  Item  vff  sin  tail  zollr  vnd  hdchin- 
gen  mit  aller  ir  zugehörde,  vnd  vff  die  dörffer  Stetten,  Semdach,  Bolle  vnd  zelle,  vnd 
vf  die  zwen  wyger  ze  icilhain,  vnd  vf  den  zehenden  ze  Messingen,  ze  Eschingen  vnd 
ze  icilhain;  Item  vff  die  dörffer  die  miuem  gnädigen  herren  von  wirtemberg  stand, 
vf  die  aigenschaflt  vnd  die  lösung  von  minem  herren  von  wirtemberg:  dez  ersten 
Messingen,  Belszhain,  Stdnshofen  vnd  sant  Johanns  wiler,  vnd  vf  Eschingen  vnd  vff 
icilhain,  messingen,  Bi/singen  vnd  Tanhain;  vnd  bette  ouch  er  die  anlaiti  vff  den 
egenanten  stücken  vnd  güten  allen  besessen  als  recht  wäre,  vnd  darnach  do  würde 
im  crtaillt,  das  man  in  daruf  seczen  sollt  in  nuczlich  gewer,  vnd  im  sehirmer  dar- 
über geben  sollt,  vnd  dez  wurde  ouch  er  also  daruf  geseezt  in  nuczlich  gewer,  vnd 
bette  ouch  er  die  nuczlich  gewer  vff  den  vorgenanten  stücken  vnd  guten  allen  mit 
allen  iren  rechten  vnd  zügehörden  ouch  besessen  als  recht  war.  vnd  zögt  ouch  er 
dez  allez  gut  redlich  versigellt  brief,  das  disz  alles  also  was,  vnd  vf  das  do  batt 
mich  dez  vorgenanten  volckartz  von  ow  gewisser  hott  vnd  dagfürer,  im  an  ainer 
vrtail  ze  erfaren,  was  der  selb  volckart  von  ow  mit  den  vorgenanten  stücken  vnd 
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iiriiirid]  doii  (Diu,  i'olkarts  loltn,  atrkanft  du  (i?raf  Jtrlfrit;  in  Ijoiifwolr 
sriiif  DätPiiidjrn  3nsprnd)f  an  bts  iNtinqrrs  (£iitrr. 

23.  April  1417. 

Ich  hainrich  von  ow,  volkarts  von  ow  genant  wutfiftsz  vml  Mygcn  von  Encz- 
berg  elidier  sune,  Vergieh  offonlich  mit  disem  bricff.  Als  der  obgenant  volkart 
min  vatter  den  Eddn  Gran  Friesen  von  zolr  (len  man  nempt  biinger  uff  des  Komi- 
schen kungs  hoffgericht  zft  Rotwilc  in  auht  erclagt,  verschribon,  vnd  darnach  des 
Eddn  graff  Fridrichs  von  zolr  genannt  sekwartzgraff,  selig,  vnd  och  des  egenanten 
graff  friczen  "fiter  mit  vrtail  vnd  recht  erclagt,  zu  Im  gezogen,  vnd  darnach  vor 
dem  aller  obrosten  des  Römischen  kunig  Sigmunds  hoffgericht  in  sinem  kunglichen 
hoffe  das  alles  bestätiget  vnd  mit  vrtail  vnd  recht  zft  minen  handen  ergeben  hat, 
nach  Innhalt  der  brieffe  darüber  geben:  Also  bekenne  ich  für  mich  vnd  alle  min 
erben,  das  ich  mit  guter  vorbetrahtung,  mit  gesundem  libe  frylich  vnd  vnbezwon- 
genlich  vnd  nach  rät  miner  t'rund,  vmb  mins  bessern  nuez  vnd  frommen  willen, 
mit  allen  Worten  vnd  werken,  wie  das  von  billieh  oder  durch  recht  krallt  vnd  mäht 
hat,  haben  sol  vnd  mag,  ains  rechten  redlichen,  state  ymmer  öwigen  kouffs  verkoufft 
vnd  ze  kouffen  geben  han  dem  Edeln  wolgebornen  herren  Ytel friczen  graff en  sä 
hohenzolr,  minem  gnädigen  herren,  vnd  allen  sinen  erben  die  egerfirten  anspräeh, 
recht,  brieff  vnd  guter,  als  die  ains  tails  hernach  begriffen  sind,  nämlichen  des  ob- 
genanten schwartzen  großen  seligen  erbe:  zolr  vnd  hächingen  mit  ir  zu  gehörde,  die 
muli  zu  hächingen  vnd  was  er  in  der  alten  statt  lieft,  Wessingen , bissingen  vnd  Tan- 
hon,  den  wiger  zu  wiler,  die  aigenschafft  zu  llangadingen  die  Aulbrehten  von  ast 
stät,  vnd  alles  das  er  nach  tod  hinder  Im  gelaussen  hat;  Item  des  egenanten  graff 
Friczen  genannt  otingers  taile  an  zolr  vnd  hächingen  mit  aller  zü  gehörde,  die  dörffer 
Stetten,  Senulach,  bolle  vnd  zelle,  vnd  die  zwen  wiger  zö  willian,  den  zehenden  zii 
Messingen,  zfi  Eschingen  vnd  zft  wilhan;  vnd  die  dorffer  die  minem  herren  von  wir- 
temberg  stand,  die  aigenschafft  vnd  die  losunge  von  minem  herren  von  wirtemberg: 
Des  ersten  Messingen,  belsen,  stanszhoffen,  sani  Johanns  iciler,  Eschingen,  wilhan,  tces- 
singen,  biszingen  vnd  Tanhan,  das  alles  vnd  yeglichs  mit  allen  rechten,  nuczen  vnd 
zft  gehörden,  nüczit  vszgetiomen,  Als  denn  das  vnd  tner  die  brieffe  darüber  geben 
begrvffend,  Also  das  der  egenant  min  herr  graff  Vtclfricz  oder  sin  erben  die  ege- 
dähten  recht  vnd  gut  alle  vnd  icglichs  besunder  Nu  furo  hin  ymmer  ewiglich  Inne- 
haben, hän,  niessen,  bcseczen,  verkouffen  vmb  sunst  hingeben  vnd  damit  tftn  sollen 
vnd  mugen  nach  irem  willen,  wie  sy  wöllen  vnd  In  fügsam  ist,  Ane  min,  miner 
erben  vnd  incnglichs  irrung,  Widerrede  vnd  anspräeh,  denn  ich  mich  daran  gencz- 
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iirinriri]  non  <Diü,  iiolkntls  ,folin.  urrkonft  dii  tfrof  Itrlfritj  ;n  Ijolifiuolr 
seine  iiätrrlirijeii  3nspriid)r  nn  bes  (frttinqers  dpiitrr. 

23.  April  1417. 

Ich  huinrich  von  ow,  volknrts  von  ow  genant  wntfnsz  vnd  Mygeti  von  Encz- 
berg  elicher  sunt*,  Vergich  offenlich  mit  disem  brieff.  Als  der  obgenant  volkart. 
min  vatter  den  Edeln  Graff  Frit  zen  von  zolr  den  man  nempt  otinger  utt‘  des  Römi- 
schen küngs  hoflgericht  zü  Rotwile  in  uuht  erclagt,  verschriben,  vnd  darnach  des 
Edeln  graff  Fridrirhs  von  zolr  genannt  schicart zgr aff,  selig,  vnd  och  des  egennnten 
gratf  friezen  gütcr  mit  vrtail  vnd  recht  erclagt,  zh  Im  gezogen,  vnd  darnach  vor 
dem  aller  obrosten  des  Römischen  knnig  Sigmunds  hoflgericht  in  sinem  knngliehen 
hoffe  das  alles  bestätiget  vnd  mit  vrtail  vnd  recht  zu  mincu  handen  ergeben  hat, 
nach  Innhalt  der  briefle  darüber  geben:  Also  bekenne  ich  für  mich  vnd  alle  min 
erben,  das  ich  mit  guter  vorbet rnhtung,  mit  gesundem  libe  frvlieh  vnd  vnbezwon- 
gcnlich  vnd  nach  rät  miner  frund,  vmb  inins  bessern  nucz  vnd  frommen  willen, 
mit  allen  Worten  vnd  werken,  wie  das  von  billich  oder  durch  recht  knifft  vnd  mäht 

hat,  haben  sol  vnd  mag,  ains  rechten  redlichen,  stäte  ymmer  öwigen  koutt’s  verkoufft 
vnd  ze  kouffen  geben  hau  dem  Edeln  wolgebornen  lierren  Ytel  friezen  graffen  zii 
hohenzolr,  minem  gnädigen  lierren,  vnd  allen  sinen  erben  die  egerürten  anspräeh, 
recht,  brieff’  vnd  güter,  als  die  ains  tuils  hernach  begriffen  sind,  nämlichen  des  ob- 
genanten schxcartzen  graffen  seligen  erbe:  zolr  vnd  hächingen  mit  ir  zii  gehörde,  die 
muli  zii  hächingen  vnd  was  er  in  der  alten  statt  lieft,  tcessiugen,  biszingen  vnd  Tan- 

hau,  den  wiger  zu  wiler,  die  aigenschafft  zu  llangadingen  die  Aulbrehten  von  ast 
stät,  vnd  alles  das  er  nach  tod  hinder  Im  gelaussen  hat;  Item  des  egennnten  graft’ 
Friezen  genannt  otingers  taile  an  zolr  vnd  hächingen  mit  aller  zu  gehörde,  die  dörffer 
stetten,  Semdach,  bolle  vnd  zelle,  vnd  die  zwen  wiger  zü  wilhan,  den  zeltenden  zii 
Messingen,  zü  Eschingen  vnd  zü  icilhan;  vnd  die  dorfter  die  minem  lierren  von  wir- 
temberg  stand,  die  aigenschafft  vnd  die  losunge  von  minem  lierren  von  wirtemberg: 
Des  ersten  Messingen,  belsen,  stanszhoff'en,  saut  Johanns  wiler,  Eschingen,  wilhan,  Wes- 
singen, biszingen  vnd  Tanhan,  das  alles  vnd  yeglichs  mit  allen  rechten,  nuczcn  vnd 
zü  gchörden,  nüezit  vszgenomen,  Als  denn  das  vnd  iner  die  brieffe  darüber  geben 
begryft’end,  Also  das  der  egenant  min  herr  graft’  Ytelt’ricz  oder  sin  erben  die  ege- 
dähten  recht  vnd  mit  alle  vnd  ieglichs  besunder  Xu  furo  hin  vinmer  ewiglich  Inne- 
haben,  hän,  niessen,  beseczen,  verkouffen  vmb  sunst  hingeben  vnd  damit  tun  sollen 
vnd  mugen  nach  irem  willen,  wie  sy  wöllen  vnd  ln  fügsam  ist,  Ane  min,  miner 
erben  vnd  mcnglichs  irrung,  Widerrede  vnd  anspräeh,  denn  ich  mich  daran  gencz- 
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Das  (£rbr  brs  #d)toorjflrofen  non  Solr 
niirb  00111  Jjofflcridit  in  (Toiistniii  srmtr  ll'ittaip.  (Gräfin  3niia.  ingfsprodifii. 

13.  Juli  1417. 

Wir  Günther  Grüne  von  Swartzhurg  vnd  llerre  zu  Ranis,  des  Allerdurchluch- 
tigisten  fürsten  vnd  Herren,  liern  Sigmunds  Römischen  Kungs,  zu  allentziten  merers 
des  Riehs  vnd  zu  Yngern.  Dalmaeicn,  Croueien  &c.  kunigs,  Hofrichter,  Bekennen 
vnd  tun  kunt  offcmbur  mit  disem  brief  Allen  den  die  In  sehen  oder  hören  lesen. 
Das  wir  des  itzgenanten  vnsers  Herren  des  kungs  vnd  des  heiligen  Riehs  Ilofgerieht 
beseszen  haben  zu  Costcntz  in  der  von  Hof  Huse  uf  disen  tag  als  diser  brief  gege- 
ben ist,  vnd  das  der  strenge  her  Conrat  vom  Stein  Ritter,  anstat  vnd  von  wegen 
lrawen  Annen  von  Hohenberg,  des  Edeln  (traf  Conrats  von  kirchberg  seligen  ivytwen. 
Als  er  des  Iren  gantzen  vnd  vollen  gewalt  dorumb  lief,  uf  zolr  die  vesteu  vnd  Hä- 
düngen  die  Stnt  mit  Iren  zugehörungen,  daran  ein  viertail  derselben  frawen  Annen 
ist,  vnd  auch  uf  alle  ander  habe  vnd  gute  die  der  Sicartzgraf  von  zolr  nach  sinem 
tode  gelaszen  hat.  Es  sin  erbe,  eygen,  leben,  ligend  oder  varend  hub,  wie  die  genant 
oder  wo  die  gelegen  sind,  nichts  uszgenomen,  vmb  zweitusent  margk  goldes  m vnner 
oder  liier  an  dem  vorgenant  hofgeriehte  souerr  geelagt  hat,  das  Ir  Anlcvt  doruf  zu 
tund  erteilt  ist,  Als  liecht  ist,  vnd  das  sy  darnach  durch  den  erbern  vnd  vesteu 
vlrichen  von  Liehtenstein,  Iren  Anlcyter,  dein  das  auch  von  des  hofgeriehts  wegen 
zutunde  gebotten  was,  Als  desselben  hofgeriehts  Recht  ist,  uf  die  vorgenant  vesteu 
vnd  Stat  mit  Iren  zugehörungen,  vnd  auch  ander  habe  vnd  gute  die  der  Swartzgraue 
nach  sinem  tod  gelaszen  her,  vmb  die  vorgenant  Summe  zweitusent  margk  goldes 
mvnner  oder  mer  Angelcytet  ist,  Als  Recht  ist,  Als  das  vor  vns  in  dem  vorgenant 
hofgeriehte  mit  desselben  vlrichs  von  Liehtenstein  offenen  versigelten  brief  Recht 
vnd  redlichen  uf  sinen  eyd  bewyst  ist,  Als  Recht  ist.  Wann  nu  darmnb  der  vorge- 
nant frawen  Annen  die  vorgenant  veste,  Stat  vnd  guter  an  dem  vorgenant  hofgeriehte 
für  die  vorgenaut  Summe  goldes  mit  Rechter  vrteil  zugeteilet  sind,  vnd  Sy  der  auch 
in  nützlich  gewere  gesetzet  ist,  Als  Recht  ist,  Also  das  dieselb  fraw  Anna  die  erlangt, 
erclagt,  eruolgt  vnd  erwunnen  haben  sol,  das  kain  laugen  fürbasz  dafür  gehören 
sol,  vnd  das  Sy  die  auch  fürbaszmer  angriffen,  Innemen,  Innhabcn,  nyeszen,  be- 
setzen, entsetzen,  verkauften,  versetzen  oder  hingeben  vnd  domit  tun  vnd  laszen 
möge  was  Ir  füglich  ist,  als  mit  andern  Iren  eigentlichen  guten,  on  allennenglichs 
vnd  eins  iglichen  hindernisz,  Irrung  vnd  widersprechen,  alsuil  vnd  aislang  bisz  das 
Ir  die  vorgenant  summe  zweitusent  margk  goldes  gentzlich  vnd  gar  dauon  gerichtet 
vnd  betzalet  ist,  Darumb,  von  gewalts  des  egenant  vnsers  Herren  des  kungs  vnd 
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itzgenanten  vnsers  hemm  des  kunigs  vnd  des  heiligen  liichs  hofgericht  beseszen 
haben  zu  Mersburg  in  der  Burg  uf  disen  tag  als  diser  brief  gegeben  ist,  vnd  das 
der  Ersaintn  Johann  von  Meilitz  pastor  zu  friestorff,  an  stat  vnd  von  wegen  des 
Edeln  Graf  ytelfritzen  von  Czollr,  als  er  des  sinen  vollen  gewalt  dorumb  het,  den  Er 
im  vormals  in  gerichte  ufgebcn  het  uf  alle  die  weltliche  gut  die  der  Edel  Graf  f ritz 
zu  Czollr  TuniJanre  zu  Straszburg , des  vorgenanten  Graf  ytellfritzen  Bruder,  hat. 
Es  sin  Erb,  eygin,  lehen,  zinsz,  gült,  Rcnntt,  zehenden,  ligende  oder  varende  habe, 
besucht,  vnd  vnbesucht,  wie  das  alles  genant  oder  wo  das  gelegen  ist,  nichts  usz- 
genomen,  vnd  nemlich  uf  einen  drittenteil  an  Czollr  vnd  an  Itechingen  vnd  die 
herschaft  doselbst,  vnd  uf  funftzig  plumt  haller  jerlicher  gölte  usz  Steten,  Bott  vnd 
Seindach,  vmb  zweytusent  Margk  goldes  inynner  oder  nier,  an  dem  vorgenanten 
hofgericht  souerr  geelaget  hat,  das  im  Anleyt  doruf  zutön  erteilt  ist,  Als  Recht  ist, 
vnd  das  Er  dornaeh  durch  den  Erbern  vnd  vesten  voltzen  von  witingen,  sinen 
Anleyter,  dem  das  auch  von  des  egenanten  hofgerichts  wegen  zutünd  gebotten  was, 
als  desselben  hofgerichts  Recht  ist,  uf  die  vorgenanten  weltliche  göter  vmb  die 
vorgenante  Summe  zweytusent  Margk  goldes  inynner  oder  mer  Angeleytet  ist,  als 
Recht  ist.  Als  das  vor  vns  in  dem  vorgenanten  hofgericht  mit  desselben  voltzen 
von  witingen  ollen  versigeltem  brief  Recht  vnd  Redlich  uff  sinen  eyd  bewyset  ist, 
als  Recht  ist,  vnd  das  auch  darnach  der  vorgenante  Graf  ytellfritz  solich  sin  Anleyte 
uf  den  vorgenanten  werltlichen  gutem  Recht  vnd  Redlich  erscszen  hat  mer  wann 
Sechs  wochen  vnd  dni  tage,  das  die  nymand  versprochen  oder  verantwort  hat,  als 
des  hofgerichts  Recht  ist,  als  das  auch  alles  vor  vns  in  demselben  hofgerichte 
Redlich  fürbracht  vnd  bewiist  ist,  Als  Recht  ist,  wann  nu  dnrumb  dem  vorgenanten 
Graf  ytelfritzen  die  vorgenanten  göter  an  dem  vorgenanten  hofgerichte  mit  Rechter 
vrteil  zu  geteilt  sind,  vnd  Er  der  auch  in  nützlich  gewerc  gesetzet  ist,  als  Recht  ist. 
Also  das  derselb  Graf  ytelfritz  die  erlangt,  erclagt,  ervolgt  vnd  erwünnen  haben 
sol,  das  kein  laugen  fürbaz  dafür  gehören  sol,  vnd  das  Er  die  auch  fürbaz  mer 
angriffen,  innemen,  innhaben,  nyeszen,  besetzen,  entsetzen,  verkouffen,  versetzen 
oder  hingeben,  vnd  doinit  tim  vnd  laszen  möge  was  im  füglieh  ist,  als  mit  andern 
sinen  eygentlichcn  güten,  on  allermeinglichs  vnd  eines  iglichen  hindernusz,  irrung 
vnd  widersprechen,  alsuil  vnd  alslang  bisz  das  im  die  vorgenante  summe  zweytusent 
Margk  goldes  gentzlich  vnd  gar  gerichtet  vnd  betzalct  ist:  Dorumb,  von  des  ege- 
nanteu  vnsers  hemm  des  kunigs  gewalts  vnd  hofgerichts  wegen,  setzen  wir  auch 
in  kraft  disz  briefs  denselben  Graf  ytellfritzen  von  Czollr  in  nützlich  gewer  der- 
selben werltlichen  göter,  vnd  gebieten  auch  dorumb,  von  desselben  vnsers  herren 
des  kunigs  gewalts  vnd  hofgerichts  wegen,  Allen  vnd  iglichen  fiirstcn,  geistlichen 
vnd  weltlichen,  Grafen,  Friien,  Hemm,  Rittern,  knechten,  Lantrichtern,  Richtern, 
Bürggrefen,  vögten,  Amptluten,  Bürgermeistern.  Schöffen,  Roten  vnd  gemoynden, 
vnd  sust  allen  andern  den  diser  brief  fürkomet,  bii  des  heiligen  liichs  Rechten  vnd 
gehorsamkeyte,  ernstlich  vnd  vestiglich  mit  disem  brief,  das  Sy  dem  vorgenanten 
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vff  minen  ayde  vngefarlich.  Vnd  darumb,  von  duz  obgenanten  mins  allergnadi- 
gosten  Herren  dez  Komischen  kunigs  gewallte,  So  künde  ich  den  egnunten  offenn 
verschriben  Aber  Achter  vsser  dem  fride  in  den  vnfride,  vnd  verhüt  in  »inen  Winden 
vnd  erlöbe  in  vnd  sin  gilt  sinen  vigenden.  Mit  vrkünde  vnd  erafft  disz  briefs,  Der 
geben  ist  mit  vrtail,  mit  dez  egenanten  hofgerichtz  angehenektem  Insigel,  an  dem 
nechsten  Donrstag  mich  sant  ßartholomcus  tag,  Anno  domini  Millcsimo  Quadrin- 
gentesimo  dccinio  septimo. 

ifiigind  im  üwifllidj  U'irttmtifrg.  Jlnotsurrijist. 


DLXXV. 

i'rifkid)  <ßhnf  j\\  Solr  orrsriirribt  km  (fonrnb  friiciili  hoii  ^Inbrrh  .100  dpulbm 
für  bir  ilini  flfjp  dkaf  Jtrlfiitj  geleistete  ijiilfr. 

2.  September  1417. 

Wir  fridrich  graue  zu  zolr,  Bekennen  mit  disem  brief:  Als  Conrat  schenck  von 
Anndeek  vns  ln  sinem  tail  daselbs  enthalten  sol,  nach  des  briefs  Innehalt  So  Er 
vns  darumb  geben  hat,  daz  wir  Im  darumb  zu  enthaltnüsz  gelt  vnd  oueh  vmb  daz, 
das  Er  vnser  helffer  wider  Graf  Italfritzen  von  zolr,  sin  helffer  vnd  die  sinen  worden 
ist,  verhaissen  haben  ze  geben  hundert  guter  vnd  genemer  Rinscher  guldin,  die  wir 
Im  uff  sant  Jörigen  tag  schierost  künftig  tugentlicli  vnd  fine  allen  fürtzog  vnd 
Widerrede  rillten  vnd  bczaln  sollen  vnd  wellen.  Vnd  haben  Im  darumb  vnd  dafür 
zu  relitem  redlichen  pfannd  vnd  in  pfandes  wise  yngesetzt  nid  versetzt,  versetzen 
vnd  setzen  Im  och  yn  wissenlich  mit  disem  brief  vnsern  zenhenden  halben  vnsers 
dorffs  zu  Esc/tingen,  mit  sinen  rehten,  nutzen  vnd  zügehörden,  Mit  der  bcschaidcn- 
hait:  w&r  ob  wir  den  obgenanten  Conrat  schencken  der  vorgeschriben  hundert 
guldin  nit  bezaltin  uff  die  ziit  vnd  in  der  wys  als  vorgeschriben  at&t,  So  sol  der 
vorgenant  Conrat  schenck  den  egenanten  zenhenden  halben  zu  vnsenn  dort!'  zu 
Esclüngen,  wintter  vnd  sumerfruht,  Innemen  vnd  liiessen  ze  relitem  nutz  vnd  vor- 
zins, fine  vnser  mcngclichs  von  vnser  wegen  Irrung  vnd  hindermisz,  vnd  oueh  fin 
alles  abschlahen  des  obgcscliriben  hoptgfttz,  alszlang  vntz  das  wir  In  der  vorge- 
schriben hundert  guldin  bezalt  vnd  gerillt  haben  In  der  wys  als  obgcscliriben  ist, 
daz  oueh  wir  allweg  welcs  Jars  wir  wellen  uff  Sant  Jörigen  tag,  aht  tag  vor  oder 
In  aht  tagen  den  liebsten  danfich  vngeuarlich,  wol  tön  vnd  den  halbtail  des  vorge- 
schriben vnsers  zehenden  zu  Escliingen  mit  hundert  guldin  von  dem  obgenant 
Conrad  Schencken  ledigen  vnd  lösen  süllen  vnd  mögen,  vnd  den  wider  zu  vnsern 
humiden  vnd  gewalt  ziehen  vnd  meinen,  an  menglichs  yntrag,  Irrung  vnd  wider 
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sprechen,  alles  vngcuarlich.  Vnd  zu  waretn  vrkund  haben  wir  vnser  Insigel  tftn 
hencken  an  disen  brief.  darzu  haben  wir  gebetten  vnd  erbetten  vnser  lieb  diener 
Menlochen  von  Tettlingen  genant  flahinger,  Conratcn  vnd  Rudolffon  Schencken 
von  Stouffcinbcrg,  gebrüder,  daz  sie  Ir  Insigel  ze  zugnüst  aller  vorgeschribnen  such, 
ln  doch  unc  schaden,  von  vnser  bett  wegen  zu  dem  vnsern  ouch  händ  gchenckt  an 
disen  brief,  Der  geben  ist  vff  donrstag  vor  vnser  lieben  frowen  tag  Natiuitatis,  des 
Jars  do  man  zalt  nach  Cristi  gebürt,  viertzehenhundert  Jar  Vnd  danach  In  dem 
Sübentzenhcndon  Jare. 

<f  ti«|i»Dl  im  ütijtiglidi  prrnss.  i£'«l|.  liansatrtiior. 

Anh.  das  bei  Nu.  DLXXVI  nb^cbildete  erste  Wilde-  Mannt  - Siegel  des  Oettingerti. 


DLXXVI. 

doraf  Jritj  unb  (jornf  Jfelfritj  ;n  Solrr 

utollfii  ijirr  Siuistigkcittn  trurd]  törnf  Urbcrlinrb  0011  Birtcmlitrg  rntsrjiriiirii  lossrn. 

1(5.  September  1417. 

Wir  Graf  fr  Uz  der  eitere  vnd  wir  graf  ytelfrits,  Grafen  zu  zolre,  Bekennen  vns 
vnd  tun  kunt  offcnlich  mit  disem  brieff,  das  wir  vns  vinb  sölich  zwayung,  krieg  vnd 
»penne,  wie  sich  die  bis  uff  disen  hütigen  tag  datum  dis  brieff»  /.wuschen  vns  beider- 
»ite  verloffcn  vnd  gehandelt  habend,  Ains  einmütigen  hindergangs  verfangen  haben, 
vnd  veranlassen  vns  des  mit  disem  brieff,  Also:  das  wir  körnen  süllen  für  den  hoch- 
gebornen  herren,  hern  Kbcrharten  Grafen  zu  wirtemberg,  vnd  sin  Rete  vnd  wen  er 
zu  im  nympt,  uff  tage,  die  vns  sin  gnade  für  sieh  bescheidct;  Vnd  das  wir  da  zu 
beidersite  für  sie  bringen  mögen,  was  vns  not  ist  zu  eren  vnd  zu  rechte,  vnd  zu 
gemessen  getruwen  vmb  alle  stucke.  Doch  also,  was  vnser  Jetwedern  tail  vmb  das 
alles  vnd  ieglichs  ain  recht  wise,  das  er  ouch  darum!)  stille  sten  vnd  dem  gnüg  tun 
sol,  vnd  das  ouch  vnser  entweder  von  dem  andern  vmb  deheinerley  stuck  rechtlous 
belib  vnd  miteinander  Zugang,  vnd  ouch  das  «las  rechte  vmb  alle  stucke  furgang 
habe  one  vertzug  nach  dem  rechten.  Vnd  darumb  sol  vnser  ieglicher  dem  andern 
versichern  Sechtzig  tusent  guldin,  vnd  das  das  alles  mit  einander  zngce.  Vnd  ob 
wir  der  Versicherung  selbe  nit.  ains  werden  möchten,  wie  dann  der  vorgenant  vnser 
gnediger  herre  von  Wirtemberg  vnd  sin  Rete,  vnd  die  er  zu  im  nympt  als  vorge- 
schriben  stet,  zum  rechten  erkennen,  wainit  vnd  wie  vnser  ainer  dem  andern  vmb 
die  Seehtzigtusent  guldin  Sicherheit  gnüg  getan  habe,  daran  er  wol  habend  sie,  das 
sol  dann  vnser  einer  dem  andern  tun  vnd  volle  füren  nach  ircin  oder  des  inert«'!!» 
vnder  in  erkennen  vngeuerlich.  Vnd  daruff  sollen  wir  vorgenanten  grafen  von  zolre 
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mit  einander  vnd  gen  einander  Ainen  schichten,  lutem  vnd  getruwen  vngeuorlichen 
finden  halten  vnd  haben  bis  uff  den  hailigen  Oberstentag  zu  wihenächt  nebst  kompt, 
vnd  denselben  tage  über,  für  sich  selbe  vnd  alle  vnser  diener,  helffer,  hclffcrs  hel- 
ffere,  vnd  die  vnsem,  vnd  für  alle  ander,  die  uff  beidesiten  dartzu  gewant  vnd  ver- 
dacht sind,  one  alle  geuerde.  Wir  vorgenanten  grafen  von  zolrc  geloben  by  güten 
trüwen,  vnd  uff  die  aide  die  wir  darum!)  üblich  zu  got  vnd  den  heiligen  gesworn 
haben,  disen  finden  vnd  alle  vorgeschriben  suchen  getrüwlich,  war,  stete  vnd  vnuer- 
brochen  zu  halten,  vnd  dem  was  vns  beiden  oder  vnser  ieglichem  von  demselben 
vnsenn  gnedigen  herren  von  wirtemberg,  sinen  Roten  vnd  die  er  zu  im  nympt,  oder 
dem  merteil  vnder  in,  zum  rechten  erkannt  vnd  gesprochen  wirf,  gnftg  zu  tun  In 
aller  muss  als  vorgeschriben  stet,  one  alle  ander  Intrag,  argliste  vnd  geuerde.  Vnd 
haben  des  zu  vrkund  vnser  ieglicher  sin  eigen  Insigele  offenlich  gehenekt  an  disen 
brieff.  Vnd  wir  Eberhart  grafe  zu  wirtemberg  vorgenant  Bekennen  mit  disem  brieff, 
das  wir,  von  Hisziger  bett  wegen  der  obgenanten  von  zolre,  vns  also  als  vorgeschriben 
stet  dez  rechten  z wüschen  In  uff  vns  vnd  vnser  Rete,  vnd  wen  wir  zu  vns  nemen, 
angenommen  haben,  vnd  sollen  vnd  wellen  in  beidersite  hiezwüschen  vnd  wihenächt 
nehst  kompt,  wenne  wir  wellen,  tage  für  vns  setzen  vnd  bescheiden,  vnd  dem 
naehgen  In  aller  muss,  als  sic  des  uff  vns  bekomen  sind  vnd  vorgeschriben  stet, 
allez  one  all  arglist  vnd  geuerde.  Vnd  dez  zu  vrkunde  haben  wir  vnser  Insigele 
zu  voran  tun  hencken  an  disen  brieff,  der  geben  ist  zu  Tüwingen,  an  donrstag  nach 
des  heiligen  Crütztag  als  es  erhöhet  ward,  do  man  zalt  von  Crista  gebürte  viertze- 
henhundert vnd  Sibentzehen  däre. 


:.14 


frijind  im  Knnißl.  prtibs.  iiaassrrtiuif. 

Anh.  <U»  hier  abgtbildct«  mt«  gf«**e  Wild«- Mann» -Siegel  de»  Ctatinger»  und  da*  ernte  Bracken  •Sieg«! 

de»  <irafen  Itclfrilz. 


DLXXVII. 


Sönifl  $ igismnub  nmnittrli  riirni  Brrglrirl) 
luiisdifii  irifbrid]  <M  j\\  Solr  bem  (Dttinger  tinb  bcr  lUidjsstabt  l\otnifi!. 


9.  October  1417. 


Wir  Sigmund  von  gotcs  gnaden  Komischer  kung,  zü  allentziiten  inerer  de» 
Rieh»  vnd  zu  Vngern,  Dalmatien,  Croatien  etc.  kung,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offen- 
bar mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen.  Wann  der  Edel  Fri- 
drich  Graf  züCzolr  der  Elter,  den  man  nennt  Otinger,  an  einem,  vnd  die  Bürgermeister, 
Rete  vnd  Bürgere  gemeinlieh  der  Stat  zu  Rotwile,  vnsze  vnd  des  Kichs  lieben  ge- 
truen,  an  dem  andern  toylo,  vmb  alle  vnd  igliehe  Ire  suche,  Speime,  tzweyt  recht 
vnd  kriege,  die  sy  bedersyt  wider  einander  geliebt  haben,  verricht  vnd  gesunet  sint, 
Also,  <las  Sy  bedc  teyle  sölich  ir  suche,  Spenne,  tzweytr&ht  vnd  kriege,  vnd  was 
sich  dorinn  von  beyden  syten  von  in,  iren  helffern  vnd  den  iren,  vnd  allen  den  die 
dorunder  verdacht  sind,  bis  vf  datum  disz  briefs  verlouffen  hat,  an  vns  gentzlich 
vnd  gar  zu  der  gütikeyt  gestalt,  vnd  der  an  vns  kommen  sind,  in  solicher  masze: 
was  wir  dorum  in  der  gütlikeyt  sprechen,  machen,  vnd  entscheiden  werden,  das  sy 
das  bedersyte  vthemen,  halten  vnd  volfüren  sollen  vnd  wollen  getrülich,  vestidich 
vnd  ön  alle  geuerde,  als  dann  das  der  obgenant  fridrieh  an  sinem  teyle,  vnd  hans 
Friburgcr,  Burger  zu  Kotwil,  für  dieselben  von  Rotwil  vnd  an  ir  stat,  an  dem  andern 
teyle,  zütünd  mit  truen  gelobt  haben;  vnd  wir  wollen  ouch  zü  vnser  müssen  in 
beyden  teylen  tag  doruf  bescheiden,  vnd  ir  beyder  ansprah,  entwort,  rede,  Wider- 
rede vnd  brieuc,  vnd  was  in  notdurft  ist,  verhören,  vnd  in  dornach  vnsere  willen 
meynunge  vnd  entscheidung  doruf  offenbaren  vnd  verschriben  geben,  des  sy  oueh 
also  warten  vnd  die  vorgenant.  Sune  vnd  riehtignng  doruf  halten  sollen,  als  vorbe- 
griften  ist.  Mit  vrkund  disz  briefs,  versigelt  mit  vnserm  kunglichcn  anhangundem 
Insigel,  Geben  zü  Costencz  Nach  Crists  gebürt  viertzehen  hundert  jare  vnd  dornach 
in  dem  Sibenczenhcn  .Jar,  an  sant  Dyonisy  tag,  vuszer  Riehe  des  vngrischen  in 
dem  Eynvnddrissiesten  vnd  des  Römischen  In  dem  achten  Jarcn. 


P.  Fr.  March.  Brandenburgens. 
et  Johunncm  Erichen. 


(TngioBl  im  Scmgl.  UMrtmbfrg.  fluoisardjiot. 


DLXXVIII. 


Urs  c^rnfm  Jritj  non  Solr  IförgsriiaftsrcoDrs  für  Ijtinrid]  Upolöliii. 

21.  Octobcr  1417. 

Wir  Graf  /ritz  von  zolr  Tuon  kunt  Allen  den  die  disen  brief  scchent  oder 
hoerent  lesen,  vnd  verieben  offenlich.  Als  [wir]  der  erbern  wisen,  des  burgermeisters, 
der  Kneten,  btirgern  vnd  gemeiner  Statt  Zürich  diener  worden  syen  vntz  vff  sant 
Martins  tag  ncclist  kunt  vnd  dannenbin  ein  gantz  Jar,  mich  vntz  vff  sant  Martins 
tag  neebst  künftig,  vnd  vns  in  demselben  dienst  gen  Inen  etwaz  vnderwunden  haben, 
etlicli  ir  vyend  nider  ze  legend  etc.,  Darvf  si  vns  oueh  .letz  vmbe  vnser  bette  willen 
verliehen  band  anderhalb  hundert  Rinscher  guhlin,  vmbe  die  Jetzgcnantcn  guldin 
oueh  wir  Inen  durch  Sicherheit  willen  ze  Mitgülten  vnd  bürgen  geben  haben  hein- 
riehen  goeldelin  etc.,  Alles  nach  wisung  der  brieff,  so  die  egenanten  von  zürieh  vnd 
oueh  wir  hervmbe  gen  enander  besigelt  haben:  Da  loben  vnd  versprechen  wir  bi 
vnsern  trflwen  vnd  eren,  haben  oueh  ein  geleiten  Kid  offenlieh  ze  den  heiligen 
gesworn,  den  selben  heinrich  goeldelin  vnd  des  erben  vmbe  vnd  von  diser  Sache 
wegen  gar  vnd  gcntzlieh  von  allem  schaden  ze  ledigen,  ze  wisen  vnd  ze  loesen,  wie 
vnd  in  wclen  weg  sy  hie  von  iemer  ze  schaden  koment.  Vnd  her  vmbe  so  haben 
oueh  wir  bi  vnsern  guoten  trttwen  vnd  bi  dem  egenanten  vnserin  Kid  gelopt  vnd 
verheissen,  ob  daz  beschche,  daz  dien  von  zurieb  von  vns  nit  volbracht  wurde 
soelieher  suche  dero  wir  vns  gen  Inen  versehriben  haben,  vnd  wir  Inen  daz  gelt 
die  Anderhalb  hundert  guldin  wider  geben  soeben,  vnd  wir  aber  dar  Inn  vcrzicchen 
betten,  vnd  goeldely  dar  vmbe  von  den  von  zürieh  Kekünbert  vnd  gemant  wurde, 
wenne  dann  wir  des  oueh  von  Im  oder  sinen  erben  ermnnt  werdent,  mit  botten 
oder  mit  brieffeil  ze  lins,  ze  hof  oder  vnder  ougen,  So  süllent  wir  dann  mit  vnser 
selbes  lip,  drin  knechten  vnd  mit  vier  pferiden  nach  der  nianung  ln  den  neehsten 
Acht  tagen  vns  antwuiten  gen  zürieh  In  die  Statt,  In  eines  offen  wirtes  hus,  vnd 
da  selbs  leisten  Recht  giselsehaft,  Als  lang  bis  vff  die  stund,  Das  heinrich  goeldely 
vnd  sin  erben  In  diser  suche  gen  den  von  zürieh  gar  vnd  gentzliohcn  erlediget  vnd 
von  allem  schaden  geloeset  sind  ane  geuerde.  Darzuo  so  geben  wir  oueh  dein  sel- 
ben Gocldelyn  vnd  des  erben  vollen  gewalt  vnd  fryes  vrlob,  das  si  vnd  wer  Inen 
des  hclffen  woelte  vns,  vnser  erben,  vnser  lut  vnd  guof,  wie  daz  genant  ist.  Mugent 
noeten,  bekunbern  vnd  angriff’en  mit  gerichten,  geistlichen  ald  weltlichen,  oder  ane 
gerieht,  wie  si  wellent  vnd  Inen  daz  flieget,  ane  vnsern  zoren,  so  vil  vnd  als  ver 
vntz  vff  die  stund,  daz  si  in  diss  such  erlediget,  erloeset,  von  allem  schaden  gewiset 
vnd  her  Inn  vnklnghnft  gemacht  werdent,  ane  widerred.  ane  geuerde.  Werc  oueh, 
ob  daz  ze  schulden  keine,  daz  sich  fliegend  wurde,  Das  wir  vnd  heinrich  goeldely 
oder  des  erben  ln  diser  suche  mit  einander  stoessig  wurden,  Es  werc  von  Schadens 
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Bernhartz  marggrafen  zü  baden  Räten,  mit  nainen  walther  Herr  zu  hohengeroltzegg 
vnd  lianns  von  kagnegg,  Ritter,  hofmaister,  vnd  vnssers  lieben  herren  vntl  fninds 
des  bischoffs  von  spyrc  raten,  mit  namen  Ebcrbart  Wider  vnd  Eberhart  von  venin- 
gcn,  die  wir  alle  dartzü  gebctten  han,  Vff  gester  donrstag  vnd  hüt  fritag  hie  zfi 
Tüwingen  in  der  vorgeschriben  sach  züm  rechten  gesessen  sin,  vnd  die  obgenanten 
von  zolr  beider  site  vor  vns  gestanden  sind  mit  iren  fürsprechem,  vnd  solicher 
vorgeschriben  Versicherung  selb  nit  ains  werden  mohten,  So  haben  wir  vnd  die 
vorgenanten  vnser  vnd  vnser  herren  vnd  fründ  räte,  nach  red  vnd  widerred  uff 
baid  siten  vnd  och  nach  lut  des  vorgenanten  anlauss,  den  selben  artikel  an  treffend 
ainhellenklich  zum  rechten  gesprochen  nach  vnser  besten  verstantnuss:  das  die 
vorgenanten  von  zolr  ye  ainer  dem  andern  Sccbtzig  tusend  guldin  versichern  sul- 
len,  yeglicher  mit  zwuin  vnd  dryssig  herren,  Rittern  vnd  knehten  die  vns  dafür  gut 
bedunkt  sin,  Also,  was  ir  ainer  dem  andern  nach  lut  des  vorgenant  anlauss  mit 
recht  anbehabt,  ob  er  nit  still  stund,  dem  gnüg  tat  als  den  derselb  anlauss  vsswist. 
das  denn  die  selben  herren,  Ritter  vnd  kneht,  die  solieh  Versicherung  für  In  getan 
betten,  vnuerschaidenlich  dem  andern  tail  sccbtzig  tusend  guldin  verfallen  sin,  vnd 
uff  die  aide  die  sy  darumb  lipüch  zu  got  vnd  den  heiligen  schweren,  vnd  och  sieh 
des  mit  brieffen  vnd  vnder  iren  Insigeln  verbinden  sullen,  als  vns  vnd  vnser  räte 
vnd  die  wir  zü  vns  nemen,  oder  den  mer  tail  vnder  vns,  notdürfft  bedunket  sin. 
Mit  ir  selbs  üben  sich  stellen  sullen  vnd  antworten  in  des  selben  andern  teils 
sichern  gewalt  in  ain  schloss,  in  den  liebsten  vier  Wochen  nach  dem  tag  als  wir 
vnd  vnser  räte  vnd  die  so  wir  zü  vns  nemen,  oder  der  mer  tail  vnder  vns,  zwischen 
in,  nach  lut  des  vorgenant  anlauss  vssgesprochcn  haben,  vnd  solichen  schloss  dar 
in  sich  dieselben  herren,  Ritter  vnd  kneht,  ob  es  dar  zü  käme,  stellen,  sullen  sy  vns 
yetz  nemen,  vnd  sol  in  dehuins  verrer  sin  denn  zehen  myl  wegs  von  diser  statt 
Tüwingen  vngcuarlich.  Wer  aber,  ob  ain  tail  oder  sy  baid  yctzund  also  bar  mit 
gold,  silber  vnd  barem  gelt  pfand  leten  für  dieselben  sechtzig  tusend  guldin,  als 
vns  vnd  vnser  räte  vnd  die  wir  zü  vns  nemen  oder  den  mer  tail  vnder  vns  bedunkt. 
das  des  dafür  gnüg  sy,  vnd  hinder  wen  man  das  legen  sull  zü  waren,  nach  vsswi- 
suug  des  anlauss,  welcher  das  also  yetzo  tut,  der  sol  solicher  vorgesehriber  Ver- 
sicherung mit  herren,  Rittern  vnd  knehten  damit  ab  sin,  alles  ane  geuerde.  Darnach 
hand  die  vorgenant  baid  tail  begert,  vmb  solieh  Versicherung  ze  tün  ains  lengern 
zugs.  uff  das  haben  wir  zwischen  In  bayder  syt  mit  irem  güten  willen  vnd  wissen 
getädingt  Also,  das  sy  baider  site  solieh  Versicherung  tün  mügen,  yeglicher  mit  so 
uil  herren,  Rittern  vnd  knehten  vnd  in  der  mauss  als  vorgeschriben  stät,  oder  mit 
Gold,  silber  vnd  barem  gelt,  für  sechtzig  tusend  gülden,  als  vns  vnd  vnser  Rat  vnd 
die  wir  zu  vns  nemen  oder  den  mertail  vnder  vns  bedunkt,  das  sin  dafür  gnüg  sy, 
weders  yeglicher  wil  oder  gehajicn  mag.  Vnd  wir  setzen  in  baider  sit  yetz  ainen 
tag,  als  sy  och  iren  willen  dar  zü  geben  habend,  für  vns  wider  her  gen  Tüwingen 
uff  den  Sontag  in  der  Vasten  als  man  singt  in  der  huiligen  kircheu  Reminiscere 
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iurbass  mit  baider  tail  willen  vnd  wissen  erlengert  bis  nfl'  den  Montag  Letnre  in  der 
nnstcn  nebst  konipt,  der  die  zyt  zwischen  bestall  vnd  beliben  sol  in  aller  muss  als 
der  in  vorgenanten  anlass  bis  nff  den  vorgenanten  Obrostentag  begriffen  ist.  alles 
ane  alle  geuerd.  Des  alles  zü  vrknnd  haben  wir  Eberbart  grnff  z»i  Wirtemberg 
vnser  Insigel  tun  henken  an  disen  brieff.  vnd  wir  die  vorgenant  graff frits  der  elter 
vnd  grajj'  ytelfritz  von  zolr  geloben  by  guten  trüwen  vnd  uff  die  nid  die  wir  duruinb 
geschworen  haben,  all  vorgesebriben  Sachen,  als  vil  vnser  geglichen  das  antrifft 
vnd  antreffen  mag,  waur,  stat  vnd  vnuerbroeben  zü  halten,  vnd  dawider  nit  ze  sin. 
noch  ze  tun  in  kainen  weg,  all  nrglist  vnd  geuerde  gentzlich  vszgcschaidcn.  vnd  ze 
waren»  vrkund  aller  vorgesebriber  sach  haben  wir  obgenant  von  zolr  vnser  ycglichcr 
sin  aigen  Insigel  ocli  offenlieh  gehenkt  an  disen  brieff,  Der  geben  ist  zf»  Tuwingen 
an  fritag  nach  sunt  lueyen  tag.  nach  Crists  gehurt  als  man  zalt  vierzehenlmndert 
vnd  Sibenzehen  Jar. 

iTrijiiml  im  /irsll.  liobtiiiollrt.  liansarriiiar. 

Aull.  <11*  b*l  No.  DLXXVI  abgebildeien  beiden  Zo)|eri»chon  Siegel. 

*)  Hier  Ist  der  obige  lllnte rgungahrief  d.  •!.  Ttibinccn  drn  IC.  Sej-iemlxr  1417  wtjrtlkh  tranMumirt. 


DLXXX. 

dfirnf  3nhünn  non  ITpininprn  uiiiicrlrqt  bos  dorriiriit 
non  brs  (ßrüfrii  Jtrlfritj  nmi  Solrr  3iisri|liiiifii  auf  bic  Brstr  5olrr. 

1.  Febrimr  1418. 

Wir  Graft’  Johanns  von  Lvningen  vnd  Graf  zu  Rüxingen,  Bekennen  vnd  tün 
Knut  mengliehem  mit  disein  brief,  das  der  Ilochgcborn  Fürst  vnd  Herrc  Iler  Bern- 
hart  Marggraft’  zu  Baden  &e.,  vnser  lieber  vetter,  an  vns  braht  hat,  Wie  das  nuwe- 
lingen  vf  einem  tage  zu  Tuwingen  vor  vnserin  oheim  von  Wirtenberg  vnd  etwie 
vil  andern  Heren,  Bittern  vnd  knehten  offennlichen  gestanden  sy  graff  Viel  Fritz 
von  Zaire,  vnd  habe  da  gesprochen:  Wie  duz  er  vf  ein  zit,  das  mi  in  dirr  kunft’tigcn 
fasten  drü  Jor  werde,  körnen  sy  gen  Costcnz,  vnd  mit  Ime  der  Ilertzog  von  Yrsc- 
lingen  vnd  ein  Sehriber,  in  des  vorgenanteu  vnsers  vettern  dez  Marggrauen  herberge. 
vnd  da  sy  by  Ime  gewesen  Wir  der  vorgenant  graf  Johann,  vnser  lieber  dochter- 
liian  her  Johans  graf  zu  Spanheim,  vnd  Beinhart  von  Remchingen,  Vnd  habe  du 
dem  vorgenanten  vnserin  vettern  brief«*  oder  abgeselirift  gezoiiget,  Die  vestin  Zaire 
antrefteml,  vnd  Ine  gebettet»,  Im  zit  Raten,  wie  er  die  selbe  vestin  geheymsen  vnd 
zü  sinen  Hunden  nemen  möge.  Vnd  da  sy  der  vorgenant  graue  Itelfritz  vnd  die 
mit  Ime  da  woren  vssgangen,  vml  darnach  habe  man  Ine  heissen  wider  Ingecn. 
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Dii  hübe  vnser  vetter,  oder  Reinhurt  von  Remchingen,  gesprochen:  Tu  er  Ime  also 
vnd  also  &e.,  So  möge  er  wol  Zolre  zü  sinen  handen  nemen.  Da  hab  vnsscr  vor- 
genanter vetter  gefraget,  waz  das  sy,  also  vnd  also.  Da  hat  graff  Itelfritz  geant- 
wortet: Das  wolle  er  vns  vnd  die  andern  die  do  by  gewesen  sint  sagen  lassen. 
Dez  sprechen  wir  der  vorgenant  graf  Johann  by  den  eyden  die.  wir  vnsern  heren 
von  den  wir  belehnt  sint  getan  haben,  vnd  als  hohe  wir  das  billich  sprechen  söllen, 
das  wir  weder  gesehen,  noch  gehört  haben,  vnd  ouch  weder  do  by,  noch  do  mit 
gewesen  sint,  Das  der  vorgenant  vnser  vetter  geraten,  oder  auch  dem  vorgenanten 
graff  Itelfritzen  deheinerloy  furgeben  habe,  do  mit  er  sinen  Brüder  vssstossen,  vnd 
Zolre  heimsen  vnd  zü  sinen  handen  nemen  solle.  Der  Worheit  zü  vrkund,  So  ha- 
bent  wir  vnser  Insigel  getan  heneken  an  disen  brieff,  Der  geben  ist  vf  vnser  lieben 
tfauwe  abent  genant  zü  latin  Purificatio,  do  man  zalt  nach  Christi  gehurt  viertze- 
henhundert  Jor  vnd  Ahtzehen  Jor. 

rijiaol  im  «frosshirmjl.  BabUrijco  i'oniis-rrfiint. 

Ebenda**.  ein  gleiches  Zctigui?»  de»  Grafen  Johann  von  Sponheim,  »oaie  de»  Reinhard  von  Remchingen,  von  demselben  Dato. 


DLXXXI. 

(fträliii  3mia  geh.  non  ijoliriihtrg  überlässt  ijjrrm  ^ol)n,  <@raf  (Bberjjarh  non  Itirdjbtrg. 
ilirr  ilrrijtr  an  fos  #djmangrafen  non  Solr  ilnrjiloss. 

14.  Kebmnr  1418. 


Wir  frow  Anna  Gräfin  Wittwc  ze  Kirchbcrg,  geborn  von  Hochemberg,  Veriehen 
offennlieh  mit  disem  briete  vnd  tuen  kirnt  allennenglich.  Vmb  solich  vorderung, 
Zuspruch  vnd  Recht  die  wir  haben  zu  vnd  an  des  wolgcbornen  Graf  friczen  von  zolr 
den  man  nammpl  den  Sicarczyrafen,  säligen,  taile  der  vesty  zolr,  der  Statt  Hachingen 
mit  aller  vnd  ieglichcr  irer  zugehörung,  vnd  darzu  alle  vnd  Jeglich  sin  verlaszen 
hübe  vnd  gut,  wie  die  mimen  luind  vnd  die  er  nach  sinem  (sic!)  hinder  Im  verlaszen 
hat,  vnd  daran  vns  der  wolgeboren  vnser  lieber  Sune,  Graf  Eberhurt  von  kirchbcrg, 
mit  vnserm  vollem  gantzen  gewalte  alle  vnd  Jegliche  vnsre  Recht,  vnd  ansprach 
von  des  allerdurchluchtigisten  fürsten  vnsers  gnadigisten  lierren  kunig  Sigmunds 
Römischen  etc.  kunigs  hofgerieht  erlangt  vnd  mit  Recht  vnd  vrtail  behept  hat;  Vnd 
wan  vns  nu  darnach  die  frommen  vesten  Wolff  vnd  wutfusz  von  Ow  von  der  vor- 
genant stuke  vnd  gut  wegen  vuibc  solich  ansprach  die  sy  darzu  mainent  ze  haben 
für  das  hofgerieht  ze  Rotwyle  geladen  hotten,  da  vns  aber  der  Hochgeborn  vnser 
lieber  Oheim  Herr  Eberhurt  Graf  ze  wirtemberg  mit  sinen  fryhaiten  vnd  gnaden 
verantwurt  vnd  durumbc  daz  Recht  für  In  nach  siner  fryhaiten  Innehalt  gefordert 


vml  erlangt  hat : darumbc  mit  wolbedachteni  mftt,  vnd  nemlieh  mit  gnnst,  willen 
vnd  wissen  des  Edcln  vnsers  lieben  ( )heiins  liern  Albreehts  von  Rechberg  von 
hochcnrcchberg  vnd  hartmann  Ehingers  an  der  zyte  Burgormaistere  ze  vlme.  vnser 
lieben  Träger,  So  haben  wir  dem  egenanten  Graf  Kberharten  von  kirchborg,  vnsenn 
lieben  Sune,  alle  vnd  ycgliche  vnsre  Recht,  vorderungvnd  anspraeh  des  obgeschribcn 
Graf  /ritzen  von  zolr  den  man  nainmpt  den  Swarczgrafen , siiligen,  verlassen  gnte,  sins 
tails  vnd  Hecht  der  vesty  zolr,  der  Statt  hachingen  mit  aller  vnd  Jeglicher  Ircr  zu- 
gchorung,  vnd  aller  vnd  Jeglicher  ander  habe  die  er  nach  sinem  tode  hinder  Im 
verlassen  hat,  frylieh  vnd  ledielieh  nfgegeben  vnd  dariunb  vnsern  vollen  vnd  gan- 
czen  gewalt  empfolhcn  vnd  gegeben,  daz  vorgenant  Gute  vnd  habe  alle  vnd  Jeglich 
mit  Hecht  zc  verantwurten  vnd  ze  versprochen,  es  sy  vor  dem  obgenantem  vnsenn 
Oheim  von  wirteniberg  oder  anderswa,  vor  allen  vnd  Jeglichen  gastlichen  vnd 
weltlichen  luten,  Richtern  vnd  gorichten,  wa  vnd  wie  sich  das  aischcn  wirdet,  vnser 
vnd  sin  notdurft  dar  Inno  ze  suchen,  vnd  zc  fasen.  Ginge  zc  Ehren,  Widerrede  zu 
verantwurten,  vnd  gcmainlich  alles  daz  das  Im  vnd  vns  notdürftig  ist  oder  wirdt, 
vnd  das  wir  selb,  ob  wir  gegenwärtig  da  woran,  getan,  gehandelt!  oder  golaszen 
mochten,  zu  hanndeln,  ze  laszen  vnd  zetun,  ze  gewinn  vnd  ze  Verlust,  vnd  zu  allem 
Hechten  gelieher  wise  vml  in  allem  dem  Hechten,  als  oh  wir  selb  gegenwärtig  da 
stunden  vnd  weren  vnd  daz  selb  verhanndloten  vnd  taten  am*  alle  generde;  Wan 
waz  er  darusz  vnd  damit  tut,  handelt  oder  lat.  daz  haiszet  vml  ist  vnser  wille  guter 
vnd  gantzer,  vnd  versprechen  och  dabv  zu  belyben  vnd  dawider  nicht  ze  tim  oder 
schatten  getan  werden  in  dehain  wyse,  arglist  vnd  geuerde  dar  Inne  gentzlich  vsz- 
geschloszen.  Mit  vrkundc  dicz  Briefs,  den  wir  darumh  bcsigelt  vml  geuestnet  haben 
mit  vnsenn  vnd  der  obgenanten  vnser  Träger  nigen  angehenekten  Insigel,  vml  wir 
die  vorgenanten  \ Utrecht  von  Höchberg  vnd  hartman  Ehitiger  Bekennen  Sonderlich, 
daz  alle  vorgeschriben  Sachen  mit  vnsenn  gnnst,  willen  vnd  wiszon  boschchen  vnd 
vollefurctt  sind,  Vml  daz  wir  och  dawider  nicht  sin,  noch  tun  stillen  noch  wollen 
in  dehain  woge.  Vnd  ze  vrkundc  halten  wir  vnsre  aigne  Insigel  ottenlieh  och  ge- 
henkt an  disen  ltriefe.  Der  geben  ist  vif  Mentag  nach  dem  wysz.cn  Sunntag  in  der 
vasten  als  man  singet  Inuocauit.  Des  Jars  do  man  zalte  von  Ghristi  gepurt  vier- 
zehcnlumdcrt  Jar  vnd  darnach  in  dem  Achtzehemlen  Jare. 


iTtiilisoi  nn  fär&ll.  /nisttabtrnisriita  .trtliiur  m 3unasnil|itißni. 
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(Praf  Jrit;  mm  Solr  gm.  Jtrlfrit?  orrpfäiibrt  an  ffal^raf  (Dtto  bri  iilirin 
fdlloss  Ijahrmalrr  tinb  iirriiiiijp. 

mJÖ.  Fol  mui  r 1*118. 

i 

« 

Ich  yrt iß'  f ritze  von  tzolre  den  man  Rennet  ltelf ritze  Bekenne  vncl  tun  kunt  offen- 
bar mit  diseni  brieff,  «Ins  Ich  «las  Slosse  hohentzolre  vml  Hechingen  mit  allen  iren  zu 
gidiorimgen  ln  "eben  hau  dem  «lurlnehtigon  lioehgebornen  fürsten  vnd  lierren  hern 
Otten  Pf’nltzgrntt'en  bv  Hirn*  vnd  hortzogen  in  beyem,  myme  gnedigen  lieben  hemm, 
vnd  sinen  erben,  d«*r  auch  das  Peter  Monichen  von  Kosenberg,  sinetn  Amptman 
zum  Sfeinsperg,  von  sinen  wegen  vnd  an  sine  »tat  Ingegeben  hat.  «1er  Itzgenant 
Peter  Moniche  das  selbe  Slosse  hohenzolre  vnd  bedungen,  oder  ein  ander  der  von 
inyme  obgenanten  gnedigen  lierren  oder  sinen  erben  an  sine  Stat  gesetzet  wurde, 
obe  er  abegienge,  mit  allen  nutzen  vnd  ztigehorungen,  von  des  itzgonanten  myns 
lierren  hertzog  Otten  vnd  siner  Erben  wegen  Innhaben  sollen,  als  lange  biss  die 
bürgen  die  von  bede  wegen  des  obgenanten  myns  lierren  hertzog  Otten  tnyn  bürge 
gein  grafte  fritzen  dem  Ottinger  für  sehtzig  tusent  gülden,  nach  vss  wisung  des 
briefts  dar  über  geben,  wurden  sint,  ane  Iren  vnd  desselben  mvns  lierren  Hertzog 
Otten  oft'tgenanten  oder  siner  Erben  schaden  der  obgesehriben  burgschaft't  ledig 
vnd  louss  werden,  ane  alle  generde:  So  solle  alsdann  Peter  Moniche  obgenant, 
oder  der  an  sin«*  stat  gesetzet  wirt  in  obgeschribcr  muss,  obe  er  abegangen  wer c, 
mir  graft' ytelfritzen  das  slosse  hohenzolre  vnd  heching«*n.  als  «las  vff  diesen  hutigen 
dag  darum  «liss  briefts  gestalt  ist.  wieder  Ingeben  ane  v«*rtzuge  vnd  ane  alle  geuerde. 
Des  zu  vrkundc  so  hau  ich  graft'  ytelfritzc  obgenant  für  mich  vnd  myn  Erben  myne 
Ingesiegel  gehangen  an  diesen  brieft',  vns  zu  besagen  aller  vorgeschriben  puncto 
vml  artikele.  Der  geben  ist  zu  Tuwing<*n  ln  dem  Jure  da  man  zalte  nach  Oristi 
gehurte  fiertzehenhundert  vnd  daniach  In  dem  nchtzehest«,n  .lare,  oft'  fi*itag  nach 
dein  Soutug  als  man  singet  Inder  heiligen  kirclien  Keminiscere. 

jiTriflinsil  int  «frossinrioiil.  >iab.  ianboorrtiiut. 

Anb.  d*>  bei  No.  DLXXVI  mitgM  heilte  Sieiirl  <ie*  «liefen  lielfiil».  von  Zolrc. 
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d?rnf  cfrbcrharb  doh  lüirtüiiibcrfl  orrtngt  brn  Idiirbsprnrii 
über  brn  Hollrrisdini  Urnbrrjmist. 

8.  Mürz  1418. 

Wir  Eberhard  Graft'  zu  Wirtembcrg  etc.  Tun  kunt  mit  disein  brieff.  Als  die 
wolgebomen,  Graff fritz  der  eitere  vnd  graff  yt  elf  ritz  Grafen  zuzolre,  Sich  eins  rechten 
vflf  vns  vnd  vnser  Rete  vnd  wen  wir  zu  vns  ncinen  veranlasset  band.  Nach  der  brieft' 
sage  mit  vnserm  vnd  iren  Insigeln  versigelte  darüber  gegeben.  Vnd  als  wir  in  uff 
dise  zit  Tage  her  gen  Tüwingcn  für  vns  gesetzt  vnd  alhie  zum  Hechten  Erkant  vnd 
gesprochen  haben,  wir  vnd  dis  nachgeschriben  der  merteil  vnder  vns.  Mit  mimen 
vnser  Rete  Graft’  friderich  von  hclffenstein,  Stelfan  von  Gundelfingen,  lmns  von 
zymmem,  Albrecht  vnd  heinrieh  von  Rechberg,  friderich  von  fryberg,  Conrat  von 
Stammhein,  liittere,  heinrieh  von  Giltlingen,  hans  druchsess  von  hefingen  der  eitere, 
bans  Sturmfeder,  hofmeistcr,  vlrich  von  lieehtenstein,  RudolfF  von  fridingen.  Gum- 
polt von  Giltlingen  vnd  vollmar  von  Mannsperg;  Vnd  ouch  dise  nachgeschriben, 
die  wir  dartzu  gebetten  vnd  genomen  haben.  Mit  naincn  vnsers  lieben  herren  vnd 
Öheiins  hertzog  ludcwigs  dez  pfaltzgrafen  Rete,  Graff  wilhalm  von  Eberstein,  wolff 
vom  Stain  von  Clingenstein,  Ritter,  wilhalm  von  helmstad:  Vnd  vnsers  lieben  dheims 
des  marggrafen  von  baden  Rete,  Walther  herrc  zu  Geroltzeek,  vnd  Johans  von  Ka- 
genegg,  Ritter:  Also,  das  die  obgenanten  von  zolr  beidersite  Ir  Zuspruch,  antwürt, 
Widerrede  vnd  nnchrede  einander  in  geschriffte  fibergeben,  vnd  die  vnserm  hofe- 
meister  untwürten  sollen,  daz  sie  ouch  getan  band.  Vnd  als  nu  dieselben  suchen 
So  grosse  sind,  Also  das  wir  uff  dise  zit  Vns  nit  versten  darüber  zu  vrteiln,  daruinb 
haben  wir  vnd  die  vorgenanten  vnser  vnd  vnser  herren  vnd  frunde  Rete  zum 
Rechten  gesprochen,  vnd  bedunckt  vns  einhelleclich.  das  wir  darinue  aius  berätes 
vnd  bedencken  bedürften  vnd  haben  sollen  Sechs  Wochen  vnd  drvc  tag  die  liebsten 
nucli  datum  dis  briefts  vngeuerlich.  Vml  wir  setzen  In  ietzunt  daruinb  tage  gen 
Stütgarten  für  vns  vnd  die  vorgenanteii  vnser  vnd  vnser  herren  vnd  frunde  Rete, 
vnd  die  wir  dann  zu  vns  nemen,  Yff  den  donrstag  vor  saute  Gcorien  tag  schierst 
kompt  zu  nacht  da  zu  sin,  mornes  am  frytng  vnd  fürbasz  der  vszsprüeh  zu  warten 
vnd  den  suchen  nach  zu  gen,  nach  Innehalr  dez  Anlnsz  vngeuerlich.  Were  aber, 
ob  die  vorgenanten  vnser  vnd  vnser  herren  vnd  frunde  Rete  einer  oder  mer  zu  dem 
egenanten  tag  nit  keinen  oder  konien  möchten,  So  haben  wir  vnd  die  egenanten 
vnser  vnd  vnser  herren  vnd  frunde  Rete  Aber  einhelleclich  zum  rechten  gesprochen, 
das  wir  vorgenanter  Eberhard  graff  zu  wirtembcrg  Alsdann  zu  vns  ncinen  mögen 
Ander,  vnd  mit  naincn  wie  raenigen  wir  wollen,  allez  onc  alle  gcuerdc.  Wir  vnd 
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die  vorgenanten  vnser  vnd  vnscr  Herren  vnd  frtindc  Rete,  der  mertcil  vnder  vns, 
Sprechen  ouch  zum  rechten,  das  daruff  die  vorgenanten  Graften  von  zolre  mitein- 
ander vnd  gegeneinander  Einen  schichten,  lutem,  stiiten,  gctrüwcn,  vngcuerlichen 
triden  halten  vml  haben  sollen  bis  uft'  Santo  walpurg  tag  liehst,  kompt,  vnd  den- 
selben tag  über  bis  zu  nacht,  yeglicher  für  sich  selbs  vnd  alle  sin  diner,  hclffer, 
helffers  helffere  vnd  die  sinen,  vnd  für  alle  ander  die  uft"  beide  siten  dartzu  gewant 
vnd  verdacht  sind,  Alle  geuerde  vnd  argliste  herinnc  gentzlich  ussgescheiden.  Vnd 
zu  vrkund  aller  vorgeschriben  Sachen  haben  wir  obgenanter  Eberhard  graft’  zu  wir- 
temberg  vnscr  Insigele  tun  hcncken  an  disen  brieff,  der  Geben  ist  zu  Tüwingen  au 
dinstag  nach  dem  Sonntag  als  man  singet  In  der  heiligen  kirchen  Letare,  Nach 
Crists  gebürte  als  man  zalt  Viertzehenhundert  vnd  Achtzchcn  Jare. 

iTiiginal  im  Kijiigl.  -['itns».  tf’rti.  tiansarrtiiut. 

DLXXXIV. 

frirbrid)  (!?rnf  ui  Solr  brr  Allere  oerjifönbrt  sriurn  Srlwtfii  in  drsijiinp. 

•).  März  1418. 

Wir  frulrich  grattff  zi't  zolr  der  eit  er  Bekennen  vnd  vergenhen  oft’enlieh  vnd 
fügen  kunt  aller  menglich  mit  disem  hrieft’,  daz  wir  vnd  vnser  erben  reht  vnd  red- 
lich  Schuldig  sien  vnd  gelten  stillen  dem  beschaiden  fricz  tneszingen  burger  ze 
Tüwingen  vnd  sinen  erben  drühundert  vnd  drvszig  ytaüger  guter  vnd  genämer 
rinscher  guldin,  guter  an  gold,  an  gebrach  vnd  schwär  genüg  an  rehtem  gewillt,  die 
wir  oder  vnser  erben  im  oder  sinen  erben  geben  vnd  betzulen  süllen  ze  Tüwingen 
in  der  statt  gar  vnd  gentzlich,  an  aller  menglichs  hindernust  vnd  än  allen  sinen 
vnd  silier  erben  schaden,  vf  die  zit  vnd  in  der  wis  alz  liicnaehgeschribcn  stät.  Vnd 
dez  zcinercr  sieherhait  So  haben  wir  im  vnd  sinen  erben  ingeben  vnd  gesetzt  zü 
ainem  rehton  redlichen  pfand  vnd  inpfandes  wis,  Geben  vnd  versetzen  och  inen 
mit  rehter  wissent  vnd  in  kraft’t  disz  briefts  vnsern  zenhenden  ze  Eschingen  mit 
allen  sinen  rohton,  nützen,  gewonhaiten  vnd  zügehorden,  So  von  billich  oder  von 
relits  wegen  darin  vnd  dartzti  gehören  sol  vnd  mag,  den  ouch  die  annen  lut  ze 
Esehingen  im  oder  sinen  erben  gentzlich  samlcn  vnd  aiitwürtcn  süllen  gen  Tüwingen 
in  die  statt  in  irnn  sichern  gewalt,  mit  allen  rehton  vnd  in  der  in&sz  alz  vns  selber. 
Den  selben  zenhenden  mit  allen  sinen  rehten  vnd  zügehorden  ouch  der  vorgenant 
fritz  meszing  vnd  sin  erben  nun  fiirohin  innhaben,  nieszen,  besetzen  vnd  entsetzen 
süllent  vnd  mügent  nach  ir  willen  vnd  notdürfft,  än  allez  abschlahen  vnd  abnieszen 
der  obgeschriben  dreihundert  vnd  drvszig  guldin,  vnd  än  vns,  vnser  erben,  vnser 
amptlüt.  vnd  än  aller  menglichs  von  vnsern  wegen  irrung  vnd  hindernust.  Durczii 
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ouch  wir  vnd  vnser  erben  sy  trüwlieh  lürdren  vnd  inen  beholffen  sin  stillen  vnd 
wellen  all  die  wil  vnd  bis/,  vff  die  zit,  duz  wir  oder  vnser  erben  den  wider  von  friez 
messingen  oder  sinen  erben  mit  drühuudcrt  vnd  dryszig  guldin  gelöszin;  der  loszung 
ouch  er  vnd  sin  erben  vns  vnd  vnsern  erben  statt  tun  sol  wenn  oder  welches  jitrs 
ez  war,  vber  kurez  oder  lang;  wir  koinen  vff  vjiser  frowen  tag  der  liehtmesz  acht 
tag  vor  oder  nach  vngeuarlich  mit  drühuudcrt  vnd  dryszig  guter  vnd  genanter 
rinscher  guldin,  gut  von  gold,  an  gebrach  vnd  schwör  genug  an  rehtem  gewiht,  vnd 
inen  die  geben  vnd  betzalin  ze  Tviwingen  in  der  statt,  gar  vnd  gcnczlich  fln  allen 
iren  schaden;  doch  sollen  wir  oder  vnser  erben  inen  dauor,  wenn  wir  die  loszung 
vff  die  zit  also  tun  wellen,  durum  absagen  vff  sant  martis  tag,  acht  tag  vor  oder 
nach  vngeuarlich.  Ouch  sol  vnd  mag  der  lmehgeborn  vnser  genediger  herr  von 
wirtemberg,  oder  sin  erben,  den  vorgeschritten  zenhenden  mit  sinen  rebten  vnd 
zögehörden  mit  der  obgeschriben  Summ  guldin  von  dem  yetzgenanten  fricz  meszin- 
gen  oder  sinen  erben  wol  lösen,  mit  allen  rebten  alz  wir  vnd  vnser  erben,  vff  die 
zit  vnd  in  der  wis  alz  vorgeschritten  stuf;  vnd  daz  sol  im  noch  sinen  erben  an  den 
rebten,  So  er  vnd  sin  erben  vor  dnrezu  vnd  an  aiulru  vnsrü  gilt  band  nach  der 
brieff  sag  darüber  geben,  kain  schaden  bringen  in  kainen  weg  vngeuarlich.  Es  sol 
vnd  mag  ouch  fricz  meszing,  oder  sin  erben,  vns  oder  vnsem  erben  vmb  die  obge- 
schriben schuld  von  der  loszung  wegen  ouch  wol  absagen  wenn  oder  welches  jnrs 
sv  weilt,  allweg  vff  sant  martis  tag  acht  tag  vor  oder  nach  vngeuarlich,  ze  lnisz,  ze 
hoff,  mit  hotten,  mit  brieffen  oder  vnder  ougen;  vnd  wenn  sy  vns  also  abseiten,  so 
stillen  wir  obgenanter  fridricb  graff  zu  zolr  vnd  vnser  erben  in  der  vorgeschriben 
schuld  gcnczlich  darnach  vff  vnser  frowen  tag  der  liehtmesz  nebst  nach  der  absa- 
jnm«i  rihten  vnd  beczulen,  ane  allen  iren  schaden,  an  der  stat  vnd  in  der  wis  alz 
vorgeschriben  ist.  Wir  ouch,  ob  der  vorgeschriben  zclicnt  mit  sinen  rebten  vnd 
zögehörden  von  ycman  ansprachig  wurd,  oder  inen  entfremt  vnd  entwert  würd, 

oder  inen  dehain  ander  ingriff oder  von  wem  daz  beschöch,  sv  waren 

gaistlich  ald  weltlich;  Oder  war,  ob  wir  oder  vnser  erben  den  vorgenanten  fricz 
meszingcn  oder  sinen  erben  der  vorgeschriben  schuld  aller  nit  beezaltin  vff  die  zit, 
an  der  statt  vnd  in  der  wis  als  vorgeschriben  ist,  von  vns  ains  tail  in  obgesehribener 
wis  abgeseit  würd,  vns  die  stuk  alle  vnd  yeglichs  bosunder,  an  wellten  sy  mangel 
oder  gehrest  liettin  oder  gewunen,  vnd  wir  inen  die  nit  vszrihten  int  allen  iren 
schaden,  Sol  vnd  mag  er,  sin  erben  vnd  all  ir  heller,  vns  oder  vnser  erben  an  allen 
vnsern  luten  vnd  güten  angriffen,  nötten  oder  pfomleti,  ez  sy  in  Stetten,  vff  bürgen, 
in  dörfferu  oder  vff  dem  land,  mit  geistlichem  oder  weltlichem  gerillt,  oder  ob  sy 
wend  an  gerillt,  an  elag,  an  zorn  vnd  an  all  rauch,  yiner  solang,  vil  vnd  genug  vncz 
sy  der  obgeschriben  schuld  mit  dem  vszligenden  ergangen  nuezzvnd  aller  Schadens 
gar  vnd  genczlicli  vszgeriht  vnd  bcczalt  werdent,  an  allen  iren  schaden,  in  der  wis 
alz  vorgeschriben  stöt.  - - Vnd  in  waz  Schadens  der  vorgenant  friez  meszing, 

sin  erben  vnd  all  ir  hclffcr  des  Angriffs,  wie  dick  sy  den  töttin,  oder  von  dirro  schuld 


geton  liett,  alles  on  all  gcuerdc.  Yml  des  zu  vrkund  haben  wir  Eberhart  graft'  zu 
wirtemberg  vnser  Insigel  tun  hencken  an  disen  brieff,  Der  geben  ist  zu  Stutgarten 
an  Mentag  vor  dein  hniligen  pahntag,  Nach  Criste  gebürt  als  inan  zalte  viertzehen- 
hundert vnd  Achtzehen  Jnre. 
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• BorlÄufigr  iiiditnng  iiuisdjEii  brn  unistigni  dpebriilltrn  (ß>rnfrn  Solr. 

24.  April  1418. 

Wir  groß  f ritz  der  eher  genant  Otinger  vnd  wir  grüß  ytelfritz,  großen  zü  zolr. 
Bekennen  vns  vnd  tun  kunt  oftcnbuur  mit  disem  brieff.  Als  wir  vns  nins  rechten 
uft’  den  hochgebornen  vnsern  gnädigen  lierren  hern  Kberharten  grafen  zü  wirtem- 
berg  vnd  sin  Rate,  vnd  wen  er  zü  I in  nimpt,  veranlasset  haben,  nach  lut  der 
versigelten  anlausz  brief  darüber  gegeben,  vnd  als  wir  baider  sit  vnser  elag  vnd 
antwürt,  widerred  vnd  nachred  in  geschriftf  versigelt  vbergeben  vnd  dem  egnanten 
vnserm  gnädigen  lierren  von  wirtemberg  geantwürt  haben,  vnd  des  rechten  vnd 
vszsprüche,  nach  vszwisung  der  lotsten  vrtailbrief  zü  Tuwingen  herüber  gegeben, 
uft’  dis  zit  hie  zü  Stiiggnrt  warten  solten;  Wann  aber  dem  selben  vnserm  lierren 
von  wirtemberg  solich  zweitruht  vnd  spenn  zwischen  vns  laid  sind  vnd  sich  gnä- 
diglich durvndor  arbeit.  Also  das  er  gerne  sehe  vnd  darzü  täte,  wie  solich  zweitraht 
Vnd  spenne  hingeleit  vnd  zü  güt  gebrüht  werden  mühte:  So  hat  er  vnd  sin  Räte, 
vnd  die  er  zü  Im  genommen  hat,  Zwischen  vns  obgnaiiten  graften  von  zolr  gütlich 
getädingt  mit  vnser  baider  wissen  vnd  willen,  Also,  daz  wir  der  vorgnnnten  vnser 
zwaytraht  vnd  spenne  aller  vnd  dar  zü  och  aller  ander  vnser  zwaytraht  vnd  spenne, 
wie  vnd  in  wclicher  mausz  sich  die  syd  der  zit  als  der  anlausz  zü  Tuwingen  vns 
antreffend  begryft'en  ward,  des  datum  seit  uff  donrstag  nach  des  hailigen  erütz  tag 
als  es  crhöcht  ward  nehst  vergangen,  zwischen  vns  bis  uff  disen  hütigen  tag  ver- 
loften  händ,  Zü  vsztrag  kommen  vnd  beliben  sollen  vnd  wollen  uff  den  hochgebor- 
nen fürsten  vnd  lierren  hern  fridrich  marggraf  zü  brandenbury  vnd  burggraf  zü 
nürenbery  vnd  den  egnanten  hern  Kberharten  graften  zü  wirtemberg,  vnser  gnädig 
lierren,  vnd  ir  Räte  die  sy  zü  In  nemen;  vnd  dar  zü  sollen  die  selben  vnser  lierren 
och  bitten  die  hochgebornen  fürsten  vnd  lierren  hern  Ludwigen  vnd  hern  Ottcn 
gebrüder  pfaltzgrafen  by  Rine  vnd  hertzogen  in  beigem,  sy  baid  vmb  zwen  ir  Rete, 
vnd  hern  bernhart  marggruffen  zü  baden  vmb  zwen  siner  Rete,  In  die  och  zü  söli- 
clien  suchen  zü  lihcn.  vnd  die  vorgnanten  vnser  gnädig  lierren  von  branndenburg 
vnd  von  wirtemberg  vnd  ir  Rete,  als  vorgeschriben  stät,  mit  der  vorgnanten  andern 


Herren  Reten,  ob  In  die  von  ir  gebett  wegen  darczü  gelihen  vnd  geschikt  werden, 
Söllen  vnd  mögen  denn  uff  tagen,  die  vns  die  selben  vnser  gnädig  Herren  von  bran- 
denburg  vnd  von  wirtemberg  beid  oder  ir  ainer  beschaident,  für  sieb  nemen  brieff 
vnd  geschrifft,  die  wir  dem  vorgnanten  vnserm  gnädigen  Herren  von  wirtemberg 
als  vorgeschriben  stät  vber  geantwurt  Haben,  vnd  oeb  alle  ander  vnser  zweytrabt 
vnd  spenne  die  wir  tnr  sy  bringen,  wie  sieb  die  zwischen  vns  syd  des  anlausz  als 
vorgeschriben  stet  bis  uff  disen  Hütigen  tag  verloffen  Hand,  vnd  vns  darumb  vnd 
vmb  yeglicbs  besunder  entsebaiden.  vnd  wie  sy,  oder  der  mer  ta.il  vnder  ln,  vns 
vmb  daz  alles  vnd  yeglicbs  besunder  entschaidcnt,  setzend,  machend  vnd  Haissend 
mit  minne  oder  rechte,  der  sy  buider  gewaltig  vnd  mahtig  sin  sollen  vnd  mögen, 
für  sich  zu  nemen  welichs  sy  wollen,  Daby  söllen  vnd  wollen  wir  gcntzlicb  beliben, 
vnd  daz  alles  vnd  yeglicbs  besunder  waur  vnd  stät  Halten  vnd  vollfüren  getrüwlich 
ane  widerred,  ane  andern  Intrag  vnd  anc  alle  geuerde.  Vnd  solieb  entsebaiden  in 
Der  mausz  als  vorgeschriben  stet  sol  geschenben  Hie  zwischen  vnd  sant  Johanns 
tug  baptisten  nebst  kompt.  Wer  aber,  ob  daz  in  der  zit  nit  gesebäcb  oder  geschenben 
möbte,  libs  oder  Herren  nothalb  der  vorgnanten  vnser  gnädigen  Herren  von  brann- 
denburg  vnd  von  wirtemberg,  ir  baider  oder  ir  ains,  So  sol  es  doch  darnach  in  soli- 
cher  mausz  als  vorgeschriben  stet  geschenben  vnd  zu  ende  kommen  zwischen  sant 
Johanns  baptisten  vnd  sant  Jacobs  des  hailigen  zwölffbotten  tage  schierst  körnend. 
Wclicher  aber  vnder  den  egnanten  vnsern  Herren  von  branndenburg  vnd  von  wir- 
temberg in  der  selben  zit  dar  zu  nit  kommen  möht  oder  käme,  So  sol  es  doch  uff’ 
dem  andern  vnder  ln  allain  vnd  sinen  reten  die  er  zu  Im  nimpt  oder  sinen  erben, 
ob  er,  dauor  got  sy,  von  tods  wegen  nbgieng,  vnd  der  selben  siner  erben  reten 
vngeuerlich  beliben  vnd  zü  ende  vnd  vsztrag  kommen,  Also  nämlich  vnd  vnder- 
schaidenlich:  daz  solich  entsebaiden  ye  ende  vnd  vsztrag  haben  sol  in  solieher  zit 
vnd  in  der  mausz  als  dauor  gescliriben  stat  vnd  begriffen  ist  ane  alle  geuerde.  was 
och  Sachen  oder  zweytrabt  die  wir  vnser  vorgnanten  geschrifft  nit  vber  geben  sich 
syder  des  anlausz  als  vorgeschriben  stät  verloffen  habend,  wir  mit  ainander  zü 
schaffen  hän  bis  uff  disen  hütigen  tag,  was  wir  der  nit  l'ür  sy  bringen,  die  sollen 
darnach  gar  vnd  gentzlich  krefftlosz  vnd  tod  vnd  dem  selben  vnder  vns  der  sy 
lürbasz  für  ziehen  vnd  der  geniessen  wolt  kain  nütz  sin.  Vnd  daruft'  Sollen  vnd 
wöllen  wir  cgnanter  ytclfritz  graff  zü  zolr  zolr  die  vesti  dem  egnanten  vnserm  gnä- 
digen herren  von  wirtemberg  yctzund  Ingeben,  die  an  statt  vnsers  gnädigen  Herren 
des  marggraffen  von  brandenburg  vorgnanten  vnd  sin  selbs,  in  baiden  gemain,  uff 
solichcn  vsztrag  vnd  entsebaiden  als  vorgeschriben  stet  Inne  zü  haben,  Doch  in 
solieher  masz:  alle  die  wile  die  vorgnanten  vnser  herren  daz  vorgnant  schlosz  zolr 
Innhänd,  wclicher  denn  vnder  vns  vorgnanten  graffen  von  zolr  nbgieng  von  todes 
wegen,  So  sölten  sy  das  selb  schlosz  zolr  darnach  Ingeben  vnd  In  antwurten  dem 
andern  vnder  vns,  doch  andern  die  ansprach  daran  händ  an  iren  rechten  vnschäd- 
lich.  Wir  vorgnanten  graffen  zü  zolr  sollen  vnd  wollen  och  uff  solichen  vsztrag 


I 


67  B4.  i 


520 


vnd  entschulde»  vmb  alle  such,  wie  sich  die  bis  uff  disen  hütigen  tag  datum  dis 
brieffs  zwischen  vns  verloffen  händ,  gentzlich  vnd  gar  gericht  vnd  gesftnt  sin  vnd 
ainen  gantz  Intern  süne  halten  vnd  haben  für  vns  selbs  vnd  für  alle  vnser  helffer, 
helffers  helffer  vnd  die  vnsern,  vnd  für  alle  ander  die  uff  baid  syten  dar  zft  gewant 
vnd  verdauht  sind,  ane  alle  geuärde.  vnd  also  geloben  wir  vorgnanten  graffen  von 
zolr,  alle  vnd  yeglich  vorgeschriben  sach  war  stat  vnd  vnuerbroehenlich  zft  halten 
vnd  gnug  ze  tftn  in  aller  inausz  als  vorgeschriben  vnd  begriffen  ist,  by  den  ayden 
die  wir  herumb  liplich  zft  got  vnd  den  heiligen  geschworn  haben,  vnd  haben  des 
zü  vrkünd  vnser  yeglichcr  sin  aigen  Insigel  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff.  Vnd 
wir  Eberhart  graff  zü  wirtemberg  voi’genant  Bekennen  mit  disem  brieff',  das  wir 
vns  sSlicher  suchen  für  vns  vnd  vnser  erben  angenommen  haben,  vnd  sollen  vnd 
wollen  den  obgnanten  von  zolr  in  der  vorgeschriben  zit  tag  bcschaiden,  vnd  geloben 
by  guten  trüwen  dem  näch  zü  gen  in  aller  mausz  als  vor  in  disem  brieff  erlut  hät, 
alles  ane  alle  arglist  vnd  geuerde.  vnd  des  zü  vrkünd  haben  wir  vnser  Insigel  zftuor 
an  tftn  henken  an  disen  brieff,  Der  geben  ist  zü  Stüggurten  uff  sunt  Jörigen  tag 
nach  erists  gebürt  als  man  zalt  vierzehenhundert  vnd  ahtzehen  Järe. 

ifrijinal  im  Ubaigl.  prroo.  if'tfi.  linssardjior. 

Dio  »nhiaigowion  ZolloiMchon  Siegel  sind  di«  bei  No.  DI. XX VI  *bg«t>ild«leo. 

Die  cntsprcchcml«  Grell.  WirtembergUcho  l’rkunde  (Orig,  obowlas.)  ist  «latirt  von  Stuttgart  am  Sonntag 

muh  St.  Georgi  (1.  Mai)  UI 8. 

DLXXXVH. 

$raf  iritf  turn  Ijajieiunlr,  genonnt  3te!fritb 
ocrkanft  seine  (ßercditsame  jn  Oberstetten  an  bie  Orafen  doii  Berbenberg. 

11.  Juli  1418. 

Wir  Gräff  fritz  von  liochenzolr  genant  Itelfritz  veriechent  offenlieh  mit  disem 
brieffe  für  vns  vnd  all  vnser  erben,  vnd  tfind  kunt  allen  dennen  die  disen  brieff  an 
sechent  oder  hftrent  lesen,  das  wir  mit  wolbedahtem  müt  vnd  In  aller  der  wise  vnd 
wort,  als  es  allenthalben  krafft  vnd  mäht  bat  vnd  haben  sol,  ains  rechten  redlichen 
koffes  ze  koffent  geben  hän,  vnd  giben  mit  knifft  disz  brieffes  den  wölgebomen 
vnsern  lieben  Schemen  Gräff  hainrichen,  gräff  bansen,  gräff  eberharten  vnd  gräff 
vlriehen  gräff  zu  werdenberg  vnd  allen  Iren  erben,  vnser  tail  vnd  vnsere  rcht  die 
wir  geliebt  haben  an  der  kilchen  vnd  dem  kilchensatz,  an  der  kastvogty,  an  den 
zenchoden  vnd  widman  vnd  lechentschäfft  ze  Oberntetlen,  das  ist  das  halbtail  der 
selben  kilchen,  kilchensatz,  kastvogty,  widnan  vnd  lechensehäftt  da  selbst,  mit  allen 
Iren  rechten,  nützen,  zinsen,  gelten  vnd  mit  allem  dem  das  an  den  selben  halbtail 


Digitized  by  Google 


der  kilchen,  kilehensatz,  kastuogty,  zenchoden,  widinun,  leehensckifft  gehört  von 
rcht  oder  von  gewöluihait,  alz  vnser  Vordren  vnd  wir  daz  Inne  geliebt,  genossen 
haben  mit  aller  ehaffty,  gewaltsami  vnd  gewer,  nützit  vsgenonien  waz  dar  an  oder 
dar  In  von  reht  oder  gewönhait  hört  oder  gehören  sol,  mit  aller  siner  zügehört, 
Innen  vnd  Iren  erben  ze  habend,  ze  niessend,  ze  besetzend,  ze  entsetzend  oder  ze 
verköffend,  da  mit  ze  tftnd  als  mit  andenn  Iran  nigenlicheiu  gut,  im  vnser,  vnser 
erben  vnd  menglichsz  von  vnser  wegen  sumnüst  vnd  Irrung,  vnd  ist  der  köff  be- 
schencben  vmb  hundert  gut t er  vnd  Hinscher  guldin,  der  wir  ouch  von  In  In  vnsern 
thimmen  vnd  nutze  gentzlich  beznlt  vnd  gewert  sigin.  darumb  so  verziehend  wir  vns 
vnd  all  vnser  erben  aller  der  vordrung,  reht  vnd  ansprich,  die  wir  zu  der  vorge- 
nanten kilchen,  kilehensatz,  kastuogty,  widnnn  vnd  zenchoden  vnd  lechenschifft  zu 
Oberstetten  mit  aller  siner  zugehörd  hettent  vnd  hin  möhten,  vnd  gemainlich  aller 
der  reht  vnd  gerillt,  gaistlich  vnd  weltlich,  vnd  aller  gewer  vnd  alles  des,  da  mit 
wir  oder  vnser  erben  vnd  nachkomen  oder  yeman  von  vnser  wegen  sy  oder  Ir 
erben,  Ir  amptlüt  oder  yeman  von  Iren  wegen  an  dem  halbtail  der  kilchen,  kilehen- 
satz, kastuogty,  zenchenden,  widman  Mid  lechenschäfft  ze  oberstetten  mit  aller 
siner  zugehörd  gesummen,  geirren  oder  gehindem  kündend  oder  möhtend.  Wir 
vnd  all  vnser  erben  sollend  öch  den  vorgenanten  griff  hainrichen,  griff  hausen, 
griff  eberharten  vnd  griff  Ulrichen,  gebrüdem  griffen  zu  werdenberg,  Miseren  lieben 
öchemen,  vnd  allen  Iren  erben  das  halbtail  der  obgenanten  kilchen,  kilehensatz, 
kastuogty,  zenchenden,  widnan  vnd  lechenschafft  ze  oberstetten  mit  allen  sinen 
rechten,  nützen,  zinsen  vnd  gelten,  vnd  mit  aller  siner  zugehörd  vertigen  vnd 
vsrichten,  versprechen  vnd  verstau  nach  dem  rechten,  Nach  landes  reht,  vff  allen 
gerichten,  gaystlichen  vnd  weltlichen,  gegen  aller  menglich  von  wemm  des  vtzz.it 
ansprachig  oder  sperrig  war  oder  wurd,  atme  allen  Iren  vnd  Irer  erben  schaden. 
Des  alles  zü  offem  vrkünd  vnd  stittcr  sichcrhait,  So  gebend  wir  Innen  den  obge- 
nanten griff  hainrichen,  griff  hausen,  griff  eberharten  vnd  griff  Ulrichen,  gebrüdem 
griffen  zu  werdenberg,  vnseren  lieben  öchemen,  vnd  alh*n  Iren  erben  disen  brieff 
besiglet  mit  vnserm  aigem  Insigel,  offenlich  gehenkt  an  disen  brieff;  vnd  ze  zugnüst 
so  habend  wir  erbetten  die  vesten  Auberlin  von  stainhüll  vnd  ytel  Bylgrin  von 
hödörff,  daz  sy  Ir  aigne  Insigel  ze  zugnüst  aller  vorgeschribner  sach  offenlich  ge- 
henkt hand  an  disen  brieff,  das  wir  Jetz  genanten  uuberli  von  stainhüll,  ytelbilgry 
hödörff  getan  hand  von  ernstlicher  bett  wegen  wegen  (sic!)  des  obgeuanten  edlen 
vnd  wolgebornen  griff  fritzen  von  hochenzolr,  vnsers  gnädigen  lierren,  doch  vns 
vnd  vnseren  erben  vnschedlich,  Der  geben  ist  an  dem  liebsten  mentag  vor  sant 
margareten  tag  der  hailgen  Junkfröwcn,  do  man  zalt  von  Crists  gebürt  tusend  vier- 
hundert vnd  ahtzehen  dir. 

f rijtianl  iiti  S5niql.  prms.  iV!:.  llansarfhisr. 

Anh.  da*  hei  So.  DI#XXV!  mitgetheilto  mtc  Bracken -Siegel  de*  (irafen  Itelfrilx. 


DLXXXVIII. 


flic  pistijp  (Mrtiöfr  dornfrn  jn  Solre 
werben  burri]  ilimi  Brttrr  Markoraf  Friedrich  von  Brandenburg  mit  rinonkr  orrglidirn. 

20.  Juli  1418. 


Wir  friderich  von  gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandeburg  Vnd  Burggraf  zu 
Nüremberg , Vnd  wir  Eberhart  Graff  zu  Wirtemberg  &c.,  Bekennen  vnd  tun  kunt 
offenbar  mit  disem  brieff.  Als  die  wolgebomen  Graff  fritz  der  eher  vnd  graff  ytel- 
fritz, grafen  zu  zolre.  Sich  vmb  alle  ir  zweyung  vnd  spenne  vff  vns  vnd  vnser  Kote 
die  wir  zu  vns  nemen  veranlasset  haben,  nach  lut  desselben  anlassbrieff  darüber 
begriffen,  Das  wir  Sie  darum!»  vnd  vmb  ieglichs  besunder  uff  dis  zite  hie  zu  Eiwan- 
gen mit  vnsorn  Reten,  die  wir  durtzu  genuinen  han,  Eintseheiden  vnd  gericht  haben 
fruntlich  vnd  gütlich,  ln  aller  masz  als  hernuchgesehriben  stet.  Zum  ersten  So  setzen 
wir  die  obgenanten  von  zolre.  Sie  beide  vnd  ieglichcn  besunder,  wider  In  In  das 
Slosse  zolre  In  gewaltc  vnd  gewere,  In  allermasse  als  sie  vormals  brüderlich  vnd 
fruntlich,  ee  graff  ytelfritz  graff  {'ritzen  den  eitern  des  eintweltigt  gehabt  hat,  dar- 
inne gesessen  gewesen  sind  one  alle  geuerde.  Was  oueh  noch  In  dem  Slosse  zolre 
ist  von  huszrat,  kost,  gezuge,  brieff’  oder  andern  suchen,  das  ir  icglichcin  zugehört, 
Eintseheiden  wir:  waz  ieglichem  daran  zugehört,  das  im  das  vngehindert  wider 
werden  sol,  vnd  was  oueh  gm  fl’  ytelfritz  graff  fritzen  dem  eitern  brieff'  eintwert  hat, 
die  sol  er  Ime  oueh  one  vertziehen  widergeben  vngeucrlieh;  Vnd  vmb  das  übrig, 
das  graff’  ytelfritz  graft'  flitzen  dem  eitern  zu  zolre  des  sinen,  es  sie  brieff,  huszrat, 
kost,  gezug,  gelt,  cleinat  oder  anders,  gebrueht,  eintwert  vnd  darusz  gefflrt  hat,  das 
sol  Im  graff  ytelfritz  wider  geben.  Was  aber  graff  fritzen  dem  eitern  des  von  graff 
ytelfritzen  In  disen  liebsten  vier  Wochen  nit  widergeben  vnd  gen  zolr  gcantwurt 
wurde,  Wie  dann  graff  fritz  der  eher  mit  sinem  eide,  vnd  zwen  erber  vnuersproehen 
mann  zu  Ime  oueh  mit  iren  eiden,  das  sin  eide  Kein  sie  vnd  nit  mein,  bewisen,  das 
dazselbe,  das  graff  fritzen  dem  eitern  vszstünd  vnd  also  nit  widergeben  würde,  wert 
gewesen  sie,  Souil  geltz  sol  dann  graff  ytelfritz  Graff  fritzen  dem  eitern  dafür 
bezahl  one  schaden,  In  einem  vierteil  Järs  dem  liebsten  nach  dem  als  er  solid» 
bewysung  getiit.  Vnd  sölich  bewysung  sol  geschehen  vor  dem  Bürgermeister  vnd 
Rate  zu  Rütelingen  one  geuerde.  Was  oueh  ir  einer  uff  den  andern  oder  uff  sine 
güterc  Rechtes,  geistlichs  oder  weltliche,  Erclagt,  erlangte,  erkoufft,  erworben  oder 
von  iemand  an  sich  gezogen  hefte,  wie  das  herkomen  were,  das  soll  alles  krefltlous 
vnd  tode  sin  vnd  furbasz  nymmer  mer  fürgezogen  werden,  demselben  zu  nutz  vnd 
dem  andern  zu  schallen  one  geuerde.  Oueh  waz  die  vorgenanten  von  zolre  Ir  einer 
an  den  andern  zu  vordem,  zu  sprechen  oder  zu  elagen  hatten  oder  gewinnen,  ietzunt 
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oder  hienach,  vmb  saehc  daz  erbe,  eigen  vnd  schuld  antreff,  darumb  sollen  wir  fri- 
derich  Marggraff  zu  brandcburg  oder  vnser  erben  In  einen  gemeinen  geben,  So  der 
cleger  das  an  vns  erfordert;  zu  demselben  gemeinen  ir  ieglicher  einen  oder  zwen 
dann  setzen,  vnd  uff  die  sölieh  ir  Spenne,  als  dieke  es  sich  gehurt,  mit  Rechte 
usztragcn  sollen,  des  glychen,  was  die  vorgenanten  von  zolr  Ir  einer  an  des  andern 
diener,  oder  ir  eins  diener  an  den  andern  herren  von  zolre,  oder  ir  diener  vnder 
einander,  zu  einander  zu  vordem  oder  zu  clagen  betten  oder  gewönnen,  das  sol 
ouch  mit  Rechte  uff  einen  gemeinen,  den  wir  fridrich  Marggraff  zu  brandeburg 
oder  vnser  erben  In  geben,  mit  einem  glychen  zusatze  ussgetragen  vnd  dem  nach- 
gegangen werden,  In  der  musz  als  von  beider  herren  wegen  von  zolre  vorgeschriben 
stet  one  all  geuerde;  vnd  ln  solichen  vorgeschriben  rechten  Sollen  alleweg  acht 
vnd  bau  Stille  ligen  vnd  nit  fürgezogen  werden.  Es  sollen  ouch  die  vorgenanten 
von  zolr  Ir  deheincr  Sincn  teil  an  zolr  vnd  hechingen  nit  verkouften,  versetzen  oder 
hingeben,  noch  ouch  ir  einer  den  andern  geuerlich  nit  einterben  one  des  andern 
willen  In  dehein  wise  on  all  geuerde.  Was  sic  ouch  bis  uff  disen  hütigen  tag  ein- 
ander mit  gesohriffte  vnd  Worten  geschuldigt  haben,  von  todschlcg,  geuangnüsz, 
frid  vnd  burgfridbruch,  nome,  brand  vnd  ander  saehc  wegen,  wie  daz  namen  hat, 
das  sol  allez  tod  vnd  ab  sin  gentzlich  vnd  gar,  vnd  nit  mer  fürgezogen  oder  geefert 
werden  in  dehein  wise,  dann  sic  sollen  vmb  sölieh  vnd  vmb  alle  ander  vnfrüntschufft 
vnd  kriege,  wie  sich  die  bis  uff  disen  hütigen  tage  /.wuschen  In,  von  ir  selbs  oder 
ander  lute  wegen,  verlouffen  hand,  gar  vnd  gentzlich  gericht  vnd  gesünt  sin  vnd 
ein  stAt,  gantz,  luter  süne  miteinander  vnd  gen  einander  halten  vnd  haben,  ieglicher 
für  sich  selbs  vnd  für  alle  ir  helffcr,  helffers  hclffere  vnd  die  iren,  vnd  für  alle  ander 
die  uff  beide  siten  dartzu  gewant  vnd  verdächt  sind,  one  alle  geuerde.  Vnd  die 
vorgenanteu  von  zolr  Sollen  fürlmsz  die  wilc  sie  leben  nymmer  wider  einander  sin, 
noch  tun  von  ir  selbs  noch  von  yemands  wegen,  dann  sie  söllen  sich  gen  einander 
fruntlich  halten  vnd  leben  one  all  geuerde.  Werc  aber,  ob  die  vorgenanten  von 
Zolre  Ir  einer  den  andern  Übergriff  oder  besehedigt  an  sincn  luten  oder  guten,  oder 
dis  richtung  an  einem  artikel  oder  mer  verbrech  vnd  überfüre  vnd  mcineid  würde, 
vnd  sich  das  kuntlich  ertündc,  daz  sol  derselbe  der  den  andern  also  Übergriffen 
oder  dis  richtung  Überfarn  bette,  wie  dicke  das  geschehe,  dem  andern  one  schaden 
bekern  In  dem  liebsten  monad  nach  dem  als  das  geschehen  ist;  vnd  dartzu  sol  ouch 
derselbe  dem  andern,  dem  er  sölieh  Übergriff  tete,  oder  dis  richtung  überfür  vnd 
meineid  würde,  zu  pen  verfallen  sin  fünttusent  guldin,  die  er  Im  dann  In  einem  vier- 
teil Jars  dem  liebsten  darnach  bezahl  sol.  Were  ouch,  ob  ir  einer  dem  andern  an 
dem  übe  yelit  freuclich  tete,  derselbe  sölte  dem,  den  er  also  an  dem  übe  freuelich 
geschädigt  hett,  ouch  verfallen  sin  fünftusent  guldin  vnd  ouch  sins  teils  zu  zolr 
vnd  hechingen  mit  aller  zugehörung,  vnd  sölte  ouch  dartzü  des  andern,  den  er  also 
an  dem  libc  geschädigt  hett,  erbteils  vnd  gut/,  gentzlich  einterbet  sin,  also  daz  daz 
allez  fallen  sölte  an  den  der  also  an  dem  üb  geschedigt  were  vnd  an  ander  desselben 
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erben.  Vnd  diser  vnser  eintschidung  zü  vrkünd  haben  wir  friderich  inarggraue  zu 
brandeburg  vnd  Eberhard  graff  zu  wirteinberg  vnsere  Insigel  offenlich  tun  hencken 
an  disen  brieff  Vnd  wir  graff  f ritt  der  eitere  vnd  graff  ytelfritz,  graff en  zu  zolre, 
vorgenant,  Bekennen  diser  ricbtung,  vnd  geloben  die  mit  allen  artickeln,  als  die 
vor  In  disem  brieff  gelut  hand,  war,  state  vnd  vnuerruckte  zu  halten  getrnwlich, 
By  den  eitlen  die  wir  herumb  liplich  zu  got.  vnd  den  heiligen  gesworn  haben,  vnd 
Swern  oueh  dez  also  in  krafft  dis  briefts.  Vnd  werc  ob  wir  beide,  oder  vnser  einer, 
der  vorgenanten  artikel  einen  oder  iner  verbrechen  vnd  nit  einhielten,  welcher  also 
vnder  vns  verbreeh  vnd  nit  einhielte,  vnd  sieh  das  kuntlich  erfände,  der  were  vnd 
sölt  sin  erlousz,  truwlous  vnd  meineidig,  vnd  gentzlich  Reehtlousz  vnd  erblousz, 
vnd  sölte  desselben  lute  vnd  gut,  vnd  nemlioh  zolr  vnd  bedungen  sin  teil  vnd  waz 
er  hett,  dem  andern  vnder  (sie!)  mit  Rechte  verfallen  sin;  Ob  wir  aber  beide  ver- 
brechen vnd  sich  daz  kuntlich  erfände,  So  solten  wir  gentzlich  beroubt  sin  Zolr  vnd 
hechingen  vnd  waz  wir  betten,  vnd  das  sölte  fürbasz  mit  rechte  fallen  an  vnser  neh- 
sten  fründ  vnd  erben,  vnd  dauor  sölte  vns  nit  schirmen  dohein  gericht,  gaistlichs 
noch  weltlich»,  noch  sust  vchts  daz  iemand  ietzunt  oder  hienach  vinden  oder  er- 
dencken  möchte,  allez  onc  all  geuerde.  Vnd  dez  zu  waren»  vrkünd  hat  vnser  ieg- 
licher  sin  eigen  Insigele  oueh  offenlich  gchenekt  an  disen  brieff,  Der  Geben  ist  zu 
Elwungen  an  mittewoch  vor  sante  marien  magdalenen  tag,  Nach  Criste  gebürt  als 
man  zalt  viertzehenhundert  vnd  Achtzehen  Järe. 


iTtiqinal  im  liihiifll.  prwss.  ^rbrimtn  liossordiis». 

Anh-  du  hier  nbgebUdete  Siege)  de*  Kurfttr*u*n  Friedrich  I.  von  Krandonburg.  d**  (»rttrt.  WirtembcrgiKhe  und 
dt«  Siegel  der  Grafen  Fritz  und  Itelfritz  xu  Zutr*  (nie  bei  No.  DLXXVI). 
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(Prnrnlogisrljrs  ücrjrirjjnisB 

der  urkundlich  vorkommenden  Glieder  des  erlauchten  Hauses 

BOBOLim 

([H*  llll  4U  Ntamir  4#r  l'tkanijf  u.) 


CRSTAMM. 

Adp.lbeut:  ab  Adelhcrtu.«  de  Zolro.  Mitstifter  von  Alpir*b*ch,  No.  1.  2.  10.  1*2. 

Wk/.kl:  aU  Wczil  de  Zolra  8;  nl>  Wcceh»  come*  de  Hegerlo  (Haigerloch)  11.  18:  Der».  mit  s.  Sohn  Adalbert  *20. 

Fuimmioi  gen.  Marne:  ab  Comcs  Friderictu  1;  Comcs  Fridcricua  de  Zolra  (oder  Zulru)  3.  4.  3.  6.  7.  9;  ab  Fride* 
ricu»  senior.  iidvocutmt  A !j»in»l>a«'.  1*2. 

Udiliiild,  geh.  Gn.fcvts  vox  (Tkacii:  aU  niniitiaui  de  Zolre  13;  ab  Mutter  de«  Kgino  und  Gottfried  15. 

Fhikduich.  zweiter  Vogt  au  Alp'iohnch  1*2;  Fridcrico*  oomoe  de  Zolr  mit  a.  Brüdern  16;  de  Zo/ro  (oder  Zolra)  14. 
17.  22;  mit  ».  Bruder  ßurrhnrd  (de  Zolren)  21. 

Bukciiari»:  Rnrcanlu*  comeii  de  Zolre  11.  27;  de  Zolr  16;  de  Zolra  19;  de  Zolren  (mit  *,  Bruder  Friedrich)  21;  de 
Zollern  23. 

Egixo:  ab  Bruder  de»  zweiten  Vogts  zu  Alpirsluuh  12:  de  ZoW  als  Sohn  der  L’delhild,  15;  als  cotnes  de  Zolr  mit 
seinen  Brüdern  16. 

Gottthikd  gen.  vox  ZnniKits:  nU  Bruder  des  Egino  de  Zolro  15;  com.  de  Zolr  (mit  seinen  Brüdern)  16;  Gotfridus 
com  cs  de  Zolren  24;  Godefridu*  cotnea  de  Cyinlteren  25;  dominus  Gotfridu*  de  Zimbcm  19. 

Bkktiioi.i>:  Bertold us  comes  de  Zolre  26.  28.  41;  de  Zolra  30;  de  Zolren  34.  36;  de  Zolr  29.  39. 

Zollern  - Hohenberg. 

Fhiki>ricvi:  mit  seinem  Bruder  Rurrunlu*  come»  de  Hohenberg  30.  34.  36;  Fridericus  come*  de  Hohenberg  50.  65. 

Bi  hciiaui»  I.:  Bnrcardus  comcs  de  Huhcnlicrg  35.  40.  41.  42.  47;  Dem.  tnit  *.  Bruder  Friedrich  30.  34.  36:  Der»,  als 
come»  de  Zolra  (od.  Zolre)  31.  44.  45.  46;  und  (ab  ver»torben  erwähnt)  112;  nach  dem  Siegel  .JBurcardu» 
comet  de  Zolre  Grain"  41. 

BuitciiAHD  II.:  Rurcurdu*  comcs  de  Zolri  mit  s.  Bruder  Albert  75;  Derselbe  ub  Burcurdtu  come»  de  Hohenberg  84. 
85.  91;  als  verstorben  erwähnt  von  ».  Bruder  Albert  112;  »ein  Sicjrl  9.  bei  112. 

Ai.bkht:  Alberttu  comcs  de  Zolri  mit  seinem  Bruder  Burchard  75;  Albertus  duininu*  de  Hotiuhurg,  i|unudam  comitis 
ßurvlutrdi  de  Zolre  filiu*  und  Bruder  weiland  Bnnchurd*  Grafen  von  Hohenberg  112;  Albertus  comcs  de 
Kotinburg  114.  115.  148. 

(■.  weiter  aotcr  (Jrefen  von  Hohenberg). 

ZOLI.ERN-NCRNBKRG. 


Friedrich  L;  ab  Come»  de  Zolre  (od.  Zollern,  Zolcrcn,  Zolren»  Zolrre,  Zolr)  28.  30.  3*2.  33.  34.  36.  37.  38.  41.  46. 

47.  49.  54.  55.  58.  60.  61.  62.  63.  64.  66.  69.  70;  als  Burggraviu»  de  Nürenberg  43.  48.  50.  51.  52.  53. 
59.  65.  u.  (ab  verstorben)  72;  Der*,  ohne  Vorname  57;  Den»,  ab  pruefeclus  de  Ntircnbcrg  56.  67.  68. 
SomiA,  geh.  gr.»:fin  von  Hack/.,  uxor  Fridcrici  Purcrarii  in  Nümbcrrh  72. 


,\.  #ri|tüäöisriie  1'inir. 


1.  Grafen  von  Zolre  bis  zur  Thcilung  im  Jahre  1288. 


Frikduicii  mit  dkm  Lirwp.n:  nls  Burggraciut  de  Sllrenberg  82.  8";  nls  Comet  de  Zolre  (auch  Zolri,  Zolra,  Zolcrc, 
Zolr,  Zolm)  73.  74.  78.  77.  88.  9).  92.  93.  117.  144.  160.  161.  162.  163.  164.  167.  168.  169.  171.  172. 
173.  177;  Der»,  ohne  Vorname  1 65.  166;  Der*,  mit  s.  Bruder  Conrad  89.  118;  Der*,  mit  8.  Tochter  Sophia 
174;  l)eta.  mit  ».  Sohn  Friedrich  170.  Abbildung  *.  crlltn  fciarnilcgtl*  117;  zweite*  170;  dritte*  177. 
Sophia.  Gemahlin  Conrads  Grafen  von  Freihutg,  nata  Fridcriei  coinitis  de  Zolre  174. 

Km  Kim  ich  np.tt  Krlaechtk:  mit  *.  Vater  170;  lllu*tri*  vir  Fri«lericu*  curne*  de  Zolre  176.  223;  Stifter  des  Klosters 
Stetten  208;  Schirriivogt  «le*  Klosters  Beunru  179;  Comet  de  Zolre  (««der  Zitier.  Z«»lr.  Zolrn.  Zolcm)  175. 
178.  180.  181.  182.  183.  184.  186.  187.  189.  190.  192.  193.  194.  195.  198.  200.  203.  204.  205.  206.  207. 
210.  211.  212.  213.  214.  215.  219.  221;  Der*,  mit  s.  Gemahlin  L’dilhild  196.  197;  mit  Der*,  u.  s.  Söhnen 
202.  208;  mit  «inen  Söhnen  201.  209.  216.  222.  223.  226.  227;  mit  s.  Vetter  Burggraf  Friedrich  III.  v. 
Nürnberg  226.  Abbildungen  seiner  jkirgtl;  das  älteste  Siegel  mit  Zollerischem  Stamimvnp]>cn  175;  vicr- 
feldiges  Siegel  mit  (ä  182;  desgt  mit  2 209;  desgl.  mit  sii  vergl.  216. 

Udelhild,  Gräfin  von  Du.j.ingkn : mit  Vater  und  Geschwistern  185.  188;  mit  ihrem  Gemahl  196.  208;  mit  Gemahl 
nml  Broiler  197;  mit  Gemahl,  Bruder  und  Söhnen  202.  Ihr  AldtTflrgtl  s.  bei  196. 

Fiiibdiucii  dkr  Dompsohst:  als  Friilcricus,  Sohn  Fr.  des  Erlauchten,  201;  als  Canon.  August.  217.  218.  220.  224. 

225;  als  Vicobjm.  August.  222.  229.  230.  231.  232;  als  Fracpos.  in  Bcrluco  233;  als  l’racp««*.  August. 
234.  235.  236.  237.  238.  239.  240.  241.  242.  251.  lieget  *.  Iiei  237. 

Adelheid.  Wittwe  Heinrichs  von  Geroldseck  246. 

Willkdckow,  Nonne  zu  Stetten  244. 


2.  Zollern -Schalksburg. 

Fmr.DRtctt  gen.  von  Mkrckkxiikro:  als  Sohn  Fr.  des  Erlauchten  216;  vergl.  201  und  209;  als  «vcilnnd  Gemahl  der 
Gräfin  tfdelhild  247.  248.  249.  jkirgel  ».  hei  216. 

ITdeliiii.d.  geb.  Giuevin  von  Aichelberg  cnd  MKBCKENnKRo:  als  Wittwe  des  älteren  und  Mutter  des  jüngeren 
Merekenbcrger*  247.  248.  249.  jkirgtl  *.  hei  247. 

FuiniiRtcit  Diiit  Jukngere  gen.  von  Mkuckkniiki:«;:  mit  s.  Mutter  247.  248.  249;  uls  comea  de  Zolre  250;  als  Graf 
von  Zolre  des  Sehalkiburg  ist  253.  258.  261;  Dens  als  „der  Alte”  254.  260;  nls  selig  266  und  272.  Sein 
jkraicr- Siegel  lei  247. 

Aonkn  geb.  Gk.«.pin  vos  Nellexbcrg:  al»  Wittwe  des  jüngeren  Mcrekenbcrgvrs  266.  272. 

Aiinils.  Klosterfrau  zu  Stetten.  Schwester  de*  alten  Bitters:  327.  332.  333. 

FniKDKicn  nr.it  Ciioriikkk.  Bruder  des  alten  Kitters:  als  Graf  von  Zolr  von  Schulksburg  312.  317.  320;  als  Chorherr 
xu  Augsburg  294.  295.  327.  349;  als  Kirchbcrr  330.  331.  342.  364;  als  KirchhcrT  zu  Balingen  322.  323. 
349.  Sein  Kleeblatt  -Sieget  8.  bei  295. 

FitiKimiai  nun  alte  Kitter : mit  seiner  Mutter,  ul«  «uior  dictus  de  Schalkesbcrg  2G6:  blos  als  Graf  von  Zolre  270. 

272.  287.  316.  (360);  mit  Beisatz  „Herr  xu  Mühlheim”  267  u.  276;  „des  Schalkshnrg  i*t”  oder  „Herr  tu 
Schalksburg”  268.  274.  279.  280.  282.  285.  294.  295.  307.  309.  310.  312.  313.  (317).  323.  334.  350. 
365;  „der  Kitter,  des  Schatksburg  ist”  288;  „der  Alte,  des  Schulksburg  ist”  319.  320.  321.  322.  325.  327. 
331.  342.  349.  353.  354.  355.  356.  363.  364:  Der*,  mit  einem  Sohne  323.  368;  mit  zwei  Söhnen  349.  370; 
mit  drei  Söhnen  354.  Riegel:  Senior-Siegel  s.  hei  267;  Schalksburger  Herrschafts-Siegel  276:  Senior- 
Siegel  295;  zweites  Ritter-Siegel  349;  letztes  Ritter-Siegel  370. 

Sophia  geh.  von  Schluks8ei,iikr<i  (de«  alten  Schalksburgen«  Gemahlin)  336. 

Beatrix.  Klosterfrau  zu  Stetten  (Schwester  de*  jungen  Ritte»)  374.  408. 

Agnes  (Schwester  «ler  Beatrix).  Gemahlin  Swiggcre  v.  Guiulcltingcn  382;  Wittwe  391.  392.  394.  .Alliarur^itgrl  391. 
Sophia,  Gemahlin  Graf  Heiurich*  von  Fürsten!*' rg  361. 

Fuieuricu  nmt  JPNO t:  Hiitek:  als  des  Alten  Sohn  323;  als  (junger)  Ritter  327.  341.  349.  354.  370;  als  Herr  zu 
Schulksburg  344.  347;  als  Gemahl  der  Mechthild  344.  346.  377;  nls  selig  374  u.  377.  jkiegrt : grösseres 
Bracken -Siegel  327;  kleinert»  347;  Siegel  mit  Zollerrehihl  u.  Brackctiheltn  354. 

MKCimtiLD  geh.  Gu.kpin  von  Vaihingen.  Gern,  des  j.  Ritte».  344.346.347.  367;  als  selig  377.  JUittnce-jHegri  347. 
FtunnKicti  nr.it  Wkiworaf:  «1«  solcher  421;  nl*  Klosterherr  zu  St.  Gallen  354.  387;  nls  Rector  in  Burgfeld  368; 

Kellerer  in  Reichenau  441;  Dccuu  und  l’rolist  das.  463;  Abi  :u  fteichmuu  469.  482.  500  (Oheim  «ler 
Grafen  v.  Fürstenberg).  507.  553.  %irg<l:  mit  Zollcrschild  und  Brackenhelm  441;  Abts -Siegel  553. 


Friedrich  gen.  Mvki.m:  mit  *.  Vater  u.  Bruder  349.  334.  370;  al«  Graf  von  Zolr,  Herr  zu  Schnlk*burg  381.  383. 

398.  398.  401.  413.  415.  416.  421.  422.  434.  435.  437.  443.  447.  451.  455.  459.  461.  462.  466.  476.  478; 
mit  Bebau  440.  445;  Mo*  als  Graf  von  Zolr  (seit  Verkauf  von  Schalksburg)  480.  481.  486.  495; 

mit  f.  Sohn  451.  473;  als  Ge*chlecht*älte*tcr  47*2.  477.  484.  303;  als  «öliger  316.  531.  £if0cl:  Zolr-Siegel 
354;  kleinste*  Siegel  370;  Cosuiti*- Siegel  416;  letxtc*  Siegel  480. 

Verena  geh.  Gilv.hn  v.  Kyiiuro.  Gern.  d.  Grafen  MUlli,  396.  443.  476. 478.  480.  481 ; als  Wittwc  531.  £Uliancr-£ic0tt  480. 
Soi’lliA.  Tochter  des  Grafen  Mülli.  443. 

Friedrich,  de»  Grafen  Mülli  Sohn.  451.  473;  als  seliger  476.  478. 


3.  Zollern  - Hohenzollern. 


Friedrich  der  Kitter:  mit  ».  Vater  und  Brüdern  201.  216.  226;  mit  *.  Vater  209;  desgl.  aU  junior  222.  223; 

dcsgL  als  „Kitter"  227;  allein  *219.  *2*28.  *232.  243;  als  Senior  236.  237;  als  seliger  242.  $irgcl:  mit  Helm« 
schmuck  ».  bei  216;  drcischildiges  ».  237. 

SonilA,  Kluatcrfrali  zu  Stettcu  244. 

Friedrich,  di»  IIoiiksiikheku*  Tociiticrmanx  : als  solcher  *242.  *244;  al*  junior  236;  als  senior  245;  ohne  Beisau 
243.  £i<0cl:  väterliche*  diviscliildigc*  #.  Ihm  237. 

Fritzli,  Herr  zu  Zolr  *259.  Sein  dirgrl  ebendas. 

Ai. »recht.  der  junge  Graf  von  Zolr  262. 

Friedrich  der  VITZTHUM:  als  Mündel  k.  reg.  Bruder*  242:  al*  Kirrhhcrr  259;  Kirchherr  zu  Pfullingen  273;  Enkel 
de*  Markgrafen  v.  Baden  275;  Vitzthum  zu  Augsburg  277.  286.  298.  300.  314.  330;  l>crs.  als  gewaltiger 
Pfleger  «einer  Neffen  289;  Den*,  als  der  Alte  311;  als  der  Alte,  des  Hainibiirg  ist  30*2.  306;  Des«.  Nach- 
lass 340.  jStrgrl:  Kirchlierrn- Siegel  bei  259:  Vieedominn«- Siegel  306;  Sccnel-Siegel  314. 

Friedrich  gen.  OsTRRTAO  (I.):  als  solcher  *252.  *257.  259.  261.  264.  265.  269.  271.  274;  &U  Graf  v.  Zolr  (od.  Zaire) 
279.  281.  *283;  ohne  Namen  263.  278;  als  jmtrueli.«  de*  SchaDuburgcr»  266;  Ostcrtng*  seligen  Söhne  284. 
286.  289.  306.  lieget:  *.  hei  259. 

Fkibdhich  gen.  Ostkutao  (II.).  der  Johanniter:  als  Chorherr  zu  Augsburg  289.  292.  306;  Chorherr  zu  Strassburg 
und  Augsburg  302;  Idos  Graf  Ostertag.  mit  s.  Brüllern.  294.  296.  297:  als  St.  Johanrurr  340;  als  Bruder 
Friedrich.  Comthur  zu  Bubikon  351;  Comthur  zu  Henuucndorf  362;  Comtbur  zu  Villingcn  and  Dätzingen 
369.  371.  380.  384.  393.  397.  4)7.  419;  Der*,  als  Ordcnsstatthidtcr  424;  als  Gruetpriur  43).  439.  lieget: 
Chorherr»- Siegel  289;  Bruder- Siegel  362;  Ordensstutthaiter- Siegel  424;  Grocüiprior- Siegel  431. 

a)  ^dintorigrüflidir  1‘inir  ron  IjoliriiOllmi. 

Friedrich  der  altb  Schwarz**  r a f : ab  Ostertag*  ältester  Sohn  (mit  s.  Brüdern)  *289.  297.  306;  als  ..der  Junge" 
290;  nU  Gt-muhl  292;  nl*  Graf  von  Zolr  (Zolrr.  Zolre  otler  Zolrrc)  de.  Zolr  ist  291.  293.  294.  295.  296. 
299.  315;  Dem.  ul*  „ilcr  Aclterc"  301.  304.  305.  306.  324.  329.  330:  I4t»  als  Graf  von  Zoll«  303;  ohne 
Namen  314;  Graf  von  der  bohtn  Zolr  318;  Der»,  ul*  „der  Acltcrr"  337;  Den.  al*  Schuarzgraf  338.  340. 
358.  366.  369:  ul*  seliger  372.  376.  3irgrl;  Junior-Siegel  *.  Iiei  289;  Koseltcu-S.  296;  Zolrr-S.  299. 
Adelheid  geh.  Gk.lfin  von  Hoiiemierc..  Gern.  d.  illtcr.  Schwangrafen  292;  nl*  Wiltwe  372.  398.  ^(ianrr  - Jiifjtl  292. 
(Adelheid).  Wittwc  Jolmnii*  von  Strubleulicrg  513. 

Ostertao  (IV.).  des  Schwangrafcii  Kruder;  nls  Fr  in  gen.  Oslcrtag  401;  Ido*  Ojtcrtng  od.  Tägli  v.  HZ.  378.  398. 

403.  406.  407.  414.  426.  427.  429.  430.  438.  444.  446.  448.  455.  456.  462.  4G4.  466.  467.  468.  470.  471. 

474.  480.  481.  490.  492.  498.  501;  Den.  mit  Kcisntx  „der  Jungen-"  411.  412.  453;  al*  „Ritter"  426;  ul* 

seliger  521.  522.  535.  Ültgtl:  Junior-Siegel  *.  bei  403;  zweite»  Siegel  474. 

Friedrich  deii  SciiwarzcraI',  von  Holu-niolr.  ml.  unrh  von  Zolr:  372.  378.  385.  386.  391.  398.  399.  400.  402.  403. 

406.  407.  409.  411.  412.  414.  421.  426.  427.  429.  430.  433.  437.  438.  444.  446.  448.  449.  454.  455.  456. 

457.  460.  461.  462.  464.  466.  467.  468.  470.  471.  479.  483.  490.  492.  498.  501.  508.  509.  510.  511.  512. 

514.  515.  519.  520.  521.  522.  523.  528.  530.  534.  535;  De«.  Nuchlu**  538.  545.  568.  569.  571.  572.  581. 

du*  einfuehe  403;  mit  geschnäuztem  Krücken  466. 

Anna  geb.  Gu-efin  von  Hohknukro  ( Wittne  de»  Schn  ungrufen).  Gräfin  ron  Kirchbcrg  572.  581. 

b)  Jtrsss&srgtr  ’l'init  icra  Ijojwtolltni. 

Frikdiiicii  gen.  der  Stramm-iioeh.  Graf  Osterutgs  I.  Sohn:  nl*  Churhcrr  zu  Stnuoburg  284.  286.  289.  290.  292: 
ul«  Graf  von  Zolr  (»eiten  Hohcnndr),  des  Zolr  i*t  293.  294.  295.  299.  301.  303.  315;  ul«  „der  Junge" 
u.  Gemahl  der  Hohenberge  rin  296.  297.  306.  328;  (ul*  der  Junge),  mit  Reinunten  der  Slrauburger  305. 

306.  318.  330.  335.  338.  339.  340.  343.  345.  Sirjrl:  Chorhcrm-S.  289;  brüderliches  Junior-S.  s.  eliendus. 


Margaretha  geh.  Or.efin'  ton  Kouenrf.ro.  Gemahlin  de«  Strassbnrgers  296.  297. 

Ostkrta«  (IK.),  Sohn  des  Stnusburgers:  (Graf  von  Ilohcnzolr,  zuweilen  v.  Zolr)  348.  (352.)  358.  369.  372.  390. 

400.  402.  405.  406.  409.  41t.  412.  448;  als  ..der  Aeltere”  421.  426.  427.  428.  431.  450.  ftirgcl : 448. 
Friedrich  der  Canonici:«  (Sohn  de*  Strusshurgers):  Chorherr  zu  Strasburg  373.  400.  405.  406.  4M.  412.  421. 

426.  427.  448.  455.  462.  464.  465.  466.  467.  468.  474.  479.  483.  490;  als  seliger  535;  sein  Nachlass  525. 

9irgrl:  erstes  400;  zweites  448;  drittes  464. 

Fritz  der  Aeltrrk  von  df.r  Hohen  ZOLLER:  als  Graf  von  Zolr  348.  (352);  als  Graf  v.  Kohenzolr  (liohenzolre, 
Zolrrc - Uohenzollre  etc.),  bald  mit,  bald  ohne  Ileisatz  „der  Acllcrt"  357.  358.  359.  369.  373.  376.  379. 

383.  389.  391.  400.  402.  403.  404.  405.  410.  4M.  412.  418.  421.  423.  425.  426.  427.  429.  436.  442.  452. 

453.  458.  461.  462.  464:  als  seliger  467.  470.  473.  475.  479.  490.  493.  510.  518.  *i(|zl:  Brackcnhnnpt- 
Sicgcl  ».  bei  359;  väterliches  Junior-Siegel  369. 

Adelheid  geh.  Giceiix  von  Fcerstbxhkrg,  Gemahlin  de»  alten  Grafen  Fritz  v.  d.  Hohenzollcr  369.  404.  405.  427; 

als  Witwe  n.  mit  ihren  Sühnen  470.  483.  493.  495.  506;  als  Bürgerin  von  Halingen  522;  als  selig  545. 

^Uliance- Siegel  404;  Wittwensiegcl  493. 

Friedrich  gen.  Akitli.  Chorherr  zu  Slrnsshurg  467.  468.  470.  Riegel  468. 

FlitKtmicii  gen.  Fnrrzi.i,  der  Domherr  467.  468.  470.  530.  542.  551.  552.  557.  560.  573.  $irgrl  468.  551. 

Friedrich  gen.  Hckuli:  Klustcrherr  iu  der  lleirhenau  468.  470;  als  Möiirli  zu  Giiuiedeln.  seliger  545.  Siegel  468. 

Anna,  Klosterfrau  zu  Stetten  470. 

Friedrich  der  Aei.tf.rk,  gen.  Oettixger:  als  Graf  v.  Ilohcnzolr  (s|«»ter  roehrcntheiU  von  od.  zu  Zolr)  465.  466. 

467.  468.  470.  473.  474.  475.  479.  483.  485.  487;  mit  Beiname  ..der  Aeltere,"  zuerst  488;  mit  Beiname 
„der  Oetlinger,"  zuerst  510;  abwechselnd  mit  oder  ohne  diesen  oder  jenen  Beinamen  489.  490.  491.  492. 
493.  495.  496.  497.  498.  499.  501.  502.  504.  505.  516.  518.  522.  525.  526.  527.  528.  529.  530.  532.  533. 

534.  535.  536.  537.  538.  539.  540.  541.  542.  543.  544.  545.  546.  547.  548.  549.  550.  551.  552.  554.  555. 

556.  557,  558.  559.  560.  561.  562.  563.  565.  566.  567.  568.  569.  571.  574.  575.  576.  577.  578.  579.  583. 

584.  585.  586.  588.  Siegel:  Väterliche*  Braekeuhan|it  467;  Bracken -Siegel  510;  erste»  kleines  Wilde. 

Mnuns-  Siegel  530;  zweites  desgl.  551;  erstes  grosse*  576. 

Anna  geh.  Gu.i:ns  von  Suez,  Gemahlin  de*  Octtingcrs  501.  530.  533. 

Fritz  gen.  iTKi.Fiitrz  (I.):  als  solcher  501.  510.  516.  557.  568.  582.  587;  Idos  Graf  Itclfriu  von  Uuhcnzolr  (spater 
häutiger  zu  Zolr)  465.  466.  467.  468.  470.  474.  475.  479.  483.  485.  490.  494.  495.  496.  497.  498.  499.  502. 
505.  517.  522.  524.  525.  526.  527.  530.  535.  538.  545.  546.  550.  551.  556.  558.  562.  564.  566.  570.  571. 
573.  575.  576.  579.  580.  583.  586.  588.  Siegel:  väter).  Junior-Siegel  467;  erstes  Brucken -Siegel  576. 

ß.  irönkisdiE  l’inic. 

Conrad  I.  Gfur  von  Zoi.kk  CNI»  Ht  UMiKAr  von  Xi:kkniikko:  ab  Graf  von  Zollern  71  (de  Zolcr).  75.  78  (de  Zolri). 

79  (de  Zolr).  81  (de  Zulrv).  86  (de  Zolireu).  101  (v.  Zollrcn.  über*.).  106.  110.  120  (de  Zolre);  als  Comes 
de  Zolre  qui  et  ßurggravius  de  Xurenberg  83;  als  Durmtrnviu*  de  Norenbcrg  80.  90.  94.  95.  96.  97.  98. 
99.  100.  102.  103.  104.  105.  107.  108.  109.  111.  113.  119.  121.  122.  123.  124.  125.  126.  127.  128.  129. 

130.  131.  132.  133.  135.  136.  139.  140.  141.  142.  143.  146.  147.  148.  150.  152.  153.  154.  155.  156.  157. 

158.  159.  160:  ebenso,  ohne  Vorname.  114.  116.  134.  144.  145.  149.  151;  Dens,  ah»  |»raefectus  de  Xuren« 

berj;  137.  138;  Der*,  mit  *.  Bruder  Friedrich : Conrad  il»  et  Fridericus«  comitc?  de  Zohx;  89:  Conrad  u&,  Fri- 

dcrieiij«  comitc*  de  Zolre  118;  Oonradot  Burgruvius  de  Nucrinbcrc,  comes  Fridericus  de  Zolre  162.  164. 
Frii.okicii  III.  Bcruorap  von  Nt'KKNitKuo:  als  Mitricglcr  203.  204.  205;  ab  Vetter  des  (trafen  Friedrich  v.  Zolr  226. 
Alukkciit  und  Frikdricii  V.,  Burggrafen  von  NürnlwrK  336. 

Friedrich  I.  Maukoicai*  zv  Bkam>i:m»iho  577.  586.  588.  Sein  $icgcl  588. 
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^frsnnrn-Htgistür. 

(Ix«  t»»i«flipc  /«hl  i«in  0ar<hf«b*n4«  iw  Xyminir  4*i  t'tfcvolf  ««■) 


A.  WELTLICHE. 

1)  ilöiiiiortir  linisrr  niib  liönigr. 

Anoi.ni.  Römbchcr  Kö»ig  235;  weiland  König  241. 

Carl  IV..  Römischer  Koni#  308.  336. 

Conrad  III..  Korn  weher  König  17.  SO.  21. 

Conrad  IV..  ab  Conradiiuc  Vater  erwähnt  200. 

(Conradin.  ab  König  Conrads  IV.  Sohn  200;  ab  König  von  Jerusalem  uml  Sicilien  um)  Herzog  von  Schwaben  195. 
203.  204.  205.  208.) 

Friedrich  I..  IlnrlwmwMi : ub  Herzog  v.  Schwaben  n.  <bi«.;  ab  Kaiser  24.  25.  26.  27.  30.  34.  38:  erwähnt  49.  50.  62.  164. 
Friedrich  II.:  alt  Herzog  von  Schwubcn  s.  Jas.:  ab  Kölnischer  König  84.  85.  86.  87.  88.  89.  90.  91.  92.  93. 

94.  95.  96.  97.  98.  99.  100.  101.  102.  103;  ab  Haber  104.  105.  106.  112.  143.  l49.  151.  159.  160.  162. 
163.  164:  erwühut  235;  ab  Kui»er  uml  König  \uti  Jerusalem  und  Sicilien  161. 

Friedrich  UL,  Römischer  König  261. 

Heinrich  IV.,  Kaiser:  erwähnt  12. 

Heinrich  V.  (ab  Kaiser  IV.):  4.  5.  6.  7.  10.  11. 

Heinrich  VI.,  ab  R.  Kg.  34.  vgl.  32;  als  Kaiser  43.  44.  46.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  53.  54.  56.  58.  59;  erwähnt  67. 
HEINRICH  (VII.).  Römischer  König:  107.  108.  109.  110.  111.  113.  114.  115.  116.  119.  120.  121.  122.  123.  124.  125. 

126.  127.  128.  129.  130.  131.  132.  133.  134.  139.  140.  141.  142.  144.  145.  146.  147.  148.  149.  150.  152. 
153.  154.  155.  156.  157.  158. 

Lothar  II..  ab  Römbchcr  König  erwähnt  12:  ab  Kaiser  14. 

Lcdwio  der  Fromme.  Kaiser:  erwähnt  81. 

Ludwig  der  Haicr,  Kaiser  281. 

Otto  IV.,  ab  Römischer  König  80.  81 ; Kubcr  83. 

PHILIP!*:  ab  Herzog  von  Schwaben  *.  das.;  ab  R.  Kg.  60.  61.  62.  63.  64.  65.  67.  68.  69.  70.  73.  74.  75.  76.  77.  78.  79. 
Rcdoi.I'II  I..  Kölnischer  König:  226. 

Ki:i*recht.  Römbchcr  König:  481.  495.  504.  507. 

&IQ18MUND»  Römbchcr  König:  542.  558.  569.  571.  572.  573.  574.  577.  581. 

Wknzki.:  372.  386;  ab  Römbchcr  König  und  König  von  Böhmen  399.  451. 

2)  jlnssrrhntsriif  liönigr. 

vos  Frakkrkich  : Philipp  U.  BO. 
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S)  Jftriögr. 

von  Baiers:  Welf  (ohne  Hertngthum»- Bezeichnung)  24.  25.  50.  31.  32.  34.  36.  37.  39.  Heinrich  (der  Loire).  Her- 
zog  von  B«icm  und  Sachsen  28.  Ollo  34;  (*.  auch  nntcr  l'faligrafen  von  Wittcbbach),  Ludwig  (auch 
aU  Ffuligrnf  Iwi  Rhein)  S7.  59.  69.  71.  73.  78.  79.  86.  87.  88.  96.  102.  103.  109.  III.  116.  119.  120. 
121.  122.  123.  121.  125.  126.  127.  128.  130.  131.  132.  133.  (134.)  135.  136.  137.  136.  140.  Ollo.  ab 
Sohn  Ludwig»:  126.  135.  136.  138;  hU  Herzog  von  Baiem  und  Pfalzgraf  bei  Khcin  164.  Ludwig  (Pfalx- 
grul*  und  Herzog)  195.  202.  204.  205.  Heinrich  (Pfnlzgrnf  und  Herzog)  202.  204.  205.  Uudolph.  dessen 
Müller  Mechthild  und  deren  Sohn  Ludwig  239.  Ludwig  (der  Baier)  271.  280.  Hupixrht  280.  Herzog 
I.udwig  und  »ein  Bruder,  de*  Hömim'hrn  König»  »cligen  Söhne,  524;  *.  weiter  unter  Pfalxgrufen. 

— B<eiimen:  Heinrich.  Herzog  und  Bischof  52.  Ottocar  (König)  95.  103. 

— Bkahant:  Heinrich  102.  122.  123;  (ohne  Vornamen)  144. 

— Braunacjiweio:  Otto  164. 

— Brno und:  Conrad  21. 

— K.ehntiikn:  Agne».  ul*  Wittwe  Herzog  Hermann»  L,  mit  ihrem  Sohn  Ulrich  33.  Bernhard  95.  96.  124.  143; 

dosgi.  149.  151.  159.  Ludwig  121.  122.  Vgl.  auch  Herzoge  von  Oesterreich. 

— Lnnuntc:  Heinrich  und  seine  Söhne  49.  Walnm  102;  Der»,  (ohne  Vorname)  144.  145. 

— * Ltzvex:  Heinrich  49. 

— Lothringen:  Simon  14.  M(utlmeui>)  21;  (ohne  Vorname)  144.  145. 

— Meran:  BerthoM  47.  53.  68.  Otto  73.  90.  109.  110.  140.  142.  149.  151;  Der»,  (ohne  Vorname)  144.  145. 

(Vgr.  Markgrafen  von  Amlcch#  und  Istrien.) 

— OuTHHRKion  (Babenberger):  Heinrich  ( Jtfomirgott)  erwähnt  66.  Lcojxild  33.  35.  38.  47;  I)ct».  mit  »einem 

Sohn  Leopold  46.  ].copold  (der  Glorreiche),  als  Herzog  von  Oesterreich  68.  121.  134.  140;  Der*,  ul»  Her- 
zog von  Oesterreich  und  Steycnnurk  66.  95.  123.  124.  125.  126.  133.  Heinrich.  Sohn  de«  Herzog»  von 
Oesterreich  126.  — ( Habsburger ):  Leopold  mit  seinem  Bruder  König  Friedrich  261;  Der»,  mit  »einen 
Brüdern  271.  Alhrccht  und  Otto,  Gehr..  Herz,  zu  OottQTTcich  u.  Stcyenunrk  280.  Albrecht.  Herzog  zu 
Oesterreich.  Steycnnurk  u.  Karntheti  298.  317.  318.  Der*,  mit  »eiucu  Brüdern  Friedrich  u.  Leopold  300. 
Die  Herzoge  von  Oesterreich  320.  Leopold  393.  Leopold,  »ein  Vater  Lcojxikl  »cliger.  »ein  Bruder  u.  «in 
Vetter  Albrecht  433.  Herrschaft  von  Oesterreich  434.  506.  Der  Herzog  von  Oesterreich  522. 

— RoTUNtttmo:  Friedrich  56.  67.  Vgl.  Herzöge  von  Schwaben. 

— Sachtes  : Albrecht  (der  Bür),  ohne  llerzngthums- Bezeichnung  20.  Heinrich  («ler  Löwe),  ul«  Herzog  yoii  Baiem 

und  Sachsen  28;  Mm  von  Sachsen  24:  als  weiland  62.  Bernhard  62.  A(lbrccht)  149.  151.  Uudolph 
«ler  Aeltcre  mit  »einem  Sohne  Uudolph  308. 

— Schwaben:  Friedrich  (II.  von  Hohenstaufen)  4.  5.  6.  7.  11.  16.  20.  21.  Friedrich  ( BarharoN>a)  mit  seinem 

Vater  20.  21;  als  Herzog  23.  Friedrich  (Sohn  de*  Kaiser»)  27.  30.  36.  37.  39:  Der»,  mit  »einem  Bruder 

Heinrich  32.  34.  Friedrich  (von  Hotcnluirg)  56.  67.  Conrad  (Bruder  König  Heinrich«  VI.)  46.  47.  52.  54. 

55.  56.  57.  58.  Philipp  (Bruder  de*  Kaiser»)  50.  53.  54.  Conmdin.  ul«  König  Conrad»  IV.  Sohu.  200: 

als  König  von  Jerusalem  und  Sicilieu  und  Herzog  von  Schwaben  203.  204.  205.  208. 

— SrOLfcro  (vgl.  Undingen):  Conrad  34.  Uainold  98.  99.  Uudolph  104. 

— Stetkrmaük.  vgl.  Oenertclcb. 

— Teck:  Adclbcrt  37.  45.  Conrad  und  Bcrthold  89.  Agnes  (vertn.  mit  Conrad  von  Lichtenberg),  Conrad  und 

Ludwig  221.  Der  Herzog  von  Tock  226.  Hermann  235.  Adelheid  (geh.  Markgriitin  von  Burgau).  Gern. 
Herzog  Conrad*  von  Teck  256.  Hudnlph  308.  Ulrich  555. 

— Uramnokn  (vgl.  Spoteco):  Rainold  526.  527.  545.  555.  557.  580.  cf.  Herren  v.  U. 

— Z.EiutiNOKX:  licrthold  (II.)  6.  7.  Conrad  10.  14.  20.  BerthoM  (IV*.)  mit  »einem  Vater  20;  allein  24.  27;  mit 

»eiuem  Sohne  30.  BerthoM  (V.)  76. 

$)  31!nrkgrnfrii. 

von  Asdf.cii*  (vgl.  Markgrafen  voll  Utricn  uu<l  Herzügo  von  Meran):  BerthoM  34. 

Bades:  Hermann  (11.)  bald  mit  bald  ohne  Zuname  5.  6.  7.  Hermann  (UI.)  17.  90.  21.  23.  Hermann  (IV.) 
30.  34.  Friedrich  83.  89.  Hermann  (V.)  88.  94.  95.  98.  99.  101.  102.  125.  127.  128.  130.  135.  136. 
137.  138.  146.  147.  150.  153.  154.  160.  164;  ohne  Vorname  90.  96.  116.  134.  139.  151.  159.  Hermann 
(VII.)  nnd  »ein  Bruder  Hcmo  221.  Uudolph  der  Aeltcre  275;  ohne  Vorname  303.  Uudolph  seliger. 
Friedrich  und  Rudolph  gen.  der  Wecker.  Gelir..  Margaretha  nnd  Adelheid,  Markgraf  Heroen»  »el.  Töchter. 
311.  Rudolph  347.  Bernhard  (I.)  404.  405.  449.  454.  457.  460.  489.  526.  527.  546.  567.  579.  580; 
ohne  Vorname  522.  583.  Vgl.  Markgrafen  von  Hochberg. 


liiiAMO.Mti  KO  y.  Register  I. 
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vox  BüKOAC:  Heinrich  147.  150.  151.  152.  156.  Heinrich  203.  204.  205.  226.  229;  l)ere.  mit  »einem  Sohne  Heinrich 
234.  Udclhild.  Klo*ter*chwe*ter  xu  Stetten  255:  Die*.  ul*  Gern.  Herzog  Conrad*  von  Teck,  und  Tuchler 
w'eilaud  Heinrichs  und  Agnewn  236. 

— Hociibkr«»:  Heinrich  200.  Otto  526.  527. 

— Hcnikxuvro : Diepold  109.  110.  (Vgl.  Grafen). 

■*—  Nruir.x  (vgl.  Murkgrufen  von  Andechs  und  Herzoge  von  Meran):  Heinrich  73.  140. 

— L AMmnr.no:  Conrad  51. 

— M .tun kn:  Heinrich  103. 

— Mkiahkn:  Alberi  51.  52.  Dietrich  62.  Heinrich  (der  Erlauchte)  153.  134. 

— Klmkm’kmk  (Honsberg):  Heinrich  36.  37.  Vgl.  Grnfen  von  lion>hcrg. 

5)  ^'fnhgrnffn. 

von  Burgund:  Otro  53. 

— Calw:  Gottfried  (ul*  Graf  von  Calw)  4.  3;  Den*.  «ihno  Zuname  1;  (vgl.  Grafen  v.  Calw);  als  Palatino»  cotne* 

6.  11;  al*  Conic*  pulatinu*  de  Culcwo  10;  ul*  Pulatinu*  eotnew  Hheni  7. 
u Kt  Rhein:  Gottfried  7.  9.  (vgl.  Calw).  Conrad.  Bruder  Kaiser  Friedrich*  1..  26.  48.  32;  (al*  Oheim  Kaiser  Hein- 
rich* VI.)  56.  Heinrich  (Sohn  Heinrich*  de*  Löwen)  39.  78.  79.  80.  — WitUhbaehtr  (*.  Pfalxgrafcn  von 

Wittckbach  u.  Hertuge  von  Huiern):  Ludwig.  Pfalzgraf  uud  Herzog.  336.  362.  579.  383.  Otto,  Pfalzgraf 
und  Herzog,  566.  582. 

von  Sachsen:  Ludwig.  Landgraf  von  Thüringen  um!  Pfalxgraf  zu  Sachsen,  102.  122. 

— Tr  KU  ino  EN:  Hugo,  al*  Graf  11.  17;  ab  Pfalxgruf  16.  lliigi>.  als  Graf  24;  al*  Pfalxgraf  26.  27;  Der*,  erwähnt 

183.  Hudolph  (L).  nl*  Graf  40;  al*  Pfalxgraf  35.  42.  46.  61.  84.  Rudolph  (II.)  123.  125.  132.  134. 

135.  136.  137.  138.  144.  148.  Wilhelm  (Graf)  148.  171.  Rudolph  (III.  der  Scherer),  ul*  Graf  183;  al* 

Pfalxgraf  189.  193.  Hugo  199.  Otto  221:  ohne  Namen  226.  Graf  Gottfried  258.  (»ruf  Rudolph  der 
Scherer,  Pfalxgraf  328. 

— Wirf  ELSBACH : Friedrich.  Sohn  des  1’fuLtgrafen.  25.  Otto.  Pfalxgruf.  36:  erwähnt  71. 

<>)  Inubgrnfru. 

von  Elaam:  s.  Grafen. 

— Lki  « urKMiKK«;:  Dirpohl  65.  68.  73.  Gebhard  90;  ohne  Vorname  142. 

— SrEFFLlNO:  Otto  53. 

— Thuekixokn:  Iicrmuiiii  48.  31.  61.  Ludwig  (zugleich  Pfalxgraf  von  Sachten)  102.  122.  Heinrich  (Ru*pc)  153. 

159.  163.  164. 


7)  ‘flnrggrafni. 

von  Hknn  eh  Bcrthohl  43.  Vgl.  Grafen  von  Hcnnchcrg. 

— Maodereiu::  Gchhanl  49.  51.  57.  (Gerhard)  48.  Burchard  153.  154;  ohne  Vorname  130. 

— Nckjcnhebo  (erster  Dynastie):  Gottfried  (ohne  Burggrkfl.  Titel)  11:  als  ml  cocatu*  17.  (Vgl.  Grafen  von  llackx 

und  Register  1.  die  Dynastie  llohenzoUcm.) 

— ( Strass BCKo ):  Sigfricd  (ohne  Zuname)  10. 

— Wc Enz bubo«  vgl.  Heuueberg. 

S)  (Prnfrn. 

von  Ahkmikrg:  Friedrich  43.  32. 

— Aciulm:  Ulrich  und  Alben  16. 

— Aichelberg:  (ohne  Vorname)  150.  Vgl.  Mcrckenberg. 

— Altkndokf:  llcrtha.  Gern.  Heinrich*  59. 

— Anhalt:  Heinrich  102.  Hcinricu*  comcs  Aichariae  154.  Alhrecht  uud  Waldemar  3<)8. 

— Aheiiuro  (Aarburg):  Adalbero  und  sein  Bruder  Hermann  10. 

— A*t‘t:u<;:  Ulrich  189.  Vgl.  Tübingen. 

— Awichmtrcii  ».  Halttburg. 

— Bapkn  (in  der  Schweix):  Werner.  Chuno  und  Arnold  16.  Cnm>  26. 

— Barbt:  Alhrechl  und  Günther  308. 

— Brau:  Diepold  und  fein  Bruder  Knpoto  16.  Heinrich  und  sein  Bruder  der  Vogt  von  Con>tniu  a.  deMeii  Sohn 

('«mrad  29.  Berthold  u.  Ulrich  «ler  Corutanzer  Vogt  30.  C«Ninu!  34.  Bcrtlmld  36.  Ulrieh  34.  61 ; Der*, 
ohne  Zuname  31.  Heinrich  88.  89. 
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von  Bi.asakmikrg  6.  l'lawcnhurg. 

•—  Hlkigkn  *.  Bleien.  , 

— Boome:  Allxrt  46.  59;  als  ahgcatorlicn  137.  138. 

— Boten laoukn:  Otto  157. 

— Hkh.rxz:  Rudolph  16.  21.  Hugo  282. 

— Bbbsca:  Friedrich  102. 

— Hi  k«.im>:  Wilhelm  11.  Stephan  107;  Derselbe  (ohne  Zuname)  77. 

— • Calw:  Gottfried.  s.  Ffal/grafcn  von  Calw.  Adclbcrt  17.  Berthold  und  »ein  Brmler  25  (vgl.  Löweiutcin). 

— Cast  BLL:  lluprccht  43.  36.  67.  Knprccht  und  Ludwig.  Gebrüder.  119.  Ruprecht  126.  138.  142.  157. 

— ('nimm.  j*.  Kjburg. 

— CuiLcnrERC  oder  Chirchbcrg  s.  Kilchberg. 

— Clkvk:  Theoderich  44.  122. 

1)a<ti8m;ru  (Tagesburv):  Hugo  10. 

— Dietz:  Heinrich  34.  106.  Gerhard  83.  107.  109.  110.  (Gebhard)  102. 

— Dii.i.inukn:  Hartmnnn  4.  Adcllxrrt  71.  78.  79.  84.  Hurtmami  (als  „Marehio”)  88.  Hurtmann  114.  116.  120. 

126.  128.  130.  131.  132.  134.  135.  137.  184.  186.  187;  I)ers.  mit  beinem  Sohne  u.  »einen  Töchtern  Utlol- 
hild.  Willchmgis  und  Agnes  185;  mit  seinen  Töchtern  188.  Oartmann  Bischof  von  Angshurg  *.  daselbst. 
Cdelhihl,  Gern.  Friedrichs  des  Krluuchtcn  vo«  Zolrv,  k.  Register  1. 

— Doli.exötew  s.  Totalstem. 

— EbMVTKOC  Berthold  mit  seinem  Schwester«  ihne  Wexcl  von  Zolr«  8.  Berthold  16.  El>orhard  75.  Albert  90. 

Heinrich  104.  105.  106.  G...  144.  Eberhard  und  Otto.  Gebrüder,  152.  Eberhard  173.  Otto  155.  195. 
200.  221.  Bernhard  526.  027.  Wilhelm  583. 

— Enisitr.»i:  Ulrich  20. 

— Elsa**:  (ohne  Vornamen)  144. 

— Fm  »;tta,  oder  Fcrctto.  s.  Pflrt. 

— Fi. \m»*:iin:  Hnlduin  44.  Fernuid  122. 

— Frkiiuho:  Egino  152.  135.  156.  Conrad,  Gern,  der  Sophia.  Tochter  de«  Grafen  Friedrich  von  Zolrc  174.  Die 

Grafen  (ohne  Vornamen)  393. 

— - Frodurg  : Adalbero  20. 

— FukrstEXBMO:  Heinrich  181.  195.  Friedrich  221.  Heinrich  261.  Johann.  Herr  z.  Haslach,  u.  seine  Schwester 

Adelheid.  Qctn.  Gnif  Friedrichs  des  Aelieren  von  der  Hohcnznlr,  369.  404.  405.  495;  (vgl.  Heg.  I).  Hein- 
rich u.  seine  Gern.  Sophia  Gräfin  von  Zolrv  361;  vgl.  Heg.  I.  Die  Grafen  vou  Fürrtcnbeig  393.  Heinrich 
404.  417.  439.  Conrad  elternlos.,  vgl.  Wartenberg.  Heinrich  scn.  mit  seinen  Söhnen  Heinrich  jun.,  Cimrad 
und  Egon  495.  496.  497.  Heinrich.  Conrad,  Hum»  u.  Egon,  als  Schwestcrsühue  des  Weihigrafen  von  Zolr 
500.  Heinrich  542. 

— Geldern:  Otto  44.  51. 

— Gbxf  (Geheimen*!*):  Wilhelm  107. 

— GiuisnACii:  Berthold  und  sein  Sohn  Heinrich  126.  Heinrich  142.  vgl,  Marstcttcn. 

— Gki  kxixükx  (vgl.  Wirtcmhcig  and  Landau):  Conrad  130.  Hartmann  183. 

— Habsruro:  Adclbcrt  6.  7.  11.  Werner  16.  20.  21.  Hudolpli  76.  77.  143  (Awichspurch).  144.  Albert  162. 

llatis  497. 

— IlAioERUKTit.  s.  Hohenberg  und  Register  I. 

— Hardeck:  Conrud  66. 

— Hahzuiiu.:  (ohne  Vornamen)  144. 

— Heilioexbero  (de  Sancto  Monte):  Heinrich  u.  sein  Bruder  Conrad,  der  Stiftsvogt  von  Coostaoz,  16.  28.  Hein- 

rich 25.  26.  Conrad  36;  Derselbe  als  Stiftsvogt  von  Cunstanz  45.  Berthold  75.  84.  91.  92. 

— Hki.I'Knstbix:  Ludwig  32.  70.  Gottfried  89.  Elx’rhurd  93.  95.  Ulrich  75.  101.  148.  Ulrich  184.  187.  226. 

Willeburgw.  Gent.  Ulrichs,  geh.  Gräfin  von  Dillingcn  185.  (Ohne  Vornamen)  188.  Ulrich  241.  261;  ohne 
Namen  326.  Friedrich  524.  579.  583. 

— Hessebeiu.  (vgl.  Burggrafen):  Boppo  90.  110.  140. 

*—  UnuciiDERO:  Gebhard  157. 

— Hihmti*  com  es  (Haugraf):  ohne  Name  144. 

— Hociiatadrn:  Theoderich  44.  48;  oltne  Vorname  144.  Lothar  162. 

— Hohenberg  (vgl.  Register  I.  ZoHern-Hohenbcrg):  Albrecht  (der  Minnesänger)  195.  228.  235.  243;  als  Graf  von 

Huigcrloch  226;  als  Oheim  Friedrichs  d.  Erlauchten  v.  Zolrc  211;  als  Schwiegervater  des  Grafen  Friedrich 
v.  Zolrc  242.  244.  — Biircluinl:  222.  226.  Hudolph  261.  Hudolph  mit  »einer  Gemahlin  Elisuhcth  Gräfin 
von  Sponheim  282.  Hurvhnrd  jun.  282.  Adelheid,  Gemahlin  des  alteren  Schwarz  grafen  von  Zolr,  Tochter 
BurchanU.  und  ihre  Brüder  Otto  und  Conrad  292.  Margaretha,  («ein.  de*  Grafen  Friedrich  von  Zolr.  de» 
Stnusburgei*.  Durchurd»  de»  Alten  Tochter.  296.  Dieselbe.  als  Tochter  Buivhurds  des  Wildberg  ist.  und 
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ihre  Brüder  Bürgt  mul  Conrad  'JOT.  Burchanis  Beiter- Siegt!  ebenda«.  Burehnnl  und  Conrad.  Gebrüder. 
Herren  xu  Wildberg  328.  Hugo  308.  Otto  328:  Der*,  tuid  «*ine  Gern.  Irmengard  von  Werdenberg  359. 
Btidnl|>b  jun.,  Conrad*  *el.  Sohn.  359.  Hugo.  Johunniter  xu  Dätzingen  und  Rudolph  gen.  Küiiieli.  Herr  xu 
Altensteig.  380.  Rudolph  388.  399.  429.  Rudolph,  Otto’*  sei.  Sohn,  412.  Rudolph  449.  454.  455.  457. 
466.  407.  468.  479.  480.  483.  492.  516.  522.  555.  Auuu.  Wittwe  Coimul*.  Grafen  von  Kirchbcrg  und  de« 
Schwarzgrafen.  8.  Kirchbcrg  u.  Reg.  1.  Marguretha.  Gern.  Gr.  Hermann:»  v.  Sulz  533. 
llonSJUWU:  Friedrich  46.  Mcchthildi*  82. 

Hoiiknzollkhn  *.  Register  I. 

Hokkiiuro:  Conrad  io. 

Unter >. Mithin»  «.  Ortenburg. 

HtiBtBBtmo:  Folanar  10. 

«Jubligh:  Wilhelm  48. 

R.»:»'KKNiirm; : (ohne  Vonmmc)  144. 

Kirciibeko  (Chirchperc.  Chilchperc):  Rberitflrd  u.  Hartnmnu  16.  Eberhard  21.  23.  Hartinann  26.  27.  34.  37. 
Otto  28.  Hartmnnn  u.  »in  Bruder  Otto  30.  Otto,  Hurtmann  und  Rudolph  36.  Hnrtiuitnn  71.  Eberhard 
195.  Conrad  522.  Anim,  geh.  v.  Hohenberg,  Conrad*  sei.  Wittwe  572;  Dies«,  u.  ihr  Sohn  Eberhard  581. 
(Kraiciioac);  Zeixolf  (ohne  Zuname)  1.  12. 

Kyburg  (Kiburg,  Chibnig,  Qitiboig):  Albert  und  Hartmaun  16.  Hnmnnim  30.  Albert  und  Ulrich  36.  Ulrich 
34.  81.  85.  88.  89.  91;  Der*,  mit  feinen  Söhnen  Werner  u.  Hartmaun  84.  A(lheit)  144.  Hartmnnn  156. 
Anna  geh.  von  Niduu.  Gern.  Graf  Hartmutm»  sei.,  u.  Verena,  Gern,  de«  Grafen  Mülli  (».  Register  L)  396. 
Hartmnnn  sei.,  Landgraf  in  Buigund,  feine  Tochter  Margaretha,  Gern.  Herrn  Thüring*  sei.  von  Brandts  u. 
deren  Seliwester  Verena  443. 

Laxdau  (vgl.  Grüningcn):  Conrad  226.  234.  Elicrhard.  seine  Gern.  Mathilde  n.  sein  Sohn  Eberhard  279. 
Laufen:  Poppo  17. 

LeC!I0OXCKM>:  Dicpold  34. 

Lkimxgkn:  Emicho  46.  48.  49.  50.  61.  Friedrich  76.  77.  83.  123;  ohne  Samen  168.  Johann.  Graf  zu  Rüxiugcn  580. 
Lkszbuug : Rudolph  6.  Htuuhcrt.  Ulrich.  Kudolpb.  Arnold  16.  Ulrich  27. 

Liebknac:  Siegfried  und  Otto  33. 

L'KWknstkix:  Adclbert,  Bnidenoobn  <1.  Pftilzgrf.  Gottfried  v.  Calw,  10.  24;  (vgl.  Grf.  v.  Calw).  Heinrich  579. 
Loo:  Eberhard  44.  Gerhard  51. 

Luxkmuuro  (Lucelenburg):  Wilhelm  10. 

Maooüc:  Wilhelm  ( Vtctiucmi«  et  MatiAooncnsi»  e.)  77. 

Mam*I‘i;m>:  Burclmrd  62.  80. 

Makstettes:  Bvrthold  195:  vgl.  Herren  von  Mantcltcn. 

Mer«  kkmieki;  : Udelltild.  Gern.  Graf  Friedrichi  von  Zolr  gen.  von  Merekenborg,  247.  248.  249. 

MoNTTOKT : Hugo  81.  84.  Rudolph  226.  Ulrich  226.  Heinrich,  Herr  xu  Tettnang  361;  Der*,  als  Hanptmann 
der  LöwengeselUchaft  383.  Conrad,  Herr  xu  Bregen»  361. 

Seifen:  Heinrich  75.  80.  Heinrich  und  Albert.  Gebrüder,  152.  *.  Hern.*«  von  Seifen. 

KcLLOnvio:  Eberhard  16.  MnngoM  91.  Eberhard  179.  180.  Eberhard  247.  (Agnea)  verm.  mit  Graf  Frie- 
drich von  Zolre  272;  (vgl.  Register  I.)  Conrad  and  Eberhard,  Gebrüder,  4SI.  Eberhard  522.  555. 
Neuenbürg:  Bertbold  20.  Hudolph  101. 

Nidaü:  Anna,  Gern.  Hartmaun»  von  Kyburg  443. 

Oettixgks : Ludwig  68.  C(ourad)  126.  Heinrich  136;  ohne  Vorname  144.  145.  226.  Ludwig  uud  Friedrich 
423.  Friedrich  555. 

Orlamukxi»::  Siegfried  61. 

Orten  Büro  (Hortcmborg):  Hapoto  59.  Heinrich  und  Hnpoto  73.  Rafioto  und  .»ein  Bruder  Heinrich  78.  79. 

Heinrich  109.  142.  149;  ohne  Vorname  151. 

Ottenstein:  Ludwig  87. 

Ffimt  (de  Ferretto  oder  Firetta):  Friedrich  14.  20.  77.  Ulrich  und  Ludwig  133:  ohne  Vorname  144. 
Pnti.i.kmk>mf:  Uudolph  25.  26.  27.  30. 

PkAMRSOltTRO:  Berlholf  25. 

Ferien  (Flaigc.  Bleigcu):  Conrad  73.  78.  79. 

Fon  es  8.  Bogen. 

Quinu ui»  ».  Kyburg. 

Kauze:  Sophia.  Tochter  Conrad«,  (»ein.  Friedrichs  Burggrafen  von  Nürnberg  72. 

Rafferstttl : Rudolph  156. 

Ravensberg:  Hermann  51.  62.  Otto  154. 

<;kaf:  Hirsutus  Cornos. 

Bin  eck  : Gerhard  43. 
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von  Komamola:  Gottfried  159.  *.  Herren  von  Hohenlohe. 

— - Ronhiikhg  (Ramesperc.  Ramcsberr):  Rudolph  16.  20.  21.  Gottfried  24.  Uolx-rt  25.  vgl.  Markgrafen  v.  U. 

— UnKiHmr:  Gottfried  mit  feinem  Sohne  Mangold  36.  Gottfried  45.  Mangold  81. 

— Rotes  iii:r«;  ».  Register  I.  Zollern-  Hohenberg. 

— Saabbbubcx  (de  Sarapontc):  Friedrich  83. 

— Saardcrg:  Friedrich  10. 

— SaI.m:  Otto  11. 

— Savoybn:  Thomas  76. 

— Satn:  Heinrieh  48.  122.  141. 

— Sciiaümihtrg:  Adolph  51.  57.  62.  140.  151. 

— Schelk  RING  KN  : Egino,  Canon.  und  prM|KM.  Augtwt.  217.  231.  Heinrich  261. 

— Schwarzbrot.:  Heinrieh  104.  Günther.  Herr  zu  Rani*  572.  573. 

— Sigmahingkn:  Ludwig  34.  36. 

— SriTKKNUKRG : Ludwig  173. 

SfOXBEDt:  ohne  Vorname  144.  Elisabeth.  Gern.  Rudolph«'  von  Hohenberg  282.  Johann  580. 

— (Stcklingks):  Gerung  (ohne  Zuname)  I.  12. 

— Sli.z:  Alwig.  Mitatifter  von  Alpirslwteh.  1.  2.  10.  12.  Alwig  20.  Ilenmmn  81.  93.  Rudolph  372.  401.  421. 

433.  434.  454.  457.  Rudolph  der  Aeltcrr,  K.  Hofrichter  zu  Rotwcil,  451.  458.  460.  480.  481.  495.  504. 
Hermann,  a'ine  Gern.  Margaretha  geh.  v.  Hohenl>crg,  »eine  Tochter  Anna.  Gern.  Friedrichs  des  Oeningen* 
von  llohenzollern  (*.  Register  I.)  u.  sein  Bruder  Rudolph  533.  Hermann,  ilofrichtcr  zu  Rotweil  542.  558. 
568.  569.  574.  Rudolph.  Wirlcntbcrg.  Hofmeister  555.  561.  579. 

— Sl'i.ziucit:  Berengar  4. 

Tageaucro  *.  Dncbborg. 

— Tacuelbesg  : Ulrich  261. 

— - ToouExnimG:  Diethehu  132.  Friedrich  261.  vgl.  Herren  von  Tuggenburg. 

— Tolenstkin  ( Dollcndcin):  Gerhard  und  »ein  Bruder  Gehhnrd  39.  Gebhartl  47.  68.  158. 

— Tklhkn  hingen:  Friedrich  203.  204.  205.  vgl.  Hcricn  v<n  Truhcmlingen. 

— Tübbing rn  h.  Pfalxgrafon  von  Tübingen  and  Grafen  von  A*perg. 

— Tirol:  Albert  86.  87. 

— Urach : Egino  36.  40.  93.  Egino  and  Bcrthold  89.  Egino  junior  96.  Egino  (ohne  Zuname)  116.  Egino  153. 

— Vaiiiingkn:  Egino  17.  25.  Gottfried  48.  Heinrich  *c1.%  Bruder  Mechthild*  344.  Mechthild.  Gern.  Friedrich*  d. 

jungen  Ritter*  von  Zolr.  *.  Register  1. 

— Vienne:  Wilhelm  ( Vicnncnsi*  ct  Muti»coneo>is)  77. 

— V bringen:  Mangold  (ohne  Zuimme)  1.  12.  Mangold  27:  Den«,  mit  seinen  Söhnen  Wolfrad  und  Elterhard  28: 

mit  .«einem  Sohne  K.lwrhnrd  35.  Mangold  mit  seiticni  Bruder  26:  Der*.  mit  «einem  Bruder  Heinrich  und 

seinen  Söhnen  30.  Der*,  mit  seinem  Bruder  und  seinen  Söhnen  Mangold  mul  Heinrich  36.  Man|tmnl  16. 

21.  23.  Wolfrad  28.  38.  76.  Mangold  92.  Wolfrad  (Wöllli)  401.  421.  437.  451.  480. 

Wautemirrg:  Conrad  439. 

— Wabtotbin:  Heinrich  36.  81. 

— W KR|>A : Sigl»ert  46.  76.  77.  88;  Der*,  u.  sein  Sohn  Heinrich  98.  99.  Conrad  104.  Heinrich  162. 

— Werben bbro  : Rudolph  261.  Albrecht  282.  Eberhard  326.  Irmcngwd.  Gern.  Graf  Otto’*  von  Hohenberg.  339. 

Hartman»,  Coutthur  zu  IVwkiwchwjl  384.  Eltcrhard  522.  Heinrich.  Hans.  KUrlmrd  u.  Ulrich  487. 

— Weku  (Worte):  Sigfricd  46. 

— Wkrnigkrobk:  Albert  49.  51. 

— Weutiikim:  Popp»  43.  46.  48.  52.  53.  56.  59.  67.  157. 

— Wilbiikru  (Raugraf):  M.  144. 

— Wirt  km  ii  »tito : Ludwig  16.  20:  Den*,  mit  seinem  Bruder  Emicho  17.  Hartman»  70.  71.  74.  103.  130.  134; 

Der*,  mit  seinem  Sohn  C(onrad)  126.  vgl.  Grüningcii;  Den»,  mit  seinem  Bruder  Ludwig  80.  81.  84.  Lud- 
wig 88.  Ulrich  183.  184.  189.  195.  Eberhard  226.  235.  261.  Eberhard  u.  Ulrich.  Gebrüder,  und  Ulrich. 
Eberhard*  Sohn  344.  Eberhard  358.  412:  Der*,  und  Ulrich  383.  Eltcrhanl  449.  434.  46t).  480.  481.  499. 
522.  555.  556.  560;  Der*,  und  sein  Sohn  Eberhard  561.  Eherhurd  der  Acltero  562.  Eberhard  576.  579. 
(580).  581.  584.  585.  586.  588. 

— ZiRGKNHAtx:  Friedrich  141.  Gottfried  164. 

— Zi.mui.kn  *.  Register  I. 

— Zollern  : Friedrich  (unhcstUmubarc  Person)  395.  *.  weiter  Register  1. 

— ZwRIlittCECKEN:  Heinrich  50. 
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9)  I'frrrn  nni)  Jlnörrr  non  Jlbrl. 


von  Adei-sreste:  Guntram  16.  21. 

— Aiienstuin:  Courad  10. 

— Aliieck  ( Nobiles):  Wittegow  35;  «n.  und  jun.  126. 

— Ai.tii.un  : Berengar  und  Dietrich,  Mllttcs  193. 

— Asbeck  ( Schenken):  Conrad  249.  Wahher  mit  .'einen  Sühnen  Walther.  Ilurchanl  und  Werner,  desgleichen 

Werner  <1.  Junge  252.  Werner  309.  Frau  Jutta  die  Sehen  hin,  gen.  Trnchttwin  339.  Krim  489.  Frit* 
und  Cuurad  529.  Courad  552.  360.  375. 

— Anbpoz : Eberhard  (Mnr«hall)  32. 

— AHMmoenc:  11.  250. 

— Amib.mnih  (Entcrsbach):  Heinrich  10. 

— Aue:  Gerhard  48. 

— AtumtlX:  (iehhanl  143. 

— Asciia:  Hont.  Wczel  und  «in  Jlrudcr  l.udwig  10.  Manpmrd  12. 

- Ast:  Alhrccht  464.  522.  568.  371. 

— Aicia:  GerUitd  und  «in  Hrmler  Werner  1.  12. 

— Artet:  s.  O*. 

— Bach:  Georg  460. 

— IUi'KIHont  : i.ihnhl  107. 

~ Ht.UM.tT  INO  KN : Hmtolph  249. 

— Hern  eck:  Ulrich  66. 

— liruNilAttsirs:  Wolfram  226:  Der*.  und  rein  Sohn  Johann  237. 

— Bichikiiaiisen  (TruchsCfoC):  Steiggcr  392.  (Ilan*  533). 

— Bilstein;  Mangold  12. 

— Bisstom:  Walger  (Hitler).  198.  222.  242.  250.  253.  288.  294  vgl.  Kern. 

— Rlankenhtein:  G.  11  und  S.  183. 

— Hi.i'MKNtiEuo:  Conrad  249.  267. 

Himknheiio  : Kraft  173.  f ') ■*.  I - tvt  \t  ,0  • J I'^G' 

Hoi.ano:  Wenter  38.  Dcraclbc  al*  Tntehsesv^lci2-  Philipp  und  ilwsett  Wittwe  139.  Werner  149.  151. 

— BollestaT  : E.  219. 

— Braitknstkin : Ilan*  474.  533.  Derselbe  und  «in  Bruder  Keinhnni  seliger  536.  Hans  552.  563.  566. 

— Buanooc  Tliiiring  sei..  Herr  zu  Weisscnburg  443. 

BRANtiioit:  Cuurad  369.  Cttius  412.  AIhreeht  464.  522. 
von  BhacnsHBKii:  Conrad  (Johnuuiler-Grnasprior}  384.  419. 

— Hi  tii.siton  s : Courad  (Kitter)  198.  Matv|unnl  353.  Heinrich  461. 

— Bieoinoen:  Gcrlaeh  98.  119.  122.  123.  124.  139.  141.  149.  151. 

— Bl'CMKL:  Haus  534. 

— Bissinanc:  Albert  26. 

— Uebttblsciiikss:  Berthold  und  seht  Bruder  Albert  92. 

• Cai.lesdeuo:  Weither  seu.  180. 

— Cai.w:  Bernhard  212. 

— Capki.i.e:  Hemer  297. 

— Castell:  Wolmar  50. 

— Cantei.n  : Conrad  249. 

— . Cella.  (Schenken),  s.  Zell. 

— CuiliKRS  s.  Zimmern. 

— CitLEL'ur.Mioitr:  Conrad  72. 

— Ciicnrinoen:  Cnmi  10.  Hadamar  and  «in  Bntder  Heinrich  72.  Conrad  eltcudas. 

— CltOTOBSt:  Ulrich  und  Walther  89. 

— CLtNOENtiEito:  Schenk  151.  Ulrich  247.  Conrad.  Probst  tut  Constuni.  249.  Hans  413. 

— Cu A t en  : Diethelm  44.  B.  Truchsess  165.  166. 

— Cropfisrf.ro:  Heinrich  83. 

— Ciar:  t'nno  106. 

— l>AciiENit.tr*KN:  Alls"rt,  Ritter  nnd  Schultheis*  ru  Reutlingen.  279. 

— Dietbert:  Heinrich  und  seine  Brüder  Elterhard  und  Hermann  1.  12. 

Doccbller:  Eigclwart.  Nobilks.  gen.  207. 

von  Dl-emiiieiu:  Johann  114. 

— Dcermene:  Alhrccht.  Vogt  zu  Pforzheim.  538. 
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TON  Dcrxe:  Roben  46.  47.  5.1.  56. 

— Dlsslinokn:  s.  Herter  voo  Dnsslingcn. 

— Ebp.biiakpoweii.8h  : üerthold  249. 

— Eitlngen  : Werner.  Johanniter -Comthur  in  Basel.  384. 

— Kgkbsi'Erg : llrin  rieh  119. 

— Egesteige:  Guutrum  1. 

— Ko  1.1X0 EX : Eberhard  227.  Rudolph,  seine  Frau  Jutta  und  seine  Söhne  Albert,  Rudolph  und  Alben  267. 

— Kiiixoex:  Renhold  179.  199.  Conrad  330.  Reinhard  und  Ruf  sein  Bruder  335. 

— ExznERo:  Friedrich  und  Engelhard  516.  Reinhard  Nix  gen.  toii  Ensberg  526.  527.  Mvge.  Gern.  Volkart*  v. 

Ow  571. 

— Erbach:  Elierhard  tler  Aeltero.  Schenk.  513. 

— F.u.kexstkix  : Gero  182.  Aigelwart  413.  421. 

— Fleck  kxktkix:  Heinrich,  Herr  an  Dachstuhl  449. 

— Fl.ciux  (Vlurin):  Egitoll'  und  sein  Bruder  Bernhard  1.  Bernhard  12. 

— Frank knbeho  (Frnneonebure):  Conrad  10. 

— FnAXKEXSTEIX : Johann  168.  169. 

— FnKttiKRo:  Butehard,  vou  Xcnstcnsslmgcn.  392.  Friedrich  535.  579.  583. 

— Frikhixokx  : Heinrich  249.  Rudolph  480.  533.  379.  583. 

— Fckla:  Conrad  72. 

— Gexkixoex:  W.  und  Anselm  243. 

— Geisixukx:  Berthold  und  Conrad  Gebrüder  1. 

•—  Gebolpoeck:  Walther  200.  Dentelbe.  »ein  Bruder  Heinrich  seliger  und  dessen  Wittwc  Adelheid  geh.  Griilin  r. 

Zolr  246.  Walther.  Herr  tu  Suir,  361.  llnnmann  und  Conrad  398.  Connul.  Herr  in  Sali.  480.  322. 
Heinrich.  Walther  mul  (»mrad  535.  Walther.  Herr  ru  Iloheugeroldseek.  579.  583. 

— Gilti.isoex:  Heinrich.  Vogt  zu  Iiemiborg  481.  522.  535.  561.  579.  583.  Burvhanl  nntl  Conrad.  Hauptmaiin  v. 

Hohenberg.  338.  Gnmpold  579.  383. 

— Gomarixoen:  Friedrich  (Ritter)  212.  252.  Friedrich.  Kglolf  und  dessen  Bruder  Heinrich  301.  Kglolf  296.  302. 

Dient,  Kglolfs  Sohn.  306.  Dicm,  Friedrich,  Egenolf  tinil  Margarcth.  Kgcttolfs  Kinder  erster  Ehe.  Friedrich 
und  Heinrich  Gebrüder  314.  Egenolf  330.  Kudo)|ih  488.  522.  529. 

— Grobsstbix:  Göti  454. 

— Gkassowk:  Luitfried,  Gottfried  und  sein  Bruder  72. 

— Gbavenegu:  Heinrich  175. 

— Gueii’kxsteix:  Mcrehoto  10. 

— Guikzexkeko:  Heinrich  261. 

— Gkinplacii : Gebrüder  1 42. 

— Gelen  tuen : Heinrich  1 10. 

— Groexenhebg:  Hugo  und  Conrad  45. 

Gcm>BI.»'lxobx  : Gottfried  27.  Diemo  35.  Ulrich  173.  Swiggcr  175.  176.  226.  Degenhard  184.  Swiggcr  312. 
344.  Der*,  und  seine  Gern.  Agnes  geh.  Griilin  von  Zolr  382.  Agnes,  Sariggers  sei.  Wittwc  mul  ihr  Sohn 
Friedrich  391.  392.  394.  Swiggcr.  seliger  408.  Friedrich  412.  460.  480.  Sehwigger,  Herr  au  Teggenegg. 
415.  Stcplmu  579.  583. 

— Gemkilpisiilsix:  Walther  und  Alhreeht  12. 

Uacoo:  Rudol|ih  118. 

von  Haiiielbkkg:  Connd  und  Dietrieh  249. 

— Haii.llm.ks:  Cans  306.  X.  ti.  Gern.  Eglotfs  von  Gomaringen  314.  Anselm  330.  376.  379.  l'ttni  376.  379. 

Märktin  376.  379.  Haim  398.  Alhreeht  und  Hainr.  488.  490.  Haiui  518.  Mnrklin  und  llan»  548. 

•»  Hals:  Alram  und  Albert  135.  136. 

— Hasbxwbiler:  Otto  28. 

— Halsen:  Rotmarin,  Mitstiftcr  von  Alpirshnch.  1.  2.  10.  12.  Lantpert  26.  Hans  471.  Hans  Ott  510.  515.  525. 

528.  530.  Egbert  557. 

— Hkflngkx  (Truchsess):  Hau*  579.  583. 

— llrmiiUAcn : Walther  1.  12. 

— Hellessteis  (llcligcnstcin):  Agnes,  geh.  Gr.  v.  Dillingen  185.  Dies,  ohne  Vom.  188.  Degenhard  197.  (vgl.  217.) 

— Heluotlsiieix:  Luitfrid  212. 

— llEt.MstAnr:  Wippreeht.  Vogt  in  Breiten.  538.  Wilhelm  583. 

— Hkiou-.xsuorf:  Nicolau»  249. 

Herteb  vi »1  Dttsslingm:  Diem  278.  Friedrich  und  Dicm  der  Alte  301.  306.  Fricdrieh  304.  314.  Hans  348.  376. 

379.  398.  Jacob  465.  514.  Jacob  529.  540.  548. 
vox  Heselehe:  Friedrich  43. 
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von  Hbwkn:  Rudolph  114.  Peter  328. 

Hkymeiiieug  : NN.  Wittwe  Philip]*  voti  Bolamlen  139. 

— Hü.BIäPACII  : Eberhard  10. 

— HlLTlNDURC:  Alhoit  38. 

— llooiKOKr : Hm*  392. 

— ILf.kokf:  Walther  (Ritter).  Heinrich  uml  Rudolph  249.  Albert  267.  Pilgrim  463.  Itel  Pilgrim  587. 

— ILki.lbtkin:  Conrad  390.  Conrad,  zu  Thicrbcrg.  uml  »eine  Gern.  Anna  van  Thierberg  422. 

— ILkkningkn Ursula.  Ulrich*  Tochter.  Gern.  Georgs  Trudue»  von  Kingingen.  510. 

— Hohenbbro:  Heinrich  (Truchica*)  112.  Otto  uml  Heinrich  180.  Wtillarius  senior  210. 

— Hoiikxiii:r<;  (Ihm  hure):  Kcrthold  I.  12.  Burchnnl,  Heinrich  und  Conrad  37.  Ilurvhanl  114. 

Hoiibnpei.*:  Eberhard  249. 

— Hoiiknxoiik:  Heinrich  und  Friedrich,  Gebrüder,  99.  Gottfried  und  Conrad,  Gebrüder.  99.  119.  Andren».  Gottfried 

uml  Conrad,  Gebrüder,  100.  Andren».  Heinrich  und  Friedrich  Gebrüder,  102.  Gottfried  141.  173.  Conrad 
143.  Gottfried  und  Conrad  149.  151.  Gottfried,  Graf  von  Konmnioln.  159. 

— Hoiikxitein:  Albert  40.  Uudolph  457. 

Hoiimkiiingen:  Guudcloch  12.  Otwin  219. 

— Hi  mihi  btt  kn:  Bcrthohl  185.  II.  187. 

— lloMiirm;:  Heinrich  uml  Conrad  249. 

— Honttt  ko:  (ohne  Voninmc)  125. 

— Horxstkin:  Walther  227.  Mnntz  (Kitter)  398.  Han»,  xti  Wiblingen  421. 

— Hovkwilkk:  Sigeln»!  2.  Bern  10. 

— Herxheim  (Hinihcim):  Albert  126.  Rudolph  186.  Hermann  und  »ein  Sohn  195. 

— .fntontOKx:  Adelheid.  Bnrehard»  Tochter.  Wittwe  Conrad»  von  Thierherg  321. 

JtrXftClIAl.K  IXOKN:  Sigfried  185. 

Jr»TtNOBN:  Amclm  (Marechall)  85.  95.  Albert  Kaiser!.  HufninrNchall  104. 

— Ku.knkgo:  Hans  (Hofmeister)  579.  583. 

— Kai.i.kximn  : Heinrieh  (Mitrschull)  74. 

KazzenüTBIN:  Ulrieh  219. 

Kkrn:  Bcrthohl  uml  Wulger,  Gebrüder.  324.  Wnlger.  von  Biringen  370  vgl.  Biringen. 
von  Kiu.br:  Heinrich  gen.  Alfen  *chmaU  461.  517.  519. 

— Kikciiiibim:  C.  168.  169. 

Ki.ibi.owb:  Kudulph  83. 

— Kling  ex  iikrü  f.  Clingenberg. 

— Kibnioitbin:  Ulrich  142. 

Kroch:  Conrad  173. 

von  KuAtmiKiM:  Wolfrad  160.  Wolfram  173. 

Kcechkxmeihteu:  Friedrich  ( Kitter)  249. 
i»k  Lai’IDE  ».  Stein. 

von  Licht  kmieki;:  Ludwig  und  Heinrich  200.  Uonrud  uml  «ine  Gent.  Agne»  Herzogin  von  Teck.  221. 

— LichtkmtkiN:  Bcrthohl  214.  Schweitgvr  253.  266.  267.  268.  274.  283.  Dietrich  322.  330.  Schwaiger  der 

Junge  u.  seine  Frau.  Grete  v.  Neuhnii»cii  389:  Der».  400.  4U2.  Schädiger  401:  nl»  »elig  477.  512.  539. 
Burchard  428.  1*1 rieh  uml  »eine  Brmb-r»i»bnc  Hun>  ti.  Keinhnnl  461.  Han»  549.  Ulrich  n.  Schwengel* 

acL  Kinder  477.  512.  Ulrich  522.  531.  555.  572.  Ulrich.  Vogt  xu  ktancufehl  561.  579.  583. 

— LiRnENrBi.it:  Hermann  247. 

Limhach:  Küdigvr  54.  69. 

— Liuiu.ro:  Walther  (Schenk)  159.  173. 

— LiNI>a:  lta|M >to  72. 

Linken vbi.oe:  Dicmo  72. 

— LoiiPADt'Ko:  Otto  52. 

LOOUON:  Courud  97. 

— Littiis:  Heinrich  12. 

Lltekih’iu;:  llucgo  184. 

— Lutra : Heiurich  (Schenk)  43. 

— Magknheim:  Erkingvr  344. 

— Mamiibug:  Burvliurd  429.  Volinar  579.  583. 

— Makitikoxi’:  llcniiami  76. 

Mamoiaj.1,:  Conrad  uml  Merboto,  Söhne  Conrads  72;  ohne  Vontumen  161. 

VON  MAUMI.TTKS:  Gotfrieil  55. 

— MlQBnaKlX:  N.  N.  ndvocatu*  250.  Conrud  253. 
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vox  Melchingex:  Bttreluird  mul  Arnold.  Gebrüder.  227.  Cun/.  447.  Mnrklin  398.  455. 

— Mi  bring  kn:  Eberhard  12. 

— Mixcesiirkg:  Cuuo  44.  46.  47. 

— MfEN8TER:  Ulrich  197. 

— Mclkxabckis:  Henniinti  141. 

— Neitex:  (vgl.  Grafen)  Bciibold  74.  Heinrich  (Edler)  80.  86.  Du.  96.  102.  103.  130.  155.  156.  173:  ohne  Vor- 

name 161.  Bcrthuld  197;  ohne  Vorname  283. 

— Neu  exzell  (Schenken):  Walther  222.  Wenter  236.  251.  259. 

— Keliiauhex:  Grete,  Gent.  Schädigers  von  Lichtenstein,  389. 

— Nkuxeck:  Trogbotho,  Kitter  tt.  Schultheiß  in  Balingen.  210.  222.  Conrad  210.  Hngo  n.  Alhrrcht.  Gehr..  247: 

ohne  Vonittiiieu  270.  Burrlmrtl  398. 
der  Nje»3:  Hans  (Kitter)  296. 

Nonurr:  Werner  (Kitter)  449.  522.  555. 
vox  OnKKMH>ur:  Sigfried  (Marschall)  215. 

— Oberst ett EX:  Sigfried,  Kitter,  und  »eine  Söhne  Sigfried  und  Aller;  177. 

— Ow:  Wolfrnd  (de  Oawa)  12.  Volhard  (de  Attwc)  243.  Volkart  mul  Hermann,  dessen  Sohn.  259.  Werner  uiul 

Hermann.  Volkurt.*  sei.  Söhne.  306.  Munjuanl  311.  Werner.  A Ihrer ht  gen.  von  Buch  mul  dessen  Söhne 

Volkart  und  Peter  345.  Volkart  340.  Hermann.  Johanniter  zu  Hemmcitdorf  362.  Benz.  Manjuards  Sohn 
302.  Volkalt  gen.  WntfüM  ti.  Volknn  d.  Junge  398.  Benz  gen.  v.  Blutnenl*rrg  402.  Volkurt  d.  jüngere 
v.  Borielshuuseii.  Benzen  sei.  Sohn.  u.  »eine  Vettern  Volkurt  gen.  Wutfuss  und  Benz  gen.  Hlumculierg  419. 
Volkart  gen.  Wutfuß  455.  461.  464.  465.  471.  Walther  455.  508.  Volkarr  zu  Zimmern  461.  Wolf  21t 
Hiimingen  464.  Volkart  (Kitter)  464.  465.  467.  468.  492.  Volkart  (Kitter).  Volkart  gen.  Wulf  tu*.  Wolf 
11.  Märkltmt  sei.  Kinder  522.  Volkart  (Ritter)  u.  Mürklin  zu  Hüniingen  535.  Georg,  Wulther*  Sohn,  547. 

Balthasar,  Volkarts  sei.  Sohn,  554.  Caspar  557.  Volkart  pcn.  Wntfuß  569.  Heinrich.  Sohn  des  WntfüM 

11.  Mygen  von  F.nxlicTg.  seine  Brüder  All«recht  u.  Anton  u.  seine  Vettern  Wolf.  Caspar  u.  Balthasar  571. 
Wolf  und  Wutftias  581. 

— P.\rrKXtlKDI  (Kaiscrl.  MarschaUc):  Heinrich  156.  195.  219. 

— PVAUI.IUIN:  ltudolph  579. 

— Pi’Uli.lngen:  W.  183.  Wolfram  252.  Rüdiger  278. 

— Pikciia:  A liiert  72. 

— Hamberg:  Walther,  Rudolphs  Sohn,  363. 

— Kandkck:  Heinrich  89.  92. 

— KAroi.rxtEix:  N.  N.  125. 

— Ravensburg  : Dieto  86.  114.  Heinrich  (Kaiserl.  Kiimmcrer)  156.  158. 

— Kixhiibkg:  Johann  241.  Conrnd  (Kitter)  412.  Albrecht  449.  Alhrccht.  Heinrich  nnd  Veit  522.  Alhreeht  0. 

Heinrich  579.  593.  Albrecht  von  Hohcnrechbcrg  581. 

— Retokbx:  A.  165.  166. 

— Kkikeniierg:  Ulrich  429. 

— Ukimiiacii:  Ruf.  zu  Strassberg.  421.  Bnrvhard  11.  s.  Mutter  Adelheid  geh.  v.  Stein  430.  Burchanl  558.  568.  574. 

— Kbmculngex:  Reinhard  457.  460.  Reinhard.  llutu»  nml  Heinrich  526.  327.  Reinhard  557.  580. 

— Kickt Kuxii eug  : AlUrt  und  Werner  118. 

— Kietdero:  Cotirud  83.  Hermann  169. 

— Rindmiaul:  ohne  Vorname  142. 

Kixgixgex  (Truehsttov):  Cunx  330.  398.  412:  (ohne  ZtinnnuA  414.  Georg  (ohne  Zuname)  402.  Den»,  zu  Hat»- 
bürg  bei  KiL-lingcii  ge».  421.  Georg  11.  seine  Gern.  Ursula  geh.  von  Höniingcn  510.  vgl.  Urach. 

— KtütEXnHUKG:  Bruno  (Kdlvr)  197. 

Rodexütbix:  Hcnimun,  Burggraf  zu  Alzey.  313. 

— Koggwii.:  Jacob  283. 

— KoeEMtt'.RG:  Egkdf  249. 

— ■ Kosexeeld:  Ktierhard  340.  360. 

— Kosskwak:  Wemer  74. 

— RorKxnt'KG:  Conrad  (Truchsess)  43. 

— Rotenfels:  Altert  139. 

— Sackheniieix:  Friedrich  u.  s.  Sohne  Fritz  u.  Bertliold  303.  Hennunn  524.  Haus.  Vogt  zu  «1er  Ncuenburg  579. 

— Sa  lua  dingen:  Johann  239.  Hans,  Eberhard*  sei.  Sohn  330.  Haus,  zu  Krpiingvu  330. 

— Sai.i.ksteix  (SalvieiiMcin):  KL*rhiird  119.  FL  (Srheuk)  165.  166. 

— Sciialkhiiukg:  H.  114.  U.  u.  sein  Solu»  N.  206.  Walther  230.  262.  266.  Heinrich  n.  Walther  268.  Burchanl 

u.  Huititxli.  seine*  Bruder*  Heinrich  sei.  Sohn  307.  310.  Heinrich  307.  Burvhiml.  Heinrich,  seine»  Bruders 
sei.  Sohn,  und  »eine  Schwester  Agnes  342.  llmvlmrd  364. 


von  Sciiarfkne«  k:  Heinrich  169. 

Schenken  (Zollcrwchc.  vgl.  Amlcck,  Ncucnxell.  Staufenberg  n.  Zell):  Werner.  Sehende  vou  Zolr  184:  ohne  Zuname 
Werner  177.  l’lrkh  187.  Walther  201.  259. 
von  Sch  iLt.iNoarc  erst:  Kraft  157. 

Sciiii.tkck  : llnn*  267. 

— Sriiil*F:  Ludwig  159. 

SciumiEN:  Walther  (Schenk)  untl  »ein  Bruder  Conrad  83. 

Sciimalnkck  : Heinrich  75. 

Schien en r kro  : Johann  249. 

Scih’i.enmcho:  Bernhard.  Ballevlierr  vou  Brandenburg  384. 

Sciiwamnuorp  : Hau««  415. 

— SciiWAiizr.MiKKo : Ulrich  und  Mine  Gemahlin  Anna  \oii  Zimmern  413. 

Schweliier:  Agathe,  Gemahlin  Wilhelm»  von  Stuurtenberg  447.  Han*  539. 

SniWKlTKUMASN:  Sigfried  241. 

von  Seikhif:  Elicrhanl  l.  12. 

Segelowe:  H.  219. 

Sevei.incen  (Tniclix*w):  Uudo!|»h  184.  185. 

- Sol bach:  Han»  460. 

— Soliurg:  Friedrich  142. 

Si'.Er:  Heinrich  und  »eine  Brüder  175.  176.  Keinhard.  Dietrich  und  l'lrieh  432. 

— Si'EictiiNOEN : Bruno.  Adelliert  und  l’crikcru».  Gchriider,  1.  Benno  12. 

Si*Kim*KMKiur:  l’lrieh  72. 

— Staimos:  Han»  533.  579. 

— Stvmmiieim:  Conrad  555.  579.  583. 

Staffen:  Heinrich  28.  C.  146. 

— St  ALTEN  BEito  ( Truchset  tt):  Hugo,  Tnieh80M  u.  »ein  Bmder  Bnhlcbert  196.  (Ohne  Zuname)  Valdcbcrt.  Truch- 

k».  177.  Hugo.  Truch*c*».  201.  HiltcUdd.  TnichK*u  v.  St.  232.  Wz.  (ohne  Zuname)  306. 

Staffln  bei«:  (Schenken):  Burvhurd.  Werner  u.  Bcrthohl.  Gehrüder.  262.  Com  ad  325;  Der»,  oluie  Zuname  311. 
l)iex  «1er  Liuhlc»  338.  Werner  (ohne  Zuname)  410.  Hcttdi  und  Wcrnli  428.  Wilhelm,  »eine  Vettern 
llen»li  und  Werner  und  Gutta  die  Aeltore.  Kluatcrfrau  xu  Ol*cm«U>rt’  435.  Wilhelm  u.  Keine  Vettern  Han» 
und  Werner  442.  447;  Di«’»,  u.  Wilhelm»  Gern.  Agathe  Schwclheriu  447.  Hau»  520.  528.  537.  Wilhelm 
560.  563.  Conrad  und  ltudol|di.  Gehrüder.  575. 

— Stecboken:  H.  165.  166. 

Steffi. er:  Burchanl  376.  379. 

von  Stein:  Ktnbrico  de  ].n]>ide  83.  Rerthold  und  Cuiio  227.  Kmlolph  umt  Wilhelm  249.  Hau»  zu  Wumteiutein  u. 

Wolf  xu  Kcichcn»tein.  Conrad*  Sohn«  389.  Be  n hold  gen.  Vecen.-ehinulz  398.  Adelheid.  vernL  v.  Hci»chAch 
und  Wnlx  410.  Wolf  xu  Ucchtciutcin  534.  Hon»,  zu  Wumilingvu.  Courad»  »el.  Sohn.  553.  Conrad  572. 
Wolf,  zu  CliugcuMeiu  579.  583. 

Stsiniia«'II:  Siinon  557. 

— Steiniifell:  Aubcrlin  587. 

Stoffeln:  Cuno  und  »ein  Bruder  Courad  227.  Cotim«!  , Freiherr)  488.  490.  493.  535.  Heinrich  *60. 

— Straiilenbkro  : Adelheid  geh.  Gnitiu  v«m  Zolr,  Johann»  *cl.  Wittwc  513. 

STruuFF.ur.u:  Frii*«lrich  46o.  Han»  (Wirtemherg.  HofmeUter)  579.  583. 

Stlxklinc.f.n  (Stcii>»liugrn):  Otto  II.  Ermt  36. 

Sit  meihnoen  : Heiiirieh  510.  525. 

St*t.x:  Cuno  1.  12. 

Si:mkkowi:  Albert  31. 

Scnnimvai.i»:  Lutold  107. 

- SWitNOOUr:  HlK*rhnnl  247.  249. 

Taleiifain:  Egclolf  mit  »einem  Bmder  Luf  I. 

Tann:  Ebcrlianl  38.  Eberhard  (Triich»c**)  97.  Frie«lrich  und  »ein  Sohn  Murxllu»  169. 

— Tavnkck:  lliltrliohl  l.  Bertliold  10. 

Taphf.IN:  Berengar  197. 

THKXOKS:  Courad  249. 

Tiuinui.uo:  Courad.  llector  de  montc  Gamcningru  181.  Conrad  und  -ein  Bruder  Hun'hard  222.  Conrad  249. 
Courad.  von  der  alten  Thierberg.  316.  JtJmuu  und  Btirrlmnl.  C«mnul»  »el.  Söhne  von  der  alten  Threrl*erg. 
319.  Adelheid  v.  JuugiDgcn,  Wittwe  Cutinul«  *cl.  v.  «1.  alten  Thicrlierg.  ihre  Söhne  Johann  n.  Burehanl, 
«log!.  Hriurirh  (Bitter;  und  Heinrich  gen.  von  HAiteriuuh  321.  Johann  u.  Burvlmnl.  CotiriuU  m.*L  Sohne 
und  Heiiirieh  gen.  vou  lluitcrbach  325.  Burchanl  «1er  Alte  voll  «ler  alten  Tluerlierg  353.  363.  Burchanl 
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der  Junge  von  der  allen  Thierbcrg  363.  Hont  v.  der  allen  Tlilcrlieeg  355.  356.  363.  Hans  v.  d.  wilden 
Thicrberg  und  »eine  Söhne  Hane,  Conrad  und  Ulrich  355.  Ilurchard  der  Aellcrc  von  der  allen  Thierberg 
386.  Unrchard  459.  476.  460. 

VON  Toouksiu'ku  : Dielhelm  1.  12.  30.  45.  (vgl.  Grafen  von  Toggenlairg). 

— Tottkutoiachkn:  Werner  und  sein  Sohn  E.  206.  Wenier  222.  . 

— Tmemnhoven  : Hildcbrnnd  185. 

Treciisksse  (Zullcrbohe)  >.  Bichishauscn.  Kingingen.  Staufenberg  und  Urach. 

VON  Truhrndiniikn  : Friedrich  43.  110.  111.  119.  121.  126.  128.  130.  131.  132.  133.  134.  135.  136.  137.  140.  142. 
Friedrich  226.  Vgl.  Grafen  von  Truheudiugen. 

— Tubndorf:  Conrad  65. 

— Tiiver»:  Hugo  86. 

— . Udetingen:  Ulrich  74. 

— Uracii:  Cuu  (Trnchsess)  *ti  Kingingen  gesessen  294.  vgl.  Kingingen. 

— Uiun.iN'OEN:  Egenolf  27.  Vgl.  Herwige  von  Undingen. 

DB  Vaccis:  Walther  85. 

von  Venningen:  Hans  der  Aeliere  und  Elicrlmrd  579. 

— Vlcris  s.  Fluriu. 

— WACTUNtKine:  Ailelbert  12. 

— W .bringen:  Hugo  und  Kerthold  180.  Hugo  247.  Kadolf  398.  Hans  548. 
des  Walch:  Albreeht  (Riltcr)  262. 

von  Waldbcrq  (Truchsesse):  Heinrich  65.  74.  75.  81.  Eberhard  114.  120.  125.  126.  136;  ohne  Vorname  139. 
Ollobert  171.  172. 

— Waldeseeko:  Hugo  65. 

— Wabtknijbru:  C.  (Edler)  166.  Oswald.  Hofrichtcr  zu  llolwcil.  372.  Eglolf.  gen.  v.  Wildcnstein.  Hofriehter  zu 

Kotweil  481.  495.  504.  542.  550.  558.  568.  569.  574. 

— Wedi&bbrg  : Engelhard  67.  434. 

— W tu, Die:  Ulrich  184. 

— Wbbbexwao:  Albert  180.  182.  210.  247.  Heinrich  und  sein  Bruder  Alliert  267.  Heinrich  266.  268.  276.  287. 

— Weiida:  Conrad  und  Ulrich.  Gebrüder,  Kaiser!.  Kämmerer,  106. 

— WkkstaiN:  Hugo  2.  Richer  (Freiherr)  206.  Edle  (ohne  Vorname)  210.  Hiltcboh)  223.  228.  232.  242.  Hiltc- 

bold,  l’fdrtncr  zu  St.  Gallen  253.  Werner  253.  Heinz  352.  357.  102. 

— Wiobiieim:  Ulrich  und  Rudolph  1. 

— Wild« Kno:  Mangold  157. 

— Wildente t.8:  Walther  um!  Heinrich  179.  247.  Heinrich  180.  Arnold  180. 

— Wildenotein:  Friedrich  180. 

— Windeck  : Kcinhnrd  449. 

— Wind» i.e:  Kudo!|di  2.  10. 

— Winedk:  Gottfried  46. 

— WiNTi'.iisTEtTKN  ( Reichs -Schenken):  Conrad  u.  Eberhard  97.  114.  125.  Conrad  120.  155.  Guiuelin  149.  151. 

— WiN/.KU'N:  Landolf  1.  12.  45.  55.  58. 

— Witingen:  Heinrich  und  Johann,  Gebrüder.  212.  Heinrich  395.  Conrad  (KiUer)  421:  als  seliger  482.  Voix 

(Kitter)  461.  467.  468.  477.  482.  Conrad  512.  Conrad  und  Voix,  Volxcns  sei.  Sohne  516.  Voix  535. 

— WtTtNnL'SEN : Friedrich  227. 

— Wiziniiohn:  Bcrthold  37. 

— WiKLLWAItr:  Georg  (Ritter)  449.  457.  460. 

— Wolfacii : Friedrich  I;  Oers,  und  sein  Bruder  Arnold  2. 

— WrEi.ri. Ingen  : Rudolph  511.  541. 

Wl.'ltui.  INGEN:  Wulther  und  Keinhnnl  (Edle)  192. 

— Zell  (Schenken):  Werner  182.  Walther,  sein  Bruder  Walther  n.  ilir  Oheim  Werner  196.  Bcrthold  o.  Walther 

jun.  212.  Walther  232.  Werner  236. 

ZnutEKN:  Werner  lind  sein  Bruder  Mangold  1.  Albert  und  Werner  jun.  210.  Werner.  Herr  zu  Miäwkirch  361. 
Anim.  Gern.  Ulrich*  von  Schwarzenberg  413.  Hans  415.  522.  555.  579.  083. 
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B.  GEISTLICHE. 


J)  ^'ohstr. 


1’am'HAI.I.  II.  S. 
InNCH'LNZ  IV.  174. 


Alkxanuer  IV.  191. 
Nicolai»  IV.  233. 
•Johann  XXII.  275. 


Bonricu»  IX.  469. 
.Johann  XX11I.  557. 


2)  (L'nrbinülr  nnb  ^.'ntriarrbrii. 


Tiktwi.xcm,  Cardin.  *21.  IJkrtraxd,  Curdin.  475.  Wolegkk.  Patriarch  v.  Aquilcja  78.  79. 


3)  fnbisrljiiff. 


von  Besascon:  Atuerinu»  11.  Amadcu*  75.  76.  77. 

— C<BLK:  Friedrich  4.  Engelbert  107.  109.  110.  H(i'inricli)  144. 

— • MaODKBURO  : A liiert  103.  (134.)  140.  (144.)  145. 

— Mainz:  Albert  5.  10.  Conrad  59.  68.  Sigfried  141.  149.  152.  155.  156.  164.  Ohne  Namen  145.  *226. 

— Palermo:  Berardus  89.  106. 

— Sai.zhuu.:  KU- r har» 1 71.  (73.)  78.  79.  96.  121.  143. 

— Tarent:  Nicolaus  104.  106. 

— Thier:  Bruno  5.  Arnold  30.  Johann  46.  48.  51.  57.  61.  Theuderich  107.  124.  144.  145.  164. 


von  Acgabitro:  Conrad  24.  Wilhelm  34.  UdiUcmlcu*  39.  Ohne  Nomen  89.  Sigfried  94.  llortmonn  184.  185.  (193.) 
194.  195.  196.  197,  20*2.  215.  217.  220.  224.  225.  231.  Wolfhard  230.  231.  238.  239. 

— B AMD  ESO : Otto  38.  47.  52.  53.  54.  Thimo  67.  68.  Egbert  75.  98.  135.  136.  137.  138.  155.  156.  159. 

Basel:  Uudnlph  7.  Bert Indd  10. 

Bkamiemh  uo:  S wigger  17. 

— Bhixks:  Alhert  106.  vgl.  Trident. 

— Cambrat:  Johanne«  80. 

• Cm.it:  Cocir.nl  21.  F.gino  *27.  Heinrich  31. 

Conhtanz:  (iehhnrd.  Päpstl.  Legat,  I.  12.  Ulrich  1*2.  14.  Hermann  21.  23.  Berthold  29.  30.  31  Hermann 
(Electun)  34.  Diethebn  45.  60.  73.  74.  Conrad  84.  85.  91.  92.  148;  ohne  Namen  114.  Hennann  171. 
(ohne  Kamen)  172.  183.  Eberhard  189.  195.  203.  *204.  205.  208.  Heinrich  245.  247.  248.  *249.  Heinrich 
360;  ohne  Namen  368.  421.  Borcbaid  von  Hüwcti  439.  445. 

Kiciist.eht:  Hartwig  96.  Heinrich  109.  111.  128.  130.  132.  140.  156. 

— Freisingen:  Otto  21.  Otto  48.  49.  50.  52.  65.  71.  86.  87.  96. 

— Halbkkataivt:  Gunlolf  62.  65. 

— Haveliikko:  Anselm  14. 

— Lausanne:  Gerold  11. 

— Llettich:  Bndolph  27.  Lothar  (Elcctas)  44. 

— Mkkmebi  tu; : Eberhard  52. 

— Metz:  Bertram  58.  60.  Conrad  (vgl.  Spcicr)  88.  90. 

— Mi  knsteu:  Burehanl  7.  Hermann  34.  44.  51. 

— Kaum  BÜRO:  Etigelhard  HO. 

— Oanabhdecx:  Gerhard  62. 

— PlMAC:  Wulfger  59.  68.  70.  Mangold  87. 

— Policahtro:  (ohne  Nuinen)  89. 

— Kxuknsmurg:  Heinrich  17.  Conrad  (Canzlcr)  78.  82.  87.  Sigfried  142.  143.  (ut*  Camlcr)  160. 

— * Si'kikk:  Otto  46.  Conrad  70.  (Cnnxlcr)  74.  83;  (zugleich  Bischof  von  Metz)  88.  90;  ohne  Namen  139.  168. 


Berengar  143.  Conrad  169.  H.  (Eiert  u»)  188. 

— SnuilBQRO:  (ohne  Name)  88.  Berthold  116;  ohne  Namen  174.  Friedrich  412.  Wilhelm  53*2. 

— Trident:  Albert  105.  106;  vgl.  Brixen. 

— Utrecht:  Theuderich  70. 

— Worms:  Heinrich  47.  49.  51.  Eckard  n.  Matthaeus  513. 

Wukuxiiuko  : Kmhricho  17.  21.  158.  Heinrich  43.  47.  Conrad  60.  Otto  99.  100.  102.  Hermann  11).  119. 


3)  ■Jf'isrbiifr. 


1 US.  130.  155.  158. 


TO  B>!  !. 
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III. 

(Drts-llrgistrr. 


|1M»  Z*hl  «flirt  >lar<bribio4i  -Ü«  Stattair  >1«  l'rVvirt«  a«.| 


Aachen  122.  121. 

Aulen  532. 

Ach alm  (Huri;)  18L  249. 

Acliterdiiigcn  *.  Echtenlingeu. 

Adclbcrg  (Kloster)  134. 

Adelheideriauch  (Wald  bei  Söllingen) 
183. 

Aecklikon  (vgl.  Kcklichoren)  248. 249. 
Aggcnhuscn  179.  247. 

Ah  (Fluw)  t.  Kiach. 

Ahujten  198. 

Aiechenloch  189. 

Alautahofcn  225. 

AJba  a.  Hcmmalb.  ^ 

Aldersbach  (Kloster)  68. 

Allstädt  A4. 

Alpir»buch  ( Klooter)  1. 2. 11L  12.  325. 
Abbain  119.  247. 

Ahrhhnuitcii  ( Dcut»chonlen»-H.)  320. 
Altcnbulach  328. 

AJtcnlairg  (Stadt)  1 32.  154:  Marien- 
kloster  du.  65. 

Altcnbach  5 1 3. 

Altcudirkingou  357. 

Altciifurt  109. 

Altenheim  246. 

• Altoustcig  (Burg,  Stadt  und  Dorf) 
328.  579;  (Dorf)  359. 

Ameisen  loch  (Ort  l»ei  Hechingen)  3M, 
Anagni  143. 

Anhausen  (Kloster)  128.  226. 
Ansniotingcn  s.  < histmcttingcn. 
ApfeUtetten  392. 

Appenbach  (Ort  l»ci  Hcchingen)  290.  ’ 
Ap|*nxcll  365. 

Apulien  1 »3.  v - 

Atpiilcjn  8L 
Are  (Schloss)  48. 

Argentum  s.  Strass  bürg. 

As|>crg  42. 
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Augia  mojor  m.  Reichenau. 

Augiu  ininor  ».  Webueuau. 

Augsburg  (Stadt)  86,  81.  103.  HL 
113.  18L  194.  203.  2114.  205.  213. 
917.  918.  994.  999.  930.  931.  238. 
240;  (Kirche)  (71.)  148.  188.  19L 
202.  219.  220.  225.  229.  231.  233. 
234.  240. 

Avignon  215. 
ßnehzimmem  361. 

Bildungen  267. 

Haldcck  183. 

Hu  Idingen  361. 

Halghctni  181.  309.  523. 

Balingen  207.  222.  252.  233.  254. 
239.  208.  307.  312.  322.  323.  323. 
327.  349.  363.  364.  368.  370.  38  L 
388.  416.  428.  447.  450.  438.  480. 
48L.  MÜL  ML  MO.  ML  363.  363. 
Stadt -Siegel  *.  bei  323. 

BnmlHMg  (Hochstift)  32.  138. 

Basel  (L  14.  20.  76.  77. 

Bcbcnhauscn  (Kltttcr)  40.  42.  49. 
UL  118.  189.  206.  223.  228.  232. 
237.  942.  258-  362.  422.  436.  336. 
Beben  470.  490.  301.  329.  330.  333. 

MO,  36L  568.  569.  571. 
Berchtesgaden  (Kloster)  33.  80. 
Beringen  1 1 7 (vgl.  Genringen);  500. 
Bcrstingen  464. 

Bern  107.  443. 

Bemlocli  175.  177. 

Beuren  (bei  Altensteig)  328.  339. 
Beuren  (bei  Hechingen)  13.  456.  47o. 
492.  322, 

ßeuron  (Kloster)  179.  180.  247.  248. 
249.  230.  231.  264.  991.  309.  310. 
313,  364,  421. 

Biberoch  532. 
ßiloltmgcn  89.  92. 


Ilmsdorf  (Kloster)  360. 

Birkach  217. 
ßiniiugcn  398.  414. 

Biringen  294.  372.  427.  429. 444. 328. 

330.  542.  360.  361.  568.  569.  571. 
ßiteugmve  (Peiting)  24. 

Bitunstnt  184. 

St.  Blasien  (Kloster)  LL  20.  23. 
Rlictnbcrg  374. 

Böchingen  1 10. 

BixlcUhntiscu  522.  337. 

Böblingen  171.  172. 

Btbingrn  2. 

Böttingen  179.  947.  421. 

Roll  (hei  Alpindmch)  2, 

Bull  (l>ei  Hechingen)  329.  432.  466. 
467.  470.  301.  330.  349.  360.  361. 
568.  569.  571.  573. 

Bopti ugcu  339. 

Boppnrd  163. 

Brandenburg  ( Johnnnilcr-Ballcy)  384. 
Hreitcnholx  337.  342. 

Bremen  (Kr/.stift)  62, 

Bretton  338. 

Bronnen  (Burg)  247.  248.  249.  413. 
42L 

linirk  (im  Aargau)  393. 

Brunmvcilcr  376. 

llubikon  (Johanniter-Commende)  33L 
Buch  (Kloster)  134.  1 33. 

Buchau  (Kloster)  8L 
Buehliach  (Rach)  L 
Buchen  179.  24L  230.  42L 
Buchhorn  332. 

Hurhinlocli  186. 

Ruducb  386. 

Bücbli  (Gclivb  nni  Zollcrbcrg)  479. 
Bulach  328. 

Burgfeld  268,  212,  33L  368,  439. 
478.  4M,  481. 
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Ilcillmmn  110. 

Heimlich  384. 

Hembach  (Bach)  L 12. 

Hemnicimxle  ( K Kater)  iL 
HencsLich  (Buch)  1. 

Hcnucguu  (Hainau)  Ml. 

Herhipolis  k.  W (lrxborg. 

Uerbom  MG.  • 

Hcrbrcchtingcn  (Kloster)  226. 

Hereini  «.  Eimiedcln. 

Hcrrcnnlb  (Alba),  Klober  212. 
Herrenlierg  222.  550. 

Hcnihruok  204. 

Heselnnngen  222.  294.  418.  480.  481. 
Hildcshcim  52. 

Hillciuhcim  51. 

Ilimcrhciclcbach  513. 

Hirschau  (Kloster)  -15.  22, 
Hochinaucrii  (Klo6ter)  s.  Kot  weil. 
Hömli  (Theil il.  Zollcrbcrges)  426.  479. 
Huhenlierg  (Herrschaft)  538. 
Hohemtein  302. 

Hohenstein  (in  Baicm)  204. 
HohenzoUeru  s.  Zolr. 

Hohinhultiuc  $.  Ühtihulbcn. 

Hnlzhcim  4G3. 

Hotncf»ingin  (IIochmoKtttigen)  1. 2, 12. 
Honstetten  119,  210.  249.  249.  251. 
Horb  256.  291.  595. 

Horrheim  344.  3G7. 

Hödingen  179.  247.  248.  249. 
Hülfstetten  22X. 


Hungxhingcn  56-L 

Humingcu  (Hirrlingcn)  464.  535. 

Unstetem  328. 

Ichenheim  246. 

Jerusalem  (Hospital  St.  Juh.  diu».)  16. 
• (Deutschonlcnx-Huus  diu.)  22.  102. 

122.  m 136,  ny 

s*  s 

Ihnenw  274. 


Ingcrshcim  (Burg)  222.  503. 
Interlnken  14,  lul. 

St.  Johanusueiler  470.  49o.  501.  530. 


555,  568.  569.  571. 
IrrcndoTf(UrentloTf)112.J80.24l,421. 
Ix-mburg  199. 

Isni  532. 

Kixcnthal  33L  342,  3341.  452,  ML 
Kaisersberg  (Burg)  125. 

Kniwr.'lieim  (Caesarea.  Cainshcin)  Kl. 

1S8.  126.  121.  202.  213.  217.  218. 
Kult  inhrunnin  12, 

Kario  (Chieri)  77. 

Kuqifcn  (Burg  Hohcnkarptcu)  326. 
527.  557. 


Kastellieig  333. 

Knutheureu  652. 

Kempten.  Kloster  (Cnmpidoncmiitecel.) 
125,  (Stadt)  532, 


Killer  369.  432.  470.  517.  522, 
Kinzig  (Chinxcchun)  Fluw  L 12, 
Kirvhberg(Kilrhpcrc)  Kloster  112, 192. 

129.  207.  212,  243.  270.  522.524. 
Kirchen  (Dorf)  56L 
Kirehzcll  246. 

Kleinsnchscnheim  377. 

Klingvustcin  >.  Clingenstein. 

Kniebis  (Kloster)  393. 

Kouigshcim  (Kuugshain)  179.247. 421 . 
Konig*»tuhl  (Dingstutte)  16,  56, 
Knihingen  1 79.  247.  421. 

Krcuzliugcu  (Klustcr)  112.  1 14.  150. 
UL 

Kruwehhach  (liei  Heehingen)  332. 

426.  466, 

Kulsdorf  104. 

Ladenburg  (Lobdinbnrg)  59. 

Lahr  246. 

Lauch widufh  (Wald  bei  Söflingen)  185. 
Langen  26. 

Langenuu  *.  Nauen. 

Lateran  L 2,  191. 
laufen  476.  480.  481. 

Laurishcim  (Kloster  Lorsch)  MO. 
I^oiterhneh  *.  Luterhneh. 

Lautern  (Lutrn)  341, 

Leoni  bei  Dciniugcn  (Lnudfichrunnc 
das.)  422. 

Lepsingen  2 1 9. 

Lcutarlicr  72. 

Ixmtkirch  532. 

Lichimtnns*  Mühle  (bei  Nürnberg)  156. 
Liebemccll  579. 

Lindau  332. 

Lipeue  (bei  Altenl>urg)  65, 

Luclihcitn  56. 

Löben  244. 

LomlKtnlei  275. 

Loumnringen  XL 
Lüttich  (Lcoditim)  44. 

Lugon  62.  92. 

Laibe  160. 

Lutcrluch  ( Luuterhuehcr  Thal)  2. 
Lyon  174. 

MUlchingen  490.  461. 

Mageusteg  (lici  Heehingen)  466. 
Malillierg  200. 

Mnhlxtctten  1 79.  247.  421. 

Mayiugcn  330.  402.  470.  5 1 0. 

Mainz  52.  6L  1 40. 

Maixclstciu  230. 

Mttiscnliuixl  464. 

Mar  buch  1 73.  176. 

Marehthnl  (Klo*ter)  171.  1 72.  163. 
St.  Margtirethcnhaoeen  (Kk*tcr)  331. 
349.  35t).  353.  355.  356.  303.  439. 
35L 

Maulbronn  (Kloster)  25, 14,  34 1 . 346. 


Mcckinhcim  163.  166.  167. 

Medingen  187. 

Memmingen  552. 

Mengen  21.  221-  421. 

Meran  376. 

Mergentheim  1 1 9.  *" 

Mershurg  373. 

Moxingcu  ( M« Vv*i ngen)  263.  302.  515. 
433.  |70.  483.  490.  493.  501.  510. 
318.  522.  529.  530.  535.  542.  545. 
550.  551.  332.  339.  560.  361.  568. 
569.  571. 

Mertclten  1 12.  24L  24», 242, 563. 422. 
Mosskirch  361. 

Molloheim  24. 

Monte  Amiuto  63. 

Monte  Casino  104. 

Moppen  (Kl.  Srhönnu)  43. 

Monlbaeh  (Saline)  12. 

Mühlhausen  128.  130. 

Mühlheim  a.  d.  Dumm  1 70.  182.  20 1 . 
202.  241,  249,  242,  266.  261,  216, 
265.  5112,  5HL.  515.  370.  421.  516. 
MUndlcrspncU  326. 

MiiteLtotten  391.  394. 

Murhach  (Kloster)  lilL 
Muttcrstadl  51. 

Nauen  (Langenau)  33, 

Neckarhurg  533. 

Neckiirgau  112.  1 14. 

Nehren  406.  407.  471.  339. 
Neudingen  462.  316. 

Ncuburg  im  KImis»  (Kloster)  105. 
Neustatt  (Niwciistat)  252. 
Nousteufelingcn  392. 

Nicdercschaeh  12. 

Nicilerhechingen  e.  Heehingen. 
NiodeTKliweimlorf  1 79.  247. 
Nordstetten  322. 

Nordueil  (Nomilo)  L 2. 

Nümlierg  52.  53.  Jü.  66.  10.  15.  25. 

26.  109.  MO.  142.  155.  136. 
Nnrherg  (Schloss)  49. 

Obenligishcim  (Tigühain)  1 79.  247. 

249,  242.  460.  461. 

Obcrcschiirh  117.  419.  424. 
Obcrlinuscn  (bei  Kl.  Beuron)  179. 
Obcrhuti><cti  416.  322.  534. 

Oberhofen  443. 

Oberndorf  (Kloster)  433. 

Ohenriicim  496. 

Oberstetten  302.  340.  387. 

Oelsnitz  65, 

Offen  burg  2. 

OflVnhnuscn  (Kloster)  214. 
Oflerdiugeii  2.  232.  237.  259.  278. 

291L  21UL  29L  ML  3414,  306 . 514. 
Ohiihtilheu  ( Hohiilltuluue)  221. 

Olten  396. 


Onf-tmcttingcn  ( Awunatiugvn)  480. 
ML 

OpiH'iihcim  lü  124. 

Ostdorf  435.  447. 

Ottumohain  (Kloöler)  480. 
Ottobcurcn  (Kliatcr)  2L 
Owingen  302.  314.  340. 

PhIiii  443. 

Pnjk*uu  46. 

Si.  Peter  (KJoater)  18. 

Peterahausen  (Kloster)  334. 
Pfäffingen  325.  353.  3C8.  43a  4SI. 
PfuflVnhofen  89.  92. 

Pforheim  439. 

Pforzheim  404.  538. 

Pfrondorf  328.  359. 

Pfnllemlorf  249.  532. 

Pfullingen  (Kloster)  120.  252.  2X3. 
Prag  308. 

Precinn  106. 

Rucdcl  12. 

Kngze  12. 

Ruitcnhnslach  (Kloster)  9L 
Rangendingen  243.  269.  42C.  446. 

528.  568.  569.  571. 

Katfeldcn  328.  339. 

Ruvcnahurg  55.  326.  532. 
Kcchcnxhofcn  (Kloster)  344.  346.  377. 
Kcddcrshcim  168.  169. 

Rogeuxhurg  32.  20.  1 19. 

Reichenau  (Augiu  mujor).  Ahtei  23.34. 
35.  38.  32.  11L  118. 165.  166.441. 
463.  462.  482.  500.  ML  516.  553. 
Reichen) weh  (Kloster)  3.  8.  2. 
Kcichenbach  (Dorf)  484.  486. 
Rcichcndierg  (Kloster)  13. 
Remchingen  347. 

Kcnnega#z  513. 

R«rn<|uixhau»cn  179.  247. 

Rcuthin  (Kloster)  380. 

Reutlingen  22L  235.  237.  242.  257. 
239.  273.  279.  306.  314.  326.  330. 

336.  359.  398.  406.  407.  483.  488. 
490.  506.  518.  532.  343.  545.  588. 

Rhein  (Strom)  105. 

Riedern  179. 

Kicdliugcn  (Dorf;  2U2. 

Rieth  53. 

RiugeUtein  512. 

Kiiigingen  224.  303.  390.  400.  470. 
Rödelheim  25. 

Köthcntach  (Rodenbach)  _L  12. 
Rolmlurf  395. 

Rom  L 469. 

Kor  294.  299.  32 1.  363. 

K< -»swangen  480.  481. 

Rotenburg  (a.N  eck . ) 289. 292. 226. 22L 

337.  359.  3S2.  391.  324.  398.  399. 
402.  422. 455.  483. 492.  (5280  534L 


Rotenburg  (tt.  d.  Tauber)  332. 

Roth  (Kloster)  22. 

Rotweil  1.  12.  88.  23.  901.  208. 
216.  236.  260.  322.  323.  337.  370. 
372.  447.  458.  481.  487.  489.  491. 
495.  496.  498.  499.  504.  503.  522. 
533.  542.  55a  552.  556.  558.  568. 
569.  571.  574.  577.  581. 

Kurutal  75. 

Sttluch  376.  490.  533. 

Salem  (Snlmntwwcilcr),  Kloster  1 6.  2 1 . 
26.  28.  29.  34.  36.  38.  47.  55.  73. 
78.  8.V  89.  09.  170.  189.  201.  209. 
267.  274.  216.  285. 

St.  Salvator  (in  Monte  Amiato)  83. 
Salzburg  (F.rxstift)  61. 

Selmflfhauitcn  434. 

Selliilksblirg  206.  316.  349.  354.  368. 
370.  440.  443.  476.  418.  480.  481. 
531. 

Sehammentlml  ((»egend  b.  Hcchingcu) 
475.  479.  560.  56 1 . 

Schcnkcnburg  (Burg)  159. 

Scliillcck  (Burg)  328.  359. 

Schlatt  15.  255.  302.  34a  369.  409. 

426.  428.  456.  470.  492.  522.  570. 
SchlüsM'lberg  (Herrschaft)  336. 
Schönau  (Kloster)  43. 

Schon  borg  181.  216. 

Schunbninn  398. 

Sch«  ui  fehl  (Kloster)  220. 

Scliönrhnl  (Kloster)  111. 

Schwnbuch  56.  6L 
Sehwiibi*chwcrde  903. 

Schnurren  borg  (Berg)  3. 
SehuMeuried  (Soreth).  Kluster  190. 
Scitingcn  (Sitingcn)  527. 

Scilidaeh  236.  332.  442.  467.  470.  3ul. 

53a  56a  56L  568.  569.  571.  573. 
Seveliugcn  ».  Sott  in  gen. 

Sibidatum  in  Fon»  «lulii  149. 
Sickitigrn  337.  522. 

Sigmariiigen  421. 

Sigmarsfcld  328.  359. 

Sindelflugvu  (Kloster)  189.  237. 
Sittich  (Kloster)  33. 

SmithuyM*n  51. 

SneitUtch  (Bach)  L 12. 

Söflingen  (Seveliugcn),  Klusf . 183. 186. 
Soreth  *.  Schujucnricd. 

Spuichingvn  (Thal  das.)  1 79.  247. 
Spechtzart  369.  470.  522. 

Spcicr  (Stadt)  4.  25.  46:  1 luchstift) 
83.  139.  165.  166.  16L  168.  169. 
188.  212.  346.  377. 

S|tcrt»crloch  (Felsen)  1 79. 

Spiclbctg  328. 

Stnile  (Grafschaft)  62. 

Starzell!  179.  264. 


Stauffenhcrg  338.  520.  337. 

Steig  183. 

Stein  (frei  Kaiscreheiin)  196.  197. 

202.  213. 

Stein  (bei  Hcchingen)  403.  42a  455. 
Steinach  (Bach)  323. 

Steingaden  38. 

Steinhofen  119.  198.  294.  323.  312. 
385.42a  427.  429.  470.  301.  506. 
528.530.  535.  564.  568.  569.  571. 
Steinsberg  582. 

Stetten  (Vallli  gratiae),  K betör  191. 
199.  208.  213.  236.  244.  255.  256. 
263.  277.  29a  293.  315.  327.  329. 
' 342.  343.  374.  373.  382.  385.  388. 

391.  394.  403.  408.  409.  425.  426. 
438.  442.  446.  452.  467.  470.  415. 
479.  50L  53a  542.  568.  569.  571. 
573. 

Stetten  (bei  IIaigerb>eh)  302.  34o. 
Stetten  (bei  Mühlheim)  421. 
Stockach  249. 

Stockenhauten  478.  480.  481, 
Storzingeu  26. 

Stnu*l>crg  179.  421. 

Strasshutg  (Argen tina)  5.  10.  11.  75. 

88.  162.  284.  286. 

Streichen  15.  3o7.  310.  364.  480.  481  ■ 
Stuttgart  226,  556.  383.  585.  586. 
Sülchen  228. 

Sulz  (Ober-  und  Unter-Sulz,  Dörfer) 
L 2,  328. 

Sulz  (Stadt)  343. 

Sunthausen  361. 

Tannhcitn  291.  372.  427.  429.  328. 

330.  542.  360.  56L  568.  569.  571. 
Topfheim  1 93. 

Tciningcn  (l)einingrn)  423. 

Telkoven  (l)elkhofeu)  17a 
Tctlingcn  *.  Dcttliugcn. 

Test« um  77. 

Thailflngcn  (Taulfltigeu  )4ül . 480. 481 . 
Thalhciin  179. 

Thcuringen  (Tivringvn)  2a 
Thierberg  (Burg)  s.  Herren  von  Thier- 
borg. 

Thicringen  179.  247.  248.  249.  4 so. 
481. 

Thurtbul  (Klmtcr)  132.  331.  387. 
Tigcnthnin  *.  Übcrdigtahcitn. 
Tigrmfchl  227. 

Töchingen  ».  Düggingen. 

Totcmhveo  t.  Dottcmhautcn. 
Trahofen  33. 

Tnajcctum  *.  Utrecht. 

Tribcrg  333. 

Trident  1 13. 

Truchtelfingen  (Truhtolvingen)  233. 
334.  480.  481. 


Tttbingtn  4U.  m 292.  3uG.  398.  402. 
4P2.  455.  480.  483.  499.  506.  522. 
Aü  552,  562,  576.  579.  580.  582. 
583.  584.  585.  586.  5 88. 

TUringen  215. 

Tulgen  220. 

Tuttlingen  t>.  DciidingCii  u.  I)im>lingcu. 
Udtne  (Utismm)  in  Furo  Julia  151- 
Ucberlingen  30.  85.  1 14.  249.  281. 

283.  321.  46 3.  332. 

Ulm  32,  35,  8L  69*  92,  M -LU.  120* 
132.  J_48.  185.  226.  239.  532.  581. 
Sl.  Ulrich  (Klu»ter)  g.  Augsburg. 
Untcrictingrn  328.  359. 

Unterseen  443. 

Urach  545.  561. 

Urcndorf  h.  Irrcndnrf. 

Uraprinc  1,  1 2. 

U*]>mmcn  443. 

Utrecht  (Trajectuin)  5-L 
Uttingv*hu*cn  223. 

Yaihiugeu  267.  34  lf  377.  454. 

Vullis  gratiae  (Kl.  Stellen)  191. 
Vcringen  (Stadt)  4 1 5.  510. 

Voringeu  (Vührmgtrn  auf  d.  Schwane- 
wald)  1.  2.  12. 

Yichtcuiiach  *.  Fichtenhueh. 

Villingcn  (Stadt  u.  Johniiniteronlcii!» 
hau»)  369.  311.  393.  391.  411. 
419.  424.  431.  502. 

ViUcck  «.  Fi  Look. 

Vinnteniaw  424. 

Vimsberg  (Dane:)  160. 

Vucheu  31, 

Yiwherbac  2* 

Volt|»er»teten  *.  Wolpertstetten. 

Yvxin  *.  FUxen. 

Vniinnn»  *.  Frommem. 


I 
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Wugodcn*tciti  1.  12. 

Wnldcok  (Burg)  567. 

Waldcck  (Dorf)  328. 

Wnldkirch  533. 

WnMsn*<en  (Kloster)  121. 
Wtthktcttca  302.  480.  481. 
Wnlkenried  (Kloster)  64, 

Wullhuuseii  mn  Bodcm*ec  (Wular- 
htisin)  38. 

Wuliduich  (llneh)  12. 

Wflltpniiinen  (Snlinc)  78. 
Wnnncnthiil  (Klause)  440.  445.  478. 
480.  481. 

Wangen  (Stadt)  532. 

Wartentorg  361. 

Weil  (Stadt)  233.  449.  451.  -160.  532. 
Weiler  (hei  llu*lm*h)  361. 

Weiler  (bei  Hechingcn)  466. 68.  571. 
Weiler  (oh  Schlatt)  428.  470.  522. 
Woilheiiu  (h.Hechii:gCti)3Q2  340.373. 
420.  461.  477.  512.  525.  530.  542. 
551,  552,  560,  561,  568.  569.  571. 
Wcüheim  (hei  Balingen)  480.  481. 
Weingarten  (Kloster)  91. 

Weixatiau  (Augiu  Minor).  Kloster 
175.  176.  177. 

WeLmctihniuu  241. 

Wei*senburg  532. 

Wclhuscn  #.  Wöllhauaen. 

Werben  wag  (Wenrcnwag)  37o. 
Werda  (Dotiauwürth)  103.  126.  1 93. 
196,  197. 

Wessingen  340.  366.  426.  528.  560. 

561.  568.  569.  571. 

Wildberg  297.  328.  579. 

Wildcnxtcin  179. 

Wien  66.  300.  317.  318. 

Wilendnug  369.  401. 


WilHiugen  (l»oi  Heehingeti)  544. 

Wilflingcn  (bei  Uiedlingeu)  421. 

Wihnadingen  236.  255.  256.  279. 

375.  389.  508.  547.  549. 

Wimpfen  130. 

Wimden  179.  247.  248.  249. 

Wittichcn  ((irünetraitichin)  1.  12. 

Witticheu  (Khwtcr)  321,  476. 

WittUlingvn  (Kloster)  217. 

Wullhnuseu  (Welhuacu)  328. 

Wolfach  L 

Wolfen  weder  18. 

Woljiertsteiicn  (Yoltpcnsteteii)  188. 

Woran«  48.  49.  56.  57.  78.  79.  80. 

141.  144.  145.  149.  164.  241.  513. 

Worndorf  (Warndorf)  1 79.  247. 

Wünthurg  (HerlH|M>)b)  41,  1 10.  111. 

116,  121,  151,  164, 

Wundrcl»  121. 

Wurmlingen  1 14.  178.  192.  215. 

307.  309.  310.  553. 

Zell  (in  Buden)  200. 

Zell  (Marieuxcll  Ik?»  Hcchingen)  265. 

269.  466.  AliL  485.  568.  569.  571. 

Zillhftllsen  354.  355.  356.  480.  491. 

Zimtnerti  (Ziinlicni).  Kloster  219. 

Zimmern  (Filrslenbcrgiseh)  3G1. 

Zimmern  (l»ci  lleehingen)  291,  466. 

479. 

Zolr  (Zolle,  Hohcnxolr).  Burg  182. 

196.  208.  211.  912.  236.  244.  271. 

327.  378.  405.  412.  420.  429.  465. 

466.414.  494.  5lLL  528.  532,  542. 

545,551,  562,  568.  569.  571.  572. 

573.  580.  582.  586.  588. 

Zürich  578. 

Zwettl  (Khwtcr)  12, 

Zwifnlten  (Kloster)  15,  227, 

■* 
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